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'  f^  ^;  Literarisch^ 

•;  BM>ddhlungenauf:Atüfä^inundn^^^ 
Infid,    Nebst  ErinnerUngeit'  M''denist4>urdig^^^ 


D^pörlationareise  nach  Fränhusisk  imßJa^e  t^&>f\ 
•  jHalie^  BUchhandL  (^ä  Wa^mn^uses  löslÄ.  rX^A 

*^  äß^6.*g>.^'  Mit  5  Xuf^^        i  j&g/^'  : 

, ,  .  ■      ,    . . .  ^ ,  ,    ■  t  ^  ■  i  ,•>»'-', 

Reich  an  Erimiemngcn,  nicht  nur  an  ^jigne  wictiti- 
ge  L.ebenai'  Erfi^hrungen.  xind  Aeusserungen  6egen«voller 
^hätigkeit-f    sondern    apch  bedeuCendQ  Ere,]'gnis9e 

und   merkwürdige  Zeitg<?^ossen   eines  50jäbrjgen  .  Zeit- 
raums  ist  auch  dieser  b^chlpss- äand  eines  hjelenröndpa 
3Verkea,  des  ehrwürdij^ien  Mannes,  der  gei^de  in  cliesen 
Tagen  das  Jubelfest  seiner  sojähirigen  akadem.  u.  literar, 
Wirksamkeit  feiert,    ein  Fes^t,    das  nicht,  bloss  seiner 
Universität,,  nicht  allein  den  König!.  Preussischen  Stal- 
len, sondern  dem  gesammjLen  Deutschland,  ja  allen  Län- 
dern, wo  seine,  lirziehun^^ebren  befolgt,  seine  heiligen 
Lieder  gesungen  werden ,  rangehört,  das  Fest  eines  Grei- 
ffes,  der  das  Gfcfüiil  der  Ij)^nkha,rkeit  gegen  die  Fügun- 
gen der  gotilichen  Vorsehung^  mit  welchem  er  auch  die- 
.Beobachtungen  , angestellt,,   vollendet  und  .initgetheilt 
hat,  in.  der  Vorrede  au^spiic^ht.,  in  welcher  schon  meh- 
rere  der,  .Aufmerksamkeit  .^ürdige  ^eaj erkunden  vor- 
kommen..:, jMi^  der  Beschr^Hiing;^  der  liönigl.  Grüfte  zu 
Sc  Deav«,  .die,  der  Verf.  a^f  der. Fahrt  nach  dem,  vier 
'  .Stu^djfi),.  von  Paris  euLtctatei^,  Ljandg^^te  der  Hrn.  Buch- 
bändieriTreut^l  am  34.  Ai^i*  besuclite,  .  und  den  Beirach- 
.tungen,  dik  .  ihr,  damaliger  Zustand  v'Cjranlasst^,  h^ht  die- 
^vwelt^.  üalfte  an.     Nach  deiri.jöenus^fe  eines  l^urzen 
^ufenth^ltf   in  prol^y  wurJ^^^gfin.jÄhend'  das  Thal 

von  jVIpniaiorency  '  besucht  ,^^da,8|f^Bn  dei^^scbönsten 
j|fartienf  die  i*xank reich  in  diese^  Art  aufzuweisen  hat, 
.jrechneL ,  Auc|^.jd^-  ländliche  WoVnung  llp^«seau*s  ,  die 
«  fiocb  <)^Q.'iN%'ncn  der  Hermitage.  ty^it  und^  d^ren  dama- 
liger. i^s^t|^er. 4er  Cjoinponi&t  ^Qr/ßtry  war,  ..yviirde  h«- 
Itup^  f  4a2S|jff.  folgen  Bli9Ke;,  auf  4ie"VVohlt^ 
AostAlteo^  ifi^X^arii,,  die ,  wenn,  -  sie  gleich  '  sich'  nicht 
.^e4«r  d|Br,.^ahJ|.  npch  dei:  jEinricI^ung  |ia^|iV,*mit'  den 
.](fpfido9>f|r;  ipe^e^n  gönnen ,  ;  'dojch  dem  äusseVii^  uTnfange 

der^ahl  4er  aiifg^opimc^y  ^f*^»  jF5BiSfii*^fl^^®^" 
Allg.  Rcpt,  Wjf,  Bd.  II.  Si,  i.  '  »TJ 
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2  Ulenurische  Rei«ebe«ofareiboiigeii* 

SOflea  |ulpb  viele  der  britdichen  übertreffen.  .Infbafoti« 
dere  wird  das  Findelb^us  (Ho^Sta)  de«  enAiitt'  tröuves) 
S;  iif^^ij  ib^hriebeq,  uod  d^^b^^^  der  vertjc^cdeiien 
Meiinun|;i|i|' über  die  problematische  Nützlichkeit  iolcber 
Fündtft^iMer  gedaditi^,  i|aiim^^.  die  Salpetru:re,  die 
feine  klein«  $tMt  genaont  wi^di^  und  di^  in  derselben  be*.' 
Endliche  Xtrenanitalt.  .  Erheiternder  ist  di^  ^c^bildening 
dea  bot&tiistbeo  Gartens  (3.  45.)«  der  d^rija  iicb  befin- 
denden Meniigerie  (^484>i^  MusepifiB  der  ,N%(urge* 
schichte  (S.  49»)«  wo  |iueb^  »m  li.natomiscb^.ZimD|«;r  fycb 
das  Skelett  des  schwärmemcben  Moslems,  Soliman-el- 
Haldbl,  der  den  Ceti.  Rlebibr  hi  Aegyf'len  liSotiAete,  auf-, 
eätellt  ist.  S.  59  ff.  Wl/a  d^iif  g^baseti  Mineralogen  Hehi 
ust  Ha^y  gedacht,  seilir  l»eb^  und  seih  Verdiehst  ge-  ^ 
scbiMe'tt.  S.  63  ff.  VerSorgMrgs«' und  Lehranstalten  für 
Bliiide.  Hier  wird  dem'  jtitigern  (Valeittto^  Haüy  das« 
verdiente  Lob  ertheilt  und  im  Allgemeinen  eVinnert^  dass 
die  Bildung  der  Blinden  nicht  auf  blosse  HatiVhii^beiteu 
iu  beschriänken ,  sondern  anch  ihre  geistige  Bildung  zü 
befördern  sey.  Dasu  dieht  aücb  die  besoiidcife,  erbabe- 
üie  Schrift  I  woran  die  Blindem 'lesen  lerUen,  iikid  welche 
iuf  der  ersten  Tafel,  tfiuscbend  nachahmend^  dargestellt 
im«'  S.  72  ff.  Das  Hotel  und  der  Dontt  der  Invaliden, 
rbn  d6r  Seine  her  eihen  böt^bst  im]iosanteii  -Anblick'  gew 
"^'ibrend.  S.  79.  Technische  Kunstwerke.  Dazu  gehö»  , 
ren:  j.  die  ManuFactut  ^er  bettihmten-Tapcleni  die  von 
einem  zur  Zeit  Fran?  I.  ^bsgezeichneten  Meister  der 
FSrberei «  besonders  in  SchiirliiAch ,  Gilles  Gobelin ,  den 
bekannten  Namen  erhalten  habe.  -  2.  S.  83»  Die  Spiegel- " 
fabrik ,  in  welcher  damals  450  Fetrsonen  arbeiteten ;  3^. 
S.  84.  die  Dldotscben  Schriftgiessereien  und  lyruckereien 
VHerbäEi*S  Siereoty^endrücketei  bat  sich  nicht  lange  er- 
DäTtrfii).'  'S.  89-  Denkwürdige  Ueberreste  aus  12  Jabr- 
hunderteti.  Erster  Besuch  ies  Museums  franiysischer 
DehkmSler^  das  Herr  A1^3t.  Lenoir  gestiftet  bat- und  dr- 
tigirt.  Mit  deii  Uebetreken  des  14.  Jabrh.  brach  der  Hr. 
Can^iler  den  ersten  B<isüty' ab ,  und  setKt  ihre  Beschref- 
büDg  im  2ten  Besuche  S; 98.  fort,  iudfeni  er  die  merk- 
wümigsten  Denkmale  schildert»  Abälards  Kapelle  ist 
S.  113  abgebildet.  Aucb  das  rege  Leben  der  bei  Tag 
und  Nacht  so  bewegt^d  Stadt '20g  den  Verfs-airund  da- 
Ber  beschreibt  er  auch»  S.  ti4)  die  geselli^eti  Kreise,  die 
Restaurationen,  die  Thees.  ühtfei^;  dt^h  in  der  Mitte 
steb^nden  war  besobders  eine  durch  die  friv öle  Auf- 
•dmfl  nwkwüxdigt  Vi)(kit)i  ad  ms  otnix^  qui- sloitiaChö 
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1  . 

Uborttit«  ego  vos  roatänral^d^  *  M^n  konnte      «ir  j^idr  '  ^  • 
2elt  8]^elsen.  :  Unter  den  Theegesellscbeften  wird  voiv, 
«nglich  die         der  Engländerin   Misa  Helene  Mftrie 
.'Williams  ausgezöithnet^  wo  an  jedem- Abende 'em  Kreis 
.ydn' Gelehrten«  Staatsmännern  und  Künttlern  versaimnisk 
THir*     Ib^e  Schriften,  insbesondere . die  Briefe  iiber  ditt  .  ^ 
frailizös.  Staatsangelegenheiten  vom  9.  Mai  bis  zum  rö« 
Tluermidor,  aus  der  engl.  Handschrift  übersetzt  von 
Imf  (4  BB.       Lelpz.  1794  ff.)  werden  angeführt.     In  *» 
ddr  ersten  Hälfte  hatte  der  Hr.  Verf.  schon,  S.  289  ff.» 
die. Pariser  Kbthedrale  und  den  GoUesdiensi;  in  derftelbiell\  '  ' 
geschildert;  jetzt  irird,  S.  isSi^von  den  rcformirten  Frcf- 
dig^rnv  Marron  lind  Rab^utv-  und  vorrziiglich  von  dem 
deutschen  Gottesdienste  in  der  danischen  Gesandtschaft!^  • 
eapeUe«  wo  Hr.  GeriUe  Prediger  vi^ar,  Nachricht  geige^ 
ben^    Hr.  N.  predigte  hier  selbst  einmal  über  die  Un^  ' 
abbängig^eit  des  Geistes  von  allen  Wechseln  des  SusX 
.  aern  Lebens^,   wie  sie  an  der  Festigkeit  der  Grundsützt  ^'  ' 
und  der  Bestrebungen  erkannt  werde,  und  dem  Men^ 
tchen  Freudigkeit  und  Muth  gewährt.    Ein  interessantes 
GiBtpräch'  mit  dem  bejahrten  Bitaube  (dem  Verf.  der  mo* 
dfrnisirten  Uebers^  des  Homer  Und  des- Gedichts:  Joseph)  ' 
/  und  seiner  Gattin  (i^it  rhilemon  und  Baucis  verglichen) 
wird    sodann    mitgetheilt.      Unter    den  merkwürdigen 
^unoten ,    Platzen   und  Gebäuden  sind  herausgehoben: 
S.  140,  der  Montmartre  und  der  daselbst  befindliche  Te^ 
Jegrapii   (wobei   auch   Kiniges   aus  der  Geschiche  det 
Fern^chreibekun^t  angeführt  ist),  S.  145,  Place  de  Vic-* 
toire  und  PJace  Vendome,   S.  I46  La  Greve  (der  sau*' 
dige  Platz)  vor  dem  Stadthause  (der  an  die  schreckRi  *^ 
eben  Hinrichtungen  erinnert),  S.  150,  das  Palais  Luxem^ 
bourg  (dessen  vStifterin  IVIerie  von  Medicis  auch  ih  diesei^ 
Schrift  ein  kleines  aber  nicht  vortheilbaftes  Denkmal 
erliält),    S.  156,  das  Palais  ISourbon  für  die  Pritizessia 
von  Condc,  natikl.  Tochter  Ludwigs  XiV.  1722  eingerich«* 
telL    (Hier  hielt  am  j6.  Aug.  1807  in  der  VersammVun^ 
des   gesetzgebenden   Corps  Napoleon  seine  erste  Redel 
»  Bach  dem  Frieden  .zu  Tilsit,  aus  welcher  der  Vf.,  -S.  l6oy   '  • 
■  Einiges  roittheilt,  als  Augenzeuge-,   und  als  Gegenstücl^ 
S.  163,  zu  des  von  Archenholz  Rede  am  GralCe  der  preuss;* 
.]\^onarchie,  deren  Gedächtnis»  kaum  erneuert  zu  werdet 
verdiente);    S.  167,  das  Pantheon  und   Voltaire's  und" 
Rousseau^s  Särge  in  demselben;  die  Ausführung  der  mar-> 
roornen  Sarkophage  derselben  ist  nun  wohl'  nichli  «U  er-) 
VMütMir.  iuo^m  barti^a' Urthe&U  übec  b«ide  begegttefee  der^ 

•  '    ,  '  '     A  st    ■  '  • 
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Hr^'Verf*  mk  der' «ehr  wahren  B«tiierkung:   sinait  #o1l6 
.||A>  jL^iriem,  wie  'viiBl  Tadel  er  verdienen  magf  dem  6^ 
•nie<  tind  TaUnt,.  diesen  grossen  Gottf«gab«n ,    so  wei^ig 
ala  deui  Guten  ^  das  'sie  neben  dem  BöseB  dadurch  ge'- 
Wirxkt  iiaben,  dre.  Anerkennung  versagenot  (nur  darf  nicht, 

Wui  jeizt  so  oft^^gesA^hieht,  aber  nichr  von  dfeni  Verf., 
über  der  Bewunderung  grosser  l'alrnte,  ihr  häufiger  Mia^  . 
iNifliuch  und  der  iVian^e)  von  Moralitat  und  Religion  ver* 
gessen  werden,  sondern  das  Unheil  ist' so  einzurichten, 
,vrid  hi^r:  Ö.  172  fF.  über  V.  und  R.  musterhaft  geurtheilt 
ist),  -r-  S.  185»  Das  Taubstummen  -  Institut ;  der  Abbe 
Li*  Ep^e  (Stifter  des  Unterrichts  der  Taubstummen,  wo« 
bei  Heineke*a  177^  und  des  Leipziger  seit  1778  blühen»' 
dep)  Taubstummen  -  Instituts  ehrenvoll  gedacht  ist),  Abbe 
Sicavd  (sein  Nachfolger)  uhd  IVIassieu  (laubstummer  Ge- 

,' hülfe  des  letzeren).  S.  195.  Die  Frinzestin  LambaDe 
(die  in  den  blutigen  Septembertagen  1792  kannibalisch 
gemordet  wurde;  Von  ihr  sind  u«i8t»ndliche  Nachricht 
ten  gegeben  ,  und  ihr  Hildniss  gibt  die  2le  Tafel.  Sie 
\¥ar  die.  vierte  Tochter  des  Trinzen  Carignan  und  mit 
dem  (nachher  sehr  ausgearteten)  Prinzen  von  Lambaile; 
Sohn  des  Herzogs,  von  Penthievre  frühzeitig  vermählt, 
Upd  von  ihrem  Arzte,  Dr.  Saiifert,  hat  Hr.  N.  das  Mei- 

'  ate,  waü  er  über  sie  mittheilt,  eihalten;  freilich  urtbeilt  , 

'  die  überkluge  Frau  v.  Genlis  von  ihrem  Verstände  nach* 
theilig.  Aber  wer  wird  noch  den  Memoiren  dieser  Gräfin 
glauben?  Auch  von  dem  Dr.  Saitferc  berichtet  Hr.  N. 
einiges  Merkwürdige,  S.  215  ff.  Er  wollte  die  deut- 
sche Buchstabenschrift  (VV^ortstähung  bei  ih^i)  ganz  um« 
gestalten,  und  starb  in  hohem  Aller  1810.  —  Unter  der 
Ueberschrift :  Erheiterungen  nni  Abend  wird  S.  223,  Ti- 
voli; S.  227,  Fra&cati  (beide  haben  ihre  Namen,  ala 
Nachahmungen  bekannter  Orte  bei  Kon),  erhalten);  S.  229, 
die  Boule»vards,    die  keine  Walle  wehr  sind,    S  24O  ffi, 

'  die  Schauspiele,  geschildert.  S.  246.  Die  einst  kaiserli- 
che ,.)t>t2t>  königliche  ,  Bibliothek  (die  seit  1794  ^^^^ -^^^ 
verbundene^  Specialschule  der  oriental.  Sprachen)  das  in 
^ens.  Bibliotheksgebaude  beündliche  Cabinet  der  Aher* 
thijmer  und  Medaillen  und  der  (l8l8'g^*^0  erste  Auf- 
seher dt^sselben  Aubin  Louis  JVlillin,'  S.  254  ff.  (dessen 
Thätigkeiti  und  Schicksale  theilnehinend  geschildert  wer^  '  • 
den);^.  S.  261*  das  Cabinet  der  Kupfersticlie  (auch  im  , 
Bibliottheks •  Gebäude).  8.269.  Ausflug  nach  St.  Cloud 
(wo  gelegejitlich  auch  von  der  Prinzessin  Charlotte  Eli- 
adbetU  .y.f^n^,dec  Pfahsy  verm.  Ueraogin  von  Otleanst  uaä 


• 
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fhtem  Bn^f wechsele  8.  26^^  Nacbrichf  gegeben"  i«t)i,  Ls 
Ü/Ialiüaison  (S.-269«  von  ^ng^n^^em  tind  lluMien  iBf^ 
7-erstört,  nachdem  die  Kai$eriD'Jaie|ihüie  schon' 1814  da-  .  ' 
bdbiSl  gestorben  war.) ,  dem  Pavillon  -d*  Lojcienne  (S.  27ö# 
ypn' Ludwig  XV./ für  die  Gräfin  Berry  erbaut) ,  St.  Ger- 
inain  en  Laye  (S.  275,  wovon .  eine'  Abbildung  als  Vi- 
ß^fitte  den  Titel  ziert).  Unter  döh  erDeuerten  und  neuen  -  « 
^Bekanntschaften  wird  zuerst,  S.  2'^^^^  der  Graf  Gustav- 
von  Scillaberndorf  erwähnt,  dessen  iLo^f  und  Hand«chrifC' 
9te  Kupfectafel  zeigt,  mit  dem  lAet  Verf.  die  ersttf"' 
Bekanntschaft  in  der  Üterar.  Geieljach^c  'zu  Magdeburg  , 
1765  machte,  von  deren  einem  Stifter  Fr.  v.  Köpken,  S.  ;  *  .  ' 
28 1)  einige  Nachricht  geji^eben  ist;  die  sonderbaren  Schick* 
sale  und  Eigenheiten  des  Grafen  Schi,  sind  S.  286' ir.*  « 
beschrieben,  und  aus  Gesprächen  mit  ihm  Einiges :  ange-' 
f^hrt;  dann  -S.  304,  der  Fürst  i Primas  des  rhein.  Bun-  , 
4eiiv  Carl  Theodor  von  Qalberg,  S.  310,  der  Graf  1/a-' 
ft/eyrie -  Düs&i^ldnt  (der  erste,  der  ums  Jähr  1799  dl» 
Merino -jSch^/e  nach  Frankreich  brachte),  S.  312,  der 
Abt  Delille,  S.  319,  der  Abbe  Gregoire,  S.  3^0,  der  ini 
l^bios  1748  geb.  gelehrte  Grieche  und  Arzt  Coray.  «--^ 
S.  326  ist  die  königliche  Universität  in  Paris  beschrie* 
hen  und  glwch  in;^  Eingange  bemerkt,  v^ie  eine  gan« 
flndeve  Bedeutung  dieser.  Name  dort  alt  in  Deutschland 
gehabt  hat  und  noch  bat;  dann  die  eigentl.  Akademien 
(in  Frankreich  waren  derer  1^25  noch  26),  und  S.  331, 
das  Nationalinätitut  (unter  welchem  Namen  die  1795 
aufgehobenen  4  Akademien  1796  wieder  hergestellt  wor- 
flen  sind).  Es  iic||Uesse/i  sich  daran  sehr  bedeutende 
]:iUcke  in  das  französ.  Schul  -  und  Erziehungswesen,  wo 
die  Napoleoni«4^he  neue  Organisation  derselben  am  we- 
nigsten befriedigen  konnte,  und  S;  945,  die  Lyceeiv 
S.  355,  die  Mittel -'und  Elementarschulen,  S.  357,  die 
l*rivatpensionen,  die  auch  in  Frankreich  häufig  den  öf«; 
fentlicben  Schulen  vorgezogen  werden,  und  insbesondere  . 
S.  361,  das  Erziehun^sinstitut  der  Madame  Campan  ge« 
schildert  werben.  Kc4igion  und  Kirche,  die  (spater*erst 
thätigen)  Missionarien-,  die  Lage  der  Protestanten  ,  die^ 
hriuischcn  Misstonari^n  sind  S.  372-^.  in  Betracht  gezo-^ 
geo.  S.  587  ist  die  Lage  der  GeselUcliaft  seit  der  Er-- 
laubniss  zur  Abteise  dargestellt.  Die  V  crAÖgerung  der- 
aelb<;n  gab  noch  zu  tieuen  Bekanntecbufien  Gelegenheit, 
«oter  denen  auch  *  die  mit  dem  Grafen  Benjamin  von 
Mvuiford  war,  dessen  Brustbild /man  Tftf«  4  sielft.  S.393» 
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•en  Trianon,  und  S^re».     S.  413,  über  das  Lftben  der 
Pariser  und  daa  L>eben  in  Paris;    und  diesem  Leben  in 
dar  Oberwelt  fügen  sieb,  S.  424,  die  Wanderungen  durch 
*  Wohnungen  der  Todten,   den  Begriabniss-Kircbbuf 

•  des  Pere  La  Chaise  und  die  Katakomben  an.  —  Von 
S.  437  folgt  die  Rückreise  über  Cambray  (wo  Fenelon*« 
Sarg  und  Denkmal '  nicht  vergessen  ist  —  sein  Biklnisa 
siebt  man  Taf.  5)  ,  Brüssel  (von  wo  aus  auch  das  Schlosa 

*'  zu  Laaken  besucht  wurde,  und  wo  der  Vf.  die  interes- 
aante  Bekanntschaft  mit  La  Serna  Santander  machte),' 
Meobeln^  Antwerpen,  Löwen,  Lüttich,  Aachen,  Coln 
(wa  der  Vf.  etwas  langer  verweilte,  als  an  den  vorher 
genannten  Orten),  und  dann  auf  dem  Rhein  bis  Frank- 
furt« In  Cassel  hatte  der  Verf.  noch  eine  wichtige  Un- 
terredung mit  den  Ministem  Beugnot  und  Simeon,  die 
Fortdauer  der  Halliscben  Institute  betreffend ,  die  noch 
'  immer  sehr  problematisch  war.  S.  483  — -  502,  ist  der 
actenmässige  Bericht  über  die  Lage  der  Stadt  Halle  und 

•  die  eigne  des  Verfs«  seit  seiner  Rückkehr  aus  Frankreich  . 
bis  zur  Wiederherstellung   der  Universität  abgedruckt. 
Mit  der  rühmlichsten  Massigung  gedenkt  er  der  IVIisdeu-  < 
tungen  seines  Verhaltens  in  den  damalfgen  Zeiten  und 
der  Verläumdungen,.  die  er  erdulden  musste.  Manche 
Erläuterungen,  Nachtrage  und  Actenstiäcke  befinden  sich  .' 

,     in  den  Beilagen,  von  denen  wir  nur  die  wichtigern  und 
^ngern  auszeichnen.    8,505,  Rousseau*s  schwache  Selbst» 

•  vertbeidigung  über  die  Unterbringung  seiner  5- Kinder 
im  Findelhause.  S.  512,  ein  (französ.)  Lied  der  Gefan- 
genen im  Valaia  Luxembourg.  S. 513,  Predigt  des  Verfs^ 
über  die  Unabhängigkeit  des  Geistes  von  den  Wechseln 

*  des  äussern  Lebens  über  i.  Job.  2,  17.  —  S.  525,  De- 
qipif.  de  Chalabre  (ein  abschmeckendes  Beispiel  der  Wir- 
huDg  politischer  Leidenschaften,  aus  Hubers  Friedens- 
präliminarien). S.  \537,  Dr.  Saiffert  und  Proben  seiner 
eigenthümlichen  deutschen  Schreibart.  S.  54 1,  Einiges 
aus^den  Briefen  der  Herzogin  von  Orleans,  besonders 
ihr  Ürtheil  über  Mme.  de  Valiere.  S.  645,  Bruchstück 
aus  der  Schrift  (des  Grafen  von  Schlaberndorf) :  Napo- 
leon und  das  franzds.  Volk.  S.  548,  aus  des  Grafen  v, 
Schlaberndorf  letztem  Willen.  S.550^  Benaerkungen  Viber  ' 
Korai  (Kü^ocijg)^  mitgetheilt  vom  Hrn.  Prof.  Reisig.  S* 
552,  Bruchstücke  über  Mad.  de  Maintenon,  nach  Bre- 
dow«     S.  557,  Mittheilungen  aus  Originalbriefen  der 

•  Herzogin.  Francisk.a  von  Würtemberg  (an  den  Verfasser)i 
.     5^2»  AntwiMctMhceihea.d^l  Moig«  vaa-^«u§fen  «uf 
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$  « 

ft^  voji  4er  yniwiität  H^ill/?  Jim  AiJg.  1807  4jir|ih  i^jyisji 
^|i|ie,l^  d^utirte  ]Prftifßtspr^ö  über^ebene  Vorstd^ 
l^ing.    S»,  563  ^  Qi(4ic^t,  da»  dei  ^,^iß».j^]^iisx^v;^pi[}i 

l>ei,  der  E^pkkebr  a;if^ /^^-Sht^fM^f^^i^S  fusspricbt,  auf 
dem  Hbein^  «efertjgltlJen  sSv^Slffc^lÄ^  S^r^i- 
^en  des  St^auirotbt  und  Mfat^'^Xt  jfl^.^tt""^*^  ^" 

^HA^frHii^jn^Ap^^lßgjM^^^        S.  566«  ^cbrfiVep 

«ow  an  den  VftB§WiÄ*5Cv°"^  I.März  i§o8).  S.  568  warnt 
,^VsU^.  Verf^^f^^  dift  ItJ^f^^lm  r^tjfs  a  la  faniille 
royale  de  Fraqce,  Por,  |ß26t  )^Tcji|f|(l^  .V^rli".  Mr«^ 
-  .Mn^^y  i4^«r«>b  ifäU^Wicb  für  e{f%JJ<^^erfrau  der  rriqf 
*lf«*^«i^«lle;^U8gegeben  bftt^  aut^Äi^.qfÄgebych©  d^T 
)aUtei9iv|[^cliä^ft  baben  f|yi(^^^fa.ftie  80g9r  ncjcbwp.^^^ 
hat).    IV8  it^:  Gemii^cih„yo%jK^hrbeit 

JL^dlMi  iist  S.369  Ji^ericl^t  von  d^m  lKÖnr 

«*W  I^ehr.  und  Erziehung» -Aji- 
il**f»r  .ßäte#;i^  gebildet«»  §t^. 

^n,  Auszug  aus  dein,  vgiUfi^t^Q^ern  Berichte  10^4^' 
beigefügt.    Nj?^JidM|¥4tiWl.ilkPM  viele  tre'^ 

Jicbe  Bemq|)|^^i|y|p^^^^4^^ 

Reise  4i,i^k.,^iSffj^eiz,,  Ilalißf^,  Frokn/sreUkg 
GroHsl^'itarmien   und<^l^olland ,    mit  b^/f^derejc 

.  ;        ^jW^»- ;  Kopen- 

.   hagen^eic,    Mrsifßr  '^/iei(f,}  l^fi  einer  KupfertaJtL 
:,..,/^a/nJbur^ J^loßppe  ^    i3i5.'    JC/^/.  455  6'.   ^r.  8. 
Urweiler  TheiL      Mit  einer  Kupfertajel  (welches 

.  Der  Yerf.  hatte  schon  in  der  diäniscben  Zeitschriflj^ 
Nye  Hygäa,  Bemerkungen  auf  seiner  Reise  in  Deutsch- 
land herausgegeben ,  deren  gute  Aufnahme  ihn  verau» 
lasste  die  gegenwärtige  Üescbceibung  seiner  ganzen  me- 
dicinischen  Reise  (1819  und  1820)  deutsch  bekannt  zu 
^lacben.  Es  ist  aber  nicht  allein  der  niedicin.  Zustand 
^und  die  darauf  sich  besieh^^nden  Gegenstande  in  den 
J^ereiseten  Ländern ,   welclje  hier  beschrieben  werden^ 


8  .  Ljterarlflche 'ReTadbeicbrelbongehi 

mitjg^et^aitc:  Die  B^tclkfettil(fig  Mber  Ati  i^edlänui^wk 
Xnitütttn  'wM  dadi^roh^orziiglicll  lehtreiob^;  diss  nlbhi 
ixi  Mire 'fbnisre  Befch<iffcfj<Veiei''V«maHytflr  ilWd  der  K'oi 
•tetl«il^Pl)^aM,  'den  Ve*  fordern,  ^bnd^rii'äiiciicw  dl<if  IfftUllibil 
Tbätigkett  '4^^  di(riel,bleii  ib^oM  bei  BebirtVidltfng  Vier 
LeibVa-/.i)il4'6eUteik- Kranken,,  alt  der  UntefW^tiit^  der 
$t^difehd!dif;'l!lDd  Anderer  Zöglinge  gcnau^  d^fgestencf'iid 

üben^ 


TeifK^fiiÜ^iC  eKm  jähH^eä'Attl^eÄtbalte'  t^^^  tMttbii 

1,  WtercbA'^die.  Giminiillen  idfer'  äcbwei^ 


^die'.  Gymnliillen 
gfcjäifldert  (irrig,;  sagt  djür  ;f  etiff,  ea  geb'e  Itieiil«  ÜniW 
änt  in  ipT  Sibweis;'  Vr  '  bäft  "riicbt  an  Baatfl  gedacbc}! 


  .    ,  aitf'Similnltingei .  

G€iemcfttrftU;fti'ZHrJchr  *  In-Lütkrn  nudH'^^m  VR 
die  medicin.  Anstalten,  unter  aller  KriffkV  'Sflttil; 
«in  VKaitenbaüt«  am  Rätbbauie  ist  ein  unaeheurer  niete 


aligematt« 'zufoTge  der  ia|'''tilAeii**i>orfe-^c^en  gef^^ 
idien*^ <wel  grossen  Bjsin^ '  'die  «brer  EJl^ba^t'ei^tinooben 
Waren,   in  B<rn  zwei'IIaii9t!bro»iti1e(0''die'Idsel9  ;iind 


«kuu  Mvw»»»  B^flpPÄWif  B^afp»»!,/.  .  .vrnj»    — w>^«" 

niiation  ^^r\AkadisinSe  f^tif  dbr  Veif/ nicHt '§6  l&Wdokr 
'  tulMig,  wie'dip  der  ZürcA'ei^/^  Eiii  einztjges  Hi^spital  und 
ibin  gegenüber  eine  AnitiaLU  rar  Wahti^nnige.  '  Oer 
ibieriscbe  Magnediitfü^Vat  Iti  Genf  iiie,  tma\\  gefunden« 
'  Einige  aratlicbe  Bemerkungen  über  ^ie' Scbw^i^  ' werden 
l^u.allgefseinepi  begleitet.  ^  Das  Aeiien  ip  der^Sphweis 
Ist  aftir  tbeuer.  ^^ai  &eie  Land  ist  nicht  gmcMlicli,  weil 
p$  an  Einigkeit  feblt*  Die  scbopsten  ^raü<ftianniner' fin- 
det \nan  in  den  Cantoi^n  Luterii«  Waädt  uud' ßetn';  iti 
Waliis  ist  jeder  sweitj^'  lKenso^  ein  Cvijtin/  'xtlfie  Spra- 
di,e  io,  der  deutsohen  Scb^eia'.isf  '  abscbrecl&fibd ;'  scbon 
der  ^;iener  Dialekt  ist  plAttaa  und  vei^doi^bends  Deutscbf 
V^lcb'es  inimer  ferdo^bei^er'ivtrd;  je  tiefer  i^ä'n  ins  lianft.  ^ 
hinein  t(0ti&in1^»  und  die  ocbWiben  kann'  m'ah  'fikf  nicb't 
0bke  '  S^ibal&ft^V  Xlt  fteiVi  ttbiqp^'d«? 


Diyiiized  by  Google 


Mail»*  Wf gai> '  mütjaUept  W/viele  h^h^Uohne  je  HcfÜ  . 

Bi^iflifiiBAs  •  ¥emlit  tfinkAii^  .\  Jf« ycifi^^i^^^siSliadt , .  ri|Mt 
dsdlulMliMiitti  iiicUcltaMjiii|K''  «tftiiioit\»i4ar«^ts|;  -.  b^Mu^i^t^  - 

wmitftt  ^  9avlbi<iiiid>;lnnf jah:  iger  mftfiqn^k  'Clir«««^  4ff 

iteii  .Fi|iMkiod0»4im£  dtai' Lande  «A^^  lir«f2ettt. 
iVv  <Fercmiil<.  MedonrdidiglkJBite^  idas^^J^Mn  fm  uh6rum 
aHaiUHiaafu  naa  L  oh»  Milaidbtas  :Cili^ilb.4»piM»  .Vie$fiiu. 

Sflihmiitst  «od  dia  .üoaMnHabMt  dat4»U»«ttiBibe»teigt  ßllßn 

Brenu^  .fiiangar      »üiaiMa/iCttr^  «lid '  H«jWit^)fir .  S<)  i5($   .  . 
'    liit  ^tl  <  IT'B'ui'ig^^'iut'^  groiMii  Tlif «tc^m  iuod  m^rftfii  , 

bStmKcb»  V.  ß^^^Miftf«  Aua  •190^1  Priefj^  da»  Vwftt 
üiaasAa  FalUgra,  oia««.epdamA«cba.,Kr^Kc^t';iiii  iiördt 
fUken  Italien^  'iiad^.'AigiMii  .Uoterauchungfn.'..  jDie^Xiaga 
Italienf  ift' elend  lind-bedanerDswikdig  genug«  um  i^icbt 
^llre&  da«  Fellagm  noefa  tnabr  vj^ncbUnui^^ri  an  werden.^ 
•  FifTPara,  -ät; .  AnopiJkOfpUa^« .  V9;:in..e|a4|m  nnt«^ 

Irdisc&en-  G^fiäpgwfte  J]A9qjaql»  ,TtM^  ,}!mg^^  fpfainacbtaii 

Bohgna^  VimvempBil;  lim:ig^Ü6t  (4|la,  Uni*  ; 
armitfit  wohl  oioiit);*;  Viat  JStndieninbre  .««nd  fi»  Me^i* 
ebieir  ond  Cldnirg^iMsttinaii;f  Muaeen»  (4)  .Ho^piiälen 
JFIorenz.    M«fliWäiiiigMtten  der  ^tadt;  /  zwei  grösier^ 
JU^tpitäler  nnd  eiii.  iJaiiiM  FindldliyiVf  mit  Unto^^ 
4ADtuk\ über- die  EntUndangtl^  die..  bf»i  den  Hq« 

Sitälern  angettellUn/Aeicvite'.  Wd  gehaltenen  Klituben. 
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Much  hier  elnä  die  Theater  nicht  vergelten,   ..VU.  In 
Icernem  Lande   sind   fio  viela  Unannehmlichkeiten  mit 
dei^- B.eisen  verhunden,  wie  in  Italien;    die  Wirtiithäu« 
ier  sind' im  bdclisteq  Grade  eltind  und- jchmutKig;  Jied^r* 
mann  sucht  d^n  Beisenden  2U  hetriigen,     üom.  Eia 
Fest,  Thorwildsen  zu  Ehre  gefeiert,   und  das  dabei  ab* 
gesi^ngene  Lied  «na eben  den  Aiffailg^    IVöinische  IJjiiver* 
«ität  1244  von  Innocenz  IV.  .gcatiftctt-;»ünd  ihre  Einrieb«  ♦ 
lungen,'  insbesondere  auch  für rmedic' Studien  und  Pro- 
motionen.   Die  der  Universität  gehörenden  Sammluiigeoi 
l>i6  erste  und  wichtigste  Krankenanstalt  ist  zu  St,  äpi- 
rito  II95:  gestiftet,  ein  grosser  und  Schönes  Gebäude. iil  . 
eioer  sehr  engen  Strasse,  nur  fi'ir  männlicho  K^fiJ^.,b^-r 
stimmt.     Die  Klljiik  des  Prof.  D,  iVlatthäis,  ersf  stil 
I8I5  ii"  Gange,  wird  S.  123  ff.  beschrieben.    Ueber  <fi0 
Wechsellieber ,    Brustentzündungen   und,  andere  Krank» 
helten  in  Rom  und  die  (vgrnämlich  von  M^ttbaiA)  da- 
gegen gfebrauchten  Mittel;    das  St.  lacobsspital  d^r  üot 
keilbaren.    Andere  Hospitäler,  Waisenhäuser  und  Arms^Or 
ahstjalten.    Die  Aerzte  werden  überhaupt  genommen  ge» 
rühmt,   die  Apotheker  gar  erbärmliche  Leute:  .genannt. 
"Vin.  Reise  nach  Neapel.    Sie  konnte  nicht  angenehni 
aeyn,   da  man  überall  Gesichtern,   die  Räuber  und  Mör^ 
der  verkündigten,  und  Bettlern  begegnete.  In  diesem  Gap'. 
Vornämlich   Bemerkungen  über  die  Stadt  iVeo/>€/,  dai 
Volk,  den  Vesuv,  das  GarnevaK  die  Theater  und  dou 
Enthusiasmus  in  demselben,  Pompeii,  Herculanuniy  Capt-i 
und  andere  Umgebungen  und  deren  M^^rkwürdigkeitea, 
Das  Meiste  ist  sehr  bekannt.     Erst  IX.  S.  178,  kommt 
der  Verf.  zu  der  Universität  in  Neapel  (archigyiunasium 
regium  Nea^^ol.  1224,  von  Friedrich  f,  gestiftet).  Uebar 
das  medicin.   Studium  und  Examen.      Für  So  Medicim 
und  Chirurgie  Studirende  ist  ein  Colleglo  medico  cbi- 
rurgico  a  St.  Gaudioso  errichtet,  dicht  am  Hospital  degli 
Incurabili,     Bei  diesem  letztgenaimten  Hospitale  sind  4 
Primarärzte,  4  Primarchirurgen,  16  Unterarzte  und  eben 
so  viele  Unterchirurgeu  angestellt.    Einige  Versucke  und 
Erfahrungen  des  Primararztes  Sementini   werden  nngi9f 
fübrt,  dann  S'.  188»  die^  Klinik  für  AugehkrankheitAiH 
lind  S.  190,   die  medic,  Klinik  des  Piof.  Antonucci  hi^ 
jjcbrieben.       Von  S.  195   werden  die  übrigen  dort  b^ 
fmdlichen  Jlospitäler  und  Anstalten  beschrieben;  8^.201 
aber  vorzüglich  das  Irrenhaus'in  Aversa,  das  ung«achl:at 
des  grossen  Rufes  (den  es-  durcli  zweckmä.ssigere  B^lMtif^ 
iung  der  Wahnsinuigen  eclangC'hftt^,  doch  den  i^ii^ciuxi- 

\  •      '  'ff* 
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gßn  cl es  Vfs.  nicht  entsprach;  von  S.  205  an  cl«e  wohl- 
tiiätigen  Stiftungen  für  Arme.    Zwei  Aerzte,  Cottugno 
und  Assalini,  werden  S.  212  gerühmt.    Zuletzt  wird 
Doch  (S.  219)  bemerkt,  dass  Davy,  nachdem  er  23  Volu- 
mina aufgerollt  hatte,    da«  Geschäft  aufgeben  musstei 
»im  Anfange  wurde  er  mit  aller  Bereitwilligkeit  unter- 
fttiitzt,  späterhin  aber,  da  man  fürchtete,  dass  Elm^ley^ 
der  nach  Neapel  gekommen  war,   etwas  von  ihrem  In- 
hßlte  bekannt  machen  möchte,   legte  man  ihm  so  viele 
Hindernisse  in  den  Weg,  dass  er  ^enöthigt  wurde,  «eine 
Versuche  aufzugeben.«     X.  (S.  220)  schildert  niir  die 
Kaubereien  scwischen  Horn  und  Neapel,  das  röm.  Carne^ 
vaV  die  Redouten,  die  Theater  in  Rom.    XI.  S.  23I  — * 
S67,  wird  umständlich  von  den  Krankheiten  in  Roniy 
der  verdorbenen  römischen  Luft  (mal*  aria)  und  dem  da- 
von entstehenden  Fieber  gehandelt*    Unter  der  franzö- 
sischen Herrschafe  wurde  das  fürchterliche  Zunehmen 
der  Mal*  aria  durth  die  schnelle  Vermityderung  der  Volks-^ 
menge  bewirkt,  zu  ihrer  Verbreitung  aber  trug  bei,  dass 
die  Französen  alte  Mauern  und  Gebäude  niederrissen. 
Denn  die  Erfahrung  hat  gelehrt,    dass  oft  ein  einziges 
Gebäude,  selbst  eine  sehr  niedrige  Mauer- eine  ganze 
Gasse  vor   der   aria   cattiva   zu  beschützen  vermochte» 
Mittel ,  dem  Fieber  vorzubeugen ,  sind  S.  265,  die  Be» 
Jiandlung  des  Fiebers  S.  267 ,  angegeben.     Xlll.  S.  36^» 
Noch  wird  von   dem  häuslichen  uflpd  geselligen  Leben 
der  ilömer  Nachricht  gegeben  und  zwar  zuerst  das  Ci-  ' 
cisbeat  in  Italien  beschrieben,    jetzt  nicht  mehr  beiT'> 
sehend,  aber  die  eheliche  Untreue  der  Fraoen  soll  jetzt 
grösser  seyn,  als  da  der  Cicisbeat  herrschte;  dann  S.273> 
von  dem  geselligen  Ton  in  Italien;    endlich  vom  Thea- 
ter^ das  dem  V^erf.  nicht  gefiel,    —   276.  JLworno  (nach 
Einschaltung  anderer  besuchter  Städte  und  Gegenden, 
8.  289»  wieder  dargestellt).     S,  287«  Pisa  und  dessea 
'Universität,  1814  erneuert,  mit  3  Gollegien  oder  Facul- 
täten,    unter   denen   Vorzüglich   die  medicinisch  *  physi«» 
Jialische  in  2  Abtheilungen  geschildert  ist;    der  Lehr* 
Kursus  aller  6tudirenden  dauert  4  Jahre.  Einrichtung 
des  medicin.  und  chirurg.  Examens.    Das  Hospital  Sta. 
Ghiara.      XIIL    S.  301.  »In  der  ganzen   Welt  gibt  es 
wohl  keine  erbärmlichem  Seeleute  ab  die  italienischen ; 
das  geringste  üngemacb  raubt  ihnen  alle  Besonnenheit; 
anstatt  durch  ihre  Thätigkeit  den  Reisenden  Muth  ela- 
zusprecban^  fallen  sie  uuf  ihre  Hniee  und  beten.    Si«  .  ' 
üdi  die  ersten,  die  verzagen««   S.  305*  Genua»  Wenn 
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man  ßicU  einen  deutlichen  Begriff  von  einem  Talaßte 
machen  will^,  «o  mus»  man.  dahin  reisen.  Kranken- und 
WohltbätigkeitsQJMtalten  d^selbu:  das  Spedale  I'aniatone 
WUen  in  der  Stadt,  bei  vi^elchehi  i8  Aerzte  und  8  VVuncl^ 
iirzte  ang/eKtel)t  sind  und  ein  ganz  diirfti/>eft  Museum  sich 
befindet ;  .  das  Ospedale  dei  Incurahili ;  Albergo  d«l  Po- 
y^ri;  Ainstalt  füt  Taubstumme;  Universität,  die  aber  ia 
VtrfiiU  gerathen  vi^ar  und  nur  150  Studiremie  zählte, 
•  8,  312,  Turin.  DasigiQ  Universität  1404  für  Theologid 
und  Ji^rlsprudeDS  nur  g^»tiflet,  1720  neu  organisirt ;  nach 
däm  Ende,  der  Franaosenhcrrschaft  schickte  der  König 
s(on 'Sardinien  sQgleicb.  25  der  angesehensten  Professoren 
foxK,  Von  :den  Frofes#oren,  die  angestellt  sind,  gehören. 

§4  ^^rf  medipiai  ^aeuUät.  Das  Haupthospital  Ospedalo 
iß  iQiovänni  li.ogt^am  Kode  der  Stadt;  in  einer  der 
ioböi^steu  Strassen  das  Ospedale  di  caritä.  Ein  Osped« 
de'  Fa^zQtelli  (der  Wahnsinnigen)  ist  schön  1593  gestifn 
tet«  N.och  andere  (Stiftungen  und  Anstalten,  sammtlich  ' 
ni^bt.. vorzüglich..'  XIV^  S.  320^330«  (>ehande]t  über-» 
.  baup.t  die  Arzn^iwissenscbai^  in  Italieui  .gescbtchllich  von 
frühern, Zeiten  an,, und  insbesondere  das.xontrastimulisti* 
•cbe  Heilftystem.  Ple  Grundsätze  und  Gesicbtspuncta 
4ie^.es  Systems  vtf«rd«n  mit  den  eignen  Woirten  der  An^ 
^änger/desselben  .  aufgestellt,  vornämlich  Tommaaini'f« 
J^'fß.  ^Dze  Materia  medica,  vi'ird  nur  in  zwei  grosse 
,  Claasl^n«  ttimulirttade  und  contrastimulirende,  Mitte}» 
liacb  Verbältniss  ihrer  Wirksamkeit  auf  . die  Pieber,  eiri« 
getbeiljtJ  Die  neae«ten  Xafeln  darüber  sind  S.  953  zu 
Eqdjen'und  4aon  -einige  Krankengescbiobten  aufgeführt 
(^•..369)«  die  nach  i£»a  Grundsätzen  det  Cpotraittmu^ 
liamüs  geleilet  wui-dc^n,'..  XV.  S.  380.  Vqr  der  Aeiso\nbef 
4asAlpengcbirge,  Montcenis,  das  Frankreicb:  und  Italien 
#«beiaejtv  und  vro  man  ebenfalls  eine  von  Napoleon  iuti( 
Helegla  iCunststrasse  bewundert,  tbut  dec  Verf.  nooli:  c;k 
il<in  'Rückblick  nach  Italien  und  er.vähnt :  npcb  fiimnll 
4ie  vielen  Onapnebmlichkeiten  des  iReiäen»*  in  Italiens  » 
•S.  386.  Von  Lyon  und  den  2  ThHtMtnMtac  StadCu. 
389*  Das  Hotel «Piett  (dessen  Innerei  .dbai  tVi»<£.vaicbi 
«Q  aebr  gefiel  wie  daa  Aenssere) ;  laXbatite  (für  Atmet 
Kranke,  Findelkinder  4M;c.);  I^fü  Antiquailles  (Hospital 
i&r '  S.yphilitiscb«  und  Wahniinnige) ;  dia  G#ffti>g^im 
land  der  Verf.  aohlecbt.  .Garnknitf  wird  Du  Moataiiir 
^.  395.  Avignon^  eina  elcMide  SttAi  mit  ei»gefi>  QaauMi^ 
viibat  dar  Quella  Väinoluae.'  £m  groataa  Ho^pilAl.^in  jla 
Md  «wei  AriDei^aiitt4teiv..      398.  J£ar^ci//e«  dia  äkü 
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^        l&kinuniobe  RemboicliMlNiiEqieij;  II 

und  neue  Stadt.  Dag  dort  gefeiertd  Feit  det^  Geburt 
d«l  Herzogs  von  Bordeaux  wird  beiobrieben.  MedicinU 
«cbe  Secondärschule  daselbst,  2  grosse  Hospitäler  und  ein  ' 
unbedeutendes  für  Wabnsinnige.  S;  40 1.  Nisrnesy  2  Ho» 
«pitäler.  MvntpeAlier  (S.  402).  Universität  daselbst,  di#  • 
OFste  in  Frankreich,  die  der  Verf,  kennen  lernte.  Der 
Cursus  der  Studirenden  dauert  2  Jahre,  Insbesönderft 
•  über  die  medictn.  Vorlesungen  und  Promotionen.  Diw 
jnedicin.  Hocbscbule  in  M.  ist  nicht  mehr,  was  sie  ge- 
wesen ist.  Die  Bibliothek  wird  nicht  mehr  mit  neuen  I 
Büchern  vermebrL  Di^  Art  d*er  Disputationen  fand  der 
Verf.  lächerlich«  Ausser  12  angestellten  Frofessoreti  gibc 
es  viele  Frivatdocenten.  Unter  jenen  wird  Lordat  ge- 
Xtihint.  Das  grösste  Hospital  in  M.  ist  St.  Eloi^  Di« 
Vorsteher  der  medicin.  Klinik  daselbst  sind  die  Profes- 
soren Broussonet  und  Lafabric,  die  der  chirurgischen,  ^ 
die  ProEF.  Deipech  und  Lallemand.  Von  Delpecns  Vor- 
trage und  Heilmethode  wird  umständliche  Nachricht  ge^ 
geben,  S.  4T-4,  von  Dr.  Chrestien'«  Heilung  eingewur- 
selier  Syphilis  mittels  des  Goldes,  S.  417.  Medicin. 
GeselUcbaften,  botanischer  Gaiften  zu  M.  XVI.  S.  420 
Languedoktr  Gamal  (Canal  du  Midi)  und  dcfisen  Con- 
•trucLion.  S.  422«  Toulouse.  Hospital  für  Arme  und 
Waisenkinder.  In  den.  Schlaf-  und  Speisesälen  fand  der 
Verf.  eine  Peinlichkeit,  wie  sielten  in  ä)>nlicben  Anstal« 

'  ten.  Agen  nennt  er  ein  abscheuliches  Loch;  es  ist- hier 
ein  grosses,  schönes  Hospital  für  Wahnsinnige.  S.  425% 
Moräeaux.  In  dem  Beinhause  der  Michaeli&kirche  sah 
der  Verf.  mehrere  natürliche  Mumien.  Das  grösste  Ho» 
•pital  ist  das  Andreas  -  Spital ;  ein  zweites  für  syphilit* 
Weiber;  die  vorzüglichste  Stiftung  ist  die  Irrenanstalt; 
auch  ein  Institut  für  Taubstumme  ist  hier.  Die  *  Städte 
Bochetbrt,  Rocfaelle,  Nantes,  Tours,  Orleans  und  ihre . 

.'Merkwürdigkeiten  und  Spitäler  werden  nur  berührte 
Die  Reise  des  Vfs.  im  siidUchen  Frankreich  hatte  auch 
ihre  Unannehmlichkeiten.        '  >  '  ^ 

.  *■  Mit  Paris  fängt  der  zweite  Band  an,  wo  vor^süg- 
licb  (XVII)  die  Universität  (d.  i.  der  Inbegriff  aller  öfj- 
fentlichen  Lehraniitalten,  Schulen  et*c.),  die  18  medicin. 
Schulen,  die  1792  in  Frankreich  bestanden,  von  denen 
aber  nur  9  bedeutend  waren ,  und  15  medic  Collegien, 
Jetzt  äuf  3  medic.  Facultaten,  zu  Strasburg,  MontpelKer 
und  Taris  (letztere  die  begünstigste)  reducirt,  aufgeführt 
werden.  Die  Grade  in  der  Arxneiwissenscljaft  sind: 
Doctor  des  Medicio ,  Doctor  des  C^hicurgiei,  O^Eciec  d« 
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sant^;  Emrichlung  der  Pariser  Ecole' cle  modicme.  Vor*- 
IflsuBgen  von  Portal  ((l«r  aber  von  einer  bedeutenden 
liäbtnung  der  Zunge  befallen  war),  und  Bectard  (der  ge- 
•torben  itt) ;  •  den  franzps.  Studenten  gebricht  et  an  aU 
leb  böhern  Bildung,  nach  dem  Vf.  In  der  Wissenschaft- 
liehen  Bildung  ist  KinseitigUeit  und  Egoismus  vorherr- 
achend.  An  wahrer  Wissenschafiliclikeit  und  an  Kennte  *. 
niss  des  Latein  fehlt  es.  Die  fianzös,  Behandlungsf> 
weise  der  Krankheiten  wird  im  allgemeinen  geschilderfi. 

'  Ea  gibt  viele  Quacksalber.  Apotheker.  Medic.  Gesell- 
schaften. Vacclnation.  Thierischer  Magnetismus.  (15) 
media  Journale,  die  in  Paris  erscheinen.  Oeffentliche  - 
Unterrichtsanstalten,  die  zum  Theil  Hiilfsinstitute  der 
Schule  der  Medicin  sind.  Das  Ihstitut  de  France.  Die 
Ecole  d*  histoire  naturelle.  Cabinette  fiir  Naturgeschichte 
und  vergleichende  Anatomie.  Jardin  des  planted.  Von 
allen  diesen  Gegenständen  kurze,  aber  doch  belehrende 
Nachrichten.  XV III.  S.  36.  lieber  die  Spitäler  in  Paris 
überhaupt  und  die  Einrichtung  der  Civil  -  und  Militär-^ 
Hospitäler  inbesondere.  Nun  die  einzelnen:  S.  40.  Hos» 
pice  de  perfectionnement  premier  arrondissement,  wo 
alle  neue  Operationsmethoden  zuerst  p^obirt  werden 
sollten.  Dubois,  Vorsteher  dieser  Anstalt,  zieht  immer 
auf  Dupuytren  los;  seine  Consultstionen  sind  intereii-' 
sant;  er  ist  einer  von  den  wenigen  französ.  Aerzten,  di6 
ordentliche  und  zusammengesetzte  Recepte  verschreibenl' 
Hosp.  de  perfectionn.  second  arrondiss.  in  medicin.  Hin» 
ücbt,  was  die  erste  Abtheilung  in  chirurgischer.  Fouquier, 
Attt  und  Lehrer,  Gegner  des  Broussais'schen  System^; 
S.  43.  Hotel -Dieu,  im  7teh  Jahrb.  schon  gestiftet;  sie» 
ben  Aerzte  und  zwei  Chirurgen  sind  angestellt,  unter 
letztem  ist  Dupuytren  der  vornehmste;  unter  den  vier 
Minischen  Lehrern  wird  Petit  ausgezeichnet;  dann  Re» 
camier  und  Husson.  Von  Dupuytren  und  einigen  Ope» 
rationen  desselben  S.  53 ,  aber  auch  Beispiele  seiner 
Inhumanität  werden  angeführt.  S.  59.  La  Charite  1^1*602 
gestiftet)  mit  3  Aerzten  und  2  Wundärzten.  S.  6o»  H6- 
pital  S.  Louis  (1607  §est.)  vornämlich  für  Hautkranke* 

•  Alibert's  Vorlesungen  über  die  Hautkrankheiten  (in  de* 
sen  man  jedoch  nichts  lernt,  was  man  nicht  in  seinem 
gedruckten  Werke  findet).  S.  69.  Hopital  des  maladies 
veaeriennes  I785  gest.  CuUerier  der  ält.  und  der  jüng^ 
(letzterer  Bruderssohn  des  ersten)  und  ßertin  Aerzte. 
*  S.  74.  Val- de -grace,  erstes  nülit.  Spital,  wo  Broussais 
Arzt  tft)    deMCM  System'  und  Heilmittel  mit  einigen 


Digitized  by  Google 


•  »" 

KranT^engeschlchten  tfngeführt  sincl.  -f.  B^*  Ilopital  de» 
«nfäDS  malades  (Äerzte  Jadelöt  und  Guersent).  Jadelot*&, 
der,  wie  Broussais,  überall  gastror enterilis  sieht,  IleU- 
methode  verscbiedenelr  Kipdärkra^ikheiten..  S.  91.  Ilf^p)- 
tal  de  NfScker,  1778  ^3tv  vomämlich  für  Brustkranke.  . 
Hier  hat  Laennec  seine  Beobachtung^  gesammeit  und 
das  Stethoskop  \7ird  ileissig  angewandt.^  Hierüber  über 
das  Pectoriloquium,  di^  AiPg.ophonie  und  andere  mit  dem 
iitetboskop  gemachte  Beobachtungen,  S,  94  IT.  Zur  ge- 
nauera.  Keuntniss  deri.Kraubeiten  des  Herzens  hat  .  ea 
yvenig  dder  nichts  beigetragen.-  S.  i02*  Hopital  des  grpa 
raillous,  zweites  Milkärspital  nur  fiir  die  küijiigl.  Garde. 
Oberchirurg  ist  Larrey,  durch  seine  <  Vorliebe  für  die 
inoxa  bekannt.  Von  allen  diesen  Hospitälern  findet  man  » 
eusführlicbe  Nachricht,  kürzere  von  folgenden  (S.  Io6)i 
I£.  St.  Antoine,  H.  Beaujon,  H.  Cochip,  Maison  de  pitie, 
]VIai«on  royale  de  Santc.  Dann  folgen,  S,  iii,  die  Wohl-  ' 
thatigkeitsanstalten :  I>a  Selpetri^re  von  Ludwig  XtiL 
gest.  für  Arme,  Incurable;  Wahnsir^nige,  aber  nur  dea  t 
weibl.  Geschlechts  (  l'inel  iind  Esquirol  Aerzte;  S.  115. 
Bicelrc;  ^  Stunde  von  Paris,  für  das  männl.  Geschlecht« 
was  die  Salpetr.  für  das  weibliche.  S.  117.  Maison  roy. 
de  Charenton ,  das  dritte  Hospital  für  Wahnsinnig^. 
S.  120.  La  JMaternite  (Entbindungsliaus)  »  Hospice  dea 
eniaus  trouves  (aber  nur  der  im  Lntbindungshause  ge- 
bornen;  die  übrige»  werden  aufs  Land  geschickt); 
S,  123.  Maison  roy.  de«  quinze- vingt  (^226  gest.  für  alte 
BJ-indeJ;  Institut  royfU  de«  )eunes  aveugles;  S.  I26y^ 
iTaubstiimlnen -Institut;  Hotel  des  Invalides.  Noch  eini- 
ge kleinere  Hospkäler  und  die  Thierarzneischule  zu  Ch»* 
rentön  (Werden  ii»  126  nur  genannt}  dagegen  die  Expe- 
rimente, die  in  Paris,  vornäntlich  von  iVJagendie  mit  al- 
lerlei Thieren  gemacht  werden,  und  der  Inhalt  von  19  < 
Vorlesungen,  die  Magendie  hielt,  S.  129 — I46»  angege»- 
bell«  ;XiX*  S.  149.  Heise  nach  Loo.dofi.  Die  ,3eereise 
«war»  ittbr.- glücklich.  Die  Visitationen  in  Oesterreich  ' 
und  Frankreich  fand  der  Verf.  glimpflicher)  als  die  in  " 
England.  Von  London  wollte  der  Verf.  (6.  156)  nur 
dM>  JVIerkwürdige  und  Wichtige  für  die  medic.  Wissen- 
MiiaCt  anführen vta«  er, .bei  der  Humanität  und  Bereit- 
wiUigkeit,  mit  der  man  ihm  überall  entgegen  kam,  leicht 
keimen  lernen  konnte.  Das  Studium  der  Cl^irurgie  zieht 
JHebrere  nach  London,  als  das  Studium  der  Medicin. 
X)tc  vorzüglichsten  ^ehrer  beider  Wissenschaften  "w^er- 
den  gciuuiiit.   Dejr  .^Q»fte  rThcU  d^  in  dea 
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'Händen,  der  Ai^otneker,  die  aberzieht  Öffentliche  Oden, 
•wo  Medicamente  verkauft  werden,  baken,  sondern  diesi 

,  den  Droguisten  überlassen.  Die  'Aerzte  erbahen  hohe 
Honorare,  die-Apotheker  niobti.  diese  macben  sich  durc)! 
die  Medicamente,  die  sie  selbst  bereiten,  bezahlt.  S.  164I 
Charakteristik  der  engl.  Aerzte,  unter  denen  man  die 
franz.  Arroganz  nicht  antrifft;  Heilmethoden  und  Krani«- 
lieiten  in  Ltondon;  die  Quacksalberei  ist  in  London  so 
schlimm,  wie  in  Paris  (und  anderwärts).  S.  177.  The 
royal  College  of  physicians  ftfnter  Heinrich  VHI.  er*- 
nebtet;  die  Mitglieder  in  3  Classen  getheilt;  Fellows^ 
•Candidaten  und  Licentiaten).  S.  174.  The  roy.  Collegs 
of  surgeons  (die  bis  1745  Barbieren  zusammen- 

gerechnet wurden);  S.  176.  The  Society  of  Apotheca- 
xies.    Dann  sind,  S.  179,  noch  folgende  Gesel^cbaften  er- 

.  '  wähnt:  The  royal  Society;  the  medical  and  chirurgical 
See.  (1805  gest.),  the  London  medical  Soc.  1773  gest., 
"the  medico  -  botaniCal  Soc.  iS'Hty  the  Linnean  Soc.  1788. 
"S.  182  sind  lex  Londoner  medic.  Journale  erwähnt.  Die 
Londoner  Hospit^iler  unterscijöldcn  sich  von  d^nen  des 
festen  Landes;  Kränhenanstalten  in  3  Abtheilungeia 
•(^osp italer,  Iniirmaries  und  Dispensaries,  wo  Arme  nur  f 
Kath  und  Medicin  erhalten.  Die  entern  beiden  Abtheif 
langen  eiuhaUen  22  Anstalten.  Ihre  allgemeine  Einrieb* 
tung  wird  beschrieben.  Es  folgen  sodann  die  einzelnen 
Hospitäler  in  der  Ordnung,  wie  der  Vf  sie  sab.  S.  188.  '  # 
8t.  Thomas  Hosp. ,  eines  der  vorzüglichsten  und  zum 
xnedic.  und  chirurg.  Unterricht  geeignetsten!  1213  gest. 
3  Aerzte  und  3  Wundarzte  sind  angestellt.  Austiibrlich 
berichtet  der  Vf.  über  die  Behandlungsart  der  Kranken 
in  dt^nselben.  S.  192.  Guy*8  Hosp.  (von  einem  Buch- 
händler Guy  1721  gesti  Astley  Cooper  ist  hier  erster 
Chirurg.  S.  194.  St.  I^artholomew  Hosp.  (diess  und  St. 
Thomas  sind  die  beiden  einzigen  königl.  llü.^piialer). 
Ein  Museum  mit  verschiedenen  Präparaten  gehört  dazu. 
Drei  Secundärchirurgen  sind  angestellt,  untcJr  ihnen 
Lawrence,  dessen  Werk  Natural  history  of  man  dem  , 
Verf.  sonderbare  Schicksale  in  dem  freien  England  zu-»- 
Eog  (S.  198  f.)-  dem  London  Hosp.  (S.  201)  fängt 

eine  Classe  kleiner  Spitäler  an.  Es  ist  1758  gestifteL 
Ihm  folg*;n  St.  Geoige  Hosp.  (17^4),  Middlesex  Hospw 
(1745),  Westminster  Infirmary  Cl789)i  Small  -  Tox- Hosp. 
(1746 1  zur  Beförderung  der  Vaccination  ist  noch  ein 
National  Vaccine- establisement  errichtet),  S.  206.  Hosp. 
of  recovery  ftn-  lyphua  aud  «carj/öt- fever  (das  einzig«  " 
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Tleberhospilal  in  London).    S.  212.  Lock -Hosp.  (das 
einzige  aufscbliesslich  fiir  veneriscbe   Krankheiten  be- 
•timmte;  mit  demselben  ist  ein  Magdalene  •  Asylum  ver- 
bunden, für  Mädchen  die  sich  bessern  wollen);    S.  2l6. 
Hosp.  Sbip-Grampus  (Seehospital  auf  einem  Schiffe  am 
Green  wich.     Zwei  grosse  Irrenhäuser:  S.  217.  Bethlcm- 
Hosp. ,   1533  gestf,   und  S.  222>  St.  Lukes  Hosp.  for 
Xiunatics  1786.    Die  bedeutendste  Entbindung.^anstalt  ist 
(S.  229)  General  lying-in  Hpsp.  (ehemals  Westminster 
]ying-inH.)  1765.    XX.  S.  227.  Die  Infirmaries  machen 
den  Uebergang  zu  den  Dispensarien,  schliessen  sich  aber 
xiäber  an  die  Hospitäler  an  und  beide  werden  grössten-* 
tbeils    durch    Privatsubscriptionen    erhalten    fnr  arme 
Kranke.     Die  älteste  dieser  trefEichen  Anstalten  ist  Ge-» 
neral  dispensary  1770  gest.     Die  Infirmarlen  und  •Di-' 
apensarien  sind  theils  aligemein  theüs  für  einzelne  Glas- 
sen  von  Krankheiten  bestimmte.    Die  wichtigsten,  Wel« 
che  der  Verf.  zur  Erweiterung  seiner  Kenntnisse  benutzt 
bat  (für  Augenkrankheiten,  für  kranke  Kinder,  in  drei 
Stationen  getheilt,  die  Societät  der  Apotheher,  die  kön. 
Infirm,  für  Hautkrankheiten),  werden  S.  229  —  41  aus-, 
führlich  beschrieben.      242.  WöhUhätigkeits  -  Anstalten. 
Nirgends    ist   so   Vieles   und   VortrefEliches   für  Alte, 
Kranke  und  Dürftige  geleistet,  wie  in  London,  bei  der 
grossen  Zahl  von  Bettlern.     Unterbalten  werden  auf 
Kosten  der  Natioa:  45  Freiscburen,  237  Bezirksschulen, 
3  Collegien,  22  Hospitäler,  107  Armenanstakeif  für  Alte,' 
jß  Anstalten  für.  Dürftige,  26  Dispensarien.    Nocb  bat 
|edes  (Quartier  der  S^dt  ' ein  Armenbaus.  Verschiedeho 
wöbltbätige  spiscielle  Gei^llscbaften»    Besonders  ausge-' 
zeichnet  sind  das  Invalidenbosmtal  in  Greenwich,  das' 
Cbelsea  Hosp. ,  das«  Hosp.  für  Findelkinder  1789 ;  meh- 
rere;'Waisenhäosec,    das  ]VIagda|enei]*H^08p.  fiir  junga 
Sünderinnen  1758t  das' Taubstummen* Iiiftitut  1762,  die 
Anstalt  lur ,  arme  Blind«.    ¥on  den ,  *  oft  beschrieben en, . 
Gefängnissen  ir^rd'iiQt  eints«  Milbenk^  PeniCenliary  idil 
gesL  S.  255  £•  eiKy|b9tr  von  Cabineltern  und  Museen, 
§•  259,  das  Hontef*sebe,*  8*^2,  d^sMtstew  in  der  Strasse 
Gi«f^  Windmill  Siteet  (von  t^sön  und  Ctrl  Bell),  S.  264» 
liängstaff*«  Mnseum;  ^   XXI^^S.  267»  ist  gans  der.  Sohil.' 
deffun^  der  Vergnügungen  deofinglander,  unter/vrelchea - 
dM>  Boasea  mbt,   wobl  «aber  die  ßerdereanen  fehlen,; 

Eiridmet.  .ull.    2^0^'  Von  fForii  dem  dassgen  County 
nutid  Aa^^mn-  (Freistätte  für  "die  W.abnsinbigen  der 
gai»«o  GcalnAaffe)  und  dem  sweiMo  fiokp»  für  Wählt* 

Allg.  Rept.  1827.  Ed,  IL  St,  \.      "    '  ß 


18        .  Xiitcwiühä  JMacbeichreibmigen> 

d90.  -r»  &  392.  JSiKMiirg/i,  die  neu*  ihi4  .^  alte 
SWt  iMiA  ihr«  Mbaaif  Lage,  a  305«  di»  Uaimiili; 
aatelbit  1581  ge^t.  Y^lttiA^ig  geackilil«r)U  Von  awJkf 
3liiditim«  ExMiMi»  Dootocit;  »CMleguMB  iiir  Aertte  iiaA 
CoQ«  der  WundSmik  Bw  lite«  OtmXMbuit  der  .Wip^ 
letifclMiftefiy  die.  midie«  dHiurg.  Getelleokt  medieal 
fOciety  1/37«  die  fbfeüologie^l  «ociety. .  HoiiMIers 
312«  Tb«  royid  Iimmiery'  1739.^  In  ibn  befindeajsidl 
^^likt  4ie\em^9m  JLnMtmi  «ber  «rdcbf  Yorleiungeii^el 

'  ialli^ii  werden;  Ji.  315.  Queeoiberry^HooM  (föti  rau 
bfirliTiailie)!  8.  «19^  MilütiüriiotpiMd.  ^  Zwei  DiipniMM 
lie«;  die  &itbiti4ttOgiMuit«It^  «itiige  bosp.  fiir  Blödatii 
nigei  Am  ImnelioAAiylttaiw  8.999.  Wobltbltige  AmtaK  , 
UUkt  Herietft-Hotp.y  Watoon«>Ho*p. ; ;  BfieimpigiBerti 
fSr.  .T$ebter  von  £UikdWeilm»»  «ine:  aadei«  lur  TMttfi 

,  vftrarimler  ,'Haiide|tleliAe  ih  »  ir*t  verMMÜebVeitt  ' 
beilafaetui  ^d         AaMelleB.  lur  BHade  «od  TefijbetuMi' 
«M..  WiMeatdb»ilU«be  Semmjengent  8*  329:  TbeM^  ol 
j^aetomy  ^nd  Siirgety  $  Gafilagniite«  Bidert  die  m 
diein.  Hiwie^t  benttlat  wecdeo»  fXXJUi  S,  333.  Gla»^' 
gow  (eio  LpttdDn'  iai  Elelaeu).   Aueb  bier  ist  ebw 
diein;  ScbaUt  <lii  daaigd  UmveniOl  liad  daf  tauatei^aoba 
liiliwistt«!;,  Aadene»*!  aeadeaueal  ItitiitBimii  1796  geel. 
8.  938«  Botpitfilers  Tbd  lofittnary  1794*  Locb^Hatp/ 
für  »ypbilit.  Fraueaiilnihet ;  Tbe  Linaatio  Afybini  (wim 
ao  da»  Kupfer  im  istea  Tb.  gebört,  S.  3401^^7«  genaue« 
tjenibtieben.     XXIV.  S.  94S*  Der  Verf«  reiate  ia  difli 
aabouiMben  Hochla»d#  (ttine  dcitfca  0«bii|pneiMi)(   dftc  . 
aS^iiache  Scbweiz  maebta  tiefen  Eiadmsk  auf  ilm«  diar 
^eDtlicbe  Schweiz  cntt(|rach  aaiiiaB  Snvartaageit  »icbti 
die  spbotL  Hocbbiade  klätaeii  weder  mit. der  Seb#ai» 
»och  mit  Italien  vergKcbeii  Werdeki,  babea  abet  ^Uf^^ 
thamlicbe  Scböafaeifiea«  .aie  werden  bis  S.  359-  betofrief 
ben«  mit  Einstreuung^  maacber  gescbiditlieber.  Na^ricb«« 
ten.     Mit  dem  Dampfacbtffe  fubr  der  Vf«  fodaan  aaeb* 
Irland«    S/36l*.VOa  jQii^iin.    Die  media. .Labfaaiftalten 
a^breiten  bi^  .uaaUtoig  mit  der  Zeit  fort«  1390  geiiri; 
.a1>er  erst  159t  —  93  wieder  bergeatelltt  dorcb  Einvicb- 
tung  des  Trinity  College»  daa  95  Mitglieder  baL  Unau 
)iiagerer  Fellow.(>>nl:  ungeffibr  iBooPf«  WuU  Oebalt)  zii>  ^ 
werden,  muaa  man  ein  £xamen  voii'7  Tagen  (täglieb  4 
Gnaden)  beateben*   p.ea  V&  ist  Zeuge  von  der  Strenge^ 
dieses  Examens  gewesen.    Wae  die  Univeraitat  in  wia^. 
aensofaalüicber  Jäinsiebl.laieteti  daa  gfw^>bct  ia  aadanrt 
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3«n  Künstlern  und  Händwirkern  die  1^3  r  geiscSfcelii  höv^ 
Dubliner  Societät  (seit  1749  iDiiblin  ^öciety  for  promot- 
ing  büibftiidry  and  otber  tt»^ull  .frts  in  Ireland),  hhi 
"Welcher  Gieseke  Frofeiidr  d#t  ]VIineralo]^ie  ist.    S.  37b»  - 
Die  Royal  Irith  Academy  t7%6  und  andere  kleinere  Gm»  ^ 
aellvcbaften.    'Auch  hier  ist  äin  Collegiuin  der  Aerite^ 
und  eines  der  WündäMt^,  beide  der  UniversieäS  eikivWr^'  ' 
leibt    ^wai  ^usleen  und  ihre  Präparate,  S.  aa^d^' 
sehen;  vorneniiich  ein  sehr  deutliohes  Fräpftrat  der  meitf^  • 
Erana  Jacobaea,  S.  37B.   I>fd  Hospitäler  in  Dublin  über» 
treffen  in  gr^s^m  odergeringcfriü' Gi^de  die  in  London 
und  £dinbifrgh.    Typhus0]pi:deittiee.n.     S.  384.  ^as  Fie->  ' 
.  bisdbospitaY  i#'Ci>rkstreety  t%04  eröffnet,  ist  eines  der 
Torzügliobsten ,  mit  8  Aerzten,  von  d'eneüi  Dr.  Stocker' 
und  oeiien  Behandlungsart  des  Typhus  dem  Verf.  he« 
I^annter  ytrurde  (S.  388) »      392.  Das  Ha.rdwick  -  Fieber« 
hosp.  t^Q^t,  eigentlich  ein  Theil  des  grosse^  Arbeitsbau« 
aes*.    §•  393.  Das  Wbithworth-Fieberhosp.     Dänn  an* 
dere  Hospitäler:  S.  395.  Sir  Patrick  Duns  Hosp.,  sur  • 
ptekt«  Uebung  für  SEudirende  bestimmt ;  S.  ^96*  Stewena 
Hosp.,  1720  gest;,  S.  397.  ÄTeath  Hosp. ;  the  Rings  . 
firmary;     Westmoreland  oder  Lock -Hosp.  für  vtn6tw 
■the  Frauenzimmier;  charitable  Infirmary ;  Mercers  Hosp. ; 
Hichmonts  Luhiatic  Asylum ,  das  vorzüglichste  Hosp.  für 
'Wahnsinnige  auf  der  ganzen  Insel,  1S15  gt^st. ,  wo  noch  ' 
^enig  fiir  diese  Unglücklichen  gethan  w&r;    noch  2  an«  . 
,dere  Ansfalten  für  Wahnsinnige,  Sti  Patricks  oder  Swifts 
Hosp.  und  die  Anstalt  io^  House  of  industry,  welches 
letztere  Arbeitshaus    eines   der  vorzüglichsten  Institute 
ia  Dublin  ist,  I779  errichtet;   noch  ein  paar  Kranken-  ' 
anftslten;  ein  Entbindungs- Institut  (S.  40B);  Hosp.  für 
Findelkinder;  Vaccinationsäostalt;   Simpson's  Hosp.  für 
Blinde  und  Gichtisthe;    the  Molineux  Asylum  für  50  : 
blinde  Ft^auenzimmer;    th'e  Kichmond  National  Institu- 
tion für  50  blinde  iNinglinge;    das  Taubstummen- Inati- 
tot;  das  Hosp.  für  Unheilbare;  S.  416,  mehrere  Anstal- 
ten fiir  Alte  und  Arme,    Waisenhauser,   Witwenhäuser,  ' 
Besserungsanirtalten ;  zwei  Dispensarien  für  Augenkrank- 
heiten und  ein  -^obt  allgemeinere.    S.  420,  über  das  Thea- 
Urwesen  in  Düblin.    XXV.  S  424.  Reise  durch  Wales, 
S;  425.  Oxford»    Univer&ität  mit  24  Professoren  (darun-  , 
ter  6  der  Medlcin)  und  2  Lectoren.     Ihre  ganze  Ver- 
fassung, akademische  Grade,  19  Collegien  und  5  Halls, 
worin  damals  443!  Studirende  wohnten.    Vieles  Sehens-   "  • 
wütdige  ist*  nnt  mit  emig^il  Worten  berührt.   Der  Vf« 
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verweilte  freilich  nur  einen  Tag  dort.     XXVL  S.  435» 
•wird  untersucht :   Welche  Liberalität  ist  die  grös«te,  die 
englische  oder  die  iraozösische?   und  für  erstere  ent- 
schieden,   mit  Widerlegung  der  Gründe,  durch  welche- 
man  die  fran^ös.  Liberalität  zu  erheben  sucht,  und  doch 
scheint  das  Urtheil  des  Vfs.  etw^s  einseitig.      XXVL  S.? 
450>  Rückreise  durch  Holland,  -wo  nur  Leydcn ,  dessen.. 
Universität  und  Sammlungen   etwas  umständlicher  be-: 
schrieben  werden.      Nur  das  anatomisch«»  Museum  su 
Amsterdam  wird  noch  angeführt.     Wie  viel  durch  diese 
Keisebeschreibung  auch  die  Statistik  und  Literatur  ge-, 
Wonnen  hat,  darf  eben  so  wenig  erwiesen  als  bemerkt 
werden,  dass  man  auch  vieles  läufst  Bekani^e  und  hier 
weniger  J^xwajtete  «ntriffi;.  ...... 

Handbuch  für  MiiseiAle  in  ^  Halien  ^i>6n  ^ 
Neigebaur,  Kon.  PrmuB.  Ober-Landesgerichis^ 
Rath.  IMptigy  Brochhatu^  liiß.  XFllI.  86a  3: 
gr.  8.  g^b.  A  Ärt/r.  i6  Cr, 

Ein  nicht  nur  für  den,  welcher  Italien  jetzt  berei- 
fen wilU    sondern  auch  für  Jeden,    der  die  vorzüglich- 
sten Orte,  ihre  Merkwürdigkeiten,  Alterlhümer,  Litera- 
tur überblicken  will,  unentbehrliches  Handbuch.  Dena 
ek  vereinigt  seht  Vieles,   was  man  vereinzelt  und  zer- 
streut in  vielen  andern  Werken  antrifft  und  es  sind  die 
besten  und  neuesten  Werke  dazu  benutzt,  der  Vortrag 
aber  ist  gedrängt.    Es  besteht  aus  2  Abtheilungen,  Die 
erste  enthält  allgemeine  Vorkenntnisse  über  Italien  und 
Vorbereitung  zur  Reise.    Hier  sind  i.  die  verschiedenen ' 
Zwecke  einer  Heise  nach  Italien  durchgegangen,  2.  eine 
besondere  Anleitung  zum  Reisen  in  Italien  (durch  Auf* 
Stellung  der  verschiedenen  Arten  zu  reisen,    der  Reise-,« 
kosten,  der  Zeit  des  Reisens,  der  Gesundheitsregeln,  der 
eigentlichen  Vorbereitung  dazu  u.  s.  f.)  gegeben;  3.  eine 
allgemeine  Beschreibung  von  Italien  überhaupt  (und  ^ 
Staaten  desselben  insbesondere);    4.  allgemeine  histori- 
sche,   artistische    und    anderweite   Zusanunenstellungen , 
(namentlich  über  7  italienische  Künste  und  das  Theater, 
über  den  Ritern  und  neuern  Zustand  der  W  issenschafc 
in  Italien,  über  die  italJen.»  Zeitrealmung  u.  s.  f.)  mitge- 
theilt;   5.  das  Postwesen  in  Italien  beschrieben;    6.  die 
gewöhnlichen  Reiserouten ;  7.  Münzen,  Maasse  ^nd  Ge- , 
vrichte  in  verschiedenen  Theilen  Italiens  angezeigt,  end- 
lich 8.  literarische  Nachvveisungen  über  Italien  im  Aljge- 
iQeinen  und.  über  die  einzelnen  Italien.  Staaten«,  ^eitun-. 
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gen  und  i^UohiihiAkf^  mi^^Xi^ßdkw^^  Dar« 
'auf  folgt  iti  der  2ten  Ab tb.  (9*  201}  inic£  einer. kursen 
Ehileienng  die,  alpbabetitcb  geortfnbte,  besondere  Be* 
aebfeibutig  "der  den  R^tendeii  wlebtigeh  Orte  väA'  an- 
;derweiti^«n  Gegenitliida  und  Merfcn^ärcfigkeiten,  mit  An- 
'seige  der  dafiibeT  ^nobienenon  Schri£t|Qn «  die  all  er  dingt 
*liier  und  da  vermehit  werden  kann.<  Bei  nlehrern  Orten 
*9tad  aack  die  Wirtbahiuser  mit  Beme^l^ungen  über  sie 
angezeigt.    Von  S.  559  aiod  einige  Nacbtrfige  beigefügti 
auf  wekbe  in  den)  yovanageachii^kteii  'QntTerteidiniMe 
imwieieii  iftt  '      *  ^ 

*  » 

Pliarmacogaoslisclie  Tabellen  ^   oder  Di\  Johr 
<  Chrislph,  EbermaieKs  tabellarisghe  Vebersicht  der 
Keanzßichea  der  AecktjkfU  und  Güte  x,  so  ufie  der 
fehlerha^en  BeechaffenlieU ,  der  ^fru^ecliaelung^ 
'    und'*  VeMäUefiungen,  eämmtUcher '  bis  jetzt  ^-e- 
iräüchltenen^  einfachen  i  i^ubereite^n  j^uean^ 
mengßHiiizUn  JtrzneimiUel '  zum  bequemen  Ge^ 
brauchet flir  Aerzte ^F'Iiysici^  Apoihtkery^' Drqgßd^ 
'eteri  und  ^Mmififh^jFabritatiten  entworfen*  Nehat 
ziner  praktischen  Anu^eisung  zu  einem  Ji^wechmäz-' 
'  ngerir  erfühlten  bei  der  fieiiäiion  der  Apothekeft 
-  '^um*  äinehi  Verzeichnisse    der  gebräucnlicheten 
*'    cheni  Rea^eniien  von  GotthiiJ  JH^*  Sehwf^ti^^f 
/\thr  'Fhilos,  und  Med.  Dr.  \  praht.  Ar:;te  und  aus^ 
zerötdehfL'^Prof.  auf  der  ifniversitat  Leipzigs  der 
ncita'rforetheaaen  &eiellschajt  daselhat  und  der 
"  •  JNiedeh'hein,  GeselAchäft  ßir  Natur  -  und  Heil^ 
"  iunde  Mitglied,   Leipzigs  Barth^^V  ^XXfil 
und  2i%  8.  JMk  * 

'Die  «ngemtfift  an^tkaifnte  Nützlichkeit  dieses  Weikt 
bat  seit  1804,  wo  diii  erste  Iköagake  davon  erscbien,  5 
.▲ttfiagen- desselben  nöfcbig  geififtcbt.-  Ref.  bat  sie  insger 
/aaasint  vor  si6h  liegen,  ncid' findet  in  jede«  der  4  ersteb, 
^oa  dem  .  Verf.  selbst  besorgtet  das   regste  Bestreben 
deaeiiben,  seinam  Bucbe  die  knöglicbste  Vollkommenheit 
Jsn  tdiicLjiffeB.    Als  lia^  dem  Tode  des  Vf.  eine  neue 
Auflage  nothwendig  wurde,  ao  iibertrug  der  Verlege^ 
dieselbe  dem  getcbätsten  Herausgeber' der  ^pbarmakolo« 
"giscben  Xabetteii«    Die  Wahl  konnte  nicht  glucklicher 
gatrafiwi  'iMpAe»! '  dann  Mkwefliak  .  konnte  ein  Anderer 
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(las  Werk  mit  einer  $o  grpssen  Meng«  mühta^i^  gesam* 
melter  Np.tizen  bereichern,  uncl  das  Gßsammelie  mit  so 
gründlicher  Sachkenntniss  und  rßifem  Urtbeile  verarbei- 
ten, als  es  der  Verf.  gethan  bat«  dessen  Arbeit  die  auf 
dem  Titel  gegebene  Versicherung  einer  durchaus  verbeS' 
serten  und  vermehrten  Außage  auf  das  Fünktlichste  er- 
füllt. Scbou  der  um  6o  öeiten  vermehrte  Umfang  des 
Werks  lässt  auf  bedeutende  Zusätze  einen  Scblußs  ma- 
chen, und  eine  genaue  Durchsicht  desselben  bestätigt 
diesen  Schluss  in  vollem  Maasse.  Bei  der  prakt.  An- 
weisung zu  einem  zweckmassigen  Verfahren  bei  Visita- 
tion der  Apotheken  ist  auf  die  gesetzlichen  Vorschriften 
in  Sachsen  Rücksicht  genommen,  und  bisweilen  beschei- 
dene Bedenken  gegen  einen  oder  den  andern  Gesetzes- 
punkt gemacht  worden,  z.  B,  wer  die  V^isitationskosten 
zu  tragen  habe;  die  Visitationen  sind  ewar  unvermuthet 
anzustellen;  doch  verlangt  der  Apotheker  nichts  Unbilli- 
ges und  dem  beabsichtigten  Endzwecke  Entgegenlaufen- 
des, wenn  er  die  V'isitation  den  Abend  vorher  angesagt 
zu  bekommen  wünscht.  Bei  den  Waagen  wird  erinnert, 
dass  die  gewöhnlichen,  sogenannten  Granwaagen  durch« 
aus  unzuverlässig  sind,  und  von  geschickten  Mechani- 
kern besonders  verfertigt  werden  sollten,  —  Bei  den 
Rengenlien  sind  auch  bedeutende  Veränderungen  vorge- 
nommen worden,  wie  nach  den  raschen  Fortschritten  der 
Chemie  in  den  nenesten  Zeiten  nicht  anders  erwartet 
werden  konnte,  und  aus  dem  um  5  Seiten  vermehrten 
Umfange  dieses  Abschnittes  hervorgeht.  Neu  hinzuge- 
kommen sind  Ammonium  hydrothioiiicum,  Amylum,  Jo- 
dine, Kali  hydriodicum  (Ref.  würde  hydrojodicum  rich- 
tiger sagen},  Kali  muriaticum,  Kali  sulphuricum,  Tinct. 
ipaivae  sylv,,  Tinct.  rosarum.  —  Eben  so  bat  die  tabel- 
larische Uebersicht  der  Kennzeichen  der  Aechtheit  und 
Gute  der  Arzneimittel  viele  Zusätze  erhalten,  welche 
von  den  gründlichsten  pharotakognostischen  K.eil9tQissen, 
so  wie  von  der  genauesten  Bekanntschaft  in^t-der  neue- 
sten, hierbor  gehörenden  Literatur  ihres  Ver(.  zeugep. 
Nur  einige  Belege  für  diese  Behauptung!  Beim  Essig 
ist  die  Vermischung  (mit  Branntwein  biA^ugekommeo. 
^ei^i  acctum  concentratum  und  destUlaUim  u.  a.  m.  Ist 
das  spec.  Gewicht  und  bei  dem  letztern  sein  Verhalten 
in  der  Wärme  beigebracht.  Die  accta  no^edicata  sind  mit 
acetum  Colchici,  Lilior^m  convall.,  $ambuci  vermehrt. 
Auch  die  stöchiometrischen  Verhältnjsszableil  aiod  bim 
wi^^dec   beiüclHiifli^^tM  i^Oü^ßUmtiifif» 


Diyiiized  by  Google 


B^i  dem  acidam  tulphori«  concentratum  Ist  die  VerunreU 
nigimg  mit  Selen  und  Titan  hinzugekommen.    Bei  adeps 
•ttilJ«  find  Buullay*8  Erfahrungen  über  die  Löftlicbkeit 
derselben  sowohl  in  kaltem,  als  in  kochendem  \Yeingei- 
«te«    und  Braconnots  Bestimmung  der' Zusammensetzung 
dieses  Fettes  hinzugefügt.     Bei  der  Aloe  idt  auch  des 
eigenthümlichen  4-11^a^<^^^' >  der  Alolne,  Erwähnung  ge- 
schehen.     Beim  rohen  Alaun  ist  die  Art,  ihn  eisenfr^i 
zu  erhalten,  angegeben.    Beim  grauen  Ambra  ist  Vierey's 
Erklärung  der  Entstehung  dieses  Concrements,  und  nach 
andern   die   Bestandtheile   desselben  beigebracht.      B^i  • 
Ammonium  muriat.  martiat.  ist  noch  die  Verunreinigung 
desselben  mit  Kupfer,  und  die  ungleichförmige  und  zu    <  . 
•cbwache  Färbung  erwähnt.    Bei  Amygdalae  hat  die  aus 
Unachtsamkeit  bisweilen  noch  Statt  findende  Verwechs- 
lung beider  Sorten,  und  die  Verschiedenheit  des  gepress-  • 
ten  Oels  derselben,  desgleichen  Robiquets  Meinung  über 
die  Bildung  des  Geis  der  bittern  Mandeln  während  der 
Destillation  ihres  Saftes,  wenn  derselbe  Ammonium  ent> 
hält,  eine  Erwähnung  gefunden.    Die  Wässer  sind  mit 
aqua  foetida  Pragensis,  aqua  pbagedaenica,  aqua  anethi, 
anisi,  cortic.  Aurant.  opii,  und  die  Synonymie  der  aqua 
oxymuriatica  vermehrt  worden.      Bei  argentum  nitric. 
fua.  find  die  Eigenschaften  der  Auflösung  derselben,  und 
das   Verhältniss   seiner   Bestandtheile  hinzugekommen, 
Beim  Stinkaiand  iit  Brandes  sehr  genaue  Analyse  desseU 
hen  angegeben.    Beim  Asphalt  ist  theils  Johns  Hypothese' 
über  die  Entstehung  dieser  Substanz,  theils  ihr  Verhal- 
ten gegen  verschiedene  Körper «  und  ihre  Bestandtheile 
beigebracht.    Der  Artikel  Balsam,  peruvian.  hat  ansehn- 
liche Erweiterung  erhalten.     Bei  Baryta  sulphurica  ist  • 
die  Verfälschung  mit  Kieselerde  hinzugekommen.  Bei 
Bdellium  ist  der  Baum,  welcher  dieses  Gummiharz  lie- 
fert, nach  Sprengel,  und  die  ^Zusammensetzung  naqh  John ; 
bei  Benzoe  StoTzens  Analyse  der  weissen  und  hraunen 
beigefügt.    Bei  Bismuthum  ist  das  Verhalten  von  Kalten, 
Galläpfel tinctur,  blausaures  Kali,  Jodine  etc.  gegen  das- 
selbe angegeben.    Diese  Beispiele  sind  nur  aus  den  er-  . 
•ten  35  Seiten  entlehnt;    ähnliche  und  noch  bedeuten- 
dere Vermehrungen  geben  durch  das  ganze  Buch  hin- 
durch, wovon  Ref.  nur,  den  Artikel  Rad.  rbei  als  Beleg 
anfuhrt,  und  bestätigen  das  der  strengsten  Wahrheit  ge- 
mäss ausgesprochene  Urtheil  des  Ree.  über  die  VVichtig- 
.kdtt  dieses  Werks  für  den  Arzt,  Apotheker  und  Drogui- 
•Cm,  ubac  di«  Verdienste  des  Hrn.  Herausg.  uant 
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diMÄlbe*  Möchte  derselbe  doch  nun  seine  von  den  yie*' 
len  praMisphen  Geichäften  noch  etwa  freien  Stunden 
der  Muse  der  neuen  Ausgabe  von  Yoigter«  Arzneimit- 
tellebre  widmen!  •>  .        .  > 

Cönradi  Joannit  Martini  Lane^nhech 
Jeöifea  anaipmicae'.' .  Nmirologiae  Fa^ciciOua  L  Tq-, 
büläb  aen0a0  XXXJK  Fase.  //.  Tab,  aen.  IX. 
'  Gotting ae  Mumtibus  auctoris.  Imp.  Fol,  Prostant 
.  in  Ubr.  Di^terichiana,  C Einige  Tafeln  theilwei90 
eolorirti  und  rriil  gedruckten  SriäuUrungen  .W- 
0eh0n).  JPreiß      Rthir»  8  Gr» 

Für  die  darstellende  Anatomie  scheint  im  Jahre  i%96 
eine  sehr  günstige  Periode  auch  io,  DeuUchUind  einge* 
treten  zu  seyn.    Mehrere  treHliche' ikonogr«phi8cba««illi« 
tomische  Werke  lind  erschienen  t  unter  fernen  wir  ime 
an  die  von  Fobmann^  Oesterreicber,  Bierkowiky  eiki* 
neit  haben  wollen.   Allen  genannten  eetH  indeisen  4m 
vorliegende  Weck  beiooders  in  Hinsiebt  der  techniscbea 
Vollendung  die  Krone  auf*    Zu  wun^cbea  wttre  gew«^ 
sen',  dass  für  alle  Tafeln  ein  gleicbM  Format  gwSMft 
worden  wäre«,  .indem  dtä  Einbrecbea  EinaeUiev  tiieiit 
blos  einen  Uebelstand  yeraolasett  aondem»  da  ••»mit  ' 
frisch  bedruckten  Plattmi  geschehen  ist,  Ünsattberkeift 
nnd  Ablracken.der  Schrift  au  Wege  gebraohft  b^t,  DsiT 
Zeichnungen  sind  l^cht  von  dem  Herausgeber  seibsf, 
,  aondem  von  Eberlein*     Der  Kupferstecher  aiad  t/Uktf 
rare,  der.  erste  Fascikel  ist  gana  von  Covtanli  in  einar  '  , 
sich  gut  an^nefamenden ,  gemischten  Manier  gearbeliat. 
Sie  deutet'  die  Nebenwerke  in  Strichen  an,  indem  daa 
Wichtigere  I  mehr  .Ausgeführte  punk'tirt  iilu    Die  TM* 
Stellungen  des  Gehirns  siqd  gana  iii  puoktiflM  Maniec, 
Pie  T^eln  von  Togel  ]un.  in  N&mberg  sind  in  einer  . 
reinlichen  Strichmanier,  enthalten  viel  mil  dam. Stichel 
«nd  dßt  kalteii .  Nadel .  Gear^Mtetes  und  idieinen  Raf; 
in  Hinsif^ht  der  künstlerischen.  3ehai|dlupg  die.vollkom**' 
mc^isten*  —  Von  $cbleioh  in  Mü^cMn  ist.nnr  eine  TaM 
ijdf,  |n  .Crayon*BifB|iter.  geubeitet  votbaaden;  .alle  übrl-. 
gen  sind  v.o|i.  Biepenhansen  j  aber  von  verschiedener  Art 
xind  4^ute  der  Ausföfarung,  einige  a.'     Tai»  IV  und  VI 
vorzüglicbf  andere  weift  w^iger  gut  bekandalfi.  AUTaxft 
is^  nur  eine.  Erläuterung  der  mpt  Biiclmaben  beseidHM-. 
ten  Figuren  au  betIl^;hten«  entweder  jaufdie^ltet  selbst 
gestochen^  oder»>  wo  der  Plate  nicht,  inreidite,  ä»£3^i^ 
gecXrocktii  waldia  auf  ,die  Tafeln  geleiaMi  sind.  Om  Waa k 
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MmobaftUcbui  Werths  «bgleieh  nicht'  fdilen'  kann,  datt  ' 

ftettniigeo  gibiu  —  Wir  wdlai^  nun  d«i  Inhalt'^d^.Ta- 
Mo  kücsUch  angaben :  Faic.  L  Tal.  L  Dia«  den  Idotam 
^hmk  dat  Oabtraa,  daa  Mai«f  ,G<(Krn  und  daa  RiklMii« 
mark  nebst  allen  d'araua  ant^ritigattdaa  Nerven  umga- 
l^lido  ^irn]^tot  I»  ibren   MmSkikka'  Varl^ibdiingen* 
7af«IL  IHtialbaii'.Thdila  bei  aufgaaciimt^ar  und  tu^ 
ru^a^gW  dura  jnafcM  gaiaüAMft.  ^  Tai^  IIJ.  MMmt  * 
Tbeil  der  Batis  des  grossen ''•od«  lilaiiiait^alriMla  mid 
..vordere  Seito.des  RückenoNurlia  nat  allen  tjui  dRrsen 
Thaüea  antocbgenden  Nerve«.  •  Tal.  IV,«»— XXXIV. 
Meinara  Tafeln«  daratt  Hast  idin|^  swet  auf  aiaem  BlMay 
g4Äwn' Datstellungen  des  Gebinia  in  allen  feinen 'T|(ei<^ 
las  ttnd  sind  mit  vorsügnoher  -Weichheit  und  «doch,  wt*  • 
gleich  Bestimmibes^  der  einzelnen  Organa  behandalt*  ''— 
Fase.  lÜ  Die  erste  Figur  varslnnlicht  an  einem  Dnrch- 
eebnitta  des  Kopfs  und  Rumpfs  den  näclisteji  Verknif 
der  Gehirn-  lind  RnakenmarltsneTveiir;  ' und  den'wäitera  ' 
'Varkult  der^letAam  naah  den  'Obern^^  Tbeilen  tler  Extre* 
mititen.     Unter  Fig.  2*  ist  "an  einem  schiefen:  Durch« 
aabaitta  daa  Kapfa  diar  nächste ;  Veirlauf  des  Nbr'^  opti* 
4nsa«  ocnlbniotorius ,   trigeminns  iind  abduoens  in  einer 
Madam  Lagia  dantlicher  dargestellt.    Auf  Taf.  IL  zeig^  '  « 
eicli  an  asnam  aaiDfctechten  Durchschnitte  des  Kopfs  dib 
. 'Varbraitung  der  Cerebral«  und  obam  Medü|lanoiärveU 
von  dar  Seite.    Die  von  Biepeiihauieh  gestocben^e  sui^tttft^ 
Hab  ansgef&brta  Xafel  ist  votvügli^b.   Taf.  III.  Figf;  a;  ^ 
«eigt  an  dem  XiSngs-Durchsehnlitta  eines  Kopfs  die  Aait^  \ 
^..Ganglion  sphenopalminnaft  yotk  dar  Seite ;  Fig.  b.  ai(^ 
ebnem  QuerduroiMälinitte  v'on'  i^ben  in  schiefer  Ansicht^  ^ 
Xaf.  iV.  Fig.  a..?  stellt  die  au  den  Muskeln  gebebdeii  ^ 
Zweige,  das idiitiaD  Aataajder  Trigeminus ;   Fig,  'b,  abat  [ 
letztere  Nerven,  und  'Xwar  -  daa  mbten '  Saite«  >ii  drnem 
-  feqpendikular- Segmente    dar  Kopfs   von    Iinien  - 'dilt.  ^ 
Xa£»V.  gibt  eina  Darstallung' der  Verbindung  tcon  Ae«  ' 
abm  dea.  €bsiobtsaät?en  mit  einigen  Aeitao  des  Trige« 
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der  recb^  Seite,  d^t  IJex^ens.  TaP.  VIII«  N«lrvmi  -det 
Kehlkopf  und  der  lioken  Seite  deis  Hersen«.  Die  IX^ 
7fifel  zeigMi^  VerUuf  dei  Sympathicot-voai  JkhAmmm 
iiu4  Vi4ifIMM  #n  bHciÄUi»  gangHon  coccygeum,  so  wM 
Nerve*,  dff  iW^Mf:  Atm^f  Ate  Üi^tecleibee  «ad 
4ef  'AiiB«f  ,  »  •  • 


EMomologie.  ; 

,     .    '  .        '  ■  •     -'^      '     ,  • 

AtA€rican  EntomoUgy^  or  tteseripliona  of  thä 
.  in99eU  oj  Nt^rih  America.   JÜHätnaieä  by  coioured 
.jßguf§9  jrom  originäl  diximngs  execuled  froni. 
\.  ,nait$i*0»  By  Thomas  Say^  Curator  of  the  Ame^ 
ricßt^' phUos*  Society  and  of  ihe  Acad,  of  hatur» 
.^mnc-^of  Fhiladelphia  etc.     Philadelphia  Mu-' 
.  seurh,;  ^(^mi9h^  by  S^jJ.  MitehsH   For  snle  hy  A. 
.  FinUy^    Corner  of  jourth  and  ehesnut  Str.  j834. 
yoL  l.    yilL  und  id  holorirte  Tafeln  mit  Text 
ohne  Seitenzahlen  und  einetn  schtparMea  Xiie^-^ 
bs^f^ff  gfib.  ^Shn*.  *    •    X  . 

i  j»  » '  •  ■ 

D'er  Verf.  ist  als  Zoolog  überhaupt  und  insbeson- 
dere als  Entomolog  durch  mehrere  kleinere  in  Zeit- 
schriften und  namentlich  im  Philadelphia  Journal  befind- 
liche Abhandlungen  vortheilhaft  bekannt.  Das  vorlie- 
gende Werk  muss  die  vortheilhafte  Meinung ,  die  man 
von  dem  Verf^  hegt,  befestigen  und  erhöhen.  Nach  der 
Vorrede  *ind  6  Platten  der  Schrift  mit  dem  dazu  gehö- 
rigen Texte  schon  1817  gedruckt,  aber  noch  nicht  ei- 
gentlich bekannjt  .gemacht  worden.  Zeichnung,  Stich 
i^pcl  Illumination  der  Tafeln,  40  wie  der  Druck,  sind 
yorzüglich  zu  nennen  und  4er  Verf.  bemerkt  seihst,  dasa 
aie  als  Beweis  diesen  sollen,  was  die  betreffenden^ 
Künste  in  ihrer  Anwendung  auf  Nüturkunde  in  den 
vereinigten  Staaten  i^u  leisten  vermögen.  Dass  .der  Vf. 
bei  d^r  Herausgahe  auf  allen  pecuniären  Vortheil  ver- 
sichtet,, glaubt  {lef.  ihq^  gern;  die  meisten  entomologi« 
sehen  Schriftsteller  aller  Länder  sind  in  diesem  Falle. 
Eine  systematische  Reihenfolge  findet  in  dem  VV^erke 
nicht  Statt;  doch  hat  der  Verf.  Arten  verschiedener 
Gattungen  uicht  auf  eine  Tafel  zusammengestellt,  und 
damit  mau  4en  Inhalt  in  der  Folge  nach  Belieben  ord- 
nen könne,  den  Text  nicht  paginirL  Da  diese  Schrift 
bis  jetzt  wohl  in  die  Hände  weniger  deutschen  £nto<^ 
VAolo|^e^  g^li^Q^t  iftr;  >jf9         e«.ft|i.  iür  iwycfcmiaiigi 
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jlni  rüHst^ndSgeii  Inhalt  ansugelirem/  IDte  Eihriclitung 
im  AUgemineo  ii^»  dattlsatint  die  Gattnogscbaraktere, 
lapa.:4aMrkttngen  über  daa  Eiganthnmlicfa«  und  Aus« 
taiduMod^  des  Bauet«  (dar.  frübern  Zustända  und  der  L^. 
baMft  der  Spacias  der  Gattung,  iodann  der  speciHscbe 
Ckmkuit  d«f,Aj^  ^^poQyme,  auifubrüche  Beschreibung  . 
itiid  Notisaii^&ber  das  Vorkommen  etc.  durchaus  in  eng- 
Kidbctr  Sprapl^e,  gegraben  werden.  Taf.  i.  Papilio  Phi- 
lanor.f..  (^atinous.Prury,.  CramO  —  T«f.  2.  Stigus,  a. 
St»  '^caadi^  Say  (im.  Wantern  "quartarly  reporter  II.) 
niM^'^t  tmnf  ■  b.  uaicinctas  Say  (ebendaselbst)  in 
oatttffiober  .Gröaie  'in  .Cooturen  und  Tergrössert  darge- 
itaUlr  .T^(.  ^..Lfkui  9i.  Xj.  Nuttalü  Say  (Philad. 
Ja^rn^III.)  JU,  albicja  Say  (ebeDdatelbct),  c.  L.  ma- 
9tii$tß.  Say  (ebenjb),.  i.d*  JU  spbaeriqojlis  Say.  —  Taf.  4, 
Scarabaaus;  S.  Tityni  L.  mat.  et  fem.  Taf.  5.  Acry- 
dium;  Am  omaliim  Say«  ^l  nat.  Grösse  und  vergrös- 
4frtr«T  bkefilt'Sayir  so  und  von  der  Seite 

dargestiäÄt.  Taf .  ^.  ^  Li p bpla ;  a.  L.  fulvicaada  Say 
(ffaihd.  J«ii«ii*  III.)e.   h.  U  ameea  Say  (ebend.).   c.  L.. 

immacuJata  Sav«  in 
arer^rössert  von  oben 
Stt  «ÄIni»  wai  d|i«  ^aatwarka^^  und  Fühler  einzeln 

quadrata 

Say.  J»«-Xr  e)<iifdula(ia7w  ««.  .X  pi^m«  Say.    d.  X.  - 
4ba«mtflid«i  Say  (M^fesia  hr  Fabr.);- ;  ' Taf.  f^Calandra; 
ft..  C.  13  punotator  Say  (C.  «itbiJapIp-ftbAllbyncbopK."  ' 
13  .pMWib'  Hbat.)-   ii^'  Abän  dUr  viorigaa«   a.  'G.  5  puncta- 
aa  »ajr»  •  /d.  ;<X.  €ompMiMiDaam.5«7(  (MlM.''Jo^     III  ). 
Taf.tlO*  MMiitMi  m.  Jki  iAö^^  A*  monoddii 

Jal^r.. Xaf«  iI.  Syrpbuat  a.  S/iDyliUdri^ur  Say.  b. 
thaauma  Say.  e,i  $4  obKfuiia  Say  '^Seaeva  o.  Say  Ffail. 
3«ttlB«m,)  Ab««,'  'fUvSf  ^olitnai^y  (Scaeva  p.  Say 

gemitiatus  Sav. 


Say  cWrti*  Joiwi-vULJu  'k^  Lr  l^c^^il^^ay  (ebendas.). 
c  I»"f9rCibniUi  Say  (ebead.X   d.f  JL^'fiat^tn'Say  (ebend.). 
T|^,.  14^  9«rftiia  gfikmm -^7  (nMÜrl;  Grosse  von  der 
mgrtamiit'Qn'obimX  W.15.  Pelecinus  pö«. 
Ifpmk^  WAv:^  vom  oliaa'iiMliiiali^4^iS^ce.   Taf.  i5. 
WbpM  .  a.  B.  aolwrialil'  «ay  (PbUad^  U\knt.  tit.>     b.  B. 
•MteAay  (1.  ].)..       .B$r*  obamnft  6ay  Q.  ].>    d^  B.  hi- 
aaibMiaay  (1.1.).   Tafrtg^  A^gymua^iltf  Fabr.,  von 
rem  der  6iite  ima  «in  !Paatif  ^iMqpOllM*  Tif.  18. 
Ciaiplfla}i»A' Q#i^»  4i9CaM-Say.  t|ij{tQ*  itedioM  Say;^ 
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23  ^         TheologUigie  Wjttiln^ohafieii« 

^9  R^gUter^Mr.  Alton  muAi  JÜttt.Setiiilltfir' 'Als  'Aii- 
Jhiwg  4m  Vy«ifet'}itK  SU  b^tEiebtoiit  .A*'01oM«f7*t64Say^ 
J^.  £«  FKM«.f8a5f  37»  y^om  die  gebmücton  Kutiit- 

w4rt«>  iii' enftluiiw  Spra^hr  editttort  w  '* 

*        •         f      t         •  i 

k  •        4*  '  .    •      .     f       *««T«''    ♦  • 

r..«         •     •  .1     '       .       .  ..      •    •  »»••.»         •     ,  »  I     «#  ■ 

*  »    *  " 

•"•■^  .   Theologische  WisserischafteA.  ■  ; 

«  U&eh*^  Aii^iiseheh^  Kirche  f  -  kaeh  dätk  *  €onkpinL 
\  dtu  Herrn  Dr.  W.  'Mk  £.  de  H^eitet'  ihm 

J^g.  Deik>/Chr.  Ttv^Men^  froß  derTkeoL 
...        Pkihe.  an  der  VniPBriiUU  "MU  'Kiei^  MiHei' 
.1.  f^m  De^^ebkögoi^eit!.  Bf^eüßr  Vand,  w^ii^het"  dim 
MmteUuag  üf9d  den  .efeibn^  hHükhen  TKeH 
hm.  .  HjßMurg,  PeHhe^  'iSufi.    XFIC  S. 
J      8;  :\  Rtldn  n  Gr.     t  -    -  '  ' 

..»./Es  tiod  »diaM«  Vorktitogeav  >^wle  sie  cbr  Teif.  s« 
▼mchjodeii^  Jilakn  auf  dar  Univ.  au  Kiel  gehalten  hat; 
swar  übe^arlMtitet,  wi^  e»  der  Jdotersobied  der  >Schrift 
^ODL  i^updi^clien  Yorlraga  forderce^.uod  erwaitmrti  doob 
hat  der  Verl*  thoe«  .das -  erhalteii  wollen *,  -  >  ywaa  diesa 
Art  d^r  X)aritelluiig ,  die  neben-rden  rein  Wissenschaft* 
Jiclien  anglejuph'  däaktiache  Zwecke  und  KönkiMbtan* 
Terfolgt^  von  aadam  untersclieidet.  »V^rlasdngan  (iatak 
j^i;  Yl«,  ki{izu}  ,^  vor  Studirenden  ^iehalten,  awiati  zwar 
,i(ä^t  daica^  ^liaglrlian,  .eine  Wissenschaft  au  pdEpularisi- 
zen,  können  ,«ie.abar  wader  .«bniaiebtlich  dettl1'<Mfa  noch 
^^as  Umfangt 'aiSi^pfbi)  .tia' aollen  anregend  6cyiv;;.nina^  . 
]se|i  aber  .I^ttfii£rgaiii8ung  dnrck  eignes  Nachdenken  nnd 
jStudium  reebnen. ({.  /-2illan  mnss  dabei  bnoseilfien ,  dasa 
j^a)?jV<erf.  den  V^lfsnngen  über  die  Dogmatik^  Vorlo* 
a^ngen  über  allgemeine  Religionsphilosophie ,  über  die 
phiios.  Principieix  der  chcistUcben  Theologie  und  übec 
die  Qruodlebren  derselben  nach  den  allgemeinen  Sym« 
i^qiiia  nnd  der  Angtbncger  Confessioa  vorauiicbicktt  mit 
Milien ;aber  Vorlesungen  über  jdtie  dogmatischen  Beweia- 
f^llan,  verbindet^  Zur  Herausgabe  dieser  Vorlesungen 
bewog  ihn  der  Wunsch  «wri  Verbreitung  .derjenigen  Art  ' 
4aa  dogmatischen  Studanmi».  die-  er  dem  Bedürfnisse  uns« 
zer  Zeit  und  Kirche  entsprechend  glaubt.  Denn,  fügt  . 
er  bei ,  :»die  äjtere  . WeiaAüi-^^di»  Dogmatik  abanbandeln, 
die  da^n  zu  beatehe»-.Mrenigstetis  schien ,  dass  inan  die  ' 
aus  dar  Bibel  gesogenen  Gilauhenssätze  bloss  logisch 
<a^c4ne|^, -f^ldM^^^  yfA,  emmtM^  ibse.  Wabxfaeit 


^  ■ 

• 
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iqia  OujItigkeU;  Al»e^  $Sl^  juaS  die  AmJtUj^Pid^V^  gSfäi^ 
Ätn  QetfindtMi.  gnia^elet!  4ttrch  welche  isfitget 
tliedl;  vpmni^bat  dem,»  vor.  Jabrlmsjeeirlie  j^JUiill^tei^ 
SudbjBn  Wficlken  Mid»$^n\ „sich  teiaer  Te)igt9s«p.rl}äiie^ 
MMgui^,  bU  ^j|Mr  ^fbt  Uoss  auf  äviisejier  AiiL^itll« 
•ondera ,  ^uf  iniierer ,  Wiib^ketfc  .und  .^o thWentdi^k^tt 
»4mdQ9  l(6iir«f8l^  SU  werden.^  Aber  auch  .die.liiBtainu^. 

Syatem  ,  4er  .  satiirlijcijüaA .  Theologie  oder  der  .  B^ligioviii 
philea0fbfft9  .aU  d^  *a)ie^  halibaren  Sern  d/er  chrii^i»| 
eben  'DpgnMtifiL  betrachtet«  will  untere  ^eit  niplit,  pdbt-. 
befriedigen«  -  ^«4  Man.  .luMaH  aicb  nicht  •  v.echeljJefi t  daat.. 
^hriatemhfiiii .  und  ^i^eteatai^tisi^us »  wie  '*f{e/in  der  Qjbti 
%phic^te  avfgetret^n  und  ihre  ^miere.J^reflt.  diii|j||! 
•itfaprefil)eode. .  Wit kimgeil  hewieaeii. .  hefea  ,  .^tw^aa  Atg^ 
derea  waren,  ala  papilläre  und  ;irei»ap]^e  Veirnti^Uiieo^ 
logie  f  daii  die  Labr^  ,  die.  man  ao  eei|^  e^wesea.  ia|y ' 
als  blosse  Hullen  oder/Täuschimg  milei^.xa  uaf jeinen. . 
tiefere  Gehalt  und  ..auch  in  unsern  vexnuthern  i^oj^h  z}f^ 
viele  Wurzeln  bab^n,  als  deaa  aie  r^in  ,alä.  der  Gepeh^chte. 
aniMim.  ge^iHen  b^ji^^cejt\  werden  k&oititeii. .  «— '  .III^. 
hVoHß' nli^iQ  WjiH  unserm  d^rmaligen  Zustande,  mili;. 
aeifi^n  Vorzügen  oder  GeWeehePf.  käne  Gniige  leisten;^. 
wir  bedürfen  der  yvuiaig,  der  widifet|  !|geg^B  die  falsche,^ 
und  im  Chriatenthume.  iat  Kicbts,  warum  wir 'diesa  Be»'« 
diirliMaf  ,  verleugnen  sollten. a  Wenn  .^iese  eignen  Aeua*^ 
eacqngeü.des  j^er£i*  df^n  ^tandpunct  nocb  n^bt  bestimmt^  . 
genug jaUgeben,  .ans  welchem  dieaof .Vorlesungen  au  be*^ 
trecbten  sind,  lo^ii^/rd^die  fol^^  so' 
kurz  sie  auch  setfn.muM1.d9ch  dai|tt  beitragen*  ßher 
wir  zu  ihr.  fortgeben»  ^ii^^n  Vfrir^nocb  anfubrent.  daaci 
der  VI» '^^^^''M^  ^fipf^l^^l^*  worin  eiek  Theologen  auclt^- 
deir' VfrschiedensteB  Ansiebten  begegnen  sollten:  Ilster* 
eaie  für  wisrBenscba^tliche  Schärfe,  Tiefe^  Gründlichkeit  ;| 
und:  die  Geschieht^«  ^enn,  wie  :e9tgeg0iigetetxl  sieb, 
auch  die  Ansiebten  von ^4ein  sind,  was/;ii7ahr,  .  was  afso^ 
na4  wi^  .ea  in  der  ^^^^e  festauhelten  und  lur  Aner-^ 
keonung  XU  .l^ringen  ist;,'^^.müaslen  aie9  scheint  es,  sich 
doch  begegnen  in  Ana^h|ii9ig  dessen,  wia  in  ,ib.r  für  wahr; 
^efyilten  oder  au^einer  gewissen  Zeit  aiperkannt  word^a^ 
Ml,  ^  Ufl^d  diess  ist  nicbJC^^bjbne  praktische,  Wichtigkeit«^ 
Ma  gemeinschaftlip^e^ Interesse  theils  füi;  eine  richtige 
bistorische  Auffa^iing  des  kirchlic^c^n  Lehrbegriffs^  tbe^le 
Itir  di&  friyaenscbafcl.  J^rgtiindung  und  Aneignung  dea.ik, 
IWISMisb««  «ad  #i^de  (f^tfg^ei^  ^  ibii  auc^' 
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36  Theoiogtachü  WifsenacbaAen; 

▼mnlaut.  De  Wet^Vs  liclirlm^  ztini  Grunde  zu  tegidti. 
!•  Die  Allgenaeine  Einleitung  behandelt  folgende  Gegen- 
stände:  !•  pflt  Weien  der  Religron«    das«   von  der 
SDfiterUlleti'SeUiB  1)etraclitec,  in  der  AnerkeniiUTig  einet 
vo'n  der  Wdt  tti  uticertche2d enden  höbern  Seyns  und 
dei*  AbhSagigVeh  dei:  Welt  vön  demselben,  von  det  for- 
lüeßien  ^Silte  a^geseb^ir,  in  der  Art  und  Welte,  vrie^eiifö  ' 
Af^rkcfuntm^  in  ^r  menscblicben  S0el6  vorkömmt,  ge- 
fttiiden  wird.  '  Nach  Verwerfung  det  altem  tipwöbl  als 
d^nr  KithtÜeli^  ^:]Kni^icbt  der  Religion  und  jnacdi  genfloeri 
Erörterung  dfer  Gefühle,  der  primitiven  untl  ii6<)Ühadi^relä/ 
wltd  dat  Abhän^ifikeitigefübl  dl  wesentlicb  defr  Religion 
gelteiifd  geibatlft.       S.26,  dar  VeVbäknin  döt  ^rlcennens 
ifät  Religfdii.  '  ^ih  dreifacBis  T^rbSltniaa  kann  ange^' ^ 
ttMktütfti  ünd '  darn'aiib  das  reHgi6se  Ghifubien,'  das  reli-  ' 
giöse  Wtsseh' .iinid  die  Religionswut^nscbraft  6'der  das' 
Whs«A  volir        Religion  untersclii^eden  Werden.  A1\W^ 
d^  .werden  genau  durchgegangen.'  ''Uito  irrigen*  Folget 
iWg^4  üa'bege^en,  dtüclkt  Vieh  der  VtiL  nodr  so  aüs:' 
2>!e  Rit^giöb  ist  m4brem  wirldicbini 'lidien  iliii' Gintei, 
ilt  'iSreldleu  Gefubll«  Glauben  ütad  Wissen'  iMdtt  g^e^ 
i¥M9n  kStai^dv  '  ^     34.  Cbristii'cb'e;  bibliscbe,  Imthe^' 
xiilM  l^QgiiMftik  'fhrie  sie  steh  su  eitilAnVlte  Vetbal^etf?): 
4  S.  42.  Widltigffieh'^de^  tu^fa.  Dbgmalik  für  deik  Tii0o«  , 
I^ea*  (uidc^''sie'diäiilii  anleitet,  dei^  Kirche,  der^n' Glied* 
CT  fst  SU  dienen  iriid  ihren  Angelegenbelteil'  vor^nil^ell^» 
Täch  SMeiiiteäkthifiU  Darstelliüng  dds  tbeöL  StiMInmi);* 
iäRtot%''Beldtofiiun^  des  BegriB^r  der  .evitngel.  lul^^bMIlie«!^. 
D'ogamlik  (x^cb  den(  symbol*  B&cbern  und  detf  Sitem;  ^ 
Btogjtoatikc^hi).  ^5.  8.  65.  Die  Bezieliung  der  ltitbetlscb«ii' 
Z>6|in«dk  'auf*dii9  Au8sprücbe^:;der  heil.  Schrift.  /  »Die' 
lEiraiüdie  Dogmadk  hit  nicht  blosl  ans  deni  Susserri  gef- 
idbtiebeti^n  Woirte,  sondern  aus  den  hmern  Thälsl^äi»^ 
Erfabruidgen,  £mp'findun^en  des  christlichen  öematttS'HCa 
schöpfen  (ist  diesr^auch  urspriSäsUcbe  und  allgemein«' 
Lehre  uäster  Krrclie?)f  der  GUube;  dcfr  lebiBnl}]^ 
diesem  hervorgellt,  muss  zi^ar  hilf  Wesdnlfliphen 'der  M*'  , 
bellebre  gleieh  sisyik ,  aber  nlicht  gbrÜde  atteh  W  a^f^* 
Darstellung  und  in  allen  seinen  nSb^h'^flSaiSihnimi^ep/ 
worin  ja  £e  biM. '  Schrif Utelle^  seffi^it  >Ott  ^ndtod'^^ 
weichen  (doch  nicht  sö|  wie  uttdjA'^neueif'Dbgtätttlker)/ 
j^tterdings  wird  älsd .  die  kiröfiKcBe  GlaubeosleWW'iWi' 
Üebereinstimmtmg  mit  dhi  Aussptüchen  dbr  kafl/'ScYitift. 
diirthuh  (was  nad}  den  Tom  Vf.      diBt'F<^l|«  cfifAidjäftiet- : 
-"ten  Grund^ieti  def^ dogmatischen  Exeg^li'^iMPKia^' 
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liifcfriHiiMwiim  r  PiMamUr i  «Mteir  *  ttiu^  itib'  wet^ntl^ 

litek'  ligil^  iHlni«tiiiMje  dit'  Orcliilicifiiilttiii  Im  Gifij«ii« 
mmKkmmm.^  . /rv '  VeiliiltAiM  40i'  fttlieHHA«i '  -Sa^ 

Ma.  ote  iiü  iah»  «Hiy»  wttgHh^liiteiiw»!  Ä  mi 
w  njwaioiidi  uchidti^tiitii  liäd  nSoht  Mitm^ilif; 
•oniinii  ffuiyüliii'  BaggUtfttaii^  (I^ldciF  wlMe'  iru/W 

«dk»  «ftÜMbe  Gnmdtftai  («rwäbiiit  wirettt  die)  AüflbfiMril . 

pMik  jsur  BMl0iopiifek  ife  Wi^ild'  iiü*  Oteiftd*  Vo»  d^^ 
fitgoMlik  «ütgariBlitUMtt  tmd  ^d«**  lii«lem  iHt»  fifellMfrA 
«ttnÜlkeit  genohM  f.  6.  $9.  V^lvtiiM  daf  D^gfäi^^ 
'tUl  ttum.it^rrMarail«  d«t.Giliüich«ib'iii  der  GeAieinif^ 
I>g»  IMeMlikii  svriiebftii  MImh  ^itd  gtSt^^r  dairg«. 

Zurvokm,  ÜMiernQuiÜ»^  d«i'8ftoKi  dMl M^^nMlkt 
d«t  Faraiy  die  tir  dkiefto.  flteffd  |^ell^-  Md  dei'  SUkid^ 

liieba.  giidiiHMrg^»  .  r«  ^»  99.  uibtei^febt  de«  Tim&Mttiig 
dde'OtftentlMMn:  W  avf  umpo  Ztk&A.  «.  S»  xoöl  Kn^ 
tkoKeUttw V-l»  IwMkirdDkt  skhr  Mi#  ein«  hktütuchit 
ge^mMf  Sh^tttlmt%  dtf  kitboHfcbeik  KiehHiii|  tMfih' 
4s»m»ia  dM  taidUMM^'  den  htäi^hmätä  G^gefkMt 

MliiBiMeti.:  «ia  gebt  übi^^Äsi  ^Hi 
«dia^ZeiUir  AmiEy  ^  tohoHekirtu»  ewü  Mdel^l*  Üe^^  ' 
•dfti«  .als  wmdißßmimtMi  )etB»f  nisd  verweile  nnt'ftti  kii|le^ 
M^dda  tftMi  JabrHAiadamil.  :A«I  sweleirkf  Wtfrdw 
die' Uebitnitageii  des  Ketbolioitomf  iturückgefiibirtr  de#  ^ 
Btoaiartteiea'  ifer  Idee  der  ILirebe  'kt  ebthd.  Bewusi^t«^ 
•rf»  <woYO»  die  Mcfage  GeMiaoiiiite  atfd  diie  Ht^ftrcbfe. 
krtyekiiet  Midi«)  «aib  dk  Mhe-MeintMigr  Vdm  Men^' 
iihtoy  'ükaai  9ei«ttfi{|ia'  and«  VierdkHki  (weber  Pida«* 
gkaknwe  oder  -tkiaudM  BüaipeW^aflUteiti«^  «r.  s«  fi).^ 
b.  $.  7i»  Ff otettuDiiMievly  -disiiBl^  Vrmlpiek  die  Ider.de^ 
Okdbeai  imd  dw  aarfiO^lün  aal  di^baSL  Mirifi  W 
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9K.  ^  ThiMf'8Mcbe/Wi«i(M|^rftdb. 

HcMeiklllig  :  »^ins  Mt  vor  alle«  nolb;  ^iiads  sich  wiedec 
.  ijjh»,  feitar^  lebendig0r.  Qltu|>e'erB«iig#,  wureelnd  »Mili 
in  .pMloA^pb' »  fondern  in  der  Kraft,  wmU 
4w  Qiiui^enthuiB!  tMbst  >  dus  Gemü(l|jiMrgr|ffMi  bat.c  - 
U^beriic.ht  der  Gei»clu«ii|6  der  cWittlr;  l>»giiiiitik.  Dia 
^bil^^opbifcbe  Kritik,  welcbe  das  X«ehibi>di  ^fordtttei 
j^f4^1  nicht  die  Aeligionti«dftli  J^lanibtAir  selbst,  sozUUni^raii 
'  j^Ausdfrtfck  desseTbjBR,  ungeheki  und  der  SuddpuMt^ü^ 
J^^n9fit3fir,ist  auch  hiev M«lityder4f9  Fbil<Mopben,  rdeoi 
Bfchi  vS^iner  Tkeoriai..voa  der  ineiAcUfehM.  Natvr  übec 
die  chri^  Dogman  HQtpcdbfidet«!  tondera.dtfr  4et  cbrktK 
t  ^eol^fp««  .d^«  vosa  desti  Religiösen  Imeresse  ausgehend^ 
^it  diesem  al^er  da»>iWjtiynMriKfCtHdift*i!arhiad«ttdy  aetn« 
Teligi9^.f^eb^miigfm|(  to  auszuspradittL  tfodttf  dass  er  , 
sich  ttiit;j4fi«et  ifHpaenscbaftliidbaii  £rkeämniss  nidit  m 
W^dfKfpnB^  MliH«  iVieUnebrf  '>ao  weit  das  Dogtnir'dtt» 
ErkeiyiHniM  angehört,  es  auch  aiach  den  Gesetten /-dea 
£rkennta>#s..2u  rechtfertigen  weiss oc  Ersta f  arioday  TOH 
Te^rus  Lombardus  bifi;  MalUtfchUion ,  S.  275;  Zwtit^» 
Ta^  ,  diesem  bis  ^ei^er ,  Si  23 1 ;  DritteL« .  243 ,  Ton 
Seniler  j  bis .  a|)f  unsre  Z^it.  .Hier  waoden  symbdUscbeit 
Scbrifjt-^  yarauplt  -  Xhealagaa  «atanchiaden.  »Dia 
wiabMgste  (neue)  S^M^^^ung  4dr  dogmat.  Literatur 
(ilpigt  der  Verfi)  ißt  unstreitig  die  clirisiL  Glaubenslehre 
•vpn  fjiefiff^tndash^*  jWalaba  BadasUing  wk  derselben 
lailjigaiiy  -brattcheii  ?wir  um  no.memi^  ätt.wiederholeni  .  * 
4a  .«9HNn|,,g^8zerjDa.rstclIung  ee;  au^piid^  Sm  wird 
aucl^'  aj^^meineir  in  dem  Grade  niaikr  amurkannfe  werdeoit 
aU«  man  ihre' Friucipieli  richtiger  y erstehen  und  41  ch  ia  ''^ 
4er  Schätzung  ihres  eigentbüoilicben.  Yerdienstaa  niakt 
iiirch  eipe  .falsche ;  Ansicht  von  ihrer  Tendeos  ode|| 
4i^plis  Verwechseluqg  des  VVesentliaheu  mit  dem  Un^ 
tK;|a^f^äicheo  wird  irre  leiten  laaaen«c.  .  In.  einer  lan^n« 
Kote  l|e)>^  Vf.  das  Haupt  vetdieaeftr  das  «Werk»,  nook 
nalll^.IiervQr  und  l^^streijMrdie  vonHybaA'ja|IUiaDnten  fal^ 
.aa^n  iVusichteu.         unteianakt^tS«  ijS  i^och«  ob  und. 

-witffit^  die  Dogmatik  in  «mafi  (iiwba  in  altere^ ' 
und  .ni^er^t  Zeit  den  AnfoJed^rikcngen  entsprochen  haba^ 
diaj|r.iatt.  tia*  ganiackt»iiiaba)|.  .und  liikrt  aU  ein  Grundge^ 
brechen  d^^s^li^^n  an,  ;da|ft  man  sie  (lickfr  als  Ilaflejpoiii 
über  das  Unmittelbar  gegeb|ttia  caUgüSae.  Bewuastaeyn  be»a 

trlf,.. sondern  für  ein  i^ystem  reiner  Erkenntnisi  kielt.. 
>  277$  fängt  die  Dognia.tik  der  luther.  Kirche  mit  Dar*' 
atallnag  das  FxiAdf»  und  iChafaklaaaw  daa,  ITiotaMaiti*^; 
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nifit  tau.  De  Wette  unterscbeidet  dfM.  «abjfctive  und 
objeCtif«^  und  btef  .das  niateriela  und  formale  Frincip 
und  von  allem .  dieaem  mrieder  den  äithetüchen  Cbarak- 
t€r  des  Frotestantitmus.  Dieae  Theile  und  Gegenstände 
erden  erläutert.  S.  286*  £ilt«r  oder  krifcitcber  Theih 
£r  beantwortet  drei  Fragen:  1.  was  ist  una  Frolmbn* 
tut  Quelle  der  wahren  Religionakmatniaa  ?  wafum  er- 
kennen wir  aie  dafür?  wio.babeB  wir  sie  su  gebnm- 
cben?  Hier  wird  demnach  a.  gebandelt  (S.  890)  .yon 
der  Autorität  der  heil.  Sd|riftt  im  Gegensatze  gegen  Tra- 
dition« Concilienschlüsse  u.  t.  f.  Wie  sieb  der  Grund* 
•als  von  der  beil.  .Schrift  alt  höchsten  Norm  in  Glaubena» 

'  aacban  jnit-.dem»  den  aymbolischen  Biicbaia  beigelegten 
Aaaelien  vereinigen  lasse.  Oie  dagegen  gemach teo.  £ia«;. 
wendui%en  und  Bedenklichkeiten  werden  ahgewieseo« 
Z>ie  Symbola  aind  der  heil.  Schrift'  nicht  beigeordnet^ 
sondern  untergeordnet,  b.  S.  32 1«  vom  Yerhältniss  dea 
•IteA  und  neuen  Testaments.  Gültig  sind  di#.  Belebrfiii; 
gen  und  Vorschriften  des  A.  T.  auch  fuir  vns,^  in  wie, 
fem  es  eine  und' dieselbe  Religion  .ist«  worauf  sich  das 
A«  und  das  N.  T.  besieht;  aie  sind  es  nichts»  .ui'i/m 
fern  die  Religion  des  A.  mit  der  des  N.  T.  in  einem 
Gegensatze  steht,  c. '«S.  338«  von  der  Göttlichkeit  dpv 
lieil*  Schrift;  Offenbarung;  Inspiration.  Unter  Offen- 
barung im  engern  Sinne  versteht  der  Verf.  (S-  946)  die 
Aeusserung  der  göttlichen  Gnade  zum  Heile  des  gefal- 
leneil.  JVIenscben  in  ihrer  ursprünglichen  Wirkung  auf 
die. menschliche  Erkenntniss,  und  als  ihre  Attribute  wer- 
den angegeben;  Auctoritat  und  Uebernatürlichkeit,  und 
letztere,  vornemlicb  S.  349  ff.,  vertheidigt  wider  die  Ein* 
würfe  gegen  Möglichkeit  und  Erkennbarkeit  derselben^ 
Die  äussern  Kriterien  der  übernatürlichen  Offenbarung 
aind  S.  357  ff«  (mit  besonderer  Betrachtung  über  die 
Wunder  und  Bestreitung  der  Einwürfe  gegen  ihre  Mög- 
lichkeit, Wirklichkeit  und  Beweiskraft,  S.  362  ff.«  und 
Brwägung  der  Weissagungen,  miracula  praescientiae  im 
Gegensatze  der  miracula  potentiae,  S.  379)«  welche  äus- 
sere Kriterien  für  sich  allein  keine  Ueberzeugung  ge- 
"Wiähren  können,  die  /nnern,  S.  3Ö5  ff.»  durchgegangen 
und  abgewogen.  Der  Ofifenbarungsglaube  beginnt  (nach 
393)  ^^^^  dem  Bewusstseyn  der  Schwache  und  der 
gestörten  Wirksamkeit  unsrer  Vernunft.  Ueber  die  Idee 
der  Perfectibilität  des  Christenthums,    wovon  es  eine 

'  supernaturalis(^sche  und  eine  rationalistische  Ansicht  gebe,„ 
fi»  396.  —  Von  Inspiration^  S«  j^Bi  und  die  verachiede- 
Mg.  JUpt,  ia27.  ßd.  IL  A.  u  .  0 
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d4      '   '  TheoioglMlie  WUsensehsfleiK 

nen  Anu^blen  denelb^n.  8S«  wird  vomemlich  tnf  614  * 
SicktHien  ^«d  swMr  mk  Unterscheid utig  der  von  den 
AiMMieln  Imd  von  anderti  Schriftstellern  Heg  N.  Test. ,a1>^ 
gefiMt«!!  tmd  der  ScbriFt)^n  des  A.  und  N.  T.,  beasogeti 
und  to 'dargestellt:  t.  nicht  bloas  die  Offenbarung,  son^ 
dern  auch  ihre  Dart>r^lliing  In  der  Schrift  ist  auf  f>6it« 
yiche  Causalirlit  eu  l^eveiehen;  2.  die  Propbeted' ^nd  Apo^ 
stel  schrieben  nicht  bloss  als  Mensoben,  tondern  aucli 
Diener  und  Werkzeuge  Gottes,  von  dessen  Geist«^ 
^ie  erföUt  waren  «und  die  göttlich«  CausalitSt  darf  nicht 
ab  «io^  bfosse  Leitung  vovgei^eHt  wetdent  adnderii  tbeik 

.  ali  Antrieb,  tbeil»  als  Eingebung,  d#  i«  EmWirkung  auf 
ibr  Yovatellungsvermögen  zur  Uervomi^ung'  sowohl  der 
geeigaeten  GedaDken  als  des  angeme^setien  Ai^rucks« 
&odb  wird  eine  dreifache  Uebertreibuog  der^nspira- 
tiolis-id«0  bei  den  iältem  Theologen  verworfen*  Auf 
die  BegriiTe  von  Ofieobarutig  und  Inspiration  gründest' 
sich  der  Begriff  von  der  Göttliebkeit  der  beil.  Scbrift 
(8.  425)9.  die  nicht  demonstriit  werden  kann«  ffmdern 
von  dem  religiösen  Gefühle  anerkannt  wird,  indem  wir  , 
die  anregende  Kraft  des  prophetischen  und  apostoliscfaett 
Worts  erfahren  (Zeugnkb  de»  l>ell.  Geistes).  Die  Attri- 
bute der  beil.  Schrift  werden,  S.  433  ff.,  durchgegangen; 
d.  S.  4*^8  Kanon  der  heil.  Schrift  (nach  der  Lehre- der 
luth.  Iheologen).  e.  S.  450.  Auslegung  der  heil.  Schrift. 
I>ia  bistorische  und  die  dogmatische  werden  unterschied 
den«  wobei  der  Zweck  der  Auslegung  ali  Eintbeilungs- 
gmnd  angetioaimen  ist.  Geschichte  und  Grttndsätze  der 
Auslegung  in  unsrer  Kirche,  S.  453  ff.  Die  Slterh  llo' 
nnatiker  werden  S.  461  gerühmt,  das|  sie  erkannt 'ba« 
nen^  mit  blosser  Grammatik  und  liogik  sey  es  niclit  ge- 

'  ^Ml«  der  Ausleger  müsse  vom  heil.  Geiste  erleuchtet 
aeyn,' der  uns  aber  nur  zu  Theil  werde,  wenn  wir  unra' 
enwllich,  anhaltend,  in  frommer  Absicht  mit  Gottes  Worte 
beschäftigen.  f.  S.  463.  Verounftgcbrauch.  xOhne  dio 
Srlösting  befinden  wir  uns-  in  einem  Zustande  der  Tren* 
nang  und  Entfernung  von  Gott,  der  sich  in  allen  Kfäf- 
*  ten  und  Thatigkeiten  unsrer  Seele  ausspricht ;  ohne  dxo 
Wiedergeburt,  die  uns  zu  einer  neuen,  höhern  L*ebens- 
stufe  erhebt,  fühlen  wir  uns  eben  so  unvermögend,  dag 
Göttliche  wahrhaft  zu  erkennen,  als  es  wahrhaft  zu  lie- 
ben und  zu  wollen;  nennen  wir  die  Erkenntnisskraft' 
des  IVlef^schrn,  ausser  Verhältoiss  zur  Erlösung  betracli- 
tttt,  menschliche  Vernunft,  so  werden  wir  notliwendig 
aul  die  Behauptung  ^^U^  inu  di«i  V^ntunf^  in  göLl- 
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lieben  Dingen  blind,  nicht  über  dieselben  richten,  aho 
nicht  Princip  der  Theologie  seyn  könne  —  der  Glaube 
nicht  ah  ein  Werk  der  Vernunft,  «ondern  der  Gnade 
und  des  heil.  Geistes,  der  den  an  sich  dem  Glauben 
widerstrebenden  Erkenntnisskräften  eine  andere  Rich- 
tung gebe,  anzusehen  sey  c  Die  Kraft  der  Vernunlt  ist 
an  lieh  göttlicher  Art  und  nicht  mit  der  Gotteserkennt« 
nisse  im  VVideratreit ,  nur  ihre  Richtung  ist  verkehrt,' 
Wir  übergehen  ,  was  weiter  über  eine  gewisse  Anwen- 
dung der  Vernunft,  nach  dem  Vorgänge  und  mit  der  Ter* 
ninologie  älterer  Theologen  gesagt  ist  und  bemerkea 
mir,  dass  an  manchen  Orten  und  namentlich  in  diesem 
letzten  Abschn.  Hr.  Dr.  Tw.  seine  Abweichung  von  der 
de  Wette'schen  Ansicht  »u  erkennen  gibt.  Rff.  glaubt 
durch  diese  Darstellung  der  Lebten  und  Grundsätze  des 
Verfs.  den  Leser  in  den  ^tand  gesetzt  zu.  haben^  «elbsc 
SU  urtbe^eo»  t-     *  -  - 

Handbuch  dmr  thrüiHcün  .SUi^nhhre/  ..y^oh 
.   ßr^  C^ristop^/FfiBdr.  'von  Amman.  >  Z^fsir 
t€B  Banäeß  erßte  J&iJieilung*  '  Leipzig ,  Q  ößchxfi^ 
iSüG.  XXi  399  ^  gr.  8.   i  RMr.  Ö  Gr. 

Der  erste  Band  dieser  durch  eigenthumliche ,  voll- 
ständige und  klare  Behandlung  des  wohl  geordneten 
JSystems  der  Sittenlehre  ist  im  Repert.  1825,  HL  S.  9^, 
angezeigt.  Auf  das,  wodurch  diess  Werk  sich  von  an- 
dern vorzüglich  unterscheidet,  die  Lehre  von  dem  Sit- 
lengesetze ,  dem  höchsten  Gute  und  insbesondere  den, 
beiden  zu  Grunde  liegenden,  Abschnitt  von  der  sittlichen 
Preiheit  hat  der  Hr.  Verf.  selbst  in  der  Vorrede  zu  ge- 
genwärtigem Bande  aufmerksam  gemacht  und  den  Be- 
grilF  derselben,  den  er  aufgestellt  hat,  gegen  die  Ein- 
wendungen des  Hrn.  Gen. -k>up.  Dr.  Bretscbneider  ver- 
tbeidigt.  Die  erste  Abth.  dieses  Bandes  enthält  von  dem 
dritten  Theile,  der  Ethik  oder  besondern  rilichtenlehre, 
den  ersten  Abschnitt ;  Religionspflichten.  Nachdem  in 
der  Einleitung  die  dreifache  Eintheilung  und  Aufeinan- 
derfolge der  Pflichten  in  Beziehung  unsrer  sittlichen  Ver- 
Jj^ltnisse  auf  Gott,  unsern  Schöpfer  und  Richter  (Reli- 
^ionspflicbten) ,  oder  auf  uns  und  unsere  Milmenscben 
(Selbst  -  und  Nachstenpilichten) ,  oder  auf  lebende  Wer- 
sen, die  der  Menschheit  unterthan  sind  (Pflichten  gegen 
die  lebende  und  organisirte  Natur)  ^aufgestellt  worden 
ist,  werden  in  derselben  die  Religionspflichten  (im  en- 
f^txn  Sitiuo  de*  Wortes  diejenigen  Veibindlichkeiten,  die 
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wir  gegen  Gott  als  unsern  Scböpfer,  Vater  und  Klchter 
baben)  getheilt  in  vorbereitende,  welcbe  den  Gegenstand 
der  Verbindlichkeit  iiberhaupt  betrefFen  und  in  eigentlicho 
oder  wirkliche,  welche  den  Umfang  dieser  Verbindlich^ 
keit  enthalten.    Diese  zerfallen  in  unmittelbrre,  welche 
eine  directe,  sittliche  Thatigkeit  des  Willens  in  Bezle* 
hung  auf  Gott  bezeichnen  und  mittelbare,   welche  die 
äussere  Weckung   und  Belebung  des   religiösen  Sinnet 
bezwecken.      Zu   den   vorbereitenden   wird  gerechnet 
Vermeidung:  i.  des  religiösen  Indi^ferentismus  (oder  der  , 
Gleichgültigkeit  und  Kiälte  gegen  die  Hoheit  und  Wür- 
de der  uns  invrohnenden  göttlichen  Idee),  dessen  Ver- 
werflichkeit,   so  wie  die  Unlauterkeit  seiner  Quellen 
dargethan  wird,  auch  sind  Verwahrungsmittel  dagegen 
angegeben;  2.  des  Atheismus  oder  des  Grundsatzes  ohne 
den  Glauben  an  Gott  zu  denken  und  zu  handeln;  9.  des 
Pantheismus,  oder  der  Vorstellung  von  Gott,  nach  wel» 
eher  sein  Wesen  mit  der  Welt  identisch  gedacht  wird; 
welcbe  beide  Verirrungen  auf  gleiche  Weise,  wie  die 
erste  behandelt ;  dagegen  wird  4.  der  Deismus  oder  der 
Glaube   an   das  Daseyn   eines  höchsten  vollkommenen 
Wesens,   welches  über  die  Schranken  des  Raumes  und 
der  Zeit  erhaben  und  doch  Schöpfer  und  Regierer  der 
Welt  ist,   als  Religionspßicht  empfohlen,    welcher  ge- 
theilt  wird  in  den  rationalen  (der  entweder  metaphysi- 
scher oder  moralischer  ist}  und  den  geofFenbarten  (jüdi- 
schen und  christlichen).     Gewarnt  aber  wird  5.  gegen 
Aberglauben  und  dessen  Begleiter  Fanatismus  und  Bigot- 
tismus, indem  die  Verwerflichkeit«  die  unreinen  QueK 
len,  die  nachtheiligen  Wirkungen  des  Aberglaubens  dar- 
gestellt, äher  auch  die  wichtigsten  Mittel  gegen  densel- 
ben an  die  Hand  gegeben  werden.    Zu  den  unmittelba- 
ren Religionspflichten  gehört  ^iie '  Pflicht,  immer  an  Gott 
zu  denken  $  die  Ehrfurcht  gegen  Gott;  die  Aufrichtigkeit 
in  dem  Eide;    wobei  die  rargerliche  und  die  religiöste 
Verbindlichkeit  des  Etdea  unterachieden,   der  religiöse 
Eid  (oder  die  feierli^e  Belbeurung  der  Wahrheit  bei 
Gott«  ihrem  Bes«^ötzert  mid  dem  gerechten  Vergelter  der 
Ifuge)  und  die  Sitdidikek  ^dea  Eides,  die  schon  in  äl- 
tern  und  neuem  Zeiten  bestriltei^  worden  ist^  der  G^ 
brauch  und  Misbreudi  des  Eides«  der  Keligionteid  (^wt^ 
eben  angehende  Geistliche  auf  die  symbolischen  Bücher 
8U.  schwören  haben)  intbetondere  S.  100,  auch  die  mit 
dem  Eidschwnre  veiwandten:, Gelübde  oder  feierlichen 
Versjprechnogen^  die  inftn  Gott  in  entscheidenden  Au^^en» 
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im  JtfubniaclM  seinet  Nanen»^  .do^  Meineides  und;  der 
Gotteiüitterung ,  alt  ^elcbetf  alles  mit  der  Fflielit  .der 
EJiriorbietung  gegen  0oU  streitet  die  FAiolit  d'er  Lielie 
sa  Gotty  S«  i2d;  de«  Gebets,  S«  i4'2«  dessen  Begriff  und 
Werth«  auch^  insbesondere  mit  Rücksieht  auf  das  Vateiw 
nnaer  dargesteltei  wird.;,  die  Pflicht  der^ufi^iedenbeit  mit 
Qett  und  des  Vertrauens-  an. ihm,. S*  171.  ^^^^ 
telbaren  Keligionsjpflichten  werden  bezogen  anf  den  Em« 
Ifiti  Hl  die  christubhe  Kirche  (als  .den  freien  Verein  der 
Glinbi^eB.  sur  gemeiosciiaftlichen  GoUesverehruilg  unter 
Jesu,  ihreei  Herrn  und  Hauvt  ^  die  Einwendungen 
dagegen  werden  widerlegt,  die  gewichtvoliem  Grutede 


lussem  Tempdvereine  und  die'  Sonnta^feiey«  auf  die 
reli^Öse  Geistesbildung  in  der  Kifche  (wobei  sngleieh 
,  der  hauslichen  Andadbt  •  und  ih.«er  awechmüssigen.  Ein« 
.  richtung  Erwihnung  geschieht);  auf  die  Heligionsswei« 
lel  (d.  i.  die  augenblickliebe  Unents^hiedenheit  der  Ur* 
theilsksaft  bei  idera  scheiAbarenGleicbgawichte  der  .Grün* 
de  für  und  gegen  eine  ReligioiMlehret  die  Unentfohloa^  . 
>  senheit  des.  Verstandes  bei  dar 'Prüfung  solcher  I^ehren, 
deren jbe|aben4es  und  Temeinend^  Moment  sieh  gegen* 
seitig  die 'Waage  so  halten  .achjpint,  S»  20^^  sio},  .die 
Vorschriften  der  Sittenlehre  darüber  sind  S.  dl 6  &  aufr 
gestellt;  auf  die  kirchlichen  Mittel  der  Versöhnung  mit 
Oott  und  auf  die  Busse  (die.  evangei  Kirche  fordert  jaut 
Keinigung  des  Gewissens  die  Erneuerung  des  schmers« 
liehen  Gefühles  unseic^r  Schuld'  und  ein  volles  Vertrauefi 
auf  die  yerstfhnende  Kraft  dee  Tod^s  Jesu,  awei  Puncte« 
welche  Allei.  entbelten,  was  'man  ausser  ibv  sonst  Ton 
der  Beichte%  Zerknirsdmng^  Genogthuung  und  Abiolu- 
tion  verwandt  hat  und  noch  erwai^tet.c  S.  291.  über 
diese  hier  erwähnten  Gegenstande  wird  Wettere  fieleh<« 
rang  ertbeilt);  auf  die  symbolischei|  Handlangen  |  dio 
man  Sacfimente  nennt  »nnd  deren  ZM  sich  schwer'  be- 
st^men  Ifisstc  (von  deren  moralischer.  Ansicht  t  rechtem 
Gebrauche  und  moralischem  Misbraache«  S»  a^^S  fto- 
handelt  wird)  insbesondere  die  Taufe  (S.  240),  wo  die  . 
Kindertaofe  vofaügltch  ans  dem  kirchlich  •moralischen 
Slandpnacte  betrachtet  iiad  gerechtfertigt  wird,  8.  344), 
wid  auf  dbs  Abendmahl  (»das  Sacram^nt  der  Glaubens- 
stirkttog,  in  dem  unser  von  der  Sinnlichkeit  ahhängigea 
.Gemülh  d^  faM^sten  Antrieb  nt  einem  göttlichen  La* 
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hm  &ai^  mtmif  w«f  in^Mieii  .hkr  vrft  der  Meng«  M 
.  dvn^l^  Begri^Ten  utaAt  Gefnhleii  iteiien  lilmbdii  wül«'  dec 
miiss  idie  Peirs6nUfihk«{ft  seisiot  SÜfuhni-  das 'Uf|nsefaicli€* 
IklM  seiMr  Anordntiaf «  dis  Wesen  der  Hmoinng  und 
dea  Ends  weck  derseltwn  wohl  be^riffea  haben,  vreDa 
er  steh  gegen  den  bäufigen  Misbrauoh  .des  Abendmahls 
MPwabren,  die  vertehiedenen  Ansiohten  desselben-  nnt 
chrtstUeber  Dnldung  ertragen. und  jrich  selbst  anr  ivsaea 
Gemeinschaft  mit  öött  ecmnntert  Inhiea  wiUc  Gegen*'  . 
stinde«  über  welche  dter  weüem  Ansfohrung  'skh  3. 350t 
s66y  lehrreich  Terbreitei)  1  1^  dier  Evhaltttng  der  £ib^  ^ 
befit  mit  der  Kirc^e>  (dondi  Reinheit  des  Glaubens  #  del  . 
.Wandels  nnd  -  der  Snsseren  Gottiesverehning,  S.  060), 
welcher  dttfch  Spakongen,  Inl^ea,  Unglanben  nnd  ge« 
heime  Religioiisgesellscfaaften  gieföbrdet  wird '  (daher  g0* 
sen.diesey  S*  26%  iL,' gewarnt  wird,  vememlich  gegea 
feistere)  y  aerrisien  aber  dnrch  Apostaaie ,  in  Ansehung 
'deren,  S«  3^9  ff.,  dir  Fragen  beantwortet  werden»  ob 
Apoitasie  nberhanpt  au  billigen  sey?  ob  man  sie  nicht 
.  in  besondeni  Füllen  f&r  'ertaubt  und  pflichtmassig  halben 
dürfe*?  wtJ^  wie  nuin  daher  Apostaten  au  beurtbeilea 
mpd  an  behandeln  habet  «Die  UDerall  eingestreuten  fei* 
nett  psychologifchen  und .  geschichtlichen  Bemerkungen 
lia%n  wir  eben  so  wenig  als  die  einaelnen,  praktischen« 
moralischen  Erinnerungen  und  Betrachtungen  hervorhe» 
he»,  gekdnnt. 

Juehrbuch  der  christlichen  Sittenlehre,  Von  Dr, 
ij,  O.  ß  a  u  ni  g  a  r  t  e  n  "  Cr  u  s  i  u  ,s- ,  Prof,  der 
Theologie  zu  Jena,  I^eiozig ^  Jiartmanu,  x8jtt>« 
Fin.  '406  S.  gr,  8.  ' 

Vor  mehrern  Jahren  hatte  der  Hr.  Verf.  ein  Hand^ 
bnch  *  der  christlichen  Sittenlehre  angehüodigt«  Der 
iSagere.  Aufichttb  der  Ilerauigabe  desselben,  machte,  data 
ihm  selbst  seine  Arbeit  nicht  mehr  gniigte,' und  ein  aur* 
genblickliohea  BediicfoiM  für  seine  Vorlesungen  bestimmte 
ihn  au  gegenwärtiger  weniger  umfassenden  Arbeit.  Ein 
Com^ndium  in.  der  gewöhnlichen  Form  soU  nicht 
sevn^  oh>  es  gleich  auch  bei  Vorlesungen  zum  Grunde 
gdegt  werden  kann.  >£s  sollte  (diess  sind  die  eignen 
Worte  des  Vfs.)  den  ganzen  StofiF  darlegen,  welober  in 
dies^  Wissenschaft,  von  frühem  Zeiten  oder  jetet,  vor- 
liegt (  es  sollte  alle  Begriffe  und  alle  Streitfragen  auf* 
führen  und  bestimmen,    welche   sich   hier .  vorßndeni 

aicht  ei^enilichn  JUiUnKut  geben»  liher  ^Ues.  Vorhanden«  ' 
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igffJegentKcti  erw^SKnen  und  wenigstens  darchau«  bemitsen  % 
dann  abex,  obwohl  freilich  nur  nacfa  ineiner  Ansicht,  die. 
Wissenschaft  aelbst  klar  begründet«    consecfuent  auistel-  * 
len  und  besonders  die  p^losophiache  JVIorarl  theils  mit 
dar  christlichen  ^^e.och ich tlich  verbinden,  tbenit  in  ihrer 
Gemeinsamheit,  ihrem  wesentlichen  VerbäUmsse  su  die^ 
ser  darstellen.«     Diesem  zufolge  haodbh  in  der  Einlei« 
tuDg  der  erste  Abschnitt  von  der  Sittenlehre  (der  Wie-* 
•enschaft  von  dem  VVesen  und  Grundd  der  ehristl.  Tu* 
l^end)  überhaupt  und  bestimmt  g^nan  die  Gränzen  der«; 
ielbea,  .um- ungebülirlicfaen  Erweiterungen  zu  begegnen« 
mit  Bemerkung  der  drei  Wissenschaften,  denen'  sie  sich 
nähert  (Religionslehre,  Kechtslehre  und  Folitik)  und  ih- 
rer Unterscheidung;    der  zweite  von  der  chriatliMken 
Sittenlehre  insbesondere  f  welche  in  zweierlcj.  Hiailicbt 
■lit  einer  göttlichen  OflFenbarong  im  21o«ammeobange  ite^ 
hep  kann,  sofern  nämlich  diese  die  Einsicht  in  dea  Sitt« 
itfilfA  begründet,  und  sofern  sie  die  Kmft  zum  Guten  mi 
Teifeibeo  yerbeiBat.    Dieser  Abacbnitl^  ist  sehr  amtfäliit»  . 
lieh,  d^mret  sind  nitht  nur  da«  Wesen,  die  jBeftcbaifiap» 
|ieit|  dio  Quelien  der  chriatiicben  Sittenlehre,  wori^ibef 
uefc  diUr.Verf.  verbreitet,  aoodern  auch  die  ihr  gemach* 
ten  Vorwürfe  (S.  6g),  die  abgewieaen -werden  uHd.  cbi« 
G^acbicbte  der  cthri«tl*  Moraf  ^umaca«dlieb  vprge trägem. 
D^r  erste  Tbeil  (S^  133)  enthält  .dl«  alSgtemmne.  phakNk 
und  cbristl»  Sittenlehre,'  und  «war  wirdf  im  i.  Cap.  von  . 
«ler  sittlichen. Natur  de*  MeW^eil  geimnfUky  nach  weU 
eher  da«  j^eiasdilicha  Gemuii  eiise  .überwiegendo.  Anlage 
vom  Gutea.haty  indem  e«  anrndorbM-  laoii*  Natn^^  un4  ' 
frei  »tft,  um  da«  Gut»  sh  tbimv  was  ju.  dem  Selbsfbe- 
wiisstseyn  ,und  in  d«i»  Aüsspr&i^ti  .der  liaiL.  Scbrift  go- 
'gründet  befanden  wird;  vorneoUcb  .wir4  sittliii^hKI 
Freiheit  oder  das  Vermögen,  unsem  .Willen  so  aum  Gi^ 
ten  ak  !pum  fiösen  so  rtchteo  und's»  bestimmen  ^  ala  ia  / 
unterm  Selbstbew.iisstseya  liegend,  dnroh  u<lser- «ittltohee  . 
ttedürfniss  Qoti^wendig  vorausgesetzt,  und  iti  der  Schrift 
deutlich  gelehrt  und  auf  gel  ordecft,  S.  133  ff.,  dargestellt; 
da«  Sittengesats  und  dessilki  Uraficiuig,      146,  .da«  Ge^ 
'•witsen  und  da»  davon  noch,  u■fterl^llie4al»0  sittliclie  Co? 
»ftihV.S*  150  ff  ,  behandelt.  ,]^n  'Anliaftg  ist  d»r  Xebne 
von  den ,  sporalis^ben  Frincipietir  &.i57y  gewidmet  üild  / 
zwar  sowohl  den  vencbiedepen  .^issenschaftltoheii  al» 
den  religiösen;   Daa  .sie  Gap.  beschäftig!  sioh  mil  de( 
Bestimmune,  dee  Menschen»  sow,o$l.mit  der  des  etosel- 
.11  enMeascheid^b^ ^  4i  mit  d^  der  IV)eii«ibiHn||.  Es 
•  •  •  •  ' 


Digitized  by  Google 


■ 

40  '       '   Theologische  Witsenecheften. . 


i 


wird  daber  in  der  ersten  Abtheilung  dieses  Cap.  von 
den  Tugenden  und,  Pflichten,  S.  ijS  ff.  (mit  Abfertigung 
niancber  Irrthümer,  insbesouciere  in  den  vielen  Abtbei- 
lungen  der  Tugenden  und  Pffichten  (S.  18?) »    in  der 
zweiten  (S,  193)  von  dem  böchttten  Gute  der  Mensch« 
beit  gehandelt,    oder  von  der  Gesammtbestimmun^  der 
Menschheit y   welche  das  Christenthum  in  der  Idee  dei 
Reiches  Gottes  auf  Erden  auffasst.    Das  3te  Cap.  (S.  201) 
stellt  die  Bewegungsgründe  des  sittlichen  Handelns  auf 
oder  die  Art  und  Weise,  in  welcher  das  Sittengesetz  in 
das  Leben  einwirkt  und  der  Mensch  sich  für  dasselbe 
entscheiden  könne  und  solle.     Auch  hier  werden  Mis- 
yerständnisse  aus  dem  Wege  geräumt;    eigentlich  gibt 
es  für  die  sittlich  guten  Handlungen  nur  Einen  Beweg- 
grund  (wodurch  Legalität   und   Eudamonisnms  ausge* 
schlössen  werden);    auch  im  Christenthume  stellen  sich 
die  reinen  und  einfachen  Beweggründe  dar,    und  die 
Hinweisuiigen  auf  die  Glückseligkeit  sind  nicbt  Beweg- 
gründe, sondern  tbe'ils  Bestimmungsgründe,  theils  Vor- 
stellungen als  Tugendmittel.    4tes  Cap.  von  dem  Bösen 
und  dem  Laster  (S.  213)»   oder  der  Sünde  und  deren 
Eintheilungen.      Das   Böse   wird  zwar  nicht  mit  dem 
Menschen  geboren,  aber  es  entwickelt  sich  natürlich  aus 
Ursachen,  die  in  ihm  liegen  (S.  219);  zwei  Quellen  und 
Sitze  des  Bösen,   Sinnlichkeit  und  Selbstliebe,  und  die 
zweifache  Art  der  bösen  Handlung,  Unterlassuiig  und 
That,    werden  durchgegangen;    über  die  Möglichkeit 
und  den  Hergang  der  Besserung  nach  der  Kirchenlebre« 
mit  Prüfung  derselben ,  S.  234  S,    Caj).  5.  S.  244.  Die 
Lehre  von  den  Tugendmitteln  (Asbetik).    Die  innern 
und  äussern  Tugendmittel  werden  (S.  250  ff.)  so  behan- 
delt, dass  gegen  die  dabei  vorkommenden  grossen  Mis- 
deutungen  und  Misbräncbe  nachdrücklich  gewarnt  wird; 
insbesondere  aber^  werden  (S,  263)  die  christlichen  und 
Idrcblicben  Tugendmittel  in  Betrachtung  gezogen  und 
unter  diesen  vorsüglich  das  Gebet  (S.  271},  welches 
die  altere  Sittenlehre  gewöhnliob  mit  untejr  'den  Pflich* 
ten  gegen  Gott  aufstellte.    Der  sweite  Thetl  (S.  276) 
enthält  die  bcitondere  Sittenlehre  oder  die  L^eh^  von 
den  Pflichten.    Nach  einer  Einleitung,  die  einei^  guten 
Ueberblick  gewährt,  sind  im  xsten  Cap.  die  allgemeinen 
pflichten  vorgetragen  und .  diese  unter  s  Capitel  ge« 
bracht  t   Cap.  i.  S.  279.  Pflichten  dör  Selbsttreredhing, 
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Dats  in  Ansehung  der  ersteren  auch  vom  Selbstmorde 
(S.  285)  gehandelt  werden  musste,  darf  wohl  kaum  erst 
bemerkt  werden.    Cap.  2.  Von  den  äussern  Ftlichten  (in 
Ansehung  der  Behandlung  und  des  Gebrauchs  des  Aeut« 
serlichen  oder  Irdischen);  Fflichten  gegen  die  thierisclie 
Schöpfung I  fflichten  gegen  Gott;  Fflichten  im  V' erhalt« 
nlsse  zu  andern  Menschen,  in  zwei  Arten,  Fflichteoy 
welche  uns  eine  Anforderung  und  solche,   welche  uns 
eine  Leistung  auflegen.     Die  Anforderung  an  Andere 
richtet  sich  im  Aligemeinen  auf  Achtung  unsrer  Person, 
im  Besondern  auf  Anerkennung  unsrer  Existenz ,  Frei« 
beit  und  Ehre.     Daher  sind  Selbstliebe,  Freiheitssinn 
und  Ehrgefühl,  wirkliche  Tugenden  und  Nachsicht^  iVIil* 
de,   Deniuth  und  Geduld  unterscheiden  sich  von  ihnen 
nur  dadurch ,   dass  sich  in  ihnen  eine  Seite  von  ihrec 
natürlichen  Weise  sich  zu  äussern  ausdrückt.     Die  Ach* 
tung  gegen  die  Nöbenmenffchen  bezieht  sich  ebenfalls 
auf  Daseyn,  Freiheit  und  Ehre  derselben.    £§  gibt  aber 
noch  einige  Tugenden  von  mehr  allgemeiner  Beziehung 
«uf  Terson  und  Würde  Anderer,  besonders  die  Wahr- 
haftigkeit und  Keuschheit.    Zu  ersterer  wird  nun  auch, 
der  K'iä  gesogen,  seiner  moralischen  Bedeutung  nach  (S. 
336) ;    denn  er  gehöre  weder  unter  die  Tugendmittel» 
noch  unter  die  Pflichten  gegen  Gott  (in  Ansehung  der 
leMern  liömmt  alles  auf  den  Slaadpunct  an«  a,us  vreU 
ehern  män  Ihn  betrachtet).    Indem  der  Verf«  von  tder* 
Pflicht  in  Beziehung  auf  das  Daseyn  Anderer  nnd  folg« 
lieh  auf  da«  entgegengesetzte  Verbrechen ,  den  Mord, 
hÖfnmt,  verwirft  er,  nach  moralischer  Ansicht,  die  To- 
desstrafe (S.  345)  und  den  Krieg.   Dem  Mord  setzt  er 
Ain  Neid  an  die  Seite,  nicht  uneingedenk.der  Allitera- 
tion qp^o^o;,  qtovog.    In  Ansehung  des  Eigenthumi  wird 
die  Pflicht  der  Uneigennützigkeit  aufgestellt  Und  ihr 
theils  das  npeicsicfatlose  Bestreben' nach  Besitz  (Habaucbt^ 
Geiz}«  theils  die  Beraubung  Anderer  auf  geheimem,  oder 
'offenem,  gewaltsamem  oder  düderm  Wego  (^Betrug,  Raub, 
Diebstahl)  entgegen  gesetzt.    Die  Achtung  der  Freihoit 
Anderer  äussert  •  sich  ( S.  352 )  als  Bescheidenheit  «ad 
Ciäte,  hn  (akgentatae  von  Herrschsucht,  Uebermuth  und 
BlSsaftigketiL   (Hier  auch. von  dem  Sclavenwesen).  Dia 
Pflicht  in  ^Betiehong  ^uf  die  £hre  Anderer  wird  A4i- 
tnng'im  engern  Sinne  genannt«  und  steht  theili  der  offe«^ 
•  aen  oder  heimliehen  Kränkung  jener  (^wom  auch  Zorn* 
amhr&ehe  gehören),    der  Lästerung  uttd  Verltitmdnng, 
thfdje  de»  uDjgemesfenen  Streben  »Sieh  Af^tt . Auaaeieb* 
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»üDg  (Stolz,  Hoffahrt  eto.)  entgegen  (S.  356).  Eine  an- 
dere Glaste  SU  leistender  Pflichten  im  Veilialtnisse  zu 
dMn  Neheninenschen  hegreift  die  der  guten  W  irUsamUeit 
.Mi>  aichr  -  Die- Wirksamkeit  für  das  äussere  Leben  An- 
derer ist  Tbeilnahme  und  Wohlthätigkeit,  welcher  auf 
d^r  andern  Seite  Eoipfä'ngUcbkeit  und  fol^^lich  Dank» 
harkeit  gegenüher  steht.  Allgemeine  Eigenschaften 
der  guten  Wirksamkeit  sind  Lebendigkeit  und  Th^tig» 
keitp  Muth  und  Hoffnung,  Angemessenheit  bei  fortwäh-r 
render  Kichtung  auf  das  Unendliche  und  Ideale.  Da* 
hin  Mrerden  Freimüthigkeit,  Geduld  und  Feindesliebe, 
Freundfichaft  und  manche  andere  Tugenden,  gerechrvet, 

'  Der  zweite  Abschnitt  (S.  ^73)  handelt  von  den  beson« 
dern  Pflichten.  Es  sind  die  in  der  Familie,  in  dem  Volke 
und  Staate,  in  der  Kirche  zu  beobachtenden.  Zur  erstem 
Classe  gehören  die  im  Verhältnisse  der  Ehf^gatten ,  der 
Aekern  und  Kinder,  der  Herrschaft  und  des  Gesindes; 
Sur  zweiten  Vaterlandsliebe  und  die  bürgerlichen  Tfllch- 
ten ;  zur  dritten  die  Tflicht  der  Tbeilnahme  an  der. 
Kirche,  im  Gegensatze  des  Separatismus.  Ref.  hat  das 
System  des  Vfs.  vollständig  dargelegt.  Die  Hauptsätze 
sind  in  (grösser  gedruckten)  Faragraphen  vorgetragen« 

,  denen  Erläuterungen  und  Anmerkungen  beigefügt  sind. 

Das  Leben  und  die  Memoiren  des  Scipio  von 
Rieei,  Bischof  ('äJ  von  Pialo/a  und  Prato,  Re- 
formator Cß)  des  KathoUciiunua  im  Toaväna  unUt 
der  Regierung  Leopolds*  Natk  den  kigenliämdigen 
MtMusi  riptea  diäee^  Prälaten  und  anwtrefi  berithm* 
:*  ier  Männer  des  ^  vorigen  Jahrhunderts  bearbeitest 
-  und  mit  reehtsgiUligen  Urkunden  a/ts  den  Archin 
:  ven  des^Hetrn  Commnndeur  Lapo  von  Aicei  jut/^^ 
.Florenz  vereehen^  von  Herrn  von  Porter.  Er^^ 
Mter  Band,  ■  jiue  dem  Französischen»  ^StuHgart, 
JFfMchk^  18216.  ^03  S.  8*    Zweiter  Band  36"^  S* 
.  Jbritter  Bmid  $71  iSa  ^Vierter  (.und  letzter).. Band 
993^.  Mbehdoeäbst*   y  Rtldr»  . 
.»     i  ,    ,  ,  I       •     ,  . 

.PieM  Werk  ist  sieht  nur  als  Biogr«|>hir  det.  Bischof«  ' 
von  Riedt  der  durch  «ettia  Verwehe  kirchlicher  Refor» 
,aiei|«  in  Äatehung  deren  er  mit  dem.  «(dainal.)  Groscher- 
soge  'voin  Toscana  Leopold  ganz  einstimmig-handeltef  .aiph 
di^  heftigsten  Verfolgungen  der  GeUtliehkeit,  dee  Adels  tu 
der  «ömiechjeu'  Curie  mizog,  sondern  aueb  wegen  Aet  ur- 
kttUfllichen  Nach  rieb  teu  .voii  politiftcbeu  und  kirebl^cb^ 
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lEreignttiMi  la  .^alien  wftlurai»^  ßojährige»  Z«ili* 

xaepü  ( I78o-*»f6lo)  tnä  .wegen  dmg  Bßitfigia  mr 
pmm  iUmtBMi  {dbt  TerdoflKmcii  Zutuikdi  der  xdoi^'  ka» 

'  ML  Kirch«  in  Itdiea  Und  Ren  «owehl ,  als  eiii«#laet 
^km$U  aümBesiföhiieiavI^mowBii  telrr  metlBwiirdig»  Naobt 
m  «IM  MndtabriltUeli  -  faiütedaM^n«  (»piie  I<«b«nsb«*  ^. 
fdiinbaiig  cUa  Bkcboli  und  fiel«  aqa  sataem  Frivata^- 
•hiva  «ilmlilifce  Malaua)»anr  aoadm  iodb  andere  Origi* 
]ial*Fa|ri«i«  üad  Aottnitioke  dsQflwnF  nv  Beglaubigung  . 
dtir  DaratelluDgen  und  auMen  Erataun^u  und  £i|l»eteeii , 
mcgea« .  Ibre«  UnicbtliSai.t  bat  aMu  .niobe  wm  bel^anpien 
.gewagt  9  ^obl  «ber  daa  Bttob^  a^lbst  die  Uebenietsuiigi 
Bcs  u»d  da  verboteai.   Dar  Herausgeber  Ist  etn  England 
der,  der  aicb.  lange  in  Italien  aofgebelte»  u*  Keine  Mähe 
nnd  Koataäa  gctcboaC  bat,  uanr  ticli-in'  den  Beiite  dieaae 

.  laidihaltigei^  .Materialien  aa  setaen»  von  denen  wir  uns 
dia  wiebcigMen  »ann^n»  wevdi^n.  3ie^  befinden  aioh  am 
Ende«  jeden  Bändea  «nur  dem  Titel  «M  Neleii..  Die 
peiiten>  rerdaaht  er  dam  Neffaa  d'ae  Bitehofa,  von  dem 
Ibte  Sanumung  ode«  Bearbeitung  »elbat  grönatentheila 
herv&lin.  tDaa;  INftblicum  bat  daa  A«cht|  aUea  su  w'is* 
aaa;  imd  inan  madli£ '  sich  einer  ,  offeabarfn  Ueger^ebtig- 
keit  acfattldig «  wenn  maa  ihm  Thetiaoben  verhehlt  und  , 
die.  MacbwMt  ▼etbiadeft,  ledern  seinen,  gabnhveiideii 
Vlat»  »änauweiseikc  '  80  sprach  der  BbrolioF  selbst  aioh 
mätm'.  jeWenn  es<  darauf  aakö^miit  setst^Hr»-  v*  F.  hinal^^ 
der.  Webdieit  eereebt  au  werden  V  «io-  mnsa  •vM'  den 
Soandat^  der. daraus  entstehen  kann,'  fnt  niehta  aöbtea. 
Die  Schande  ist  Bar  die,  $a  di)s  Bdae  tbon.c'  Sdpio  t« 
Kiiad.war  9.  Jen,  1741  «i  Florens  gab«,  drii^ter  Bohu  dea 

.  Sanata- FaSsidente»  P^ter  Frans  y.  R«   Die  Familie, 'einä  \ 
de^  aDgeseheasten  und  ,  ältesten  in  Toscana*,   stand  bef 
daa  Aaterreieb.  nnoea  Beherrsebera  nicht  Iii  .Gunst»  weil  . 

'  ne  ea . mit  de»  bourbon«  Höfen  gebalvew  hatte.  5 cip i o  was  . 
vafirbaf^  reUgiöa, . selbst  abergtäubi^h;  im  Soheoaae  dea, 
Ordeoa  der  J^s^titen '  eraogen  u«  iu;  Ihre'  Grund^tae  ein* 
geweiht,  .war£  eraieb  doch  auf>  die  Seite  der  aufgeklac*^ 
tosten  Manner,   welche  die  .Aufldlung  der' furchtbacep 
CflfeBachaC^  beuleben.     Die  Mutter  tin^  übrigen  Yet* 
wandten  hatten  ,  ibto  ni^fc  gestattet,  in  den  Ordea  aelbat . 
au  tietan  (1753%   Er  macbite  seinenriheolog.  Cursua  bei 
daa;  Benedsct^ern  su  Flopans  und  Wurde  dadureh.  Janse<p 
aitt  oder  iPielmebiR'/bnhäager.  dea  Auguatiaus,'  wurde  1^66 
BnasCe«  itnd  Eanenikus  und*  Auditee    iA  der  filnnciatuir 
ia  Totcanat  echte  1772  üe  iUvMc-  seinaa  Verwandten 

'      ■  t .  • 
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^  ies  Kiaom'CofiO  cle  RioMt  defsen  Bruder  der  leim 
G<^enil  de»  Ordens  der  J.  wer«  Iioi;enso'R»«  4en  Seipio» 
eis  Gefimgenen  in  der  EngeUbvrg  nicht  besuchen  durfte 
(1775}*  wohl  eher  correspondirte  er  init  ihn*  Er  wurde 
Generalvicer  des  Enbisöbofs  ¥on  Floirenst'  Incontri,  dee- 
sen  Bueh«  degli  etti  «meni,  die  Jesuiten  ▼erSanunteiit 
erhielt  ron  der  Regierung  den  Auflreg«  einen  Plan  nt 
einer  geistlichen  Alwideniie  so  entwerten*  Golben*s  Kn» 
teehtsmtt«  (den  man  in  Rom  schon  früher,  als  jansenistisck 
verdaoiint  hattjBi;  wurde  eingeführt.  8,4%*  von  Leopolde 
Refonnen  u«,  Streite  init  Rom  über  die  fiehanntmacliuog 
(lier  ubeirs^liten  KIrcbengesdhiehte  RscineV  u.  .desDmeka 
von  Macchiavelirs  Werben;  '  Der  Kanon«  Mettini«  Sei« 
pio*s  Freund  und  Reformator  des  religidsen  Unterrieb ta 
inToscana«  war  schon  todt,  als  Scipio  1779  Bisohof  von 
¥isto)li  und  Frato  wurde  (nach  dem  .Tode  des  B.  Ippo* 
Bti,  dessen  Vorganger,  Abmanni,  schon  die  Jesuiten 
fort^ewiesen  hatte).  Er  'wurde  94sten  Juny  i^dD  einge«  ^ 
weiht««  nachdem  er  .in  Rom  seinEaüimen  bestanden  h^tte« 
^  das  sanen  üblen  Eindruck  auf  ihn  machte.  JLieopold  hatte  , 
den  Gebrauch  dei;  Eide  in  Toscana«  .we^en  grober  Mist» 
bräuehe,  bescbrUokti  .das  nahm  Fius  VJL  nbel/  so  wie  an» 
'  dere  Maauregeln  des  Grossheraogs.  In  9  lUastem  deü 
Donttnikanerinnen  suPiitoja  waren  grosse  Unordnungen  ' 
früher  schon  entstanden.  Scipio  war  .bemuht«  sie  au  iie» 
ben.  In  Ifrato  hatten  die  Jesuiten  und  Dominicener^  m» 
nen  überwiegenden  Einfluu.  Mit  den  letstern  gerieth 
R,  in  Streit  wegen  ihrer  Nonnen ;  so  wie  mit  ^en  Ex- 
iesUiten  wegen  der  neuen  Andacht  sfum  heiligen  Hersen 
Jesu«  die  entlarvt  wurde  (l/dl)-  S.  72  ist  die  ecan«  , 
dalöse  Geich icbfce  der  l>omin.  Mönche  -  und  Nonnen  sa 
Fisto)a  und  Ifrato  seit  150  Jahren' enthüllt «  welche  der 
Fapst  gegen  den  9itcbof  ia  Schutz  nahm«'  so  wie  auch 
{  der-Ers^ischof  von  Florenz«  Martini«  und  die  J^inister 
Xieepolds  auf  Ricct*s  Eiufluss  eifersüchtig  wurden«  Rom 
musste  doch  nachgeben,  Vön  S.  97.  fangen  die  Atimer*' 
Jtungeu'  und  Actenstüoke  an.  Zuvekderst  werden  die 
Quellen«  aus  detfen  der  Verf.  schöpfte«  angegeben«  dann 
folgen,  S.  102*,  ausführlichere  Nachrichten  ü^er  die  Fe«  , 
milie  Ricci  und  die  Medids  (vorninklich  den  Alexander 
ijßm^y  und  unter  andern«  S.  129— I4O.«  -der  Bericht  des 
spanischen  Gesandten  an  seinen  Jlof  über  den  Tod  Cle» 
mens  XIV.  durch  Vergiftung«  itaL  und  deutsch:!  144 
Ij6i  des  Biti^.  von  Fotenaa«  Senao  (der  von'Solda« 
teit  des  Card.  Rufl^o  ia  seinm  Bette  enebossen  wwcdot 
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Geschichte  der  grausamen  Contrereyolution  in  Neapel 
1799  (durch  »Lady  Hamilton,  infamen  Andenkenso:  be- 
wirkt und  von  Speisiale  befördert),  und  andere  Nach* 
richten  aus  Cuoco  (f  1823)  ^  mit  einigen  I<iicken  in  den 
Urtheilen  über  den  König  Ferdinand.  S.  160  —  206.  Ge- 
heime Frotestation  des  Generals' Lor.  Ricci  gegen  die 
Aufhebung  seines  Ordens  und  geheime  Verhöre  mit  ihm 
in  der  Engelsburg,  sein  Testament  etc.  ital.  und  deuUch, 
206.  Aussterben  der  Familie  Macchiavelli's  (1595  und 
1613}.  Ebendas.  Grausamkeit  des  Cardinais  Jobann  von 
Medicis,  nachher.  Fapsts  Leo*6  X.  S.  213.  Anklagen  der 
Domisiicaner  zu  Fistoja  wegen  .Unglaubens  und  Verfüh- 
rung der  Nonnen,  1775»  und  S.  23^.  Resultat  mehrerer 
Verhöre  der  Nonnen  und  insbesondere  der  Schwestern 
Spigbi  und  Bonamici  (wobei  eine  Menge  grober  Irrthü* 
mer  und  Obscönitäten  ans  Licht  kamen).  ^.  281«  Ricci*» 
Briefe  über  diese  Verhöre  an  Corsini,  den  Fapst  u.  A. 
In  einem  Briefe  von  Delmi  an  Ricci,  v  1781«  wird  ge» 
sagt,  in  Rom  sey  ein  Goliegium,  wo  man  den  Unglau» 
ben  e-x  professo  lehre;  und  docÜ  konnte  Fiua  VI.  den 
Bischof  R..,  der  die  Gräuel  der  Nonnen  aufj^edeckt  hatte, 
einen  Lügner  /  Verleumder ,  Aufwiegler  nennen  (S.  291.) 

Zweiter  Theil.  £r  fängt  wieder,  S;  7.,  mit.  der  Ir^ 
religiosität  und  ünkenselibeit  d«r  Können  m  Fraio  M4 
Kicoi  wurde  dürcb  seine  HSude)  mit  den  Dominieuieni 
und  Jesuiten  nicht  nur  llinAn  •  sondern  auoli  dem  rdnn 
Hofe  iminer  iwriiosster.  .£r  Wsit'lfto  solbst  sisinon  Sprengel, 
iesbesonderoincll  #fltn^Berg  yonlfistojä,  eino  Landscbift^ 
die  früher  last  wÜd-n.  verlassen  war«  R.  war  Jansenist 
und  daher  auch  giHieigt,  etno^itfenge  Kiralioiuincbt  ein«- 
anführen ,  nnd  Jen  Gemiss  vön  Fleisabs^eisan  w&hrend 
der  Fastenzeit  nicht  su  gestatten;  er  (hissefte  si ^  itnrk 
über  die  beriubreisendon  Fastenprediger  ( Missionaldon) 
nnd  ihre  unvemünftigen  Lehren,  und  nMiigte.  iüo  Mdn» 
che ,  wenn  jiie  'predigen  wollten ,  4cli^  erst  die  l^esteb- 
w«ihe  ertbeilen^  so  lassen  (S.  24  ff. )  er  'empfaU  dc4  Ka- 
teobisnius  .von  Gondln  und  andirto  niilfelidlo  Sdnifteni^ 
Die  Abscbatfung  der' Inquisition  -ia  Toscina  ist  ihm  sttk  - 
geschrieben  worden«  '  £r  griff  den  Vollmborglanben  abi' 
und  belehrte  das  Volk  über  die  Anrafung,der  Heiligen 
und  Verebrangd^  Bilder  (S.  35).  Die  Mdneha  griffen 
•onScbst  die  fVeondn  und  An  bänger  Rioei*!  an,  Oif». 
'  Ansflibmn|;  des  Plans  au  einer  Himtioliea' Akademie,  isi 
Pistoja ,  die  in  denr  eben  aufgehobenen  Klöster  der  Oli^ 
▼etaner  errichtet  werden  sollte »   £and<  dehWieiIgkeildB 
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MM'beti»  ibtltedbiolMA  ^  StMta^^  R«  MtcliU  diu 
ortfllkiMlt  Btudien  luitcr  den^  uiiiriiit«ii^«a  Mdn^f n  sv . 
hefördem  «od  ttteliebe^  Bncker  iMiter  Ibneii  wu  rerhreU 
wodttndi  er  alch  üm  «ena  UimandimlichlieiCen  Mn* 
cog,  «nch  Hne  beMm.Ldirnetkode.'niiter  den  Ordens^ 
geiitttelien  einstifuhveii.''  Die 'drei- PrMtevoeDgregaliiHieil 
im  Fntoja  f  be«  denen  viel  Jäiaslnriudbe  herrtcbten » lioh 
«r  ^  enf  nod  Ihee  'Reiobthtiinttr  wnrden  su  beMeim  £iih 
fcönfteii  der  Fümeih  eeiner  DiÖoet  verwandt.  Hom  noid 
dÜeMöndie  ^»«iklMten  gegen  ihn  (1782)4  man  Mcbte  woh 
gaf  AnMshläge  gegen  «ein  Lueben;  euch. der  Bischiof  wom 
IWolflf  fing  mit  Ihm  Snreit  en.  Die  nOmMche  Cnrie  }im» 
.fieiwiliischnlften  gegen  den  Keim  Joteyli  nnd  den  Cvomk 
Imrsoig  .von  TotcMie' drucken  und  snciite  lie  dufoh  Ot' 
deiügeiitliolie  eo  .veKireifcen.  ^Leepold  und  Rieot  aetstea 
dfeteeiMiiigeacbletilife  Reformen  fort«  um  den  eufeera  CnU 
tfti  m  feinigen  (S.  80.).  '  .  Oet  Kirchengüt  sn  Piitojn 
wvrde  fertwähvend.heMer  angewandt^  der  Sprengel  -vfiift 
Veeto  C^ie  der  bu  Pistoja)  1784  neu  org^nitirt.  R.  er» 
Iklirt  iich  gegelk*  diA  tönofohen  Eheditpenstftionen  (dk^ 
er  eineii  tc»adltcben  Kram  nannte);  den  fremden Biseh'dr 
feV'frnrdenUe  Jtif  Minkion  in 'J^oaoaoa  gem>mmdn,  aber  die 
jOirdsDsgcisjtHcheii.  dea'Htitioböfen  au  iintnnfri^fen  fand^  bei. 
dar  Unwisaetibeitn^  Räekesubht  der  Biföhebe,  groste  $cbvii> 
tigkeit.  Einige  Monabe  mid  Nohnan'vnrd^  •aettl»f&> 
airti  ein  neuea  Reglement  für  dte*bannberztgen  Bradeiv 
aekaften  eniwcnrfen ;  die  Ablasabfinrflmr'  fortgeaehickt die 
geialücben  Gerieb fee «  dib  R.  gern  nbgetcbafft  bittOy  refoiw 
miit»  eber  yergeblidi  der  Veraueh.  aemaebtt  den  Biachd^ 
liil  Beaoldnngen  geben  sn  kaaen;  dt/  Ranke  der  Oomir 
»iaiBer  gidben  Antaaa^  data  ihnen  mandie  biaher  naurpirle 
,BecbM<(B,  B.  der  £rtb««kiiBg  des  Abläaae«)  genommen 
imndan..  AU  fieiedütii.  .bieber  Bcbeli.R*ta  Gegner  ,  1785 
JiiAliber  goyreuden .  erar «  brachen .  e!fl^aeben  beiden  Streih 
tMknben  aua;  *  Uafeer,  andern  bekSmpfte  ^;  auch  .  d^ 
SfiaiAffaueb  der  «Bada  V .  wodurch  di^e  wckSfo  *  dem  k@m« 
Bofa- irerpflicbtet  wurden«.  In  der  JEHnkleidueg  und  dem 
Oelübda  der  Nonnen  .wurden  dAnderongen  gemacht  und 
die  &ldater  vermindert  Ricci  deckte  die  lotrigoen  deay 
ihn  verfoigendimi  toiitan.  Staatamihisterinms  und  die  dea 
v6nC  Bafea  auf»  IKan^e  gute  Eaarichtungea «  die  Laer 
.«ald  traf  (a.  B««die  Sptengel^^iioden)  wnrden  vereitelt 
bialRefonlienR«*a'ttr  aeimer-  Dieeea  «nd  die.  allgemeintro 
kirabitahen  Anordnungen  Leopolds  gin/^en  immer  .weiirri 
idbac  .lun  eo  grdaato^uida  ai^h  der  WUeraiand  de«  Mi- 
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JMkglMdeni,   t8-6cpibr.  1786  ( voa  LtopoM 
tmtwUUtt«   NatiptMiloQiieilittm  saFlofMi  03.  Apr.  lySj 
(S.  1990»   Dte  Ge||ae9'  wiegelimi.  'di^  VoÜIik- 
mdäund  ^bu  Fi}ttö  sä  Mit.'  -  RiDCi  WoSkfk  Jibiinike«»  ftb«r  /  ' 
«lar  Orbsslietzog  Dabm  aeitt^Abdanliuog  nicht '«n»  JOIn 
der-Syiiodd  if^riften  ilan  .g^di^        Die  Oppog^ 
tioo  g«ig4*ti  IL  ftfMmdi  Mb  {«ttt  tfffenilieh'  miai  dat  Jivii^ 
Uicfaof  <EM«irtimi  «irter  «tki.w«Ui«iidM9r  begner«  Ü«.nri«b 
lim<li£te  •  Mti;  Sa  ^iner  lührelidMi  Zvicbri^  an  •  MlMfi 
Kirfibensprengel  5.  Ootbr.  1 787r  dt« '^in  aiiibreM  Sp»i[(cb«ii 
«btmtst  wtird0.  •  Dia  MianntduMbung  d^t  Acte»  der 
Syaodc«  an  Fistoja  and  ^FlotaBsr  aeOstav^doeb  den  «din. 
Haf  in  Uaniba;  •*Ily'l»«WMa  bei  daa  Ttfat^  lntrigueil«  «ana  • 
leltee' FratigkeiL  'Man  ging  to  mic^.^daa»  aMai  UNtisr 
däai  Volke  itia  Mainuag  varbreitatov  dia^^on  Ricoi'<»d«« 
•mtM-  Aabangava/vemaltetaaSäcräfniatita  wSren  ubktfil^ 
ü^.  väd.  4lar  grSMara  ,Tbaä  dar  JEin^aimer  aeinaf  Soiraa» . 
galt  lie*san  Ibra  Kinder  in  Florana  taiifip  and  conftiraii^ 
na  ^S.  99^:.).  «iLeof^oid.'abart  *  dvrob  4an  tableclitek  Er», 
folg  at»inar.Unfaradiai|aagen'enünntbigty  fing  an^  au  glaiii 
btn ,  >di4s  r<Ugid«anr*'Refbrinen  könnien  den  Aufitaari  4et  x 
VoUier  und  Üi|iHara  dar  Throne  berbaiföbren.  SeiM, 
Abae&»e  nach  loae^pba  Tode  (1790$  ^Mrfordarte  RVSturi^ 
Leopold  vrUligto  ein^  daM  die  Risgentoohaft^  in  Ti»ioa«i« 
die  nitfiHen  unter  ihm:  eingefuhiteiv4it>cblMhaii>jRefo«apa|i 
aiNiobafbD  dnrfe€(.    Bin.  'Aafrubr  In  Pial^ja  24.  Apr.  179^  > 
96ü^igte  den  Biicfao^  fL.  aur  Flncbt;.   £uui  tfiga.mfii^ 
Aaiitand  in-  Tomiu  «beMricae  die  . AbccbaffuUg  afl^  iRe* 
fatBiai»'(S.«43^  LaopoM  verlaagta^e  Wiadar«ib«eta«a^ 
,E»Vy.  aber  die  nisue  Aeparung  CeidiaaB^ds  IIL-^^ft-^ 
iabwnabf'  alkr  Sahatd  %n  dea  Uattibaa  warde  dem  > 
attj^cbriebea»  und  er  gab  8«  Mai  179a vaaiaa^Bkta  tiat  '  • 
£ntlaf»|if|ig  ein,   die  er  init''eineni  «nsabnlioban  Gabidte 
arbielt,  er  dui£te.aber  aeia  |i<lodiebreibea.  «n-  aalaa 
aaa  nicht  bekannt  maehen  nbd  iacig.iidh.  attf*aiii  Xdnd<; 

gut  aarück.  Sein  Nachfolger.  Falabi  .^arde.  aafa  .yev« 
iumder  und  Feind.  .Bei  der  £rana.  R^^vailittidn  •'vsfi^^ 
er  über  die  CivilverfaMupg  der  Irena. 'Geiitlibbk^it  and 
über  den  Frieatereid  zu  HäRlbe  geaagen-and  er  büUgttf' 
beidea,  eine  EnCsoheidnng ,  die  ihn  machbar  angliiollliclr 
machte.  Oie  Noten  au  diaaem  |U  faa^n  8.  370  äa. 
Merkwüidig  sind  darunter,  SgJ»  Nacbriebtaa '  vort 
dam:  atta6cli.weifcndm»  Mjniticitmua  einiger  »Klöatcnfraniü» 
aod  von  de«k  Aaaiageft  anderaa,..woUüatig9  Anrevwge^  ' 
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Ilm -BdditdMersibtiwffiMa;  8.  tg£,  .^a  4er  lAdtJacte 
mN»  heil*  H6f^«a\}!Mii.  :Alt  Syivbol  4er  'Attttchweifnng 
Wrnchlefe.  S.  296b  9&Amk  Briefe  jflee:  Al^te  Bettegevde 
.übet  Joieplif  IIa  Beformea  in  Bel^o«  tnd  S*  304«;  an« 
4eipe  Über  .den  Aofirtand in'  Biilie^ti  S^o«  Ani^ilei» 
•tnigttet»  der  (ined«rliqd.)  Jentenitten  eii  die  S^rttodje' 
^wü.fitKoje»  S.t3i4,  Briefe  iiber'dto  AusadiweifiiBgeA 
4er'  tfimu  Cärdlnale  und  VtShUn*.  S.  Mebrera 
Briefe  über  -die  ktrobfichen  Refonmftn  in  Frenkreich' 
dnroh.die  eonsdtaiEende  Veraammlubg  ui  (S*  326.)  übee 
die  Wirkung^«  die  ei^^.  in  Rom  hervorbrachten;  8.330» 
Briefii  über /'Ronu  Zoitend  in  den  Z^ten  der  ersten 
fioanzöt.  Eroberungen  in  ttalien^ '  nber  die  .  Ermordnng 
BasfeviHe'ft  trmt»  Legationfsecr.*  «in  Rom,  13.  Januar 
1793  «  Bebst  (S.  ^34)  päpttiiebem  Beriobt.nber  diese» 
IMEord.  Noch  sind  asebrere  Briefe  der  Janienislen,  .dia 
alles'  Unheil  der  Revolution  ihren  Gegnern  zuschrieben» 
«M|d  die  Erhltterüng  dea  romiacken  Hof ee. gegen«  diela»*^ 
Vanillen  beigefügt. 

Der  dritte  Band  rügt  die  Verfolgungen  und.  Mise« 
handlungen ,  denen  R.  nun  änsgesetat  war  -bis  an  seinen 
Tod  und,  deckt  die- Intriguen  der  VerEnsterer  und  de^ 
römischen  Hofes,  auch  des  vielgepriesenen  Card.  Con* 
salvi  auf.  R.  .wurde  nadi  Rom  citirt.  Er  entschuldigte 
aiob  mit  seiner  schlecbten  Gesundhc^tf  beaeigte  aber  dem 
f  apste  scbriftUeb  •seine  Ergebenheit.  Nun  erfolgte  ( S# 
io.)  die  berüchtigte  BuUe:  Auctörem  fidei  vom  24.  Aug. 
ITSK  (gegen  die  Synode  von  Fistoja  und  Rioei}^  welch« 
M»er  der  Grossheraog.  Ferdinand  in  Toseana  verbieten 
lieak.  R.  wurde  von  Andern  in  Schriften  vertheidigt; 
Aufstand  in  Arreazo,  wo  die  Aufrührer  die  Jungfrsia 
Maria  zum  Generalissimus  ihrer  Banden  erklärten«  unter 
deren  Fahnen  ein«  nach  ^e"^  Rückange  der  Franzosen, 
die  in  Toscana  eingefallen  waren»  am  7^  Jnl,  1799  Flo^ 
rena  einnahmen.  Oie  Leopoldbten  wurden  verhaftet^ 
und  Rieetf  ll.,Jnl.  1799*  in  das  öffentliche  Gefangnisi 

geschleppt.  Der  Erabischef  wollte  ihn  zum  Widerruf 
ringen.  Aua  liiebe  aum  Frieden  entschloss  er  sich  an 
tinem'Briefe  an  den  Papst-  und  i^em  an  den  Erzbiscliof 
«nd  ei^elt  doobieeine  Freiheit  nicht.  ^£ine  dritte  He- 
sction  folgte  in  Toscana.,  Ricci  musste  sich  in  ein 
XJoster  der  Domtaieaner  (seiner  Feinde)  begeben,,,  wo 
ibn^  Leiden  aller  Art  erwarteten,  nnd  selbst  seine  Aus- 
aöbandg  mit  dem' F^pstd  gehindert  wurde.  Da  er  krank 
(«worden  vrar,  ^xtbeike:  man  ihm  die  ßrlaubni«««  »^1^ 
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idken  n&db  ^tticnnt  wurde  K.  d^ä  pöIitiBcfaen  n&d 'kiSiÄ;: 
Bdxtn  Ve>fo1gühgen;  die  ib\ä&  .^öfaten ,  etattoge4  B^iAi 
Eflibrutij^eti'f^ir  die  Futicte,  Idib  iüim  ihm  zut  Lli'st  legtel 
iteheil  S.^^;  9^3[ilFM  ü^d  d^e  Forcht:  vor  deh 
imdkt»,  d«88  llöifi  fteine  üttb0rwiiffi|^TceiU-ETk]9lhkWg  itoi^ 
ÜBlim;    Allel«  loit  dem  Lud^yig  I.  vbfi  if^ittirleä 

(ipMiMDfautiBi^}.  defsen  Öemiifiit  üelir  bigott  wi£r«  lUhr^ 
teti  Fanatisthi^^d  Tyrannei  apruck,'  Üom'  fiordiäTei^^ 
folgungen  t^ieder  an;  alle  B^foriyi'eii  Wurden  abgV  . 
lUiafft:«  a^!e  MUiibriiuche  hefgedtM:.  Mit  W&rde  belin^ 
^or^te  H/  eUext  Brief  eiiicrc  ^terf.  £;r^ber2bgitt,  G^M 
lieriii  der  PticcüiKanisit^n  (ß.'^i  SS  Hoixit  Tntriglüen;  t/dk 
Von  ieine  vor^eichriebeoe  Erkl^ru^)^  iieinei^  Hecht^äü- 
bigkeit  im*  SiYine  der  röm,  Citcie  au  erpressen ,  "  tgö^i 
iSfad  S.  96.  ff.  ientUüJflt.  Er  muai^te  das  Opfer  bringen; 
eine  Erklärung  tfukzü  st  eilen  ,  n'iit ,  Weichet  I^apst!  bei 
tisnar  Ünterre^^ungmit  R.  ztifrii^den  War,  er  au  tili  sie 
wurde  TersQhiedeii  beurt heilt  ("5».  109).  Cohsalvi  vva'ndit« 
aUe  Miuel/-an','"  diese  Erkläriing  in  einen  Widerruf 
tu  verwandeln  "(wag  sie  nicht  war);  R.  schwieg  dazuy 
da  ihn  der  Papst  selbst  in  Briefen  selir  freundlich  bld- 
bandelte.  Er.  beschäftigte  aich  mit  dem  Studium  geistli». 
eher  Schriften  und  der  aebönen  Wütonscbaften in  man- 
chen spätem  Handlungen  erkannte  man  kaum  inehii^  den 
aufgeklärten  Mitarbeiter  Leopolds  (aber  es  gäb  ]k  duttt 
tinter  den  Jadsepisten  Ah^i^-  irod  Wunderglaübi^e  geni:<g)i 
Er  starb  in  det  Nacht  Vom  27.  Januar  1810  zu  Florefti^« 
Noch  ist,  S.  1289  ein  kurzer  Ueberbiiok  des  Lebens  und 
imtlichen  WirkeiSi  R.*«,  und  S.  144  —  51.  die  Nachrich| 
Von  den  Ereignissen  des  rÖm.  Hofes  (oder  den  Beeixi* 
iräcbtigiingen  K.*a  durch  diesen  Hof)  beigefügt.  S.  I5'2V 
fangen  die  Noten  iand  Beweisstücke  an,  die  ^tösserd 
Theils  Briefe  italien.'und  französ.  Geistlichen ,  beBOiidl^fi 
des  Bischof  Gregoire  enthalten.  Merkwürdig  fcind  vor- 
nlmlialil  S.  Xj4«  Brie!  eiiielf  li^g^n^^^ta  fiber  die 
AUg^  JUpt.  1827.  Bd.  II.  St.  h  ^\  P 
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MLobtAchtung  der  Bulle  Auctorem  ildel  in  Horn  telbst^ 
S.  155.  über  den  Ilass  Rojns  gegen  die  Jansenisten ; 
'  162.  Briefwechsel  des  constitutionellen  Klerus  in  Frank- 
reich über  die  beiden  (Iranz.)  Nationalconcili^a.  S.  i68» 
eine  1820  bekannt  gemachte  Flugschrift  von  de«  Wunr 
läerwerken  der  Madonna  von  Ancona  (vom  Abbe  Vincen» 
Albertini)«  und  8.177.  Brief  des  Domhro,  Ricci  über 
die  Wunderwerke  anderer  Madonnen.  S.  183 — 97, 
Zehn  Briefe  von  Franz  Milisia,  über  die  Begebeiibeiten| 
^jlTf^lche  der  Entthronung  Pius  VI.  vorausgingen.  S,  198 
—  222.  Details  über  die  Unterhandlung  und  den  Krieg 
zwischen  Frankreich  und  dem  Papste,  seit  dem  Waffen- 
stillstände von  Bologna  bis  zum  Frieden  von  Tolentino 
(aus  einer  gedr.  San^mlun^g  von  Actenstücken .).  S.  223» 
(Angebliche)  Erscheinung  einer  abgeschiedenen  Seele  (ei- 
ner Bäuerin)  im  Aug.  1800,  und  wunderbare  Erzeugung 
einiger  Fässer  Oel,  beides  durch  den  Erzbischof  Marlini 
von  Florena  bestätigt.  S.  225.  Briefe  über  die  Republi- 
canisirung  Roms  und  die  Folgen  davon,  und  S.  232.  über 
den  constitutionellen  Schwur  in  dieser  röm.  Rep.  8.247» 
Nachrichten  .von  dem  Aufstande  in  Arezzo  zu  Elireu  der 
Madonna  (aus  einer  Flugschrift)  und  von  dem  Beneh* 
men  der  Aretiner  In  Florenz.  S.  251.  Ueber  den  Fana- 
tismus der  ital.  Priester  gegen  die  Franzosen  und  ihre 
Freunde.  In  einer  Flugschrift:  Der  aretinische  Theolog, 
hiess  es;  nach  der  Bibel  müsse  jeder  Katholik  gewissens- 
halber zur  Vertilgung  der  Jacobiner  beitragen.  S.  280. 
Drei  Briefe  des  Magistrats  der  Rep.  Florenz  zu  Gunsten 
Savonarola's ,  1495^  und  S.  282.  zwei  Briefe  Magliabe- 
chis,  1679»  ebenfalls  zur  Vertheidigung  Savoiiarola^s. 
5,285.  Brief  des  Bethleliemiten  Isakarus  an  R.,  1797, 
über  den  Unglauben  der  röm,  Pfaffen  und  Brief  des  Pau- 
linermönchs zu  Lissabon,  Victorin  von  Faria,  1798»  übeij 
das  Yerderbniss  der  Mönche  und  Nonnen,  hauptsächlich  ' 
über  die  Verdorbenheit  der  Jesuiten  in  Indien.  S.  304. 
Briefe  über  das  Concordat  vom  J.  180I  und  8^311.  über 
die  Säcularisation  des  Bischofs  Talleyrand.  S.  318.  Ex- 
communicatioa  der  Heuschrecken  durch  ein  von  Mailand 
aus  erlassenes  Breve.  S.  322.  Auszug  aus  R.*s  handschriftl. 
Leben  der  heil.  Katharina  von  Ricci,  »welche  am  9.  Apr. 
.IJ42  sichtbarlich  von  Jesus  Christus  gebeirathet  wurde« 
(geb.  1522  zu  Florenz,^!  2.  Februar  1589)  und  von  ih- 
rer Heilig^rechnng  (1546)  durch  Benedict  XIV.  Im  An- 
hange S.  330.  Auszug  aus  18  ungedruckten  und  wichti- 
gon  Biiefea  Riccr«  an  Gregoire  ^die  Unwissenheit 
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yiusVI. ,    die  Bulle  Auctorem  fidqi,   die  Verdorbenheit 

»    des  Prälatenstande»,   die  scandalöse  Aufführung  des  röm. 
Hofes  während  seiner  Verbannung,  die  Gefahr  bei  Con- 
cordaten,    die  Umstände,    welche  der  sogenannten  Ab-  •  , 
scbwörung  R.'s  vorausgegangen  sind  (S.  353        u.«.  i. 
betreffend.  ,  .    v      *  •  '  ' 

Der  vierte  Band  enthält  unter  4  Nummern  einen  An- 
hang »u  den  Noten  und  Beweisstücken,  wetche  den 
Grossherzog  Leopold  von  Toscana  betreffen:  Ir  S.  7, 
Auszug  aus  verschiedenen  Acteustücken  ^  aus  den  Archi- 
ven des  geistlichen  Gerichts  in  Florenz  gezogen,  die  Ge- 
schichte der  religiösen  Reformen  in  den  ersten  Regie- 
rungsjahren Leopolds  enthaltend  (1765  —  70.,  darunter 
vornamnlich  viele  actenmässige  Beweise  von  Verbrechen  der 

■  Priester,  IV^önche,   Nonnen  und  mehreren  Missbräuchen» 
S.  100.  Klage  eines  l^farrers  über  geistliche  Missbräuche.- 
Mehrere  Briefe  und  Aufsatze  des  Senators  Rucellai  sind 
roitgetheilt).    II.  S.  IJ03.  Des  Senator  Franz  Maria  Gian-  ' 
ni  Memoiren  über  die  von  dem  Grossherzoge  Leopold 
eptworfene  Regierungsverfassung,  ein  Beitrag  zur  Regie-  ^ 
rungsgeschichte  diet^es  Fürsten  in  Toscana,    1805  edirt 
(Italien,  und  deutsch).     Iii,  S.  163.  Geschichte  der  Ver- 
handlungen der  Kirchenversammlung  zu  Finanz  (<Ite  aus- 
wärts weniger  bekannt  ist  ails  die  von  Pistoja)  und  Aus-  \ 
.Zug  aus  derselben  (welche  wichtige,  auch  den  friähem 
kirchlichen .  Zustand.  angel^nde  Nachricbteh 

enthält);  S.  193  ff.  sind  llfe\57^ncte,  welche  der  Gross-  ' 
lierzog   den  tpicai),.  Prälaten.,  zur  Erörierung  vorlegte, 
nehst  den  Antworten  l\lehcerer  und  den  Proteste tionen 
Einiger  initgetheilt^  au0li  S.  2I7.  über  die  Bulle  in  Coe-  ^ 

* '  na  dofliini  und  ^.  241.  andere- miieracliiinite  Bullen«  IV 
&  246.  Aaeo^ücke  Jo  l^ezug  aj^  Leopolds ''  Regierun gfl- 
ge8ebichte.(Stat|sdk  vKUlT^Myiiie  uhter-aemer^Aeg'iening); 
S.  249.  eonstitiitioneUtt  IVegiepin^«  euf  »eine  liberalen 
G^pindiätze  gegI:i|l^lel.i  .S.  ay6.  Zuatand  TotcMie^s  unter 
Fefdiuand  lU. .ti., dem  jetat  regierenden  Fürsten;  S.  262 
WoklfhätigkeU.<it9RWB  Regierung;  S.  275.  SehuUsohrift  > 

^  (und,^rlef)  dea  Miouter  8eoalot*t  Gianni  mit.vRetraoh» 
tungen  ^ül^et  Leopoldi  Eüiticifaiungen.  ^  Ji(Un«kea*'a]iau#  ' 
In  ditesem  WfrKe  ^ohl  abgekürat  .werden  kÖDBont  ekMi 
Zuaamiiieazjebpng.der  meist  kleineii  Capp.  wikdi^.  «atUsk 
Haum  erspart  babe^}  ,  vor  nämlich  tiJm.  faatteii  4ie  s^-. 
.  zeicfaren^  Druckfehler  .y^rmiedea^  wimdiiBn  abllenf  As»  Ue»  . 
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Ueher  die  staatliche  Behandlung  der  Separatio 
Blen.  Ein  P^enuch  philosop/iischlr  Entwivkelung 
äua  Staatsgrundsätzen  y  nebst  eintr  kurzen  ge'^ 
schichtlichen  Darstellung  des  Sepamtiim  tind  der 
.  neuesten  hÖnigt  preMe^  V erordnung  darübei*,  vort 
Th eophiluw  jilet hat9thus.  Karbruhe^  Braun^ 
I8a6.  Xri.  i«5  &  &  iS  Ol»*        i   i^  . 

....  .  .       .       .     •  .1    .  .  -  .  « 

'JD€k  ungen.  Verf.  hatte  Oelegenhi^it «   iOWbhl  ^ei 
iiilMfe  Ibiabeii  .devS^amtisiek  eeit  12  lahven  üieA  telhtt 
ihvdn  *UrapfttDg  genaiiMp  keimei»  %u  leitMf   da-  er  ikf» 
vBskf^^  voi(  Aug^ft  haite^  ««Iii  auch  BHek«  in' ihr  Ihnetetf 
Leben  im  tkun,  «ki  er      ieiiicin  SiaatatelhUtnine  di« 

^  Semen  'fitnflliss  aimwetiikna«  vm  sie 
I  i^nr  Räokkc&r  an  ihrer  FÜcht  gegen.  Eirohe  unil  Staat 
au  hew^gen.  I^Bl  w^rde  todann  von  höherer  BaiiSrde 
ein'  anafährttoher  tuid  mOgUeh  tief  begründeter  Bericht' 
ober  die- fiigenheiten  4er  Saj^ratisten  ntiid  des  Separa«' 
tisnitts«  'n^st  den.  angemcMsensten  Helltbltteln  abgefob' 
derty^und  er  dadurdr  veraokiiefc^  nöcb  sehSrfer  und  mb-f 
fiusender '  nicht  on»  daa  IKSaterielle-.  sondern  anch  diuf 
'Formelle»  der'aejpäriltst^  Veifirningen  au  betrachten,  d^i» 
Anfisng.der -faraiiellea  BÜdong*  des  Setfarattsiiiiis  atfaustti^ 
chdo«.  .'Wobbi  noehMder-  Grund  und  die  QüeUe  nlanchei{ 
andern  Yerhrung :  daa  .Vt^aiteodeft  utti  Herberts  ebtdeöKlF 
1irttrde%  *  und  den  Weg  ^nd  Gang ,  Mielchen  die  Heilungf 
ianes  Uebels  vom  Annnee  illntiei  Entstehens  an  und  die-, 
yerhotune  eeittaa  Terdefbliehen  Ei^flnsses  nehüben  mufürj 
daSf  was  liacbei'dieKirabe  atmohl  ab  de«  Staat  aU  tfauaf. 
babep.  niAer  an  üntetsudteu.  Dia  gegeniyfiffäge  Scbrifte 
eiNJialt  nun  die  Kesniute  diesbr  Untersuchung  in  Räck<»^ 
sieht  deapeU  f  ^«a  del  Stnai;  Uder  die  Regierung  zu  ifunr 
hat^  im  Aniliug^  nua  *dem'g»i:^ss«irnWe]fke  '>der  Bericht 
£a  sind  von'  diesem  Ausauge  nur  wenige  -Sxemplare  iib^ 
gedruckl  .areiden«  daiuitt  wenn  eitoe  pfeife  AuBsge  g^. 
wönsflht  oder  «efordsrt'w^en  sollte  rie  dii^rch  Benu*| 
taung  der*utw«  über  diese  Schrift  geniaebieb  BenreHtuh^ 
gen  vBrirollkbinB«Bet''i;rerdett  kOnne.  '  Da  die  bitbcrigeh' 
Besohiuibungen  uiid.  Beui^irilungen  dek  kirdblicben  Se« 
paratiamns  und  Vorsehlage  gegen  denlelben  vom  hlftoi& 
sehen  Ständpuncte- ausgegangen  sind^'so  hat  det  Vf.  da*  , 
gegen  dto  «tgemeinen  pbitosophischen  g^ühlt  und  zi^ 
gleich  die  Frage  bemtwofto:-  «ob  der  Staat  religiöse. 
Secten  und.  Angelegeubeil«»  jiberhaupe  uu  benibksiehti- . 
gen  hahe?  *  fil  sind  daher-,  suvö^derst  die-  Grundifitae. 
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telb9t,  die  GnindbedtogungeD  aller  Staatage^iettgebmig« 
Einrichtung  und  Verwaltung  ,  das  Vdrhähniss  des  Mon* 
archeo  ^ur  Kirche  ,  und  der  BegrifF  der  Gev^iaseosfrei* 
heit  etört^tt,   vrobei  vod  den  Gtansen  des'  unbedingt 
dreien  Gebrauchs  der  ursprangHohen  Rechte  ufid  der  per- 
fonUcheii  Freiheit  des  IVIeiitcben  und  von  der  Unterord* 
ming  der  Pflichten  nn^er  die. Hechte,  ausgegangen,  der 
Ursprung,  Begriff  und  Zweck  des  Staates,   das  vonar» 
«bische  wiystcm  als  d»^  urspriinfiliche ,  vorzüglichst  Uftd 
>iipsig  taugliche,  die  Nothwendigkeit  der  Aufmefl^seni* 
kett  des  Monarchen  auf  die  geistige  |Craft  desMenscheni  ' 
die  Bildung  religiöser  Ideen  und  iVIeinungen,  die  Liei« 
tung  derselben,  die  Nothwepdigkeit  iind  das  zweck^iMv  . 
sipe  Verfobren  der  Kirche,  die  iAnige  Verbind  un|;  ,uiiA 
Einheit  des  Stajitliclittii  und  Kircblichen i  das.Teiritorial* 
System  alf  daa  bewahrteste  in  Hinsicht  auf  das  GeisUi* 
che  und  das  Weltliche,  dargest«)lt  iit.     Von  den  hier 
/aulgest^llten  Gfru^dsätsea  wird  aun  S:y6  —  Xi6*  dieAip^ 
WQndung,.attf  /  die  fiebapdlung  d«r  Separatisten,  gemachtf  ^ 
indem  behauptet  wird ,  dass  es  dem  Monarehen  y  als  ee* 
setcUchem  J(jeiter  des^Staafcs  und  4er  Kirche  obliege,  Un» 
Ordnungen  io  der  Erscheinung  au  begegnen ,    ijind  .dra 
Vun^e  angegeben  sind«  In  w.eldien  djte  Ersolh^ttng  der 
S.eparatiaten  von  dem  ^taatf  und  Aet  mit  ihm  v#|hand^' 
ne^  Kirche  «bvfeii^t »  die  Gtünd«  Inr  das  Tefrit,9rialay-  ' ' 
ftem  (n«ch  Verwerion|f  der  ändem^.S,  looff«  ^se«tlieidigt« 
und  In  einer  Scblusshemerkung  noch  andere.  Vofwiirfe^ 
die  man  dem  Verf.  uha^en  köniite,  abgelehnt' werden« 
D2e  ersti». Beilage,  S.  134.,  entbtU  eine  ges^ielitUclie 
Beackreibung  deft  Separatismus«  iMdebiit  aus  der  flckrift: 
iiber  die  l^ietisten  u.8«f.,.  Tübingen  18 19  (deren  V^r£»     "  . 
die  Pieüstea'  stt  vertbeidigen,.        «ntsc^ldigen ,  eher 
auch  ihre  Fehler  so  verbeesem'  beteikht  ist)  und  aus  der 
Aecenpion  dteeer  Schrift  in  der  he&pt*  Lit.'    ;  <die  sweite 
(8,157.)  die  köoigl  preuss;  Verfügung  gegen  Mysticism». 
Fietism  und  SepareUsm  (vom  84.  Qctober  1835)  eue!  der 
,Al)]gem^  Kirchen  «Zeitung  1826  ^utlchoC.  Der'Verf. 
bat.  selbst  auf  Un^oBkovlimenheiten  seiner  Schrift  «auf* 
merksam  gemacht,  und  dnrph  daa Jtfotto  naiw  ^oxt^d^u 
X.  zi^.Prlifu9g  aufgeför4erc«>  :  u 
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54  *  Schriften  fiiir  Fraaenzimmei*« 

.  ^  /    Scjirüten  für  Frauenzimmer.  -  • 

*         '  ■ .     .  '  • 

Die  Gattin  im  Umgange  mit  Gott  bei  den  wich' 
tigsten  ^Veränderungen  ihres  Lebens,    Zur  Erbaw 
urtg  Jur  gebildete  Frauen,   von  M.  Karl  Gott- 
.  loh  fV iiikomm,    PJarrer  zu  HerwigsdorJ  hei 
■  Zittau,    Leipzigs  Kollmann,   1Ö27.   Xll.  276  & 
ö.  geh,  i4Gr,       '  •  •      .  - 

Der  Herr  Vf.  hat  schon  ein  ähnliches  AndachtshucH 
für  Jungfrauen  ausgearbeitet,  s.  Rep.  1826,  I,  197.  Da« 
gegenwärtige  bat  nicht  nur  einen  grössetn  Umfang  und 
bedeutendere  Mannigfaltigkeit,    schon  wegen  der  vielfa- 
chen Tragen  ,    in  welchen   die  Gattin  und  Hausfrau  sicH 
befinden  kann,  sondern  es  hat  auch  der  Verf.  sich  noch 
mehr  in  die  Verhältnisse,    Bedürfnisse  und  Denkart  sol- 
cher Frauen  zu  versetzen  und  ihnen  seinen  Vortrag  gana 
anzupassen  gewusst.    Es  besteht  auch  diese  Schrift  theils 
ans  Dankgebeten  und  Bitten,  theils  aus  Betrachtungen, 
theils  aus  Belehrungen,  Warnungen  ,  tröstenden  und,  be- 
ruhigenden Aufsätzen.     Ueberall   sind  Bibelstellen  zum 
Grunde  gelegt,  oder  im  Gange  der  Betrachtung  benutzt, 
oder  am  Schlüsse  angebracht  und  öfters  auch  passende 
Verse  beigefügt.    Dadurch  und  durch  die  verschiedenen 
VV^endungen    des  Vortrags   ist    auch  Eintönigkeit  ver- 
mieden. Es  verdient  daher  diese  Schrift  Frauen,  die  sich 
wahrhaft  erbauen  und  belehren,  wollen  1^  «ehr  empfohlen 
SU  werden.    *.  '  *' 

LAemart  und  SüU  in  Lehm  und  BeUpielen  für 
.  die  fifeibUche  Jugend. .  Eine  voti  der^frcumuiäischen 
.Ahädsmie  gekrönte  Schrift  der Madäme> Camp arip 
..Leipzign  vM^^.  Industrie "Campitoir»  XI/.  i65  Ä 
,    &   1%  Gr. 

Die  Verfrin.  hat  diese  Schrift  vornämlich  für  Kinder 
der  arbeitenden  Volksclassen  bestimmt.;  doch  da  die  Mo- 
ral in  ihren  Vorschriften  eine  und  dieselbe  ist,  so  glaubt 
sie,  dass  sie  auch  Kindern  höherer  (also  der  nicht  arbei- 
tenden) Classen  nützlich  seyn  werde,  obgleich  es  Töch- 
tern reicher  Leute  nicht  an  Büchern  zu  ihrem  Unter- 
richte (zur  Bildung  für  die  Welt)  und  Hofmeisterinnen 
zu  ihrer  Erziehung  fehlen  könne.  Für  jene  Classe 
schien  auch  das  in  Frankreich  mit  Beifall  aufgenommene 
'Werk  übersetzt  werden  zu  müssen.  Es  zerfällt  in  13 
Capp. ,  in  denen  doch  manches  vori^ömnit,  das  mehr  für 
franz.  als  für  deutsche  l^eserinnen  geeignet -ist.  Noch 

»         »  • 
*  • 
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sind  5.  122  ff.  Moraliscbe  Versuche  beigefügt.  Die  tJe- 
bersetzung  ist  treu,  verständlich  und  mit  einigea  eilätt- 
t^dea .  A^in«rku9gen  des  Ueb.  «(uigestatteU 

^  '  Veber  'Nalur  j  BesHmmung'i  Tugend  und  BÜ^ 
\dunff  där'*^ahen.   Von  KaräHne  yan  Wolt^ 

8.  geh.  3  RtMi*.  ij|  Gr.  , 

Die  Terfrin.^  schon  durch  andere  Schrifteo  hiülasg- 
lieh  bekannt,  und  in  dem  Fache,  welchem  diese  Schrift 
angehört^  durch  den:  Spiegel  der  grossen  Walt,  für  junge 
Frauen ,  hat  diess  Werk  mehrmals  umgearbeitet  und  in 
demselben  ein  eben  so  sorgfältiges  Studium  und  eben  so 
genaue  Kcnntniss  deir  weiblichen  Natur,  als  Fleias  und 
Deutlichkeit  in  der .I>arste]'lung  ihrer  Beobachtungen  und 
Bezieh run gen ,  die  sehr  umfassend  sind  ,  bewiesen.  Die 
einzelnen  Abschnitte  und  Bestandtheile  sind^:  Von  der 
Naturart  des  weiblichen  Geschlechts  (Körper,  Geist,  Ge^ 
müth ,  Seehe  und  dem  Zusammenhange  der  Kräfte  in  der 
weiblichen  Natur);  Entwtckelung  der  Verbältniste  der 
Frauen  in  den  Zeitaltern  (von  den  wilden  VölUern  an, 
bis  auf  die  Frauen  im  neuern  Italien,  in  Frankreich,  bei 
den  siavischen  Nationen)  ;  S.  142^  dass  man  vorzugsweise 
eine  Stärke  des  Sinnes  (der  Gesinnung)  in  der  weibli- 
chen Natur  von  jeher  wahrgenommen  habe;  S.  157,  über 
die  weibliche  Bestimmung  (der  unmittelbare  Antheil  der 
Frauen  an  Staatsgeschäften  und  an  der  Verfheidigung  des 
Staats  wird  abgelehnt;  die  Frauen  als  Herrscherinnen, 
ihr  Antheil  an  Handel,  Gewerbe,  Wissenschaft  und 
Kunst,  die  gegenwärtige  Stellung  der  Frauen  in  der 
bürgerKchen  Gesellschaft  betrachtet);  S.  2I9>  das  HauS 
(der  häusliche  Kreis),  die  häuslichen  Geschäfte,  die 
häuslichen  Verhältnisse  (gegen  Gatten,  Aeltern,  Kinder, 
Geschwrster,  I>ien8tleute ,  Hausthiere  u.  s.  f.)  S.  284»  ' 
Die  weiblichen  Tugenden  (es  werden  deren  24  aufge- 
aählt;  die  Verschwiegenheit  ißt  nicht  darunter).  S.  355» 
Üeber  weibliche  Bildung  (allgemeine  Ansicht  derselben,, 
und,  da  die  Vfrin.  nur  awei  Asyle  für  weiblidie  Eraie- 
hung  kennt,  Haus  und  Kloster,  so  wird  die  häusliche 
der  klösterl.  mit  Recht  vorgezogen;  die  den  mannlichen 
nachgebildeten  weiblichen  Erziehung»-  und  Bildungs-In- 
stitute werden  uur  zuletzt  und  kurz  erwähnt),  S,  372. 
Von  der  Bildung  der  einzelnen  menschlichen  Anlagen  im  . 
Weibe  (des  Physischen,  des  Geistes;  des  Gemüthes,  der 
Seele,   der  Fertigkeiten  und  Talente»    letztere  «ollten 
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^pfk  yffi^l  aiatani  yorgaban ;  abcnr  eine  atranga  Jogiiclm 
O^fdpung  darf  man  in  diaaar  Sobrift  nieht  «erwarten}« 

Frauenffunsl ,   oder  das  Geheimniss  ^  sich  beim  - 
•  'Schönen  Geschlechte  beliebt  zu  machen^  seine  Gunst 
^  i^nd  den  Sieg  über  dasselbe   zu  erlangen.  Nebst 

.einer  Abhandlung  pon  den  Kennzeichen  eines  zart* 
'^liehen  Temperaments  und  einem  Anhange,  enthalt  \ 

tend  die  Gedanken  des  Montaigne ,  Labruj  ere  und 
'  JLarocheJoucauld  Uber  diesen   Gegenstand.  f^oa. 
"Jjouis  de  Saint-j4nge.    Frei  nach  dem  Fran" . 
'  zd'si sehen  von  August  von  B%     Ilmenau^  xdi6« 
;  Voigt,   2x4  «S.  i/2  IS«   18  Gn  . 

t)at  l^leine  Werte  serfälh  in  3  Theile^  ^die  Knmt. 
durcb  VoÜkömmenheiten  des  Körpers«:,  Geistes  und 
[ersenst  durcb  vorsnglicbe  Talente)  zu  gefalleni  S.  54» 
ie,  Kunst»  den  Widerstand  derScbönen  aeu  b.esiegen  (im»  . 
i*.  4^schiv  9 ,  von  den  i'3  weiblicben  Obara.^teren «  2.  A« 
yqn  ^^n  Merkmalen«  w<>rai|  ein  Ljebbaber.  erkennt|  dasa 
eär  wijsder  geliebt  wird,  3«  4«  das  iSestäincIntss ,  4«,A*  all- 
geniaine  Vorscbrilten «  5,*A*  Vollendung  der  jßroberung);, 
von  d^n  Mitteln ,  die  ^errungene  Gunst  und  Liebe  der, 
f  raue^  fest  au  halten  (wieder  in  mehreren  Abf cbnitten). 
Darauf  folgen  Anhanget  x«  ypn  den  Ze^sb^iit  an* weU 
cbefl^  bei  Weibern  die  Neigung  sur  laeb^  .erkannt  v^ird 
S»45*l  Gedanken  des^  inontaigne»  la  ^ruy^re  und  la* 
^ppbefouc^uld  über  die  Fraoen^die  £)ie  ^nd  die  .  Ge«? 
Muc^afl^ .  Die  GegenstSndf  dieser  Sob^t  find  nicht  mit 
Aii|rei^ung  sur  Wollust  und  Uosittlicbkf  it, .  aondern  mii; ' 
A^iftan^  undi  V^ürde  behai^delt ,  und  der  tiebttrsetaer  hat 
d^ibe^  in  .der,  Vorrede  su  dieser  Schrift  sie  auch  ,  in  An«! 
Sfhung  der  Moralitllt  in..Schuts  genominen* 

ffandbüghUin  'Zur  aißgenehmen  und  nützUchM 

B^schq/Ugun£  Jür  junge  Damen  ^  oder  Encyhlo-^ 
pääif  der  vor züiilii  listen  weiblichen  Kunstarbeiten^ 
namentlich  des  Zutehneidena,  undNähens  der  PVa^ 

'  sehe,  der  fVeiss-,   Tambour      Plattstich  ^  und' 

.  Golds  ticke  reif  des  Strickens  von  ßtrumpfen^  Sock^/tf 
fiandst ij^ulien 9    KinUerjavkm  und  Mutzen,  de9, 

^durchbrochenen  Strickens  %  de»  Häkeins  ^  des  «SJp«- 
izenklöppeins    und  Nähens^    des  TeppichnäJiene, 

^  ^Tapisserie)  y  der  Mosaikarbeit  ^  des  Jt  iletmachens^ 
dir  V erferti^ung  von  allerlei  Börsen  ,  des  Flech- 
teäe  und, Kloppeine  der  Schnure^  deeStop/ene  t^n4  . 
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'  Ausbesterns  und  anderer  weiblichen  Beschäftigung 
gungen  von  Qharlotte  L***  (Leng?)»  Mit  Öu  ^6- 
hildungen,    Ilmenau ,  iS^7-       oigt.,   ILVl.    54a  & 

'  0er  fttttfobtliclie  T2tol  und  das  ' noch  QnueSndÜo^ro 
Inftaltsren^fticlifu^i  der  eUf.  Ca^itel,  aus  -  welchen  das 
autstidfae '  TasGbenfcach  be^telifc^  machen  eine  genauere 
i^ngabe  der  'darin  erteilten  Anweisungen  nnnöthig  und 
Wtr'beaierkett  nnir:  i«  das«  der  Verfrin*.  eigehtlieb  eine 
Ueh^ersetsung^  des  *  Manuel  des.  Demoiielles.  par  Mnie« 
Celnart  anfgetMgen  War|  daaa  aie  aber  diese  Schrift  so 
amnjgiilhaft  Fand,  dass'  sie.  sehr  viel  weglassen»  hins^nigen; 
Indern  nusste,  'äö  dass  nur  die  .Foiin  -des  iFranaSyiisöhen 
yi^irkes  blieb ,  und  ihre*  Aibeit  nicht  Uebersets'ung  ge» 
nanii^  werden  kann^  .2«  dass  sie  nicht  nur  selbst  von  frit« 
her  Jn^end' an  die -weiblichen  Arbeiten»  über  ' welche  eio 
belehrt»  selbst  erlernt  nnd  verfertigt,,  sondern  aneli  fasi 
db  Jahre  ihres  Lebens  Sicfa  mit  mannigfachem  Unterrichte 
funger  FraueniAmmer,  auch  in  Handarbeiten  beschäftigt 
^nat»  und  dass  daher  3,  cUese  Anweisuns  sehr  fisssKch^ 
gena^  und  vollständig  ist.    Ihr  Gebraücm  wird  dwrch 


biÄclit' sind  t .  sehr  >efarderti 

^as  TVeib*   Phytiologisch  ^  moralisch  Ufid  Ute- 
^'^Tariseh  ddrgeaielU  von  Dr*^J.  /.  Virey.  Nach 
*  der  zweiten,  pttrmehrten  Auflagt  dea  Franzän^ 
sehen  y  mit  Anmerkungen  hermugegeben  von  Dr* 
L.  Hermann,     Leipzig,    1827.     KUin'a  Uter*' 
Oompt,  IV.  gr.  ö.  bro$ch.  ■    '  . 

Dies«  lehrreiche  Werk  ist  zwar  nicht  vorzüglich 
oder  allein  für  Frauenzimmer  hestimmt,  aber  auch  sie 
werden  mehrere  Abschnitte  mit  vielem  Nutzen  lesen 
können,  mehrere  Vorschriften  au  befolgen  haben.  Denn 
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GescMeclits  nach  den  verscbiedenen  HimiblKlMtricIien  md 
Men.schenragen  (des  weissen,  schwarzen»  niODgolischen, 
uialayischen,    amerikanischen    Stämmes};    3.  natüriidie 
Veränderungen  im  Weibe  zufolge  des  verschiedenen  AI-  - 
ters.     2te  Abth.    Das  Mädchen  oder  der  Zustand  der 
Jungfrau  (i.  Cap.  das  unmannbare  Mädchen  und  seipe 
Mannbarkeit;  2.  jun/^fräul.  Knthaltsamlieit,  UnentludtsaMll* 
heit  und  ihre  Folgen;   9.  Nacbtheile  die  aus  dem  jnn^ 
fräul.  Zustande  entstehen;  4.  KranUheiten  dea.Madchen^ 
und  ihre  Heilung).     3te  Abth.  Von  der  Ehe,    (Cap.  I. 
Monogamie,  Tolygamie  nnd  Polyandrie  ;    Cap.  2.  physiol, 
Beschafitenheit   und    JEigenthiimlichkeiten    des  Weibes; 
Cap.  3.  Betrachtungen  über  die  Ursachen  der  Liebe  zwi-  * 
sehen  beiden  Geschlechtern).     4te  Abth.   Vom  Weibe  in 
seinen  moralischen  Beziehungen  (in  seinen  geistigen  und 
moralischen  Beziehungen,  in  Beziehung  zu  seinen  JLeiden-. 
Schäften,  Zustand  desselben  im  geselligen  Leben,  3  Capp,),  ,* 
5te  Abth.  Das  Weib  in  seiner  literär.  Beziehung  (Cap»  I. 
Kinfluss  des  Weibes  auf  Literatur  und  scliöne  liiinste; 
Cap.  2.  Zustand  der  Frauen  im  gesellschaftl.  Leben  in 
Frankreich  während  des  i6ten  und  i/ten  Jahrhunderts; 
Cap.  3.  während  des  i8ten  Jahrb.;    es  wird  vom  Verf. 
bemerkt,  dass  der  Einfluss  der  Frauen  auf  Wissenschaf- 
ten und  Künste  in  Frankreich  zuerst  unter  Franz  I.  sich 
zu  zeigen  anfing,    unter  Anna  von  Oesterreich  zunahm, 
seinen  höchsten  Glanz  unter  Ludwig  XIV,  erreichte,  zur 
Zeit  der  Regentschaft  Philipps  von   Orleans  ausartete, 
unter  Ludwig  XV.  den  Geschmack  verdarb,  in  den  letz- 
ten Jahren  des  i8ten  Jahrb.  bedeutend  wurde  und  dar- 
aus geschlossen,   xdass  Sittenfeinheit  und  schone  Künste 
nirgends  blühen,    wo  die  Frauen  durchaus  keine  Theil- 
iiahine   am  bürgerlichen  Leben  haben,    dass  Gleichheit 
(verhältnissraässige  Theilnahme)  beider  Geschlechter  Sit- 
tenverfeinerung und  alle  die  Künste,    die  in  ihrem  Ge- 
folge  wandeln,  herbeiführt,  dass  aber  ein  Uebergewicbt, 
welches  man  den  Frauen  einräumt,  sowohl  als  Verachtung, 
mit  welcher  man  sie  behandelt,    immer  die  Verderbung 
des  Geschmacks  eben  so  in  den  Künsten  als  in  den  Sitten 
nnd  Einrichtungen  der  biirgerl.  Gesellschaft   zur  Folge 
hat«).     Von  S.  289  fo^gt  die  Abhandlung  über  die  Aus- 
schweifung und  ihre  verderblichen  Folgen  für  Körpfer- 
nnd  Geisteskräfte,  die,  so  viele  abschreckende  Darstel- 
lungen und  treffeude  Warnungen  sie  auch  enthält,  doch 
so  geschrieben  ist,   dass  sie  einem  Mädchen  nicht  kann 
xum  Lesen  gegeben  werden,  zumal  die  Abschnitte  ea 
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*  •  •  * 

eind  deren  überbanpt  sieben  — ?  TOft^  det.  'Geilheit  und  ^ 
ibm  Ursachen  bei  den  Thieren,  von  den.  Arten  der 
Ansacbweifung  bei  alten  und  nedern  Vollmern,   — Der 
6te  Abscbn«  enthält  Betrachtungen  über  das,    was  zur 

.  Ausschweifung  führt  und  die  Folgen  derselben  für  Ge*. 
sundbeit  und  Leben  der  Menscben.  Der  ^te  untersucht* 
ob  die  Anstch weif uDgen  die  Lustseuphe  und  die  andern 

^  Encbeintuigen  in  ihreaii  Gefolge  hervorbringen  konnten? 
Sie  wird  von  äusserst^  Unreinlichkeil  hergeleitet  und 
sehen  früher,  nicht  Mt  gegen  Aufgang  des  I5ten  Jahrh* 
Spuren  derselben  ,  gefunden«    Endlich  sind  noch  von  S« 
303  an  längere  Anmerkungen  des  Vfs«.  beigefügt.  Ihre 
Gegenstände  sind:  die  physischen  und  moralischen  Ursa- 
chen det  Nichtübereinstimmens  beider  Geschlechter  beim. 
Zeugungsacte  ;  die  Kalte  beim  Beischlafe  (und  die  frühe 
Keife) ;  die  für  die  Fruchtbarkeit  günstigen  Verhältnisse  , 
beider  Geschlechter;  •  der  Einlluss  der  Liebe  und  der 
GeschlechtsYerrichtungen  auf  den  Gjsist  und  die  Mora* 
Jitat  ^es  weibliehen  Geschlechts«   Und  die  Folgender 
£litneTvung  für  die  Constitutionen  der  IMenschen.  Ein 
iwecfcmässiger  Ansftng  ans  dem  Werke ,   den  deutsch^ 
Franensimmer  ohne  zu  erröthen  oder  Ekel  au  bekom* 
aiieni  hatten  lesen  können,  i^äre  ^och  wohl  nü^slicher 
gewesen«   als  die  Uebersetzung  des  Gänsen«  die  den 
Physiologen  mtd-  Arst  doch  nicht  befriedigen  wird/ 

Deutsche  Literatur,  a.  Kleine  Schriften. 

*  « 

Die  Glasmalerei  der  Alten^  eine  Anleitung 
für  Künstler  und  Liebhaber ,  zum  Nutzen  und  Fer- 
gnügen  dargestellt  von  J.  J.  Schmithal s  ,  Apothe-^ 
kir  in  Xanten  am  Rhein  etc.  Mit  einer  Vorrede  von 
Dr,  Rudolpli  Brandes^  Hojralh,  Apotheker  zu 
Salzuflen  etc,  Lemgo  ^  Meyersche  Hofbuchh,  1826. 
XJI.  45  5.  8.    8  Gr.  . 

'  Bekanntlich  ist  neuerlich  dio. Glasmalerei  in  mehrern 
Lindern  wieder  ins  Leben  getreten,  nachdem  sie  einige 
Jahrhunderte  hindurch  war  vernachlässigt  v^orderf.  Hr.. 
Hofr,  Br.  hat  in  der  Vorrede  einen«*  aus  dem  Morgen-, 
blatte  entlehnten,  Aufsatz  über  die  neue  Glasmalerei  iq 
Schlesien  wieder  abdrucken  lassen.  Hr.  Schmithals  hat 
seit  mehrem  Jähren  sich  auch  mit  dem  Studium  dieser 
Kunst  und  Tornemlich  den  dabei  erforderlichen  Farben^ 
ttisbhnngen  beschäftigt  {  aus  den  Kesul taten  seiner  Er* 
fahntngton  i  verhutiden  mit  BennUenng  andifrer  Schriften 
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ist  fliese  Abhandlung  hervorgegangen »  die  nicht  sowohl 
geschieht!,  als  technisch  und  artistisch  ist;  denn  nachdem 
j.  in  der  Einleitung  Einiges  über  die  verschiedenen  Ar-  • 
ten  der  gefärbten  Gläser  seit  dem  I2ten  Jahrb.  (denn 
darauf  bezieht  sich  der  Ausdruck:  die  Alten)  und  die 
gebrauchten  Malerfarben  gesagt  ist«  handelt  der  ste  Ab- 
schnitt (S,  4)  von  dem  Material,  der  3te  (S.  10)  von 
den  (verschiedenen)  Farben  und  ihrer  l^ereitung,  der  4te 
(S.  29)  von  dem  Malen  und  Auftragen  der  Farben,  doip 
^tct  voi»  dem  Einbfeoaei^  .odej;  lunsolimelsen« . 

"  IfranUiii**  goidnei  ScbatzkäithiH,  oder  AnmU 
'  '  sung^  fvi€  mati  thätig^  vtrsVändig^  UUebl,  wohlhabend^ 
tugendhaft  und  j^lÜckUeh  Verden  hpnn.  -Min  uncni* 
''  hehrticher  Hatl^eber  für  Jung  und  AU  in  allen  Ver-r  , 

'  hhltnitsen  des  Lebens.  Leipzigs  1827.  £xped.  de$ 
'  türop.  Aüfsehefs^  XX*  So      8.   broseh,^  Gr« 

Ein  kurzer  Abriss  von  Franklin*s  Leben «  das  so 
viele  Merkwürdigkeiten  und  Aufmunterungen  darbietet, 
ist  der  kleinen,  sehr  nützlichen  und  euiplehhingswer- 
then  Schrift  vorausgeschickt,  in  welcher  die  Lehren, 
Erfahrungen  und  Bemerkungen  de»  unvergesslichen  Man- 
sie«, die  zur  ni.innigfaltigen  Belehrung  und  Warnung  dicr 
uen,  gesammelt  und  unter  mehrere  Abschnitte  gebracht 
sind.  Sie  verdienen  wiederliolt  gelesen,  gewiA6«:oba£(  • 
beachtet  und  treulich  befolgt  zu.  werden« 

b..  Schulschrifteu  aus  den  I^heinländern. 

JExplorationem  piiblicam  progressuum ,  quoa  disri-^ 
puli  omnium  ordinuin  Gymnasii  Regii  Caiholicorum 
Confluentini  fecerunt,  d.  XVIII —  XX.  Jn.  Sept. 
i8i6,  insiiiuendam  suo  et  coUeqarum  nomine  indicit 
F  r  an  c\  s  c.  Nicol.  Klein^  Gymnasii  IJireet,  et 
•  Prof,  Insunt :  1.  Quaestiones  Ailanücae,  auciore  Car, 
Ruckstuhlio»  a.  Dt  Conßuentibit.^  (juaa&tio  alter 
auctore  Jo.  Aug.  Kleinio.  3.  Annales  GymnasU 
inde  a  i*  m.  ffov.  a,  iö:^5.    62  *$.  gr.  4*    CobUnz»     .  ' 

In  5  Abschnitten  handelt-  Ilr.  R.  von  der  Natur, 
Gestalt  und  Grösse  des  Berges  Atlas;  von  deu  Namen 
Atlas,  Dyris  und  Aya-Dyrma;  vom  Ursprünge  der  Fa- 
beln über  den  Atlas  (welchen  sich  der  Verf.  psycholo- 
gisch erklärt);  von  der  Frage,  ob  die  Dichtung  vom 
Titanen- Atlas I   als  HimmelsträgeiTf    der  Kenutniss  des 


Digitized  by  Google 


»  Schaifob^eh  aus  deh  Rbtifltitedern.  64 

Berget  Ada«  Wangegaiigen  'odi^^  ley  (wbVoia 

dar  Yeif.  du  Stetere- für  -wabracli/BiDl^'er  1iälc>^^ 
eiidU<^  vbn  der  Lage  dea  Atlaai  $0  'Wie  Bef  der  )ets^ 
ten  Ulifcertücfaung  die  Nacimchten'  ioT  Homer i  *  Bealod^ 
Virfiil,  Ovid  und  Hetödot  durobgegangen  Werden.»  aiT 
aittd  auch  in-  d^xt'.  übrigen  Uat^ütjfiWgett  ^e  veraiBliii^' 
dtoen  Mttinuiige&'-der  alten  vhii  tvim  Tbefl  auch  neüe* 
m  debrifiateBet  aorgfaltig  'berfick'ticbiigt; ,  oder-  ^vicd^ 
irfebn  -Uire  Aof^^  inacbt  daa  Mt^ittliäbne  in  der  ^ki^ 
lata  Abbaadkiilg  aiUfVfn  wekfae^  vbite'^bc4r  niefat  did 
']»ahe 'OrdtiDDg  berrlcbt*  Di^  LätltikSt  ist  im  Oataeff. 
sieht  tclüecl^ft;  abeir  ea  feblt  AicIÄ  'an'Abnonkiitftteii'.  Vojt 
im  Art»  wiia  ä  soüa'oceaao  (statt  m  aofia  oecasu),  «mtt 
ab  ejusy  eenditxiaacf^Cyom  Imperkoä»  cönducit)  9  vetörd 
fftf«»  lie«  neip  nov*t£itier  Y^rbum,  animüm  ibdocere; 
putare  oder  'opinari»  femer  officiüm  iarplere  'at*  'offld<y 
niDgi,  acnteotiae  apedein  ^eri  vnj^n^«  at*  co'nmliare» 
causam  evdlvere  .at»  explicare^  'liulvia  at..  quisquis»  ad 
alictt)us(' meutern  U»  ex  ejua  senteoüa»  .v.ejrltaa  emergend». 
stt  eruenda  oder  r|»pe^ienda«  Beperiit  und  Anderes  ge- 
bönf  'aber  wöbl  nnter  die  iDrnckfebler,  an  welchem,  kein 
Mangel  ist.  19«.  fol^t  die  (fortgesetzte)  Abb.  jdes  Jha^ 
Fröf^/.  ji.  Kitin 9  ..U«i|ber  die,  a^^^iacbei^  Coufiues^ 
und  ibre  »acbaun  Umgebungen»,  iml;  Hinaieh^  auf  JK#iaer 
Val.eatiuiai|*a  Vertbeidlgungtiinie;am  Ebeine  CT^i^I*  l^ep«' ' 
t'xu  Liit.  l^e.  ly»  3«  S.  307.>  Mit  Berücksiehligi ing 
^aen»  waa  man  'döib  sacbkundlgeii  Hrin  Yerf..eiiige..' 
wendet  luit»  In^^rden  die  fieweise  fAi  'daa  MlöbtVIaieyii 
jeoer' Römer  •'Niederiassung  vervollständigt.  Diese»  subd^ 
I.  Wetm  das  ft'aglfcbia  Caateil  Wirkliisb  b^tandeh  batte^ 
so  Musste  ea  än)^  Zeil»  als' Juliau  den  Zu'g  untetnabin^ 
entweder  im  .Beuue  det  ftöiAelr  ider'  der  Germäbeif 
se^A.  ,^Von'Bc/ldeh  findet  sieb  äÜer  keine.  Nacbricbn] 
d.  In-  Ammian.  XVlIt»  d. »  wo  die  14  vom  Feldl^ernL  • 
wieder  bergestellten  'b6.deutenden  Orte  in  beiden  Ger^ 
AiAiyien  angeführt '  wetden»  ist  .dpch  .eiaes  aolchen  zwir 
scheu  Andernach  Ünd" Bingen»  namenÜicb  am  Mosel« 
Ikusflutae,  nicht  gedacht*  3.  Nirgends  ist  dort  eine  Spur 
xGmitcben  Denkmals,  iiirgends  'ein  liest  römischer  Aufr 
•ciirift  4.  Auf  dem  Fuiipte»  wo  }enea  Castell  gelegexf 
haben  sbU,  hHte  ea' den  Römern  weäig^der  gar  liicbti; 
nützen  können»  'Vergl.  AmmianJ. vUl^  2.  XXX»  j^« 
Zuletzt  wird  noch  ^gezeigt»  'dass  ajach'  unter  Yalentiniail 
bein  Castell  bei  den  Confiuentea  angelegt  worden  a'tiC 
asyn  scheine,   ir.:Aibm.  XXX»  4.  Vergl.»  XVUi;  ^.^^^^ 


Dl 


Nach  den,  vom' Hrn.  Direct.  Tr,  Nie.  üT/^in,  gelief erte«J  • 
Scbulnadir^cbten  1^)  liat- das  Gyihn.  zu  QpbfeM 

Lehrer  und  liusserdem  noch  3  Lehrer  für  di^  vo^- 
einig;er  Zeit  angelegte  EleroeDtar  ^  VorbereltuagMcbule«' 
per  Unterricht  im  FranzösiaGben  ut  inrieder  unter  die 
ordentlichen  Lectionen  aufgenomnien. '  Gegen  den  Sch]i|c%'.- 
des  Schul jahxes  1825  —  26  wareit.Scbglef  aS«  IL^Äi»  ' 
JIL^O,  ly*  60,  V.  40,  VI.  Ö5,  ziwammert  305,  daruntjMCj 
Ton  evangeL  Confession  41^  von  iüdischer  Äeligion' jS^f 
Pie  Elementar  -  Voi^bereitungsanstalt  hatte  140  ScbüUr^ 
nämliob  in  VIL  49,  in  VIII.  98,  in  IX,  53.  Von  den 
Abiturienten  erhielten  3  Nr.  L,.  8  Nr.  II.  und  4  Nr*  HI,r 
jBs  ist  ein  namentliche«  Verzeichniss  ^der  Schüler  in  a^r 
^babetischer  Ordnung  beigefngt.  Interessant  ist  die  eus- 
fiibrliche  Nachricht  über  den  QeAta^d  ^J^PWfAx 
^d;dec  S(^uiler- Bibliothek.,  >   *  V^^  -  .  >  ; 

•  '  Saarbrücken:  Was  von  der  Mathematik  ist  in  ei-- 

'  nem  Gymnasium  zu  lehren?    Ejine  Abh,  bei  Gelegen^  ' 

heit  der  ößentL  Prüfung  der  Zößiini^e  unsers  Gym^ 
.    nasiums   (riäthl,  def  '  Gythn,  der  Städte  Saarbrücken. 

*  'Und  St,  Johahn)  d.  it.  u.  12.  i5e/>t.  1826.  —-  zu  wel^* 

-  </i€r      tinla4»t  det  'jyir€etor  dts  Gvinnasiums  C  - 
A.  JZ^immerma-hn^  €Pang,  SuperthU'anä  Ritttr  dii 

-  rmh.  AO.  3ter  Chbüe.   Säarbrückeh.   s8  Ä  4. 

'  In  der  erwähnten  Abb.  zeigt  Hr.  Oberlehrer  TF///2. 
Jßahrdt  zuerst,  wie  nothwendig  es  sey,  die  häuslichen 
Beschäftigungen  der  Schüler  auch  auf  die  Mathematik 
auszudehnen,  zweitens,  dass  und  warum  der  \jnterricht 
in  dieser  auf  Gymnasien  nicht  bei  den  Elementen  stehen 
bleiben  dürfe,  sondern  den  Zögling  in  die  höliere  Wis- 
senschaft einführen  und  auch  mit  der  angewandten  Wis- 
senschaft einen  guten  Anfang  machen  müsse,  drittens, 
■wie  viel  von  allen  Theilen  der  reinen  Mathematil?,  und 
in  welcher  Ordnung  das  Einzelne  zu  lehren  sey.  Eben 
ao  lehrreich  und  sachkundig,  als  hierüber,  verbreitet  sich 
der  Vf.  auch  über  die  Grenzen  —  oder  vielmehr  über 
die  (ihm  nöthig  scheinende)  Ausdehnung  und  Anordnung  • 
des  Unterrichts  in  der  praktischen  Geometrie,  höhern 
Analysis  und  böhern  Geometrie,  auch  in  der  Physik, 
auf  Gymnasien,  und  bestimmt  dann  noch  die  dem  mathe- 
matischen Unterrichte  in  jeder  Classe  zu  widmende  Stun- 
denzahl. —  In  den  (S.  18  folgenden)  Schulnachrichten 
fällt  die  Menge  und  Verschiedenheit  der  in  den  einzel- 
nen (>la66en  beim  deutschen  iSprachunte^icichte  gebrauch- 
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pegen  die  sonstige' dewbbnb ei t 'auf  ptetj^!••  GymiDasieni 
lo  allen  Classen  gelehrt.  Der  Hr.  Director  ui^terr^ehtet 
blps  in  der  Relt|^gn  un^  im  FraDSOsiicbep«.  4usser  ihm 
sind  8  Lehrer  äügestellt«.  Schüler  wären  am  Sq^Ium^ 
'  des  j^cbuljalires  l8?5  —  26  93  (im  Anfange  desselben 
r^  *IQ8)«  nämlich  in  c1.  I.  6 ,  H.  »  v jtU.  9,.  IV.  20^ 
yi  j^,  VL  31.  Zur  Vermebrung  des  mathematia^- 
pl^piiial.  ApparfiU  a^d  jährlich  50  X^r»  bestiiiinyt^  ^ 

•  Trier:  Programm  der  öffentlichen  Prüfungen  der 
Gymnasial- Schüler  zu  Trier  am  Ende  des '  Schul-^ 
Jahres  i8i6.  Inhalt:  1)  Historisch  -  antiquarische 
\Farschung  über' das  Alter  der  Moselbrücke  zu  Trier: 
2)  Schulnachrichten:  ( Hüdes  vom  Hfn,  Prof,  und 
pir€et0r  Joh:  Hugo  Wyttenbach).   3ft  J.  4.-  • 

S.fliitUUn  '  bitiiaaiilA .  f  anober  /d^-;  ;aalt^l|iidii«b<ai^  Ji^n 
,  a€bicfiki;ib  Hr.  Wl  aiidit  biet  jsP'  bewiH«99l  ([baioii^Aigi  .«ne 
d^.  liUchrift  .eiii#8>..im  Jiabre  1590^  b^i  J^itmgt^^^wmjh 
«plftaa-  Trt«K  und  Kolo,-  aiifpfiuMiailßa  Itl^fiiiJiei^  diu^n 
g^MCk  cQuaulftfifck«  Uemfr^jiie  '^s^  Trier,,,  inx^ 
.^«Kifel,  aac^'Kdli^t  Ar  .U..a  79^^  a8  voj^  GIit.  von 
It.yjpsaaiiia  A§ri|»M.,ia7  .aogefonfi^a.  ader  Tielle^oti^ 
•iQbM..vpUeadet  WQrqjan,  .und  dass  dar  Bau  der  MioRieU' 
(»rucls^  «1;  .Trier .  wohl:  auch,  in  die  Zeit  Jenes  grojM|i| 
Straf aenbai%Ba  i^it  .böch^er .  V^hnpl^eiii^Jichkait,  ,ap::|etae^ 
und  d^m  Agripi«  als  Urheber  aiiausf^uraS^fu'  s^y;,/  Hiilv«» 
baikt.vom  Vf.  auch  Tqr.  hi^e.  ][V«  7f|  brutale.  ilijJL 
liesa.  der  Clmr£  Frm^  lA^wig  jdip  }^'^^ 
1689  .durch-. die  pr^lisos^  zerstörten  Theile  dieiser  Bi^jickii 
'Wifdeir  beratelten*  —  S.  21  folgen  die  $chulni|chrichteii^ 
Sa  welcban  basoodm  der  über  Heligioni  JLogik»  .^b^tor^ 
'  |ik.t  deutsche  Sprache  uud  Gescbicbtfs  artheilta  Unteivi 
Vicht  detaillirt  und  die  Censur-Eiariphtung  gerechtfertigt 
ist,'  Am  Ende  des  Schuljahres  — d(S  hatte  die  Anj? 
statt  495  Scbiiler,  in  cl.  I.  41,  II.  59,  IIL  (ersten  Abth«) 
54«  Abth)  37,  IV.  52,  V.  63,  VI.  7a,  und  im  Ti- 

xoclnium  47.    Auf  ;die  UniTeniUt  -^iagea  a  mit  ,^c. 
und  i  ^mit  Nr.  IL 

Ad  Examina  Gymnasii  Aquisgranensis  dd,  XIV, 
'    ef  XV,  Sept,  1Ö26.  —  habenda  —  invitat  Frid,  Ant. 
jRigler,    scholae  Director.     Inest  commentatio  de 
Hercule  et  Cercopibuf.   5i  «S.  gr»  4«   Cöln  am  Mhein^ 


64      b.  Schul^cfiriftte  aül  den  Rhinnlittidertt 

Bonn,  und  trät  W  »ficli.  l8ft^  >rt  di^^  Stö06\&Ä 
JErkens  in  Aacben,  .welcher  CaiJObliCttl  aftt  .aaMCCn  *C4B 
leglatstlfte  wutde.   Mit  grof ller  ^i^eAfilfitft' ün'd  Ui .  fcifi'ttA 
fliessenden,  gefälligen  Sxylö;  vefWölt«  Vß^^Mei 
die  Mythen  voin  Herkulet  -r  ^  «»Äticfcfeidcl  '4^j^ 
nen  Aegyotistheii»'  fhöbicUcberi  ünft' .Gtf e'cbiäebto  und 
von  d6n  -mit  diqk  'fewtern  id '  V^indung  geWctUh 
Kerkopeh  ,   hinli&litlifeH  Wfelch*r"'\if  Üh  yer»clii6dchAli 
Jitymoiogieen,  di« -^^ricbie^Wii ,  Najneii  nr  Bai««loa, 
Akmon,  SilloClribaflo«  u.     Hr,  -s^  ua^  die  WoW^ze 
untersucht.    Dai  ErgebniM  der  Abb.,  isK  ii^  folgendet 
Stelle  enthalten  (S.  15  fg.):  Gercpp}^»  poniiiMiti  «lat  ii,. 
^ui  ex  Asia  m.  Qracciw  grofecti^   pj^ificipe«  ibi  atque 
auctores  dassU"  Äerqftto/ciöl  et  opj^^cu^v,.eawtite^^^lt;vlfri- 
ininue  exstruxerunt  aVcM  et  oppida  nioenibus,  "^^'^^t?* 
önibus  86  saoraqüe-itt^'Werebfajr*'- ••Hi»«'aütlhm  ebioniis 
subactis  vel  vastatii  in^ilaiB-e     ifcei»!  ^nlm  in 
tem  redacti,  pattiiH -di^jcfiftti  et  diikipftti  aünt.  Znde.ori 
tum  est  hominura  geh^i  quod  moltit  nottlinibiis  ill  ««tei» 
mam  apud  Graedos'iift^l'iiilte  ^rt- octot«^  vettlmS 
Ita  evenit,  ut  eiW)ittj»,  |)rae8tigiaA>ri*,  «rculatcn'esii^  alll 
id  genus  bortitt^ ,  ■       erant  iHl  eic  Ä*i4*"«riundi,;»l>ril 
ex  alia  quacun^utf  »»ra,  oäinrndqtfe  intef^W  omni*  igiio- 
minia  hujus  nomitiirf  ifotÄi-entün   In  Ä«i^  JiiiWm  Fbr^i»d 
Phoeniciaeque'  eoloAiab  ]jlraet^iP  aKa  lo'c«  etifcm  agnin« 
Ephetinum  antiquitttJ  ten^ÄO  videntttr»  lliof6rnm,  qua«V 
instituerant,   religione  et  niercacuta  dtfpioitf  florentee. 
Hae  coloniae  «'tiattbo»«  Leleglbiis  Felasgisqüe 'dcJeWli 
•unt:  Ephesinniri  tfcÄÄ  aactim  MÄbldine  mansit  Poati 
quam  Jones  easdem  Tegionöi  dcciipapünli  ei,  qiiae  M 
antiqui«  colonHSf  eMrumqne  fati*  tem  etfaent  ptoditei 
invtborum  ecripttJHb^dsV  Variü  ac  diverrt  eenfundentibittf 
aliqua  rerum  ÜriliUbidme  pOt^tateÄ  ftca^uftt  £ngeiidij 
Cercopes  ab  Hercule  in  Aaia  ollm  devietöa  esae-et  in 
«fervitutern  redactö«.    Quod  deniqnti  ad  Libycoa  Gerco* 
pes  attinet,  pra<i|!e»  ökilettiis,  quaar  <»l6ttiU  Fhoetticii* 
incolae  feri  atqu6  bestiae  a^rot  ▼»»Üinftes  ÄMbuerittt„ 
cetera  ficta  sutiU  ad  Hercnlem  GWiscirfm  wte:  nibil 
tinent:    std  quoniam  nytbiU  de  Hereble  Graeop  ¥ebtt¥ 
ab  Hercule  phoenicio.  geatia.  e«ornjib<itur,.baec.reav  qöa»f 
incertis  lumoribus  diMeminata,  noviute  ipsa  admiratio-^ 
^  nem  movit,  ad  Herqilem  Graectim  tranalÄta  eat,  ao  my- 
tborum  scriptores  fortaaae  nomine  Cercopuib  aimiarum 
ludentes  aüt  eo  deluai  commimscebanfcur,  i^tiam  in  Amca 


Digitized  by  Google 


b.  Spltulachrifteti  au»  dm  RheiDUiiid^im  M 

»  * 

Cercopet  commblsse  (?)  cum  Hercule.     £•  ht  am  h^i 
dauern,  dass  Hr.  R,  die  Untersuchungen  von  Lobeck  und 
Hüümann  über  diesen  Gegenstand  nicht  hat  bcriicksich» 
tigen  liönnen.    In  den  (S.  17  folgenden)  Nachrichten  er- 
eäblt  der  Verf.  unter  andern,  wie  das  Freischulenwesen 
beim  Gymnasium  geordnet  worden,  und  macht  bekannt, 
dass  bei  der  Aufnahme  neuer  Schüler  auch  darauf  ge»  ^ 
achtet  werden  solle,  dass  dieselben  für  die  verschiede- 
Den  Classen  auch  das  geeignete  Alter  haben,  wünscht 
Abstellung  der  vielen  Schul  Versäumnisse,  fleissige  Kück-  ' 
spraclie  der  Eltern  mit  den  Lehrern  üher  das  häusliche 
Benehmen  der  Kinder,   freundlichere  und  geräumigere 
Schulzimmer  und  —  scheint  noch  vieles  Andere  auf  dem 
Herzen  zu  haben,  was  ihn  drückt.    Nach  höherer  Ver- 
ordnung  soll    die   Prämien  -  Vertheilung  beim  Gymna- 
sium Jiünftig  unterbleiben.     Schüler,  welche  aus  dem 
Gymnasium  verwiesen  worden,  sollen  nicht  im  Program- 
me genannt'  werden*    Die  Anstalt  hatte  am  Ende  des 
Schuljahrs  1825 26    Ö9I  Schüler,    in  I.  u,  II»  44, 
Ul.  38,  IV.  65,  V.  671  VL  66.    Abituricmen  hatten 
sich  i^eine  gemeldet»  '  ' 

.  SchulnuthrUhtin  Aihit  cU«  SckuljiSir  ifoS-^f  18^6, 
pfomit  zUr  öß entliehen  Prüf ung  der  SchüUr  d$$  Gym^  . 
nasiums  (zu  Wesel)  am  8.  und  9«  Sept.  —  ninhdtt . 
Zt.  Biscnofff  Prof,  und  Direct.  d%ß  GymMu  i8a6» 
10  Ä  4#  —  Hiebet  die  Abhatidlungt  De  spirituf 
4isperi  in  mediis  verbis  Graecis  pronunciandi  rationß^ 
ScrifMii      BlsthQff*  JSi9S$ndiaß^  itts6.   Ai  &  4*  / 

Ant^cUiki  S^sbttlnaditiolileii  liebeii  wir  die  Anisfthl  der 
8dil!il«r  Et'lsrareii  im  Aalttigd  dea  Sohuljabres  11$, 
ftSmlieli  in  d.  L  5,  IL  14,  HL  10,  IV.  27,  V.  24,  VL  34. 
Abgegangen  fin  tjm6  dos  Sebnljaliraa  «iiod  5,  eingetre- 
•  ten  folglicb  viArareti  «m  Schluaaa  d«a  SühüJ{abf«a  120. 
Unter  d«tt  au  Jilicb.  1826  sür  Universität  abgegangenen 
vitfD  erfaieltett  d  Nts  L  lind<2  Nr*  iL  ..Aiit  der  Abb.  tbe^ 
len  wir.PdIgendea  mit»  In  den«  vpa  J^fnhcung  dar  Jo- 
liisidi^  Bnästaben^ .  mit  Kadmeisaban  oder  -^Palaniedi-  *  * 
saben  Gbarakteren  gesobriaben^a .  tesdirifien  fimdet  sieb 
H  aU  Z^icben  des  spir»  ftsper  in  der.Xilitte  djei^janigeii  . 
Wörter»  in  daneti  i(a  nach  Eirfindung  des  afpirtrten  ^  . 
und  X  dem  vorberg^henden  Bncbttaben  verscbmola. 
So  findet  ildi  *.  k:  mSYmOMENOS  (inivzofm  og), 
BKÜHANTOI  (iy.(poLvtM).  Seit*  der  9a  Olymp,  unge- 
labr  erscbeint  jenes  Zaiclben  daa  apir*  aap*  seltener  |a  |a- 
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tcfirifteny  je  weiter  sieh  die  Jonisclie  EucbsLabenschrift 
verbreitete,  in  welcher  H  das  Zeichen  eines  langen  Vo- 
cals  geworden  war.  »5eit  der  allgemeinern  Einführung 
der  Jonischen  Buchstaben  —  nach  OL  94,  2.  —  ver- 
schwand das  Zeichen  des  Spir.  asp.  auf  den  Attischen 
,  und  überhaupt  auf  den  Griechischen  Denkmälern  (un- 

,  geachtet  die  Aussprache  desselben  natürlich  fortdauerte); 
aber  in  den  Staaten  von  Gross- Griechenland  kam  das 
^  Zeichen  |-  ( gleichsam ,  ein  halbes   H)   dafür   in  Ge- 
brauch, sowobl  im  Anfange  als  in  der  Mitte  der  Wör- 
ter«>    In  der  Folge  führten  die  Grammatiker  die.  Aspira- 
.  tionszeichen  wieder  in  die  Schrift  ein*    Ihnen  zufolge 
fand  überhaupt  in  der  Mitte  der  Wörter,  zur  Vermei» 
/  -  dung  des  Hiatus,  die  Aspiration  auf  verschiedene  Weise 
und  fast  bei  jeder  Völkerschaft  eine  andere  Statt«  Die 
Attiker  setzten  sogar  in  einfachen  Wörtern  beim  Zu- 
aammenstossen  zweier  Vocalc  vor  den  erstem  den  8pir« 
asp.  z.  E.  Tad/$)  XaoV-   Die  Aeolier  schalteten  auf  ahn« 
licne  Weise  das  digamma  ein;    die  Famphyliec  .ein 
'  %,  E,  qfißog  «t.  (fViog,  ßaßiUog  st.  diXiog.  — ^  Trypho^i^ 

.  ein  Grammatiker  unter  des  Auguttui  Regierung,  «cbrieb, 
dem  Eustathius  zufolge,  dSxctfy  und  i^iid^a.  Einer  Nach> 
rieht  des  Galenus  zufolge  (in  1.  iL  Cpmmentt.  In  Hip-^ 
pocratem  de  inorbb.  tnlgg.)  hat  man  üocb  im  Jabrli. 
.  n.  Chr.  Geb.  den  Spir«  aip.  in.  der  Mitte  der  Wörter 
gesprochen.   Selbst,  iti'Handscbrifteni  die  noch  jetzt  toi> 

.  banden  sind,  finden  Sich  Spuren  dieser  Aussprache,  wie 
in  der  Venet.  Handschrift  der  Uiftde;  so  äuch  in  latein. 
/  Schriften  in  dem.  Worte  exhedifa  iiikd  Sfaiil.  Uebri- 
gens  leitet  der  Hr.  Verf.  den  Biu^teben  H  ans  dem 
Hehr,  n  her,  dessen  bitterer  l«eut  sÜDh  aUm&lig  milderte, 
dann  dem  'deutschen  h*  Ähnlich  wurde,  .bis  et,—  bei  den 
heutigen  Griechen  —  g^ns  Temchwand;    Ton  ^m  frä- 

'  Lern  iSebrandra  der  Asptration  in  der  Mitte  der  Wörter 
fifidetHr.B^  audi  Spuren  in  der  Sdiretbart  ifoQav,  /4td^ii- 
ftif  vq)atQuy^  die  be»  al|en  Griechen»  ^ausser  den  eimigen 
'  Jjinieni,  gewöbnlich  van  Ferner^  meint  «r,vjiönne  die 
Aussprache  eines  Wortes  duvch  die  jrerschiedene  Art|  es 
SU  schreiben  ntcbt ^geändert  werden«  Da  man  z.  E.^ 
Smm^  vUi  und  ^Er3a  oSol  spreche,  so  müsse  wohl  auch 
In  der  Schreibart  SnttmijvXfj ,  'JSmculo/  die  Aspiration 
dem  Hiatus  Torbeupn.-  &ese  Aussprache  sey .  auch  um 
nidits  hSrter,  als  in  elf  Stt,  diU^  o,  X9^v(^  d*  vaztQM  « 
und  ähnliche  ZusommensteUnngen.  Eudlich  lasse  man 
ja  auch  In  den  lateim  Wörtern  redhibeo,  redbostio,  ' ex* 
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'hiinio«  eseHalo  und  ytclan  anflem  £6  AvplxatSoti  In  Ües 
Mitte  nicHl;  weg.   '    .  " 

üeber  Bildung  überhaupt  und  Bildung  durch  die 
.  Schule  insbesondere.'  Nebst  fortgesetztem  (fiinfteß) 
Bericht  über  den  Zustand  der  höhern  StadtschuU  in 
Sobernheim.  JSine.  JEinladungsschr,  zur  Sten  öffentL 
Prüfung  ihrer  Zöglinge  am  lÖ.  und  jg.  Sept,  von 
Hfiinr.  Theod.  JFerä.  O tto,  Direct.  i8a6.  4ioS. 
8«'  Coblenz.  ^ 

Der  Hr.  Verf.  geht  Ton  der  eigentlichen  Bedanlong 
des  Wortes  bilden  zu  der  un«igelitlichen  überf  deut^^ 
den  VC  Oschle  denen  Massstab  an,  nach  welchem  man  M 
derselben  Zeit  und  bei  demselben  Volke  einen  GebMde». 
ten  beurtheilt  und  zeigt  dann,  dass  die  allgemeine  Meii» 
lehenbildung  in  der  intelleotüellen ,  aithettiob'en  imd 
moralisch  -  religiösen  bestehe,  dass  es  auseerdem  abec 
auch  noch  eine  beftoodere  Standes-,  Geschäfts«  mid  Be- 
rufsbildung gebe,  dass  sehr  viele  über  dieser  die  eigent« 
liebe  MeobchenbUduDg  vernachlässigen»  und  dasf  dia  all» 
teitige  Bildung  nur  selten  gefunden  werde.  Von  S.  j% 
an  wird  dargetban«  dass  das  Ziel  der  Schule  die  allge» 
meine  Menschen  -  und  nicht  die  besondei^  Berufsbildung' 
sey,  und  dass.  der  Nutzen  des  Sclinlunterri4^ts  nicht  in 
den  Kenntnissen  alleiny  welche  er  mittheilt,  sondern  be* 
sonder«  in  der  Uebung  und  Entwickelung  der  dem  Meii» 
'sehen  inwobnenden- Kraft  liegl^*  Ueber  die  Einrichtung 
des  Schulunterrichts,-  Wenn  jener  Zweck  dadurch «neiuht 
werden  soll,  lasst  der  Verf.  den  würdigen  NUmeyer 
sprechen,  so  wie  über  die  Tom  Unterrichte  unzertrenn«- 
liehe  Scbulzucbt  Herder'^n  In  seinen  Schulredeo.  Damit , 
aber  die  Schule  durch  beide  Mittel,  Unterricht  und 
Zucht,  eine  Bildungsanstak  werde',  sind  auch  Lebrer, 
die  selbst  gebildet  (geschickt ,  kräftig  und  sittlich  gut) 
sind,  Schüler,  die  sich  bilden  lassen,  und  £ltem|  Weichd 
die  Schulbildung  durch  häusliche  Zucht  fördern,  wenig- 
scns  nicht  hindern»  durchaus  erforderlich,  wie  der  Verf. 
noch  von  S.  so  an  in  nachdrücklicher  Rede  und  mit^ 
Belobung  der  dortigen  Eltern  aeigt.  Es  folgt  S.  26  das^ 
Verzeichniss  der  Schüler  (zusammen  58  in  3  Glessen,  so« 
wohl  im  Winter  1825 — 26,  wie  im  Sommer  1826),  nach 
ihrer  Versetzung,  ihren  Eltern,  Wohnörtern,  ihrer  Coh« 
fession  und  der  Zeit  des  Schulbesuchs  s  S.  30,  die  Ue* 
bersicht  des  Unterrichts  vom  Herbste  1825  bis  dahin  1826; 
$•  939  der  Jabreibexidit  (in  weldnein  snglei^h  von  den 
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seit  5  Jabren  aus  cler  Anstalt  entlassenen  Scbiilern  Auf« 
Icunft  gegeben  wird),  und  S.  36,  fortge^eUt^f  Yeueick- 
niai  der  Beitrage  suc  Schulbibiiolbek« 

Examina  Gymnasii  Regii  Coloniensis  ad  Rhtnum 
olim  Jesuitarum'  a,  d.  XIV.  et  XV.  Sept,  1826, 
publice  habenda  indicit  Eugen.  J  ac.  R  im  b  aum^ 
Öymn.  Director  et  J^rof,  Inest  Fr.  J.  Goelleri  de 
JEpigrammate  Anthologiae  Graecae  et  de  Inco  Horat» 
.  Epist»  JJ,  2,  2^  sqq.  commtntatLo,  4»  ^ 

Das  behandelte  Epigramm  fangt  so  an:  (7/Jf  mxrgnQ 
tvixa  acftfigag  tig  öijQiv  li^tvio ,  in  Brunck.  Analect* 
T.  III.  Nr.  627.  Jacobs  Anthol.  Gr.  T.  IV.  Nr.  627, 
Nachdem  der  Hr.  Verf.  die  verschiedenen  Vermuthun- 
gen der  Gelehrten  über  das  2te  Distichon  duich^egau- 
gen  hat,  findet  er  durch  Annahme  eines  hyperbatou 
(dergleichen,  wie  er  zeigt,  in  den  Alten  öfters  vorUom- 
men  und  Ihren  Grund  entweder  in  der  lebhaftem  Rede, 
oder  in  dem  Streben  nach  Kürze  und  Schönheit,  oder 
in  der  Vorliebe  für  Antithesen  haben)  folgenden  Sinn 
in  der  Stelle:  In  pugna  autem  Flutoni  arbitrium  tribue- 
runt  de  virtutls  suae  spectQtione ,  non  vero  vitam  ser» 
vaverunt,  als  wenn  geschrieben  wäre:  Magvoifavot  di 
xoivov  ^j4iSt]V  ßgdßvfV  (oder  vielmehr  ßQocßij)  l'OtvTo  ägi- 
%fjg  y.xi  öeiyftarog  (wie  Hr.  G.  schon  ehemals  statt  des 
jgewöhnlicheii  de/fiurog  las)  oder  öe/y/naiog  tijg  ugeiijg, 
xxt  ovA  loaioGocV  'ipvxug.  Zugleich  gibt  Hr.  G.  eine  lat« 
metrische  Uebersetzung  des  ganzen  Gedichts.  In  der 
Stelle  Horat.  Epist.  II.  2,  87  ff.  nimmt  der  Verf.  die 
Lesart  caelatumque  gegen  Ben\ky*s  Correctur  in  Schutz, 
und  glaubt,  dass  die  Worte  eine  Reminiscenz  enthalten 
aus  Krinagoras  Epi^r.  auf  des  Kallimachus  llekale,  wel- 
ches so  anH^ngt :  K(A).hfiu/ov  to  jogtvxov  Inog  loiic '  dtj 
yag  in  uvxut  tjvr^g  rovg  IMovGtwv  ndvtag  iofint  KaP.wj, 
S.  Brunck,  1.  1.  T.  IL  Nr.  15.  Jacobs  1.  1.  T.  II.  p.  131, 
wie  denn  Hr.  G,  mehrere  Nachbildungen,  wenigstens 
Berücksichtigungen ,  griech.  Dichterstelien  in  Hör.  Epp. 
und  Sat.  nachweist.  Nach  den  —  von  S.  19  an  mitge- 
theilten  —  Schuluaclirichten  (abgefasst  vom  lim.  Direct» 
Birnbaum)  waren  beim  Schlüsse  des  Schuljahres  im  Je» 
suiter- Collegium  484  Schüler,  näml.  in  cl.  1.  34,  Ober* 
See.  35,  Unter« See.  84»  cl.  IH.  isLe  Abth.  48,  2te  Abth. 
44,  cl.  IV.  76,  V.  87,  Vi.  76.  Unter  diesen  waren  nur 
17  evangeh  Confefsion  und  6  von  jüdischer  Religion.  . 
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Die  Torbereitungselasie  vurde  suletst  von  28  Kindern 
befahlt*  Auf  die  UniveriitSt  gin^ipn  su  Ostern  1826 
II  Prinaoer»  ohne' die  Abitune&tenpni^ung  auf  der  Schule 
blMtanden  «n  baVen,  und  sa  IMich.  dets.  J.  eben  to  viele, 
nnd  awar  '3  mSt'Nr,  Lt  die  bbrigea  mit  Nr.  Ii.  Die 
Biblfotbek  dea  GyAiii.  at^t  nunoiebr  auch  jedem  Oebü« 
deten  tSgUcb  so  beatimiiileii  Stunden  firei.  A\n  dem  Stif* 
tungsfond»  trurden  im*  verftMietten  Schuljahre  auf  756 
in  40  Fortionen  yertbeilt  und  104  Scbider  der 
.  ibialalc  genoMen  FamiJieaatif tungeii. 

Ad  Solennia  exaniinU  annui  (des  Gymn^  zu  Cltvt) 
d»  XX*  €t  XXI,  m.  Sept.  publice  insdiiUnda  el  od 
CTütt.,  quae  a  tribus  magistris  multus  rite  au$pUiumr» 
.  hus  d,  XZX.  m.  Sepu  habebuntitTf  cudiendas —  fnW— 
.  i'^'f  Gymnasii  magistri:    Praemissa  est  commentatio^ 
qua:  Quindecim  esse  in  Euripidis  Supplicibus  chori 
■  persona Sy  demonstratur,    Accedunt  acta  anni  suptriü^ 
'  ris  Mcholastica,  iöa6«   a3  u*  19      4.  C/eve. 

'  Nachdem  Hr.  M.  &  A*  Morhz  Apst^  aa,a'¥iritteQK 
heti^  der  Verf.  dieser  Abb«,  Jitrmana'M  und  Böekh*$ 
IMeinuDg  widerlegt  hat«'  «ucht  er  su  seigen,  t.  äafs  nut 
fünf  jyiutter  (also  die  Hypennnestra\und  JoUaste  nicht 
ibit)»  aber  jede  von  2  Mägden  begleitet,  also,  wie,gen 
wöhnlich  15  Personen  den  Cbor  ausgemacht  haben; 
(yyas  wir  mit  Hm«  A't  eigenen  Worten  angeben  wollen) 
l$9trionet  non  presse  aulaeo  aub  snectatonim  oculia  in 
scenäm  prodÜMey  aed  eam«  iimul  aufaenm  demiatum  fue^ 
rit*t  ^actoribmi  repletam  apparuifs^e  i  ,3-  matrea'  cum  pri^ 
mum  Carmen  canarentf  in  orcheitra  fuiaae«  >  Zuletst  un* 
teraucht  er  noch:  -  qua  nrdine  in  danendo  ^armine  atete» 
filit  et  quae  eatum  Carmen  cecinerint,  wobei  er  auch 
ßtrmann  s  Meinung  beatreitet,  ao  wie  er  auch  dessen 
Conjectur  über  v.  104 1  fg.  bestreiteit  und  dagegen  die 
Gonjeclur  auCstelh:  rv/a  di  fiot  l^pifänTfi  noSog  oaXayouii 
£r  vcfTapricht  ein  Specimen  novae  editionia  Supplicum 
Burifk.  2u  liefern.  Die  Schulnacbrichteu  (vom  Hm.  Dir, 
Nagel  mitgetheüt)  melden  auMer.dem  Gewöhnlichen,  ^ 
die  Anaiellung  einea  Liehrera  der  fransoi.  nnd  boUänd. 
Sprache  am  Gymnasium  (so  daaa  nun  zusammen  13  J^eb- 
rer  aiod}  und  die  in  Beaiehung  auf  diesen  Unterricht 
gttroSene  Einrichtung«  Am  Cleve*fchen  Gymn.  sind 
auch  Vorbereitungsreden  auf  die  grossen  christl,  Fetl^ 
tage  eingeführt.  Am  Schlüsse  des  Schul jalira  —  26 
waren  139  Sebiiler,  In  cl;  L  12,  IL  23/ UL  20%  IV,  s/t 
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V.  361  VI.  21.  Um  dieselbe  Zeit  gingen  7  auf  Univer* 
«itäten,  i  mit  Nr.  L,  die  übrigen  mit  Nr.  II.  Hr.  Bucli- 
iiäadler  Keinerts  in  Franl^f.  a.  M.  bat  aus  Liebe  zu  sei- 
ner Vaterstadt  Cleve  die  df^^i^;«  G^miimi|di4))Uqt)iek  lUd- 
sebalich  bereichert. 

•  '  '     •■  „ 

Ausl^dische  Literatur,    a,  Nord« 
'  amerikanische. 

Memoirs  of  the  bjstorical  Society,  of  Pennsylva- 
nia. Vol.  I.  Pbiladelphia  1826.  Diese  neue  gelehrte 
Gesellschaft  ist  am  5.  Nov.  1325  eröffnet.  Der  erste  B. 
ihrer  Abhh.  enthält  vornehmlich  mehrere  urkundliche  Bei* 
träge  zur  Geschiehte  der  Gründung  Pennsylvaniens  durch 
W.  Penn,  seinen  Traktat  mit  den  Eingebornen  u.  s.  f.« 
eine  Literargeschichte  Pennsylvaniens  von  Thom.  V\'Ä.ar- 
ton  (die  erste  Zeitung  erschien  22,  Dec.  1719.  Am  eri- 
can  Weekly  Journal,  das  erstd  liter.  Journal  gab  Franklin 
-im  Jan.  174I  heraus.  Der  erste  Schullehrer  war  Enoch 
Flower  i6S3'  Thom.  Mahn!  gab  1729  eine  Descriptio 
P^nnsylvaniae  heraus),  s.  Bläit.  für  liter.  Unterh. 
S,  219  f.  (wo  auch  im  Eingänge  lindere  nordamer^  gel» 
Gesellschaften  erwähnt  sind). 

Memoir  of  thö  Life  of  Richard  Henry  Lee  and  hi« 
Correspondence  with  the  most  distinguished  men  in  Ame- 
rica and  Europe,  illustrative  of  their  characters  and  of 
the  events  of  the  American  Revolution.  By  Mis  Grand- 
son  Rieh.  M.  Lee  of  Leerburgb,  Virginia.  Philadelphia^ 
1S25.  2  Vols.  enthält  viele  unbekannte  Aktepstücke  zuc 
Qeschichte  der  amerik.  Revolution.  *  ' 

•  Der  achte  Band  (oder  zweite  der  neuen  Reihe  de^: 
"Memoiren' der  philosophischen  Gesellschaft  zu  Philadel- 
phia enthält  folgende  Abhandlungen:  Geological  Account 
of  the  Valley  of  the  Ohio  by  Dr.  Draht  (welcher  an- 
nimmt, dass  die  Thäler  des  Missisippi  und  Ohio  ehemals 
Tom  Wasser  bedeckt  gewesen,  dass  durch  das  Einsinken 
der  Gegend,  worüber  sich  der  Golf  von  Mexiko  ver* 
breitet,  Abzug  erhalten  habe).  Winds,  Currents,  the 
GulfStream  and  the  Temperature  of  the  Air  and  Water 
in  the  Atlantic  Occan,  by  John  Hamilton.  —  A  Survey 
of  tVie  Coasts  of  the  United  States,  by  Mr.  Hasslcr. 
(Die  Vermessung  der  Küsten  wird  empfohlen),  pn  the 
Language  of  the  Berberi,  By  du  Ponceau.  —  A  de- 
scription  of  the  Insects  inhabiting  North  -  America.  By 
Thom.  Say.  « —  I^och  uvfshr^i^e  phenii9^e|  boUaUche» 

•  •      •  •  . 
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mad^fniatiachö,  laineralo^iffAe'.  ABIib*  andi  über  die  Ana«* 
temie  .]ai|d  n^aiblogie  dea  AHigators,  ^    *      ..  V 

,  •  |>.  Französische. 

Vo^age  k  Madrid  (Aoüt  .et  Septeinbr0^^Sa6)  pa^ 
Adolph»  Blanqui,  Vav.^iS^S,  entbKlt  aebr  intetiBsaanfea 
Naofaricbten  nbec-  Spaniens  jetsigev  Züttandy  '-^h  nuna 
gleich  dem  V£"'iitflht  weiter  als  biir' Madrid  au  g^ben  er« 
finibthat-  , 

Deber  den  gegenwärtigen  Zuttand  der  Irans.  Ute* 
latttr  iat  ein  ^tdääV^  im  Tiib.  |iilier.  12 1  45*  an« 
gefangen     -    '  '  «1 

Lettrea  im  Sidnt  Fie  V.  aur  lea '  affairea  religieiuep  de 

aen.  temps  en  Franee  fMiäreMei  1^  Gliaviea  IV-.,  k  Ca- 
'  Üiikriiia  4e~  Medieia»  an  Dnb  d^AnJon  ete.  «ratdnitea^ 

dtt  I>tin       Ide'  FotteTf  mitenr  de  Tesprit  de  TegH- 

ae.  fiarik,'  iS»6b'  g.  Dlefe,  i$6f — 72»  getebrieb^en 

Briefe  aeigen,  daaa  d^  Fapit  die  Terfolgungen  d«c 
•  ^Hugenottibn  aebr  billigtia.    Sie  sind,  1640  aueiat  la 
.  -Born  lateiniaeb  von  Fian«  Gonbau  edirt  worden »  a» 

Rdhi'a  Kritf  Fred.  BibL  TII.,  6^$^  ^86.  u.  993  1^ 
J,  M.  Chofin  bat   da«   aebdne  icuMOcbe  Gedicht  dea 

Alexander  Fiitcbkin  (die  Fontane  Von  Pakucfaiaaeiai) 

franz.  übersetzt:  Lm  fpiita^ie  des  pleurt. 
Pie  Biographie  de  tont  lea  .mismtrea  depuis  la  cpn^' 

atitution,  17^1,  fuiqu*  k  nos  jours^  2te  Auflage,  Fariii 

1826,  ist  q^it  Geit^  itigefml  «nd  enthält  s^ltnbar« 

•  Nachrichten.  .  ^' 

Der  Graf  Dam  bat  eine  Sebiiftlbetaut^eg^hen,  wor^ 
in 'er  die  Eraenj^nitse  der  foanzös.  Fresse  in  den  Jabrott 
Igll.  nnd  1825  antannienatellti  Sie  hetrygen  |8tl^ 
I8i45l«713  Bogeb,  1825  abev  128.010^483  B«  ' 

XiOttres  sur  la  Gr^oe»  notes  et  chanta  po^uTaires 
oalonel  Voutier,   Paris,  1826.  XXXI,  224  S.  Die  ioter»" 
essante^  Briefe  sind  auf  der  zweiten  Reise  nach  Griech,* 
und  wiihrend  seines  Aufenthalts  daselbst  182^  (bis  in  den 
Bec.)  geschrieben«  meist  ans  Missplpngbiy  «•  Tüh«  läU 
BL  16,  S.65.  '  ^ 

Von  des'prafen  Ten  St.  Leu  (Xjönis  Bonaparte) 
Essai  snr  la  Versification,  tfB.  Rom,  1825:,' jl.  B.  Flo- 
rens  1825  ( die  auch  die  yerschiedenen  Meinungen  phet 
Reim  und  Versbau  andysitt  nnd  prüft)  9.  Jblorgelibhitt ' 

Arne  der I  Ibf  editien-  der  Fregiitter  {jaBayad^^eb' 
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dem.  gHecfi,  AffcbipeiagiUf  Syrien  n.  Aef;yplem  batchrie* 
ben  von  Bignon,  Oberwunaarzte  der  Gorvette,  stehen- 
Avtiöge  in  den  Lot  SUtt«  dev  Hembn  Söcaenhalla  163t 
S.  132.  164«  8. 140, 

Liettrei  lur  la  Bengale,    ecritet  du  bord  du  Gan« 
ges,  par  P»  DeviiUt  Capitainer  de  marine.    Paria«  Bri^ro 
l8aü.  XXXVI.  97a  &  8*  Voniu8getehi«kt  aind  Conaidn* 
niiiini  aur  Plode  von  Arvan,   Auszüge  aus  den  interee« 
aailteii  Briefen  etehen  in  de9,.^eil,  J^u  .ZeU«  1827»  Sh 
401  ff.  • 
Sept  Mesteniennei  nouvellea  per  Cai;  Delavigne. . 
rarls,  1837.    Sieben  grössere  Elegien«  die  des  Vfi.  See- 
fahrt und  Aufenthalt  in  Italien  achilden«  a«  Berlin«  Conr* 
36,  S.  142  f, 

Histotre  d*  Alexandre  Jt  Smpereur  de  tona  lea  Rus- 
sies  et  des  principaux  evenemens  de  son  rpgne,  Far 
Adolphe  Kahbe«   faria,  Treuttel  und  Wiiitz]i826.  IL  8* 
377«  55^       C^mpUatiön  mit  vieie«  Unnqbtifkeilen» 
GäMin^  geL  A<ME«  36 1  3«  854* 

  *  * 

c  Englische« 

Almalcs  a  Novel«  Lond,  1826,  spottet  über  die  Thor* 
beiten  und  Laster  der  böhern  Welt  in  London  sehr  le* 
bendig.  Almaks  ist  der  Name  eines  gesellscbaftl.  Cirkela 
der  yoroebmat^  Welt.   BüUt«  iüi.  Ul^nuriaabe  Unterhalt» 

S.  276. 

Alexandre  I.  eniperor  of  Russia  by  H.  Lloyd» 
London,  Treuttel,  Würtz  and  Co.  1S26.  315  S.  B.IAuch 
diese  Biographie  ist,  wie  andere  französ.  und  deutsche, 
avLS  einigen  Zeitschriften  zusammengetragen,  s.  Leipz. 
X«it.  Zeit,  64,  S.  510.    Bläu,  fiir  lit.  Unteih.  108,  S.  430. 

Des  Capt«  Keppel  längst  erwartete  Personal  narra*> 
t^ve  of  travels  in  Babylonia,  A^^syria,  Media  and  Scythia« 
init  einer  Charte  und'  ülum,  üupf«  ia(  i^  4^  erschienen» 
aPt  12  Sh.  6P. 

SirStoddart  (Oberrichter  von  Malta)  hat  zwei  grosse 
atatistische  Tabellen  über  Kngland  und  Frankreich  her* 
-  ausgegeben  (jede  7  Scb.). 

Mistriss  A.  T,  Thompson  hat  interessante  Memoirf 
of  the  court  of  Henry  the  VXII.  herausgegeben. 

Travels  in  Chile  and  laFIata,  including  accounts  re« 
apeotiog  the  geography,  geology,  statisticks,  goverument,' 
Enances,  agriculture,  manners  and  customs  and  the  mia- 

^j^ßfffiwiß  iifk  Ct^^et   :  ^oj^dAtad.  dnring ;  a  rei^dence 
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of  farenl  yeart  in  tbeie  countriett'  hf  John  Mtefti 
hßniotk  1Q26*  Vol.  8.  Der  Vf,.ging  igig  init  fiSelen 
Berg  wer  ksarbeiten  und  Jüllatcbinen  nacb  Buenos -Ayrei 
«od.TOffi  da  Back  Cbüoi  tmd  gibt  von  dea  durchreisten 
Oegaiideiiy  den  Haopfeorten,  den  Bewohnern  uud  ihren  '  [ 
Sitten,  vornämlich  von  Chile ^  daa  dasigen  Bergwerken^ 
de^  jata^en  Verfassung  u.  s,  f.  genaue  Nachricht.  Eki. 
Autiog  £iniui  steht  m  daa  Blätt.  für  4iur,  Untarh«  Ba, 

S.325,  u.  83.  84»  ' 

Von  Miriften,  wekha  die  Gaichiobta  der  englisch ea 
Slarlansentsverhandlungen  angabeat  besonflers  die  beidea 
,aaiiastea  (seit  1895  bei  |^ongaiaa  und  Comp.):  Farlia* 
meaUry  history  and  review  —  during  tfaa  session  x83j« 
26 f  i|iit  krilt  Bemerkungen^  8o8  S.  8«)  und  ParUamenta-  . 
fy  «hstracts  von  der  Sitzung  1825,  7i2  S.  8.»  wird  ia  ' 
den  Blatt,  für  lit.  Unterb.  96«  S.  383^*  Nachricht  gege- 
ben. Hier  erfahren  wir  auch,  doss  die  £diaburgh  An* 
nual  Ragiataff  (bei  Constable  von  1803  —  24,  welchea 
Vorzüge  vor  dein  engliscbaa  Ann«  R^« .  bat)  nna  bai  Ca« 
d4U  und  Comp.' in  £dinb.  von  1825  an  fortgesetzt  wird. 

Dar  Herz,  von  Buckingham  Hast  dia  altiriaohen  Chro- 
Bikea  mit  lateiaischen  Uebenetsungan  drudKaat  Zwei 
Binde  sind  schom  erschienen.  , 

.  Untat  Auffallt  der  hochländ.  Gesellschaft  in  Schott»  . 
)and  erscheint'  ein  yoUitäiidigaa  W^tarbuicb  dar  galiaciiea 
Sprache* 

Nachrichten  von  der  Leipziger  Universität 

Die  hiesigen  ansserordentlichen  Professoren «  Herren 
Wtiske^  Riclitery  Dr.  Radius  und  Dr.  Hasper  haben 
tbeils  Zulagen  au.  ihren  bisbarigen  G^alten«.  tbails  Fea» 
sio'nen  erhalten. 

Der  bisherige  Gräflich  Hohenthaliscbe  Freitisch  fiir 
^ige  dürftige  Studirende  hat  mit  dem  8*  April  aufgebort. 

Am  4.  April  disputirte  der  von  Königsberg  bieher 
berufene  ord.  Prof.  der  Theol.  neuer  Stiftung,  Herr  Dr. 
theol.  et  philos.  ^t/g.  Hahn^  pro  loco  in  ordine  theolo» 
gprum  olim  obtinendo  et  ad  optima  Magisterii  IJpsien- 
sis  iura  rite  capessenda,  mit  s.  Kespond.,  Herrn  Meurer, 
und  hielt  am  7.  April  die  Antrittsrede  de  ea,  qua  Ba- 
tionalismus  antiquior  cum  recentiore  contineatur,  ratione. 
Die  Disputation  selbst  und  das  Programm  aur  Antritts* 
rede  haben  den  Titel:  De  rationalismi  qui  dicitur  vera 
indple  et  aua.  griq^  i^OaimUiflia  coatiaeatur  ratioaef  Coa»- 
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^ADtatio  Listorico  -  tbeologica ,  Farticulae  prioris  ^  Sectio» 
ynot  et  altera. ,  76  S.  in  8« »  1°  der  Vogelschen  Drucke- 
rei. Wedpt-  des  Hrn.  Gen.  Superint.  Dr.  Bretscbneidev 
Historische  Bemerkungen  über  den  Gebrauch  der  Aus* 
dci'icke  Kationalismus  und  Supernaturalismus,  noch  des 
verst^  C.  R.  Stäudlin  Geschichte  des  Rationalismus  und 
Supematuralismus  1826,  befriedigten  dep  Hrn.  Vf.,  der 
übrigens  erinnert,  dass  jene  beiden  Gelehrten  keineswe* 
^es  die  ersten  gewesen  sind,  die  darüber  und  dagegen 
geschrieben  baben  und  mehrere  Schriftsteller  anführt. 
Es  werden  sodann  im  ersten  Capitel  die  gewöhnlichen 
X)eiinitionen  des  Rationalismus  und  Naturalismus  f  vor- 
■  wjiämlich  die  der  Herren  13D.  Röhr  und  Wegscheider  vmd 
die  Meinungen  über  den  Ursprung  des  Rationalismus  und 
im  2.  Cap.  die  Meinungen  der  frühern  Theologen  (seit-  * 
ddm  17.  Jabrh.)  über  Naturalismus  und  Ration,  angeführt 
und  hier  insbesondere  a.  (S.  32)  vom  Naturalismus  (ein 
Ausdruck ,  der  im  i6ten  Jahrhi  aufkam)  und  dessen  For- 
men (deren  drei  angenommen  worden  sind,  der  subtilci;^ 
'  .  crasse  und  crasseste  Nat.)  gehandelt^  b.  in  dem  zweiten* 
Abscbn.Y  S.  45.,  vom  Rationalismus  (welches  Wort  im 
.  17ten  und  i8ten  Jahrb.  immer  vomMissbraucbe  der  Ver- 
nunft in  Glaubenssachen  verstanden  wuade)  und  sowohl 
.\  die  Ürtbeile  der  Orthodoxen  des  I7ten  lArh.  (S.  46)  aU 

•  der  des  i8ten  Jabrh.  (S.  63),  mit  vielen  Beweisen  ausge- 
breiteter Belesenheit  in  den  Schriften  älterer  und  neue- 
rer Theologen,  mit  Prüfung  ihrer  Lebren  und  mit  Be- 
hauptung eignen  Urtheils ,  das  sich  ungünstig  iiber  den 
Ration,  und  bisweilen  l^a^t  über  de^aen  Anhänger  .äui» , 

*  t^kf  angeführt. 

Diese  Abhandlung  hat  eine  unschickliche  Gegen^ 
Schrift  veranlasst:  Die  Leipziger  Disputaiion,  Eine  theo- 
logische Denkschrift.  In  CommissioQ  h.Sühxing  inLieip« 
»ig»  1827.  76  S.  8.  brosch.   8  gr. 

Der  Verf.,  der  in  Leipzig  lebt,  wenn  gleich  seine 
jSchrift  nicht  hier  gedruckt  worden  ist,  versichert,  snicht 
angestanden  zu  haben ,  sie  in  der  stillen ,  heiligen  W o- 
che  zu  schreiben,  weil  sie  ja  in  ihrer  böhern  Bedeutung 
eine  Friedensschrift  sey.«"  Sie  hat  zwei  Gegenstände, 
einen  localen,  den  Actus  der  Disputation,  dessen  Dar- 
^ellung  sehr  unziemlich  ist,  und  einen  realen,  die  Ver- 
theidigung  des  Rationalismus,  die  in  andern  Schriften 
wohl  gründlicher  behandelt  seyn  möchte^  und  in  die  Be- 
merkung ausgeht:   }»Der  Rationalismus  hat  noch  keinen 

M«oidiM  6(h^  ^467  4clig  geom^t,  so  wenig  ab'  euec 
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Naehricilten  v<m..fi^r  Xeipziger  Üoivmim^  76- 

Su|^malura1isixiu8 :  tondem  diM  Evangelium  bat  d«k  H; 
0«i|tiuid  die  Kraft,  selig  ni  madno.«    tJebrigent  be». 
zeugt  der  Schriftsteller  Yteine  reinste  Hochaobtung  fi»' 
den  Verfasser  der  Disput,  als  Gelehrtta  und  acbtungp*  . 
TOÜe  NalgUDg  für  aeine  Persönlichkeit. cc 

Am  lo.  April  TertbakUgte  Hr.  Eduard  Wilh.  Gikntz 
(der  Würzen  geb.  am  i.  April  l8oo»  naeb  erhaltentini, 
baaslicben  Unterriditat  in  dem  Lyceum  zu  Wittenberg 
seine  femare  Bildung  erbalten  bat,  und  seit  1817  in  der 
Dresdner  media* «chinirg*  Akad. ,  seit  1819  auf  hiesiger 
yniyf.Madiatn  ttodirty  aoich  eine  Reise  in  Deutscblaad' 
untemonuB^a  bat,  und  jetzt  im  BegrüFe  ist,  mit  höcbctef 

.  Untaritütsung  eina  Eaiia  in  das  Ausland  aur  Erweiteruaf  ^ 
seiner  ](aiiiifciii<ta  aimtrataa)  jeine  Inauguraldiisartation  9 
JU  via  ac  tütUmt^  qua  in  InßtUiUa  Truriano  artis  ob- 

X  itetriciae  usus  et  docetur  et  exercetur.    (Hirtcbf.  Druck«  • 
27  S.  in  4.).    Man  könnte  durch  die  Einleitung,  ^elafaa 
Mängel  der  Localität  und  Einrichtung  der  Gotbiiidiiiigt« 
Anstalt' in  dem  Trierisohen  Gestifta  unbillig  rügt,  veran« 

.linst  werdair',  aiaa  irgend  wob<w  aautandana  Abneigung» 
des  Verfs.  gegen  das  Institut  zu  iwmuthen ,   wenn  ec 
nicht  dem  Director  dar  Entbindungsscbule ,  Harrn  Hofri* 
imd  Vrof.  Dr.  Jörg  und  dessen  Verdiensten  um  das  Iih 
•titat  iibarall  die  grösste  Verehrung  bezeigte;  aber;  ersu* 
oben  niüssen  wir  auswärtige  Leser,  weder  die  MSngel, 
die  zum  Tbeil  nur  in  der  ursprünglichen  Stiftung  selbst 
liagen  können,   für  so  gross  und  nachtheillg  zu  haltasi 
|da  sie  hier  angegeben  sind,    wogegen  die  Erfahrung 
spricht,  noch  der  Anklage  der  hiesigen  Polizei  Glauben 
beizumessen,  die,  weit  entfernt,  dem  Institute  geschwän» 
perte  Mädchen  zu  entziehen,  ausvi^arts  geborne  entwedaa 
in  ihre  Heimath,    oder  zur  Beibringung  eines  Reversea 
ihrer  OrtsobrigUeit ,  oder  in  das  Institut  weist,  und  dia 
Wahl  jedem  überlässt,  wo  denn  allerdings  nicht  alle  ^daa 
Institut  vorziehen.    Die  Abb.  selbst  besteht  aus  4  Capp« 
I.  De  (receptione  et)  cura  foeminarum  gravidarum,  9^ 
de  cura  parturientium,  3.  ie  cura  puerperarum,  4«  de  cum 
neonatorum  (in  instituto  obstetricio).    Auf  einer  Tabelle 
sind  die  im  Institute  in  dea.letztaxi  4  Jahren  Torgekom« 
Irenen  Fälle  angegeben. 

Die  Einlad ungs^chrift  des  Hrn.  Prooanc.  Dr.  C.  Q4 
ICühn  ist  die  zehnte  Fortsetzung  einer  öfters  sehon  er-^ 
wähnten  gelehrten  Abb.  De  medicinae  militaria  apud 
vett»  Graecos  Romanosque  conditione.    X.  15  S.  in  4. 

£41». VW  tiiJi« ^tiofir«, Pf  .Waigel  in  iUaftdao,  bei  aainam 
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'  76    Nadiricbten  ▼oö  dar  Leipziger  üaivemitllt  . 

Anfatttbalte  in  Italien  erhaltener  Stein  wird  hier  bel^pnnt  ' 
gCMBMsht,  mit  der  lat,  IwArift«  welche  Herr  J^Uniii  ao'. 
eeleaan  hats 

.  ^  D.  M.  ^ 
Juliae.  Veoeriae 
M.  Satrius.  liongSn  (u») 
Madio(iia)  Dupl  (arius)  III  (triremi)  Cnjd  (CdjpidiQa)  « 
N      £t.  Julia,  Vena.  Libes 
Her«  Bene,  Mar«  ' 
Fee. 

Sie  wird  durch  Shplicbe '  loachfifteiK  erliulert  nud  ge- 
aeigty  da«»  Cupido  auch  aum  insigne  navium  diente»  £a 
sind  Kodann  di^  Frivilegien  und  Rechte  angeführt  ^  wel*> 
che  Militärärzte  unter' den  röm.  Impevatoreh  mit  den 
nbrigen  Aerzten  geroeiDichaftUch  hatten,  namentl. dicMOial 
die  mehrfache  ojAfia,  die  durch  üadriaa  auf  eine'  ge* 
Wi^ae  Zahl  beschränkt  wurde«  '  ' 

An  demselben  Tage  wurde  das  Jubiläum  des  Do-  ' 
Ctoratt  des  Herrn  Ordinarius  der  Juristenfacultät,  ersten/ 
ord*  Prof.  der  Rechte,  Domherrn  des  Hocbstifts  IVIerse* 
bürg,  Hofr.  und  OHGRaths  Dr,  Christian  Gottlob  Hit^ 
ner^  der  seit  52  Jahren  immer  noch  fortfahrt,  sich  auch 
durch  s?ine  Vorlesungen  um  die  Univ.  verdient  zu  ma- 
chen, von  der  Juristenfacultät,  der  Universität,  den  zahl- 
reichen Schülern  und  Verehrern  des  Jubilanten  begangen. 
Im  Namen  der  Facultät  hatte  der  gegenwärtige  Dechant 
derselben,    Hr. '  Domh.  Dr.  Christian  Ernst  VVeisse  ein 
Programm  geschrieben :  De  amplissimo  Ordinarii  Facul-  . 
tatis  iuridlcae  Lipsiensis  munere  (34  S.  in  4,  bei  Staritz 
gedr.).    Lg  wird  zuvörderst  dargethan,  dass  weder  auf 
den  ältern  auswärtigen  Universitäten,  noch  auf  der  Pra- 
ger ein  Ordinarius  erwähnt  wird,  auf  der  Leipziger  aber 
schon  im  15.  Jahrb.  der  Vorsteher  der  Juristen  •  FacuUät 
diesen  Namen  führt,  und  mit  Estor  der  Ursprung  dieses 
Namens  daher  erklärt,  dass  der  Vorsitzende  der  Facul- 
tät  gleiches  Ansehen  mit  einem  ordentlichen  Richter  hatte 
und  Rechtsurtheile  abfasste.    Hierauf  geht  der  Hr.  Verf. 
zu  der  Verbindung  des  Ordinarius  -  Amtes   mit  der  Pro- 
fessur der  Decretalen  über,  die  ursprünglich  nicht  Statt 
fand;  denn  erst  durch  die  Verordnung  des  Churf.  August  • 
wurde  dem  Ordinarius  jährlich   einige  Capitel  des  Ca-  » 
Donischen  Rechts,  welche  auf  das  Gerichtswe.'^en  Bezug 
haben,  zu  erläutern,  durch  das  Visitation«- Decret  1658 
aber  dem  Ordinarius  die  Professur  der  Decretalen  auf- 
getrageot   und  zugleich  er  angewiesen ,  den  Procesa.xu 
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lehren,   auch  behielt  sich  der  Ghurf.  Johann  Georg  L 
vor,  den  Ordinarius  allein  anzustellen,  weil  der  L»andea* 
berr  sich  auch  seines  Käthes  insbesondere  bediente,  waa 
durch  einige  Beispiele  erwiesen  wird,    so  wie  er  auch 
als  Consiliarius  academiae  betrachtet  wurde.  Ehemals 
wurde  er  auch  von  dem  Schöppenstuhle  zu  Rathe  gezo- 
gen und  .stellte  ihm  Urtheile.    Öass  auch  der  Ordinarius 
in  dem  Oberhofgerichte,  vom  Anfange  an»    den  efsten  « 
Platz  unter  den  Doctoren  gehabt  habe,  wird,  obgleich 
seiner  in  keiner  Öberhofger.  Ordnung  gedacht  ist,  be*" 
bauptet  und  d.urch  einige  geschichtliche  Grunde  unter»- 
stützt.     S.  31  fF.  ist  das  Elogium,   welches  dem  Herroi  • 
Domb.  Diener  1776  in  seinem  Doctor- Diplom  crtheilt 
wurde,  wieder  in  Erinnerung  gebracht,  und  seine  aka- 
demische,   literarische   und  schriftstellerische  Lautbahu 
seit  jener  Zeit  riihmlichbt  dargestellL         Durch  ein  el> 
neuertes  Doctordip\om  wurde  DOch.  d«6  Andenken  jen^ie 
Tages  erneuert. 

Die  Universität  liess  dem  Herrn  Domh.  D.  BienOr 
^ine  lateini.sche,  vom  Hrn.  Prof.  G.  Hermann  gedichtete 
Elegie  die  semi.  acculari  ab  acceptis  summis  in  Iure  h'O»  ' 
nonbus  durch  eine  Deputation  übeueicUen.  6ie  S6hlie4ial  - 
mit  der  schönen  ;Stelies  , 

'  Ttt  I  magni  txÄ  eetdii  iatepugkia!>ilA  >ol»at| 
Quantrit  gra^daetoi  ^uod  fuit  ante,  nian«^ 
Reroum  mperek  elarom  gentu  antiqizoriuii«  • 

O  patriae  fiiuitto  aidere  nate  Tuhe.  • 
^It  idim  inaneati^e  vigor  longo  eon^eft  aeve^  ' 
Stet^ie  procul  atadii  mete  auprema  Tdii       ■  ^ 
'  Nostris  Te  reim»  eenoadaiii' quo  lioet  luque 
Et  deeiif  et^liittiatt  praencUum^»  eoH» 

Der  würdige  Sohn  des  ehrwürdigen  Vaters^    H»err  ' 
I)r.  Friedr,  August  '  Biener  ^    ord»  Prof.  der  Rechte  an  • 
der  Univ.  zu  Berlin,  hatte  bei  dieser  Veranlassung  dfu* 
cken  lassen  (  Berlin  in  der  Druck,  der  Akad.  der  Wils- 
sensch.  1827.  82  S.  in  gr.  3«)  und  seinem  Herrn  Vatttt 
sugeeignet:  De  colUclionibus.  canonum  eccksiae  gratcast  . 
Scbediasma  littetarium ;  dar  viele  neue  Nachrichten  enl>r  1 
hälfe.   In'  der  Einleitung  sind  die  vornehmsten  Sthtif^ 
•teller  über  die  griech«  Sammlungen  der  Kirohengeiiebie 
heuftiiiulend  tiufgefjäbrt  %   auch  die  von  den  ;neti«ni  Ge^ 
a^sen  der  griech.  und  russ.  Kirche  gescbdeben  haben^, 
qpd  die'  Gelehrten  dieser  Kirche«  welclao  den  Hrn«-  Verf; 
darcb  ihre.  Mittbeilungen  unurstütst  •  lil^eiu  Dänn  uad  ' 
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.'78    l^aoi^iohten  von  .dar  Leipoiger  Univ^rMtitt 

durcbgegangen :  l*  die  altern  Sinniiilungeii  bis  auf  Joban- 
'*  Des  Scholasticu«)   2.  dessen  Sammlung  nebst  den  Excer* 

pten  aus  den  Justinianischen  Hechten,  3.  die  Bestätigung 

•  3er  Kircfaengesetze  in  der  Trullaniscben  Synode  und  an-  1 
dem  nachher  gehaltenen,  4.'  de«  Photius  Nomokanon  und 

s      Syntagma  canonum  (letzteres  in  Handschriften),    5.  die  ^ 
Basilica  und  der  Kaiser  Basilius  und  Leo  Handbücher 
der  Gesetze,  6.  Fsellus,  Zonaras  und  Balsamo  und  die, 
dem  Aristenus  zugeschriebene,  epitome  canonum,  7.  die  * 
nach  dem  I2ten  Jabrhund.  dem  Codex  canonum  ecclesiae 
.  .    gr.  beigefügten  Additamenta,   g.  das  von  dem  Patriarch 

SU  Konstantinopel  edirte  und  zu  Leipzig  18C0  gedruckte  - 
*  .      Jlr^dukiov  der  neuern  griecb.  Kirche,  9.  der  Walachische 
(1652}  und  Serbische  (in  Handschriften)  Codex  Cano« 
num ,    10.  die  in  den  ältesten  Zeiten  in  das  Slavische 
übersetzten  Sammlungen  der  gr.  Kirchengesetze ,  II.  die  • 
Bu  des  Metropoliten  von  Kiew,    Cyrillus  lU. ,  in  das 

•  russ.  Reich  gebrachten  Uebersetzungen    der  Canonum, 
'        12*  andere  slavonifiche  Uebersetzungen  der  Canonum  und 

Bücher  des  Canon.  Rechts,    13.  der  1653  edirte  Code^  ^ 
canonum  ecclesiae  Russicae  (Kormczaja  Kniga)  ausführlich  -  . 
beschrieben.'    D^er  letzte  (14)  Abschnitt  handelt  von  der 
-  «        Schenkung,    welche  Konstantin  der  Grosse  dem  Papste 
Sylvester  gemacht  haben  soll  und  deren  Erwähnung  so- 
,  wohl  bei  lat.  als  griech.  Schrifst.  (S.  72  —  82)  geschiebt. 
Im  Namen  der  hiesigen  Oberhofgerichts- Advocaten 
hat  der  älteste  unter  ihnen,   Herr  Dr.  Karl  Wilhelm 
JVinklet'f   eine  Gliickwünschschrift  an  Hrn.  Domh.  Bie- 
,  .  »er  geschrieben :  De  Juridico  Alexondriae  Commentatio. 
30  S.  gr.  8>    In  dem  Eingange  wird  vermuthet,  data 
August  nach  dem  Siege  bei  Actium  in  Italien,  nicht  nur 
t  in  den  Provinzen,   iuridicos  angestellt  habe  (zufolge  ei- 

net Stelle  in  Senecae  Herc.  Für.  529  f.,  und  zwar  nicht 
für  Criminal-,  sondern  für  Civil -Sachen  in  erster  In- 
atanz ;  ferner  gezeigt ,  dass  der  iuridicus  zu  Alexandrien  * 
zwar  notionem ,  nicht  aber  auch  iurisdictionem  gehabt 
habe,  und  auch  nicht  magistratus  geviresen  sey.  Er  war 
mit  seinen  Beisitzern  Richter  in  Civilsachen  in  Alexan- 
clrien  und  leitete  auch  die  Entscheidung  derer,  die  in 
den  übrigen  Provinzen  Aegyptens  vorkamen.  Irl  einem 
Nachtrage  werden,  'S,  21  ff.,  noch  Ritters  Meinungen  .  ; 
-von  dem  luridicui  Ales,  (in  den  Noten  zum  Cod.  Theodt^ 
beatritten. 

Von  des  König«  Maj.  hit  Herr  Domh.  Dr.  Biener 
das  Ritterkreuz  des  Verdienstoidona  exhalten»    von  tei- 
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nen  eliemftligen  Sciiideni  iii  Dresden  durch  Hrn.  AppelK^ 
Hatb  Dr.  iT/tcl.  olii«.|rotM  aabfroe  VoliT»TmfelHik  i||k 
m  Namen*         >  .  . 

Todes&lle. 

Am  3.  Jan.  »tarb  zu  Berlin  der  Junge  (lö.  Mar«:  1805 
geb.)  Maler u.  Schüler  Scbadow't,  Eduard  Kuntze^  der  den 
QsLtton  (die  Tarabel  vom  barmberz.  Samariter)  schon  isut 
Hälfte  in  Oel  Ausgeführt  hatte,  s.  Tüb.Kun»tb].  ^5,  S.  lOO. 

Am  15.  Jan.  cu  Holder&tädt  in  Thüringen  der  dti^ 
»ßt  Pfarrer  M.  Gottlieb  Friedrich  Arzt ,  Verf.  einet 
deutschen  Uebersetsung  von  des  Tacitus  Agricola. 

Am  21.  Januar  zu  Marlow  im  MecUlenb.  Schweria^ 
scheu  der  ehemal.  Premier* Liieut»  LM9€nx  Vejrf«  einer 
Schrift  über  die  Griechen« 

Am  29.  Jan.  starb  zu  Paris  der  älteste  Professor  da- 
»iger  Rechtsschule,  Ludwig  Barn.  Cotelle,  im  75»  J»  d* 
Alt.-,  durch  mehrere  juristische  Schriften  bekannt. 

Am  30.  Januar  der  auch  als  Schriftsteller  bekannte 
Kechtsconsulent  jFriec/r«  AM.  ^efener»  geb.  su  Halle  ao» 
Scptbr.  1760. 

Am  14.  Febr. -zu  Bordeanx  der  berühmte  Wundarzt 
Dr.  Guerin,  84  J.  "lt. 

Am  27.  Febr.  der  freimütbige  Redner  der  Deputir- 
tenl^a'mmer-,  Stanislas  (Cecile  Xaver)  von  Girardin, 
geb.  zu  Lüneville  15.  Januar  17689  Rou8seau*s  Schüler. 

Am  I.  März  zu  Münster  der  Prof  der  Exegese  und 
oriental.  Sprachen  an  dasiger  theol.  Facultät^  Au^UMÜn  . 
Pilgrinii  nach  eben  vollendetem  28*  J*  d.  Alt. 

Am  15.  März  zu  Karlsruhe  der  grossh.  geistl.  Minist.- 
Bath«  Dr.  theol.  Johann  Baptista  Häbetlin,  im  67.  J* 
d.  Alt.    Nat.  Zeit  der  Deutsch.  29«  S.  236  f. 

Am  21.  Marz  zu  Grüsch  im  Zehngerichtsbunde  von 
Graubünden )  der  älteste  Staatsmann  der  Republik  der 
drei  Bünde,  Anton  Hercules  Sprecher  von  Vernegg^  im 
86.  J.  d.  Alt.  (der  im  Apr.  1799  die  Vereinigungsurkunde 
Khäliens  mit  der  übrigen  Schvi^eiz  vollzogen  hat). 

Am  27.  März  zu  Paris  der  Pair  von  Frankreich  und 
Herzog  von  Larochefoucauld  Liancourt^  im  8l«  J.  d.  A., 
bei  dessen  Leichenbegängnisse  am  30*  März  grosser  Unfug 
vorgefallen  ist.  I)er  Herzog  hat  sich  sehr  verdient  gemacht. 

Am  28*  März  starb  zu  Köln  der  geh.  Staatsrath  und 
erste  Präsident  des  Rhein.  Appell.- Gerichtshof ea«  Heinr. 
Goitfr,  WiUi,  Daniels f  im  73.  J.  d.  Alt.,  aucjh  aU  Schrift^ 


'  •  » 
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Atelier  bekannt  (j^eh,  zu  Köln  25.  Dec.  I754).  Nekrolog 
4m*  in  der  Berlin.  Haude  -  und  Speo.  Zeit.  Nr.  79. 

Am  30.  März  zu  Wien  der  Dr.  med.,  k.  k.  Kegicr.jr  ^ 
Rath  und  Landes -Frotomedictu  etc«»  Mduard  GuLdtntr 
von  Lobes,  64  J.  all.  ' 

An  dems.  Tage  zu  Berlin  der  Privatgelelirte,   Wil"  . 
heim  Christhelf  Siegmund  Mylius.^  geb.  zu.  Berlin  1753t 
Yf.  von  Uebersetzungen  aus  dem.XAteui»).£DgL|  Frana« 
und  andern  literar.  Werken.  '  • 

Im  Marx  ist  der  Director  der  Akad.  der  schönen 
Künste  zu  Neapel,  Ritter  Giovanni  Gherardo  de  Rossi  > 
(geb.  zu  Rom  1754),  durch  »eine  Kenntnisse  der  Aller- 
thumskunde  und  ieioen  Geschmacki.  auch  gelehrte  WerJljie 
Imübmt,  gestorben. 

Im  März  jku  Upsala  der  rUhmlich  bekannte  Fro^ 
Biberg. 

Am  I.  April  zu  Stettin  der  Präsident  des  kön.  Ober-, 
landesger.  daselbst,  von  der  Osten, ' 

Am  2.  Apr.  zu  Graudenz  der  dasige  FolizeidirejctortL 
Kriegsrath  Samuel  Friedr.  Meyer,  im  69.  J.  d.  Alt.  , 

Nachts  vom  3.  zum  4.  Apr.  in  Breslau  der  berühmte 
AkustiUer  und  Physiker,  Dr.  iur.  Ernst  Florens  Friedr; 
Chladni,  geb.  1756.  Nekrolog  desselben  in  der  Lteipz. 
wiisik.  Zeit.  15,  S»  263» 

Am  10.  Apr.  zu  Ulm  der  Generalsup.  u.  erste  Prediger 
an  der  Miinsterkirche,  Prälat  von  Schmidt,  71  J,  alt. 

'  Am  II.  Apr,  zu  Wien  der  hais,  kön.  wiikl.  Hofrath 
und  Director  des  geh.  Staats Hof   u.  Hausarchivs  etc.|  " 
Franz  Carl  Ludw.  Rademachtr^  72  J.  alt, 

Dienstentlassungen«  V  _ 

Hr.  Prof.  Folien  hat  die  Meegen  seiner  erschütterten- 
Gesundheit  gesuchte  Entlassung  von  der  Professorstelle 
an  der  Kantonsschule  zu  ^argau  erhalten. 

Der  Director  de»  Gymn.  zu  Altona  und  erste  Prof. 
Hr.  Dr.  Struve  -,  hat  die  gebetene  Entlassung  in  Gnaden 
erhalten,  und  der  bisher,  dritte  Lehrer,  Hr.  Dr.  Egßers^ 
ist  £um  Director  und  ersten  Prof.  ernannt  worden. 

Der  Schukheiss  und  Mitglied  des  kleinen  Raths  zu 
Bern,  Hr.  v.  Mi'iUinen,  hat  am  g.  März  seine  Entlassung 
begehrt  und  auf  die  achtungsvollst^  Weise  erhalten. 

Der  berühmte  Sir  Humpliry  Dat-y  hat  aus  Italien, 

er  sich  jetzt  aufhält,  seine  Resignation  auf  die  Stelle 
eines  Präsidenten  der  Kön.  Gesellschaft  der  Wissenschaf- 
ten in  Ijondon  eingesandt.      '  . 


Digitized  by  Google 


Pifeliegraphischer  Anzeiger  - 

neuesten   in  Deutschland  erschieiieneu 
l^eratur.   1827.   Np.  7. 


InteUigenzblatt  . 

des.  allgemeinen  Repertoriums 


Bei  Unterzeichnetem  ist  so  eben  erschienen  und  durch  «Ue 
Bnc1i]iaii<dlui]ffeii  DeuUchlanctf  und  des  Au^landet  su  hüien: 

gEm^P^  YTOS  KYPOY  JZAI^BLdX  SlJBJirÄ  OKTSi, 
-erläuternden    Anmerkungen,   einem   griechisch  -  deut- 
achen  Wort-Regi»ter  und  einem  Anhange  gramma- 

er  B  etil  er  k  u  n  g  e  n ,  herausgegeben  von 
M.  G.  G.  F.  Weckherl  in,  Rektor  der  Königliclieii  Real» 
und  Elementar  -  Anstalt  in  Stuttgart«    Zweite  Auflastt*' 
Preis  2  Fl.  *  * 

J3©r  Werth  dieser  Bearbeitiuiff  von  Xenophon's  Gyrop^- 
die  isi  auf  eine  so  ehrenvolle  Weiseln  Terschiedenen  kritischen 
Blättern  anerkannt,  die  wiederholten  Auflagen  sprechen  so 
deutlich  für  ihre  Brauchbarkeit,  dass  es  keiner  weitern  Em- 
pfehlung bedarf,  um  sie  noch  mehr  zu  verbreiten.  Um  jedoch 
alle^  Anforderungen  su  genfigen,  hat  sich  der  jetzige  Verleger 
entschlössen  ^  den  bi»herigen  Ladenpreis  dieses'  vortref^ichen^ 
Werkes  von  3  Fl.  30  kr.  bei  dieser  Auflage  auf  zwei  Gul- 
den herabzusetzen.  So  können  es  auch  ärmere  Scliüler  ohne 
grosse  Beschwerde  kaufen,  und  ich  darf  wohl  überzeugt  seyn, 
dass  die  SchulattstalteU}  welche  sich  bis  jetzt  mit  .weniger  gründ- 
licHen  Ausgaben  de«  niedrigen  Preises  we^en  beholfen  haben, 
nun  mit  Vergnügen  zu  Einfiihrung  der  Obigen  schreiten  wer- 
den,  da  ctieselbe  jetzt  verhältnisiinässig  äusseret  wohlfeil  ist, 
und  sich  durch  schönes  Papier  und  guten  Druck  vor  fast  jeder 
andern  Tortheilhaft  aüsteidinet.  .  '  '   ^  /\ 

Stuttgart,  im  Febr.  1827«      -     *  -  ' 

Carl  Hoffmautk  ^ 


Subscriptionsanzeiffe 
für  Freunde  der  L  i  ,t  e  r  ?i  r  h  i  s  t  o  r  i  e. 
Der  Herr  Direktor  des  Oymn^siums.zu  Duisburg  am  Rhein, 
Dr*  lob.  Dan*  So^bulzr,  weleher  «de«  wichtigen  Supple« 
aentband  zu  Otto*«  Oberlausitaer  ^cbxpftlteller  >  und  Künst- 
ler-Lexikon (wovon  noch  einige  Exemplare  <'i  2  Thlr,  in  der 
Buchliandlung  zt^  Görlitz  vorrätliig  sind)  geliefert  hat,  wird 
nun  sein  Niederlausitzis  ches  3cbrii^tst,eUer-^Lexi- 
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•   kon,  woran  er  so  viele  Jahre  gearbeitet  hat,  endlich  lieraiis« 

Sben-,.  nach  der'Aiilcfindigung  dek  Hrn.  piakon.  Al.>Neuma^u 
(Görlitz,  welcher  in  seiner' Xausitzec  Monat«sctiHirB<t  V. 

H.  !•  o.  36.  und  folgende  eine  aiisvhnb'che  Probe  davon  kat 
abdrucken  lassen,  und  auch  zur  Sammlung  von  Subscribenten 
erbötig  ist.    Der  Pränunieralionspreis  wird  1  gr.  Sachs,  für  ei- 
.  Iien  g^dntckten  Sogen  se>n*  nitd  da»  Gimte  .ttwa  2  Alphabet» 
.  betragen^"'  '  . 

In  meinem  Verlage  ^ind  folcende  «ehr  schätzbare  \Verke 
.  lerscliienen ,  di«  durch  jfdoJSncnkandlung  «u  beziehen  sind. 
»  und  auf  welche  ich  Lehrer  an  Hochschulen,  Studirende  un4 
jeden  Liebhaber  der  in  ihnen  behandelten  Wissenschaften  wie> 
derholend  aufmerksam  zu  machen  mir  erlaube  : 
Bartels,  Dr.  E.  D.  A.,  Anfangsgründe  der  Naturwissenschaft. 

fr.  8  tr  Bd.  aRthlr.  12  igr.,  2r  ild.  2Rtli|r.'20  gr. ,  complet 
Uthlr.  8  gr.  .  , 

.iKunisch,  Dr.  J.  G. ,  Handbuch  der  deutschen  Literatur  seit 
Lessiug.  Ir  Band  Prosaiker.  2r  Band  Dichter.  3r  Rand 
Altdeutsoh-e  Literatnr.  gr.  8.  k  l  Rthlr.  16  gr.  5  Rthlr. 
^Bei  1.0  Ezemplarftn  das  lUe  gratis.) 
Naumann,  Dr.  C.  F. ,  Grundriss  der  KnrstalUonapliie.  Mit 

3  Kupfert.   gr.  8.  2  Rthlr.  ^  ^ 

Tennemann,  W.  G.,  Grujidrisg  der  Geschichte  der  Philoso- 
phie. 4e,  rerm.  und  ▼erb.  Auflage ,  oder  2e  Bearbeitung  von  = 
■  Aua  d.  W  e  n  d  t.  gr.  8.  i  Rthlr.  20  er. 
^  1-      Handbuch  der  Geselchte  der  PbiTofOphie,  1  — llr  UbeÜ. 
gr.  8.  20  Rthlr.  8  gr. 
Tiedemann,  Dr.,  Handbuch  der  Psychologie  «um  Gebräu- 
*'  ehe  bei  V<nrle8ungen  und  sar  Selbstbelehrnng  bestimmt.  ]^et^ 
«uiffeceben  von  Wachler.gr.  8.  i  Rthlr,  16  gr. 
,WachTer,  Dr.  L  ,  Handbuoh  der  Geschichte  der  Literatur. 
2e  Umarbeitung.  Ir  Baiid  Alte  Literatur.  2  Kthlr   14  gr. 
2r  Band  Literatur  des  Mittelalters.  2  Kthlr.  14  gr, 
'  3r  Band  Neuere  Literatur.  Ir  Theil  Nationallitera- 
tur.  3  Rthlr.  6  gr.   4r  Band  N  e  u  er e  L  i  t  er  a  t r.  2 r  Theil 
Gelehrsamkeit.  3  Rthlr.  6  gr.   complet  11  Rthlr.  1Ö  gr. 
—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Literatur  zum  Gebrauche 
bei'  Toitesi^ngen.   gr.  8.    (Ertelietnt  %ur  Ostermesse  dieses 
lafire«.) 

Wurzer,  Dr.  Ferd.,  Handbuch  der  populären  Chemie  zum 
Gebrauche  bei  Vorlesungen  und  zur  Selbstbelehrung;.  40^  um^ 
gearb.  Auilage.  gr.  8,  2  Rthlr. 
£ti^alge  Einführung  der  hier  angezeigten  Lehrbücher  würde 
/leb  durch  die  billigsten  Preise,  insonderheit  bei  Abhabme  ^Of^ 
•erer  Partien,  zu  fördern  mir  angelegen, «toyn lassen, '  ' 
,    .  Leipzig!  im  Februar  1627. 

.  .     r  Job.  Ambr.  Barth, 

^^^^^^^^^^ 
^^^^^^^^^^^^ 

Bn  Ulli  ist  ^rsehienen  tmd  in  «iUbn  biicbbandlimgeft 

habend 

Uebungen  im  tJeb  er  setzen  aus  dem  Deutschen 
in  das  Grieth is che  ^ur  Befestigung  in  der 
Griech.  Fortaienlehte,  tron  Dir.  W.  H.  Blume, 
Prt»f«ti^rete.  J^ratiB  Abth.  2e,  vermehrte  Unit 

durchaus  verbesserte  Ausgabe.  12  ggr.  (in  Par- 
tieen  zu  25  Exemplt  bei  directer  Beziehung  Von  um 
oder  Herrn  Cno^loch  in  Leipzig  nur  9  ggr.)      •  -     '  •  . 
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Wenn  die  stets  zunehmende  Verbreitimg  dieses  Uebungs- 
buchs  in  ansehnlichen  nnd  namhaften  Lekranstalteu ,  ßo  wie 
der  votlitSndige  Alraft  det  '•tark'en  eHten  Auflage  sclioii-  den. 
Werth  dessetben"  in  «einer  bisherigen  Gestalt  beiiifkandeu'y  to 
lässt  die  planmäasige  und  durchgreifende  Verbe.csernng ,  von 
welcher  in  dieser  neuen  Au.ttfabe  jede  Seite  die  sprechendsten 
Beweise  liefert,  an  einer  noch  allgemeinern  Auer  ennung  nicht 
zweifeln«   Und  da  es  das  Haupt  ächlichste  Bestreben  deARemt 
Verfassers  gewesen  ist,  durch  Einmischung  zahlreiclie&> gram- 
matischer Bemerkungen  (zu  deren  besserer  Benutzung  selbst 
ein  index  angehängt  ist)  den  Schüler  Schritt  vor  Schritt  zu  dem 
Abweichenden  der  grieeh.  Syntax,  soweit  <za  ffihren,  als  es  diese 
Unterric^tsistufe  erfodert.und  gestattet,  so  ist  dadurch,  neben 
der  erhÖheten  allgemeinen  Brauchbarkeit  nnd  Zweckmässigkeit 
des  Buchs  überhaupt,  auch  ein  {genaueres  Anschliessen  an  dat 
tweite  Werk  desselben  Herrn  Verfassers  gewonnen: 
Anleitnng' tum  Uebersetsen  au«  dem  Latei».  in 
.  daa  Griech.  für  die  o b ern'Clatten  der  Gym- 
iiasieTi  1826.  18  ggr    (in  Partieen  zu  25  Exempl  bei 
directer  Beziehung  von  uns  oder  Herrn  Cnobloch  in  Leip- 
zig nur  14  ggr.) ,  welohes,  für  den  eigentlichen  syntakti« 
atmen  Cursut  berechnet  1  bereits^  von  l^erühmten  Sohiil- 
▼orstebern  und  Lebrern  itiit  Beifall  .aufgenpmmeit  wid 

"  worden  ist. 

Lö f f lersch e  Buchhandlung  it^  Stralsund, 

In  der  P.  G.  HiltoliVrtelien  Bueliliandlung  }n  IDresden 
ist  erschienen,  und>  dmrcK  alle  Buchhandlungen  zu  bekon^en^ 

Geschichte  der  merkwürdigsten  Völker  der  hrde 
in  einer  Reihe  geistvoll  dargestellter,  pragma- 
tischer Uebersichteu  der  speziellen  Staateuge- 
'  tchiehte,  ^     '  ' 

UnteirdemTitel: 

Allgemeine  Iiistorische, Taschettbibliothek 

Pränumerationspreis  für  jede  Lieferung  von  10  Bfüidohea 

(k  6  Gr.)  2  Thlr.  12  gr. 
le  Lieferung^    1  —  lOs  B  find  eben, 

Geschichte  Prankreichs,  in  2  Üäudclieu;,  vom  Professor 
Herrmaun.    Ladenpreis  I  Thlr*  • 

  Englands, ^iu  2  BiSndehen-,  vom  Prof.  Heotinger.. •  X<a* 

denpreis  1  Thlr. 

^       Schottlands,  in  3  Bändchen^  von  Lindau.  Laden- 
preis 1  Ihlr,  Iii  gr,     .        ^     '  • 

_ —  Nordamerika*«,  m>3  Bündchen,  vom  Hofr,  Phuij^pi« 
Ladenpreis  1  Thlr.  12  gr. 

.2e  Lieferung,    tf  —  20s  Bändchen, 

Geschieht^  c^er  Schweiz,  in   2  Bändchen,   vom  ConrektOi; 
fiaumgarten  -  Crusius.    Ladenpr.  1  Thlr.  8  gr. 

^^-.Spani'dnfy^S  Biqdciien ,  von  Belniont.  Lad^'prei 
1  Thlr.  4  gr. 

 der  Kreuzzüge,  in  3  Bändchen',  vom  Prof.vHeusin»> 

ger.    Laden p»-eis  I  Thlr'  4  er.  •  ' 

—  —  der  vereinigten  Niederlande,  in  2  Bftndph^, 

fom  Hefir.  Philippi.'  Ladenpreis  1  Thlr.  8  gr.        ^  ' 
de  Lieferung.    2t  — SOs  Bändohen. 
Geschichte  Kusslands,  m  4 Bandchen»  vom  P(oL  lioxxmvuu 

Ladenpreia  1  Thlr,  12  gf,  '  a         •  '  ' 


\ 
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'Geschichte  Sachsens^  in  2  Baadchen,  vom  Ho£r.  Pöiiti. 

LadüipTeis  1  TUr« 
—     der  Lombairdei;  It  BSnddiaD»  rom  FroL  Hism*  La^ 

♦  4^P^^i'  ^2  gr. 

«i-  —  des  Freistaats  Von  St.  Domingo,  in- 3  Bändchttl) 
vom  Hofr.  Philippi.   Ladenpreis  1  Thlr.  12  gr. 

4e  Liefarn'ttg.   3t— 40i  BäntlclieiL. 
welche  zur  Octennesse  1827  ausgegeben  wird, 
Geschichte  Preussens,  in  4  Bändchea»  vom  Hofr&th  Pö|its. 
Ladenpreis  1  Thlr.  12  gr. 

—  Polen9,in4  Bändchen,  vom  Major  v.  Oppeln -Broni- 
kowski.  Ladenpreis  2  Thlr, 

 der  Lombardei»  2s  tt.  d^Bändcbea»  vtim. Prof.  Hatit*. 

Ladenpreis  1  Xblr*  •  .  '  '  ^ 


So  eben  ist  bei  uns  erschienen  und  in  allen  Buchhandlun- 
gen Tentschlandt  tu  hpben ; 
Neues  Elementarb  uch  zumUebcrsetzen  aaa  den 
Teutschen  in'sFranaösisclie  für   den  ersten 
Schul  -  und  Privat-Unterricht,    mit  einem 
nach  Seitenzahl    geordneten  Wortregister, 
Herausgegeben,  von  praktischen  Sohnlmln- 
aern.  gr.  12.  Frankfurt  182t.  12  j^n  Öder  64  kr.  • 
Neues  französisches  Lesebuch  für  den  ersten 
Schul  -  und   Privat-Unterricht.    Mit  einer 
kurzen  Fibel,   gedrängten  D.arstelluns  des 
Zeitworts  lind  der  Deolinattqn,   nnd  mit 
erklärendem  Wortregister.  Herausgegeben 
von  praktischen  Schulmännern.    5e,  verbes- 
serte und  vermeh^rte  Auf  läge.   gr.  12.  Frank* 
fart  1827.  12  gr.  dder  54  kr. 
Diese  beiden  Werkchen,  die  Arbeit  erfalirener  Lehrer,  bil» 
den  zusammen  einen  rollständigen  ElementarcurSus 
dfeir  französischen  Sprache  und  praktische  Vorschule  zu  jeder 
höheren  Grammatik.  —    Beide  zeichnen  sich  aus  soy  vielen 
gleichartigen  Erscheinungen  durch  deutlichen  Plan  und  ver«  <. 
ständige  Ausarbeitui^  desselben;    für   die  Brauchbarkeit  des 
Letztern  sprechen  besonders  fün  f  schnell  auf  einander  eefolgte 
Auflagen ,  die  Einführung  in  vielen  Öffeptlichen  Schulen  und 
Privatanstalten,  und  das  (Jrtheil  alier  kritischen  Blätter;  wir 
glaoben  daher  versichert  ta  seyn,  dass  auch  dem  eraterea  ebia 
gleiche  ehrenvolle  Aufnahme  zh  Theil  wird« 
Frankfurt  a.  M.  ,  im  April  1827. 
Jägersche  Buch-,  Papier  -  und  Landkarten •  £(andlung« 


Folgende  Werke  sind  bei  Fues  in  Tübingen  erschienen^ 
und  bei  P.  G.  Kummer  in  Commission  zu  haben:  ^  ' 
Flatt's  (Dr.  J.  P.  v.)  Vorlesungen  über  ^bristl^che  Mf/taJ^  ans 

den  Papieren  desselben  nach  seinem  Todtf  herausgegeben  ron 

Dr.  J.  C.  F  Steudel.  gr.  8.  3  Rthlr. 
mm  —  Vorlesinigeii  über  den  Brief  Pauli  an  die  Römer.  Nach 

seinem  Tude  herausgegeben  von  seinem  Sohne,  Pfarrer  M« 

Hoffmänn »  nebst  einem  Vorworte  u^d  der  Gbaraktexistik  des 

Verewigten  von  Dr.  C.  C.  v.  Flatt^  Prilat  und  Obar-Conii- 

storialrathe.  gr.  8.  1  Rthlr.  12  gr. 
—  —  Vorlesungen  über  die  beiden  Briefe  Pauli  an  die  Gorin- 

ther.    Nach  seinem  Tode  herausgegeben,  von  seinem  Sohne^ 
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ffamr  M.  Hoffmann,  nebst  einem  Vorworte  von  Dr.  C.  G 
v.  Flatt ,  Prälat  und  Ober-  ConsinoTlalrath.  jnr.  8.  2  Rtlilr» 
'Schwache  Blicke  in  das  Reiöh  der  Wahrheit.   iB  gr. 

Der  Verfasser  legt  in  dieser  Schrift  nicht  nur  den  Theo- 
lo^n  allein,  sondern  allen  denkenden  Christen,  denen  die  Wahr- 
heit heilig  ist,  die  Refoltate  seiner  Forschunsen  im  Evangelio 
Jesn  TOT,  als  seine,  wo  nicht  einfachste,  doä  eiofaehe  Dog- 
aetik  aus  Vernunft  und  Offenbarung.  —  Oefterer  Pelemtk  ge- 
^en  philosophische  und  theologische  Menrchensatzungfen  war 
bei  diesen  Forschungen  nicht  auszuweichen.  —    Es  ist  eine 
eigene  Ersclieinung  unserer  Tage,  dass  die  Philosophie,  welche 
lange  Zeit  zwar  freundlich,  aber  mit  vornehmer  Miene  auf  dift 
Christusreligion  herabblickte,  sich  nunmehr  mit  der  alten  evan- 
gelischen, ja  selbst  mit  der  kirchlichen  Heohtglaubigkeit  be- 
freunden will ,  und  befreundet  zu  haben  vorgiebt.    Ob  sich 
rniAA  die  afiohterae  Theologie  dieM»  FfeuQdtoliaflefafiiidiiitfeii 
zu  frenen  hat?  Bretschiieider  nennt  diese  Orthodoxie  der  Phi« 
losophie  Taschenspielerei.  —  Der  Verfasser  obiger  Schrift  suchte 
den  Weg  in  das  Evangelium  nicht  durch  das  Labyrinth  der 
Philosophie,   sondern  umgekehrt,  den  Weg  zur  Philosophie 
dteeh  die  ühenehweaglioiie  Klarheit  dee  Erang^iimif  (2  Kor« 
3,9.)}  kam  aber  nicht  über  das  Evaoaelium  hmaHti  aJa  wozia 
er  die  aUeia  wahre  f  i|ilo«ophie  schon  antraf,  . 


Auf  folgende  sehr  schätzbare  Werke  meines  Verlagt;  di4 
liÜ'cH  jede  Buchhandlung  zu  beziehen  sind,  nache  ich  Lehrer 
an  Hochschulen,  Studirende  und  jeden  der  Juritprudeni 

Obliegenden  hiermit  wiederholend  aufmerksaip: 

Bachii,  Joh.  Aug.,  historia  jurisprudentiae  romanae.  Editio 
Vlla,  emendatior  o.  aotis  A.  Stockmanai  deirao  odit, 
a  Dr.  C.  G.  Schilling.  8  maj.  (Unter  der  Presse.) 

Codicis  Theodosiani  libri  V  priores,  recognovit  addita- 
mentis  insigmbus  a  W.  F.  Clossio  et  Am.  Peyron  reper- 
tis  aliisque  auxit,  notis  subitaneis  tum  criticis  tum  exegeticis 
nee  npn  quadruplici  appciadic^  instriudt  C  F.  Ch.  Wench, 
8  maj.    1  Rthlr.  20  gr,    .      .  . 

Hauboldi,  Dr.  C.  G. ,  historia  juris  romani,  tabulis  synopti- 
cis  secundum  Bachium  concüinatis,  illustrata  a  Dr.  Ottq« 
Editio  II.  4  maj.    (Unter  /der  Presse.) 

—  ^  opQscnla  academica  ad  exempla  a  deflincto  reeognite^ 
Partim  emendavit,  partim  auxit  orationescrue  selectas  non- 
dum  editas  adjecit  F-  Ch.  Wenck.  Vol.  I.  8  maj.  4  Rthlr. 
(Der  zweite,  das  Ganze  l^eschliessende  Band  erscheint 
^      noch  vor  Ostern.)^ 

Heineceii  elementa  juris  civilis  secumäum  ordinem  institu- 
tionum  curav.  D.  Bienerus.    Edit.  II,  8  maj.  1  I\thlr.  8  gr. 

Haas,  Dr.  J.  G.  C,,  Grundriss  des  Naturrechts,  2^um  Ge- 
brauche bei  Vorlesungen.  8.  1  Rthlr.  8  gr,.  ,  •  . 

Wendi,  A.,  Grund^üge  der  philo$oph]fehen  Reehtslehve, 
fr.  8.  1  Rthlr. 

Etwaige  Einführung  der  hier  angezeigten  Lehrbücher  würde 
ich  durch  die  billigsten  Preise,  insonderheit  bei  Abnahme 
grösserer  Partien ,  zu  fördern  n^ir  angelegen  seyn  lassen« 

(»•ip'^ig^  im  ^etn^v  18;(7, ' 

.  loh.  Am)»r,  Barlh. 
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E.fMl  •  «I  li  n  g  «11V  S  II  b'f  c  r  i  p  t  i  o     o  ha  •  Vnir. 

ausbezahlung. 
An  alle  BucliHandluBgen  D«uttchl|Laas  und  der  Naobbat^' 

Staaten  ist  versandt:  .      -  . 

'   Dämon-Bibliotliek,  aut  dem  Gebiete  der  Unterlialtuiig 

«  und  de«  Wissens ,  einbeimiscben  und  fremden  Quellen 
entnommen.  Den  GeLHdeten  des  schönen  Gp?i;hlechtl 
^'widmet.  Herausgegeben  vom  Hofr.  A.  ächreiber, 
Ir  Band  (der  2e  Band  erscheint  zu  binde  dieses  Mon^, 
und  xiie  folf>enden  eben  fo  •chnell).  /  ^ 

Aeusserst    billiger  Subscriptionspreis,    bei  Ünterze9ilduilU9j( 
auf  •^i'»  erste  Reibe  von  16  Bandchen,  jedes  zu  12  Bogen,  gr. ^ 
auf  feine»  wei^^^es  Druckvelin»  mit  Kupf.,  elegant  gedruckt^ und  . 
in  ffcfaöiiem  Umschlage  bro»cli)rt.  )>er  Band  38  kir.  oder. 
JDer  öubscripliun.sieraiin  ist  bis  Ende  Juni  d«^J.  ol^n«  Dev 
aec^llheri^e  Ladenpreis  wird  bedeutend  bölier  seyn,  ;  ,  ^ 

Inhalt  des  ersten  Bandchens; 
1.  Ehret  die  Frauenl-v*  A,  Schreiber.    2,  Yu-Kiao« 
Li  oder  die  beiden  Muhmen Roman  au^  dem  Chineti« 
sehen  von      ^emu&iat,  übersetzt  von  C.  Geib.   3.  Der 
;  .       Andreas. Abend,  Ertählung  von  A.  Schreiber,  4. 
^äthfel.   5.  Glanz  ohne  Frieden^  Kornau ,  nach  ' 
dem  Englischen  umgearbeitet  Von  Garol.  Stille*  6,  Der 
*  3änglin^und  das  Hirtenmädchen«  V.  A«  Schiel« 

ber.    7.  Der  Tod  des  Marquis  von  Posa. 
Der  ausführliche  Pröspectus  ist  in  allen  Buchhandlun-  , 
gen  zu  habeu.   .Bei  dir  e  et  er  Bestellung  das  siebente  £j^eni-> 
plar  jgratif. 

Heidelberg,  im  März  1827.  *  > 

^     .  ,   >Aka4*  ^unst-  und  Verlagshandlung  V«  J«  Engelmann, 

'ErtcMenen  und  Teftandt  ist; 
Anualen  der  Physik  und  Chemie.    Herausgegeben  an 

Berlin  von  J.  C.  Poggendorff.     Jahrgang  1827.   Stück  f., 
V     oder  neunten  Bandes  is,  der  ganzen  Folge  fünf  und  acht- 
^   .      zigsten  Banden  Is  Stück,  gr,  8.  mit  2  Kupfertafeln.  Preis 
des  ganzen  Jahrganges  von  12  Heften  9  Rthli^  S  gr« 
Enthält: 

1)  Faraday»  über  das  Daseyn  einer  Gränze  in  der  Ver-i 
dampfung;  2)  Henuel.  über  die  Wirkung  zwi&chen  Schwefel* 
aäure  und  Alkohol,  hebst  Bemei klingen  liiber  die  Zusammen-  » 
aetauiig  und  Eigenschaften  der  dabei  entstehenden  Verbindun- 
gen;  3")  Rose,  über  die  Verbindungen  des  Phosphors  mit  dem 
Wasserstoffe  und  den  Metallen  (Fortsetzung);  4)  Hansteen, 
isodynamische  Linien  für  die  ganze  magnetische  Kraft;  5)<Kie« 
•  e»  Bestimmung  der  Declination  der  magnetnadel  mittelst  ^* 
nes  Spiegels'v;  6)  Drobisch,  iiber  den  Wiederscbeia  von  Sonne' 
Und  Mond  in  den  Meereswellen;  7)  Naumann,  Bemerkun- - 

Sen  in  Bezug  auf  einige  Stellen  in  dem  Aufsatze,  des  Professors  " 
reiihaupt  übejr  die  Feldspäthe;  8)  Breithaupt,  der  0*me- 
lilh,  eine  .neue  Mineral.species ;  9)  Breithaupi,  Über  eine 
neue  Kiesspecies  von  Skuttcrnd;  10)  v.  Sauten,"  über  die 
Bereitung  und  Eigenschntten  der  Gallertsäiire ;  11)  v.  Snnten,  ' 
iiber  die  Bereitung  des  Farrenkrautöls  ^  12)  Mau~s,  über  das 
braune  Ghromoxyd;  13)  lieber  die  Vulcane  der 'Südsee -Inseln; 
14)  ^ericht  über  die  Eruptions« Spalten  zu  Ponohohoa  auf 
Owaihi  ;  15)  Der  Krater  von  Kirauea  auf  Owaihi ;  l6)  Bous- 
singault  und     i v e r o |  lUrometerbeohaGhtuogen ,  gemacht 
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tn  Bop:ota;  IT)  Wrangel,  Beobachtungen  über  das  Nordlicht 
•  in  Sibirien ;  18)  üeber  die  ßeobachtuiigeu  der  magfnetischea 
IlUenv^  ^fi  Betückslchtigung.der  Temperajtur,  sa  wi«  über 
den  Bhkflnss  der  Nordlichter  aüf  die  MagMtnadel ;  1^  Ma» 
r  i  a  n  1  m*7  *  iJber  das  Verhaltniss  zwischen  maf^netischer  Kraft 
und  Zahl  der  Plattenpaare  einer  Volta'schen  Batterie  und  des- 
sen Orsaefaen;  20)' pr  umm  on  d«  Apparat  zur  Erzeurjung  ei- 
nes »ehr  intensiven  ];^i'chtef  fijn  geod^«eh9  Zwenke  ;  '2i)  Gme« 
lin,  Che^Tiische  Untersuchungen  über  den  Turnjalin ;  22)  G.q^e* 
lin,  ResuUate  der  Analyse  des  Wassers  vom  iodten  M^ere* 
2A)  ß  r  e  i  tli  a  u  p  t,  Flusssäure  im  Periklin,  FeUlit,.  Tetartin^ 
Orthoklas,  Oligoklasy.  Porcellanit,  LahiTidQ^  Anorthitj  24) 
Hb  r  k d  r  t ,  Ve rfa hr en  .  daa  Kali  Vor  dem  Lothto^rer  tu  entde» 
cken  \  '25.  N  o  b  i  1  i ,  über  aiaai  trttue  KlBMe'  TQA  eloctro  -  Gh«BlU 
fiQhen  Erscheinungen.  ^    '      '   '        .  ' 

JUeigzig,,  im  MäjTA.  lÄZT.  "  ' "  '  '  '  J 

  Joh^AnKbr.  Barth. 

In  Ernst  &Ieia&  Comptoir  ia  Leipzig  ist  fertig  und  wer- 
den dia  eiiigegangeJ^en  Bestallungen  so  schnell  als  möglich  ex- 
yjodfirt,.  der  ertteSand  Toai  —    ,  ' 

M  «  n  v  s>o  r  i  p  t .  V  o  n  1815, 

Darstellung^    der    Ereignisse   d'ieses    Jahres,  aH 
£eitra|[  i^ur  Geschichte  d es  Ka  i  ser&^apolaoä 

V     n  IB  a  r  p  n   F  a  i  it 
(damal.  C:ahin«ts-&ecretair)^       *  , 
Rec^htmltssige  deutsche  Ausgabe  von  E.'Klein  lind 
*  B  e  T  nt  o  n  t.    2  B  ä  n  d  e.    g  r.  8.    g  e  h.  * 

Der  2te,  von  dem  schon  eine  Abtheil'ung  iu  der  Druckerei 
heendjgt  ist,  wird  im  Laüf«  des  ApriU  aucS  beendigt,  sowie' 
die  Ausgal^rin  f  ranaS.sitf€]|[^T:S{9CaGfac|]^  ^^Usö^a  Let|eni. 
schön  weisses  Papier.  ,  .     ^  ! 

Die  deutsch e  Ausgabe  kostet  *       '      3  Tblr. 

Dieselbe  aaf' Verlangen  mit  Charten     .  4  Thlr. 

Pr  a  n  X ä»i  sehe  Ausgabe  mit  Charten     Flihieii  4  Thiv«  12  gr* 
Dieselbe  auf  Verlangen  ohne  Charten  3  Thlr.  12  gr»  - 

Die  Chartea  sind  in  Fans  gezeichnet  und  g^stofben. 

In  der  P.  G.  H  i  1  s  c  Ii  e  r  scheu  Buchhandl..  in  Dresden  ist 
^tj|Qlti»«j»n'  und  diirch'  alle  Btichhandloogen  zii  beisonimen:* 

^   '  Die* 

er  a  t  c?"  ft     H     t  t  0  r  p  f  1  i  e  h  t.  ^  n 

. .  und  die  , 

■■  .  •  •  erste.  Kinderpflege 

'  '  «ur       :  . 

Qelehroiii;:  iu<ng er  Frauen. ii«d  M^Uan 
■  r  .  .     . dargestellt 

,  '  .  \     :  '      vou  '  ' 

Dr.  F.  A.  von  Ammon,^  ,  •  ,1.    ^  -  , 
piraMiachem  Avata^  in'Or^adeiü" 
'  ?reii  t  Thaler« 


Das  erste  im d  z  \v  ei 1 4t  B$ULdch«n  der  rechtmässigen, 

wohlfeilcui  Ausgabe  vou  "  '  * 

T  i  e  U  g  e'  s  p  o  e  t  i  8  c  k  e  u  W  e  r  Lea 
ist'  vetsaadat  uvid  kann  von  den  Rrftiii^ttanten  Uk  En^fang  ge- 
nommen w«rd«n*   In  Kinsemi 'ward^  wi«*  dai-^Vitte  und 
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vierte,  so  i^e  vor  A|»l«iif  4oc^  liib*-ffMt(i.4ee  Hafte  l^le  tle. 

Sente  Bändchen  versenden.  — ^  XTebf r  die  Preifw^rdigkeit  die- 
«er  Ausgabe  wird  hoffentlich  nur  eine  Stimme  seyn.  Der 
Pränumerationspreis  von  zwei  Thalern  findet  auf  kurze  Zeit 
noch  Stall«   Nadiher  tritt  ein  weit  höherer  Ladenpreis  ein. 
^Ue,  am  dOvten  Wtn  1827. 

Reiigerselie  YerlajK'bttcl^Jiaailii^ng,' 

'  So  ehen  hat  die  Presse  verlassen : 
ß.osenmülleri,  Dr.  £.     G.,  Scholia  in  Vetuf  Tetta- 
menluni«   Partit  Yllae  Vol.  I*  Editio  teotmda,  auot*~et 
emendat.  (Prophetae  minores  Vol.  I.  Hoseas  et  Jod) 
8  maj.  1827.  Druqkp.  l  thlr.  21  gr.,  Schreibp.  XtiOr,  4««. 
.  Berlin^  Pap.  2  thlr,  H  gr.,  Yelinp.  ZÜdr,  16  gr.  ^-  , 

Ihr&her  sind  enchienen?  .  '    •  . 

S  cholia  in  Yetus  Testament  um  8  oiaf» 
iPml».  P9ata^no]llle•    Yol*  L  Genesis.   Edit.  tert* 

'  3  thlr.  16  Gr. 

Yok  II.  Exodus.   E(ßt.  tert. 
2  thlr.  »Sgr. 

Faxt  Hl     -r^  VoU  DI.    Leviticus,    Numeri,  Dm^ 

•  '  teronomiimu  fidit.  tert. 

'    3  thlr. 

Vtfn  m,  Jeniae  Valimia«  Yol.  I.  Edat.  tee.  t  thlr.  8  gr« 

Vol.  II.  Edit.  aac.  2  -     4  - 
Vol.  III.  Edit.  sec.    2   -     12  - 
]P!|fi.lV.  Ftalmif  .  Vol.  I.  Edit.  sec.   8  .  . 

Yol.  II.  Edit.  sec.  2  -    16  - 
,  Vel,m.)Sc|it.  teo.  8  -     9  - 
Pars  Y«  7obus.   Edit.  sec.    4  thlr.  12  gr.  ' 
Part  YL  Eiediiel  Vol.  I.    Edit.  seo.    2  thlr.  16  gr«. 

Vol.  II.  Edit.  sec.    3  - 
Pars  VII.  f  rophetiM  minores  Yolt  II.  Arnos,  Obadja,  Jonas.  Ed« 

sec.  (unter  der-Presse.) 
•    '  VpLIU.  Micha,  Nahum»  fiabaeno. 

1  thlr.  20  gr. 
Vol.  IV.  Zephanja,  Haggai,  Zacha- 

  riat,  Maleadhi«  1  thlr.  16  gr. 

fÜuntVm«  Jeremiae  Vaticinia  et  Threni  Vol.  1.  2.t]hlr.  15  gr. 

Vol.  II.  Edit.  prim.  (erscheint  in  einigen  Wocll0O|} 
^  Die  hier  angezeigten  Theile  kosten 
!  auf  Schreibpapier  50  thlr«  -r-  gr« 

auf  Berliner  Dnicicpap.     53    -    16  - 
auf  Velinpapier  58  20   -  ' 

Pars  IX.  und  die  folgenden  werden  die  Salomonischen  Schrif- 
ten ,  den  Daniel  und  die  historischeu  Schritten  enthalten. 
.  Iieipzig  im  lannar  1827* 

löh.  Ambr.  Bartlu 


PürFreuii^A  belletristischer  Lecture,  Jlieih- und 

•*     Privat -Eibl  iothheken. 

So  eben  sind  in  Ernst  Kleins  Comptoir  in  Leipzig  ersehenen  | 

Z  e  i  c  Ii  11 11  n  g  e  n  n  a  c  ]i  der  N  a  t  n  r, 
entworfen  auf  einer  Reise  durch  die  Schweiz  nach  dem  Cha- 
mouny-Th'ale. .  Yön'dem  Verfasser  Ton 
Wa  h  1  u  n  d  F  ü  h  r  u  n  g. 
Qeheftet  in  latbigem«  Ui^^hlag«  1  tblc«  ß  gr« 
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Der  geschätzte  Verf.,  der  «ich  tchon  In  den  Seefahrern  alc 
Meister  von  Naturschüderungen  bewiesen  hat,  stellt  hier  von 
dem  interefsatttetten  LaBda  «gne  AÄtchammgen  lo  dar^  daaa' 
jnau  sie  selbst  zu  genieuea  ^aubt ;  auf  das  VcUhoiiiMiifl^ 
wiederholt  er  de  dber  denen,  welche  sie  «ohaa  grniWMn,    .  . 

A  n  d  r  u z  o 

  der  L^vadier« 

Hittorischer  Roman  rö» 
W.  V.  Lüde  mann. 
/    '    Yeri^  des  Suliotenkrieges,  der  Pyrenäen  -  Züge  eto» 

2  Bladehen  1  tlür.  16  gr. 
Durch  die  wahr»,  blosa  durch  den  Reich th  um  griechlscheii  \ 
Himmels  und  Lehens  ausgeschmückte  Geschichte  dieses  Vater« 
des  0.4iysseus  erhalten  wie  ein  lebensvolles  Gemälde  Griechen« 
Tänds'vnd  feiner. Klejphten,  das  Verhältniss  und  die  Entwiche« 
lung  def  )etsigen  Freiheitskampfes,  bloss  unentschieden'  seyead^  • 
ob  unser  Interesse  mehr  durch  das  Historifohe^  oder  duroa  det  ' 
Poetische  erregt,  und  festgehalten  wird* 

3«i  Johann  Ambrosius  Barth  in  Leipzig  iat  erichieaeii 

 i '  und  in  aUen  BuchhandlttBgeti  xa  hiäiiis  < 

der 

baryteutrisolie  CUqnli  ' 
'      eitt  nenei  Half  amiit^l 

•     ■  zur  . 

mnalytiiohen  Behandlung  der  Geometrie 

,  dargestellt  •*    ,  . 

tind  inlbesonder* ' 
«nf  die  Bildung  neuer  Glasten  von  Aufgaben  und  die  Entwiche«  ' 
long  mehrerer  Eigenschaften  der  Kegelschnitte  angeweodet  . 

....  ,      von  .  .      .    *   •  ; 

August  Ferdinand  Möbiaa 
*  Professor  der  Astronomie   zu  Leipzig» 

Mit  yier  Kupfertafeln» 

gr.  8.  2  thlr. 

Der  Verfasser  sucht  in  diesem  Werke  das  Gebiet  der  rei- 
nen Geometrie  mit  mehreren  neuen  Methoden  und  Theorien  zvl 
bereidieni.  Unter  dea  ned^  Methoden  ist  die  haii^tsSchlieH- 
ste  der  b^rycentrische  Cälcul,  eine  Rechnungsart,  die 
auf  den  Grundeigenschaften  des  Schwerpunkts  Beruht,  und  die 
ihrem  Aeussern  nach  als  eine  Rechnung  mit  Punkten  sich  dar- 
stellt* Der  Verfasser  benutzt  diesen  Caloul  %n  einer  neuen  Co* 
ordtnatenmethode ,  und  zeigt,  wie  damit  ein  grosser  Theil  der 
hohem  sowohl  als  der  niedern  Geometrie  ungleich  einfacher 
imd  leichter,    als  mit  der  gewöhnlichen  Coordinatonmethode 
behandelt  werden  kann.   Die  neuen  Theorien  be):reffea  gewisse 
•BMiehon^en,  hier  Verwendtsehaften  genannt ,  in.  denen  geonie* 
irische  Figuren  xu  einander  stehen  können,  und  neue,  aus  die« 
eeto  Beziehungen  abgeleitete,    zur  Polygonometri*  und  Polye- 
drometrie  gehörige  Glessen  von  Aufgaben,    die  sich  dadurch, 
Ansseichnen ,  dass  die  Anzahl  der  gegebeiien  Stfieke  der  Figur 
Mringer  ist,   als  bei  den  bisl^r  bekannten  Aufgaben  dieS49r 
Artb    Ausserdem  enthält  diese  Schrift  eine  nicht  unbedeutende 
Menge  neuer ,  mittelst  des  barycentrischen  Calculs  entwickel— 
'ter  merkwürdiger  Eigenschsften  von  Figuren ,  hauptsächlich 
Ton  Kcgelsohmttfn  tmd  FÜchea  i»t  wwmtA  Ordnung»  und  is| 
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einer  FassLicdikdt  ^^schrieben » ,  4ie  fle  auch  deiXK  ini  der 
^aly«u  fnreni^er  QeiUitoti  YMSadlieii  vMat^  ; 


^  eben  ist  in  Krntt  Ktftin«  Oomiltoir  in]  Mpjng 

CrscliTeTjen  (h  Ithlr.): 

Ross berger,  Dr*  W.  M.,  Jus  adcrescendi  etc.  8, 
Der  durch  mehrere  «ehr  vortheilhaft  beurlheihe  Schriften 
rühmlichst  bekannte  Vöffasser  hilft  einei^i.  gtffühlten  Bediiii'- 
Bisse  ab  durch  diese  in  cla ssischer  Sprache  abgefasste  höchst 
gründliche  Monographie  eines  sehr  schwierigen  und  wenig  be- 
arheiteten  Uegeustandes  des  römischen  Rechts,  ^ie  gewiss  keiu. 
Fk^ond 'und  Kenner  diekes  Beehts  tmb^riedigt  aua  den. Hin- 
cteii  Icj^en  wird.  iDer  DarsteUunfr  des  Hanptgftgenstan^es  in 
systematischer  Ordntinjn;  folgen  zphn  sogenannte  FA'Ciirsus,  in 
welchen  die  zahlreichen  Streftfragen  in  der  Lelire  vom  Jus 
•adcrescendi  sämmtlich  gründlich  erörtert  und  mit  Scharfsinn 
.^mNtfamlt  werden.'  Dniu^  wid  Papier  empfehlen  di^s«.  wichtige 

Erschienen  ist: 
.A«  Tholutf  k  CQmment^r  zu  dem  Evangelia  Johannis.. 
•    *  Preia  löilr,  12  gr. 

aiugegehim 

von  8en  wohlfeilen  Ausgaben  der 
gesammelten  Werke  der  Brüder  C  h  r  i  s  t  i  a  n  .  uzid  Friedrich 
l4eopold  Grafen  zu  Stolberg  der  1  — 10.  Band. 

,  Sphreibpap.  7  thlr^  12gr^  StÜMcriptionfpreia        ,  ^  ' 
'   pruckpap,,  5  -      —  — 

ri^drich  Per th  e 5  tou  Hamburg 
^*:_  s'    •  April.1827.. 

Im  Verlage  von  Wagner  in  Neustadt  ist  Ctrschieneh 

und  au  alle  liuchhandlungen  versandt  worden: 

HiMoii^clie  lielf uchtuiig  der  Agenden 
in  den  märkischen  Kirchenordnungen  vom  Jahre  1540  u.  1572 
und  dinr  preusf.  y.  J.  1558^  auf  welche  die  'KirchtMgende  für 
•die  H(if-  und  Domf^irche  in  Berlin  v.  J.  lind  1822  siek 

'als  auf  ihre  Grundlage  bezieht.    Von      JU  flUik,^  Frediger«  gr» 
geh,  (^Preis  8  ^r.  ode«  Öö  Kr.) 


V. 


Bibliographischer  Aiazeigen 


>ckeniu\nn;  M.  K.,  Erionerongeki  an  Pforte  liBog«  Qreiu»  Hon-» 

ning.  geh.  5  gr.  8. 
Andenken,  geistliches,  fürKeu-Coramunikanten^  bcutehcDd  iu  Leh-. 
reo  und  Ermahnungen  sur  bejUamen  Erinnerung  an  di«  ente 
«,  Communion.:  Zweit«  Ai*A.  ^  B«  gr.  8«  Augsburg,  ICraosfelder« 
geh.  2  gr. 

Anweisung  zum  Schnrhspiol,  nebst  txritik  desselben  und  Ideen  au 
<  eiaew  neuen  Scbachspjel,  weiches  von  Maschinen  nicht  nacfage- 
ahmt  werden  .kann  von     v*      .  Mit  t  Kpfir«  u,  aüolaaolui. 
4  B.  8»  Mäpillwas^  Lindautr.  geh,.  6  gr«  . 
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Bemerkungen  über  die  jetcigen  PAdbtrerh¥ItiHMey  to  "HH«  OhMTi^M 

neuerlich  im  llerzogthum  Atihalt  -  Göthen  eingeführtei  Verpach- 
tungssystem ,  von  einem  LandwtrUie»  «I  Zerbata (^eijpxtf^ 

Magazin  für  Industrie)  geh,  ö  gr.  .  ^  *  " 
,  Berlii»,  wie  t»  iat.  ^ortaetsang  der  Sitten  linci  THinraktergemSlldo 
▼on  London,  Madrid  und  Wien  von  C.  y,  K****'**y«  ift  £^  8« 
Leipzig,  Magazin  für  Industrie,  geh,  i  thir. 
Beasel ,  F.  W. ,  astronpmi»chc  Beobachtungen  auf  der  kcn.  TJni- 
Tersitäta-3tcrd warte  in  Kpaigsberg.  ii.  Abtheil,  vom  i.  Januar 
bis  Si.  Decemher  t8a5,  36  B,:  |qI.  J|Cöiiiga])erg,  Uaiveraitäte- 
B.ichh.  5  thlr.  ;  ,  -  r    . ~  * 

heyer,  D.  L.  Ch.  C.,  das  Vater  Unser  in  17  neuen  poetischen 
Vmschreibiingen :  der  häuslichen  Aqdacht  geweiht.   Zweiteji  ver- 

'   iiiftoe  Aefl«  4  6.  gr.  8.  NömVei«,  Zeh.  geh.  4  gr.- 

Beyfuaa»  A. »  aibyllinische  BiätteV:  li  Helt  3^  B«  8.  BerUik;  to9» 
mar  u.  Krause,  geh.  8  gr.  (no.) 

Binterim,  D.  A.  J. ,  Rede  über  die  hohe  Würde  einet  Bilichofff* 
1  B.  gr,      CÖln,  Du-Mont-Schauberg,  geh.  3  gr.      "  *  ,    ^  . 

Rede  hei  der  Feij^rlichkeit  ,der  eraten  heil«  OoamQiiion'^aer  ' 
Kinder  gehalten.  1  B.  gr.  8.  Goln,  ebend,  geh.  3  gr* 

Bitterwasser,  das  Saidschi'tzer ,  chemisch  untersucht  vom  Prof. 
Steinmann  II  historisch,  geognostisch  und  heilkundig  dargestellt 
▼en  Dr.  Renaa.  8f  B.  gr.  8.  Prag,  Calve,  geh.  la  gr,   .    .  ' 

Bliimhardt,  Ai.  C.  C.,  Lazarus  der  Kranke,  Sterbende  tind  A4&> 
erweckte.  Für  Leidende  und  Freunde  der  Leidenden  in  einer 
Reihe  von  Homilien  heraua^egeheo«  Zweite  Aufl«  \^.B%gt%i^ 
Basel,  Schneider.  10  gr.  '         -  '  •  ' 

.BÖtticher»  Dr.  W. »  Gjeachichte  der  Carthager  neeh  d«  Quellen  be^ 
arbeitet.  Mit  1  Charte.  3i  B.  gr,  8.  Berlin  ^  Rüc&er«  a  thlr. 

Brandenburg,  J.  E. ,  Spaziergänge  und  Wanderungen  im  Vater- 
iande,  oder  Beschreibung  de»  Preussiacheu  Staats  in  gereipten 
Verseo ,  nach  Cennabieba  Lehrbnche  der  G^graphie  für  die  v»« 
terländische  Jugend  bearbeitet«  ir  Bd.  31 B.  8«  Berlin,  Nortmann« 
3  X^ände«  2  thlr.  .  , 

—  —  plattdeuta<üie  Parodien«  la  H^ft.  ^  B«  8«  BerHii«  ebendai. 
aeh,  4  gr.  ,  '  "  ^\  •  '  >    '      '     '     '  ' 

Brehm  ,  Chr.  L.,  Ornia,  oSer  da'a  Neaeate  und  Wiebtigali  de^  Vd-« 
getknnde  und  Anziehendes  aua  d^r  Tbi^rkonde«  Sa  Heft.  lO  B« 
3.  Jena,  Schmid.  geh,  18  gr, 

.Bür9bner,  Chr.,  der  deutiche  Rechtschreiblehrer,  oder  Sprach- 
lehre in  Fragen  und  Antwoiten,  in  der  sich  ein  Schüler  selbst  in 
der  Sprache  ^unterrichten ' kann.  3|B«'8«  München,  Xindaner« 
geh.  3  gr. 

Corcirese,  G,  P. ,  Papiri  Greco-Egizf  ed  altri  greci  Monumenti 
deir  J.  R.  Museo  di  Corte,  etc.  Mit  Kpfrn.  11  B.  gr.  4,  Wien, 
Henhner.  geh.  5  thlr.  8  gr.  (no.) 
Oelina,  Untersuchungen  über  die  Gesch'chto  der  Harzbnrg  nnd  dea  . 
4    vermeinten  GÖtsen  KrodOf  36  B.  8«.  Halberatadt,  Vogler^  geft*  . 
-1  thlr.  »8  gr. 

.  Dietrich,  Dr.  £.,  allgemeiner  Haus-  und  Wirthschaftsschata,  oder 
alleseit  hfiirreieher  und  erfahrner  Rathgeber  für  alfe  Haaaväter 
. .  und  Hausmütter  in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande.    3r  Theil 

7s  Heft  2  B«  ß"  Meissen,  Gödsche.    pe!i.  6  gr, 
Diitrich,  P. ,   geistliche  Reden  zur  Gelehrung  des  Volkes  über 
verschiedene  GebHiache  und  Gefeliioni^n  der  Katholiai^n  Kirche 
in,  5  Bden.   5r  Bd.  Feattaga-Reden  ab  Abthl.  38  B.  ^.  8;  Plrag, 
Krauss.    1  thlr. 

Diez,  Fr.,  4ie  Poe&ie  der,  Troubadoura»    Nach  gedru^ten  und 
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handichnftlichen  Werken  dericlben  dargestellt«  94  B.  gr.  8« 
Zwickau,  Gebr.  Schumann,   geh.  i  thlr.  16  gr. 

Ebersberg ,  Feierstunden  der  edleren  Jugend.  Eine  Sammlung  der 
besten  Erzählungen  und  Novellen  sur  Veredlung  des  Herzen«, 
zur  Erheiterung  des  Geistes  der  vaterländischen  Jugend.  3t  u. 
5s  Bdchen  des  aten  Jahrgangs.  i3  B.  13.  Wien,  Grund  (Leip- 
zig, Fr.  Fleischer),  18  gr. 

Einzug,  der,  des  Herzogs  Friedrich  von  Sachsen  -  Altenburg  nebst 
seiner  Familie  in  sein  neues  Land  und  seine  Residenz  im  No> 
Tember  1836.  Eine  Denkschrift«  Mit  8  Steindrucktafeln.  J9  B, 
gr.  8.    Altenburg,  Literatur>Comptoir.    geh.  1  thlr. 

3lementarbuch ,  neues  franz.,  ir,  ar  Tbl.,  oder  neues  franz.  Lese« 
buch  für  den  ersten  Schul-  und  Privat-Untorricht.  Herausge- 
geben Ton  praktischen  Schulmänner|i.  5eAu£l.  18  B.  13.  Frank* 
furt  a.  M. ,  Jäger,    i  thlr. 

Etwas  fürs  Herz  auf  dem  Wege  snr  Ewigkeit.  Fünfte  Aufl.  69  B« 
gr.  8.  Basel,  Schneider,  ao  gr, 

Francke,  A. ,  das  Altarfest  dea  evangelischen  Christen.  Antwor- 
ten auf  die  Zweifel  redlichei*  Gemüther  an  dem  Sacramente  des 
heil.  Nachtmahles,  nebst  einem  Anhange  von  Selbstbetrachtungen 
bei  dem  Genüsse  desselben.  Ein  Communionbuch  für  Freunde 
des  vernünftigen  Gottesdienstes,  i3  B.  8.  Dresden,  Walther« 
geh.  18  gr. 

Fricke,  Dr.  J.  C.  G. ,  ar  Bericht  über  .seine  Reisen  nach  Holland 
und  den  angrenzenden  Gegenden,  zur  Erforschung  der  in  gedacht 
ten  Gegenden  im  Sommer  und  Herbste  des  Jahres  1826  geherrsch-* 
ten  Krankheiten,  nebst  Dr.  U.  L.  Hochmauns  Bemerkungen  über 
die  Endemie  im  Amte  Ritzebüttel  während  des  Sommers  und 
Herbstes  1826,  5  B.    gr.  8.    Hamburg,  Perthes  u.  Besser,  geh. 

Fürstenhäuser,  die,  Sachsen  -  Altenburg.  Ein  historischer  Abrits 
mit  Rücksicht  auf  die  alteiiburgische  Landesgeschichte  überhaupt« 
11  B.  gr.  8.  Altenburp ,  Literatur-Comptoir.  geh.  16  gr. 
Gedicke«  Dr.  Fr.,  lateinisches  Lesebuch  für  die  ersten  Anfänger, 
neu  bearbeitet  und  mit  beständigen  Hinweisungen  auf  Zumpta 
Grammatik  begleitet  von  Dr.  Fr.  A.  Beck.  Zwanzigste  AuQ. 
i5  B.  8.  Berlin,  Mylius.  6  gr. 
Geduld,  Hoffnung  und  Gebet  als  Führer  durchs  Leben  zum  Vater 
des  Lichts^  Ein  Geist  und  Herz  erhebendes  Andachtsbuch  für 
rebildete  Christen.  Nebst  einem  Anhange  von  4stimmiger  VokaU 
[usik  zu  den  Liedpm.  l4  B.  13.  Meissen,  Gödsche.  geh. 
1  thlr.  4  gr. 

.Goebel,  Dr.  C.  Chr.  T,  F. ,  Handbuch  der  pharmaceutischcu  Che- 
mie a.  StÖchiometrie  für  Vorlesungen,  so  wie  auch  zum  Gebrau- 
che für  Aerzte  und  Apotheker  entworfen.  Zweite,  vermehrte 
Aufl.  38  B.  8.  Eisenach,  Bärecke.    1  thlr.  18  gr. 

Haas,  F.  J,,  Grundriss  des  deutschen  Staatsrechts,  Zum  Gebrauch 
bei  Vorlesungen.  3|  B.  gr.  8.  Bonn,  Habicht.    6  gr. 

Hammer ,  J.  v. ,  Geschichte  dei  Osmanischen  Reichs  ,  grossentheilt 
aus  bisher  unbenutzten  Handschriften  und  Archiven,  ir  Band* 
Mit  i  Karte.  44  B.  gr.  8.    Pesth,  Hartleben.    5  thlr. 

Harring ,  H. ,  Erzählungen  aua  den  Papieren  eines  Reisenden.  11 
B.  13.  München,  Lindauer.    geh.  1  thlr.  6  gr. 

—  —  Thcokla.  Der  Armenier.  Trauerspiele«  i4  B,  8.  München, 
ebend.  geh,  i  thlr,  6  gr» 

Hartig ,  G.  L.  (K.  Preuss.  Oberlandforstmeister) ,  Anleitung  zur 
Vertilgung  oder  Verminderung  der  Kiefern  -  Raupen.  3  B,  8» 
Berlin ,  Duacker  u.  Humblot.  stf ii  geh,  8  gr. 
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flartlg,  G.L.,  kiirae  Anleitung  si|m Unterrieht  jongef  Leute  im  Forst« 
u.  Jagdwesen.   4  B.  Berlin,  Duncker  u.lHumblot.  steif  geb.  8gr* 

^efte,  neue  landwirthschafkKeiidl  litfrattsgegeben  von  der  Central«« 
Adminiitration  der  Schleswig  -  HoIsteinischenCpatriotischen  6a«-' 
aellsduift.    it  Holt  18  fi.       6»  fiaabnig«  Cliiutiaiii,  «db 

•  •          A.  u.  d.  f. 
^SdirlftMi  der  S Atowig  -  Hölitrfiiiiciien  patiidtSadieti  Goaellsdiaft, 
7r  Bd.  5$  Heft. 

Helmhorst,  R.  von,  allgemeiner  Briefsteller  fiir  das  hürgerlicbo 
Leben  o^er  Sammlung  von  Briefmustem  nebst  Formularen  zu 
Contrakten,  Quittungen,  Anweisungen,  Rechnungen  u.  §,  w. 
.  Zweite  AqB.  8S«'8.  Nmhausmi,  Landgraf,   geh.  6  gr. 

Henoch,  Schreiben  an  den  Syndikua  des  Königsstä'dter  Theater» 
Hrn.  Justiz-Commissions-Rath  Kitaowtki,  Zwiatttt  AoA*  a  B»,  8* 
Berlin ,  Lasch,  geh.  1  gr,  ^ 

Kirsel,  G. ,  neae  praktiseh«  ^nniBdtdM^  Gnnniatil:,  oder  Unter- 
richt in  der  franz.  Sprache.  Vieffley  Yerb«  u.  verm.  Ansgibe  toh 
C.  V.  Orell.    29  B.    gr.  8.    Aarau ,  Sauerländer.    l4  gr. 

Bistoire  de  Napoleon  et  de  la  grande^  arm^e  pendant  Tann^e  i8l3. 
P.  M. .  le  gineral  comte  de  Segur.    Nouvelle  Jtldition.  4  VoL 

'   54  B.  19.  BerKiiy  IBnaUn.  geh.  ft  tlilr«  • 

Hugo,  civilistiaeliee  Magazin,  at  Bd»  Vierte^  TerW  AulL  5a  B«  8« 
Berlin,  Mylius.    1  thlr.  8  gr. 

Husenbeth,  F.  C,  Vertbeidigung  des  Glaubens  und  der  Disciplin 
der  katholischen  Kirche  gegen  des  J.  Blanco  White  „Foor  Man'a 
Preservative  againat.Fopery*'  mit  Berücksichtigung  ftömt  erhebli- 
chen Stelle  der  von  demselben  Verfasser  herausgegebenen  Schrift 

■  „Practical  and  Internal  Evidence  against  Catliolicism. Ueber- 
aetzt\  aus  dem  Engliachen.  9  B.  gr.  8.  Augsburg,  Kranafelder« 

V  -  geb.  la  gr*^  .  . 

Journal.  (Ur  die  reine  mift*  angewandte  Mathematik.  In  zwanglosen 
Heften.    Herausgegeben  von  A,  L.  CrelJe.    irBd.  4s  Heft.  i3B, 
Text,  1  Kupfert.  u.  Umachlag.  gr*  4.,  Berlin«  Duncker  u,  Ham«^- 
blot.   geh.  X  thfc  '  ' 
4  Hefte  machen  einen  Bead  ant.   Helt  1^5  kflpieit  Jedeir 

ebenfalls  1  thlr.  ,  ,  . 

Üouy,  Sittengemalde  von  Paris  t.  Museum  etc. 

Judenkirschen ,  frische ,  eine  Sammlung  belustigender  Anekdoten^ 
BinfSIle,  ScbwSnIce  ond  Schaorrea  ?on  Juden  und  JadöngeuMMii»' 
9eranagegeben  von  Justoi  HUatxna.  Kit  a  Kpir.  ax  B»  aa» 
Meissen,  Gödsche.    geh.  ai  gr. 

Jngendbibliothek  des  Auslandes.  In  das  Deutsche  übersetzt  von 
einem  Verein  praktischer  Erzieher  und  heraäsgegeben  von  Dt* 
G«  Friedilc)i.  5s  Bd eben.  Moraliiphe  EralOiluagen  dcr  'Fiaa  V* 
Genlis.    ar  Tbl.    4  B.  16.  Hanaü,  Edler,  geh.  4  gr. 

Jn«Kiao-Li,  oder  die  beiden  Basen;  ein  chinesischer  Roman,  über- 
setzt von  Abul  -  Remuaat.  .Aus  dem  Franaöa.  5r  Bd.  10  3* 
13.  Stuttgart,  Gebr.  Wt%hM»  -geh.  1  dilr.  3  gr. ' 

Xerp,  M.  Yfiy  Rede  über  die  Gewissheit  «inea  zukünftigen  Lebena« 
Gehalten  am  hohen  Frohnleichnamsfeste  zu  Mühlheim  am  Rhein 
den  a5.  IVlai  1826»  1  B«  gr.  S*  Cölui  Da -Mont -Schauberg, 
geh.  3  gr.      •         " .  - 

Kinder -Bibliothek,  rheioiaelie»  odet  noriliaehe  EraÜhlangen  m 
Veredlung  des  Herzens.  Gesammelt  von  einem  katholischen  Geist* 
liehen.  IS  Bdchen.  Mit  a  üthogr.  Ab(>ild«  ^  B«  a€.  Cöla^ 
.  ebepd.   geh.  6  ^r.  _ 

KoroiBiialonbftchleia  mU  einem  C^Mdieiik  lür  japge  Xiacbgenoitea 


'  •    /      Digitized  by  Google 


'  tinsers  Herrn  Jesu  Chriiti.   Achte,  verm.  Aufl.    6|B.   8.  Batel, 

•  Schneider.    4  gr. 

liecti'ones,  variae,  ex  M.  T.  Ciceronis  editionibus  Oxoniensi  et- 
Neapoütana  descriptae.     Editionis  Ernestianae  minnris  snpple- 
'  mentum.    Part.  Ii.  Vol.  i.    61  B«    8.    Halle,  Waiscnhausbuchh. 
a  thir. 

Le  Sa^c,  der  hinkende  Tcufrl,  a.  Mtiseiim  etc. 

Lenchs  ,  J.  C. ,  Gewerb-  und  Handelsfreiheit;  oder  über  die  Mit- 
tel, das  Glück  der  Volker,  den  Reiihthum  und  die  Macht  der 
Staaten  zw  begiünden.  28  13.  ^r,  8«  Nürnberg,  Cuntor  der 
Ilandlungs-Ztg.    geh.  i  thlr.  16  gr. 

Lüdcmann,  W.  von,  Keapcl  wie  ea  ist.  19  B.  8.  Dresden,  Hil* 
scher,    geh.  1  thlr.  13  gr. 

MeiKsner,  M.  C.  B.  ,  5  Predigten  auf  Veranla«snng  aeines  Ueber- 
'  gangg  BUS  dem  Pfarramte  zu  Dohlen  in  das  Pfurr-  und  Super- 
iniendentenamt  zu  Waldenburg  gehalten.  6|  B,  8,  Greitz, 
"  Henning,    geh.  6  gr. 

Mcyerfeld,  F.  G.  L.  de,  de  quibusdam,  quae  de  dotis  actione  red- 
denda  sint,  scilicet ,  praemissa  generali  delinirione  dutis,  de  re- 

*  bus  aestimaiis,  in  dotem  datis  etc.  etd  Dissertatio.    6  B.  8. 

•  Marburg ,  Krieger  u.  C,    geh.  8  gr. 

Museum  auslandischer  Meisterwerke,  hiitorlschen ,  philosophischen 
'  und  belletristischen  Inhalts.  In  neuen  Verdeutschungen.  129  u. 
i3s  Bdchen.  Der  hinkende  Teufel  von  Le  Sago,  aThle.  12  B. 
l6.    Leipzig,  Hartmann.    geli.  16  gr.  (no.) 

Museum  ausländischer  Meisterwerke,  hist"rischen ,  philosophischen 
und  belletristischen  Inhalts.  In  neuen  Verdeutsrhungen.  i^s  u. 
i5s  Bdchen.  Jouy  Sittcngemalde  von  Paris,  a  Thle,  11  B.  16. 
Leipzig ,  ebend.    geh.  16  gr-  (no.) 

Alussmann,  D.  F.  G. ,  Lehrbuch  der  Seelenwissensrhaft  oder  ra- 
tionalen und  empirischen  Psychologie,  als  Versuch  einer  wissen- 
schaftlichen Begründung  derselben  zu  akademischen  Vorlesungen 

*  bestimmt,    ai  B.    gr.  8.    Berlin,  Mylius.    1  thlr.  ifi  gr, 

Petri ,  F.  E. ,  Eichenkränze,  Dichterische  Darstellungen  aus  deut- 
scher Geschichte,  etc.  ar  Kranz.  Denkhlä'tter  aus  dem  i5.  bis 
18.  Jahrb.-  2C  B.  gr.  8.  Wiesbaden,  Schellenberg.    1  thlr.  8  gr« 

Pfltigk ,  A.  J.  E. ,  de  Theopompi  Chii  rita  et  scripiis.  4  B.  gr.d* 
Berlin,  Mylius.    8  gr. 

Pölitz,  K.  H.  L,,  die  Geschichte  d.  Königreichs  Sachsen.  sBdchn. 
17  B.    8.    Dresden,  Hilscher.    i  thlr. 

Protestant,  der,  Zeitschrift  für  evangelische»  Christenthura ,  zur 
Erbauung  u.  geschichtlichen  Belehrung  Gebildeter.  Herausgege- 
ben von  Dr.  G.  Friedrich,  ir  Bd.  is  Heft,  8  ß.  gr.  8.  Frank- 
furt 8.  M.  ,  Sauerländt-r.    geh,  3  Hefte.    1  thlr.  6  gr. 

Quarch,  M.  J.  W. ,  allgemeine  deutsche  Handlungs-Correspondenz, 
oder  die  wahren  Grundsätze  des  kaufmännischen  Briefsebreibens 
für  diejenigen  ,  welche  diese  Schreibart  nach  ihren  liig«  iithum- 
lichkeiten  gründlich  erlernen  wollen.  23  B.  gr.  8.  Leipzig, 
Lauffer.    1  thlr.  8  ßr. 

'  A.  n.  d.  T. 

—  allgemeiner  Leipziger  Briefsteller  für  junge  Kaufleute  u.  s.  w. 

Reichen ba ch ,  H,  G.  L.,  Taschenbuch  für  Gartenfreunde.  Eine 
Erläuterung  von  1960  Zierpflanzen  nach  nntürlic  lien  Fan)i!ien  ge- 
ordnet und  mit  Nacinvelsung  zu  ihrer  Cultur  begleitet.  32  B«  8. 
Dresden,  Hilscher.    geh.  2  thlr. 

Reider,  J.  £.  von,  die  Kunst,  selbst  die  kostbarsten  perennirendeo 
Blumengewäclise  ohne  Glas  und  Treibbaus  sich  zu  TerschalFen. 
B.   8*    Kürnberg)  Zeh,    geh,  u.  versiegelt  8  gr. 


Sartonns,  Dr.  G,  voft ,  und  Dr  J   P  T  •  *a'^jis    *  t 
Untersuchung  Zweier'  Zint  -  VwilftiB^^fi^r^^^ 

l.cher  'ünlerrinÄt  über  die  Art  and  WwV  w^rit,' rf!  k-,  V'V' 
.-  a«n.    Drii.e,  mit  vielen  Zuaäuen  bereicherte  Au.«i  '/' 

Schlegel ,  A.  W.  von,  Indische  Bibliothek.  Ho  Bd>  «.  « 
..«:•»•    flonn,  Weber,   geh.  «  gr.  "«>••  »•  HlH.    ,  ß. 

,       Sr.  8.    Frankfur,  Z  m     Va"rr"tpp"** eh.  t  thir  ««r'-  " 
8ttlinmb»idis- Aufsätze.  4on    ^m«  «Im  w..**  i«  ».  - 

I  öcw' H*p"a"''^*"'  ".•"ervfa..er!  «'♦  .../• 

:  An^^n  „»d  l'ol./^C il^t"«Vre  i^^' tn" "irri^^.rr» 

X»  Bde  S.  P.  ,*,b|r  (n„  )       *•  *<«rtb«,.  g„. 

Tmnccfcer,  S.  Pon  ,    Jahrbuch,  fBr  Pferf.,--,),.     nr      ,  • 
■  Pferdehandel ,  die'  »ili.airi.c  ,rCamp«„?!'''fci't'^*^ 

reaerei  und  die  Kos.arzne  lc„nsl  in  ffi.cWa'nd  ; 

»MiJen  LSndern,  auf  da.  Jahr  i8»7    4r  J  ,h;<"   ""^J.'"  «"fen-  . 
^»Oigeber»  Portrait,   i.  ß         ||i:„„     •'j^'':«="S-    Mit  des  Her-  • 

^:ere„.,..  Lustspiele     Ueber.".;„!!gTbaur.k*'-  '         «  ««^ 

Tiiersch,  Fr.,  über  reli-hrte  Schulen     , .  n j  - 

•4_li.  gr.  8   Stuttga/t,,  Coua     gt  't  tl"  A'-'h'- 

Trie,,,  F.  (nl^h^ctoA  U^^iti^'l  •  H"""-  7Bde?,hlr.  no.)  • 

•  ..en  Vür  .^u-nÜlicbeÄ^d^^^^ 
Zum  Gebrauch  der  e^n*e   en  rti!  l^"*",'  »'"««'••■■kunst. 
•«t«  geordnet.  In  ?8  Ah  heii  ""A""''  ^'''''"»<=>>'a 'B^ 

leiten  de,  uL'«.  Stall«  .i^  Abtbeilung  IX.,  die  Ar- 
Schindel.    Sp  i^ss      B?H^*Ä'  t''°''-        '^"M^kers,  des 

.    Umschlag.'  J  T  Berl^  ^iü^^*"^'       ^'  »"<•  Sedruckt« 
«Ll*-,        "fr"n,  Uuncker  u.  Humblot    aeh  i»  «i. 


aubacribirt ,  «ahlt  ein  Fünftel  weniger,  als  der  Preis  der  ein- 
>       seinen  Abtheilungen  betragt >  welchea  bei  Ablieferaog  der 
leUton  Hefte  vergütet  wird«    .  • 
IJciiär  die  Batatebniig  der  Erangellich  « Reformirten  Ffarrgemelnda 
in  Lucern.    Ein  Beitrag  zur  Staat»  -  und  Kirchengeschichte  de« 
ign  Jahrhunderts,    a  B.  gr.  8.  Heidelberg,  Mohr.  geh.  4  gr.  (no). 
Ueberietzungsbibliothek  der  griechischen  und  römischen  Classiker» 
3te  Abthl*  Römisdie  Dichter,  xa  Bddieii.  Die  Lustspiele  dee  T«^ 
rentius.    Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  und  mit  Anmerk'nngflfi 
begleitet  von  Dr.  A.  Fr.  Welper.  la  BdölMa.  6  B.  la*  Prens* 
lau,  Ragoczy.    geh,  4  gr.  ».         '  '  » 

|}lmenstein.  H.  C.  ron,  fiber  die  untieflehilhBkte  Tbeflbarkeit  4e« 
Bpdeni  (besonderer  Abdruck  aot  dem  ign  Bande  der  Mögüaaalieii 
Annale  der  liMidwirthMliaft).    lo  B.  3.  Berlin»  Racker*  fdi. 


1 2  ßr. 

Verdis smeiimicht.    Eine  Sammlung  EivSMungen  nach  dem  Engli-i«  * 
sehen.  '  Aüt'demforgetme  not  Tür  iSay.   Frei  iiberaetst  Ton  G« 
Sellen.    Xß  Sträusschen.    Mit  i  lithograph.  BildD*    l5  B«  8*  Xtdip- 
«ig,  Magazin  für  Industrie,    geh.  i  thir. 

Versuche  über  einige  Theile  der  Artillerie  und  der  Befeatigungskunat 
Ton  dem  Grafen  C****«  Ana  dem  Fren^  oberaetst  nod  mit  ei- 
nem Nachtrage  begleitet  von  G.  Roeber.  Büt  gKpfrtafBliu  laB« 
'     gr.  8.    Wien,  Heubner.    5  thlr.  ,      r^.      r?  ' 

Voigt,  Friederike,  Weihestunden  einer  edlen  Seele.    Eine  Samm«. 
lung  neubearbeiteter  Davidscher  Psalmen  nebst   einer  Alieirahl, 
eigner  Gedieht«.  Herai^gegebcB  ton  TSedge.  4  B.  8«  .Dread«n» 

Wagner,  geh.  la  gr.  (no.)  ,       ,       -p.       ii  u  u 

vVolka  -  Almanach ,    gemeinnutzig  unterhaltender.     Em  Volksbuch 

für  Jedermann.    8r  Jahrg.  1827.    Mit  Holzschnitten.    i3  B.  la. 

Hamm,  Wundermann.    geh.      gr*  .    ,  « 

Vo*  Binflaate  dca  Christeuthums  auf  daa  Yerhaltniss  der  Frauen, 

Nach  dem  Französischen  des  Gregoire  t.  C#  r,  Ü»  >  5  B. 

München,  LJndauer.    geh.  8  gr.  .     w -ti. 

Waltenberg ,  Dr.  Fr.  J.  M. ,  Jahrbücher  der  gesaomten  Halkmide» 

Ein  Repertorinm  ßr  die  medirinisch  -  «hiru^gische  Journalistik. 

ir  Bd.  IS  u.  2s  Heft.  i4B.  gr.  8.'  MiÜMhen»  fxnaterlin«  geh. 

4  Bdo  6  thlr.  ao  gr. 
Weiwen^ach,  Dr.  A.  Aigen.   Beschreibung  und  Dichtung.    18  B. 
'  8.  Salzburg,  Mayr.   geh.  l  thjr.  •  . 

Wledemann,  G.  Ch.  F.,  Graf  Ortar  der  Grausame;  Ritter  Al&ed 

und  Isabelle,  oder  die  geretteten  Heidenopfer;  das  Gottes -Ge- 
richt.   Drei  ErzählungenNBUs  den  Tagen  der  Vorzeit.    Mit  1  Kpfr. 

16  B.  8.  Nürnberg,  Zeh»    i  thlr.  4  gr.         ^  '       ,  ^  * 

Wien,  wie  es  ist.  FortaetBung  der  Sitten  -  und  CharaktergemUdo. 

von  Londoh  nnd  Madrid.   Aus  dem  Französischen  übersetzt  von 

E.  Forstmann,  la  B«  8.  Leipaig,  Magaain  lür  Industrie,  g^h. 

tili  *  *  * 

wiedow.  J.  C.  L.,  der  Gartenfreund,  oder  joUft&Äger  anf"  IW 
He  nnd  Erfahrung  gegründeter  tJnterncht  über  die  Behandlung 
*  dea  Bodens  und  Erziehung  der  Gewächse  im  Küchen-,  Obst-  u. 
•    Blumengarten  in  Verbindung  mit  dem  Zimmer-  u.  Fenstergartej. 
Nebst  einem  Anhang  über  Hopfenbau.    Dritte,  rerbeiaerte  Ann. 
56  B.  gr.  8.  Beriin  ,  Amelang.  geh.  a  thlr. 
iZengniase  nnd  Bekenntnisse,  evangelische,  zur  Belehrung  und  Er- 
.     bfuung  für  Chiitten  aller  Stände.  i4  B.  8..  .»aUe,  Waisenhau»- 
buchht  6^« 
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.aÄ^<rei?^nod  des  ötcn  der  zweiten? 

 S*  Thlr.  20  Gr.  und  6  Thlr.j^ 

scriptiong preise,  vergütet.  ' 
»    .  ~-EiQ-4Srp^8ftr  T^eil,  der  zahlreichea  ret 
^klSrly  iudem  sonst  nach  der  inihem  Einri^t^ 
musste;  und  versieht  sich  die  Verlagshandlttllg^ 
Der  16te  TheiU  welcher  durch  imve 

bemidi^  uad  iimlbsat^die>rliM 

 '.  Hf 

^Cbenbjlunben,  bcr  gefcßigen  Unta^aibm 
»ibmet.  3  STfjIe.  mit  mUn  Äu^jf.  tinb  S5f 
®eb.  fonfl  4  3:()(r.  16  ®r.  je^t  2Sri)lnr 

I^affclbe  ol?neÄu|?fer  fonjl  £S()lr.  6®r*  ie|t  l| . 

5a[{^cnt)ud)c  on  ^ic  ^citc  gcflcüt  werben  Fiinn,  ivir 
mit  btfm  min^cr  Oomitteftcn  «PuOfifum  ju  einem  l) 
f^ß^^"  ^rcif^  angeboten,  um  bcrcn  2tnf(^offung  luxrlc 

bcg  S^erflanbedi  SSflbui^  .be$  9ifd)m£  • 
ajercblunö  be«;  ^c|?a«««-   ?iJffe  Xbt|>L 
fotf*ttttd  in  3  heften,  mit  49  Vlattm* 

tient  bcr  2iu§jeicl)nunq  bur«^  ba§  Utifyt^^ 
mel)rerc  compercnrc  Stimmen  baru6cr  crPcnnen 
a)vr  bnlbigcn  äani(i(l;cii  Söccnbiguna  pbt  nun  mcb{ 
im  Qßegc.  '  ■ 


Ii.  JI  Ii  ii. 


.    oen  (Spractm,  em.  aOfaemcbi  iiä|(td)e<  f  . 
'    «tiuö  bec  ec^ditfi^telM^     8.  1 
fi>e(}en  bcuffdjc  froctftt,  cotretit  wib  toteinifd; 
P?riften  für  @efeöteii  ftlib  i^ttößc^m  UtU 
2Cufl.  f  L  nucrf.  4^efl«iiu  72  2SEblf 
^       ^»le  ®efc^iff(id)Pcit  unb  tev  ^ef^maff  teft.^ ' 
fmb  ju  nllqcnwin  bcfannt  unö  onerfonnt,  um  bic 
gäbe  t>efcn^cr?  nnpreifcn  ju  bi'irfen.    3u  ibrcr  b 
^mpfeblung  bient  fc^cn  bice,  öaß  fic  in  nidjrern 
«tiffftiren  }u  gBufforbtortern  eingcfubct  ipftrbcn  fmi 

S3ibcl,  befoHbmr  Äbbrüi  aus  btm  löteni 
ber  aHQcmmm  (SnqK%Abte  ber 
SBiffenfc^aften ,   attcr  aaf  btffcd  .»ortJ 


I 
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Sectioü),  werden  allemal  erst  beim  Empfange, 
uf  Velinpapier,  also  zu  dem  seitherigen  Sab« 

ip,  Abnehmer  hat  sich  bereits  für  diese  Maassregel  beifallig 
ung  auf  4  Theile  zugleich  Vorausbezahlung  geleistet  werden 
der  Annahme  dieser  Bedingung  von  jedem  Biliigdenkenden« 
irmuthete  Bindecnisse  i^}  Druoi  aufgehalten  ward^  ist  nun 


8  9^ 

ignett 

e  jcbcm 
b  ^iers 

tebttng 
ß  unb 

8  flk 
fer« 

geben. 

lUbmp 

18  ®r. 

terfaffer^ 

cfontcrn 

5«3 


^6rt,  ^at  bic  Ovation  bec  cd  ^eroibmct  tfl  bereite  crfannt 
unb  roirb  c§  no(^  immer  cifcnncn,  je  mc^t  folc^cd  IBcrs 
breitung  crl)d(t,  unb  ba^  bicfcr  te^tern  nic^t^  im  SBegc 
|Jc()t,  »erbirgt  ber  bei  biefcr  ^Bogcn|o|l  dufeerfi  billige  ^rei§* 


©uirlanben,  f^eraueigcgcben  t>on  ®.  SB.  83eder. 
.  4  ^^^)U.  mit  «upf.  fonji  6  Z^U.  je^t  2  St()lr. 

l^cr '92ame  M  J^erauSgcber^  bi(fcr  ^ÄmmTung  «oit 
(l)ebi(t)ten  unb  C^rid(^(ungeit  bürgt  bafur^  bng  biefelbe  feine 


©utömutljS,  S»ß»^.,  ^anb.  unb  l^el)i'bud)  bet 
neuesten  6cbbef4)reibunö.  2  Sinbc  tu  4  Äbtljeil. 
£te  wem.  ttnb  t)ei:b.  3(ttfl  gtS«  6  Z^x.  12  <är; 

SDeffcn,  Äbvip  ber  grbbefdjrcibunfl. .  Äu^jug  an^ 
bcm  »oriflen.    2te  Ätifl.  16  ®r. 

iS)iefe/  in  bereite  vielen  ®(^u(en  eingefii^rten  (cfc:: 
hnä^x,  {deinen  ftc^  in  biefen  neuen  Auflagen  »or 
bcn  crpcn  ?lbbrücfcn  nömcntlid)  ouc^  bur<^  bie  fcrgfditig 
gcorbcitetcn  IHcgifler  auö.  ^({^ulbirectorcn  unb  Se^ran* 
ftoltcn  ert)a(tcn,  bei  *2ibnaf)iue  9r6f5cicr  Partien/  Wc  mog* 
licf)jl-cn  23ort()ciic  ^urc^  ermfif.i^tc  T'rcift\ 


9 


Hederici,  Benj.,  Lexicon  noTiim  manuaie 
graeco  latinum  et  latino  graeoum^  oii- 
rap  denuo  oastigavit^  emenidaTit^  aindt 
Giiftt  Piniger ,  recognoscente  Frano« 
PastoTio.  Ed.y«*  6  TUr.  1«  Gr.  f  Pap.  aiUr. 

3wt  @cnugt(;uung  bcrcr,  njeld)en  m\)xt  gelehrte 
fÖitbung  nm  ^crjcn  liegt,  unb  njclc^c  »cn  bcm  ©vunbs 
fa^c  burd^brungen  finb,  bng  fein  ront^rer  @clc!)rter  bic 
gried>ifc^c  ^prnd)c  oI)ne  bic  latcinifd)c  treiben  fann,  ifl 
bie  ^eforgung  bicfer  5ten  gdnjlic^  umgearbeiteten  ?iuf(agc, 
in  bic  ^Snbe  con  SSWönncrn  gefommcn,  roelc^c  bcm  ^nn^ 
Innbc  fo  n»ic  bcm  5(u6(anbc  burc^  gediegene  ))^ilologif(^c 
llntcrfu(^ungen  unb  burd)  eljrenbe  ?Xrbeiten  ^inldnglit^ 
befannt^  finb.     3)a  bn^  OJRanufcript  gan^  »oUenbet  nur 
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bramattfc^en,  butolifd^munb  m^tüpmii^^ 

^er  '%itü  tiefer  neucji  ^^(i^fiomat^tf  ober  ^nt^ 
(egie  driec^if^er  äDic^tungftartcn  ^ptJtäfl  Ut  itiiind^tVjif 
fe  wie  bcn  3liM(^  bcrfctim  T>oÜfommtil  Aud*  fSor^Ts 
liä)  t^at  bet'^err  fSi^rfoffcf  tic  9btm»ä^haxhit  hut^  t. 
^ktcrbuc^  ix\)*pf^t,  \p.  wie  biirtf^.  &i«  vt£(cil  erflaren^en  xi- 
(tlhnUxnUn  tinmcrfungcii/  ik  fuc  eben  (0  ojeU  i$cn>« 
ter  ®e(i'fcnl?cit  unb  i?enntni§  bc^  JJ»crrn  Herausgeber?  gcb 

|>ii tt 1 1       elftem b€c <Staatött>ti^fc^aft  8.  IXfy 

^tx  J^m  fllerfolfer  tiefe«  ^Vff^f;  f^<^ 
teffen  ^(ufjleUund  nic^t  geringe  £()re  erworben/  unt  t^^ 
benfcnbcc  ^taaUwlxt^  fann  bicfeft  gan|  (luf  bic  neu/ 
3ät  fi«(.  be}iebii^t)c  i5ii4,  obn<^^(^f(4^9ttng>.^9icl 

nieder  iinqctef^n  Ivtffen. 

%c  SnN^  biefef  SSßci|<  bei  bcm  9{üinen  ] 
Serfaffer«  fc^on  (Genüge  (etf^cn/  bie  SCufmcrfffimfeit  / 
biefc  ec^ift  ju  Icnftn.  —  iHcrbiebt^r  nod)  t 

cenf^tttiHoneBeii  Staaten  in  'letafd^fanb  —  tcutfci^c 
»erbruberunden  —  Vttt       a^emdn^  9^IHintere({Jp  [. 
$Keligiou6ocvonbcriui|Ctt-  {cimrr}  $^4c«  * —  IDod  Wt^x 
&imm^ci  unfrer  tcutf^en  iDpnnf^icii  —  f& 
Anbetungen  fann  bie  ?ffiobl^ill)eit  ber  ^cbcnerjcugnilfc . 
bem  €^ciafvcrf}dUniffc  M  Q^urget«  inb  ^oucrflanbe«  t 
nnlaffen  —  Jfl  bn  Änc<^>tf<^oft ,  w«  ber  ?(cf erbau  b^.  . 
wnb  ba  ^reüjeir,  wo  bic  ®ewcrbc  bd'i^n?  Jn  ?(nwe«br- 
auf  teutfc^Ianb  —  Sfearunt  wirft  ber  bei  bee  CHnfuf^r 
fetten  SWafl»icf)e#  in  ^Jranfretd^  er(;6^te  3'>ß  fo 
auf  bic  ftcinc  5anbn»irt(^f(^aft  in  ©öbtcutfc^tanb  —  Ü 
^iöiöifJcn  —  ?(|Jotl^eofc  ber  in  ^eurfc(>(anb  metiftrten  t5 
moti^cn  9tet4#lUMbe  ^        Ked^t  über  bic  C^n((at)eii 
$eutf<^lanb  — •  5Baruni  bcDucfen  grAfcce  d»infirrc  056 
unb  il)re  ütegcntcn  ber  SSerfaffui^g ?  —  Uber  J^au^gcfc^c 
Unterf<^>icb  ber  ruffifc^en  unb  teutf(^en  Jeibcigcnfe^aft 
^u$  man  OSerfaffun^cn  au6bvt)n^iM>,^(f. etttf(^A|ifcnb 
fliren?  —  ^rbfcbaftöflcucr  3C; 

^d)aaff ,  t.,  bie  e^a}f^ü\A)(n  »rubagemeinb 

'  Wldn  finbet  bter  nlIe§,^«Ni»  i|l'b9ti(Hf(^.ii|i^  fli 
(if^fr  ^infti^t  verf^anbot  ifl^  mit  Ubenftwertber  ®enoi 
fiit  unb  nm\id^t  jufammcn'geffeOt,  Imb  bArfte  biefeft  V 
itigld(b  (in  X^cnfmaf  für  bic  <^tiftcr  bii;fcr  ^emembe, 
wie  etne.flt^tfcrl^tma  bieirfclben  ge^c^  Sntefrrdnre  • 
IBffaii^enc  genannt  Werben  fornten!  , 
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vwn  itnb  SComane  enttiÄlt^  ^  bic  «erbiente  Aiifiiatmt 
*   anb  bie  9(e<^tfe(ti0Uii9  gefunbeii/  ba|  einige  ber  na^gM 
ahmten  l{)earb(ltiin$eii  balb  nad^  bcr  (Srfdjictnuiia,' «migcf 
Jlog  1l;clle,  aU  eingegangen  ju  betrachten  flnb.    SÄfln  uiitec»' 

("^^^  librigcn*  Me  ^)rcifc  tec  aU  fo  überau*  me^lfeil  aitr 
»rmw-^^^   gepriefenen  fpÄtcrn  l'ibcrfejungen  ISalter  0cotM/  fe 
nv.  pnben,  bag  bie  SEBoMfcil^cit  mc^ft      ben  eiiu; 

r'*''^   jelncn  binnen  JBdnbd{)en  ju  t^crftobcn  tnanc^et^dlfliiiaii 
aber  jf?)n  »"t)  mc^r  bcr9fcicf)cn  Q^dnbt^cn  flnfÄöi!  — 

9  9 


i^nct»!'^*  ®€Ott'$,  SBalter,  ©aUerie»   ©cenen  aua  beffcn 

(S^irctL.  SBeifett  nac^  ben  eng(tf(|^  iDrigmalen  t>oti  Se», 

S^^^fAe  MUeic,            m  ateno  «ßaadr 

c)ci>ci^,  "  ©niitfr,  «rüg er,  dtiö^tex,  Stofmi^ttttc 

r>  W  2  «ieferungen,  16  »IdUer  enthalt  grS.  3  S^lr. 

iirobgUss-  2)ic  erfteii  mrücfe    •           4  S(;lr.  8  ®r- 

«v^^Alt«  $^icfc  bci^on  crflcn  1/icferungcn,  bcncn  balb  bie  übrigen 

T^irr^fi  fcf^cn  werben,  finb  auc^^  ber  9(ufmerf|amfeit  bcr  ^reunbe  bct 

^     JUS  ieic^nen;  ba  fie  im  Format  ber  SQBaIrcr  ^gcctt'fc^en  ^(^riften 

^  ^Vb?  finb:  fo  bicncn  fl^  ou(^  juc  JBcrfi^öneruug  berfeibcn» 

■pcM  Safd)enbud)  jum  gcfctUgen  aJergnusen, 

g  (|cr«  bie  3ö()r<)4n9e  1791  biö  1856,  ganj  comjjlet, 

V  ^<l'r              eiugebunben  £8 

i  f^'*'"^''  35ic  Ölamcn  bef  Jg)errfn  j^ernn^gebcr  biefcr  flcinen 

,  0cb'*^^'  inl^nltvinc^cn  Q5ibnotl;cf          ®.  iftcrfer,  5r.  ^inb, 

U  «W*"^  ^»  CPBcnbt  unb  tJ.  <P!;i(ippi),  fo  wie  bie  gio^C  ?^n» 

f*^^  ia\)l  ber  ^rjo^Kl^ndCtt/  9io9eaen,  9(uffd^e,  ^ebti^e/  9tdt(# 
U fß(,  (^^araben,  »en  ben  »crjügUc^fJcn  altern  unb  neuem 

itefrber  bcut((^>ert  iDic^MW  wnb  fprofaiflcn  b^bcn  locxüx^aiS^t ,  bog  , 

iafc^*^!^  Sö^taingc  bicfc^  3[a(^rbu(hed  rcrariffen  fmb.  IDie 

18  Vf"^  wenigen  grtnj  rcmplctten  Qfjcmptarc  ton  36  JJa^rgan^ 
gen  f  bnnen  bal^er  nu(  |U  übtgen  fe(^c .  (^robgefe^^cn  $rei(e 

.  öjbylrtffen  werben« 

:crri  ^injeln  fmb  nur  ncd>  folgonbc  S^^'^ä^^J^*^  l;abcn: 

r*8|^!^f  Oi«  l?^|l,1793,  1797  unb  1800             ü  3V^»4j.  6  @u 

;crffl1  —  1802,  1803,  1805,  1806,  1807,  812, 

f<  ^  ^^1^'  ^^1^  unbj^airwaii.«^.  4  3.a|ig.  8  -rr, 

gfo„*eW|  —  18:il  biö  182<>                 '       i    J   12  — 

^,0(3r.  "  ,  ,JI)ic  legten  6  3:a(;r;-jnni)c,  t?ca  1821  —  1826,  bifbon.  ^ 

i^-  ifil^  -nu^^  ein  ®anjo§  für  (ui;,  ä  :^  -iii^ir.  (anstatt  t'A 

!?^tiq2  al*  neue  'J^olgc  bicfo?  .ia|c^cnbud)or^. 

j^^:  fo  Slicfec,  (Sollen  imb  SöoKcn.  3  »odef.  8.    16  @r. 

'        V.      ^a  bicfc  ^^d^rift  ficf)  mit  ben  fjoiligflcu  2ingclcgenf)citen 

^c§  5Kcnf(|^;'n  bcfrf)dftiiict,  unb  md)  furjcn  93orbcrcitung§s  I 
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war,   berichtigt  ist  und  sehr  bereicherte  Register, 
Hass  man  sie  nun  als  die  vollständigste  Ausgabe  zu 
nutzen  bat.    In  dem  isten  Bande  gehen  voraus: 
Mlg.  Rept.  1827.  Bd,  n.  S:,  2.  f 


Zie^e,  @onen  imb  SBoCfcn.  3  SJortcf.  8.    16  ®r. 

Hefe  ©d^rift  firf)  mit  bcn  l^cili^ficn  ^ingclcgcn^citcn 
SWcnfc^cn  bcfc^df tigcf ,  unö  nac^  fucjcn  95orl)crcitun9§s 
bU(fcn  ouf  tic  biö^jcrigcit  (©tjfftmc  bcr  *pi)i(ofop^ic  neue 


I 

» 


V  Cla^sdite  Literatur; 

'  Dionis  Cassii  Cocceiani  Hiatoriarum  Roma" 
.  narum  qiiae  superaunt.     Graeca  ex  codd.  mss. 

aliisque  subsidiis  supplevit  et  emendavit,  Xiphilini 
:  epitomen  librorum  Dionia  Caaaii  aeque  emenda-^ 

tarn  addiditf  Latina  iferaio  ut  Graecis  verbia  ma-^-- 
■  ^  gif  reaponderet  operam  dßdU,  Fragmenta  et  in-- 

äicim  grae^cum  vcUdß  €a4xU9  aufiotationßa  ex  edi" 

Uoim  AnmanoM  tep^üii  f  nuUlaaq^e  tarn 

^         J(A,  Joe*  RMstii .  §t  'oliorum  .  quam  *  wiae  mia» 
.       .  j^iecü.  Frjdßricue  OjAiiietmuf  .Sju 

( a5»  iti  gr.  8.     l^oC  L  qnuid  nomp/eciitßr  .Frag-- 
fMnta  Libb.  I XXXV.  ei  äbroa  XXXVt.^ 
XU.    XCFIII.  76Ö  Ä  mit  tiner  Kuvert,  r^\' 
^.  lumen  II.9   quod  eompUßtitHkr  libroa  XLtl Zj» 
\        S.     Vol.  III.  quod  compL  libros  LI  —  XJSC*^ 
801  S»    V9I*  iV.  QUod  complect.  Johannis  Xiphi^^ 

äniExeerpta  ex  lioriaLXI'-^LXXJf.  ^d^iSI.  VoL  - 
jP".,  quod  est  Anmtationum  volumen  7.  continena 
annott.  ad  fragmm.  librr.  1-^XXXV*  et  ad  Ubb* 
XXXVI  ^T  .  65i  S.  VoL  VI.  quod  eat  ann. 
vol.  II.  cont.  annott.  ad  LL.  LI  —  LX,  et  ad 
j    ,   •  Xiph.  Epit.  LL.  LXI^LXXX.  9065.    Vol.  VII. 

quod  nomplectitur  jdpparatum  ad  Dionem  Cas^  -    '  ' 
aiunij  639  S.    Vol.  VIII.  quod  compL  Indices  ad 
Dionem  Caaaium  (jund  £ß  zfMreicheß  Mrrata 
ojterari^m).   5;^  &     '  ,  ^ 

-   f^OTMt»  «iftlir  ftbgotQDtet  und  eben  imw9§ßm  formen 
GehnitA  «bbt  niui  so  'be^aem,  .  s1i)Br  aocli  tioI  NewM, 
•  mtm^  eatweiir'  aie  mit         JkoMgthp  hAmat  genuiolip 

mfpm  8ebat£uiui  und  die  BelflieBlieit  dbi  gegenwirtigahi  ^  ' 
U9mmphh»i  oder  dit  ilül£iiiiitt«]^<  di«  ibm  noch  im» 
baliMiBere  su  Tkell  wttcf|ai,  darboten^'  und  einen  hin 
tind  wieder  Terbcnflian;  Teit ,   ao  wie  auch  die  latei* 
ansehe  UabenaCcutig ,  dereh  Beifiügung  bei  diesem  Ge- 
acbiabtswerhe  wohl .  in  .  oiancher  Hinsichc  nothwaad% 
mrartvbatialttigl  ist  und  «ehr  bereicherte  Register,   to  ' 
daat  MB  aie  nun  ats  'die  i^lh tändigste  Aasgabia  au  ha-'. 
MtsBO' bal.  ^;'d«|a  titift  Bande  ^ahen  vonmti  daa" 

Mg.  SL^t.  mr.  Bd*  n.    2^  ^ 
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62    ^  '  Cliusifohe  I^iteratur* 


H.  S.  Reimarus  Zueignung  seiner  Ausgabe  (1749)  an  den  < 
Card.  Querini;    die  Vorrede  desselben,   in  welcher  die 
frühern  Ausgaben  und  Hülfsmittel  zum  D.  C.  erwähnt 
sind,    mit  (von  S,  XXV  —  XXXV)  Zusätzen  de«  Hrn. 
Prof.  Sturz,  welche  die  vom  sei.  Morelli  aus  einer  Ve- 
ned.  Handschrift  des   Ilten  Jahrh.  bekannt  gemachteiii 
Fragmente  (die  auch  in  die  neue  Ausgabe  aufgenommen 
sind)  und  Varianten  zuerst  anführen,    dann  erinnern, 
dass  auch  Xlphilinus  und  andere  E^itomatoren  des  D.  C, 
und  die  erste  Ausgabe,  von  der  die  folgenden  oft  merkr 
lieh  abweichen,   genauer  sind  verglichen  worden,,  wo- 
von der  Erfolg  auf  roehrern  Seiten  angegeben  ist,  dass 
nicht  Weniger  die  VerbeMerungen  aiugezeichn^ter  Kriti«^ 
ker  benutzt,  wid  dta  offenbar  ülieraUta  laL  Uebers.  von' 
Löw^nklau  bancbtigt  wordan  itl.   Eeinib  hat  sodann  itÜa- 
basondara  ton  "den  Fragmentan  dar  araten'^  Bii^ar^  die 
er  unter  3  Glasten  bringt,  gehandelt,  nnd  ancb,  hier  finden  . 
neb  Zn^sa  des  tieuen  Herausg.      XLVII  XLIX« 
.Denn  t,  bat  der  ber&bmte'und  höchst  gefällige  fitblioltba- 
liar  d'ar  Medio.  BibL  au  Florens  de  Furie  die  Handschriften, 
'aus  wekberf  sum  Theil  schon  Gronov  Cjnigps  mitgetbeilt 
batte^  v&xgfältiger  benntst  und  ihre  Abweichungen -dem 
Herausg«  bebannt  gemacht.    Es  sind  deren  drei:  eHno' 
pergam.  aus  dem  loten  Jahrh.  (Flut.  70»  Cod«'  8*  dem 
Bruckstücke  des  96.  B.  anfangend  und  im  50stan  andi* 
gend);    eine  papierno  des  •I5ten  Jahrb.  (Flut.  70,  lo^ 
vom  43  hie  Ende  des  dosten  B.) ,  nnd  dann  Einjgef  ans 
dem  388ten  B«;  ein  Excerpt  da  Nili  adsceosu  (aiia  Flnt. 
LVIL  cod.  44).   2.  Hr.  Prof»  Fayron  hat  nicht  nur  ejna 
genauere  Beschreibung  des  papiernen  Oed.  Turin«  aua 
dem  i6teh  Jahrb.  (vom  37  bis  mit  doiteB  B*)»  ans  dar 
das  Erbablidista  in  die  Vorrede  aofgeilommen  .Ist,  gaU 
liefert,  sondern  avcb  die:  Varianten  aus  dem  37sten  und 
,59stenB/exoerpirt;  denn  diese  Handschr.  ergänzt  keine 
Lücke,  und  es  sind  auch  nur  einige  Varianten  wichtig« 
3.  Ferner  hat  Hr..$C  die.  Varianten  der  CoisUn»  Hanc^ 
aohrift  des  Xiphilinus  sämmtlicb,  ,nach  Montfaucons  An» 
^be,  angeführt)  'da  Reim,  nur  einen  jXheil  derselben 
erwähnt  hatte.   4.  Er  hat  aber  auch  TOm.Hm.  Biblio-« 
thekar  Giovanni  Andres  Varianten  aus  2  NeapoltC  Hand^ 
Schriften  über  mehrere  Stücke  des  f).  C.  erhalten ,  die^ 
aber,  da  diese  Handschriften  (eine  in  der  köiL  Bibl.,  die 
andere  in  der  des  Principe  della  Kouella)  sehr  jung  sind« 
wenig  und  unbedeutend  von  der  gewöhnlichen  JLesart 
ebwaicbaii;  ein  paar  andere  Heodscbriften,  die  ava  der 
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Augustiner -BIbl.  in  die  königliche  übergegangen  sind» 
«Dtbalten  nur  lateinische  Uebersetznngen  des  Xiphüinus. 
S.  LXIII.  ist  die  .zweite  Vorrede  des  Keimarus  zum 
Sten  B.  abgedruckt»  welche  das,  was  diesem  Bande  ei« 
gen  ist,  angibt.    S.  LXVIII.  folgt  des  Hrn.  St.  Vorrede, 
/welche  die  neue  Ausgabe  angeht.    Zur  Vermeidung  von 
•Wiederholungen  wäre  es  wohl  nützlich  gewesen,  wenn' 
jene  vorher  erwähnten  Zusätze  für  sie  wären  aufgespart 
worden.    Genauer  aber  wird  darin  angegeben ,   was  in  ' 
dieser  Ausgabe  geleistet  worden  ist.    Es  machen  den  Be- 
schlubs  dieser  Einleitung:  Dionis  Cassii  editiones  Roh.  et' 
Henr.  Stephanorum  quoad  paginas  collatae  cum  Leun-  . 
daviana,  S.  LtXXXL  und  S.  XCI.  ff.,  Xipbilini  editio- 

'  num  paginae  inter  se  eoUatae  (lU  Steph.  ,*  H.  Stepb.  mai,  f 
et  mm.  •  Sylb.  Leiincl.)4  endlich  S.  XCyiU.  Explicaüo 
notBrum  in  variu  lectuwibva« .  D^r  Text  ist  sehr  lesbar»  '     •  \ 
jnit  guten  Lettern  abcffdmckt;  Augentcliwidie  hinderte 
4eif  Benittsgeber»  selbst  die  Comciov  dea  .  Dsnci»  lu 
Sbennlimen;  aa|  Bande  4oM<lll^A  .iin4  iUe  ^titeniahlen 
•owehl  der  ]leiMius*icbdi  Avag«  ab  .  der  I^undeVr  mi^  ^  ■ 
,^ffetfeigt»  tbeik  w^en  der  Qitate  in. den  Noten >'iiaeii  d^ 
liennc]..»  in  dep  Msiatem  der' Reinuir.  Ausgabe » .  tlieila 
aoit  Rücl^ehlt^  «nf  die  An£uhrunge9  juiderer  Kcitikiir 
oder  Hiat^oker.  .An|  Rande  der  jeder  Seile  dee  Teattai 
^egen  itliV'  bteia^..  Oenw*       $4  jahmei^ 

len,  eof merHt^  pie  Fragmfljntes 
llcli  veniiebrt  Wtet  find  jetat  «nf  aenerUäi,  behännt 
WQxäsum  Quellen,  nicht  nnr  der,  Vemed«  JM^irdH 
benotaten  ftindaebrift,  aondem  .auch  der  ii|  9^kkeä 
Aneodotia  aüertt  edirten  graininatiachen.  Schrift» 
mfinfäSua^  deren  Verschie£iiJbeit  iNmiifixoZdw  Jv^«^^ 

welchea  dea  Nikolaus  von  Damaskus  SvPmy0(iy^  ^ 
(KxJd^on'  idjSS((^  ist,   Hr.  St.  S.  LX^V.  dargetba^  hat» 
Alle  irorh^ 'ermahnten  Hülfsmittel,  auch  dif|,  Miitbiniia»  ' 
aunj^en  mehrerer  Kritiker»  aind  zur  Verbesserung  ufiA 
Srlaiitening  des  Textes  benutzt,   pie  Gründe  der  Aen« 
derungen  in  denpelben  sind  eben»,  ipwohl,  als  die  ver- 

.  tcbieiienen  ^sarten  und; CfMijecturen  i^  den  kritischen 
Notei^  nn^r  difin  : Texte  angeführt;  die  Gründe  der 
Verbessertii^g^  nnr  da,  wiq  ,aie.^mch(  ;aogleich  ^n  die 
Augen  fielen,  und  auch  dann,  wenn  sie  angegeben  Wer* 
mit  der  erforderlichen  Koirze  aufgestellt,  woräbe^' 
sich  der  Huiriuigeber  in  der  Vorrede  erklärt  und  einige 
Veebeiaetungen  gerechtferti^  J^tf,.  .5.  XXXII.  L  iNv|p-« 
(^puuny  ipgt  er^,  Mnere.leetMii^em  idi^uam  autreeefq  aiit 
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reieci,  sed  momentU  omnibus  diu  diligenterque  perpen- 
sis  vel  ipso  linguae  genio  düctus  vel  boni  alicuius  Co- 
dicis  ms.  auctoritate  vel  etiam  magnorum  virorum  coli-  s 
sensu  permotus.oc    Und  diess  haben  vt'ir  durchaus  bestä- 
tigt gefunden  und  würden  vielleicht  auch  noch  manche  , 
Stelle  geändert  haben  aus  grammatischen  Gründen.  Der 
•  erklärende  und  geschichtliche  Commentar  hat  ebenfalls 
viele  Zusätze  feigner  Bemerkungen  und  fremder  Erläu- 
terungen erhalten,  doch  auch  hier  sich  auf  das  Noth- 
wendigere  beschrankt,  da  der  Fabr.  Keimar.  Commentar 
«chon  ausführlich  genug  ist.    Auch  in  dem  Apparatus, 
welcher  den  7ten  Band  füllt,   ist  einiges  Spätere  oder 
Neuere  aufgenommen.     Er  enthält  (nach   einer  kurzen 
Vorrede  des  Hrn.  Prof.  St.,    die  wieder  Rechenschaft 
von  der  Behandlung  desselben  gibt)  Rob.  Stephani  prae- 
fationem  et  castigationes  und  dessen  Varias  Lectiones  ad 
Xipbilinum;   S.  32.  Guil,  Xylandri  (Holzmanns)  Vorrede 
«u  «einer  latein.  Uebers.  des  Dio  und  Elegie  in  Dienern, 
nebst  einem  Gedichte  des  Oporinus;    S.  50.  dessen  An- 
merkungen und  Verbesserungen  zum  Dio  und  XiphiH- 
nus;  S.  132.  WecheVs  epistola,  aus  der  Leunclav.  Ausg. 
entlehnt;    S.  134.  In  Dionis  epitomen  XipfaiHanam  nota-  ^  - 
-|iones  Frid.  Sylburgii;    S.  199.  Henr.^tephani  in  Dio-" 
nem  Praiefatio;   S.  204.  dessen  Ctnendattones  quorundum 
Epitomes  Xiph.  locorum  atks  seiner  kleinern  Ausgabe; 
'S.  208*  ^ttfen  Spicilegioni  ftntiotationum  in  Xiphilini  ex 
^cm«  £d6gas,  iuk'det  grössfem  Ausgabe;    S.  233.  Joa. 
^Lfluociai^. 'NdtM  ht&^i/ä^  quilma  prft^dfpitfL^idtiif  aucti 
^'Vmctadafti  lote  patfbu^^iimeatitnr,  et  'priiiä&  Uttioni»^ 
^^Mrü  Tilriasf,vhitiiiiii  meaties      ipiMlegia,  ptftiiiii  mkitn- 
^  Md'itedaitürv  5.  3^7.  Fnlrit  tTtaiiii:  NötM  itf  f^hh 
.  littpi  (ü^c!t  din  Fi;agiiiente) ;   S.  338.  '%t.  ralmetii  ExeD- 
*ätiitiöjtftö*  iid  piikettrk^liia/ Cocc  (avk  üdluk  ExarciCf. 
:Äar'opt:Slict  b):.);  &  356.  LanA.  Bm  AnnrsrkuAgen 

#feiireKngU  ^fktola '^ta' ad  Bfeimflänun  ^ü^^r  ei- 
nige ;SilBl)en) ;  S.  364.  MdräK^  Ttirrtfde  *w  «eftaer  AiuT- 
gabb'       'ftlngineiit!6  des      C.  (wifl^Ae  im  den  giobdri-  * 
g^h  "St^tii  aant  irlit ,  '  tbr '  data  man  /  ^ 

^iün  '^niiSi  iite  Ym^de  abgedtttckt  iiit,  reiitf'  Ausg.  gän'a 

'iM^^iaf  0i|0n;:^..|  *  S:  42!,  Spicilegmni  Fragmentaru^ 
tHiMifi»' et  löborinh  «pifd  ^ett.i  "bhi  JXo  'int  diöiä  mtn 
iküdjHiitiir  fräs  des  tVeimatua  AaigA|  Sw        Dio  de  ae 
sua  hiftoria       '^mArTma:  Reioiarr  vita 
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et  tfcnf||8  C.as«ii  DionU  C^piiientanus  (mit  einigen  liier. 
ZufS^en  i  d«»:  je^^gen  HerausgO*   ^*  573*  I^si^Unni  ^fiüib 
atpla,  adfiAag^-Mariam  Qfiiripiiia  <Xdie  schon  selur  $6ltHb 
Of WC^dM^Jn  und  theils  mmtikf^rMvi^  die  QcHilii^ia»  dtt^ 
.  Jig9>.4ng6b^  t))eU#  Yerbesserungen  a^nd  ErliUnipgen  man- 
ctliH:  ^SMJ^ri  üptWt)^       4x^..  Cardin.  Quifiiii,  «d  .H. 
Heimarui|f>SpUlol(|  nUera.^ii^  dei^  JHeim.  Ausg.'. —  Germ 
Hr.  Pr.  $ti  «lieb  dep  jßi^tffi.^rieft  dei^Ciird.  Quen: 
rmi  «MmAl«en  IiMelbnlfyilii  41  ibn  biitte  erbaltei»^ 

kanpeni  «Si^fe  ßiiefe  vob  Reim^^-  Alberti  ixuä^M^raHi 
aterbuisv  Wekh«  den  D.  X««  Wu^ff^i^ »  swiar.iui 
gehörigen  Orten  benutet «  aber  ^ie  ganz  abdrucken' au 
lassen,  fand  et  niebt  nötbig,  da  die  Bücher,  in  welchen 
sie  stehen,  leiqb^  au.  haben  sind).  S.  629«  Des  iVIarcbese 
dcipio  Maffei  .Schreiben  an  den.Jesuiten  Girolamo  La«, 
gomarsini  (über  des  Falcom  Ausgabe  der  3  Bücher  dea 
TDio,  italieDisch).  Es  sind  also  ^wei  Stücke^  welche  zu- 
erst in  diesen  Appar,  sind  aufgenommen  worden,  die 
Vorrede  des  verst.  Morelli  und  lleimaru«  Brief  an  Que- 
rini. Das  griech.  Wortregister,  welches  565  Seiten  (ia 
gespalt.  Columnen  und  kleinen  Druck)  iin  8ten  Tb.  füllt^ 
ist  ungleich  reichhaltiger  und  vollständiger,  sowohl  in 
Ansehung  der  aufgenommenen  Wörter  und  Redensarten  als 
der  Wortfprmen  und  gibt  auch  hin  und  wieder  die  Be- 
deutimgen  an.  Nur  sind  nicht  alle  Partikeln  nach  ihrem 
verschiedenen.Gebraucbe  erwähnt  Am  Schlüsse  sind  noch 
S,  360  die  Ellipses  besonders  alphabetisch  aufgeführt« 
Pas  lateinische  Sachregister  (S.  366  &)  bedurfte  nur 
selten  einiger  Zusätze.  S. -544«  sind  einige  Addenda  et 
Corrigenda  beigefügte  Die  'Anzeige  der  Satzfehler  ha- 
ben wir  schon  erwähnt  Auch  ihnen  bat  Hr*  St»  eine 
ku^z^  \pX'  und  Schutzrede  v^or^^setzt. 


'  do'vicus  DindoriiuM,  .^VqL  L  ^Q^  ^*  in  ist. 
.        11,  347  Ä   Fol.  IIL  58o  vjf.  V  roL  ir.  649  S. 


ge^,'  ab  aiit  4mi  Wörtett  »cbt  m  .Tielen^Reiim  ein«, 
nebmenden  Vonredet  »Diodori  bildiotlaeeee  iihttß  edi- 
tfoae  ptectttiBma»  ut  purgalaikii  ^fiagitüs  typographomm» 
^eilNia'  pe^^  edilioMt  kili  maefm-  ^oeentoi  eonei  ^rptcr 
contaminata^eiebeuir,  est  fide  lib^onun     lioatris  elio* 


86'  Ctassifdi«  Lftmtari  # 

rtonqucr  coniectuns  emenditMl  exMbiteeiniii.  (Es  sind* 
Mlbac  atnigo  Blätter  in  d^n*  vefscfaiedenen  Theüen  noige^ 
^ekt  worden«)    Q«o^]pMto  anüm  aliqiuuBlo  ilk  iüt»^' 

miii  qnidem  tublatot 'recMia6f e  omisSmus :  quas  da  libni* 

scriptis  deptOBiere  -lionktet-  einendationei  vel  illorüm  att» 

ctoritate  vel  taä  iptanm  praettantia  commendatai  raro 

attigimut;   in  conieotutis  aut  reoeptU,  aot  dignis,  quae 

reoipiantur,  referendii  abttinulmus  ab  iis  Omnibus,  quae 

ab  Weafelipgio  peti  potaeiit,  repetendis.    Cuim  commen«' 

taria  cum  varietatibus  Hbrorum  seorsum  curabimui  ite« 

randa  in  gratiam  eorum,  qui  hac  nottra  e(1itione  utentes 

illa  desiderent,  recensionem  quam  comitantur  mendis  re* 

fertam  non  concupi^cant.c     Die  kurze  Anzeige  der  ge-- 

maoliten  Aenderungen  oder  Voriohläge  zu  Verbesterungen  '  , 

am  Schlüsse  des  letzten  Bandes,  S.  195  ff.,  ist  auch  den 

Lesern,  denen  die  Wesseling.  Ausgabe  zur  Hand  ist,  sehr^ 

erwünscht  gewesen,  so  wie  es  auch  chronol.  Angaben  am 

Rande  oder  oben  auf  den  Spalten  gewesen  seyn  wür* 

den.    Am  Hände,  sind  noch  die  Seitenzahlen  der  Wes*- 

leling.  Ausgabe,  auf  welche  sich  das  Regbter  bezieht, 

einerseits  und  andrerseits  die  Zahlen  der  Capp.  ange-  ' 

jnerkt,  und  am  Schlüsse  jeden  Bandes  Inbaltsanzeigea 

der  einzelnen  Bücher.    Jene  Anmerkungen  mussten  übri«-  ^ 

gens  sehr  kurz,   auch  im  Ausdrucke,   seyn  und  haben ^ 

daher  bisweilen  ein  absprechendes  Ansehen.    Noch  am  • 

Ende  des  4ten  B.  sind,  S.  545,  interessante  Corrigenda  ' 

et  Addenda  beigefügt.    Uebrigens  fehlen  nicht  der  Index 

geographious,  I.  rerum,  I.  afphontum  et  olympionicarnm, 

£>er  Druck  ist  so  gut,  wie  man  ihn  aus  der  Bzeitko^f*- 

Härtelschen  Oi&cin  erwarten  kann.  -i   i  a 

*  J '  • .» f  " '    «'  '  ' 

Thucydidi9  de  hello  Peloponneeiaeo  Idbff 

yill  etc.     Grama  emeaäaitdt  etc.  Ernestue. 

Frider,  Poppö^  ''Gubeneueie.  \Päße  4h     CotiH'  . 
-  temiuit'iterboriun  'eum  scJwüie  et  scripturae  dieere^' 
'  pantiis.    Volumem'Um  Liber  IL  et  III.  Lipaiaef 

ap.  G,  Fleischeriim$  \  1826«  V III*  All  &  gr.'^ 

Dar  ▼oUttSndi^e,  längera  .Titi^ -des  §naeu  Wetkee 
iaa  loi' Repert;:  i62X<9*Il9  S,  421»  und  bai  den  ^«alnaA 
Ttimleii  jSaren  xninm^  vtar  ataebieiiaii  aind)  angagabaa 
.-wöidan«:  Laogsaiii  roake  .'avi^ar  diesa  Aoegaba  Torwarts, 
aber  aia  aae  auch  mit  lolobar  Ganauigkait  ttn^  Qtn^feh 
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in  iiirem  Fortgange  bearbeitet,  dass  diese  Zügerung  wah- 
rer Gewinn  für  die  Literatur  sejbst  ist.     Während  die- 
ses langsamem  Fortschreitens  der  Ausgabe  werden  frei- 
lich noch  manche  neue  Uülfsmittel  ans  Licht  gezogen» 
und  so  S^ann  es  natürlich  an  Supplementen  nicht  fehlen. 
So  waren,  während  des  Drucks  dieses  Bandes,  sowohl 
die  Göller'sche  Handausgahe  des  Th. ,  die  sich  mehr  be- 
eilt hat,  theils  die  Scholia  in  Aristidcra  erschienen ,  aus 
denen  Hr.  (Director  des  Gubener  Gymn.)       die,  wichti- 
gern Varianten  zu  einem  Theile  des  2ten  B.  in  der  Vor- 
rede S.  IV.,  f.  angeführt  bat.      Andere  Zusätze,  auch 
^tim  ersten  Buche,  will  er  in  die  Anmerkungen  {lufneh- 
ipen.    Unter  depi  Texte  stehen  auph  in  diesem  Bande 
die  Scholien  und  uptet  ihnen  die  abweichenden  X^esar- 
ten  der  Handschriften  und  Ausgaben»  zum  Theil,  wo  es 
nothig  war,    xnit  beigefügter  3eurtheilung,    auch  die 
muthinassliqhen  Aendertingen.    Nach  den  besten  Hand- 
schriftei^,  Sprachgesetzen  und  Urthei)ea  eii>sichtsvol)ei; 
Kritiker  ist  der  l'e^t  berichtigt  und  man  erhält  in  die^ 
ser  Ausgabe  den  wahrscheinlich  ächtesten  Text  des  Hi- 
atorikers.    Nach  welchen  GrundsäLzen  er  sowohl,  was 
die  Lesart,    als  was  die  Schreibung  der  Worte  anbe- 
trlfTt,  hergestellt  wprden,  ist  «us  dem  ersten  Theile  be« 
liannt.  ^  In  Ansehung  der  verbupdenen  Schreibnng  man- 
cher siuainmengezogenen- Wörter  (wie  inmoXv  'u,  a.)  hat 
der  H^rftus^.  (der  dann  UUher  4«i^fi^dtchriften  folgte) 
«ein  UrtbeiT geündest^   »Quuin  (sagt  er),  etit  Stcmavrig^ 
itofttz^^^^  ^*(fTff^X^M  in  quibus  fere  aolis  praeter  intni^ 
yeteta  nion}iniente.  conionotioneiifi  juadent,  rectiiis  copuleUi 
exhibeas,  i^ukni  .acttri  tuxog  et  fimilia,  non  appareat»  nuAg 
quidem.'onwes  -eiutniodi.  loeiition^, '  iit*  apud  aliot  re^ 
eontiorea  editoM»' Ütfctiim  est,  di^iilMa  nalunua  et  ia 

'ifOileriuii  divellemnstf  So  wird  dbar  deeb  eine  UngleiA«' 
fieit,  tdie  HrJF.  ^vemeide*  wii)y  enutehetti  Unter  den 
Vacieiiten  itndf  mit  fteeht»«  mnA  die  offiidbartten  Fehlec 
ii&d  Uainatefi . Al^weidrai^ea  der'iiawiacliriftea»  auiFge« 
atelll  und  Mit.  die^'iNrllio&rapliiaebe»  und  .die  •Luteripuii' 
ettöns  -  VenoÜefJenlieiten  Iteiutt  erwflbnt,  wenn  der  ge- 
wöhnliobe  Text  geindert  oder  die*  im' L  Th.  Bd.  i.  S. 
^^-^  '^1,  geliefeate  &unmking  solcher  Varianten,  da- 
diiroh  au  ergincen  war.  Eine  mehrmalige  Durchsicht 
der  i)nM]ihogen  het  über  die  Richtigkeit  des  Dmcki 

'  »oeh  mehr  eU  es  in  den  Yocfaergehenden  Bänden  getcktqi* 
hea  y^Uf  |^«ahi».       i  . 


jipparatUB  Criticua  et  e^egeUeus  ad  Demosthe- 
nem  Vinc,  Obsopoei^  Hier,  fVolfii^  Jo,  Taylori 
et  Jo,  JaC'  Reisiii  j4nnotatione»  tenens,  Commo^ 
dum  in  ordinem  digestum  aliorumque  et  suis 
annotalionihus  auctum  edidit  Q  odof  i\  Henri" 
cus  Schaefer*  Tomus  J V,    Londini,  ap,  Black, 

Young  et  Young  1827.   670  S,  gr.  8,     a  Jilhlr. 

12  Gr.  •  ^ 

Im  Jahrg.  1824,  IV,  44.^  133»  sind  die 

vorigen  Bande  und  ihre  Einrichtung«  ihre  VorsSge«  be- 
reits apgegehen  worden.  Sie  werden  auch  im  gegen- 
wärtigen nicht  vermisst.  Er  fangt  mit  den  Noten  cur 
(aasten)  Rede  contra  Aristocratem,  an,  und  ichlieaatmit 
der  (38stien)  contra  Nausimacbum  et  Xenopitbem,  so 
dass  noch  ein  Band  zur  Vollendung  erforderlich  teyii 
wird.  Nicht  immer  hat  Hr.  Prof,  Sch,  die  Grunde  so- 
wohl seiner  Misbilligung  der  Kritischen  Ürtheile  Ande- 
rer als  eigner  VerbesRerungsvorschla'ge,  Vro  sie  leicht 
aufgefunden  werden  konnten,  angegeben,  überhaupt 
manche  Bemerkung  nur  angedeutet ,  auch  die  Ijesarten 
der  Bekk.  Ausgabe  bisweilen  blos  angezeigt,  weit  öfter 
aber  seine  kritischen  Urtheilc  motivirt,  den  Sinn  der 
Stellen  angegeben,  die  Spra^sbe  durcli  au^geauchfcei  nioht 
m  liusge  Noten  erläutert,  .  .     '  ' 

*  •  ••»4«  ^  '..^ 

P lutarchi  Vitae  parallelae  Demosthenia  et 
Ciceronis,     Ex  recensione  fVyttenhachii  passim 
emendata  iti  usum  scholaruni  separatim  edilae,' 
^  Lipsiae^  ap,  Hartmann.  iBsy.     /X  ^5  &  gr.  8, 

De  diete^  bei4en  liebenthetqbreibnngeii  snm  .O«-- 
bmnclie*  in  Sohitlenf  ana  mebrem  Uciaohent  vorsägliok 
£^eSgnet  sind,  aO  Teranlasste  der  ungemmnttt  Herauageber 
aieien  beriebtigten  Abdruci^  deraelben,  •fcne  alle  An« 
merkmigei»«  und  den  Lehrern  empfiehlt  er  detbalb  di« 
SeiM^L  ex  pnncipibflH*  Hiatoricis,  worin Wytienbtcbs  An- 
mofbungen  und  Bärtone  gelehrte  Comoienftarien  enthalt 
texi  sind.  Et  sind  daher  auob  die  Seitenzahlen  der  Wyt* 
lenbach.  Ausgabe  der  £i>elact»  fim  Rande  beigefügt.  Hef«. 
zweifelt  nicht  daran,  4^  annmebv.  diese  Ausgjibe  zum 
Gebrauche  den  obern  Queen  4er  Sobnieq . TQr(beiW 
^%  banntet  wef 4«it.  wir«!*  >  :       •       ,  >  • 

1.  Hameri  Odyesäaf  graece^.  Mdidit  et  anaom 
talioa»  pefpßtua  ifluilravU  JSduardjt^s  tifi^i^e. 
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Jbmif./*  itqmiiMämM  Rhapsod.  I,  et  TL  Lipßiael 

Sl.  BtitmlikA»  jfniaiertßngliin  zu  Homerts  Odys^ 
'  $ee.\Fon  arägqr^ff^itk4lm  Nitzsch,  Con- 
'  itis4i/ ^ni-'  Lyceum  zu  H^^Büherg.   Erster  Band 
f    Stllärung  ata  traten  hU  vüHän  Gesangs.  Han^ 

Die  Absicht  des  Heiauig.  voa  -i.  vtr*,  eine  solche»- 
Handausgabe  der  Odyssee  zu  liefern,   welcbe  Wliülern 
in  die  Häjade  gegeben  werden  upd  ihnen  nütseii- 
HC,  theils  wegen  des  berichtigten  Textes,  tfceiU  WeMt' 
de«  erläuternde^  Commentara.     Als  schon  ein  größter 
Theil  seiner  Arbeit  vollendet 'war,  erhielt ^er  d^s  Wer^fe» 
Nr.  2,  und  hat  aoch  auf  dasselbe  in  der  Folge  oft  AüidK^ 
sieht  genommen;  die  Verschiedenheit  seiner  Bearbeit«^. 
von  der  Nitaschischen  bestimmt  er  selbst  dahin,  dasa  eCjV 
mehr  die  Worte  und  ihren  Sinn  zu  erklären,    Hr.  ' 
dagegen  vorzüglich  die  Sachen  und  Gedanken  zu  erläu- 
tern bemüht  gewesen  sey.    Zum  Grunde  ist  der  Wolfis* 
sphe  Text  gelegt,  der  freilich  nicht  so  Kritisch  bearbei- 
tet ist,  wie  der  der  Ilias;   doch  hat  der  Herausg.  (dem 
übrigens  eine  Ausg.  des  ersten  ß.  der  Od.  »um  Gebrauche 
in  Schulen  wenigem  bekannt  gewesen  zu  seyn  scheint) 
bifvf eilen,  offenber  de»  Sinne  und  den  Sprachgeset^en 
De(^  bessere,  Lesarten  aufgenommen.    :»In  commentario 
-yeiPpetuo.eMbprÄndjO  (sagt  der  Verf.  ferner)  hanc  nobi« 
fipripsimut  leeeoiy    ut  nihil  facile  omitteremu« ,  quod 
^ere  possit  leißtojpea,  sivc  vocabulum  illud  sit  intellectu 
difficile,  siv^  förme  peulo  insolentior,  sive  denique  ali« 
iBiotettt  dipa«4(  ,  Bei  der  Worterklärung  hat  der  Vf. 
WsemHcb  die  ^«Xtaq  Soboliasten«  den  Eustathius,  neuere 
Aueleger,   iaslKefiOildere  Damm'a  Lexicon  etymol.  und 
B«ttip^iD».  3LMilDgus,  bei  d«n%ungewöhnlichern  Formen 
Weirk«  V9a  JMeUteiltt  ttni  Tiiiersoh ,  in  Betreff  des 
fMltMiat  8f itsnere  Werk      Rathe  gezogen ;    über  all- 
gmeinm  Gegenetibder  die  gewöhnlich  in  Prolegome- 
bebfipdek  ' wrden ,  will  es  erst  »ach  Vollendung 
4m  CottunetttHtl  toiejneni  eigaea  Qucbe  sich  verbreiteiu  - 
wi^  MM  dem  liObe»  des  «r  .deikSebriFcen  des  Hm.  Bernh. 
T^Uodi  ectbeill,  «H^teo  1«ir  fm  feigere,  dass  er  auch 
eeiii»  Hypollieseil  UUige,  W«i  Ute  .  eben  nioht  erfreuen 
l^n^    Wm        de»  Gflimnettlerf  eelbek  anlangt,  so 
ist  er  «tt  weitUufig  u«d  eothfilc      vlelee,  we#^  die 
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BwUnmuing  dieser  Ausgabe  violu  mtciuBiiiigriaef .  weUii  , 
'  beaondm  ndime  Ciute  zu  rechBepi  dagegen  ve^nniiaea 
inrirjpiqe  genauere  etymol.  Erklärung  mannet  Wörter  find 
ihrer  Abstantmiiiig«  Auch  m()chte  die  b loste  Verweisung 
aa£  eini^  grammatische  und  andere  Werke  wenig  nütaenj 
denn  wie  viele  Schulen  oder  Schulbibliotbeken  beiitieii 
alle .  diese  Werke,  so  das#  sie  nachgeschlageti  HR^^^ 
können.  Besser  wäre  es,  sogleich  das,  was  in  ihnen  ge* 
fanden  wird,  mit  wenigen  Worten  anzugeben^  s«  B*  den  ' 
Unterschied  von  tl  und  «?',  II,  i86. 

Die,  in  der  Zuschrift  an  seinen  würdigen  Lehrer, 
Hm.  Trof.  Lange  in  Schulpforte,  dargelegte  Absicht  des  , 
Hm.  Conr.  N.  (2)  war,  Schüler  der  obern  Gymnasial- 
classen^  durch  seinen  CommenUr  »dabin  anzuleiten,  dass 
^sie  durch  ein  genaues  Eingehen  in  den  Sinn  und  die  " 
£)arstellung  des  Dichters  tneils  mit  d^m  Hanptgegen- 
Stande  des  Gedichts  zugleich  das  darin  enthaltene  Zeit-  • 
gem^lde  auffassen,  theils  die  homerische  Sprache,  als 
einen  eigenthümlichen  Geistesabdruck  kennen  lernen.ec 
Er  setzte  daher  den  Gebrauch .  grammatischer  und  lexi« 
kalisoher  Schriften  voraus,  und  gibt  Lexikalisches  nur, 
wo  die  Wortbedeutung  gleich  zur  Hand  seyn  rousste, 
oder  er  von  Passow  abweicht.  Sein  Commentar  sollte 
,  ,  kein  Hülfsbuch  zur  ersten  CekannUchaft  oder  schnellen 
Lesung  des  Homer  seyn.  Es  soll  der  sten  Classe  auf 
Gymnasien  in  die  Hände,  aber  unter  Beihülfe  des  Leh- 
rers, gegeben  werden,  der  ersten  zum  Privatgebrauche. 
Aus  den  alten  Erklärern  hat  er  nur  aufgenommen,  was 
fiic  die  Geschichte  der  Erklärung  und  Behandlung  des 
Homer  wichtig  und  charakteristisch  ist,  vornehmlich  die 
Meinungen  der  Alexandriner  erwähnt.  Insbesondere  hat 
er  den  Zusammenhang  und  die  Gedankenfolge  in  dem 
Horn.  Gedichte  geprüft  und  erläutert.  Er  hat  nicht,  wie 
Köppän,  Inbaltsanzeigen  einzelnen  Abschnitten  vorgesetzt| 
aeipAem  an  Wendepnnoten^  des  Gediehtt- theUt' wieder- 
holende, theils  forteeigende  VehrnnMea  gegeben ;  eine 
Einleitung  aber  (aber  die  'Handlimg  *jler  udyme, 
allegorüsbe  DeoUing  3etwi)beDy  uad-  die^  Oetehiehte  Ho»  . 
mers '  unter  den  Grieekea)  eoU  eMl  necli  'VoUendiuig  der 
Anmerkungen  folgen*  Dttr'  Hr.  Vf.  bat  .aeiioii  in  eeiiieia 
Speo.  ^nmp  Quaeelioiiitiii  Homeri^rnaa  1824  naAohee  - 
angedeutet .  imd  ffi^  (3.- VH  f«)  tiocb  Slwjgae  eu,*  waa 
£nr .  dea.'  Studiimi  dea  H.  gethau  werden  KöBute:  IHe 
vier  enten  GeiSnge  der  Od.  6eti»diM  Hr.  I^.  idt-  die 
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iHMMiit!il#  TiittTTitTin  §£* 

.0«n8l4«  ii^  iMMr«  Wdt,  äUligMii  ein  anderer  Hieil 
der  honNir.  Gedi<Aifce»  Daher  bat' te^  ataeb  ja  dem  Com* 
»entsre  dieaa '2ni^  ^himdiob  anfgefaaat ,  zusammenjge» 
•Ullty  .  erläutert  und  «ber  Maebe  Gegenstände  des  homer» 
Altert^ums,  der  bürgerlichen  «md  äraalicben  Verfassung 
atcb' aiiiifiQirUcher  verb^  eben  so  auch  die  schw^e^^ 
lAgkitn  Tnncte  der .  jpdlgemeinern  Syntaxis  und  die  Ton 
der  a^engern  gramniatischen  Nonn  abweichenden  freiem 
Foraien  der  boxner.  Rede  genauer  bebandelt«  be« 
Rauptet  die  w^sprüdglidie  Einheit  der  Odyaiee,  deren  < 
einzelne  Gesänge  zwar  nach  und  nach  von  demselbeii 
](>iehter' gedichtet I  nicht  aufgeschrieben  und  theilweiaa 
gesüngeh  .'wordefiji.f  fiber.  gteiän  anfangs  auf  ein  Ganzes 
Derecmi|^t  gewesen  Wiren,  und  widerlegt  durch  den  Zu«  ' 
äaini^i^nj^  einzelaeii,  Gesänge  die  Behauptung,  dasa 
u^r  Von'  mebreiii  'Verfassern  herrührten  (allein  .lipnnteil' 
SuiAt^  dleae'J}m  Geiste  eines  fruhern  Üicbters  öder  yiel- 
mebr  des  epischen  2^italtiBra  überhaupt  fortdioj^ten  vnd 
einer  auf  die  Gesänge  einea  andern  Beziehung  nehmen?) 
Was  den  Götterglauben  anlangt,  so  bat  Mr.  N.  sich  vor« 
züglich  auf  Zusammenstellung  des  im  Homer  Vorliegen«« 
den  beschränkt,  das  Zufiällige  bei  Untersuchung  des  We- 
sens der  boroer.  Ggtter  von  dem  Wesentlichen  unter- 
scheiden gelehrt  und  im  Homer  neben  dem  Polytheismus 
einen^},*antheismus  bemerkbar  gemacht,  das  Verhiältniss 
des  pantheistischen  Sinnes  zum  überlieferten  Tolytheis* 
mus  naher  bestimmt  und  aus  diesen  pantheistischen  An* 
sichten  es  erklärt,  dass  bäußg  der  Name  eines  Gottes 
statt  seines  Elements  oder  seiner  Wirkung  gesetzt  wird* 
i)as  Verbältniss  der  mythischen  Geographie  des  H.  zum 
geschichtlichen  im  Einzelnen  nachzuweisen,  ist  er  ebenfalls 
bemiiht  gewesen,  und  auch  dabei  hat  er  manche  Angabe 

ferett^t,^  die  man  sonst  nur  für  mythisch  hielt»  Ueber 
thaka  insbesondere  sind  die  Nachrichten  von  Gell  und 
Dodwell  in  der  Vorrede  &.  ^VIU  ff.  nachgetragen. 
Vergleicht  man  diese  Anmerkungen  mit  den  Köppeui- 
sehen  zur  Iliade,  so'  Wird  man  leicht  bemerken,  wie  viel 
tiefer  sie  eindringen  in  den  Sinn  und  Geist  des  Ge* 
dichts,  wie  viel  mehr  sie  zu  eignem  Forschen  anregen, 
wie  umfassender  und  dem  jetzigen  Standpuncte  der  homer, 
[Literatur  und  Kritik  angemessener  sie  sind ,  ohne  dass 
man  deshalb  geneigt  seyn  könnte j  alleo  Behauptungen 
und  Erklärungen.  heiintreteA,  %       .  ■ 


< 
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9St    /  ÜÜMmkt  Ulbuii^J 

St^Haihii,  ArchhpUtopi- Thessalor^i^m^ 
O^mmentarU'ud  Homeri  läcuiemK  j^d^-^ßtUim  M^v 
empli  Roinani  editi,    Tdmus  f^  -r  Lipside  aamtpi 

Der  Hr.  Verleger  sali  sigb  geriÖthigt,  nacli  Vollendung 
des  Abdrucks  des  Eustath.  Commentars  über  die  Odyssee, 
sowohl  diesen  grSssern  Comm.  über  die   lUade  ntch^' 
mehr  alphabetweise,  sondern  in  grössern  Bänden  heraus« 
zugaben,  als  auch,  w^gen  Austeilung  mehrerer  Correcto-r 
ren  und  Erhöhung  dei  Druckpreiset,  den  Subtcribenten^ 
das  Alphabet  zu  i  RÜitr^ft  Or.  ap^usietz^n,  .  Dieser  PanOp 
umfasst  die  «4  eriten  iBHcner 'flef 'll}adtf|  '1^  ytoe^sm^ 
auf  .dem  Cölttoineiititef  ^^tt  Seke,' ab^r 'auoli  ii^  Texte 
aellMt'  en^egeben  \  Ijikt  Seitenzalilen  nna  die'ZaUefi  "^h^  , 
j^eiTed  am  Randö  "^beigefügt  und* 'die)  äut  andern  l!ncl> 
tent  ciUrteA  Stelle^  gena«er  nacBg^rwieseU)  übrigens^  der } 
l^niok  vngleich  leibari^ri  .alt      der^ alten,  tliettl:<&^«^  iro- 
mucbea  Ausgabe.  .  .     .  » 

.  ^  *  .  •  •   ^  .        ^  . 

'  ' Poeiah  iiiü^pt^M^^  gmeci,  'ffaecip  Udicinpf  va^ 
"2  rieiäte  et  indi'cihüs  locupleiissimä  instru^ß ^  fhö^^ 
^'mn s  Oäi äfo  fdf  \A,  M.  Jedia  Qhrisii  jiluinni^e^ 
''fi^c'  nän  (praecae  linguae  Proje^qr  Regius.  JSdi-* 
^  tio  nof^a,  F.  "V^  ReijsU  '0Moiatiönibus  in^Heeio^ 
•  dumj  pluriUtn.  poetarum  fragmentis  oliisque  ac^ 

4ie»sionibiis  aucta.  V,  voll,  ikoL  1.  Xly*  290 
.  er.  a  Fol  IL  660  S. .  FpL  tu,  4'f9  6".  (^mit  dem 
besondern  Titel:  TheognicUe,  'ArvhÜQchi^  Solonia^ 
2}^riaeit  Mmpedoclis,  Parrhenidhi  ,'Säpplionis,  AU 
caei^  Stesichori  et  aliorum  FragMenta),  VoL  IV* 
^  XI L  5o7  S.  (jnit  dem  Titel:  Tfieöcritiy  Bionis  et 
Moschi  Carmina  bucoHca  etc.),  VoL  V,  XVI.  Sog 
(mit  dem  Titel:  Scholia  ad  Theocritum  e  Codd^ 
mss,  ^mendavit  et  supplevit  Th*  G.^  Jaipß^aet  iß 
mUop.  Kühn.  Ii  RtMr,        •  m  !^  . .    . ' : 

Die  Qrigini^laiMgab«  wur  «QtOnfipIMl  I814 3Q  itt». 

vier  Bünden  8f  er^^ieiM.  Hie  Ordnung  dn»  Slftoli«^ 
cegenw%rUjB;w  Aniridie  ist  nhesdiaiip^/mdadeH  und  alt- 
lecdings  zweoU9iitoigßr,  HinangeUoiHwei  eW  eindr  %^  . 
der  sjf.  Reis  A9»me|:|Kivigen  «üb  l^^n^  Theynie,»  diu 
S.9hild  dee  Herf^iilef  ^d  den  FragiintnilMi  m  Hisiod» 
Denn  die  autfahrliobern  BemfDrKu^iüa  von  II«  übet  dne.* 
didekiiiolie  Gejfeht,  ''f^  \tA  ^Upi^,  woUt«-4ev  eel. 
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Spobu  in  seine  grössere  Ausgabe  dietei  Gedichts  auf- 
. nehmen,   daher  der  Herausg.  dieser  Sammlung  sie  weg- 
licss,  und  so  entbehren  war  nun  ibcer  ganz,  da  jene  Aus- 
X  ■    gäbe  nicht  zu  Stande  gekommen  ist{    2.  die  Ergänzun- 
gen der  im  ßten  B.  enthaltenen  Fragmente,  wel^lie  E. 
H.  Barker  in  mehrern  Heften  des  Classical  Journal  ge^  ^ 
lief^ert  bat;   3.  andere,  vom  Heraucg.,  Hrn.  W.  Dindorf 
'  gesammelte,    Bruchstücke}    4«  in  demselben  gten  B.  die 

von  ßlomfield  ge^ammleten  Bruchstücke  des  Alcäus,  der  ^ 
Sappho  und  des  Stesichorus  (aus  dem  Museum  Cantabr.}; 
5.  eines  nngen.  Britten  Diatribe  de  Antimacho,  poetft 
et  gtammatico  Colophonio  (im  3.  B.  S.  349  £F.)  aus  dem 
Class.  Journal  Nr.  7;   6.  noch  einige  andere  Zusätze  dea 
'     Hrn.  Dindorf  zu  andern  Fragmenten  (überhaupt  ist  der 
dritte  Band  vom  Herausg.  vorzüglich  ausgestattet)  und 
•einigt  ausgesuchte  Bemerkungen  und  JVlittheilungen  aus 
•dem   grammatischen   handschriftl.  Werke  des  Johannes 
'   Alexändrinus  (in  der  Vorr.  S.  VI  ff.);    7.  Register  über 
•^ie  Anmerkungen  (im  5ten  B.  S.  379  i£,  über  die  be- 
handelten Stellen  der  Schriftsteller,  ind.  graecus  und  1»- 
tinus).  ^  Die  übrigen,  sehr  vollständigen  Register  befan- 
den sich  schon  bei  jedem  Bande  der  Oxf.  Ausg.  Der 
«rate  Band  der  neuen  enthalt^;   Hesiodi  Carmina  praeci- 
^uil  lactionta  varietote       iadkiSius  Jbeupletistimis  in- 
■mtivaat  JSh,  G.  mit  dieaM  Waonden  Tuel  Teraehen,  und 
-d^'  ftvrelce  (gleicbfUi»' Mit' 4m  InMnddni Titel):  Sqfao^ 
*    tkl  '«d*H«fio<Nitt  «  'Oodd.  an.  «MMidMit  et  aupplevit 
^-    -Thi  O.' '  Üieaa  Leipziger  Aua^fbe,  die  nidit  msbeda^ 
.   Mfie«¥onuge  vor  der  engliadieA  1^  lal  apiteci  alt  da« 
-Jabfiehl  der  l^tel  angibt,  in  Uadauf  ^liomwum;'  et  miife  . 
iMr>  ««f  die  Zeit  det  Drackea  Bmduieht 
^fVenn.  imen  *  Aütra  •  in-  den  Fragmenten  etwee  apSter  ertfe 
¥^kitam  gewordene  termifft«  nnd  niebt  vergessen  we^ 

et  iii^bt  die  Absic^  det  Herausg.  seyn  kon» ,  ^ 
te4  pbmil  und  b«i  «tteo  Gediebteh,  die  aniFgenomnien  - 
#bldr  Bf'gansungen  beisußigen,  die  leiofaft  bier  nnd  dk 
am  meeben  'v^aren*'  Die  nine  Anigpbe  entpfiebU  ndt 
tiith^  tiur  dnreb  ÜMb  Xnbdt,*  fon^m  aneb  dnrob  Ibfien 
^el  Voblfeilerti  Brek  aHen  Pbüologeii  uad  Fxeandtiii  dea 

■»■',» 

f  m  • 

-  Mimnßrmi  Coicphonü  Carnämtm  quae  $uper^ 
"  mjttit.^  Com/n0/tiaHoHe  praemiasa  dUpo$uitf  emeii'» 
Havit  Mqtte  in  salutem  Grat^orum  pro  patria  pu>* 
^nantinm  edidU  Nic-al,  Bachiu9^  phiioM.-  Df.  \ 
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art  lih.  Mag,  jiccessit  Epimetrum  ad  Söldnern 
poetam,   Lipaiae  1826,  ai^mt.       C*  fV^  /^ogeüL 
4  f:iIL  ^S.  gr.  t  la  Gr.  V        .  ?  ; 
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Hr.  Verf.  (jetzt  Oberlehrer»  am  Gymn.  zu  Op- 
eln) wurde  durch  den  Beifall,  den  seine  Bearbeitung 
er  üeberreste  des  Solon  (1824,  Rep.  1824»  IV,  S.  194^ 
aufgemuntert,  in  der  Sammlung  und  Erläuterung  der  Frag- 
mente alter  Dichter  fortzufahren,  und  hat  mit  den,  nicht 
«ehr  zahlreichen  Bruchatücken  aus  Mixnnermus  den  An- 
fang gemacht.  Voraus  geht  die  gelehrte  Abh.  de  Mim- 
nermo  Colophonio  (denn  dass  er  aus  Kolopbon  gebürtig 
gewesen  sey,  wird  höchst  wahrscheinlich  gemacht,  wenn 
«r  gleich  eine  längere  Zeit  seines  Lebens  in  Smyrna  zu- 

febracht  zu  haben  scheint) ,  poeta  elegiaco,  der  ein 
Zeitgenosse  des  Solon  war  und  von  der  ß/sten  Olymp, 
an  geblüht  haben  soll.  Benutzt  ist  dazu  auch  des  Hrn. 
C.  Fb.  Chr.  SchÖnentiann  unvollendete  und  daher  auch 
^icbfc  ausgegebene  Comm«  de  mimnermi  vita  et  carnuair 
biw,  Gdtt  1823«  die  I&r.  Ffot  Faseow  dem  Verf.,  to 
w«it  aia  fertig  vw«r/ aittfaeilt«.  Sie.  wird,  besoadan», 
iraft  daa  Vaterland  «itd  Zeiteltar  dee  fil.  anlangt,  «Ii: 
Qaafat  Ton  Hfn«vB»  lieatrkten.  Er^  ifaii»  •ain  Vacen» 
liihTta  den  Bainaman  ^lyvQuddfig  oitt-  ^lyvauddtig  (dia 
Stella  dee  Saidas  wird  emandirt)»  wegen  eeinai  «airihar 
ÜMshtai  Talentt  (Xtyvg),  WBr  nicht  &findar  dat  elefjU 
aoben  Varaart«  wia  man  aus  einen  falsch  arklirten  Yana 
dae  Hecamianax  gefolgert  hat^  badianta  tiah  abat  *dar» 
aalbatt^anant  an  Uabesgediahtän.  Dieaa  soHea  anch 
dia  Knabanliaba  sum  -Gciganstanda  gehabt  haben  i  di^/ 
aen  Vorwurf  aber»  der  aidi  4uf  Tardorbana  (hier  px  r«^ 
bast^rn  vmncbta),  Varee  das  Alessnder  an»'  A^tolian  'bat 
Äthan,  nnd  atna  awmfe^dba  AavMeruDg  des  Ovid  g^nn^ 
dat».  ist  Hr.  Prof.  Vaasow»  S*  15  f.«  abanweifen  bemüht^ 
und  baaiaht  die  Worte  dee  Ov.  auf  des  M.  uaglüchlich^ 
Xiieba  aar  «ebenen  Flötenipielerin  Nanno.  (Anf  aip 
Schicbtal,  das  dani  dae  Abälard  gleich  oder  ähnlich  war» 
scheinen  eie  dock  -  gadeutat  werden  au  müssen.)  •  Seina 
£lagjeen:acheint  er  aalbft  vorgatnigen  und  mit  der  Flota 
bes  leitet  zu  haben«  Sie  wurden  im  AUarthume  sehr  'gf- 
schätzt.  In  ihnen  wurde  häufig  Nanno  erwähnt,  die  er 
(aber  nicht  erst  als  Greif«  wie  £inige  behauptet  haban^ 
zärtlich  liebte,  daher  aucb  aeina  JUaabetgedicbte  unter 
dem  Namei^  Nanm  echeinaä  güiammiet  oder  mit  diesem 
Neam  belegt  worden  au  «eyn«  und  dia  alegiachen  Bruch«, 
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stücke  (mit  Aa^ahme  also  dei*  jambiscben)  scheinen,  aus^ 
der  Nanno  gienommen  zu  seyn ,   selbst  die  Elegie in  . 
welcher  äie  Schlacht  der  Smyrnaer  gegen  Gyges  und 
die  Lydier  beschrieben  war,  gehören  wohl  zur  Nanno. 
Die  Fragmente,  unter  17  Numern,  fangen^S.  27  an,  und 
für  sie  ist  auch  6aisford*s  eben  erwähnte  Sammlung  und 
andere  Vorarbeiten  sorgfältig  benutzt.    Das  grösste  Frag-  '  ^  , 
ment,  worin  der  Dichter  die  Kürze  und  Hinfälligkeit 
der  Jugend  und  die  Schwäche  des  menschlichen  Lebens  , 
beklagt,  hat  Stoblius  aufbehalten  (Nr.  2).    Diess  und  an«  -  * 
dere  Bruchstücke  sind  nach  triftigen  Gründen  verbessert.  ■ 
S.  49.  De  Mimnermi  qui  feruntur,  versibus  iambicis.  ' 
Die  Gelehrten  haben  Zweifel  erhoben,  ob  sie  den  Mim-; 
nermus  oder  dem  Menander  zugeschrieben  werden  müs- 
sen;   denn  beide  Namen  sind  oft  verwechselt  worden,  " 
Schönemann  hat  sogar  das  Distichon  des  Hermesianax 
auf  die  Jamben  des  M.  bezogen ,  und  den  Ilermobius 
und  rherekles  für  Aerzte  angesehen,  die  M.  in  seinen* 
Jamben  angegriffen  habe.    Dieser  luftigen  Muthmassung  '  ' 
iv^4erspricht  Hr.  B.  mit  Recht  und  hält  jene  für  Nebidtt«  ■ 
buhler  des  M.  in  der  Liebe.  £r  glaubt,  dass  in  dem  einen 
}ftiiil».  Fragmenta  bei  Stob,  statt :  £aTa  X^xq&v^  Mt/ivi^fiov 
Nd^voi^  «tt  Ima  'scy :     V  JUa^i^^' 1IWM>v^t  liäd  eben 
'10  tfach  ätL9  s^itlf  ätm  Mihuxlimt,  sii|^acliri«b6n  wertoi 
kraiMto.  .  S.  55  ff.  natfdir  deü^  ScbliiM'  dar  EptitfOtnim  ad 
8ö^one^if  vtelfthM  sich  grösataatbeils  auf  die  Reüei^iiön 
soiner  Ausgabe  der  F^ragmente  des  Scdon,  m  .jem  Fad, 
£hilo£  Liter.  'BL-  kjajt  allgeitt« '  SebiiKeit  bwiebt,  aber 
äii(Sb  eigne  •aiidquamdie  und  pbilol.  Züiitse  eätbSh«'  * 

>  '  Joannis  Stohaei  Florilegium,  Ad  mänu-^  -  -» 
fetiptorarn  Jidem  emendavit  et  supplevit  Thom* 
Gaisfor  d,  A.  M,  Graecae  linguae  ProJ.  Re- 
gius,  Editio  auctior,  '  VoL  /.  XCIV.  588  S. 
gr.  8.  VoL  IL  45o  S.  VoL  III.  4i6  S,  VoL  IV. 
44o  Lipsiae^  in  hibliop^  Kühn*  iÖ25)  d4»  ^ 
40  RLhlr.  »  : 

Ein  Abdrupk  der  Oxforder  Ausgabe  von  1^22  •  , 

welobem  die  dort  ang^ebenen  einigen  Druckfehler  ^ff^ 
bessert,  die  Addende  es  ed.  Froben.  T.  IV. ^.  400 
372  ad.  Lins.)  nicht  an  den. gehörigen  Qrten  eingeschali- 
tet  sind.    Zusätze  hab<*n  vrir  nur  :nrenige  (e.  B.  I.  S.  177,"^ 
in  der  Note)  und  nicht  eben  bedencende  entdeckt.  i)i^ 
gcöftsere  Woblfeilheit  4ieiet  AiMg^b«  dient  aiir,vo|aijg** 

sqit.Enipfe^fitig^  ^  .         .  ' 

•     *  i  ■ 
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Lueiani  Bamosatenaia  Opera  graece  et  latine^ 
Post  Tih,  Hemsterhusium  et  Jon.  Frid,  Keizium 

•  denuo  ccistigata  cum  varietate  lectionis,  scholiis 
<  graecis,  adnotationihus  et  indicibus  edidit  Joh. 

•  The  oph.  Lehm  an n.    Tomua  sextus,  Lipaiaßf 

•  äbr»  Weidmann*  Reimer.  1826.   66a  4'*  g''*  3. 

Dm  ips  den  vorigen  Bänden  bekannte  Einricbtung 
dieser  neuen  Ausgabe  dar  Schriften  Lucians  ist  auch  in 
diaiem  Bande  befolgt,  und  der  Herausg.  bat  nicb^  g^ 
^ngara  Sorgfalt  auf  dcMtelboii  gewandt  ,  ohne  durch  su. 
strenge  Beurtheiliongen«  odej  andere  wi^ige  UmstSn4a 
sich  entmntbigen  ah  lassen.  Eine  neue  Recensiön  dea 
Textes  konnte  er  nicht  liefern,  hat  sie  auch  nicht  ang^ 
liündigt,  sondern  nur  fehlerhafte  Stellen  nach  deä  vorhan* 
denen  Häl£smitteln  wollte  er  verbessern.  Diesf  ^t  anohin 
idieäem  B.*  aüm  Tbeil  nach  Schmiedera  Vorgänge  gesch^ 
Juni«  Er  enthält  die 'Schriften:  loiagines;  pro  imagini- 
Ina;  Toxaris  s.' amidtia  (bei  welchem  die  Jacoh'soha 
Ausgabe  in  den  Varianten  und  den  Noten  benntat  wor- 
den ist)$  Lücius  (oder  vielmehr  Lucis)  sefi  aainus;  Jii* 
piter  confutatus;  Jupiter  tragoedus;  Somnlum  s.  Gallus« 
Bei  dem  Lucius  ist  auf  Courier*s  Aiugaba  und  deren 
Apparat  überall  Rücksicht  genommen.  Der  Druck  des 
ITextes  i^id  dar  yananten  ist  fehlexficeiec»  ala  des  dar 
Noten.  \-      ,     .  \' 

Jitlii  P  ollucis  Onomasticon  y   cum  annotav 
tionibus  interpretum.    Curavit  Guilielmue  Din^  • 
dorjius,    (5  voll.}   VoL  I.    {Text)  1  —  V,  io4»  l 

,  288  Ä   ^r.  8.     VoL  II.  {Text)  VI  —  X.  262  S. 

.  VoL  III,  Indicea.  523  S,  VoL  IV.  Annotationes^ 
/ —  V.  io4a  S.  VoL  V.  Pars  I.  Annotationes. 
VI—  VIIL  und  Pars  IL  Annott.  IX— X,  Cum 

.  tabula  aenea.     Zusammen  J966  S»     Lipeiaej  in 
Jbibliop.  KüJmiano  .t^%^u         ,     .    .  . 

,    Ein  reiner  Ahdrnch  der  ijro6       Ainsterdam  bei  i 
Vfrtstein  mit  «»inem  sehr  hingen  Titel  und  Titdkupfer. 
Vmehenen;  auch  *diin  Text  niill  latein.  XJebersetzung  zut 
fleite  begleitenden  I ,  Originalausgabe  in  hl.  Folio  9  ein^ 
Format,  das  den  Zeiten^  Augen  ^nd  Händen  unsrer 
IvrossvSter  nicht  unbequem  schien,  ihnen  aber  die 

äüemliohkeit  geiwährte,  dass  sie'jfttB  Cranse  in  Einem  Ban^ 
e  beisammen  imd  die  Noten  unter  dem  Texte  fanden 
nnd  also  nicht  gendtbigt  waren,  'sie'in  geirennten  Bändüih 
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liiclifaldgiili>¥onitbeit0n  i^Sm  vrölil  eiM  «ie«6^»Beafbet» 
tUDg  utfd  AMMttung  idiatei  ffckbfaldtigen  «|»d  ^iiielitigea 
RmilwasmbKdh«' ><le8  Folios  iiir!&&icbeiifW«K!ll  gtmißtmn% 
ilbm''' M  wMfovd«rt  nicht  <v7eoigtf  Z«it*iuid  Mäbow  ,  D«r 
11t«l  4«ir«\  gegenwSrtigttii  Ausgabe  iMist  übr  ^Jnen  ei^ 
»6iiofti0ii  Otttw  iet  Ikcnn'Wwarteii«  ^d-valfo-'PhiiQlo» 
m V  * Vv«tob^<'#i«f»  ■  ««ihoii'  ielten'  gewordeM^uiid  daiiet. 

*  (Arne  iMifVti' Dmik'idAfar  aMM^ü^y  .dmn  3ar  WisdiMnioIr 
T6tanscalMr'taid^«o'wg«jt,.  traatdat  Aeuwere  aahfiisev.  aoiü^ 
gUyUkui'iiat.  p  Diena  aCfi^  :di«:'AoHlerkiuigttii«Mii^  'io2t  «bf 

.  was  grötssern  -^nd  fettern  ^Lettern  gesetzt^  -  als  ia*  dar 
OngiiMifAliagabetf  Doch  in  dem  letzten  Bande-^lid«i  nav 
^aod»  &'  i936  4BEir  Kjwä.  BenUeü.  Epistolad  .dtiae  ad  lUm-^ 
stefhusium  fdie  cabo»  öfters  gedruckt  worden' «ind,'  und 
Statten  daa  VaUiäX-'  und  Diebtarfragmente  in  denselben 
bet]feffen>,  nttjoi^ilg.  ^95^  ^  64.  Addenda^  weUfaie  «baä« 
einige  im'  T^xiM^|i»aBiaillla'  lüaine  Aeoderungeh  anzeigen» 
tWb -Btembrkungea  anderer  Kritiker  (s.  B.  •Hevinga*s,' 
lblton'a)Lmictfamnaiiader  dach;  auf  sie  verweisen,:  tbeila 
aigne  »MuthowMB uiriggfr  *nrortragen  ^  (für  diev  Besluei  der 
OB^toa1aa8g|l»6JWäre'rwohl  ein^  besonderer  Abdrudk  dia« 
•  Zusätze  -  zu  wünschen;  denn  nicht  alle.  Ifhiioiogaä: 
acnd  im  Stande,  sich  die  |etst  oft  wiederholten, neuaii* 
Ausgaben>  wegen  einiger  weniger  Zusätze  anzüscbiiffen)«t 
Die  Addenda,  welche  in  der  ]:Iemsterhu8l8chen::^usgaba 
flieh  befinden«  sind  an  den  gehörigen  Orten  eingescba)-^ 
teL.  £»  feUt  überhaupt 'BÜhtfl,  waa  un  jener  iaogelrof«  . 
£aniiwird 


\  ^Id.  ^TuJtii  Cid ro nie.  Opera  recpgnqvit^el 
*tShguUs  ^  ^}pnß  .      opii'mani],quamque  recf/^siönem  * 

^ €a9Ußa^ißi~^  0difit  JonCäsjt.  Oreil(us.  .  F'Qltt^ 
'  fhihiiMZ^Mktt*^  iypis  OteUii,  FuessU 

-      S.  Rep.  I,  S.  353  ff.  1827,  I,  S.  210/  Die- 

•er  Band  einhält,  .^ie  Catilinariscben  Jleden  des  Cicero, 
die  pro  Mureaa,  p.  Flacco,  p.  Sulla,  p.  Arcbia,  Or.  in 
Clodium  et  Curionem  (Juae  supersuuL,,  pro  Plancio ,  p. 
Sextio,  ia  Vatinium,  p.  Aemilio  Scauro  quae  ^upersuut, 
p,  IVI<  Caelio,  de  provinciis  consularibu« ,  p.  Cornelia, 
Bidbo^  iu  Pisoneiui  p,  Milpnc,  p.  Ligaiio,  p.  rege  Deio-; 
tato%  OratL  Fhilippicäe.  Vor  jeder  ist  die  Ilec^j[isiopi^ 
Allg.  Rept,  1827.  ßd,  IL  St,  2.  ö 
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^dtoto  'te  Ilar«ii0g*  g^fcJgjt  iifc  (von  einigen  der  spätem 
bat  er  ein^-ejgiie  und  .neue  Kecension  venuielattet;)^  «Ind  ^ 
die. übrigen  gebrauchten  Hülffwittel«  CpnunMitaari^^  find 
euwelnett  ^bi^ndluogen  angegeben«  auch  andere  Bemev* 
'kuTigen,  welebe  <lie  Kritik  angeben,  beige(||gt>i.  So!  ist 
bei  der  Or.  p.  Flaoco  die  wichiige.Beiperkung  gemaebtt 
jEcftt  Niebuhrius,  quum  dieit»  codioem  HeniWiS|;epbani|r  . 
cuif  tanti^Tui  nomine  deceptus,  niminni  %tt^nfetim  tribue* 
bat  etiom  Geratonius,  nibil  aliud  ease^  quamJKasigeitfi 
copaecturas«  .Nam,  dum  bano  q^iam  plaguUm.  eonigOiT 
•flsn  rüffeilur'  »ik^  Mgnn'  pvetio  Mediolani  empta  ecU. 
Nanfidi^»  .in-^pw  ne  unam  quidem  4eGtionum;H,.  Ste» 
•^^m  fepertci  pro  oerto  a&mare  poMujn;.  Cetenun  £d«: 
mtL  sane  kiunqiiam  exstitit,.  *e^|  qnae  imb*  boc  nomine 
eruditis  venditaytt  Stepbanna^ « paiieislima  ex  alüs  BUm^ 
fiirUtae  .deaumpta  81  exoipias«  .nlecae  sunt  bariolatinnaa 
atque  interpolationes  satia  temerariae  nequ»  dignae^  cur. 
propterea  fraus  ista  unquani  öo'mmittecetur.C  Die  wich*-' 
t^em  Varianten  sind  äus  den  Handschriften  und  Aus*' 

Sabeii  angeführt,  die  der  Heransg^  gebrauebt  hat,  lia^ 
ie  Torzüglicbsten  in  den  Text  geBommen.  Ueber  eki^ 
seine  gemachte  oder  unterlassene  lAenderungen  Werden  . 
bier  und  da  »die  Urtbeile  noch  verschieden,  seyit,  yot^ 
nemlich  in  den  Reden ,  wo  eine  neue  Recension  geliehf  . 
fert  werden  rausste ;  immer  aber  wird  man  gern  zuge» 
stehen,  dass  eignes  und  nicht  auf  Willkür,  sondern  er^ 
hebliche  Gründe  gestütztes  Urtbeil  der  Gestaltung  dea 
Textes  zum  Grunde  lie^t.  8.  609,  ist  ein  Excursu« 
über  die  schwierige  Steile ,  Philipp.  14,  14.  beigefugt. 
Er  zeigt  die  verschiedenen  Lesarten  in  den,  vom  Her-^ 
ausgeber  gebrauchten  Ausgaben  an  und  beurtheilt  ihren 
Ursprung  und  Unwerlh.  Von  S.  611  —  654,  ist  unter 
der  Ueberschrift :  Varletas  Naugerio  •  Juntina  eine  selte- 
ne Sammlung  von  Varianten  zu  den  Reden  mitgetheilt. 
In  der  königl.  Bibl.  zu  Faris  befindet  sich  ein  Exemplar 
der  seltnen  Ausgabe,  welche  Tietro  Vettori  verbessert 
und  Lucas  Anton  Giunta  zu  Vjenedig  1534,  36  und  37 
in  4  Folianten  gedruckt  hat.  Derselben  sind  angehängt 
im  2ten  Bande  4  liiiitter  oder  8  Seilen,  jede  in  3  Co-' 
luumen  mit  sehr  kleinen  Lettern  voll  gedruckt:  Variae 
Lectiones  coUectae  hoc  anno  MDXXXVIII  ex  antiqui* 
exemplaribus ,  von  Giunta  1538  gedruckt,  um  seiner 
Ausgabe  beigefügt  zu  werden.  Kein  Bibliofgraph  hat 
sie  erwähnt;  sie  fehlen  in  12  andern  Exemplaren  die- 
ser Ausgabe,  welche  sich,  in  faris  behoden..  jL)er  Buch-^ 
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|i||i(3Ier  Molini  entdeckte  Sie  in  dem  Exemplare  j  wel- 
.clwf  die  köpigl.  Pariser  Eibl,  am  28.  Mai  1810  erhal* 
tan  bat,    Hr.  Julius  Berget  «chrieb  sie  in  Paris  für  Hrn« 
O.  genau  ab|  \tuid  dieser  bat  hier  das,  was  die  Reden 
angeht,  mit  Beifügung  der  "Seitenzahlen  gegenwärtiger 
niKi  dec  Nauger.  Ausgabe  9  abdrucken  lassen.    Das  Ur- 
.^eil  det  Ilc«;<.p»  .über  diesen  neuen  kritischen  Beitrag 
Ist:.  TrifrJex.aat  bttiu»  Taxwtatis  genust  primum  iUud, 
errotes  diHntakat  typothetanun  pravaeque  distinctio- 
'M^-  edit,  Hauger.  corrilunturj  ..ilt^rum,  quod  praebet 
lectiones  manttota^e  «Cödd.  vel .  e%  Edd;  Vett.  collectes : 
in  ^'uibtts  aliquot  reperies  nemini  pmeterea  animadver- 
las,   alias^  iam  a.  Manutio,  plore»  etaam'  a  Lambirio  se- 
4taeittibusque.editoribu8  receptas;  tetttemtdenique  idque 
graT|»si^um..giQnus.e8t«  quo  eotftinentii»  dnnes  fere  illae 
emendätiones»  quas  Paittagptbo  triboit  Ursinus,  quarum 
pkrasque  ego  quoque  memoraTerato ,  quippe  qua«  haud 
teao '  probawttitatis  aliqtiam  speaiem'wae  aO  ferant,  in-- 
.fttiioaae  sint  paene  omnee.c   Ob  äie  nut  Hflutbrna^un-' 
gjen  etaet  Odebxten  odelr  ans- Handscbiiften  '  gesogen 
ünd,  bleibt -ifreilicbr  ungewiss  I    Lesart^  des' Pantag« 
sind   allerdings  später  >  durch  Handadirifteh  in  ^'einigen 
JtaüOKi  bestätigt  worden  I    die  meisten  liaben  Jedodh 
mehr  das  Ansehen  von  Coojecturen«  *  Eben  so  ungeV^iii 
äst        ob  diese  Oiuntih.  Semmlung  Jelnlgen  nacbbetig^ 
Hewnisgebern  bekannt  gewesen  ist,  *od6r  niobt  '  Üem^* 
gens  will  Hr.  O.  die  gesammten -Yadasiten  der  'Nanger* 
Victorischen  Ausgabe,  die  ek^erat  spH»  wie  oben  bd^ 
snerkt  worden  ist,  erhielt,  au  den  rbetoriwä^  tind-  un*' 
tergesehobenen  Schriften 'In  die  Appendix  mrittea  äu^ 
nehmen«  2u  den  Briefen  und  plnlosoph.  Schriften  abeif 
untrer  die  übrigen,  dem  Texte  unterzusetzenden  Varian«- 
ten.    Diesen  Band  schliessen  S*  635  iF.  Addenda^U  bei» 
den  Bänden«     Zu  dem' Brutus  sind  darin  ausgewählte 
Lesarten  aus  dor  Ausgabe  des  Seb.  Cor^di,  Flor.  155^  £| 
die  der  BensMg.  später  erhielt,  Verbesserudgen  des  Hrn* 
Madvig  in  s.  Emendd.  in  Hbr.  Cic»  pbüosoph.,  Hafniae 
1826,  aueh  ei^Ao'nene  Bericbtigungeq  des  Textes  mit-'' 
getbeilt.       "Wir  werden  nun  ^tuiacbst  aus  Gründen  die 
in  öffentlichen  Bekanntmachungen  angegeben  sind«  tiicbt 
den  Baad  mit  den  Briefen  des  C.,  sondern  die  pbilbaoph« 
Schriften»  auf  gleiche  Weise  beaarbeitet  erbalteui 

M.  Tu  im  Ciceronis  Opera  quae  super^wit . 
Qißniaf  ajtparaUt,  ißdieibus^  varUtate  iecHonum\ 
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-  notis  tahulisque  aeneis  illustrata.   Tomas  II.  Mit 
'  dem  inner n  Titel:    M.  2\  Ciceronis  Epistolae  ad 
..familiäres,  ad  Atticum,  ad\Q.  Fratrem  item  quae 
vulßo  Ciceronis  et  M*  ßruti  invivem  feruntav,  tem" 
poruni  ordine  dispoäitaey  ad  optimas  edd,  et  mss, 
.  Codices  prae$ertim  Ambradafm  coUatae,  variet(ttt 
leciionum      •  aelecHs  idUrpreiu/n  nalie  noi^ugtsm 
•  aueia$  4ttrMt0  Flrane*  Bsniip^gUo^  ^dmhroatdkt 
Colkgii  doctor:    VoL  /.    MMoUud,  ap,  Ai 

.gn\%*  c;  tahroäfti  (L^ip*  6«  PFgigel).  iroäclu  * 

.•j ,      .»>•'»         *  •  » »     •  • 

.  u  .  Dieta .  haua  •>  Aoftgftba  der  Werlte  dae  'Cioero  satt 
ploht:  Über  30  Bände  betragen  nad  s^äi^eftent  iai  Imla 
.^ea;  Jahis  ,t3)0  "^lle^ndet  eeyn  (sie  wird  dann  ungeföhr 

kthlr.  kosten,  aUo  doch  nicbt  viel  mebr  aU  die 
for^er)«    Zugleieb  mit  ihr  wird  noch  eine- gleioba,  a^jt 
deni  latein.  Tex(.:Und  italien.  Uebera.. herauskommen,  und 
40  Bände  füllen».  Dea  Subscribenten '  <die  Sabtcripttoa 
bleibt  bis  Ende  1827  offen)  kömmt  der  Bogen  der  lab,' 
Ausgabe  in  Mailand      ital.  Centamen,,  der  lat.  und  itaL   ,  -  . 
20  Cept.  zu  stehen,   ausserdem  werden*  noch  30  Cent» 
für  den  brotebirten  Band  bezahlt.    Der  erste  Band,  waU 
eber  die  Prolegömenen  und  dae  Leben  des  C.  enthalten 
wird,  soU  erst  zu  Ende  des  ganaan  Werks  folgaut  Den 
Text  liefert  Hr.  Bentivoglio  srecognitum,  emendatum^ 
.  af^oa  edeo  novani»C  wie  sich  der  Verleger  in  der  Vor* 
rede  auadrü«ktf  voan  -»Uttta  aua»  .oodd.  standuni  coUato- 
rum  supeilex«  tum  ex  ambrosiana  tum*  ex  »aliquot  alita 
bibliothecisc  benutst  wird.    Nach  Versicherung  des  Va»* 
legers  hat  der  Herausgeber  mehi^erei  Jahre  darauf  vaK> 
wandt.    Die  Schriften  werden  in  dieser  Ordnung  folgen:  ^ 
Briefe  (nach  der  Zeitfolge  geordnet «  mit  vergleichenden  , 
Tabellen  der  ehemaligen  Stellung  am  Ende  derselben)^ 
rhetorische  Schriften,  Reden,  philosopb.  Werke,  sämmt- 
liche  Fragmente.    Die  Ernestische  Eintheilung  in  Para« 
graphen  und  Capitel  ist  beibehalten,   die  ehemals  ge- 
wöhnliche am  Rande  bemerkt;  die  Inhaltsanzeigen  wer- 
den mc'iät  aus  Schütz  entlehnt.    Der  Text  und  die  An- 
merkungen sind  von  einander  getrennt;   in  letstern  sind 
die  V^arianten  der  Handschriften  und  Ausgaben  und  kur- 
ze Uriti&che  und  erklärende  Anmerkungen  von  Hrn.  B. 
oder  auch  aus  Vorgängern  genommen  mitgetheilt.    Auch  ^ 
Charten  sollen  beigefügt  werden ,    und  so  befindet  sich 
bei  diesem  Bande  eine  (specielie  und  gut  gearbeitetej| 

* 
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'  T0irb9lmft  Miteni  et  Futeoloftojai.  pib.-  Epp.  XVIII« 
.  adieoto  VetuWi  tractu»   ex .  labula"  Andreaa '  Jorio 
]8t9t        ^nem  kleinen  Gvundriate  voii  Hereülanum  und 
F^Mnpeji.   Fapien  und  Dirupk  dea  Textet  sowohl  .|i')a  Aat 
Anm;  fallt  ^labr- gut  in  ditf  .Augeai  .  la  .tH'üuch^Iao^ 
w^cde  man  freilieli  d^n  Ran»'*  a^elir  gec^ 
ben«   In  der  Einleitung  au  diesen  Bd,  liat  nr.  B.  den  • 
bob^n  "Wierth  dieaec  Sriala  (die  .Cicero  vom  J.  R.,  68^ 
*  bia  709  geschrieben  bat,   an  der  Zahl  ungefähr  ,900|). 
kaum  die  Hälfte  von  denen,  die  .ebemals  vorbanden  w«*^ 
ren,  sowohl  in  Ansehung  ihres  mannigfaltigen  Inbal|a; 
a)s  der  verschiedenen  Arten  des  Stils}  auafiihrliflib  daji^g^Tf 
stellt.     I»  der  obronologiachen  Anffubrung  deraelhen, 
die  ^  ebenfalls  gegen  manche  Einwendungen  in  Schuts^ 
nimmt,  ist  er  Hrn.  Hofr.  Schütz  (in  der  Ausg,  1809)  ge«?. 
^igt,  ^in  der  Angabe  der  L. Roms -det  Catoa^.  Epoche,  ■ 
so  dasf,  wer  die  Yarronische  annimmt,  immec.-^in.  Jabr 
hinzusetzen  muss.    Dieser  Band  enthält  die  Brief!» 
6|$5  JL.bis  698  (129  Brieia^    ^^em  würden  wir  noch; 
eine  nur  kurze  Anzeige  der  gebrauchte^  Uiilfsniittel  hier, 
gefunden  haben.    In  den  Noten  sind  sie  nur  üherba^upt 
arwahoiU   Man  ist  also  auch  nicht  im  Standfiy  üfber.diil; 
aeven .  Xiesartao.  genau  so  urtbeilea, 

*  * 

C.  Co  mein  Taciti  de  moribi^a  C.  JulU  Asri^\ 
'  '  colae  Libellus,  In  usum  9ehötari4m  edidit  Frid/ 
^'  Godöfr,  GuiL  Hertel,  l^imantneisj  Phil:  £fK 
jiji»  £L,  MaS'f  Lycei  Züiccdv,  Itecior  e0  Biblfolft.'' 
Appendieis  '  loco .  adiecta  eet  Disstrtdtiuncüla  dm' 
f^exilißriie, '  LipsiaCjf  sumt,  H^rtn^ahßi  1.8^7^  Xiy 
106  5.  gr.,  8.  »  •  ^ 

Seit  Kurzem  die  dritte  Ausgabe  dieser  interessantei>: 
Schrift  und  fünfte  neue  Bearbeitung  (s.  oben  I,  S.  212, 
213),  nicht  weniger  gut  gttdruckt  als  die  Beckersche,  . 
vollständiger  aU  die  nächst  vorhergebenden,  indem  Hr. 
H.  theils  diese  zwecUmä<isig  benutzt,  theils  noch  andere 
Ausgaben  verglichen ,  die  liemerkungen  in  Zeitschriften 
über  jene  neuesten  Ausgaben  zu  Rathe  gezogen,  theils 
mehrere  erläuternde  Anmerkungen  und  eiu  llegiöter  über 
den  Text  und  die  Anmerkungen  beigefügt  hat.  Nqr  in 
,  Ansehung  der  Festsetzung  des  Textes  ist  Hr.  fi^  sipb 
'  nicht  gleich 'geblieben^  die  Lesart  von  Vatic.  A.  sollte 
bin  und  wieder  noch  aufgenommen  oder  beihebalteti  flieyn 
(wie  c.  19,  p.  99.  auctionem).  Die  Abb«  da  Vexülariii 
ist  bereiu  Jlep.  1824,  IV,  S,  244,  angezeigt« 
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.  '       Rgclits Wissenschaft 

'  Beiträge  zur  Geschichte  def  Inquisitionaprocea^ 
ses  und  der  Geeckwornengenchti.  Von  Dr.  Fr* 
'>Arug^  Biener^'  ordi  Prof*  der  lt€ehi0  zu  Ber^ 
Un*  ^'Leipzig,  bei  C/ioblo€h,  lÄa?-  ö*'  VITL  Sab  -Ä' 

Siltf*  MdiaideB  ikeöat  4ier  gelebHe  I£r.  V«rf*  Bei* 
trage,  vras,     als  däU  Rasidtit  innhsamer  und  griiildlldi^ 
C^tuAleiifQWiiBliüoKf  th  Aet  Uebeneugung,  data  dia  Bd- 
bandlüne'  daa  Qdhii.  Prooaasaa  nur  auf  dam  Wega  ainet 
bittorift<%rdogiaatitclient  aof  Litara^schiohte  gegrüti- 
daten  EAVwIck'elung  eine  faita  Baria  ecrwionan  kanot 
^Uar  niadergalegt  bat«  iiq4  man' moss' tnm  dafür  um 
dailkbarat  ieyn«  ja  mehr  aioh  unier  Zeitalter  daau*  hin-*' 
neigt»  niahi  ao  aehr  auf  altem  Grunde  'fprtsubauaft,  ala 
Nauaa,  audi  ein  a  priori  Absolat  wahres  CttnriiialraGhti* 
oft  Toreilrg- genug ,  zu  schaffen.    In  dem  ersten  allge^ 
meinen  Capitel  macht  der  Verf.  darauf  aufmerksam,  wie' 
wichtig  die  hiätoiiiche  Kenntniaa  des  bestehenden  Rei)h«'  *  . 
tea  ftir  die  Gesetzgebung  sey,  weil,  wenn  sie  von  naueni 
bistortscher^Orundlage  entbehrenden  -Ansichten  ausgehe, 
sie  bei  der  wirklicbeii  Anwendung  von  den  einmal  he- 
grcindeten  Ansichten   so  durchdrungen    und  modißoirl; 
werden  müsse»  dass  der  Zweok  des  Gesetzgebens  gana 
Tcucfeblt  werde.     Sodann  werden  veraobiedena  Stufen 
für  die  Bildung  des  Criminalprocesses  bezeichnet:  die 
^elb&traohe  bei  rohen  Völker^;   die  Veunittelung  der 
Qenugthung  durch  den  Staat  und  den  accusatorischea 
^Process;  die  Betrachtung  des  Verbrechens  sügleich  ala 
Vterletzun^  der  Rechtsordnung  des  Staates,  wodurch  der 
Richter  am  freieres  Feld,  die  Strafe  dei^  Charakter  einea 
▼ergeltenden  üehels  erhält,  die  Privatsatisfactionen  gröss^ 
ttotheilf  verschwinden;    die  Verbindung  des  Strafpriii«>  ^ 
cips  der  Vergeltung  mit  dam  der  Abschreckung,  wo- 
durch die  Xnquisitionsmaxime  notbwendig,  die  Strafe  öf- .  ' 
fentliche  unter  Wegfall   der  vergeltenden  Privatsatis- 
faction  wird.   —    Das  zweite  Cap.  beschäftigt  sich  mit  . 
dem  Rom.  Rechte,  wiefern  in  den  Justittt  Rechtsbüchem  , 
den  Obrigkeiten  erlaubt  war»  auch  ohne  Anklage  von  ' 
Verbrechen  Notiz  zu  nehmen ,    eine  Untersuobung  äu 
veranstalten,    zu  strafen.      Di^  hierher  gehörigen  Falle 
werden,   mit  Berücksichtigung  der  Behörden,  angeführt. 
Das  dritte  Cap.  betrachtet  das  Canonische  Recht.    Die  ' 
Uauptfoiiu  ior  Beziehung  auf  Slraie  war  die  Anklage» 
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l^adhtfA;  VuE  S^tl^ü  kolltMn.  Ein«  Uittemdmng  ex 
öfioio'ltonitte  wer  andi  liet  notorUelien  Verbief^en  und 
Falle  (^toet  Lifinteation  eintreten «  ein'.FalT,  "  der  be^ 
sondert  4iardt£iti£iihning  des  R^lnigun^seidei  Md^tend 
•wnrde»^  Und  er«t;dntieh  Biiiocens  III.  eiAe  andere  Wen- 
teig  tiAMi}    Dfe  Sendgvrichte  und  ViMtattonj^n  bilde* 


Wat  er  wegen  '  Torbandene  Notorietät  und  Diffamation 
2u  untersuchen  habe.  Innocens  III.  setzte,  an  die  Stelle 
des  Verf«)irens  in*  Folge  der  infamia  ein  neues,  die  In- 
t[uisitionv  und^  biidete  %iis  der  Denunciatio  ein  in  seinen 
Folgen  mäderea '  accutatorisches  Verfahren.  Zweck  der 
xnquisitio  war  zunächst  die  Möglichkeit  eiqer  schärfern 
disciplinarischen  Aufsicht  über  Geistliche,  besonders  hö- 
hem  Stande!»  Das  inquisitorische  Verfahren  war  sei- 
nem Weaen  nach  eine  perseoutip  civilis,  und  führte  ge* 
gen  Laien  lu  einer  Bumq^  gegen  Geistliche  su  einer 
poena.  extraordinaria.  Von  einer  Heimliishkeit  des  Ver- 
labrena  findet  sich  keine  Spur.  Die  Denunciatio,  in  ih- 
xer  neuen  Bildung,  besonders  die  freiwillige,  könnte  nun 
auch  SU  einer  Bestrafung  und  2u  Inquisition  führen. 
Die  Ketzerinquisition  seit  dem  I3ten  Jahrb.  wich  in 
mehrfacher  Hinsicht  von  der  gevvühnlic!>en  canonischen 
Inquisition  ab.  Besondere  Quellen  hat  Tiie  Spanische, 
am  Ende  des  I5ten  Jahrh.  nicht  ohne  VV^iderstrehen  der 
Piäpste  entstandene.  Das  alte  Verfahren  ge-^eii  die 
Ketzer  fand  auf  den  Sendgeiichten  durch  die  Bischöfe 
Statt}  im  Anfange  des  I3ten  Jahrh.  entstand  eine  inqui- 
sitio  delegata  durch  Btgiinstigung  der  Mönchsorden. 
Für  die  Ketzerinquisition  wurde  auch  die  Tortur  auf- 
genommen. Im  vierten  Cap. ,  den  Glossatoren  und  ita- 
lienischen Praktikern  gewidmet,  wird  gezeigt,  wie  nach 
und  nach  in  der  Praxis  der  weltlichen  Gerichte  in  Ita- 
lien der  Xnquisitio nsprocess  aufgenommen  und  fortgebil- 
det, welche  Schriftsteller  bei  der  Einführung  und  Aus- 
bilduns  desselben  in  Deutschland  von  den  deutschen 
Schriftstellern  benutzt  worden.  Im  fünften  Cap.  wird 
zuerst  in  Hinsicht  auf  Deutschland  die  Thatigkeit  der 
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auf  bösen  Leumund,  den  einzelnen  Fullen  eines  Klagens 
von  Amttwegen  gefunden  wird,  beeeichnet.  weiter  die 
erste  Spur  des  Inquisiiionsproccsses ,  die  Wirksamiteit 
der  Bamberg.  H. -G.'O.  und  der  Carolina  unter  Besei- 
tigung mancher  irrigen  Ansichten,  die  . Thätigkeit  der 
Schiiftsteiler  bis  auf  Carpzov,  Garpzovi  (|de£  zug^leich 
gegen  ungerechte  Vorwürfe  und'  Vemacbläss^ung  ger 
rechtfertiget  wird)  und  seiner  Nachfolger,  unter  Ber 
merkung  der  besondern  Auffassung  der  iuquisitio  gen^ 
und  spec.  bezeichnet.  Das  sechste  Cap.  beschäftigt  sicli 
mit  Frankreich  und  den  Urocuratoren,  unter  Seitenblicken 
auf  Spanien  und  Portugal,  die  Niederlande,  Italien» 
Der  Inquisitionsprocess  findet  sich  in  der  Mitte  des 
Ißten  Jahrb.,  wahrscheinlich  als  Nachahmung  der  Ketzer- 
gerichte, zuerst  im  südlichen  Frankreich«  Das  Interesse 
des  Fiscus  bei  Geldstrafen  und  Confucationen  und  die 
Sicherheit  der  Reclitsverfolgung  mochte  die  Zuziehung 
eines  Procurator  regis  veranlassen.  Im  i4ten  Jahrb, 
bildete  sich  dieses  YerhäUniss  bestimmter  aus.  Der 
Process  theilt  sich  in  informatio  (inquis.  generalis)  und 
inquesta  (inqu.  spec).  Die  Gesetzgebung  wird  seit  der 
2weiten  Hälfte  des  i^ten  Jahrb.  umständlicher«  —  Das 
siebente  und  letzte  Cap.  umfasst  Kngland,  wo  durch  die 
Bildung  der  Geschwornengerlchle  gerade  in  der  Zeit, 
wo  der  canonische  Inquisitionsprocess  sich  entwickelte, 
dessen  Eindringen  der  versuchten  Einführung  ungeach» 
tet  verhindert  worden  ist,  obgleich  jenen  in  ihrer  ersten 
Gestalt  bei  dem  Civil  -  und  Criminalprocesse  eine  in- 
quisitorische Idee  zum  Grunde  liegt.  Die  Untersuchung 
über  Entstehung  und  Ausbildung  der  Geschwornenge* 
richte  geht  bis  auf  Eduard's  IL  Zeit,  weil  der  Vf.  nur 
bis  dahin  die  Quellen  vollständig  zur  Hand  hatte.  Es 
werden  nun  die  Quellen  für  das  altere  englische  Recht, 
die  Schriftsteller  über  die  Entstehung  der  Ge^chwornen- 
gerichte  angegeben,  die  Gerichtsverfassung,  das  gericht- 
liche Verfahren  und  der  Beweis  in  der  Angelsächsischen 
und  in  der  ersten  Normannischen  Zeit,  die  Entstehung 
und  erste  Ausbildung  der  Geschworneiigerichte  in  Civil- 
Sachen,  die  Entstehung  der  Rugejury  in  Criminalsachen« 
das  Verfahren  in  Criminalsachen  unter  Heim  ich  II., 
Richard  und  Johann,  die  Entstehung  der  Urtheilsjury' 
unter  Heinrich  III.,  das  Criminalverfahren  seit  Einfüii- 
rung  der  Urtheilsjury,  das  Verfahren  mit  der  Ürtheils- 

i'ury,  der  Zwang,  sich  der  Jury  zu  unterwerfen  und  die 
ury  de  medietate  linguae  geschildert)  allgemeine  Be* 


>      JIMMfciirlaMiacililh  i99 

<  *         •.  .  .     .  • 

4iir«a«  g0kiiupft,9 .  «lad.  di^  erb'eldtehflkii . Vorloderiuigeii  m 
j«ai  ^^r«miiiaiver^hrffa.,mfc  dem  14(00  J«bli.ft  obgleich 
«l^fe^  /Sem  il«».  Werke»,  inrz'mit^mmHU:  Sa?   '  •  , 

'         prdfessorihus  et  medicis  eorümque  pripile-^ 
*  giis  in  iure  Romano  Dissertation.   Scripsii  Em'. 
[  Theod.  Gaupp,    17,  J.  D.  et  P,  P.  O,  in  TJni- 
.  ^'  vers.  Fratislav.     'J^tatialaviae  i3\i^ ,  ap,  Max  et 

^'  Soc.  88  5.  8    '  • *v     '      •  ■••        ,  '    • '  ^ 

...  .       ,  _  .  * 

.  J^s  ist  diM  nur  der  •rtte.TlieU  (Specimen  primum) 
einer  gelehrten  Abbaadlungi  die  eben  tovi^obl  die  Alter* 
tlbumskimde  und  Literatur,  als  die  Rechtsgeschichte  und 
£rkläruTig  der  Hechts^ellen  berei^ert»  Ein  Brief  dea 
jlibgarn  l!Uniu8  (in ^  dessen  ^riefeiit  voraemlicb  i>ii  lotea 
B«,  febr  viele  Stellen  vorkommen,  die  nur  aus  dem  rd* 
mischen  Rechte  und  den  Rech tsbüchern  erläutert  werden 
können),  der  68ste  im  loten  B.,  führte  den  Hrn.  Vf.  auf  * 
Untersuchung  der  den  Fiulosopben  überhaupt  zugestan- 
denen Immunitäten,  dann  weiter  auf  die  den  Lehrera 
der  Grammatik  und  Rhetorik  und  den  Aerzten  insbe- 
sondere erlbdilten  Immunitäten,  die  häufig  bei  den 
Schriftstellern  der  frühem  Kaisergeschichte  erwähnt  wer- 
den. Zuvörderst  sind  (§.  i.)  die  Quellen  aufgeführt:  l. 
I^ex  6.  Dig  de  excus.  XXVII,  i.  (und  dabei  überhaupt 
das  griechisch  geschriebene  Werk  des  Ilerennius  Mode- 
stiniis  de  excusationibus  tutelae  et  ciirae  und  dessen 
Uebersetzung  und  Fragmente),  2.  verschiedene  andere  v 
Titel  der  Pandekten,  3.  die  sogenannten  Fragmenta  Va- 
iicana,  4.  der  Titel  des  Cod.  Theod.  de  med.  et  profess., 
5.  der  gleiche  Titel  des  Cod.  Justin,  und  noch  mehrere 
andere  dieses  Codex;  einige  der  vom  Hrn.  Verf.  ge- 
brauchten literar,  Iliilfsmittel  werden  S.  13  genannt.  ^ 
Hierauf  ist  §.  2.  S.  15,  vom  Ursprung  und  VVachsthum 
der  freien  Künste  und  Wissenschaften  (vornemlich  der 
Sprachkuhde,  Rcdekupst,  Philosophie),  Rechtswissen- 
schaft und  Medicin  bei  den  Römern  nach  den  Angaben 
der  alten  Schriftsteller  Nachricht  ertheiltj  §.  3.  S.  32, 
sind  die  verschiedenen  Benennungen  und  Gattungen  der 
Professoren  und  Aerzte,  die  hei  den  Schriftstellern  und 
in  den  Rechtsquellen  vorkommen ,  durchgegangen  (bei 
den  Aerzten  beschrankt  sich  der  Verf.  auf  die  Namen 
der  Rangordnungen,  mit  Uebergebung  der  Classen  ihrer 
Beichäf tigUDgen]^  i       4.  S.  4^,  «iad  einige  Beispiele  voa 
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fflSimler  Belhiidlting,  walelle.lMlifijr  der  Wiiirtwilitffc 
tßtk  vcm  nanchen 'Kaisern  imd  ainiakiaa- Vaf ionetf^ 
Bcldtan  erfaBreD,  kufgestaät  Daiin  Werlau  $.  <.  S.  50» 
Bfia  PririlegieD  der*  Frofosloreii  uäd  Artete  (uite^ffM 
Numeni)  im  Allgemeinen  aufgefabit  nnA  dar  Anfang  ge> 
jß^iusiß^  liff  ^ioj^^fi  d^urdiaugeben  und  genauer  m  erläa* 
tenif  Qild^ailirar  in.diesefi /tl^eUe  Aie  ibnan  zugestandiana 
Inunaiinität  }m  eigexttlicban  .Sinne  dieses  Worts*  'fii-Htt 
daher  ärsllial^  6*  S*  6$^  v^n  4ap  bürgerlichen  Aenit^m 
und  Ehrenstetten  überbauet  gehandelt,  der  Unterschied 
^wiicben  inunera  pefiijuialia,  patrunonii  und  ailxta  (mu* 
nera .  civilia  a*  publica '  iaauntUch  genannt)  die  hiinoraa 
loftunicipalest  der  Ausdruds  iasnmttttM  ediuterti  aodaiMft 
L  7.  9i  75»  dia'  deü  frofesaoren  und  Aerzten  zugestand 
dene  und  allmälig  erweiterte  immunitas  (df  Asm)  bis  auf 
Konstaptins  Zeitsiter«  und  selbst  noch  mit  Rücluicbt  auf 
TerSnderungen  in  spitem  Zeiten  genauer  beschrieben, 
])ach  ,den  verschlerlenen  Classen  derer,  welche  siB  er* 
hielten.  Wir  bofFen,  dass  der/Yerf.  uns  bald  xnit  dei^ 
fweiten  Theile  erfreuen  werde; 

Sammlung  der  gegenwärtig  la  Kraft  bestehen- 
den Geaetze  und  Verordnungen  des  Kantons  St. 
Gallen   und  der  Urkunden  des  Staatsrechts  der 
schu^eizerischen  Eidsgenossenschaft   von  bis 
Jilnde  August  loiö.    Ein  Handbuch  für  Beamte, 
und  Bürger  von   Johann  Jacob  j^ollitojerf 
.  Kantunsralh  und  Stadtammann,  Mitglied  des  Kri^ 
'  minalger.  und  des  Evang.  Ehegerichts.  Zweite, 
umgearbeitete,  viel  vermehrte  und  berichtigte  j4us- 
,  gäbe.   St,  Gallen,  JH über  lu  Comp,  i^^^*  XXXJX, 
1162  S:  S.  ' nebst  2  Tabellen.   ^  RUilr.  6  Gr. 

Die  erste  Auflage  dieser  Sammlung,'  welche  in  den 
Jahren  182 1  und  22  herauskam,  hatte  noch  manche  Lü- 
c'ken  und  Mängel;  die  gegenwärtige  Ut  ergänzt,  bis 
1826  fortgesetzt,  berichtigt,  so-  dass  sie  mit  Recht  um« 
|;earbeitet  genannt  werden  hann.  Die  Verfassung  des 
Cantons  Tom  31.  Aug«  18149  und  die  darauf  sich  be- 
siehenden organischen  Gesetze,  Beschlüsse  und  Yerord* 
Hungen  sind  als  Basis  angenommen,  aber  ^uch  die  seit 
X803  erschienenen  und  noch  geltenden  Gesetze  und  Be« 
echlüsse  zusammengestellt.  Vorausgeschickt  ist  eine 
Iturze  Geschichte  der  (neuern)  Bildung  des  Kantons  St. 
Gallen  (seit  I803  —  I815)»  eine  Anzeige  der  Quellen 
für  das  Studium  der  (gesammten)  Geschichte,  des  Can- 
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tons  St.  Gallen  und  der  (6)  Quellen  des  St.  Gallen  Stäats- 
und  Civil  -  Hechts.      Die  erste  Abth.  enthält  (S.  7)  die 
Cantons  -  Verfassung  vom  31.  Aug.  1814  (nebst  der  Art 
der  periodischen  Ergänzung   des   grossen   Raths),  die 
Stadtorganisation   durch'  das  Gesetz  vom  i.  Apr.  IgK? 
und  andere  zu  Vollziehung  derselben  erlassene  Verord- 
nungen (insbesondere  den  Wechsel  der  Landammänner, 
das  Geschäfte»  und  Polizei -Reglement  vom  22.  Apr.  l8l5i 
nebst  den  Abänderungen  und  Zusatz- Artikeln,  die  Do-  ; 
tattont'- Urkunde  für  den  Canton  St.  Gallen  und  die 
jEintheilnng  desselben  in  Gemeinden,  Kreifs  und  Be-  • 
sirke  n:  s.  f.) ;    die  Besorgung  der  kirchlichen  und  reli- 
giösen Angelegenheiten^  sowohl  der  allgemeinen  für  beide 
Confeisionen,  als  der  besondern  far  den  katbol.  und  für 
äen  6vtakgbl.  fifeligionstheil/  nach  der  Organisation  vom 
21»  JuD.  1816}  S.263«  die  organlfdieii  YorsiAriften  ühet 
di«  Verwaltung  das  Gemeikidewesenii  d«r  Rechbpflege 
und  der  VoUsi^bung  der  Gesetse  (in  7  Absobnitten  wird 
die  Organisation  der  Gemeinds  -  nttd  VerwaltunEs  -  ^  der 
lLreli*9  Bezirkt*«  Appellationt-,  Criminalgericbtt •  nnd' 
Admii^istrations  -  Gericbts  -  Behörden^  dargestellt).  Dann 
folgt  S.  319  das  Erbrecht  und^l&rläuterung  darüber  (in 
3  Hauptstüeken«  nebst  ällgemeineii  Vorsebriften';  drei 
Clatsen  von  Eiben  find  unterschieden,  auch  Yon  den 
VermäohtBissen  nnd,  £rb Verträgen  gehandelt);  BesohlnssQ 
jind  Verordnungen  über  Gegenstände  des  innei;^'  Ver- 
kehrs, der  Jnstia  nnd  Polbei ;   S.  354«  Vormundschafta^. 
wesen  ;       3;^6f'  tiür^erschafts  •  Erwerbung  (auch  tibeif 
Dnldüng  der  Heimatnlosen  und  Findelkinder).   S*  '3S7« 
'  Ifaternitäts-FiUle,  Vorfchriften  über  ihre  Behandlung  zwi- 
schen Cantons- AngebSrigen  und  g^en  andere  Staaten  .,, 
nnd  Cantone.    S.  392«  yerordnungen  über  die  Erwer* 
bung  Yon  XiiegenscbaCiten  dnrcb.  Kauf  (von  Schweizer« 
Bürgern  und  Ausländern).     S.  393,  Allgemeine  Polizei« 
Gegenstände  (von  Fremden  und  Reisenden  u.  s.  f.  Be* 
erdigungs*Toliaei>  ^'3,99-»  über  Thor -Sperre,  das  Luni« 
pensam'mlen  u.  s.  w.).    S.  4I0,  Polizei  -  Angelegenheiten 
in  den  (in  Aücksicht  der)  öffentlichen  Behörden  (dahin 
wird  geredmet:  Rangordnung»  amtliche  Titulaturen  und. 
Kleidung;    Farbe*    VVappen   und  Siegel    des  Cantons, 
S.414,  Eidesleistung«  Eidesformel  für  alle  Behörden  und 
Beamte)»     S.  424,  Strassen»  nnd  Flu^- Polizei- Gegen- 
stände (nebst. SchifFerordnung  auf  dem  Wallensee^.  S. 
438,  Handels  -  uni  Markt- Polizei,    S.  438»  Polizei  über 
die  LiebenttnitteL   S.  450f  Handwerks -Polizei  -S«  457} 
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Bau  •Polizei,  Feuer -Polizei,  Brandversicherungs>  AnUal- 
ten.  S.  502f  Armen  •  Polizei  u.  Hülft-ADttalten.  8.5069 
^anitäts- Polizei- Verordnungen  (dabei  auch  S.  563  Statist. 
Notizen  von  der  Bevölkerung  des  Cantons).  S.  568»  Vor- 
Bchriften  über  die  Lotkäuilicbkeit  der  Grund  -  und  Bo> 
den -  Beschwerden.  S«  534,  Hypotheken-Wesen.  8,595, 
Schulden- blintreibung,  Concurs- Process  und  Verordnun* 
gen  gegen  muthwillige  Falliten.  S.  630,  Verordnungen 
über  das  Finanzwesen;  Einnahmen  und  Ausgaben  des 
Staats.  S.  645«  Finanz -Gegenstände  für  die  Kreise  und 
Gemeinden.  S.  652»  Cantons  •  Militär  -  Verordnungen, 
S.  703«  ist  das  Strafgesetzbuch  aufgestellt,  in  folgende 
Abschnitte  getheilt:  Grundlinien  des  Strafrechts  im  All- 
gemeinen; Eintheilung  des  Strafgesetzes;  von  den  Ver- 
brechen überhaupt;  von  der  Theilnahme  an  Verbrechen; 
von  den  all|;emeinen  Schärfuiigs- Gründen  (der  Strafen); 
Kiickfall  in  Verbrechen;  (sieben)  JVlilderungsgründe  und, 
ZusammentrefTt^n  von  Milderungs  -  und  Schärfungs-Grün- 
den;  S.  73 r»  Verschiedene  Gattungen  der  Criminalstra- 
feu  (die  Todestrafe  ist  einfach^  durch  das  Schwert,  ohne 
Verschärfung);  Anwendung  derselben  (mit  Rücksicht  auf 
körperliche  BeschafFenheit  bei  Leibesstrafen).  8.  737, 
Staatsverbrechen  (wider  den  verfassungsmässigen  Bestand 
und  die  Selbstständigkeit  des  Staats;  wider  die  Regie- 
rung« -  Gewalt ;  aus  rechtswidriger  SelbsthVilfe ;  EingriflFe 
in  die  obrigkeitliche  Gewalt  und  Uebertretung  von  Cri- 
minal- Strafurtheilen ;  Verbrechen  der  Beamten;  Ver- 
brechen gegen  die  Staats -Regalien;  Verbrechen  verletz- 
ter Ehrerbietung  gegen  die  Obrigkeit;  Verbrechen  gegen 
die  Kirche  und  Sittlichkeit).  S.  746,  Privatverbreeben 
(gegen  das  Leben  Anderer;  durch  JVlisshandlung  an  der 
Person;  gegen  die  Freiheit;  gegen  den  ehelichen  Ver- 
trag; gegen  das  Eigenthum  durch  Diebstahl,  Raub,  Er- 
pressung, Unterschlagung,  Betrug;  verbrecherisch«  Be- 
schädigung des  Staats-  und  Privateigenthums  durch  Zer- 
störung, Brandstiftung  u.  s.  f. ;  besondere  strafrechtliche 
Verordnung  gegen  Gauner  oder  Landstreicher;  —  gegen 
den  Selbstmord  ist  nichts  verfügt,  nur  über  die  Beerdi- 
gung der  Selbstmörder  S.  400,  —  ein  Register  über  den 
ersten  Theil  des  Strafgesetzbuchs  ist  S.  763  ff.  beige- 
fügt). Der  zweite  Theil  des  St,  Gallischen  Strafgesetz- 
buchs, S.  770,  geht  das  rechtliche  Verfahren  bei  Verbre- 
chen an:  istes  Hauptst.  Voruntersuchung,  deren  recht« 
liehe  Veranlassungen  ,  Einleitung  und  Gang  (in  4  Ab* 
schnitten);    2te8,  S.  787«  die  besondere  Criminalunter- 
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•uchung  und  Anordaungen«  die  aus  ihr  henrorgebeijL 
{3  Abschnitte);  Stes,  S.  800,  Beweisarten,  ihre  Würdi- 
gung und  ihr  rechtlicher  Werth  (5  Abschnitte);  4tef«  ' 
S.  ßO/i  von  dem  Rtchteramte,  und  dessen  AusüTjung; 
-dem  Schaden  •  Ersätze  und  der  Genugthuun£  in  Criminai- 
lachen;  Vollziehung  der  Criminal  -  Urtheile ;  von  Be^ 
handlung  des  Angeschuldigten  während  dem  Verhafte  ^ 
über  das  Verfahren  gegen  Abwesende;  von  Wiederein- 
aeCtung  in  deu  bürgerlichen  Zustand;  auch  diesem  Theile 
isit  ein  besonderes  Register,  S.  827«  beigefügt.  S.  834^ 
Ärafgesetzbuch  übet  Vergehen;  erst  überhaupt  von  Ver- 
gehen und  deren  Bestrafung;  dann  insbesondere:  eriter 
Absobn.  Strafgesetz  wider  geringere  Vergehen,  S.  844» 
(wider  die  Staatsgewalten;  gesetzwidrige  Bewerbungen 
bder  £rtheilungen  eines  Amtes  ;  Vergehungen  von  Beam- 
ten; gegen  Staats -Regalien  und  Staats- Eigentbum  ;  wi- 
der die  Ehre  des  Staats;  g^g^n  Leben,  Leib  und  Frei- 
heit anderer  Menschen  durch  Fahrlässigkeit  u.  s.  f. ;  wi- 
der ehelichet  älterliche,  kindliche,  Vertrags-  oder  allge^  •  * 
meine  menschliche  Rechte  und  Pflichten ;  wider  die  Eh- 
re ;  gegen  das  Eieenthum  durch  (einfachen  oder  qualifi- 
cirten,  eorrctction^len)  D2«bttfthl;  gegen  das  Eigenthism 
und  andeM'Rs^M  4ureh  Betrug  und  Uotreue  ;  gegen  dts 
.  £igentbuia>diiiobB«idiädigungeti  «usBMEeit»  MntbwdleA  ■ 
oder  Fafarlteigkeiti  bosbvfto  DrohnngW  —  13. Titel). 
JSfIreitiv  AiMolfiiw.  5.  858-  StnibMimniungens  tu  AMr«i^ 
^dung  yön  GtfiiliMo  gegen  die'  Gesundheit  i  mu  AVwen* 
dang  tqH  Gefiduen  gegea  die  lidrperliobe  SichelHb^ti  sll 
Abwendoilgi  von*  Gelefateu  wider  öffendiofae«  und  PHvAl^ 
Eigentbum  (s.  B,  FenengefSihr) ;  wider  Gefährdungen 
«^tt  Fremden«  Autbürgem  und  liemmsiiihendem  Volke) 
5triifbeftimmungen  wider' poHseiwidrigo  öffentliche  Be*  ' 
Imtigungeni''  Sitten-  und  Kirchen -poliseiliche  Strafve^« 
««dnungen  (tf  Titel)*  S»-  874*  Reehuiehes  Verfahren  bei 
Vergehen: .  6  Capp. :  tote  in  'cerreetionellen  Ftileir  eiii^ 
aehreiteiido.  Behörde  $  Bedingungen  det  kreiaami)ii}faeli 
Sioadireiftettt;  Befiigniaie  und  fflicbte&  dee  Krdiseiiip 
mannt  alt  UntertuchungtbehÖrde ;  Competens  der  Stra#> 
hehördeni  Verhandlupgen  vor  GeridiC;  richterliche  £nt*  . 
eöheidung  Und  VoUatrc^Mning  der  Urteile,  nebst  Frocest- 
lidtten.ited  Sebadenenats  in  correctiozkellen  Fällen«  tuid 
der  Ausübung  det 'Btjgnadigungsrechts »  über  das  cdrre- 
ctionelle  Stra^esetz  sowohl  als  das  rechttiobe  Verfahren 
hei  Vergeheik  ttnd  besondere  Register,  S.  890  und  893« 
angehängt«  -  und  eine  tabellarische  Darstellung -über  "die 
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^ctlodiscbe  Erjieuerung  der  in  decVfarfiiSfUitg  und  den 
jOrgaoischen  Getalsen  auf  gestellten.  B^örden  und  Beam- 
ten .  ist- biet«  am  Scihlussa.  der  «Otiten ^^Abth,,  aufgestellt» 
Zu.  desselben  Abtb.  gehört  die-  in.JKu^er  gestochene 
iDarfJteHuT?^  der  Bluts -Ydirwandt^cbaf^-Grlide  auf  Erb^ 
folg^.  .  Die  zmitt  Akkj^iung  en^UO^  :8.  897,  das 
.W^Ifi^l^echtder  ^t^tSt.QalUn.i  b«3..9i2,  dfieDfattb» 
Vjoieit' OrdiMin|;  o.  $.919»  die  Paobtryartrige  nbe« 
;B^^  und  ifn  Bezirke  der  Stadt  Sü.  GaUen»  /Dt« 

dii$t€^  Abth^ilung  .>  ist  publicisti«abeii  Inhalts  9  ^Sb  923» 
«BuYi49f*Vejr^Ag  sv^iscbea  den  -33  Cantonmi  der  S^b^wmü 
-vom  .7;,  Aug.  1815«  929,  ErklSmng  dea  Wiener  GbOf 
gresses  über  die  s^weizer,  Angeleganbeiten  vom^  a6» 

iäm  J8i5>  ^-  935 1  l^^<}genössi8cb«^Beitritts«>Urkünd^ 
jQi .  der  Ecklajrung  des  Wiener  Congresses  vom 
•,28155  S.  937,  Anerl^ennungs-  und  Gewähr] eistungs-ür-» 
l^unde  der  immerwährenden  Neutralitit  der  ScbweiÄ  und 
der  Unverletzbarkeit  ihres  Gebiets  VOQI-  SO*  N<Mr.  l8l$| 
S.  939 1.  mehrere  Beschlüsse  der  Tagsatzung;  S.  941^ 
Uebersetzung  des  brüderlichen  und  obcUldidien  Bundes»- 
"Vertrag«  zwischen  Oesterreich,  freufsen  und.  Kussland 
4^.  Sept.  1815  zu  Paris  abgeschlossen,  *  und?  S.  9^  E» 
lilärung  über  den  Beitritt  der  schweizer^  Eidgenossen^ 
achaft  zu  den  Grundsätzen  dieses  Bundes  vom  27.*  Jan« 
1817«  — ^  S.  944,  Heschliisse  über  Organisation  und  Ge- 
Bchäftsfiihrung  der  (schweizer.)  Bundesbehörden  und  über 
innere  und  äussere  diplomatische  Verhältnisse  (insbeson- 
dere die  verschiedenen,  einzehien  Militär- Verordnun* 
gen);  994,  Beschlüsse,  Verordnungen  luid  Concordate 
über  Gegenstände  de«  innern  Verkehrs,  der  Justiz  und 
der  Polizei  (das  Münzwesen,  Postwesen,  u.  s.  f.  ange- 
hend); S.  I041,  die  in  Kraft  bestehenden  besondern 
Verträge  mit  benachbarten  Staaten  (über  Freizügigkeit» 
.ZöU  und  Händel ,  IMiUtärcapitulationen ;  S,  II30,  über 
die  Benützung  der  Zurlauben'schen  Bibliothek  in  Aarau); 
noch  einige  Nachträge,  und  S.  1135  fF.  allgemeines  Re* 
l^isteh  Der  Unian|;  und  VV^erlb  dieser  Sammlung  leueh« 
tel  von  ielbst  ein«  •  .     ,  -  - 

Samnäimg  i>0A  .  OeBetzen  Wid  P'erordnungen  in 
.  Berg  Ulkten  ^,  Hammer  -  und  Steinbruchs  -  An^ 
-  geleßenheitenj  mekhejeM,  eeü  der  H^iriaamknt 
:  de»  KdnigL' fireuee»  M&nißchen  Ober^erg-'Amte 
,  erlassen  worden  sind  und  in  deaeen  Haupt-Berg^ 
.  Dietrici  QüUigieUf  beUUen^  1816     tüSf^  Ußt^ 
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rßusgegehsn,  P9n  ßr.  Jahoh  Nogg erhth^  Kön: 
^'j^retßiA,  Oaerbergrath ^  ordßntL  ^iiiiL  Prqf*  Her 
, .  Miai^rtdogie  bei  dfir  Bheihuni^eraüäi  etc*  JBohriy 
tVeber,  Sdtär  XXFJL  i&5is:  gr.^:; 'iRthlr.  SÖ 

Die  Zahl  der  Gesetze,  Verordnungen,  Kegulative 
und  Bekanntmaqhungen  für  das  Berg-,  Hutten-,  Ham- 
mer und  Steinhruchswesen  des  Königl.  Freuss.  HheiDV 
£[aupt- Berg- DistrictS;  welche  seit  der  mehr  als  selin* 
)äl^rige|i  Verwaltung  des  ihm  vorstehenden  Oberberg- 
amtes  erschienen  sind,  war  so  gewachsen  und  bei  ihrem 
zerstreuten  Abdiucl^e  so  schw^er  zu  übersehen,  dass  die 
Sammlung  derselben,  mit  Nachweisung  des  Orts,  wo 
jedes  AcLcnsLuck  bekannt  gemacht  worden  ist,  .  bringen- 
des Bediirfnißs  gewurden  war.  Die  gegenwärtige  Samm- 
lung ist  von  dem  Jim.  V^i'f.  roit  Genehmigung  der  könl 
OÜerberghauptmanuschar'-  im  Ministerium  des  Innern  ge<*> 
xnacht  und  nicht  nur  allen  Bergbeaniten  und  GeWerke^ 
des  Districts,  ^en  si^  asunächst  angebt,  unentbehrlich« 
so^4e'^  auch  Auswär^lgeu»'  we^en  uianchar  allgemein 
aaVfBn^bareo,  Anordi^uugeil  nützlich.,  Sie  itfc  niä&t  sy* 
|te9|iaiiscb,^  jiOBdorD.chf9]iolpg|sch  iain^esiphtet  (daher 'isi 
f^)Lch^  an£  XXV  Seiten  ein  onronolp^isches  Inhalts  ^Vet» 
mchnMf  Toraosf eschiclktp ,  ninfasst  m  inpfiUcbster  /VoU^ 
idindigljiek;  alla^i^enj  Tkgl  ents])rec}iendö,^eseU.ey 
ordnu^gien  nnd.Behanrttmacliupgen  ,atts..4tfm  irwihnteii 
Zeiträume»  gi^oßVL  abgedtackt^  in  6o1Sfttm0ni  (von  deneä 
Sie  ecste^  die  Bekamitmachüng  d^  ^b*  Staatsr^thl  und 
0|je^raud<,ltni.  vpn  Sacifg  dia-  roit  d^in..!«  Jaa*"j|8xti 
in  Function  tretende  Abein.  Oberbergax^tf  •  Qömlniss^oii 
betreffend}  die  letzte  die  Verordnung  über  die  Anwen- 
dung der  Dayy*acbe9.Sicherbeits-Ijampen,  in  den  Stein* 
iKÖbten  -  Weilkeu  des  Kb  tischen  HaOptberg  -  Districte 
Bdd  Anwebung  zur  B^andlung  dieser  Lampen  vom-  i^* 
April  ji826.ei]$bälQt  v^t  Weglassung  aolooer  Verord^» 
auBgen  und  BeJcanntinäcluingen «  welche  nur  transitori* 
Kb9.  B<eiiKi0iniuii£en  enthdten  (und  die  yieUeicht  d^di 
in  eiaii^  chronolr  Uebecncbt  hätten  erwi&nt  wer^n 
')i&fenei|}r  vad  sicbli^fst  sich  auf  diese  Ait««ii  die  ältere 
Bergwerks -Gesetzgebung  der  Landestbcfile ,  welche  den 
Rhein.  Hauptberg-Öittrict  ausmacheny  an.  Nachträge  will 
der  Hr.  Vfr  iährHcb*«  ^olto  dodi  alle  i  Jalire  folgen  ibseii. 

Zusammenstellung   der  llrchlichen  Gesetze  in 
dem  Groasherzogthuine  Sachsen-^  Weimar  dieesei^ 
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112  AechtsWlssenschaiL 

;  M»  Friedr,  Ten  scher,  yldjunct  der  Schulau 

sieht  und  Diah,  zu  Buttstädt,  Neustadt  a,  d.  Orla 
'  i8v6.  fVagner.  102  S,  Ü.  ohne  die  Vorrede  und 
'  Register.  '  12  Gr.   '     .   '  i 

Diese  Sammlung  umfasst  den  Zeitraum  von  der  Kir- 
chenordnung 1664  an  bis  auf  den  heutigen  Tag  und  ^tht 
den  Inhalt  der  zahlrtichen  kirchlichen  Verordnungen  aus 
den  zerstreut  liegenden  Quellen  mühsam  zusammenge« 
tragen,  zweckmässig  und  deutlich  ausgezogen,  systema» 
tisch  geordnet,  mit  Nachweisung'  der  Orte,  wo  man  die 
Mandate  findet,  an.     Die  fünf  Abschnitte,  die  wieder 
in  kleinere  Abtheilungen  gebracht  sind,  haben  die  Üeber- 
tchriften:  I.  von  der  Anstellung  der  Geistlichen  und  von 
ihrem  Abgange  vom  Amte.     2.  Der  Pfarrer,  als  Liturg 
tmd  Seelsorger:    a.  gemeinschaftliche  Gottesverehrnng; 
b.   besondere   Amtshandlungen  (Taufe;     Confirmation ; 
Abendmahl;    Trauung;    Begräbniss;    Uebertritt  von  ei- 
tler Kirche  zur  andern  ;    feierliche  Einweihungen).  '  3^ 
Ausserkirchliche  Verrichtungen  des  Pfarrers :  a.  Aufsicht 
über  das  Kirchenvermögen,    b.  Aufsicht  über  die  Schu- 
len, c.  über  wohlthätige  Anstalten,  d.  Führung  der  Kir'- 
chenbücher  und  Familien  •  Register ,    6.  Theilnahm^  lia 
der  Aufstellung  und  Berichtigung  der  Ortslisten  über  die 
iVIilitärpflicbtigen ,   f.  Einsendung  coUigirter  Gelder,  g. 
Amtliche  Berichterstattungen).    4.  Von  der  Disciplin  der 
Geistlichen  und  ihren  bürgerlichen  Rechtsverhältnissen. 
5.  Von  der  Besoldung  derselben.    Noch  sind  einige  Bei- 
lagen (Darstellung  der  Verwandtschafts- Grade,  Schema^ 
ta  etc.)  beigefügt, 

Osmanische  Geschichte. 

,  «.n'  Geschichte  des  Osmanisvhen  Reichs ^  grossen-^ 

iheils  aus  bisher  unbenutzten  Handschriften  und 
Archiven  durch  Joseph  von  Hammer.  Erster 
'  Band,  Von  der  Gründung  des  osmanischen  Rei^ 
■  ches  bis  zur  Eroberung  Constantinopels ,  i5oo  — 
"•  i455.  Mit  einer  Karte.  Pest,  Uartlebenf  i32j» 
'  XLII.  6Ö8  5.  gr.  ö. 

.    •       ^    ^  ^ 

,t4  -  Je  wichtiger  die  Begebenheiten   und  Thoten  de^ 
osmanischen  Reichs,  das  auf  den  Trümmern  des  hyzan-  ' 
tinischen  sich  erhob,  für  die  Geschichte  und  Cultur  der 
Menschheit  und  die  Geschichte  europäischer  Staaten  ins- 
besondere geworden  sind,   desto  mehr  fühlte  mati  das 


t 


J^edurfnlss  einer  begründeten,  auafuhrlichen  und  pragiiia« 
tj^cben  Gea<;hic)ite  dieses  Reichf ,  da  die  bisherigen  Scbri& 
ten  über  Geicbicbte,  tfaeils  trockene  Uebersichtea 
der  bekasntetteii  Ereignisse,  ohne  Eindringen  in  den  ,Geift 
tktei  Ze^.and  detVoIkst  tbeiU  toinanliafte  DanteUnDgen 
enthalten.  WiÜtfMid  wir  noch  ein  Werk  des.  veiatorb« 
^orber§*s,  di^.gipeten!  nnd  soliden  Orientalisten,  erwar* 
tep,  erhalten  wir  den  Anfang  des  ^egenwactigeiit  attC 
M«hs  Bände  berechneten,  Werks  eines  Mannet,  der, 
vor  30  Jahren  von  Job»  v.  Müller,  zum  eifrigen  Stiidinm  ' 
4eir  türkischen  Sprache  und  osoianischen  Geschichte .  er« 
mnnlert,  sieb  demselben  mit  dem  glncklichsten  Erfolgt 
«Jen  aein  Aufenthalt  in  Konstantinopel,  seine  Amtsver- 
lialtnisse  und  V^erbindungcn  begünstigten,  gewidmet,  und 
ao  viele  und  allgemein  geschätste  Beweise  seiner  tiefen 
und  ausgebreiteten  Kenntnisse  der  morgenland.  Sprachen 
und  Geschichten  dem  Publicum  gegeben  hat,  dass  es 
ganz  überflüssig  ist,  darüber  zu  sprechen.  Die  osmani- 
ffibe  Geschichte  hat  für  den  Geschichtschreiber  den  Vor- 
tbeil  vor  einer  ebenfalls  sehr  zu  \yünschenden,  gründli- 
chen Geschichte  des  Kalifats  und  der  mongolischen  Ke- 
fi|snten  zum  Voraus,  dass  sie  uns  der  Zeit  nach  naher 
Kegt  und  viel  reichere  Quellen  derselben  vorhanden  sind, 
ünbekanntschaft  mit  diesen  Quellen,  Seltenheit  dersel- 
ben und  Schwierigkeit,  sie  zu  erhalten,  haben  bisher  ihre 
Benutzung,  auch  durch  angesehene  Orientalisten,  gehin- 
4ert.  Seit  30  Jahren  hat  Hr.  Hofr.  v.  Hammer  weder 
|\/Iühe  noch  Kosten  gescheuet,  diese  Quellen  aufzufinden 
und  anzuschaffen;  dazu  seinen  zweimaligen  Aufenthalt  in 
t^onstantinopel ,  seine  Reise  durch  die  Levante,  Seinen 
auigebreiteten  Briefwechsel  in  den  Orient  und  nach  Ae- 
gypten, seine  Besuchung  der  reichsten  Bibliotheken  in 
Deutschland  upd  andern  europäischen  Landern  beuutzt 
und  einen  Vorrath  von  historischen  Hülfsmitteln  zusam- 
mengebracht, wie.  ihn  keine  europäische  oder  asiatische 
Bibliothe^k  in.  solcher  Vollttandigkeit  auf  preisen  kann, 
^rem  Gebrauche  verdankt  man  schon  fnahcbe  |iterari-  • 
fcbe  und  •tatsstisch*bistoruiibo  Beitrage  des  lfrn*'Ferfs« 
^ur  gen^üern  fcenntniäs  des  OfienuJ'  l^v  bfsibt  liriti« 
•eben' ßcbi(r£iinii' genug«  uai,  diä.B^nebte  nörgenland« 
Jtemcluclittwerke«  .  die  von  dem  G^anikteir  nnd  Stile  iei 
Jtiendländischen  sehr  veracbieden  atnd ,  gehörig  «tt^  prn-' 
Mtt'nnd  nu  würdigen,  ihn  leitet  bUtoriscber  Geist »  üoi 
|M'  ^iGhtig,d  unä  brauchbare  a|if 'den>  grossen  VomtÜ« 
imfni^Shleni  ibn  begleite!  ein  gesu|ider  öesebmackj 'im 
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114.  Oamanische  GeacBicfiie/ 

dat^  AnfgeooflUDane^auf  dia  der  GaicfatdVto  ansemaitana 

Art  torstttragen ;  ihn  behen^eht  dia  UntarteiBcokdl^'  ^Ala 
überall  Qur.der  Wahrheit  hiild igt.  Uütier^dem  Tcüi^ta  tfod 
dia  Qaelleh  ängegaben«  aber  Bewauitf^Uea  atti  ihnen,  wo 
•ie  nöthig  waren«  und 'andere  Erdrtenmgeii  und  Bflluta« 
rangen  ,  iiiid  in  dla  Anmerkungen' hinter  dem  .Teilte  diet^ 
Bandet  erwiesen«  Attch  darin  ist  eine  swedrinjUiig^Aaii^ 
wahl'getroffea.  fil  aihd  übrigem  niqbt  nur  die  gedruckten 
und  ttngadhicktefi  morgenländUchen  Quelleii  ^ebi^ancht, 
•ondem  auoh  theilt  in  den  frühesten  leiten  dia  UteAi 
lind  dia  hyaantioisch'en  'Q^cbichtaahreiber,  letztere  mit 
grösserer  Sorgfalt  als  es  Von  Andern  geschehen  iat«  theils 
in  der  Folge  die  GeiandUchaftsberiabte  und  europäbcben 
ActenstHcke^  Welche  in  Archiven,  zir'dapien  der  Hr. 
Zutritt  hattet  vomemlich  den  Venet.  und  den  l^aiserlt 
Oetterreich«  vorhanden  sind;  der  Verf.  hat  auch  dia 
chronologischen«'  geneal0gij(cheD ,  geographSicheh  tlnlAlK 
mit^l  mit  aleiclk^ia  prüfenden  Fleisse  benutzt  und  ant 
ihnen  manclns  neue  Darstellnagan  in  den  Text  und  iü 
die  Anmer)«'ungeh  aüfgaitommen. .  Eine  Uebersicbt  det 
für  detr  ersten  Zeitraum  dieser  Gescbicbte  benutzten 
morgenlaridi^en  Oii^eHen  ist  S.  XKl^r-^hTl  gegebei^ 
JSß  sind,  i^y  genealogisöbe  und  chronologische  Tafeln; 
b.  geogi^]^'biscne^  e.  universalbistorische  Werke,  in  wel- 
chen die  osman.  Geschichte  nur  kurz  abgehandelt  ist, 
d.  allgemeine  Geschichten  des  osman.  I\eichs,  von  An* 
fang  desselben  bis  auf  die  Zeit  des  YiBrfs.  oder  auf  dia 
Zeit  ihrer  Fortsetiser,  e.  Specialgeschichten  einzelner  Re- 
gierungen, Thronumwälzungen,  I^mpörüngen,  Feldzüge« 
Schlachten,  Belagerungen,  Friedensschlüsse,  f.  Lebensbe- 
schreibungen einzelner  berühmter  Männer,  Sultane,  We- 
sire, Reis  -  Efendis,  Gesetzgelehrter,  Scheiche,  Dichter  uj 
Künstler,  g.  Sammlungen  von  Staataschreiben,  Friedens- 
«chlüsscn,  Gesetzen,  Befehlen  u.  andern  ciffentl.  Urkunden 
(überhaupt  fünfzig  Quellen,  von  denen  bisher  nur  fünf 
übersetzt  und  benutzt,  zvv^ei,  nemlich  die  acht  Paradlese 
des  Mewlana  Idris  (oder  Edris  -j-  I529),  von  welchen 
S.  XXXIV  f.  genauere  Nachricht  gegeben  ist),  un^  die 
Krone  der  Geschichte  von  Seadeddin,  die  von  Amtsvt^egeii 
verfasst  und  mit  allem  Schmucke  rednerischer  Kunsf 
ausgestattet,  die  übrigen  einfach  und  unparteiisch,  nach 
dem  ürtlieile  des  Hrn.  v.  ll.  geschrieben  sind.  In  12  Bii* 
ch€?r  ist  die  Geschichte  der  Osmanen  in  diesem  Zeiträume 
getheilt :  i,  Ursprung  und  Vaterland  der  Türken  (eines 
uralten  Volks«  aessen  Name  in  dem  Thogarma  der  heil. 
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.  Osmaxiiache  GHtäßi^Uf^  r 

Sclinft  und  dem  Targitaus  der  Griecben  gefunden  wird, 
und  ihrer  verschiedenen  Zweige,  insbesondere  der  Uigu- '  - 
ren).  Geschichte  der  Oghusen  (nach  türkischen  Sagen) 
und  der  Seldscbuken  Persiens  und  Rums,  auch  der  Türk-  •  • 
xnanen.  2.  S.  41.  Beginn,  der  osmaniscben  Dynastie 
und  Regierung  Osman*s,  des  ersten  Fürsten  derselben. 
(Das  osman.  Reich  vv^urae  mit  Anfang  des  dreizehnten 
(oder  vielmehr  I4ten)  Jahrb.  gegründet,  die  Geschichte 
der  unmittelbaren  Ahnherrn  Osraan*s  fängt  mit  der  sei- 
ne« Grossvaters  Suleiman  und  der  Auswanderung  seines 
Stammes  von  Osten  nach  Westen»  fast  ein  ganzes  Jahrb. 
fraber  (im  IJten  Jahrb.)  an.  Das  Sandschak  Sultan  öai 
(die  alte  Phrygia  Kpicteto»)  war  die  Wiege  osman.  Herr- 
•cliftft  «nd  Grösse;'  Der  Name  Osman  bedeutet  Beinbre- 
«ber  und  .diese  Bedeutung  ist  mit  den  Ideen  von  Herr- 
•C^ergrÖsse  und-  Siegesma^  verwandt.  Osman's  Feld- 
äßüge  und  Eiöberangen  tirerden  umständlich  beschrieben). 

8  st»  Utdhtitk*i  ThrbiiBesieigung^  (1326) ;  Eroberung 
Von  Nicia  und'  Nticoinedi(^'$'  Wtif ;  osman.  Staatsöinrröh- 
fmeen  (1328).  Ktoiohtung  det  Heers  (und  Stiftung  dec 
Jakittttheren  Jeiii  'Tscfaeri- bedieuiet  -neu?  Truppe); 
»gulirung  der  Hisitereti  StSft^i^en  des  Sultan^  m  Ni^ 


Jtegulir u  n  g  der  *  Hisiteret  1  StSft^n^en 
eta  t  Erricüeniigen  ^on  Scbuteii  uod-Klöttem  (iü  Nieäa, 
Brase)),  Gelegentlich  $;  1 15  von  den  Demisdien  (Mön- 
elieii)^  liefen  Oberii  (Sdi^idie}»^  deir  Einsfedlm  ^f^*^^ 
V^ü  deii  fiaba,  I>edi  oder  Abdide,  Vöfi  dW  Reiaebe,.^.^ 
Iren»,  gewObottcb  Santoneii'- genannt  (EliisTedleni,  «dik 
dureh  ^re- Frömmigk^ie  aüsgeaeidfalibt  sind);  ä^-.&iflifi 
fQt,  Anfebtbalt  turldleher  Dicirtev  imd  Gelabt 
iodete  Metrftwurdi^eiteii^  Bnisa*«.  4. 
TJebergSnge  der  Türken  nach  Eür^a  126* -f^  135^)  5 
Fall  von  Kallipolis.  ^357;  Tod  SiilaiiaMi*Pasehä*s,  -dei 
Sobns  und  Wösirs  von  Urcban  136$*  151,  wird 

eine  ,y ehe rsic^fe  des  türkischen  Möncbswesetis  elilgeidiil« 
tet,  und  es  ist  sow'obl  der  Orden  der  Derwifobe  Vor  dev 
Gründung  def  ;0sman.  Reichs  als  der  liach  desses'OvÜndang 
aufgeführt.  5.  8^159*  Regierung  Murad*8  I.  (fjblgerii 
Sohnes  Urchans'y  der  35  Jabre  Ung^  in  der  Unterwürfig* 
Keit  eines  Sclaven  erzogen  wor4i^  war),  des  Herrn  und 
Siegers  (AI  Gazi).  Er  nahm  Angora  eiui  das  in  der  Folge 
sehr  ausgesöhmiickt  und  bereichert  wurde;  dann  Adria* 
nopel,  besiegte  zuerst  die  Servier,  führte  die  Erbebung 
des  Fünftels  der  Beute,  das  Tughra  (Namenszug  des  Sul- 
tans zur  Unterschrift)!  die  goldgestickten  >Iützen  (UskuQ 
•ibi  vetvolikommnete  das  XalmsaTitein  und  das  Ft^at* 

Ha  ^ 

■  -  •     •(      •    ■  ' 


Digitized  by  Google 


jLl^  Omnaiu^iche  Gescblc)ite. 

wet«|i«,  m^ihtB  OMfantti  UMt  Erweibiing^  vm^  dämpftar 
Vairscbwöruogen«  S«tii  Feldsug  gegen .  KammiM  liüirt  . 
•u£  die.Dfuntellung  d^t  Ursprungs  und.Forteang«  dt«t«r 
t>yiifttie  .in  .Torderatiep,..ß.^  195  fL  Schucbl  in  dfif 
Etmne  .von.Koisova  (Am^lfeld)»  Murads  tödlich«  Ver» 
wni^4viig.  dorcl^  d^n  Servier  Müosch,  Kobifa>Wob  und . 
Qinrkhfcung  des  .JKJidt  von  Socvien  Lna^r  und  «einer 
^di^n  vor  den  Auml  dee  .«leibenden  Suluiii«.  6.  S.aidi 
fieieud  lildeiim  (de.r.^el*«f#trebl)  besteigt  den  Thron 
'inaA  liMt  seinen  einugfu.  Qruder .  mn^cbtea.  Sitte  liir|^» 
j^oli^runs  Yon  Konshint^opeK  Srster  tnrk«  EinlaU.  Uk 
.Üfysfurn«  .I)jle^  $  ^erdeyi  erobert  Ein« 

nS^iing  ^  SeUadit  bei  Nikopeii«  ftg« 

9^fiU  I,99&-  .Ermordung  vont^tOnOGO  chritU.  Gefangenent 
uin  Racbe  sa  nidmcn  der  in  der  Schlaobt  i^id 

.  Yipdifar  im.  £tmSiif-/l4Mjfß]f  ennord(Bten  Moslemer;  da#. 
Metaeln  dauerte  von  Sonneiieufgang  b|«  4,.Ubr  Nschr 
ipittagf«  .  .p«  fielen  deo)  Sultan  seine  Grossen  au  Foasen 
und  baten  um  SUnb^lt  ^ef  Scblachtens«  firobemugen  ii| 
Gri'echeiiland ;  xEro^emog  von  Atben  1396  (800  dei| 
äeg.)«  7«  S.  ,257«  Ge«cbicbte  Timur*s  (der  Name  be^ 
jl^iillf^t  das  Eisen)  ;  seine  Teciobiedenen  Feldziige  «uletat 
gilgjep  B^iesid,  nach  vorhergegangen  Botschaften  zwi- 
schen beiden«  Scbja^ci^  bei  Angora  30*  Jul.  1402  (S.313) 
md.^ßofai^Bnn^hmung  .JBajesids,  dessen.  Ge^mg^nschaft 
wege^  ein«»  Versuchs  zur  Flucht  «trenger  wurde,  S« 
^,.317.  Eine  vergitterte  Xragefanfte,  In  welcher  BaU«i4 
yenr^wei  Pferden  getragen  ^rde  (Kafes  genannt;  ii| 
zum  eisernen  Käfig  gemacl^t  worden  yqn  spätem  osman. 
Anekdotensammlern.  Die  gleichzeitigen  europaUche». 
und  morgenländ.  Schriftsteller,  die  glaubwürdig  sind, 
wissen  nichts  von  diesem  iViahrchen.  Auch  manche  Un- 
terredung zwischen  Timur  und  Bajesid  sind  nicht  ver-, 
bürgt.  Getheilte  Zwii>cheiiregierung  der  Söhne  Bajesid's^ 
in  deren  Händen  Timur,  von  dessen  weitern  Zügen  und 
Tode  ao^h  Nachricht  gegeben  ist^  die  Regierung  der 
osman.  Staaten  lie&s.  Einige  gleichseitige  Dyna»tieen  in 
Mittelasien  werden  noch  geoannt.  Von  Bajesid's  Söh- 
nen bekam  endlich,  nach  dem  Tode  seiner  beiden  Brü- 
der,  jyiubammed  I.  die  AUeinherrschait,  von  welcher  da« 
9te  Buch  S.  361  handelt.  Zwar  massteh  sich  zwei  Mu- 
ötafa's  dea  Thrones  an ,  aber  ihr  Aufruhr  wurde  unter- 
drückt, 80  wie  auch  andere  Empörungen  gedämpft.  Sei- 
"tie  Bauten  und  Stiltungen,  die  Wesire,  Aerzte,  Gesetzge- 
lehrte, Scheiche  und  Dieter  seiner  Zeil  $ind  S.^gd  ^^^^^ 
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iMhrt  Er  lutm«'ftiicfa  Cu^O^  KöhtoiiiUBop«!  und  i|e«i«r. , 
ljns«r  betuoht»  nttd  'obgleiob  diji  Cftfoiieii  a«i  Rtidiw  dto 
Kaiaör  Mamidi  ertniitit«rteii«  ticli  bei  'dieavr  Oeleginbeit 
MttMUftL*§  und  daNen  Brüdora  MiMa*«  venkJImf, 
ebne  Manuel  doch  den  g^diloaaMN»  '¥ettr*g  itnd  ditf 
Rechte  der  Gastfeeandacbaft.  Das  lote  und  tite  fiiich' 
mnd  der  liegierung  Murad*s  IL  gewidfnet.  iVlit  Hülle' 
der  Oenueser,  die  ein  Alaunbergwerk  zu  PboeSa  beaea^ 
tfiitkr  wurde '  der  aicb  dea  Throdl  anmaatsende  und  aua- 
dem  Gefängnisse  entkomaiene,  liweite  Mustafa  in  dei^ 
£eUeebt  bei  Ulubad  besiegt,  auf  der  Flucht  gefanglnl' 
genommen  und  aiifgeheakt«  Ihn  bätle  Manuel  unter^ 
•iStst«  daber  K-onstaodnopd  149^  suio^een  Male  belagerir 
wurde«  eber  'iiacbdeui  die  BeUgerungamaachinen  in  Bitiid- 
gerathen  waren«  mussten  die-  Oamtnen  absieben,  waa  ' 
die  Griechen  «la  ein  Wunder  ansähen*    Mit  Hülfe  der 

^    GeBueiier  wurde  auch  die  letste- Kn^pdrung  OaebuneidV 
I  des  kühnen  Abenteurers «  der  20  J^hre  lang  eine  bedeu- 

.tende  Kolle  gespielt  hatte,  unterdrückt  und  seine  Familie 
ausgerottet  1435.  Auf  verrätberiscbe  Weise  wurden  dw 
Turkmatinen  eines  Stammes  vertilgt;  Thessalonika  wur«*  ' 
de  1430  erstürmt  und  geplündert  (die  frohere  Geschichte 
dieaer  Stadt  ist  S.  4';6  erzählt,  so  wie  die  Herrscher  in 
Griechenland  und  £^pirus  in  dieser  Zeit,  S.  440,  aufge« 
\  führt  sind).    Unter  andern  wichtigen  Begebenheiten  fül- 

len in  Murad*8  Zeit  die  siegreichen  Feldzü'ge  Ilunyad's, 
Murad,  der  als  ein   menschlicher  und  treuer  Fürst  ge* 

^  rühmt  wird,   entsagte  (40  Jahre  alt)  1444  dem  Throne. 
Allein  der  Ungarische  Krieg  beweg  ihn,  vor  der  Schlacht 

'  bei  Warna  denselben  wieder  zu  besteigen  und  als  er  ihn 
sum  zweiten  Male  verlassen,  ihn  eum  dritten  Male  «in- 
zunehmen, wovon  (las  iite  B. ,  S.  859»  Nachricht  gibt, 
in  welchem  überdiess  die  spätem  Eroberungen  Murad*a 
im  eigentlichen  Griechenland,  sein  l*ricde  mit  Konstan« 
tin,  sein  Feldzug  gegen  iTunyad,  Skanderbeg,  Herr  von 
Albanien,  Hunyatls  grosser  Zeitgenosse  und  Nebenbuhler 
(S.  480)  ,  Murad's  'Tod  und  seine  Bauten,  Heereseinrich- 
tungenu.  s.  f.  aufgeführt  sind.  Seine  Thronentsagung  wird 
mit  den  Resignationen  Diocleüans  und  Karls  V.  vergU-r^ 
cken  (S.489).  I2tes  IJ.  S.  500.  Mohammed**  11.  Thron- 
besteigung 5.  Febr.  1451.  Kr  erneuert  den  Frieden  mit  *• 
den  benachbarten  chiistlichen  Mächteu  und  Staaten,  auek 
^  mit  Karaman.    Unzeitige  Drohungen  dea  grteob*  KeikeiS 

bewirken  feindliche  Maasregeln  dea  Mtan».  £r  Ueaa 
das  europ.  Schloas  am  Bosporoa*  ecbaueo,   lteiii>  duiob 
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^ims-MipWt  Stäckgiesfer»  Orban,  dia.«iig^euer  gvoMa  ' 
Kanone  Elesien  um  tr«f  •  noch  mehr  gereist  durch  die 
•  Maairegeln  des  griech.  Kaisers,  Vorbereituni^fiU^Iten  «uc 
'  Belagerung  KontUntinopelf.    Die  Lage  dieser  Stadt '(S, 
51^),  die  von  auMen  bedroht,  von  innen  entsweit  war 
(1459),  die  Belagerung  derselben,   bei  deren  Beschreib 
bung  auch  S.  533  mehrere  Beispiele  von  Transportirung 
von  Schiffen  zu  Lande  angeführt  sind ,  und  die  Erstür- 
mung 29.  Mai  1459   (S.  556},  nebst  ihren  Schioksalen, 
sind  anschaulich  und  lebhaft  beschrieben,   wobei  aqcU  - 
des  /.berglaubens  der  Griechen  und  seiner  verderblichen 
Wirkungen  gedacht  ist.     Der  Kopf  des  letzten  Kaisers 
wurde  auf  dem  Burgplatze  (Augusteon)  an  der  Porphyr-  ' 
taule  angeheftet«   die  schon  manche  Veränderungen  er- 
fahren hatte.    xNotaras  und  Giustiniani  haben  beide  den  * 
Kriegsrnbm  tapferer  Vertheidigung  durch  das  Ende  der- 
selben verdunkelt'  und  ihren  Namen,   jener  durch  Erge- 
bung an  den  Sultan,   dieser  durch  unzeitige  Flucht  be- 
fleckt, beide  aber  versöhnen  uns  wieder  durch  ihren  Tod, 
den  dieser  reumiitbig,  jener  heldenmiiihig  starb. €    S.  564t 
,  fangen  die  Erläuterungen  zu  jedem  Buche  an.    Aus  ihnen 
erwähnen  wir  nur:    S.  565,  das  chronol.  Verzeichniss 
der  feindlichen  Berührungen  der  Araber  mit  den  Türken 
«  aus  Hadschi  Cbalfah's  chronol.  Tafeln,  S.  580,  die  An- 
'  gäbe  des  türk.  Münzfusses,  S.  588»  die  der  heiligen  Grä- 
V  Der  der  Osmanen,    S.  592,   die  Ableitung  des  Wortes 
l^unsch ,  aus  dem  Persischen,    S.  604  f.,  die  Rechtferti-. 
gung  der  Uebersetzung  des  Beinamens  Ghasi  durch  Sie* 
ger,   S.  617,  über  die  vorhandenen  Schreiben  Timurs, 
und  S.  621«  von  den  sieben  Söhnen  desselben  und  deren 
Nachkommen;  S.  63K  f.t  werden  35  biographische  Werke 
und   Quellen    der   Osman.  ^iterärbistorie   aufgeführt  1 
656,  Nachrichten  von. dem  Geschichtscbreiber«  Georg 
Phreni«;^  S«  668»        aieben  Belagerungen  Konstantia 
peli  dureb  die  Araber  nach  arab«  Geacbichtschtetberflii 
.0.  671,  über  die  engebliche  Identität  zwischen  ILios  und» 
XibotOt'Ode«  Civitot;  .  S.  674«,  die  29  ßelajgerungen,  welr  . 
.  die  Bysantinm  seit  477  vor  Chr.  Geb,  hu  1453  n.  Cbr. 
miagebiütep  fa«t;      675  ff.,  die  griecbisebe.  Ganitulatipi^  . 
ton  Gelatii  jnit-Üeberaetxung^  Anmrdem  entbaiten  diisae 
Noten^  viele  geogrepbitcb^ ,  ohronologiscbe,  litereraßbe 
'Sr9rtening(ln  und  l^erifsbtlgunfien  fremde  Angaben.  3. 
■  fQo^  uvA  Ge«6ble^tatefeln  und  Folgen  vQDt  Hemcbem 
sind  Grossbeavten  beigefügt  (Stammbaum  der  Osmanen; 
SoUUdittkoii  fijiMn'^i  Sta^baum^  der  Kuramaneni  Irfea» 
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diare  zu  SInope  und  Kastemuni;  Herrscfierhaus  des  weis- 
sen Hammels;  Dynastie  des  schwarzen  Hammels;  Timuc 
und  seine  Familie;  Chane  der  Krimm;  Groswesire  des 
ersten  Zeitraums  u,  s.  f.  Die  beigelegte  Charte  stellt 
das  Stammgebiet  der  Qsmanen  in  den  SandschaU^n  Kod- 
•cha  Iii,  CbudawendUiar  und  Sultan  Oeni  oder  Oegi  dac 
und  au8  Angaben  von  Geschieht-,  Erd  -  und  Keisebe- 
Schreibern  zusammengetragen,  ist  sie  kein  Naciistich  schoii 
bekannter  Charten,  sondern  ein  gelungener  Versuch« 
Leake's  Essay  of  a  Map  of  Asia  minor  besser  und  rieh» 
tiger  nach  unverdächtigen  Quellen  auszufüllen |  iiuffübc« 
lieb  und  geschieb  tlich  erläutert«  S.  635  ^* 

.  . .  Der  Koran  und  die  Osmanen  im  Jahre  1826« 
'  von  Alexander  M  aller,    Leipzig,  Baumgärt^ 
tierische  Buch/u  1827.  .  /^///.  2-^5  S.  8.  broscK 
20  Gr,  .  •  , 

Es  fyh]p  um  nicbt  an  Ueliertetfcangeu  und  grösser« 
Auszügen  aus  dem  Konu»  und  Darstellungen  seiner  Leb^. 
ren,  um  mit  de'm  Geiste  der  «loliammedaii«  Religion  uni 
aain^r  Bekenner  sieb  bekannt  an  macben«  waa  lalerdinga 
^  mm  genauem  Einsiebt  in  mancba  neue  Ereignim  arfor» 
derlicb  kfc  (sie  'tind  in  diesem  Bnebe«  wq  S.  Sebril-  . 
ten  üher^daat  osmaniecbe^R^eb  aageföhrt  aind«  jiiAt« ge- 
nannt}! ipswiicben  maoiit  'aueii  der  kleine,  mi(  einigen 
meist  überflnasigen  Anmerkungen  begleieetei  Aiiaaug  nicbt 

>  den  Haupubeil  diese«  Bneliea  .auai  der  wiebligef  a  ^ist 
die  .parstellnng  der  ganaen  Veirfaslung  (S.  40  ff.«  wel-' 
ebf^m  dea  Hrn.  ▼«  Hammer  Staajtavevfaafung  4^  oamao« 
Äeicba  aum  Grnnde  Kegt,  aber  aneb  nool|  mebreria  anderf  . 

.  Schriften  genannt  ^^nd»  unter  denen  Wafjpole  Menioir^  , 

•  liOi  ;tiicbt  eine  atreAiobe  5abrift«c  aondem  eine 

*  Semmlang  i^brerer  .Abbandlnngmi  bitte  genannt  wer- 
'  den  apllen).  Dietf  JCbratellnng  bat  übrigens  mebr  daa 

Attseben  einea  ttntejpftenden  Letebupbs  ^s  einer  ajate« 
auititdi  ^ehrend«  n  Scbrift ;  sie  itt  ni^t  nach  gewis« 
aen  Materien  geordnet  nnj  daher  feblfi  es  nicht  an  Wie^ 
derholungen;  ate  ist  ein  Prodnct  unarer  ^Mtf  fiir  diese 
Zeit  bentimint  und  geeignet,  JQass  die  neueaten  Ein» 
ricbtungen«  die  der  Sultan  getroffen  hat,  und  manche 
yqr  Kuraeaa  erst  v6rgefellene  Ereignitae'  ersäUt  aind, 
gibt  ibr  nocb.mdir  Inieceiae«     '  . 
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».  '  •  '  •     ■  -  '  ' 

Atlas  von  Europa,  nebst  deren  Kolonien  {von^ 
Hm,  Kßip^rMrrath  von  ^chlitbtn),  $uhsu  Lit^ 
ferung.  '  ;  ^  V- ■  '  ^      '  [ 

Mit  ihr  ist  der  Anfang  dier  gaogr» -ttatiftiacben  Dafi 
atellong  der  deutschen  Stsattfn  gemacbl»-  «md  aie  aeichnet 
aich  theils  durch  die  immer  merklicher  gewordenen  l^oH» 
schritte  der  litho'graphirenden  Küoatler  in  den  ChartttBL 
die  P«titli«bkeit  der  reiohlich  eingetrag«ieo^Natnen  um 
die  genaue  Unterscheidung  der  wichtigen»  tmd  kleinem 
Orte,  theils  durch  die  Bearbeitung  der  Topographie  und 
ßtattttiK  der  Länder  nach  den  vt)rbandenen    mehr  oder 
müder  reichhaltigen,  Materialien  aus,  die  a^tg^ltig  ünd 
sweckmässig  benutet  sind,  ohne  von  der  ursprüngUchez) 
Bestimmung  und  Form  des  Werks  abzuweichen,  das  aUa 
ähnliche  sowohl  in  der  Ausführung  als  in  der  verhält« 
nissmässigen  Wohlfeilheit  übertrifft;.      Diese  Lieferung 
enthält  a.  eine  allgemeine  Uebersicht  des  deutschen  Staa- 
tenbunrles,    b.  eine  ähnliche  der  süddeutÄchen  Staaten, 
namentlich  i.  des  Königr.  Baiern,    und  der  einzelnen 
üreise  desselben,  2.  des  Königr.  Würteroberg  und  seiner 
Merkwürdigkeiten,  vorzüglich  umständHch,  3.  des  Gross» 
herz.  Baden,  4.  des  Grossherz,  Hessen,  5.  der  HohenzoU 
lerschen ,   in  sich  begreifend  das  Füistenthum  Hohenz. 
Heehingen  und  das  Fürstenth.  Hohenz.  Sigmaringen  (von 
ihnen  ist  auch  die  Topographie  der  merkwürdigsten  Orte 
beigefügt).    Alles  auf  XXXVI  $.  in  Querfol.    Dazu  ge- 
hört eine  Generalcbarte  der  süddeutschen  Bundesstaaten. 
Dann  folgt  i.  die  Topographie  (alphab.  Verzeichniss). 
der  merkwürdigsten  Orte  des  Königr.  Baiern,    mit  An» 
gäbe  des  Kreises,  der  Mediatherrschaften,  des  Land  -  und 
Mediatgerichts,  der  Häuser  und  Einwohner,  auf  16  Sei* 
ten  mit  9  Charten,  woVon  die  offte  das  ganze  König* 
reich,  die  folgenden  die  acht  Krflle,  in  welche  es  ge- 
theilt  ist,  darstellen;    3.  das  Königr.  Würtemberg,  mit 
4  Charten  nach  den  4  Kreisen  desselben  und  einer  sehr 
reich  ausgestalteten  Topographie,  S.  17  —  34 ;    3.  das 
Grofsherz.  Baden;   4  Charten,  welche  die  6  Üreise  dea 
Grossb.  nebst  den  Hohenzoller.  Landen  (auf  der  2 ten  Cb.} 
^arai^llen  und  die  Topographie  Badens,  3*  ß5 — 53;  4* 
da«  Grosahenk  -Heaseiii  2  tiharten,  weloh«  d^t  Prcrnoseil 
Starkenburg,  Rhelnlieaaen  und  Oberheaaen«  daratellea  und 
die  Topographie,  S.  ^34  —  62«   Die  biilier«  aehnelle  Folg« 
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der  Lieferungen  verbürgt  uns  die  wünichenawiofjbt 
dige  und  ununterbrochene  Fometsniig*  \  ' 

Wilnuuu.  956  S.  if.8,  b^^ch. 

Zuvörderst  sind  S.  I  — ^  39  die  ReiseblStter  fortge- 
•etst,  welche  diessmal  sieb  vorzüglich  über  Odessa,  über 
>flie  Gegend  auf  der  Südspitze  der  Halbinsel  der  Krimm, 
welche  an  Schönheit  und  Milde  dem  Thale  von  Hyeres 
gleicht,  Therapia  (Konstantinopel  konnten  die  Reisenden 
Mir  '■  aus  der  Feme ,  der  Pest  wegen ,  sehen)  und  die 
Umgegend  verbreiten  und  manche  unterhaltende  Nach* 
tiehtito  nber  die  Sitten  und  häuslichen  Eiifrichtungen  dar 
Osmlaien  geben.  —  $«  43  —  86-  Flugreise  von .  Neapel 
Meli  Pnrie  (aue  den  6cenes  and  Impi«itioiie  Hl 

£gypt  and  kl  Itßlji  gt«  Ausg.  ig26).  Oaiamicbe 
«erkungen  über  Rom,  WlctmOf  Bologna,  Venedig,  Mai- 
land, Turin«  Siua«  S*  89  —  ül»  £in  Monat  in  Sch^vo» 
^gefi  1825  (einem  grossen ^  ik'eiindticban  Fiidiordoffe« 
tiae  kleine  halb«  Stund«  Ton  Haag,  b«n  an  der  No«t 
f  •  aiie:^  Oenl««ns8ni«  BmY«a  oeer  li«t 'Scli«v«Mag«r 


2««b8d«  uitgegeveb  dobf  Dr.  A.  MoO,  ^«ed«  Druok 
tt96» '  B«d  und  Bad«haac  yfhi  ybrzüglioh  basehii«- 
b«n.  9;.li5-<-f6&.  R«ft«  Yoa  d«r.I]«v«nnah  iftioh  N««w 
jtn»nd«|ic«  (d«r  vomehattsn  der  Bahama  -  InselBY '  di« 
•one« -anob  unter,  dem  Namen  der 'Lneayii«h«a  bekamie 
•amd)  auf  dem  Boston  Magaaino  lbr  lli^  yeat  i^tf,  i^*8»)» 
DurÄ  «in«  EnÜblung«  die  einem  s^hanerltdMn.  Nacht* 
«tüek«  gleiebty  ausgeseieknet.  S.  171  203.  Das  Lebe« 
in  Ostindien,  iiach  1  AuftHtsen  geachsldert  (Hoyitou^e 
Foreign  Scenet  und '  W«llace*t  Memoire«  of  Indii). 
$•  905^336.  Bin  Sonmiettag  in  Palermo  1825  (a^  den 
vorher  erwähnteii;  Botton  Magasio«  —  labhafte  Miäd«^ 
vungan). 

jiusziXge  0U8  den  neuesten  Reisebeschreibungen, 
Viertes  Bändchen,  Neustadt  an  der  Orla,  Wagner f 
A8a6.   VI.  33Ö  S.  8.  i;i  Gr.  ^ 

ZvL  den  i*  Aufzügen  von  grösserm  Umfatige  gehört 
a.  di«  Fortaetsung  der  Riickblicke  auf  die  baskiscben 
Provinaen  und  di«  Fyr«nS«n  im  Xahre  1819*  ▼on  H.Bou- 
ch«rt  &  K  —  73,  worin  voisogliek  di«  ^aniichan  Baa* 


« 
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IruDy  das  StSerrennen  und  Stiergefecbt«  S,  SeluH 
.  stian,  die  Regierungsverfassung  von  Guipuzcoa,  S.  Juan* 
de-LiUZ  und  rlie  dasige  Brücke,  das  Schl^osa  Marac« 
Bayonne  und  andere  MerkwürdiglAciten  verschiedener 
Art  geschildert  sind.  b.  S.  74 — 155.  Heise  nach  den 
Quellen  des  Ganges  und  Jumna,  aus  dem  Reisejournale 
des  Capt.  J.  A.  Hodgson  ^aus  welchem  besonders  der 
Tempel  zu  GangotH,  die  Quelle  des  Ganges,  der  Lauf 
und  die  Quelle  des  Jumna  beschrieben  sind),  mit  man- 
chen andern  ausgezeichneten  Merkwürdigl^eiten  dec 
durchreiseteu  Gegenden.  Die  11  Auszüge  von  klein<^ 
rem  Umfange  enlhalten:  Merkwürdige  Rettungen,  a.  S. 
156»  einiger  Personen  von  der  Mannschaft  des  Schiffes, 
Charles- Mill,  das  1822  in  Ostindien  durch  einen  Orkan 
sertrüipmert  wurde,  aus  dem  Calcutta  Journal,  S.  160, 
der  Schliff  brüchigen  von  dem  engl.  Fahrzeug  the  Wear^ 
die  sich  in  der  Nordsee  1822  iauf  eine  Eisscholle  rette- 
ten und  längere  Zeit  auf  ihr  verweilen  mussten.  b. 
165.  Grausame  Behandlung  der  Sclaven  auf  den  Negcr- 
lichiffen  (nach  neuern  Nachrichten  aus  Frankreich).  S« 
171.  Fortschritte  der  Bildung  von  Otaheiti  in  sittlich- 
religiöser und  politischer  Hinsicht  (aus  dem  Asiatic  Jour- 
nal, einem  Briefe  des  Hrn.  Duperrey  an  den  franz.  Ma- 
rine-Minister 15.  Mai  1823,  aus  Briefen  vom  Bord  der 
franz.  Corvette,  la  Coquille,  Capt.  Duperrey).  S.  187» 
Auszug  aus  den  Reiseberichten  des  Hrn.  Joseph  v.  Sen- 
kowsky  über  Nubien  und  das  nördliche  Aethiopien  vom 
J.  1819  (worin  die  Insel  Fhila,  die  Sprachen  in  Nubien, 
der  Tempel  su  Kelafschi,  der  zu  Dakke;  Derre,  Nubien» 
Hauptstadt,  Abu-Sumbol  (gewöhnlich  Ebsambul  genannt) 
und  die  dasigen  Fetsentempel,  die  Katarakten  \xnd  andere 
aus  Gau*8  Darstellungen  bekanntere  Gegenstand^,  auch 
die  Lebensart  der  Einwohner  dieser  Geg^enden  beschrieb 
ben  werden.  $.  233.  Beschreibung  des  Nordlichts  und 
des  Seehnndsfangen  An  dan*  Küsten  der  Insel  Terre* 
Neuve,  am  dem  ßn^fe  eliHM  Jlei««Qd^  (interessaote  ■ 
Schauspiele)« 

ih€k  für  Jäd^rmann,  8^eh9Ur  ThiU*  Sp^unitn. 

lyritttM  Sändchßn*    Ott  Gttchichtt  Spwim  von 
A'  Alphouß  Mükkf%  ;  'Frti  Uai^MiU  ü^ni  hU  zum\ 
I  SMuMH  4$s  Jährt  if^^  förts^^t  von  B€ini0n$»  . 

jDrlHe«  Bäniektn.    VlIL  fit  S.  kiJB.  ^Sit-* 
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DeuMichc.Htewtar.  «.  FoitMUanged.  i2i 

,  ^F^^ftttäm  des  Herrn  de  Soin,- Maurice,  von 
■i'  j        M^l^t^ng^r,  Prof.  an  dem  kun.  sacht  adtl 
,.C,4^mcorp,  md.,d$t  MilUäracad.  in  Dresden  \°oS 
,  Dritt,,        HtUfltßrTheil.  Die  Ge.chichuRus,: 
.  .  Mnds,  iwremMt  i>pn  Aug.  L.  Herrmann,  Prof  an 
dem  kon  »äch*^^  Caa,mna,rps  in  Dresden.  ErsZ 

.-.chen  Zehrutr  TheU.  -DU.Guchichtede^KöZt 
..  '^"^  ''^  Sachsen     VonK.B,£:Pmt,,kön  sä  L. 

dul  f  VIIT  ^2'"^^/      «  f^'P'lg-    Sr,te.  Band. 
•  «  .  J  '  ^'■^  ■^■^  •  •^W«*»«  (1175.).  Dresden. 

Ph.l.pps  V.,  des  ersten  König,  a«.  dem  Haw.  BoufböS 
,   1701b.,  zum  Jalire  ifiaS  i«  6tea  Ab^ha^^rtSMetzt 

noch  h^uhger  ber.chti^en  er.ä»w,^  verbaJ^Ä^' 
Tbe.1  umarbeiten  und  in  den  letztw.Jdirei,  WK* 
nicht  unbekannte,  HülfsmitteJ.  benutzen.  uaddiTÄ 
.te  Geschichte  seit  dem  Anfange  der  Kt^olx^ünn  iasZ 
ist  vorneml.ch  ausfuhrlicher  bebandelt.  —  D«.  drUui 
der  Geschichte  der  Kreuzzüge  beschäftigt  ÜA  mi^iirn^ 
.echsten.   siebenten  und  achten  Kreuzzuge  mid  aJbI 
Rebenhelten,  welche  zum  Theil  durch  die  Krenwi«- h«! 
beigefuhrt  wurden ,    wohin  auch  die  Eroberungfa  d« 
Osmanen  gehören;    dann  sind,  S.  79  ff,  B*taAtaaa^ 
Uber  die  Kreuzznge  und  ihre  unmittelbaren  und  SSrfÄ 
lülgen  angestellt,  die  doch  nicht  „mfassend  genuTSd 
Die  Geschichte  Russlands  ist  in  den  3  Bändohen.  Lt^ 
zum  Anfange  der  Regierung  der  Kai..  JUthwia,.  O.  ft«!  ; 
gefubr^    Der  Vf.  hat  sich  nicht  streng  an  die  ' 
einer  Taschenb.bl  gebund.n.     Er  hat  lieh       d«  f«!! 

,  Original  von  Rabbe  nur  in  der  Einleitung  »Xl.-  1^ 
Lage  und  Beschaffenheit  des  Landes  schiWt^Äl^ 
dann  aber  es  ganzlich  bei  Seite  eeject  ««iT^f^! 
Parteilichkeit  VngelhaftigKeit  unTIlU^^t^^T 
abgerissener  Stucke  aus  Levesque's  und  Masfon*.  Scbril 
Un,  und  dagegen  andere  Werke  mit  eigner.Beurthellung 
und  Auswahl  de.  Nöthigsten  und  Wissen,werthe.tea 
nutzt,  um  den  Lesern  eine  hinlänglich  bearündete  zn. 

•  Mmmenhängende ,    deutliche  Uebersicht  der  Geschirh^ 
de.  ru....  Reich,  «ad  Vol^  vou  .d6«.ü«pnIL 
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alle  Wechsel  und  Veränrlerungen  hindurch,  mit  Angabe 
ihces  Urfacheu  und  Erfolge,  hi»  auf  die  neuesten  Zei* 
tcn ,  mitzutbeilen.  Die  Kintheilung  der  Geschiebte  igt 
folgende:  erste  Periode,  von  der  Gründung  des  russischen 
Reichs  durch  Rurik  bis  zum  Einfalle  der  Mongolen  1224 
(3  Capitel);  2te  Per.,  vom  Einff^lle  der  Mongolen  bi»  zu 
ihrer  Vertreibung,  1462  (oder  bis  Iwan  III.,  Cap.  4,  5,' 
und  im  2ten  B.  Cap.  6,  7.);  ^te  Per.,  von  der  Vertrei- 
bung der  Mongolen  bis  auf  Peter  den  Grossen,  1682 
(8  —  II-  Cap.  und  im  3ten  B.  Cap.  12,  19.)»  4^^  Per., 
von  Peter  dem  Gr.  bis  auf  Alexauder*!.  Tod,  1825  (da-  ./ 
von  14.  u.  15.  Cap.  in  diesem  B.).  Oefter  sind  lehrrei- 
che RückblicUe  auf  den  Zustand  Russlands  und  Nach- 
denken erweckende  Betrachtungen  über  einzelne  Zeit- 
räume und  Ereignisse  eingeschaltet.  —  Bei  der,  vollen- 
deten, Geschichte  des  Königreichs  Sachsen  Hegt,  wie 
man  sehen  vermuthen  konnte,  kein  ausländische«  Origi- 
nal zum  Grunde,  aber  der  würdige  Bearbeiter  derselben, 
dem  wir  schon  mehrere  Scliriften  über  dieselbe,  vor- 
tiemlich  ein  kleineres,  dem  gegenwärtigen  ähnliches  (in 
der  Vorrede  zu  diesem  vom  Verf.  nicht  erwähnte*)  Hi- 
«toriscbes  Taschenbuch,  die  Staaten  Deutschlands;  di^ 
Königreich  Sachsen  in  2  Abtheilungen  (18  17,  in  2  BB, 
in  16.}  --r:  verdanken,  war  am  meisten  geeignet,  et  aua- 
zuarbeiten und  zwar  so,  wie  die  Bestimmung  der  7«*  . 
schenbibl.  sowohl  die  Behandlung  des  geschieb tlicheii 
Stoffes  ak  den  Charakter  der  stylistischen  Form  bedingt^ 
yäitL  et  beider  mfichtie  ist  Das  W'ichtige  und  Interessant« 
ist  in  allgemeinen  üebersichten,  Resultaten  Yorhergegan» 
gener  Uotersuehungen,  lebendig,  lirSftig  und  mannigfal» 
dargestellt«  die  neuere  Geschichte  (im  2.  B.)  iMflänicli 
«nraa  auslührliclier  lils  die  Arnhere  j  die  Getcbichte  der 
tiu^lnen  Landestheile  Ut  theils  vorausgeschiclct»  th^Ha 

.  ai|  den  gehörigen  Orten  eingeschiultetii  ohne  den  go^. 

.  acbichtUima  Zusammenhang,  au  aerteisaen  oder,  die  JÖe-^- 
lieraiclit  su  ersdiweren.  .  Da  in  dem  sten      nur  die 

•  Geldiichte  der  AlhertinischeA  Linie  vorgetragen  we^ 
den  honnte»  so.  werden  wir  nächstens  in  einem  3ten  B*. 

.  die  Qeschicbte  des  Sachs*  Emestiniichen  Hauses  vom  |, 
1547      erhalten«  _  • 


b.  Zeitschriften. 
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.  ausgegeben  von  J,  C.  Hasse^  A,  BHckh,  B.  G» 
Niebuhr  und  C  A.  Brandis.  Ersten  Jahrgangs^ 
drittes  Heft.  i65— :{46,.l.69— d58  &  .  JBoao» 

Weiert  i,Rthlr.  J  \ 

-Nach  clei  I,  S.  114,  beschriebenen  Einrichtung  ent- 
hält die  erste  Abtbeilung  drei,  die  KechtswissenAchaft 
angehepdet  Aufsätze:  S.  165.  Ueber  die  Negatorienklage 
yom  ärn.  Fiof.  Pudita  in  Erlangen  (diese  Abb«  soll 
n^cbt  das  ganze,  hier  genannte  Rechtsmittel  seinem  gany 
a«fi  Üi^fj^nge  nach  behandeln^  sondecn  nur  eine  peite 
imaelhen  vb^.  fwar  nicbc  die,«  .w^lcbe  in  frühern,  unä 
^  giyArn  Zßkma  vorzugsweiae  .pegeptUnd  g^hrteir 
|!)iä9|iMioiien  gewesen  ist«    £a^  ist  .aeiiiEcli  der  JBeweif 

Am  N^atoria«  weklier  Iiier  TOfi^^^  aetow  iniieira 

Kieffeahelt  erörtert«  .u|id  wpbejl  die  MeimiM  4ec  Ji|^ 
gejpriift  wkdt/dea  Klaeer,  im  Felle  ibn  opa  Eigeiy 
dmfll  .widersprodien  wkdj  uege  eki«  .blfMse  Bescbewir 
gung  ob,  mm  ein  joUstindiger  ^vma»i  «ine  ^paicb.tt 
4&e  fAch  bei  dm  Wiedeverwachea  .der . Judspnuleiis  gel^ 
)»a^  g^mapbe  ba^  Xlet.Vert,  nimmt  eine  actio. Pttbll* 
«lim  negatoria  %]|  und  hält  milkifi  b^.,der  Negatoria  de^i 
Beweis  dea  ljaueapionabeattseft  flir  binfef^hend» .  S«  185. 
Ton  dem  Hecfalie  der  Xtfox  Ginmai  ^edt^^Hpi,  jprof.,pr, 
JB^I^se.  pieifm,  4>^iVtaff4  bat  Br, ,  Qe^  J.  'R.  v,*  Si^ 
ingny  sur ,  $prach.e.  gebfaebt  :t)nd)  die  Fragpkiai|$§ 

Ynijccna  (1824)  haben  dar&bei;.  ^r^ünsebte  AoiMUiim 
gego^fSOi  durch  w<dcbe  auch  eine  bittere  Re^eeasUipi  OAK 
5ay.  Abb«  widerlegt  wird.  Hr«  H.  führt  die  seit4em  ei^ 
scbienenen  Schriften  darüber  an  (ß.  i86}.  •  .I)er  V/*  h|( 
li^ann  das  Ke^t  der  Lex  Cincia  nicht  gerade'  sor  dar* 
gestellt,  wie  ea  mns  dem  ^ Buchstaben  dea  ßesefcsea  nnmtt» 
telbar  hervorgegangen  ist»  sondern,  wie  es  zur  .^Mifdcff 
BeobtsqiaaUen  galt,  die  in  den  Yaticanis^en  Fragmenten 
benutzt  worden  sind,  mit  Berncluichtigung  späterer.Que^ 
|mi  und  Nachrichten,  die  verschiede[neii  l'^alle,  wo  die 
mpeptio^leg^  Cineiae  galt,  einzeln  und  gesondert  duntbr 
gegangen,  Ti^chiedene  streitige,  Funote, genau  erörtert 
«|id  künftige  weitere  Untersuchungen  vorbereitet. 
^I.  IVIittbeilnng.  eSnes  altei^  römiieben  Testafnent^.n^bst 
Anmerkungen  von  Hrn.  Fugge.  Der  Marmor,  worauf 
^icb  diess  ansehnliche  Bruchstück  einea  alten  röm.  Te^ 
elaments  befindet,  ist  im  Jahre  1820  an  der  via  Appu|  < 
in  der  Vigtia  Santi  Ammendola  in  2  zusammenpassendeu 
Stucken  gefundion  wpcden,  Fea  .ba(  es  aweunal  b««atts*. 


Di 


12§  I».' ^iUchriftoii. 

'  gegeben.  Es  gebort  m  die  Zeiten  Trajan«.  Alle  Legale 
'  in  Silbergeld  werden  in  Denarien,  niclit  mebr  in  Sester- 
tien  ausgedrückt.  Hn  P.  hat,  mit  fieibülfe  eines  philo- 
logischen Historikers,  mehrere  Stellen  ergänzt,  —  Acht  ' 
j\ufsätze  liefert  die  zweite,  philologische  Abtheilung. 
S.  IÖ9  Guil»  Henr.  Grautrü  ad  Marcelllni  vitam  Thu- 
cydidis  observationes  iSriticae.  Der  Hr.  Verf.  ünterschei- 
det  3  Theile  in  dieser  Biographie,  Ton  denen  et  nur  deü 
mten  t  —  44)  dem  MareelKnne  tnsdifeibt,  die^  «ia-  - 
diern  beiden  aber  nnbekiuniten  Verfmeni  ^  die  nur  mtfMl 
iTfaeil  nui  einem  griSaseiii  Werk»  det  M^rc  tcbOjpftm. 
Aber  ancb  "der  Theil,  welcfier  von  Bf.  lii»rHlbrt^  ist  teb^ 

'  verdorben  nnd  IttckehvoH;  Hn  Gr.  bat  mebrete  SteHlftd 
•glbeklich  verbetsert»  .inun  Tbeil  wahrwcbinnlicher,  *als 
Von  Poppo  geschehen  'is(.  S/  193  C  lind  auch  Uhiaet^  ,  ' 
Ihn^eh  nber  die  nnacliten  Tl^eile  mltgetHeilt  S:  194; 
Uebei^  'Xenopbont  Hellenika  von  .  B.  G.  Niehühr,* 
beCracbtet  Xen.  griechifeh«  Gefobicbte  nla,  bestehend  aus 
nwifl'ganz  verfcbiedenen  und  zu  sehr  verschiedenen  ZeH^ 
ten  geschriebenen  Werken,  der  Beendigung  des  l'biiky* 
dides  und  den  Hellenicis ;  denn  däss  die  beiden  er^teit 
tiikd  die  fünf  folgetrden  Bücher  nicht  durch  fortlaufendd 
•bi0ni»l.  Fplge  yerbunden  sind,  kann  lascht  bemerkt  wer»« 
den«  Aber  es  sind  auch  noch  andere,  Üicbt  ab  in  di^ 
Augen  fallende,  Gründe,  welche  Hr.  N.  für  seine  Mei- 
nung anfVihrt.  Er  nimmt  übrigens,  S.  19g,  die  Aechtheife 
sowohl  des  achten  huchs  des  Thuk.  als  der  Anabasis 
des  Xen.  in  Schutz,  mit»  zwar  kurz  ausgefiihrten,  aber 
nicht  unwichtigen  Gründen.  —  S.  199.  üeber  die  home- 
rischen Chorizonten,  von  W.  H.  Grnuerty  Dr.  In  den 
Villoison'schen  Jcholien  zum  Homer  wurden  zuerst  oi 
Xw()t'?oyrff  ^angeführt  als  Grammatiker,  welche  die  Odys- 
see einem  andern  Verfasser  als  die  lliade  zuschrieben,  ^ 
und  zum  Beweise  der  Verschiedenheit  der  Verfasser 
beider  Gedichte  Widersprüche  in  denselben  aufstellten. 
Siei   besassen  allerdings  eine  ziemliche  historische  utid 

frammatiscbe  Gelehrsamkeit.  In  des  Froklus  Leben  des 
[omers  ^nrerdeii  zwei  Grammatiker  erwiähnt,  Xenon  und 
HellanÜittt  (letat^  ein  alexandr.  Grammatiker .  19  äk/i 
I5($stett  OlyxBp. ;  beide  wahrscnHinlieb  Cboriaonten;  dl»- 
ägxoctoi  in  der  Stefle  des  Froklua  'sind  die  Altem  £t1^)l(- 
und^ Bearbeiter  der  bomer.  Gedichte,  die  in  det  Ari* 
.  ttatclef  Metapfa.  Ol  d^/atibi*0/t<i7(>ixo2  beiisen.  Eins»  Hand- 
«nmerkung  ia  der  VeneL  Handscbr««  die  Tbiencb  M:ge^ ' 
tbdft  batf  verbaMen  Hr«  Gr.  8«  ai6  f*      S,  212.  Lnd  , 


b»  Zeitichnfieü.  '      <  |8I 

WMil  Mte  Ü^tf^äti  tüM  accuratliM  illuBtrati  in  Cice* 

A    •  f '*  zwar  neuerlich  var- 

IRigliöb  «wn  «lttdiiiiii  wd  Vertrage  der  Philosophie  ee^ 
,wMiii^,  1^110  {«ilNi  Ali  Liebe  für  die  humaniora  auf5. 
tugebim»    Ztt  der'Aedö  p.  Arch.  hat  der  Hr.  geh.  St.  R 
'  JLagoipanint'Ächen  Collationen  mhzti^ 

I^\4AltMtm^  Stellen  ^ind:  3,  4.  6.  (für  quu« 
tederet  wird  aot  Biliar  HMiafflihir«  coniintbat;  empfohlen! 

^^  ']}\^  «9-  21.  (gegen  Garatonit 

aar;  Jl,  l^g;  is»  ite  Auf/  Zoieltl:  Tcrapricht  Hr.  E.  noch 
i^Üil^'iittttb  Au^ibe  tÄägÄr  Rede«  Äi^^Jicero.       S  225 
Zü^ErWSirui*' Uli*  ciceroniscbet 
»tejieti.  Von\Bl  G^  Nhbuhr.    IMef  die  Rede  t>ro 
'  WJ^«^    4,  17.  (ä«*!«!!  miio  wird  auf  die 

leat  VMerii  bteogen^  Aeob  weleber  di#^  Scbolden  auf  * 
^reb^eketee  waidei)       p.  ymä  ilitbe*ondere 

tu  23.  rji  32.^  (i^it^  i^^ae  köbidef  Vetisdera^    4,  o 
Ä.  tiiid  e.  au  iÄt  BMitBUog  der  •lügÄmeri.VaVitfnteh! 
&  236.  üebito  die  «tibloMaie  ^  Amtoteliieben  Bü- 
Ünd  einige  Kriterien  ibver*  Aeebtbek;   Von  C/i;  A 
"Brandis,   Die  Nadirrebien ,  di» '  ioett  W*  UfieA  Schick^ 
•alen  bei  daa  Aiteii  findet,  werdett  kiÜMt  dörchgegaiiii  s 
ft^nr  wasche  verworfen,  Einigt ^ttt^iM«}!^ 
ben.'  bie  Abb.  ist  noeb  aiobl  vldlindttt;      S.  233.  Dim 
Sikeier  in  der  Odyssee  voa  Nkl^iäir  -(^tr  ffikaiWr  wij 
Itäfet  für  ein^s  und  daMelbe  Volk  lf8)V-itod  dahe^i^ 
Sikeler  .der  Od.  ih  ItaUen  tjacbt).      a»jgi.  £jlM  BedWki 
Ifchkeit  ube^  die  Bedeutung  einee  Woi^e>i^aif  DeaielbMi 
(Zweifel  an  der  bi«her.  Erklftfiiti|t.  dirii  WortA  »Tt;pa# 
«ii£  dem  (^ynipiicbeii  Helm  Hier<>*ii)»*     '-r  '        *  .  . 


Neues  Archiv  jür  Philoloßie  und  Pädagogik, 
'  Im  Vertine  mit  Fr,  Tr.  Friedemann  in  Uraunschweig^ 
. .  ;  jP/i.'  K,  Hess  in  Hanau,  Fr.  Chr.  Ge.  Kapp  in  Hamm^ 
-  Ci  Ä.  Rüdiger  in  Früher g ,  J.  D.  Schulze  in  Duis- 
-.iikuKgi  herausgegetfen  von  Gott/r.  Seebode.  Erster 
'^^ahtgang^  vier  Hefte.  Hannover^  1826,  Hahn'sch^ 
vHafbucbh,  (J,  II.  H.  172.  III.  113.  IV.  113  Jii 
.  gf.  8*   brosiph.  5  Rthlr.  dtr  Jahrg.  von  8  Heften). 

*  Unter  dem  Titel:  Archiv  u.  «.  w.  waren  bisher  awe{ 
ähnliche  Jahrgänge  erschienen.  Diete  Fortsetung  soll 
gleichfalls  i.  philologische  Aufsätze,  2.  pädagog.  AufsäUe; 
3.  Anzeigen  von  SchuLschriften,  4.  Schulnachrichten  enb^ 
balten ,  und  t  wird  daher  •  SchulaiämiecA  und^  f bUok^ao 


bigitized  by  Google 


•  US  h  faitirhrittfiiif  ' 

gleich  nützlich  seyn.  Die  Meoge  der  Aufsätze  erlaubt 
.na§  nur  einen  kurzen  Bericht  darüber.  I.  It.  H.  Bemer* 
'  iinngen  auf  einer  zu  pädagogischen  Zwecken  (1824)  un.* 
ternommenen  Reise ,  von  Dr.  Alex,  Kapp,  (Von  dem 
öffentlichen  Unterrieb tjwesen  im  Herzogthume  Nassau; 
Volksschulen  und  Geiehrtenschulen).  'S.  13, —  36.  Berich- 
tigender Nachtrag  zu  der  grammatischen  Untersuchung 
pber  nescio  an  und  haud,  scio  an  (zu  Archiv  i.  Jahrg, 
J,  H,  S.  104  S,  und  zur  Behauptung  der  Meinung  des 
Verfs.  gegen  den  Einwurf  de»  Hrn.  Kircheur.  Matthia 
ebendas.  II,  l,  S.  26  ff.)  vom  Hrn.  Göns.- Rath  Gernhard 
SU  Weimar.  S.  36.  Ueber  die  Natur  der  Sprache,  ihren 
Ursprung  und  Inhalt  und  den  BegriiT  der  allgemeinen 
Sprachlehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Reinbecks 
Handbuch  der  Sprachwissenschaft«  vom  Hrn.  Prof.  Dr. 
Kunhard  in  Lmbeck.  S.  46.  Eine  Beantwortung  der 
Frage:  wtraitl  sind  die  Römer  gegen  die  Griechen  im 
7rauerspie)e  surQokgeUiehien  ?  Von  Q,  Köpkf  in  Berlin 
(ei«a  V orlef  1111g  .vor  reiner  gen^ischtei^  Qaselj^cbitik  vor^ 
getragen).   5.  S«hüeb(oiiiken  Gy^miuiitum  in  6en^ 

i«W|.Hr|i«>8iib9t9ak'Xk«..BöUa9e '^s  75»  Gymn, 

fi«  Shumiir  itOiv  Ifriir.Qiract  Pr»,  Kapp  das.).  6«  ^n^f^ 
iMUfwesaa  ($.  89«^  iBtlrufltion  .Gut,  4^^  Birectoren  iin4 
Afetoftn  Ui  ier  Priotvins  Braoclentmig,  vom  10.  Jun,  1324; 

llt«  BekaaBtiMPhuiig  (un  ^taro  und  VonEoiinder, 
flup  -tioAn  Wild  Vflegbefbhhwqi  ißt  l^ndqs*Sclinle  «« 
MMft  «»^acgaheif  woUimi  warn  8«0<^  1835).  —  7-  ^  12  g. 
Kwa*  WM»  m  Cfipn  BMc)  Job«  ;Beipr.  Voss,  getpio* 
tkm  Tpa  Hm.  Gak-  Hoür.  Tia^tiiuMpa.;.«!»  Hddelbeig. 
mft  ^im^  lMtkwottß  rou  A.  in  6*  Jl^esearteo  imd' 
yemarkungen  su  griMl|..  nnf  16%  9«DhtifUtellmi  lyit» 
Cpiktio  Cod,  mtti  Hontri«  Odysseaa  in  btbl.  ilioBi.  Phi^ 
Itpps  «tti*  dam  Gl^iekl'Ioumüu  Nr.  63). '  S;  1344 'Xata- 
•nan  ans  ainar  altad.  Auseaba-  (Lyon  1531)  ▼on  (Md*a 
Bfatamocj^boaanf  ton  Af.  A  RunM  in.Hamburg.^ .  S^  t^ 

Ad  Tbnaydidam  (ß,  6U  'S*  I^^*)  ^v*^  Vöder» 
itfn  'm  £dangen  X^ehr  ausgaseich net)«  'Sl- 139.  (Nicht 
bad'eutend^)  '  Ahinerkungen  su  Horaz  von  Almeloi^n 
Ifcildr  ain^m'  andern  Gelehrten  seiner  Zeit ,  der  Cruooi- 
•cheti  Ausgabe  1697  beigeschriaben,  mltgetheiK  vam-ivm 
Prof.  Dr.  iCra^r  in  Wailburg.  5^  146.  Litterae  quae- 
dam  ineditae  ex  ati^graphia- intac.  Schedas  DorvilI..,in( 
bibl.  Bodlej*  .adsarvatas  descriptae,  aus  dem  Claas.,  joum 
nal  Nr.  58.    — Miscellen :   S.  152.  Wie  urtheilt  ein 

daniMhar  GalahcM;  iihaK.  Tih.  }iai$utachvyf  ?  .(^eisl^aji.* 
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8;  15^.  Tacit.  Germ.  i.  von  Tafel  in  Tuibiogni  (die 
SchreihKt  Abnobae  wird  durch  eine  dritte  1825  im 
Wörtemberg.  Sohwarzwalde  entdeckte  Intobtift  bestä- 
tigt). S.  164.  Zn  Horat.  £p.  I,  2,  27.  (Interpunctioo 
und  Sinn  werden  bestimmt)  und  I,  61  63.  (mit  Lambin 
erklart)  von  D.  8.156.  Ein  deutsches,  1659  dictirtesEx- 
ercitium  styli,  mitgetbeilt  vom  Dir.  Tetzner  in  Langen- 
salsa  (entbehrlich).  5.157.  Ode  des  Hrn.  Hofr.u.  Prof.Dr. 
Francke  in  Dorpat  auf  den  Tod  Alexanders  T.  S\  158. 
Griecb.  Gedicht  an  den  Kaiser  Nikolaus  I.  von  Demsel- 
ben. S.  159.  Dessen  griech.  Epigramm  auf  F.  A.  Wölfl 
—  Ueber  den  hebräischen  Sprachunterricht  auf  Schulen. 
Eine  nachträgliche  Bemerkung  zu  Hm.  Dr.  Pinzger's  Abb. 
über  diesen  Gegenstand  (im  Archiv  11^  29  515)  von  Dr. 
Schirlitz.  S.  163.  Schiller*«  Biirgschaft  (Vadimonium} 
in  latein.  Verse  übers.  S.  166.  (Einige)  im  Auslande  et' 
fchieuene  philologische  Schriften  (ohne  Auswahl  und 
Ordnung).  S.  169.  Die  Jungfrau,  Bruchstück  aus  Aratos, 
als  Probe  einer  Verdeutschung  des  Ganzen  von  Ernst 
Kessel  in  Eisleben.  S.  171.  Variae  lectiones  in  Seneisam 
Tragicam  (aus  den  Class.  Journ.  Nr.  59).  S.  172,  ver- 
aichert  Hr.  Dir.  Friedemann  ^  dass  sich  von  Jac.  Frledr. 
Heusiuger's  Sammlungen  für  Gicer.  Gato  maior  und  Lae- 
lius  weder  unter  dessen  liter.  Nachlasse  zu  Braunsehwelgi 
noch  in  WolfenbÜttel  etwas  vorfindet.  - 

,  Illtes  Heft.  S«  i.  ForttetsuajB^  von 'Hm.  Oberlehrers 
I>r«  Alex,  Kapp  in  Minden  Bemerl^ngen,  gemaobt  auf 
einer  «n.'pädagog.  Zwecke«  lUtarooMnenen  Reise  (die 
PestaloiUifatlMn  ÜMtitttte,  diel^kderet^idMii  Inefcii^te«  die 
Institut»  stt  Hpfivyl,  und  S.  16  Epilog:  Sinl^  iicii  am 
dnr  ivergleiobendett  BebtclMang  öffnitL  MitlbiK  und 
Slimfc  •  Erwehungs  *  InetiUiln  eigebende  BtaerlittaiteiiO: 
a  19* .  ILda. .  ErettNilolw  y«nMdnnageii  (iü  ÜidriMMlftf« 
«od  dSscIplinimoher  Hintidit,  eui  Teieehkdenen'MitfeiiX 
S.'  39« .  Atiistt9^.aiii  üer  Siehe..  .Sdralördming  rar^die  Go» 
lelurtan-SelittlcrQ  TOm  Ja&ire  1773,  mitgetheilt' vom  Hm« 
|Lect.      Rüdiger  in  Fseiberg.      37.  Einige  Bemef&m»- 

Ciiher  ;F.  iA.  Weife  Biographie  von  'Rieb.  Behtley  in 
lifceier.  Aneleeten  L  ukö^  Ton  T.  K.  («nift«  bedeu* 
tende  Zmatae)»  8.  53.  Nengneddiehe  OnginMe  ra  den 
Briefen  ia  Ili^*t  Hjeukothe»  (vom  Hm.  Dr.  I^en  eelbte 
miteetbeiltt  aebtt  Aameikmigen).  S«  64«  Ueber  des  An^ 
debutet  Re4b  voia  Frieden  mit  den  Lefcedämoniem  vom 
■  Hra.  Oberpr^d.  Dr.  Becker  in  Quedlinburg  (der  die  vev- 
Mbied4nea  Urriieile  über  din  Aeobtheit  oder  Unädilbeit 
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^er  R«d€U  ttiit  ihren  Griiiid^ti«*  ftnfntirt  und  sich  gnit  arf<i 
dern  berübmteu  Gelehrten  fitr  ihre  Aecbtheit  erklärt), 
nebst  (S.77)  nachträglichen  Bfemetkungen  des  Hm«  Conr^ 
X)r.  Krüger  in  Bernburg;    über  das  Historisdhe  in  der  ' 
l^ede  de9         Vom  Frieden  mit  Beziehung  äUf  dieAethtt 
lieit  derselben  (def  sich  ebenfälU  fü^  »ie  erklätt  und  dis 
Auffallende  in  ihr  eu  erläutern  sticht).    Si  9^.  lieber  die  " 
^weck massigste  Verbindung  des  geschichtlichen  und  geo-  ^ 
graphischen  Unterrichte  in  der!  öbern  Geschieh  tsclassen 
beschrÄnkterei*  Gymn^^sien,  vom  Hrn.  ^rorect.  Dr.  Hnr- 
lg8S  in  Herförd.    S.  loi   sind  ^  ältere  kleine  Schriften 
von  Cöslin, .  Hinricbs  und  iSander  angezeigt. 

'  '  IVtes  H;  XIX.  Schulwesen  (S*  i.  Das  Magdcburget 
Schulwesen^  mit  Rücksicht  auf  die  Vottt  Hrn.  Con».  Zer* 
renner  gegebenen  Nachrichten.  S.  12.  Beschluss  des  Aua- 
cngs  au<  der  Sacht«  Schulordnung  von  t773  ^<»n  Hrn. 
üect.  RiidigeV.  S»  94;  Das  Gymnasiüm  zu  Eisleben«  vom 
fitni  Frorect.  Br.  Gräfenb^n  in  Miihlhausen» '  S.  261  . 
JNacbiti^bt  Von  der  Oöniscliule  zu  Rätzebufg  (oder  ge« 
nauer,  fetei  R..)«  voHiemltcb' von  den  Lehrern  ders»elbeni 
S.  294  Recbensdbaft  dei  Kdh,  Breuss.  Consi^  zu  Köln 
i^bei  feine  .|0]ibn  Vi^rWidtüngsperHöde  ton  ^B 16  bis  1B26 
bei  meinet  j Vereinigung  mit  dem«,  CobletiZf  imi  deM 
AoiMbletM  Aegffijmng  2U  Doka^doif  td26> 
Hent.  Car.  Abr.  Etehtiadn  Gmii«^:  dif!  .eitini  negleoti 
ali^ilKdidiK  in  Adtl.  3«IMtiai!  :a<«dii  ]^itoJ(^icu    «5.  47. 

hilf  G^Hlu-if  Ctmiatttt.  graaiMtt.  Victiol  VI  <einB«tii 
gedfr^  lalMtiblM»  Frogranim)*  vAe^cÄMafän.  ftii 

dülberj;«:-^  diicttoil  i«iBqiB0  0t  «letidilaonai  cl  «dfinlai« 
ipQftk  iMi«tllili|%li<»  Wrid»^N9ttmänm   S.  66,  Jb.  Petgerl 
fipit^glfti^iitfe  in  Elffliiolafictiiib  71^^      «Hi  Horn  ISxbm* 
fimy^t  Sylbutg.  Auig.- W  de*  Btail»  .StiddiibL  ^^«^^ 
fiM«^'  von  Uinu  M»  .M/^iRmM*   8*  72«  OBaimtu»«t  ^ 

finfMjftin«  i^cAn-Hn«  tHMt.  Wägnsr  iiL  l^fiCiebure 
(Sbef.  Od«  I|      ^3k|Vw0      Irctfg^il^elk  iMritd;  Ski.  1^  ^ 
8»l(8d.  dl7.  n#  4        —  ScMdditing0tt>i  Ho«  / 

f»lk  tf  flf&t  tt4  nbMr.die  tiUbthtä^^  vbn  Cfainviiiis  Cot« 
du»,  77.  ObMrvlitio«ii0i  .lid..Tttdtl  Aiiad^  (ro«  ^f, 
35«  55ff  6if)  et  lt.  (9^  17^  ^  iMitt  riehti^  ei^klari)  gen 
Im4o9*  .£>Öderkim  Miscelleni  S.  ^9.  Frid.  Oda 
in  fttftuam  Fhil.  MelafiditliOoie .  Notimbetgae  pone/idam, 
I8a6;  S.  81*  Fom.  d«K  ««UrM  Sriiib  in  d«r  D^tnU.- 
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Sammlung  in  der  BodIey*8obeii 'Bibl.     S,  ^3.  Des  Dir. 

Hüpeden  Abstxhiedswort  an  vier  von  der  Schule  zu  Celle 
]Bbgebenda.,iVQd  der  Theologie  sich  widmende  Jünglinge, 
16.  März  l846.  .  S.  86i  Elc  ir^v  twV  AO^r^vaicDv 
Maga&ibn,  Vöh  jtc.  Dicksotl.  a.  d.  Class.  Jourü*  ~  Deg 
Hrn.  Re\;t.  J^riedrichsfen  zu  itusum  Nacbtnage  sbü  Krebs 
philol.  Bücherkundei  2te  Forts.  —  89.  Hr.  Dir,  Wagi» 
aer  in  Lüneburg  schlägt  in  Soph.  Antig.  24  zu  ^esen  Vöri 
WvöiXff},  80  dass  öixctta  als  Substantiv  für  iixri  genbmihen 
werde,  und  V.  778.  og  xtvtrjfiUötv  tnreig,  qui  stimulis 
vulneras.  —  £bend.  Gemisthte  Bemerküngen  (grainmati- 
Heben  und  geächicbtlichen  Inhalts).  —  S.92.  Ausländische 
^französ.  und  englische)  j^hUi^lo^Ugbioi  Schriften  (und  Au&^ 
l^ben  alte* /Aptoren}.  ...    ,  '      ■  "      ^         ,    *  • 

'  liehen  Mw^üflts  in  ^Böhrhen.  -EPMr  Jahrgang,  F^liif 
Htjte  (t^kät^-^  Mai).    Prbg,  im  Verlag  ^  4ahm. 
'MuHmit,  i9vr.  X^Uf  Präiiiina,  6  iUhk,4Jm^ 

battioh.tBm  ^eft  Von  tf  ib'«>  gr.  3,^  »chön  jgedrad^t, 
'  üshditot,  Ve'rdi0h):'t»i1^tttthleir%b4  Inebt  g^esttn  sta  WoT^e^^ 
ii)t  IM  his^tst  d«r  IF^U  jsleWi08;^fii      seyn  b&häuti. 

ÜnA  »cbt^  ..üta^' ftbif  4efr  Jiiiis.  l^eirStigUtie  ihke^'^SilitvitlS^ 
4  SÄti  Ve\ftoU^\Ä.  Gm  ihfi  kileiä  äl^edie^  W4»Ulv6;^tä( 
l^äolHei^  -Biläung  Und  t^ördej^uhg  der  Willä^^^kf teü. 

i^Müablsften  littraui«  (jine  b&littiualie  in  Viertfei) ähr.tlf  fteft 

meae  deutfigti«. « J^ni»  fi^^ki  VoHijlgiW^e  id^Ü.  V# 
,    kelrltiiiliißbls  Tebdlettis«  ;v)Mr^^,l|beir  ^iiähb'ahg|g  t^t6S' 
k&deic  itkligirt^nd  jede  Ilufc>i^heti.pn£^iaii6liti0ti  . 
ittsbiUet   Die  ^deüticbe  Moliiats^bhjrift  ^  tädigin  Viöp  tei^ 
bett  bekahllCleiih  Vaterland.  jbUdtiitöi^ff         t*rahz  Palackyi  » 
jpib  übeirfaaüjpfc  folgehdö  Öe£ie);iStlnde :  '|.  fiuftöfiscbtt  < 
JuÄl^  ^us  der  ^böbmui6li0b  !6e$chicbU$  Aiifsät^e 
^Qi.flttlii  Gjsbi^U  der  Kattifi^Weti^öbjif^ll  tilld  itt6tk  Aj[U 
Vrekiduäg;    ä«  Attfaitöe  äus  «lern  Gebiete  deir  Schopetl 
jLiteratlilä  ^robüii  Vatedähd.  l^oeiiee^.jiii  jeder  Dichtttügi» 
htt  ü.  t.  f.  ;    ^.  Vaiietläiid.  Anteigen  äus  der  Gegenwärti 
Cbt^ilil^kl  .4dt  ^iges^  Nelaologl»  übet  fiöhmerl,  Htei-är^ 
Ati^lgeii     f.  t.  "  Wir  k^iliieü  toür  eipen  Tbeil  dea  tu* 
balts  dienet  Heftä  Und  Vornemlich  die  wiisens&b&ftliehett 
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&m  q^iscben  Gecticfbte;  "Wlbta»  ▼bli^  Ctd^'Bp^tt'tibetf 
S.  2o  -^48/^ZÜr  GeacbioliCe'det  groiaes  ZWitft^fcnnlclij 
in  Böhmen,  in  4^n  jähren  1439  "'Von  FjPiir- 

'  lackyJ  A,  Yerhendlungen  iibeir  di^  rieu^  KÖnigtwtfBl  'fiA 
J.  I440,,;  Öazn  gehört  Vr^.  H.  S,  3i_J.^<,;  B, 
kntuiphe.  J^lachtrag  tii^'^esen  Verhandlungeii«  Welbhev 
die  ^nch^eitlgäu» '  handschriftlichen  'Qüelleil  Än^jiht»  ivtreU 
ehe 'zu*  der  histor.  Darstellung  benutzt  worden  nuB,' vüS  . 
^eigt,  aus  welchen  trüben  Quellen  -aelbst  Pubi^Abfaka  unf 
Pelzel  ihre  Erzählung  davon  geschöpft  haben.  ' —  ^'Si 

—  61.  J.  Dpbrowsky :  W^ai  gewinnt  die  bübmischiB  Öe- 
•chichte  duich  die  Monumenta  Germaniae  historiißa»  wo-, 
von  äer  erste  Band  1826  4Mrtobienen  ist?  S.  61  —764 
Notizen  über  die  Bevölkerung  Vn0  (ihr  Wachsthum, 

<  ihre  Yerhältoisset  Ursopheo  u.  $4  f.)t  von  Dr,  Fr^ns  Stel- 
zig 9  k.  -Phyticuf  des  Altstadt  ^lag  (der  auch  manche 
Vomrtheile  widerlegt  hat)*  Die  vaterläi^d.  |fadbric|K«n 
S.'.^7t  gehen  nicht  nur  das  vaterländis9ke%IilI|ifeiW9  son- 
dern auch  die  Gesellschaft  der  Wissensch,  an.  —  H.  IL 
'  (96  S.)  Graf  Casp.  Sternberg  über  da^  Vaterland  der 
'  Erdäpfel  (Solanum  tuberosujh  Batih.,  nach  verschiedenen 
Angaoen  in  Peru  wachsen  sie  wild)  und  ihre  Verbrei- 
tung in  Europa  (und  die  zahlreichen  Varietäten  dersel- 
ben)«. S«  44-r-50.  Geschichte  der  k.  k.  patriotisch  -  Öko- 
nom. Gesellschaft  in  Böhmen  (seit  1769}.  S.  50— -53.'  . 
Bericht  über'  die  Vaccination  in  Böhmen  im  J.  1825. 
jS.  53.— <^4.  Bemerkungen  über  das  alte  mährische  Reiche 
veranlasst  durch  einen  Aufsatz  (des  Hrn.  Franz  X.  Rich- 
ter) in  dem  von  Greg.  Wolny  herausgegebenen  Taschen-  ■ 
buche  für  die  Geschichte  Mährens  und  Schlesiens  1826» 
(Wichtige  Berichtigungen  des  Aufsatzes,  insbesondere  die 
Bekehrungsgeschicüte  der  Mähren  angehend).  S.  65. 
Nekrolog  des  Fürstbischofs  zu  Tassau,  Leopold  Leon- 
hard (aus  der  Familie  der  Grafen  von  Thun  und  Hohen- 
stein, geb.  17.  Apr.  1748»  t  22.  Oct.  1826),  von  Franz 
Hoke.  S.  95  f.  Bericht  über  die  fortschreitende  Ver- 
vollkommnung des  Vaterland.  Museums  (vom  Dec.  1826. 
Diese  Berichte  sind  vom  Jan.  igaö,  H.  3,  S.  85.  vom 
Febr.  H,  4,  S.  94,  vom  März,  H.  5,  S.  10;,  fortgesetzt). 

—  März  S.  33  —  44.  Einiges  über  den  jetzigen  Zustand 
der  Bergwerke  von  Südamerika,  nach  Heads  Rough  No- 
tes taken  during  some  rapid  Journeys  across  the  Pam- 
pas and  among  the  Andes,  Lond.  1826»  von  J.  G.  Som- 
mer. Der  Capt.  llead  unternahm  18241  25,  in  Auftrag 
einer  britL .  Bergwerksgesellscbaft  die  Reise  nach  den 
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La  riata  Staaten  und  Chili,  um  diese  Bergwerke  zu  un- 
teriupben.  Sein  Beriebt  ist  nicht  aufmunternd.  S.  44  — 
59.  Ausziig  aus  dem  Tagebucbe  der  Gesandten  des  Büh- 
inenl^önigs  Georg  an  Ludwig  XI.  Kein,  von  Franl^reich 
im  J,  1464*  .  S.  60  —  75.  (Ausführliche  und  lehrreiche) 
Notizen  über  die  Bevölkerung  Böhmens  von  Dr.  Franz 
A-loys  Stelzig^^  Physicus  der  Altstadt  Trag.  Die  ge- 
rammte Bevölkerung  (die  sich  seit  ^0  Jahren  sehr  ver- 
mehrt hat)  an  einheimischen  Christen,  Juden  und  Frem- 
den, betragt  3,732,061.  S.  76  —  78.  Seltnere  Pflanzen, 
die  im  Nov.  und  Dec.  18^6,  und  Jan.  1827,  im  botani- 
«eben  Garten  der  Univ.  zu  Prag  geblüht  haben,  vom 
JProf.  IVIikan.  S.  83.  Nekrolog  des  2.  Sept.  1770  geb.,  - 
2.  Nov,  1826  zu  Neustadt  ob  der  Mettau  gest.)  Dr.  und 
gewesenen  Prof.  der  Logik  und  Metaph.  an  der  theres.  i 
Ritterakad.  zu  Wieu,  Job.  Macek  und  (S.  84)  des  28. 
jFebr.  1790  geb.,  14.  Dec.  182Ö  au  Piseli  verst.  Prof.  der 
2ten  Humanitätsciasse  am  dasigen  Gymn.  Joseph  JDlabac. 
—  Beigefügt  ist  auf  8  S.  Urkundenbuch  zur  Geschichte 
von  Böhmen  als  Beilage  zur  Monatsschrift  der  Gesellsch» 
des  vaterl.  Mus.  Prag  1827.  (euth.  Urkunden  zu  den  Ver- 
^landlungen  über  die  neue  Königswahl  1440«  eine  (5) 
wodurch  Karl  IV,  dem  Jodok  von  Rosenberg  die  Bewil- 
ligung zur  iLibaunng  der  Veste  Maidstein,  3.  Jun.  1349 
ertheilt,  April,  S.  24  —  42.  Job.  Norb.  Zatocil  von 
Liöwenbruck  Tagebuch  der  Belagerung  Prags  durch  die 
Schweden  im  J.  1648-  Aus  dem  in  böhm.  Sprache  ver- 
fassten  Originale  (1685  gedr.)  in  Auszug  gebracht  von 
Job.  Ritter  v.  Rittersberg  (noch  nicht  beendigt,  aber  iu- 
teressaiit),  S.  42  —  45.  Nächtliche  Sicherheits  -  Anstalten 
der  vaterländischen  Vorzeit.  S.  45  —  48.  Die  Ruine 
Maidstein  (im  Bud weiser  Kreise  auf  dem  Gebiete  des  1 
fiirstl.  Schwarzenberg.  Herzogth.  Krumau).  S.  49  —  5^^. 
-Ueber  das  frühere  Verhältniss  des  Fürst.  Troppau  zu 
Böhmen,  vom  Prof.  F.  Ens.  (Es  wird  wahrscheinlich 
gemacht,  dass  Troppau  nie  den  polnischen  Fürsten  ge 
horcht  und  lange  vor  Mieslavs  II.  Tode,  zu  Mähren  ge- 
'hörend,  unter  böhmisclic  r  Oberherrschaft  gestanden  habe, 
von  Ottokar  II.  erst  zu  einem  einem  eigentlichen  Für- 
stenthume  erhoben  worden  sey).  Mit  Erläuterungen  und 
Zusätzen  von  J.  D.  (die  manches  berichtigen),  S.  56  f. 
Ueber  Benes  Krabice  von  Waitmül  (f  1375»  der  nicht  mi. 
den  Minoriten  Benes,  dessen  Chronik  bis  ins  I5te  Jahrh- 
geht,  verwechselt  werden  darf).  S.  58  —  65»  Bemerkun- 
gen über  die  vormalige  und  jetzige  Forätcultur  in  Böh- 
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men,  v6n[  iäinem  patriot.  Landwirthe.  S.  ^4» 
he^Q  Untersv^chung  de^  Brusl^a  -  $alze$ ,  als  Beitrag  zi4 
Frag's  medicin,  Topographie  un^  zur  Berichtigung  der 
Urtheile.  i^ber  da«  einsC  als  Arzneiinittel  sq  berühmte  .Pra- 
ger t(Uftwa^ser.  Von  G.  F.  B  —  d.  S.  77.  Nekrolog ; 
Karl  Graf  von  Clam  -  Martinitz.  Die  Anzeige  der  seit* 
qern  Pflanzen,  die  in  de^  Prager  Gärteti  geblüht  ha* 
hen,  ist  S,  83^  «nd  Mai  S.  ipo,  fortgesetzt.  —  ,  Mai 
(164  30  •  ^'  5  —  47-  Böhmens  Production,  Co'ösumtioA 
und  Härtdel  itn  ersten  Vierl^el  des  igten  JahirU.'  Voni 
Hrn.  GüHetli*-BatU  K,  A,  Neumaon  ffehr  iimstäfidlictk 
dargestellt,  obgleich  nicht  der  ganze  Upifang  ^et  drei 
staatswirthsAaftlichen  lYIomente  erschöpft  iitj^' .  —  Vei> 
handlungen  der  Gesellschaft  des  Vaterland*  Mir«.  In  Böh'- 
men,  in  der  fünften  allgem.  Versammlung,  an^  28.  Marz 
1827.  2.  S.  48.  Vortrag  des  Geschäftsleiters,  Maximil^ 
Millauer,  wotin  vorzüglich  der  Zuwachs  des  Mus.  ang^^ 
zeigt  ist.  2.  S.  59.  Rede  des  Presidenten  Grafen  Caspar 
Sternberg  (iiber  den  dodeUaedrischen  Granat*  mit  Beila-^ 
gen:  S.  8I1  über  die  Varietäten  desselben,'  die  in  Böh* 
men  bis  jetzt  bekannt  geworden,  nach  den' Felsarten', 
in  welche^  sie  vorkommen,  gereiht;  $.  S^.  Schema 
des  hexaedr.  Granats;  S.  Q6,  die  Min^raUeu  ^  welche 
den  hexaedr.  Granat  im  Mittelgebirge  b(»gleiten*) ;  &,6'/S, 
Über  die  Bereicherungen  der  Petrefacten-  und  dör  zoolo- 
gischen Sammlungen,  n^it  einer  Abb.  derselben,  und  an- 
dern neuen  Erwerbungen,  S.  87  f«  Üeber  Thadd.  HäO' 
]\e*s  Tod  (zu  Cocbabamba,  durch  einen  unglücklichen  Zu- 
fall) aus  einem  Privatbriefe.  S.  88  ff-  Ueber  die  musikal. 
Leistungen  in  Prag  während  des  vergangenen  Winteri. 
Auch  die  Leistungen  der  Prager  Bühne  -sii^d  in  versch}©- 
denen  Heften  angeführt, 

Jitlantis,  Journal  de»  Neuesten  und  Wissens^ 
VQürdißsten  aus  dem  Gebiete  der  Politik,  Geschichti, 
Geographiej  Statistik  ^  CuiturgeschicJite  und  Literatur 
der  nord  -  und  südamerikanischen  Reiche  etc.  Htr-» 
ausgegeben  von  Eduard  Florens  RivLnu>s  iVi 
Philadelphia,  Zweiter  Band,  Leipzig  i8a6.  Hii>- 
'    richssche  BuchK  in  Comm,    4o6  5,  gr,  8»  brosck. 

Dieser  Band  cothllt  Nr,  IIL  und  IV,  Von  den 
vorigen  Heften  s.  I,  505.  In  diesen  beiden  Heften  be- 
finden sich  vneder  wichtige  Actenstiid^e  und  Abhand- 
lungen. Pen  Copgress  von  Panama  betreffet  i.  Gehei- 
me Verhandlungen  des  Senats  der  VereinigteR  Staaten 


*4kiif  vi^'  TfacUiteii  dw|«j^6ti  den  ll«|pubHken  ^oVufrtfbiSi 

mack-4^)lii^  Ocdumbiiij  mA,  Perti,  Obfuipbien  und  Mktel-  . 

Amitrfk^,   (Mnvti^iilliii'y^^  iiod).  9. 

^,  53.  Botocbaft  W  ?riiMd«l(I^Q 'ito^  ^«s 
Jimu  'der  ^H^jpi^setitiinten  ta^at*l^erit?bt  des  StaaUs^r^ 
4iffS,  boadilc)<*er  SUi2i;t  —  «61,   3*  £v<^0a^)»g  iiöiT-GOi^- 

|eetse»  von  Tanawät  l>oii^llänuie)  {^poi^ä  de  ^Vi^^ 

Rede  bei  Eröffnung  dieses  "^ongleHeir'^a^^^^ 
•B.  VI79  —  9'*    4*  1^0<?uaiente,  Stfia'tsp^^er^  utid  di^löte. 

Notenwechsel,  wie  afie  dein  G^tngresse  der  V.  Sfe,  bei  Gd- 

legenheit  sein<^  Verhäfidlungen  über  dl^  ^weckmas^sig- 
"Ji^t«  d<)r  Vertretung  auf  dem  Congresse  von  Fiäam  • 
•Vorgelegt  wunden  (namentlich :   Verwendung  dfer  Äord-  • 
-IMnerikan.  Regiefung^bei 'd^ra  rüsa.  C^bine|r  £u  .Gnnst'dn 

4er  siidameri^kan.  R;6|>u^liH<Jn  1$25,  S.  2ßi~'87;  fei- 
iÖfl^nungea  der  amedkan,  Regtfe^uri^  an  das  franzö«.- -Gli- 
tbinet  in  Betre^  ddr  ßpanis^b^U  Beaitaungen  in  Westin- 
idiOT  1825  u.  i?6,  5, '288. 94 ;    Verwendung  derselben    -  • 

IVegierung  bein^  sjianischen  Hofe  zu  Gunsten  der  siid- 

aoierikan.  Republiken  und  Auszug  aus  den  Annlferkungen 
Über    eine   Unterredung  zwischen  Hrn.  ;Zea  önd  Hrii, 
JEverett  S..294  —  320).    Andere,  die  südlimetlk^tiä.  Frei- 
,   ataaten  angehende,   Aufsätze  sind ;    G*dan^*en•  über  die    •  ' 
Verbindung  des  atlantischen  mit  dem  stilleil  Ocean ,  S. 

J91  —  208  i  Aufzug  aus  einem,  mit  der  Rep.  von  Mittel- 

4^merika  abgeschlossenen,  und  am  ijT.Jun.  X^l^  rarcilicir- 

^en  Contracte  ^iher  aus  Bargern  Ii  er  V.  St.  bestöbendea 
'Oeaellstbal^t  von  Ca^italisten  zur  ferdffnung  eines  CanaU 

»wischen  dem  atlant.  und  stillen  Qcean,  S»  2(>S 2IÖ;       ^  ' 
.  -l&röfiFnung  der  diesjährigen  Sitzung  de»  jCangresses  dör 
^V.  St.  von  Mexico  durch  die  Botschaft  der  Fraiidenteü 

4ers0iben,  2.  Jan,  1826,   S.  87  —  10/ ;    Eröffnung  dör 

diesjahr.  Sitzung  des  Congr,  der  I\ep,  Coluinbien  durch 
•^sdie  Botschaft  des  Vicepräsidenten  derselben  (auch  2ten 
'JUn.  1826),  S.  108  —  24;    die  Flaggen  der  südamerikan. 

Staaten,  S.  ]$  10  f.;    Statist.  Nachrichten  über  die  Rep.  - 

Mittel An^«rtlia  oder  Guatimala,  S.  14^  —  53;  statiit. 
^Aagaben  über  die  neue  Republik  Bolivar  in  Südamerika^ 
15^ — der  Goldsee  Quatavita  (auf  einem  Berge, 

wo  einst  einer  Narionalgottbeit  Goldstaub  geopfert  wtit- 
•lie)'iD  der  Ben.  von  Colun^bien,       155  ff.;  Aosicfat  der 

^t^dt  Giatiiaia,  S.  353;    der  St.  Vera  Cru«,  S.  ^56; 

dw  SkUvefiköai^  zu  Lima,  S.  358)   (las  Schauspielhaus 
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I^Xaracas,  S.  359.  —  346.  Bevöll^erung  der  AntilliBh 
am  Schlüsse  des  J.  1823,  aus  den  Tabellen:  bei  dem  911^ 
B.  von  Humboldt  und  Bonpland's  Reisen*  S»  248»  Veip- 
theilung  der  manschlicben  Kacen  im  vormals  spaniscben 
Amerika.  S,  249.  Vertbeilung  der,  Hacen  auf  dem  Con- 
tinente  und  den  Inseln  vpn  Amerika,  -t-  .  Brasilien  ge- 
ben am  Hede  des  Kaisers  von  Brasilien  bei  Etöi£outig 
der  .Nationalverpammlung,  6.  Mai  1826,  S«.  I«4  —  128; 
.Freundschafts r 9  ScbiiFfabrts -  und  Handels- Vertrag  awi-/ 
sehen  Franlurei^ch,  und  Brasilien«  geschlossen  zu  Rio  de 
Janeiro  am  Jan.  und  ratificirt  am  7.  Jun.  1826)  S. 
-ÖI3  —  23.    —    Veriinigte  Staaten:  a.  innere  Aogele- 

CUD^heiten:    Ueb«r .  den  Geldmarkt  in  den  Veveim 
135  —  48»  ^^^^  diö  Scbifffahrt  der  Verein.  St.  S.  33Ö 
.-^  340;    Uebersicht  der  seit  1801  —  1824  in«l.  in  die 
,3t.  eingeführten  Weinsorten,  S.  15^  f.;    Ein  -  und  Aus- 
fuhr und  Tonnen:«ahl  der  V.  St.  während  dea  Finan»- 
^]ßh.Tes  1825,  mit  einer  Tab.  S.  133  f.  5    Auszug  aus  dem 
.Jahresberichte  des  JVlünzdirectors  der  V.  St.  an  das  Haus 
,det  Repräsentanten;    Bericht  der  Ackerbaucommittee  an 
das  Haus  der  Repräsentanten  über  die  CuUur  des  Maul- 
jbeerbaum^s  und  der.  Seideoraupe,      128. -r- 33;    nord-  ' 
, westliche  Expedition  ,  di^  Ufer  des  IVIiHOuristroms  hin«  , 
auf  9  yei^^nstaltet.  auf  Befehl  der  Regierung. der  V.  St. 
&,  223  — ,  45*     ^«  aoswärtiga  VerhiUtnisse :  Historische  . 
Naphweisung  Hbur  4^  ^diplpm«^  Yfrl^ki;  der  Verein«  St. 
.v^tiider  russisoh«n  Riegieraog  «otor  Al«zftnder  I.  S.  167 
.-*-7$;:  ConVentipn  .iwisdieii  4eii  V«  St  .und  Riiasland 
,iib^r  di«  ScliiffiMurt        dejii  Handel  na  äit  NordwM> 
,]iüat;e  Ton  Amerilm.   Vom  Senate  ratificirt  und  geneltaiigt 
^.S*  ^9^'  1825  (vom  15.  Apr.  1824)  S,  176--78;  er- 
9ier  Fr;eH9dsfsl»a(ts*t  Hf^de]^  -  fuid  Sc^lffiEaltäivertrag  swi- 
t^filica^.ide^  Y..St.  yon  Aminkm  und  9r*Maf.  daei  Könige 
ypn  Däneinark  jCdtf«  AvCi  1S26) 9  S«,3ilT~49,  nebst  Aüp 
^sp(8r)^aiigei&  darnbei^  ifi.  349  —  531  CorreappndeiliP  .sii^ 
^wehem  dem  Kriegssecretar  4er  Y.  9t,*  vp^  äm  DepiilueliB 
det  Seminole  -  Florida*  Indieiier  zu  Wasbi^gj^n«  S.Sß^y^, 
-•^  ,Sclw€n0$un:  S.  x6k  ~64*  fSumawrisebts  AniMiug  eiia 
eines  neuen  Yerardni^ng  zur  künftigen  YiirWs«Kang:dee 
jS^iistandes  det  Scjaven  .in  den  bfitt.  westindji^ii  KoIq« 
Geographisoli^  und  e^dei^Nedhiiditen;.  S«  164 
^j67»  per  Jonglenifelsai  im  Misslssippistcpmei 
SdMule.  Beöbacbtungsgalbe  der  noroemerikap.  .Indianer 
(Ureinwohner)»    S»  7g  f.  Traditionen,  und.  6]!janbensan* 
.siditen  4^  Ghepeweer  über  ibi:e.£radheff4n|,.ui^di^.9yL* 
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Jßeachlu««  macli«  ^w'  j^oliCißcb^  Ki'iiDldyK^  aii£  ^  -hÜr 

Hefto  (olme  Ethöbitig  diss  Fr©i»«g  »0014.  ÄtUri' «iälitUJ. 
Pie,  ^f/<jnff5  u.  3.  vt^,«.(dw  JUtl  isfc.Äicht:  geaiiiaMigiitirira 
Tei^l^baltiger  werden,  .^da.  ihr  thäftigor  Htriii^:  motit 
meliiJtr^^  Vf^rbittiung  mit  wi4  Äa  am^inklai,  Staaten  c«ng5Ä-' 
und,  $ie  wird  aucb  ixivt/inatten  LeUcxn'  .gib- 
df^^V  t«ben  vom  erstön  Bande  des  J»|jr|f,  ü«*' 

-d^:  \>€iden  eolen  Numem  vor  uns  liegen  (ztunmniei^Iy» 
1I84S.  gr>  g,).    Die  Vereinigten  Siitaten  machen  den  Gä- 
Ttl^enstand  derv^iueisten  'Aufsätzel  aus :  »l^tschaf i>  -  d^s  Pjri- 
.aidenten  4.er       St.  an  beide  Häuser  «bei  EröfFmmg  das 
Co^resses  5*  Dec.  1826^  5.5—33,  nebst  Auszügen 
aus  den  jäbrlicben  Ministerialbericbten  übet,  die  JVIa«iöe, 
die  ]^of Isen  und  die  Finanzen  der  V.  St.,  8.  33-^-45  (die 
I  Staats^cbuld  ist  am  i.  Jan.  1827  auf  73,920,844  Dollars 
r^ÖK^^nts  herabgesel^zt«.  .da  im  J.  1826  auf  Abzahlung  aa 
Capital  und  Zinsen  11,011,398  Doli.  69  Cents  verwandt 
worden  sind).     Kurze  Gescbichte  der  Entstehung  (vor 
ungefähr  80  Jahren  durch  Franklin)  und  Wirksamkeit 
dar  amerikan.  philos.  Gesellschaft  zur  Verbreitung  niitz- 
{ lieber  Kenntnissen  S.  46  —  54;   historischer  Versuch  über 
.  die  Armee  der  V.  St.,  S.  54— -625  General  Washingtoa 
..und  John  Quiucy  Adams  (.vom  J.  1789)5    skizairtd i Be- 
,  '^hreibung.  der  Universität  voa .  Charlotte&icille  in  Vicgi- 
jimtk  (die  Jefferson  gestiftet  h^t) ,  S.  167     74 ;  Anreda 
des  Gouverneurs  Gass  an  die  versammelten  nordamerik» 
-«Xndianerstämme  der  Miamies  und  Potawatamies  (im  Staate 
Indiana)  vor  dem  Abschlüsse  eines  Gessionsvertrage»  ihrl^t 
.  loändereien  an  .die  Regierung  dar  V.  St*  im  J.  1826,  5.' 
»jM^T^lSöi    Adresse  eines  iadiab.   Abgeordeneten  voa 
ME)  Nation 'der  Cberokeesen,  gehalten  vor  einer  Ver- 
:  aammluDg  einiger  Einwohner  der  Stadt  Fhiladelphia  am 
^M&.  .iß.&i  1826,  S.  150  —  67;   Bruchstücke  aus  der  Ge- 
^^tsgabung  der  Gherokeeseo,  S.  89  —  91 »  die  nordwest' 
- JM^ha '  Durchfahrt  vom  atlant.  Meere  iurch  die  Davis' 
t^atr^se^iliidiBaiEpgshai  jMch  der  BehringMiiMt^^od.  dam 
.ttälen  O^ovk  (die  selbst  fiir  ()euuchlaii4  wichtig  inrer* 


\ 
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AoflMiidifebe  JjWnite 

rnktchm  noch  übrigen  BefejCzungen  gelyerv  an :  -  Ueb'eriMt 
«a«*  Hinadeltt  von  Havanna  v  63  f-;  Cba^keer,  SivUk 
jM|i;.6abräucbe  der  chilesisohen  Cr«(o1en,  aus'^ei'^fljji^ 
rjihflcri  Mier'«  Reisen  in  Chili  und  Laif  lata,  S.  70— -8l; 
'iGpUOPa)  Jose  Antonio  Paez,  ^ine  hiogra|rh.  Skizze,  S.  81 
'-^87i  Bolivara  QoiUtitiitiona-^ntwurl  für  die  Eepiibli* 
"Jteo  von  ißoliviai  S.  97  —  125$  ?oli%Uohe  BeWegungen 
Iciaern  de?  Hep.  Columbien «  S,  186  f.  (if^sl^esond^r^^: 
■  des  Fnva(secr.  BoUvars.>ikMa-G,- Peres  a«  dl« 

MoniisipaUtät  des  Ca  n  tu  da  GqayaquH,  S.  r27  f.  5  dei^  LI- 
<|>6ratpr  BoUvar  fin  Dr.  Cbristoipber  "Mandoza  in  üaftvcai, 
S.  128  f.^;   Schreiben  des  Gen,  BöUvar  an  Gen.  La 
Fayetta,  S.  144  f.;   Lcbonsvreite  in  Buenos  Ayres  aos 
tiead'a  Journey  in  the  i^rovince^  of  La  ^Phfti,  S.  136-^ 
.44;  B^bandlu^g  der  Negersdavent^ti'Wagtindiep,  $K;bW>i- 
'  ben  eii^e«  H^vrolmther  l^sioViars«  ^tobye-asier,  atifi^^ar 
'britt.'  Ii^sel  Aiiti^a:anrefii  lÜ^tglied  dirr  >Gatdliolia¥t  dir 
^FrewRde  (Quakcrr)  in  ?hUadelpbia,  S,  i^}^^.^^  (eig«M« 

iat  tS.  ;)i  93  ki^s  g^- 
s^^lMfift;-  S.  93. 6^.96,.  jftaaiiiaiot&cliuziaiiutot^^  SkiSle 
aM^  Ba#4U  Okental  Ja  Matliitiaia  geg&MV*  .«Hid  S; 

*  'j  • 

i'.  ' fir*SMttcatfi  c^on  Frdhn  hat  an  9t,  ^atersbürg  t8i6 
udoei  >o^dfigen  Beri^bHiiMetr  diiif  iia<(^  «bW>»fti»itf  fe- 

-if^icherung  des  QrlantliVMMiliVripll^ll^Aftparati' ^ait. 
^iAl^ad.  <ier  Wk^f^^lfb^  hgratiig^geben  (i8fSi  JiiU« 
'  lAt,Zcit.  1897,  42;  S.  8B2  f*    U<^C9  Aia  ^raii;9iii«i. 

iKiltte  er  1819  <«lllim  Bericht  berauiiiiibeii.  - 
V    •  ]  Qa'rmeiv^tieiMKt^  AmaU  dMilMäiyi-)bre^e  fdütj^toma = 
7iamiticae  aysteiiiii  poipplf^^tm«  qjoM  fuo6dd*'inss.  <dub- 
'^lus)  descriptun^  in  latifium  aermQi^em  convarsum  edidit 
Petrus  a  Bohleriy  Phil.  Dr.  et  LL.  AA.  M,  Königsberg, 
"Härtung,  VI.  32  und  8  S»  in  4,      In  der  einen 

''Hand&cbr.  wpr  das  Gedieht  von  einam  ar^b.  Commentare 
-und  einer  pers.  Ueberaetztmg  begleitßt,  rDer  arab.  Text 
'  ^nd  die  |^er<*  Interlinear -V  Ueberau  -  hier  abeedruclit, 
>  beide  iatein.  über>dtzt,  eine  deqtipfae  Nachbildung  h^i* 
gefugt  und  es^eget, 'Anmerkungen.  9.  Uaii,  Lit. 18^1 
47t  ö.  374  ff-  •  '  -  ■         *  •  •         *  ' 


IMIa#|U('l»enCal4ft  Mfltliitölia  gegalMV*  .«Hid  8;  65 

«mb.  einige  wmliAbr  Auggl^i:  ^'Mt«te^b^^ 

kmsiSbmiilti'''      •      ^      •  -  :.  »  •  iX  j   r  •: 
•#»      ,^       j .     |..f.  .     ^.  ^» .  4  i    .«.4.  ,/ 


*^'  v^       Fftns  sQir  Vof^  anleine  «taUteb« 

achrift'f 'IbiirÄal  »er  W}kseDsc!iaft^fl^tii^<f  iNir 
dkeU'"!^  Berebr^n^ '  der  mmmhdiihef'l^  Mfitho. 
ikiaimr  6eogrä^bie,  Me^iblti  <lec.)'  eh<<betfte,     '     ^  '^'iJ 

WlW^dftlt  iri4l«cb^fa  T^laiehtcbfiftowl'^l^  TäbiiigFI«^ 
Bl.  Nt;       &  jr.'^itgertreUt.  :  ' 

*  '"^^  "li  Cökutta  er«chipJri«nj  Si5lect  ipccJinetl*  of  ibe  lhüd> 
trs  Qf  ibe  ÜHidut  Nr.  i.  -  The)  Mricbcbacati  ortlvefof 
Cart,  a  Drama«  translated  from  tbe  original  Sanscrit  by 
H.  H.  Wilson,  .Sä^iirfr.  s.  BikränuD  and  Arvasi  (der 
H^ld  der  Nyi^pbe).  ,t..  ^au^a  und  Spener«  Ba^UAiu^eiti 

In  St.  Pete^sbttfg  ^bt  B.  M.  Fedorow  mit  Erl«ttbiiii| 
^cr  tt  egre  raiig  e{n-  Jb titlail :  Neue  K in derbrbl ie th  e k ,  fa er« Ui^ 
^  Der  Siaatsr.  und  Prof.  Baron  Fischer  bat  2u  Mol* 
•catr  182^  in  4.  herausgegeben ;   Notice  sur  le  Yamanta» 
ga,  (ein  mongolische«^  idole-rare  du  Museum  d'-Wite*. 
natur.  et  d'^ntiquite  de  Puniv.  imper,  de  Mo&cou.  Ea 
ist  ein  Körper  mit  9  Köpfen,  16  feinen,  34  Armen, 
yüb,  Kun^tbl,        S,  38  tf.  (die  Anzeige  von  Dorow).  * 

'  ;  Ein  Stöxil<  der  Cbtötiik  des  Nestor  pacK'der  alte- 
atfen  Handithrihr  d^e«  iff ^chi  Laüretitiiif  qdet  der  Fusett* 
liin'scben  Handsghr.  herausgegeben  von  ^4em  vcrst!)  Prof. 
Tinikowsky  und  enip  Drucke  befgrdert  voq  der  Gesell- 
flchafC'für  russ.  <iesQhichte  und  Akirtbumikunde  (Lie- 
topis  Nesterowa)  ist  Mospau  1824  erschienen.  Die 
aondetbaren  Scbicl^sale  dieses  9rucbstnpki|  stuft  iß,  deiK 
Blätt,  fiir  liter.  Unterb,  63,  S,  252,  erzählt.  " 
'.'  '  '  Äine  U^bersicht  der  rassischen  Literatur  von  eineih 
riiss.  Edelmdnne  ist  im  Aaszuge  «us  dem  FranzÖs,  über- 
setzt, im  Tqb.  Lit.  Bl,  Nr.  17,  S.  65.  18.  S.71,  22,  S.8:^. 
]&ra  Verzeichnis^  der  IS^^«'  23  u.  24  im  r)US«  Ae^ci^tt 
acbienenen  Werke,  ebeAd.  31«  124.  '       *    '  *  ^'-3 


Digiti2 


44^  c.  Ncugrichiscbe,  , d., Polnische. 

Yan  vier  Taschexibiichern,  die  io  St«  Petersbui^  jetzt 
licräusgeliommen  jsind,  geben  d^e  Blat,^  ftii;  liter.  TJnte^^ 
82,  S.  328,  die  Titel  an.  Zehn  Taachen^ücher  auf  1827, 
die  zu  St.  Petersburg  erschienen  sind,  nennen  die  Haud«« 
und,  Spenei:*8cben  Berliner  Nacbricl]ten  JJJif.  71.,  .  ^  ^ 

Der  nw».  Marinecapitän  jyiatuska  hat  1824  u. *;^5  ^ 
^^ä.nden  eine  telir  gründliche.:  Geschichte  der  Begebenr 
Leiten  in  Griechenfand  seit  den)  .Anfange,  der  Unteraeht 
29UiigeQ:^i8  auf  den.  heutigen  ^ag,  herausgegeben i  uiic 
JJnUunden  bele^ü  (IftQria  gretscbcakil^b  proiz^h^tsvij),  ^ 
J_  Kots^tbue's, -  \yerke  «ind  aufi, .Ne^e  ins  Rusfjuipb^ 
übersetzt  worden.  ,  *.  ^lätt,  ^ür  lit.  Unterb.  107,  S.,428» 
.  .  .  ^  Zu  ^VlonUwa  i«t  1827  ein  neuef  Journal  für  I^tera- 
jtixr.  und  schönja.  Wissejaschaften  er^hienen:  Mosl^ow^Mi 
Weestnik)  der  Mosk  ower  Bote «  herausgegeben  vob  IV^ 
jfogodin),  monatlich  2  Hefte..  (Von  de;^  ß  erste»  I^eftea 
f.  TuU  Äjlorgeubl.  76,.      304).  ,  ,  .  \ 

'< '     '  •  -^-i  •  '   :  '     ,    e^:-n-:i  r  ,^^r;> 

)  ;  .  ,         c.-j\leugnechi5qhe.        /  .n 

•  Die  Vorrede  von  Kizo^t  Griechehlaild  und  neugrte- 
cbbcber  Literatur  ist  von  Dr.  Christian  MulUr  in  der 
Allgem.  Zeit.  Beil.  Nr,  86,  S.  3^2  f.-  übersetzt.  Er  wird 
das  ganze  Werk :  Coürs  de  Literature  grecque  -  moderne 
donne  ä  Geneve  par  Jacovaka  Rizo  Nevalos»  Genf  I%2jf 
aus  welchem  ein  Auszug  in  den  Blatt,  fiir  liter.  Unt^rk^ 
113,  S.  450  ff.  gegeben  und  das  sehr  wichtig  ist,  über- 
setzen und  mit  reichen  Zusiätzen  begleiten*  Man  verg). 
aucb  Berlin.  Conv.  Bl.  Nr.  84,  S.  333  f.      .  .         "  ., 

.*    >.        <    ..^    d.  Polnische.  ..  .1 


.  ,  In  Warschau  erfcheinen  jetzt  14  Journale  (eine  pol- 
jii^cbe  Isis  etc.) ,  und  5  politische  Blätter,  s.  Blatt,  für 
liter.  Unterh.  107,  S.  428.  ....  ^  . .    .  ,  • .  .  ,  1 

,  *  .    '  e.  Französische. 

Von  der:  Nouvelle  Biographie  universelle  des  Con- 
temporains  sind  die  l6tey  ijte  und  i8te  Lieferung  er- 
schienen die  unter  andern  sehr  ausfuhrliche  Biogra« 
phien  von  Canning,  Canova,  Caroline  von  England, 
Castlereagh,  Catharina  II.  enthalten. 

Eine  vollständige,  aus  den  Quellen  geschöpfte,  gut 
geschritbene  Darstellung  der  Verhandlungen  in  den  18 


Vefsaxnmlungen  der  fran^ös.  ^tat§  generaux  von  1285^  — 
l6j[4,  enthält  des  Präsidenten  Henri  in  dt  Pansey  Werk': 
i)e»  a«femblees  nationales  en  Franee>  depuis  Petablii^ 
liieift  de  la  monarchie  Jusqu'  en  1614.   -  i 

Eine  «ehr  geistreiche  und  unterhaltende  Schrift  ist 
die  Vie  publique  et  priv^e  des  F^an^ais  a  la  ville,  a  la 
cour  et  dans  les  provincei,  depuis  la  inott  de  Louis  XV. 
josqu*  au  commencement  du  r^gne  de  Charles  X.  iilclu- 
sivement,  wpyon  der  zweite  Band  erschienen  ist,  der, 
loesaiidexs  die  frühi^rn  und  die  jetzigen  Andächtldc  schil- 
•aeiti'^sJ Blatt,  für  !it  ünterh.  71,  S.  1284*  ^     '  * 

Von  dem:  Atlas  geographique ,  iiistorique  et  chr(^ 
nologique  des  deux  Ameriques  et  des  lies  adjacentes, 
trad.  de  P  Atlas  execute  eü  Amerique  d*  apres  Lesage 
(1822  der  .nur  53  Charten  hat),  avec  de  nombreuses  cor- 
Tectibns  et  aügmentätions  par  J.  A.  Buchon  (Par.  1825', 
'63  Charten  gr.  Fol.)  ist  umständlichere  Nachricht  im  He- 
jBperus  54,  S.  2ti  XL.  55,  gegeben.  *  *^      '■  *  •  '  ' 

Au4  dem  Werke:  La  nohiedse  constitutionnelle  ou  essai 
* '  »ür  P  importatice  pöHtique  des  honneurs  et  des  distinc« 

tions  hereditaires  appliques  et  modifies  conformement 

äux  progres  actuels  de  la  societe  par  le  Baron  P.  M, 
']Jiigot  de  MorogueSf  Par.  1825«  •die  manche  gute  Be- 
'merkungen  entJhalt,  ist  in  der  'Beilage  sa  den  Blätt. 

für  liter.  Unterh.'  Nr.  3.  ein  Anssug  geliefert.-  »  «*i 
"ük  A.^Jarry  de  Mancy,  Verf.  eines ^Affttt  lilstoriqüe  ied^ 
'Hteratures,  dea  irölences  et  3i$t*%ito«!fe  arts  igi^6  (der' 

-Im  l%bi  lit  Bly  tlh^o»  S.  77i  angezeigt  ist),  h« 

mn  euch  etneti 

e&tphologique»»    geki^lbgiaiid«/ et-.  bÜ>Hegraf  mqoes» ' 
fdnr  a^tTi»*i'JultoiciB  de  n  imn^^ 
,      France  d^.ttia,  le  retour  dea  Bonrbons  fnaofa  JLieM^ 
'  '  j^e^  Fliin)  her|iQSgegeben,  wbi3n  FrankMMttia  ooS^ 
'  ^  tionelle '  Charte  init'eudem  Gonatien^aen  veij^ittm 
'  '  wird« '  a.  BUUt.fär  Kw.  Unfcnji.  73,  iS.  993.  " 
;iie^ea  de  Heiiry  VHI.  k  Anni^  Bcdeyn;.  •  yetia'  1^26* 
'    Chanelet.  (Die  i/'^iefir  HeinBtfks  yafen  abhon -frS- 
herbehfnnti  Qnd  *^nthakeii  imiodie  iiiter^ikMCe  KliSttt» 
licmen. '  Im  Aidun^e  aheir  ^  ^ih  Top  demliord  C^rispin . 
'  Ton  Mihoree  14  Tage  nadi  detr  Endiauptung  d^  wL 
aii^eaetitea  frans^  Gedicht  über  den  rroceaa  und  t^Xb 
'  Knriobtiinjj  der  Aank  suerst  ans  der  Händtchr,  abge* 
:  drneklT  (213.  St.)  «  daa  mancher.  Neue  enthile»  Aossi^ 
'  dann»  in  len  Blatt,  fax  Hxex.  tnx»th.  769  S.  gdS»  * 


14^       (  .  f.  Engliacb». 

^Hatoir«   dejr  ConspiratioQs   ^es  .  J^sultes  contre  ^ 
Ulaison  <de  Bourbon«  Paris  1826.    In  8  Abschnitten  .wcr-^ 
il«n  ^le  Umtiiebe  der  Jesuiten  bi«  Auf  die  neueste  Zeijt 
in  Frankreich  dargestellt,     s.  Blatt.  ,für  liter.  Ünt^Lu 

,..  :  Traduction  et  Examen  e^iti^ue  de^  Rabies  de  Fhe- 
cke*  eoinparees  avec  celles  de  la  Fontaine  par  M,  Ben«' 
zelin.  p^re>   ouvrage  revu  et  coatinue  par  M.  l'Ahbe 

^CtfizeliOt  8.  -  • 

._Hr.  J.  J3.  JMTorm  hat  ein^  hcUe  Üebersetzubg;  dej: 
Werke  des  Virgils  mit  dem  TeHM  ^r  Seite  und  Anipei:- 
Ituageü  herausgegeb^d.  ,  / 


'  f.  Englische. 


r  '  r 


.««Ii: 


t)er  Verf.  des  Brambletyehouse  hat  einen  neu^ 
Vornan :  TorbiU  in  3  BB.  herausgegeben,  dessen  Gegen- 
stand in  die  Zeiten  Heinrichs  VJII.  gehört  und  det  jehr 
jgerühmt  wird.    s.  Blatt,  für  liti  Uqterh.  24,  S.  95. 

Eines,  der  sonderbarsten  Wetke,  ist:  liistocical  r^- 
^earches  On  the  wars  bnd  Sports  bf  tbe  Mongols  and 
JVomans^  in  Which  Ele^h&nts  and  Vvild  Beästs  were  em- 
.ployed  ör  slain  etc.  with  a  map  and  ten  plates.  By 
,Jo/in  ^ai^^llng,  London  1826«  5t6  S.  in  4.  Es  wird 
darin  behauptet,  .  die  fossilen  Thietlinocben,  die  inan  für 
xUeherreste  grösser  Erd  -Hevolutiotien  hält,  wäreh  Ueli4»r<>> 
•teste  der  ^hiere^  die  durch  die  Erobeirungen  der  Römer 
JtiiX^<\  Möngolen  aus  Süden  nach  Norden  gekommen  sind» 
^  Tiib.  Lit.  Bl.  ig2^  $t»  5,  S.  17  ff.    .  ' 

Von  jRo6»  S^uthvj*s  Hislory  bf  tbe  VVar  lü 
$pain  bnd  IfoictUgal  ist  der  sw.eite  Theil  Vor  Kurzem 
j^(schieti6n. 

Travels  in  Chili  äni  la  tlata  ty  3o)\n  Miets,  Lon» 
jäon  I826.    Baldwin  etc,  II.  Vols  g.    Der  Verf.,  iVIiers* 
bat  sich  aUich  in  j»einen  Erwartungen  von  Südamerika 
tond  Chili  in&bescmdere  getäuscht^  wie  Head.  Sein« 
.^achrichteh  Voü  die^n  Xjändern  bind  interessant«  ft. 
Berlin.  Freitiäuth.  23*  S.  91.  24  ü.  fgg. 
,  :      Voil  Walter  Scött^s  Eebeü  Napoleon!  ist  in  Löü» 
Aöjü  bereits  der  sechste  Baud  erschienen  Und  es  kommed 
.\7enigstens  noch  2  Bände* 

Ein  englischer  Katholik  bat  Transalpiües  Meliibiri 
öder  Atiekdoten  und  Bemerkungeti  über  den  gegenwär» 
tigen  Zustand  Italien!' und  der  Italiener^  zu  Bath  tgä5 
berausgegebetif  die  mabchö  neue  Kachriehien  von  Korn, 


iH  VifBtwM^.  .ieitk  jeUjgeii  Papste^  Voti  Neapel  tu  f.^ 
enthalten,  s.  Blatt,  für  liter.  Unteth*  65»  S.  260.  ;  '>  f-i 
.  Memoirs  of  Elieabeth  Stüatt^  .^aeen  of  Bob^thU^ 
Daugbtec  of  King  Jamea  1.  Indtiding  skötche»  of  tbe 
ttflte  of  aocifity  in  Holland  äud  Gerinany  in  the  lyth 
Century.  By  Miss  J^etiger.  Lohdbil  1^25  i  2»  V<^i«. 
Aiur  diettetn  reiüihbdldg^il  Wetke  aitid  in  MüUttaci  Alit«^ 
teroachtsbL  34  m  35  Au^^iige  g^llili^i  x  'ihfrM 
^  Journal  of  %  übit^  Voyage  for  xS^h  diif^ety 
•  Nöc^>  Weat  |i]b8l%e;  lloiii!  «kA  HtMde  Dir  ^th#  pKlfic^ ' 
perforüied  ts  tbe  <yelr»  1^24  änd/iig95.  In  iiit  Aflafaaty*!» 
^pfl^^  fiedi  Attdi  Falry ,   iüdsl)  th^cMef»  of  dßipt^ 

XXVllI.  t8^  Atthtttg  151      Iii  4.    Mit  iLtopf.  a  Cbiof^ 

w*lir«ite'  MM  ,gillri6äiiM:  B^hW^c  ^odkiMb.  M 

V  ;  Nil0öl.Jtt.iJ4aBialt.kfr')eln^4hr«AtHüigttb«JlfDitf 
.Vir^*t  Georgiciai  ii«ktt..ftBli'  CMMMtMdgDkl^  te-'dtftii^ 
«teü'Vott  J.  IL  ¥<*•  (dcMi:.:|F«ta«lhltdAtt  (Mfiiftle. 
gleittbliat)  «  det  tpaniftibtti  <lrcn&^  Jolt.     tlMoMii  0A&  tai» 

▼on  Fmo«  Soatre«  cfBglifchon  fQli^^«SlNiliW-frwtoöai^ 
Ton  DelUle  in  FoL  erachlenafl«    i.  2ait*  lof  did  elfeg« 


2hl  Istefty^ik  Mt^tS^f  iü  4.  eine  fieacbceibunft;  4«^ 
Canals^  Wf^ob^  <  den  Erieaee  mit  ditt '  adsntJtcbeii  Ociu 
^dMkid^lii  iMbit  d<fa  F«iMkUl«il0ii  bti  der  Ei]ii»r«fibatt| 
dei  grosaeft  CanlUe  beratiigeUommcnr.  Idiui0lr  fire{i«crel 
•l>  tli'^  nqueat  of  ^ft  CbMaittacr  of  tbe  Mmi^öti  dduncil 


'•I  New -York  and  dreaenial  to  dre  tnäydt  of  tbe  oitij^^ 
at  tbe  delebritton  ;öt  tiifl:«otnpletioii  of  ibe  New -York 
Canalf,  mit  4/  Abbildungen«  Ai^ildltTbg  de^Hmi 

CoMon  folgen  die  Beaübreibungeti  def  Einweibütt^feaU 
Ikbkeiten.    s«  Eläl;£i  für  litet.  Untetfa.  68#  S.  d^of« 

Zu  Baltimorü  iit  eine :  Skizs«  def  intiem  Lftge  d«^ 
VMiaigtMi  6twtMl  iltld  ib»  f  olttiaebeti  Vecii#lttiifae  stt 
EuMMf  Ton  einen  Rolseti  (SUMtat»  ♦ofl  Fudeiica)  «ui 
dM  Ikmöt.  .iktMlsi 
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IM  '      •  >M     »ItAÜeiiMche* '    t  ' 

nteny  die -viel  Aufbellen:  «rregtz.  £in.A«iÄa|^  däcltxii-'ttelil 
in  den  Hambitrg«  Corregp.  Nr.  37.' '        •       .  .  ••  >»;.*  1  . 
,     Zu  Botton  ist  1826  ein  «far  iatiMMIet  WMl  ec- 
•cbieDsn:  The  Diplomecy  ol  th«»  tIllkea^StaC6•»  ' 
.**<-rNpTdanierihaxiifehte  Zmt$AdMuk  (Xatmry  QaMiwi 
*  Boston  1824,  2$ » .  ,Xibo  Aaemm  SovKmH  o(  6eimHi  nA, 
Atu,  won  BeAj.  .SiBiM»  MBElrIk  .«'tnieXMli  Aaiktk&ä, 
Eeview,  neue  ReÜiteUge  -^M         Bottpai  midFaiüii»* 
ncan  Jonmel  ^f  .edncatioii^  fioftoft  igad)  aoidl  ia . Hespe* 
pMiKbu  67:>eu%efiilMi.;4  Adi  s8^0ei^,fga6,iat  «o'^taiplMtf 
•Cer  i«i!  3Mie  JHeuyorkiM^iii^ant«.  Nim  Zitt^nig  \ 

auf gegAen  woadeav '  d&a./iidi.  ihm  BoUtik ,  *  Xiiten^ib^ 
BbnM.iiBa.Oew^iUjrMflrfie».^  e.T6b«Mor^enUi 

.  lieber  ii^.htmB9^  JUitm^^  Tik^ 
Itttelr*.:B]Btt  g(5»{&..t64.  fiIeiiMbB%  iiU  Towartaft 
IfiMipif  on  liift  «opograjbyf  Weetbft  and  Aiaei^;of'  tto 

liivee  of  tluMO  »t^.Binleit  Captaana  MiMOf,  Bawiuit 
WMf'  Tew.  eu.  ian4.a  collect  aoco^int  of  tlie  ktil  pinip 
aiti» . . fifiiMiqttW.  in ;      Ifraat^Indiea..  ,  '     /  ^ 

Yen  der  .  4736  eracbienBaen  Cbrotiolo||ical  inätötf^ 
of  Nm^  Eng}«»A  in  jliftf  form  ol  Anni)a,i  iaf  .su  B/elicbc 
cto  M»Ct  fortge«e|*t«»  ikufli^a  acaehicae«.  4991'  6«i<^ 
i^Vfib«  l4ft.  Bl  il8».3i:ua«  .   

h.  Italienische.  •  •^ 

In  der  Coll^Eione  scelta  d^^  monumenti  aepnlciali 
.  del  comune  culiiteda«idi-JMogDa,  find  dexi  Monumenten 
ancb  karte  Notiien  von  dem  Leben  der  Yerstorb.  bei- 
gifigjk.    'So  im'tertten  Fascicolo  vom  Grafen  SaviolL 
aan^Mlcbem  man  erfährt ,  data  SavioH  die  Forttetaian^ 
<     ^ms  AnnaU*  Bologn^aL  eeineni.'  Fraonde  Garatoni  anfj^a-' 
'  In^en  hatte,  der  aber  nun  auch  gettorben  Uli 

Der  Adocat  Luigi  Ci^ario  bat  Notisla*aopra  Pitto«^ 
xla  de  Frincipi  di  Savoia ,   als  Vorlaufas  länat  gröisem  . 
Wedies  über  die  Gcichichta  •  dea  3avoyiibhaa  Fuiateil» ' 
lumket  in  Turin  herausgegeben.  > 

Hr«  Trof.  Sebastian  Ciampi  hat  naneilidi  eine  Ue« 
baraatsung  des  Fausaniat  heraas^ageben  ange&ngen  und 
in  einer  kleinen  Schrift  bewiesen ,  dasa  tchoo  1341  fio- 
lantkutche  nnd  genuesische  SchifiFfahrer  die  Canariscfaen 
Inteln  entdecl^t  haben;  auch  hat  ein  eigenhändigea 
Nolisaa)»uiob  von  ^occMcio  aufgef«ui4cat  daa  cinaigO' 
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mttf^^otifcKe  Atttogir«p1^ii«  desMibeii«  a«  BlStt  für.liter. 
.Ufitenir  59,  S.  ,  .  ,       .  • 

\  .  .  Die  em^  drei  BSnde  iet  it^ien.  Upberaetxp.ng  von 
d*  Agiiie^urt*i'  llit'toire  «le  '  1*  Art  depim  ia  d^&nce, 
durp^  Stefano  Ticoesi  |i||^«Aiiiii^iic|g^9l  find  s«  ^Frato 
.)kef..^uicbetii  .IS36  erschijßoyen.    .  '  \   .  . 

ModD^aaDienti  iacri  ^^jurolani  dell*  imper*^e  reale  Ra* 
'tHicp!  di  S.  Ambrogio  jn-,  B/liliiQO  rappreaentati  e  deacriiA 
dal  i>(>|;t.  GluVm  Ferrario,  Mailand,  ,^74  S.  f  oL  ,  3I 
sUum.  Kupf.   a,iTub.  I^H..  B1.  19,  S.  76.  , 

Dea  ßrssbiach.  Pvrkei;  Taiuaiaa  iat  von.  dem  iibl>il6 
Signore  TroUo  Mfl//piero  Venezianp  ina  I^alieQiMbe  üboi^ 
aetst  worden,   Venedig  1827»  bei' Gmttei'ge4r!i  „v/ 

*>.^ofi.  Pmiüda  -^^i  Bologna  jMt  ^ .Jüllantua  Notizi« 
atonpbe  über^  den«  .gi^  vergessenjim,  .maptuaniscben  Ata^« 
J|e):^  Lo^enzo  f^Qtiprkno^  de^.^^tgeaojiflen  Giullo  R6« 
^nanp^a«.  beraufgjSj^eben  und  3  Gemälde  desselben  bekannt 
gemacht,  die  einen  Apollo  tind  IViidiia,  eine  Kreuznb«- 
nabma  und  einen  Im^ü  Ui^sonyiQDt  danUllen  und  »ehr 


'V  Spanische. 


£ijn  in  England  li^|)Qndex  exilirter  Spanier  hat*' da» 
aelbat  «ein  lieben  beschriebisn:  Vida  literaria  de  Don 
Joachii^o,  Laurent  Villanuevfi,,  das  vorzüglich,  dadnr^ 
merkwürdig  ist,  dasa  darin  mehrere  Naobricbten  von  den 
Treiben  der  röm.  Curia  voxkpminen«  a.  BläU.  fwt^fiSMtf 
jg^ffrb.  82,  S.  328.  '   •  .  ;:       ;  ' 

Der  Gesai^dte  dot  Republik  Peru  XiOudioBf,/. 
Oln^fdo^  bat  eine  am  >  Ufer  def  Giifiyii^uil  gedichtete 
Ode  auf  BoUvar*s  Sieg  an  Junin  (La  victoria  de  Junii^ 
eanto  ä  Bolivar.  per  J.  J.  Qlmedo)  zu  London  l%26  wie- 
der drucken  lassen,  v^oimB,  in  den  Blatt,  für  ^t^.  Üntexh* 
^1  S.  372  «in  Au^ug  mitgetbeilt  ist.  .  ' 

Toesias  del  IVl.  Fr.  Diego  Gonzalez  del  orden  da 
S.  Augustin  (Diego  Tadco  Gonzalez,   geb.  um  17.^  :  •J'r 
1794).    Nueva  edicion.    Valenc.  1827.    \fin  diesen  ge- 
haltvollen imd  2Ü(4uigen,  Gedichten  a«  Bj|{iin,  Conv.  ül. 

Nad[irichteii  vou  UniversitAteti«  a.  Leipziger, 

Die  bisherigen  Privatdocenten ,  Ttb.  Dr  jur.  Cart 
Wilhelm  Ernst  Heimbach,  I^r«,,Dr^.  |)h^  C/irfjf^/^/i  , 

Mig.  Kepu  ia«7.  Äi.  xr.  Ä.  i  •* '  1^  . 
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mann  Weisse  und  Hr.  Dr.  phif.  Otto  Ltnndüs  Ei^Sfhonn 
haben  autserordentlicbe  Professoren  ^  erster  in  der  juri- 
stischeh,  letztere  beide  in  der  philosophischen  Facukät 
erhalten.        ^ » . 

'  In  dem  diesmffÜgen  LectibneriVcrzeicbnisse  hab^  22 
ordentl.  Professoren  alf.er  Stiftung,  11  ordentl.  Professo- 
ren neuer  Stiftung «  17  ausserordentl.  Professoren  ,  50 
Privatdocenten  (die  meisten  in;  der  jürist,  und  mediciii. 
Faculiät)  und  5.  Lectoren  (zusammen  also  105  DocenLen) 
^35  Vorlefiungett  und  81  Examinatorla>  Disputatoria  und 
andere  Uebungön  in  verschiedenen  Disciplinen  und  der 
Praxis,  vom  2I,  Mai  art  zu  halten,  angekündigt* 

Die  theologische  Facuhät  bat  am  29.  Apr.  dem  Hrö. 
Kastor  Primat,  zu  OschatsS  und  Supetintendenteii  dfasiger 
DiÖcete»  Christian  *'l/%braham  Xvfihly  »virum  exlmiis 
doctrinatum  theplogicarum  scientiae  documentis  clarissi* 
mum,«  zum  Doctor  der  Theologie  durch  ein  ehrenvolles 
Diplom  creirt*  ,  ■-. 

Die  Üniveftität  bel^lagt  tait  tie^steirt  Schmerzgefühle 
den  Heimgang  ihres  unvergesslichen  Erhalters  und  gröss- 
ten  Evergeten,  de»  Königs  Friedrich  August  Maj.,  der, 
am  23.  Deci  1750  geb.  am  5,  Mai  dem  trauernden  Va- 
terlande und  der  ihn  verehrenden  Welt  entrissen  wurde. 

Das  Programm  zu  dem  Osterfeste  am  15.  Apr.  vom 
Hrn.  Decan  der  theol.  Fad.  Prälat  Dr.  J.  H.  A.  Titt^ 
mann  f  enthält  Specimen  VI.  Lexici  Synonymorum  in 
JVofO  Test,  (tö  S.  in  4.).  Zuerst  wird  der  Unterschied 
der  Präpositionen  uvev  und  /,U)qI^  gezeigt,  die  beide  sich 
auf^  die  Trennung  oder  Abwesenheit  eines  Gegenstahd^s 
von  dem  andern  beziehen^  allein  X(oqi(^  bezieht  sich  auf 
das  Subject«  das  vom  Objecte  getrennt  ist,  uvtv  auf 'das 
Object,  das  vom  Subjecte  entfernt  ist  (woVon  insbesop— 
dere  die  Anwend'ung  auf  Rom.  3,  21.  28.  4»  6.  7,  8-  9- 
Jac.  2)  20*  gemacht  'wird)}  däher  wird  xwQig  aUein  ge- 
setzt, üvtv  aber  muss  stets  den  Genitiv  des  Objects  bei 
sich  haben.  Eben  so  werden  ovnoJy  /.ci^nta  von  einander 
unterschieden;  jenes  zeigt  an,  dass  etwas  Künftiges 
noch  nicht  da  sey^  dieses  aber^  dass  etwas  geschehen 
sey,  ehe  etWAs  Anderes^  worauf  es  sich  bezieht,  vor- 
handen war.  Dann  wird  noch  niit  gleicher  grammati- 
scher Genauigl^eit,  von  welcher  alle  diese  bisherigen  Bei- 
träge zur  Lexikographie  des  N.  Test,  zeugen,  bestimmt, 
und  durch  die  passendsten  Beispiele  unterstützt  die  Ver- 
schiedenheit der  Bedeutungen  von  xaia^Qoveiv  (andere 
herabsetzen  pnd  iiiaen  einen  geringem  Werth  beilegen), 
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"ftH^ipQovHv  (sicii  SU 'll^ölcall.  Werth  isuschrieben)  und 
iniQ(pQovitv  (sie«  tulit  weuet  dd«r  kHiger  als  andere  lial* 
ten) ,  AitaXiän^  fteincrvere,  und  fijtdXXuma&M  liberari 
«K  «liquo,  wöW  Lmc.  12,  58^  etlilirt,wird),  d<aU«TTay 
,  (bewirlUMii  lAte  eine  w<MlMidfti»iUge  Feindt^ft^m^bte- 
irer'ivfbbrtv  sio  1n^ie^|«lU£äl«^^ier  genannt  t^MV  w«l-  ' 
ther  feindÜlsbe  Favkeien  )im«t;fll^ilUtt^tter  ioiilslilite) ,  'je«- 
voUiStnH^'trttlujKeili  diito4Biüi9^1dhe  ^rfeindselige  Ge^ 
irintiung  a^l^lku.veHohfoden'Varit'IXtf^ 

int|txui't«€0ft4^i«Uo,  8otedi^Vn'ällei^«irecO  ' 

(io  'dle  Ail^n^  £eindlw}M  *i^9Mitm$  bewirken,. 
•diM  eftie  innige  Vevbfidimg  enUfiiliti' ^ -tudi  in  inkB^ 
iBigiO&Aii  ifnMip^oktTv ,  deM^^BKisc^  die  PrapöMtiojl 
-iM  di»  BedetoMjui^'ilFtivUlrkt)/ 

*  Am       Apni  winde  Hrn.  Mrhsi  tFütMn-Öffo^  der 
WI>rei<len  1^99  geii;i  iiibb.«!^ 

änl  d«ir'¥nMtentölntle  zit  St.  Afrä/^eit  fgig  änf  deir 
^dicavk  Aiinn.:AJiiAeHile'^ui-DreM^  ted  «tö  ^Bi^ 
^    ^  iiie«igi^r  49aiv:  die  inedli9b^^i»M»uiAafl^  «todtririiM^,, 
'  .diö  «edfe  >  Aitnrg.DbttoiwiMe  ertlHbäl^  naohdem  M'    ^  . 
lunter  Htli.  Dr.  S4sh^igribbfeäl\V6iilt«b  iieine  Inaug.  Dia- 

'  liMsrtation  d^  Hydrbpe  eerebtt  actxto  (bei  Staritz  71  8m  ' 
in' 4.)  vertbeidigt  hatte.    Zuerit  Ivird  der  BegrifF  dieser 
Krankheit  festgesbellt)  dann-^e  Scbriften  über  die  Ge-  ^ 
liiirtiWaMeisucbt  ati^efnltftf  dann  die^eschaffenbeit  dec^ 
selben,  die  Disposition  2u  ibr,  die  gelegentlicben  Ur^ä- 
ebeh,  die  vier  Stadien^  in  welche  dei^  Tf.  di^se  Krani^ 
beit  theihy  die  Zett»  welche  aie  ehuiinunty  iind  der  v€t^ 
j^cbiedene  Ausgang;  derselben,  ihre  ilJDt^rscli^dende  Heidii*  , 
iieichen,  Prognose  und  Heilart  angegebeiii  ' 
Die  Einladurigfscbscbrift  des  Hrn.  Fröctniceli.  t)iJ. 
•Ci  Gi  Kuhiri  entliält:   /.dditam^nta  ad  elencbum  itiedieo^ 
rujl  V«itt.<in  Fabricii  B.  Gri  irol.  13.  XL    Die  Untertü- 
fchüiig  über  des  Demosthenes  Fhilalethe#  dj^hthalmiatri- 
•äthe  Kenntnis  nach  den  Fragmenten  bei  Simon  janüeta- 

'  ait»  ist  init  manchen  Edaotemngen  dea  Hr.  Dr.  in 

^  6tmii  Vrdgrämme  beendigt.  , 

Am  27.  April  proöiovlrte  der,  sehen  durch  elnigä  . 
Schrifteft  bekannte,  Hr.  Mag.'Wüärd  Sdtmalz  au«  Löm- 
inätzschy  iü  Dött  med.  fet  chir.  (der  zu  Lommatzsch 
18.  Mai  iQoi  geböten,  von  Privatlehrern  und  auf  den! 

•  Gymn.  in  Bautzen  gebildet,  seit  1819  auf  der*Dre5dner 
inedit.  öhit.  Akadeniie,  seit  1824  auf  hiesiger  Universität 
atudirt  hat)  nach  Vdrtheidigung  seiner  Disputation  (ohne 
piidtaf)!  de  £ntöAdwiUii  3/at«ixtate  nervosö  (bei  Breit* 
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köpf  und  Härtel  gedr.  VI,  32  S.  g.).  In  einer  Einleitung 
gebt  dtr  Hr.  Vf.  von  Darstellung  des  Werths  der  Zoo- 
tomie  über  zu  den  Eingeweidewürmern,  deren  äuiisere 
Bescliafifenheit  zwar  untersucht,  die  innere  Structur  aher 
noch  weniger  beachtet  worden  ist.  Der  erste  Theil 
der  neuen  theils  aus  eignen  Experimenten theils  aus 
fremden  Beobaclitnngen  gezogenen  Resultate,  welcher 
die  Abhandlung  ausoiacnti  gebt  das  Nervensystem  der 
Eingeweirtewürmer  an  und  handelt  im  i.  Cap.  de  ner- 
vis  in  Nematoideis, ,  im  2ten  de  nervis  in  Acanthocepha- 
Iis,  im  ßten  de  nervis  in  Trematodibus,  im  4ten  de  ner- 
vis  in  reliquis  Entozois.  >  Am  Schlüsse  sind  die  beuutl- 
ten  Schriftsteller  auf  2  Seiten,  so  wie  in  der  Vorrede 
zwei  Gelehrte,  die  den  Vei;f.  vorA^ilicb  untcrsLÜtzt  h^ 
ben,,  angeführt,  '      .   '  '  '        .  .. 

Da«  Programm  des  Hrn.  Dr.  Kühn  als  Pro.canc.  bet 
die  Autschrift:  JDe  meäicinae  mUiiaris  apud  vet'eres 
Graecos  RitmanumfQue  condiüont.  XI.  (12  S..in  4.).  E# 
ist  darin  die  Behandlung  der  Immunitäten,  sowohl  de* 
rer,  welche  allen  Aerzten  gemeinschaftlich,  als  derer, 
wehhe  den  Miitärärzten  besonders  ertheilt  waren,  ju>i,t 
gleicher  Benutzung  der  Rechtsbiicher  und  Schriftstellcir 
der  Kaisergeschichte  und  gelehrter  Erläuterung  deisel-  /  | 
ben,  wie  bisher,  forlgesetzt.  .  . 

Am  21.  April  legte  Hr.  Prof.  Krug  das  halbj;ihngo 
Decanat  der  philos,  Facul.  nieder  und  Hr.  Prof.  Clodiu$ 
übernahm  es  für  das  Sommerhalbjahr.  Das  Procancellariat 
in  derselben  Fac.  war  dem  Hrn.  Hofr.  C.  Beck  auf  ein 
ganzes  Jabr  übertragen.  Das  Decanat  der  theologischen 
Facultat  verwaltet  noch  Hr.  Präl.  Dr.  Tiltmanriy  das  der 
Jurist.  Facultät  ist  an  Hrn.  Donihrn.  Dr.  Kiien  und  da« 
der  medicinischen  au  Ilm.  Dr.  Kuhlj  auf  das  Sominei- 
halbjahr  übergegangen. 

Das  Rectorat  der  Universität  legte  am  23.  April  der 
Hr.  Senior  der  polnischen  Nation  Oberhof^er.  -  Rath  Dr. 
]yiüii  er  nieder,  der  in  dem  Winterhalbjahre  l  19  Studirende 
immatriculirt  hatte  (59  aus  dem  Künigr.  Sachsen,  60  au^ 
dem  Auslände;  von  denen  49  Theologie,  41  die  Rechts- 
wissenschaften, 8  iVledicin,  7  Philosophie,  JMalliemalik 
und  Naturwissenschaften,  4  Oehonomie  upd  Can)eral- 
Wissenschaften,  8  Philologie,  2  Pädagogik  studiren),  und 
es  vvurdtf  dasselbe  dem  Senior  der  Süchsisclien  Nation, 
Hrn.  Hofr.  C  D.  Heck  für  das  Sonunerhalbjahr  über- 
tragen. 


Auf  der  Univenitat  zu  Halle  wurde  iito  l'g.  u.  19, 
April  das  Jubiläum  Üiret  würdigen  Senior*  und  Kanzlers« 
dea  Hm.  OCR.  ttad^RitMt  de»  RAO.  2^r  C].*Dr.  Aug, 
H&numn  Nitm^yr^  3er  «n  'r^.  Apr.  17^  tnit  der 
iotopfa,  Doctorwnrdä  «eine  riikmHcue  aUad'<ekni  L»äufbahn 
Winnen  bat,  von' seinen  CoU^^gen,  Schttiern  ufad  Vei^ 
.  citr^ro? -de^  In  •  und  Aualiiodi  auf  angemessene  'Weis« 
*  «bedangen,  aber  aucfr  von  des  JLariigs  ton  Freus^e'fif,  'dei 
erhabenen,  Schätzers  wabrer  Verclienste,  gi^ehrt.  üeber 
^  dicc  »ablraiobeii  Feierlicblieiten  und  AchLung^be\^eise  ha«r. 
beh.  der  Hamburger  linpart.  CorrMpond^nt  Nr«  68 1  die 
Zeitung  für  die  ele^.  Welt  Nr.  9  r/'^.  723,  vo^sügllck 
aber  die  Halliscbe^  allgemi  llit.  ZeiTuhg  Nr.^,  berichtetf,\ 
in  welcher  letztern  auch  die  vom 

Namen  der  Universität '  verfasste  lange-'^rlateinische  Odci^ 
der  Öffentliche  latein.  Anschlag,  durch  welchen  die  I<eip^    '  .   '  « 
zigdr  Universität  die  Hochgehätzung  des  ehrwürdigen  Ju-  v 
hilars  und  «einer  mannigfaltigen  Verdienste  sowohl  als 
die  freudioe  Theilnahme  *ind  i»nige  Vptbindun^  mit  der 
benachbarten  Univrrrsit^t  bekundete,  und  da»-  in  »«inem^ 
Hrn.  Hofr.  Seidler'»  und  Hrn.  Trof.  Dr.'  Sehillin^V  Na- 
men vom  Hrn.  Prof.  und  Ritter  Hermann  übersandte  lat^ 
Gedicht  abgedruckt  sind,  S.  366  &  '    Wir  können  nur  , 
noch  zwei,  bei  dieser  Veran]«ssuiiig  erschienene  Gkick^ 
yrünschungsscljriften  genauer  anzeigen-: 

,  *  Viro  S.  V.'lac  Cel.  A.  U/'Ni^meyer  etc.  munerls  f  ^ 
^i  academici  semisecularia  gratulatur  Oi'do  Theöll?  _ 
evangg.  Vrattslav.,  interprete  David«  ScJuth\  Theo!,  et 
Phil.  Dr.  Ord.  Theol.  Ew.  Frodecano  et  Seniore,  üiii^i 
h.  l.  Recüorö.  I>i.spiitatur  de  dociörum  acndfnikorunh 
oßici'is:  Vra4rslBVjaft)typis'  Univ^  28  S.  in  4.  Die  PHich'*  ' 
Utk  akademischer  Lebriuijut  do4aäntp  iit  j?cfibfint;  \it 
ipli  virtutis,  sapientiae/ seien tiae  vera<^  veHjo,  vifae  per 
literas  et  artes  ailtse,  per  ani|(ni<^ingeniique  cultura^m  nd* 
biliiatae,  sint  exempia um  .die' Wotue  de.«?  Hrn.  Vfs. 
bei/.ubehnUen)  werden  genau- duvchgega^gen  und  gezeigt^ 
auf  weiche  Weiscfsiitven  Genüge  geietia^t  Werden^miftss«^ 
Diese  Tflichten  hät  'VO»züglich  der  Glfeierte  erfüllt  untt 
diess  iii  es,  was  unter  Beifügung  *fw«mcr  Wu?fisehe, 
seia  dankbarer  Schiller  mit  innigem  Gefühle  ausaprUbjk 
(S./Äo  iV;).  rV^ln  o;b  3'i  .:>y^-       *    ^  . 

'  ,du  au:UÜ9ni  AhrohAWahl  (dei/ Hrn.  Sfdperfntenil.  Äjl 
Qs^a^?^  Hna  »auDinehr.  JLk.  theoU)  CoKliiafll.'^  fm,-  tfl  ' 
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€t  praepositionis      cpnd  N.  T,  scriptores  usu  et  pofe- 
state»    Leipzig)  bei  Haack  gedr.    VlII.  u.  6l  S.  gr.  8. 

iDiese  im  Namen  der  aammtUcben,  am  Schlüsse  ge- 
nanntep.  Frediger  der  Oscbatzer  Diöcet  verfasste  Glück*^ 
wünschungsscbrift  an  den  Hrn.  Cansler  Niemeyer,  diö 
gleichfalls  die  Gesinnungen:  der  innigsten  Verehrung  des- 
selben und  tdas  Bekeniitniss  des  aus  seinen  fruchtbaren 
Schriften,  gezogenen  Nutzens  ausspricht^  ist  zugleich  eine 
sehr  schätzbare  Probe  der  neuen,  viel  vermehrten  Aus« 
,  g^be  ^^r  Cialis  des  Hrn.  Verfs.    Es  w^ird  theils  eine 
Uebersicht   der   verschiedenen  Bedeutungen   und  Con« 
structionen  der  FarU  d  an  sich  und  in,  Verbindung  mit 
andern  Fronomen,   Partikeln  und  Wörtern,    theils  eine 
ähnliche  der  Präpos.  et^  in  der  Constr.  mit  dem  Accus, 
und  mit  dem  GeniÜT^  und  in  der  Zusammensetzung  mit 
andern  gegeben,  beiden  Uebersichten  aber  eine  vreitere 
Auseinandersetzung,  mit  den  erforderlich^];!  ^e^fi^isstel-. 
len  und  deren  Erklärung  beigefügt.  <<•  • 
.  .    Voa  den  auf  der  Universität  zu  Kiel  im  J.  18261 
vorgefallenen  Promotionen  und  herausgegebenen  Schrif- 
ten ist  in  d«r  Leipz.  LiL  Zeit.  1827,  Nr.  93,  Nachricht 
gegeben.    Es  verdienen  darunter  bemerkt  zu'  vrerdeni 
des  Hrn.  Dr.  phil.  Heinr.  Christ.  Frid.  Prahm  dies,  de  , 
grammaticae  universalis  fundamento  ac  ratione  —  und  dat 
Programm  des  Hrn.  iPi;oft  Pr.,, Georg  Christ,  Burcliardi 
de  iPatione  temporis        peroraüdum  in  iudiciis  publicis 
Romanorum,  9  S.  ia  . '4.  .  ...  ,    •*         ,  ■  » 

.  A^s  der  gedruck^iv  [Antrittsrede  der  nenen  Profes- 
•oren  in  München:  Dr.  Ign.  Döllinger  über  die  Ver* 
l^reitung  des  Christenthuibs  in  den  drei  ersten  Jahrhun* 
derten  --tt  Dr.  J.  K,  Siegra,  Kiefhaber  Untersuchung  der 
^rage :  Ist  denn  die  Diplomatik  blos  e'me  .histor.  Hülfs«- 
Wissenschaft  odet  behauptet  sie  ihren:  £  in  fluss  auch  noch 
^uf  andme  VVissepschaften?  (Sulzb.  1827)  —  Dr.  Söltl: 
Wir  Baiern  sind  Deutsche  • —  sind  Auszüge  in  den  Bl. 
fiij:  liter.  Unterh,  ioi,»  S*  403  f.  gemacht. 

.  Auf  der  neuen.' Universität  zu  München  haben-  in 
j^Qsem  Sommer  5cj|^*rQfe)SaQren  der  ibeol.  Facultät,  12  der 
juristischen,  7  äer  isäiatswirthschafUicihsh,  16  der  medi« 
cinischen  und  ^Gt'Mt  pbilosoph.  Facultät  eahlteiche  Vor- 
lesungen angekündigt.  Unter  ihnen  befindet,  sich  auch 
Hr.  Prof.  Oken.    <  ,       .  .  i 

Am  i9ten  April  ist  die  wieder  eingesetzte  Univer* 
ßität  Grätz  eröffnet  worden.  Sie  vyar  im  i6ten  Jahrb. 
vom  Erzberz.  Karl,  Herzog  von  Steyermark,  gestiftet 
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WPIQ^^  Die  Feierlich1«elten  Bind  in  der  Wiener  «Zeit. 
Nr  94  ausfüÜrlich  beschd^beii »  dec  Hr,  Rectör  abek, 
titid  die  frofetsbcen  ,iiu£t  gesAiiiit.^ 
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den  i^  sbanUcbeo  Universitätisii  «nd  Semiiiarii» 
en  in  Jahre  xg26  tjMdtrtr' 
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240 

978 

189 

870 

Toledo 

114 

49 

77 

17 

257  . 

« Valencia 

512 

179 

488 

26 

364 

1569 

Valladolid 

289 

95 

715 

85 

1247 

Zaragoza 

297 

419 

»51 

1175 

Maiorca 

96 

20 

61 

177 

2985 

1295 

4077  1 

1048 

9867 

Seniinarien : 

2200 

i6io 

'  •  »  -^ 

3810  . 

rtaiainmfiZahl  s 

13677 

„  -  Am  13.  IPebr.  st^rb  zu  Paris  de?  ia  der  RevoJationa-^ 
gescbichte  bekannte  J.  CL  HippoL  Me^iie  de  la  Touche^ 
fittch  als  polit.  Scbrifuteller  picht  imbtriihnit« 

Am  14*  Febr.      $cb)eu$ingeii  der  Pkeetor  deä  da- 
sigen  QyqHiaiittips,  Ifeinr^  Wilh.  X)Ökh€,  geh  su  Nien 
bagen  fa^i  Halber«t<|dt  96«  A"^*  1784.      Hall  Lit.  Zeit. 
100,  S.  823.         ...         .  . ' 

Aai  lö^  -Febr.  W  IMtarburg  der  JrdF.  der  Theologie; 

OriaiitaUa(  be^ühint^ 

Am  a8*  fahr,  au  Wiau  dar  Sobauspielex'  und 
.  kir,  Carl  Srdmm^n  Rliger^  (geh.  Stt  Jossen  in  preUiü* 
Schlaaian  4.vAug.  1783.    a,  Kuba'b  Fraiwätbigen«  g^»' 

-J.  327  ' 

.  ,  ApoL  8«  .^r,  i^  London^  ;, GiMer*  JBurns^  VaiC  dar 

l^twä^jNi  S^c^a^a  ^an  9!^^ne  imd  ^n^^er  Sojiriftaii*  \  y 
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'  löi    ,       '  Todesfälle. 


Am  12,  Apr.  EU  Frankfurt  ' aA  *  Main ,  der  Bundea^ 
tagsgesandte  von  Hamburg  und,  dasige  Syndikus»  Dr. 
Joh.  Mich,  Gries,  im  55.  J.  det  All.  • 
•  1:  Am  13.  Apr^  Btt  Ifreasburg  der  FunU  Joseph  Pdlßy 
pon  JEr4öd^  k«  k.  geh.  Hatbi  £tb*  und  Obergespaa  des 
Breiab.  Coroiteta  im  63.  J.  d.  Alt. 

.  Am  15.  Apr;  tii  Krebaburg  im  Oanabrüokaobenji  der. 
Amtiphvbiku^  hnd ,  Hofmedicoif  Dr.  LapaiXf  im  5$^ 
J.  d.  Alu 

.  Am  iS. 'Apr.  ma  IM&ncheh  der'  StaaCanith,' ^Bitter 
»elnrerer  Orden  und  Commandeiir  dea  grosabe^.  Heai» 
Hauaordeiia,  Dr.  Nicoläui  Thaddäus  von  Gönner  ^  im 
«3.  J.  d.  Alu 

Au  dama.  Tage  zu  St  Petersburg  d/nr  durch'  Alter 
imd  V^rdienatu  ebrwthrdige  FrSsideitt  dea  Reicbai^tha 
und  des  Miaiater-Tereinsy  Fürst  Peier  WassUJemtsch 
,JLopuchth.  *  ' 

Am  21.  Apr.  au  Frankfurt  a.  M.  der  erzbiscb«  geist*,' 
lieho  llatb  und  Gustos  des  ehemal.  Barthol.  Stiftes,  Bai' 
'  ieUf  fast  87  1'  alt|  als  Alterthumsforscber  ausgezeichnet« 

Am  22.  Apr«  zu  jLis>a  im  Grossherz.  Posen,  der  Ge« 
neral*Senior  der  evang.  Unität  im.  Grossh.  Posen  und 
Pastor  an  da^iger  eyang.  A]tIurci|(B|.  Dr.  theol«  Johann 
LMdw,  C^tsiüSf-im  83-  J'  d.  AlU  • 

Am  25.  Aptw'su  Freiburg  der  Hofr.  und  Profeaaor; 
JoHph  Anton  ßUrtem,  im  72.  J.  d.  Alu 

Am  26.  Apr.  su  Wien  der  erste  geistl.  Rath  dea 
k«  k.  Consistpriums  Augsb.  Conf.y  Superintendent  der 
•Tang.  Gemeinde  in  NiederÖsterr. ,  Steyermark  etc.,  Di- 
rector  der  protesU  theo).  Lehranstalt  und  erste  Prediger 
der  evangel.  Gem.  A«  C.  in  Wien^  Johann  Wächter, 
*59.  J.  alt. 

Am  28*  Apr.  zu  Leipzig  der  Kat^suhrmacber«  Carl 
■  Zademach^  im  48.  J«  d.  Alt. 

Im  Apr.  in  Pavia,  der  Ritter  Tamburini  y  einer  der 
ausgezeichnetsten  Gelehrigen  jeoQr  Universität}  in  dem 
Aller  von  90  Jahren. 

Der  berühmte  englische  Reisende,  Moorcro/f,  ist 
in  der  Gegend  von  Bucliaia  gestoiben.  a.  Blatt,  fiir  Uu 
XJuterb.  1X0,  5,  440*  .  "  '  '        -    -     '  . 


-     "         Nekrolog.  '  * 

Ausfülirücher  Nekr.  des  am  26.  V^^c.  1826  verstprb. 
Viceprasidenten  des  Consistoriums  2u  Wolfenbiittel  itiid 
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^enseiii  17,       ff.  ^  ^  / 

'  Nekn  des  MfSlimteD' däfiltchen  Gelehrten  umd  Geo^ 
graphen,  jVAiM'C^hrad 'BruM -j^  14.  Dec/i83^,  in  der 
Wieitef  'Zeitlolit;'lar  Kilnse  etc.  9,  8.  77  ff.  (aus  Paris). 

VclÄ  ^' dein' >  a^ls' Director  des  •  Oyinn.  su  Kasan  1826 
gestbi(!bl       Ä.  jßhrieht  j^ns  Erfurt  geb.)  ^esperut  53, 

s.'  Äii.'''    '*  •  I.  .'j*  #   ■  - .         • ' 

Von  Heinr,  Pe^t'^hztu^  seinem  Tode  und  Be'grib«^ 
füb.'lMQrgenbl.  53,*^,  ^49.         »  ' 
•Kekr.  dea  16  Dec.  tTTo  zvt  'tQfäa  geb.,  d5« Ufthrv 
J[827  8u  Wien  verstorb.  Zudpi^*  vöri'Btethovtnf  in  der 
Berlin.  Vosiiööheti  Zeit.  St.  ÖO«  .1^ 
"    Nekr.  d*a  (25.  Oct.  1772  geb.    am  ^9.  Febr.  1827 
gesty  s.  Rep.  I,  313)  Uofpred.  und  Cfarrer  au  Eissbäu« 
«en,  Christian  Heinr,  Kühner^  vom  S^perinL  Xiomler  iii 
der  A\\^.  Kircbeneeit.  Nr.  49,  S.  393  s. 

Ton  der  am  9.  Jan.  zu  London  Verstorb.  Miss  Q 
Henger  und  ihren  gesobiehtlichen  Schriften  ist  in  den 
Blatt,  för  liter.  Unierb.  104». S.  415,  einige  Nachricht 
gegeben. 

Einen  ausführlichen  Nekr.  von  dem  27.  Nov.  1767 
zu  Münchengrä^  in  Böhmen  geb.,    92.  Aug.  1826  zu. 
Neaptl  gestorb.  Feldmar^chall -Lieutenant »  Franz  Frei- 
berrn      Koller  (einem  gründlichen  Archäologen  und  Nu* 
misniatiker}  gibt  die  Wiener  Zeit.  Ig27«  Nr..  88* 

%  • 

t  '       -  * 

^  Befülderungen  und  ElhrexibezeigungeH. 

Herr  Leonhard  Spengel  (aus  Müncheiy  geb.),  Efer^ 
ttnigebcr  des  Varro  de  lingua  latlna  und  Verfasser  der 
l*rei?iÄclirift :  Rhetoricorum  inter  Graecos  initia  et  pro- 
gressus  usque  ad  tempora  Aristotelis,  hat  von  der  philos. 
Facultät  zu  München  die  philos.  Doctorwürde  erhalten 
(die  erste  rromotion  ^ut  dieser  neuen  Universität,  die 
ausführlich  in  der  Ailgem.  Zeit.  Beil.  Nr.  85>  338»  be* 
schrieben  ist).'  - 

Hr.  Dr.  Christion  Wilh.  Schmin,  bisher  Privaido- 
Cent  in  Würzburg ,  hat  die  erledigte  Professur  des  Ci- 
vilprocesses  und  des  französ.  Rechts  auf  dasiger  Univ. 
erhalten.  >     '  '  '   •  ' 

Hr.  Oberamtroann  Weher  zu  Ettenheim  ist  zum  Mi- 
nisterialrathe  beim  grossherz,  Badenschen  Ministerium  in 
KarUruhe  ernannt  worden. 
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.  .TEfier  bisberige  Ober  -  Land. ^.  Ger. -Ratb,  Hr.  Friedr, 
FiiUcborn  zu  Marienwerder,  ist  zum  Vicepräsidonteu  beim. 
Oberlandesgericbt  zu  Magdeburg  ernanaU  ^  . 

Hr.  Dr.  Clemens  Sdr^varzerj  IXect.  .des  Lyceums  zu 
Obnütz^  bat  die  Professur  der  Oeburt5hi,ilfe  an  der  me- 
dicin.  Chirurg.  Josephs-  Akademie  zu  Wien  .erhalten. 

Hr.  Dr.  Elirenberg  (der  berühmte  Reisend^)  ist  zum 
ausserordentl.  Frofessop  iu  de^:  «ledic.  Fakultät  zu  Berlin 
ernannt  wordeiT.  ...  '  •  r 

Jir.  Prof.  Dr.  Falk  zu  Kiel  ist  zum  Ordinarius  in  dem 
ßpi-uphcollegiura  der,jiiasigen  luristenfacultät  ernannt. 

Ebendaselbst  ist  der  bisherige  Frivatdocent,  Hr.  Dr. 
G.  H.  Ritter,  ausserord.  Prof.  der  Medicin  geworden. 

Dem  Hrn.  Prof.  de?  Theol,  Twesien  zu  Kiel  ist 
von  der  theol.  Facul^.  eu  Bonn  die  theol,  Doctorwiirda 
ertheilt  worden.    Er  hat  den  Ruf  zu  {^^of^ssur  4ec 

Theologie  in  Güttingen  abgelehntt 

Hr.  geb|  Ralh  Dr.  von  Gräfe  in  Berlin  bat  vom 
Kön.  von  Grossbiitapnien  4lif  {Vitt^rJirfiQ^  (l^lf  G^elfb^n- 
Ordens  erhalten«  ,      *  .  ' 

Der  Oberste  der  Artillerie,  Commandant  und  Di- 
xector  der  Militär- Al^adepaie  ir^  Dresden,  Hr.  Friedr» 
Gustav  Rouvroy  ist,  so  wie  seine  beiden,  auch  bei  det 
Artillerie  angesteUter^  Herrn  Brüder,  vopi  Könige  yoi^ 
Sachsen      den  Adelst^^nd  erhoben  worden, 

per  yrpsector  der  ^Jniv.  zu  Creifswald,  Hr.  Dr. 
j^AiBflr^otv,  ist  Prosectqr  und  aqsse^pyd.  ^rpf.  der  Medicin, 
in  Breslau  geworden. 

_  ■  Ueber  das  Dienstjubiläum  des  (zu  Strasenbeim  in 
der  Pfalz  17.  Aug.  1752  im  bürgerl.  Stande  geb.)  kön, 
baier.  Justizmin.,  Freiherru  Georg  Friedr.  von  Zentner 
(s.  Rep.  I.  S.  472),  und  dessen  Lebensgeschichte  ist 
ausführliche  Naghficht  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterl^, 
102,  S.  407  f.  gegeben. 

Der  bisherige  Oberpfarrer  und  Superintend.  zu  Neu- 
stadt an  der  Qrla,  Hr.  Pr.  Jo/i.  Htinr.  Schwabe,  der 
am  14.  Febr.  £ein  silbernes  Arotsjubilaum  gefeiert  bat 
(indem  er  am  14.  Febr.  I8l4  die  i'farrstelle  zu  Worm- 
stedt antrat),  ist  zom  Qber- Consist. -Rath  im  Obercon- 
fiistorium  zu*  Weipiar,  und  zqm  grpssberz.  Hofprediger 
ernannt  und  ihm  auch  die  Direktion  der  Landes -Wai- 
senanstalt  und  des  Landsphqlfonds  übertragen  worden. 

Der  bisherige  ausfterordentl.  Prof.  in  der  medicin, 
Fac.  zu  Halle,  Hr.  Dr,  Niemeyer,  ist  ,aum  ordentl,  Prot 
in  gedachter  Facult.  ernannt  worden. 


,1 


;  B^SMm/mg^n  unA  Shreiibecetgtlngeii;  (Stt 

f.  »Ihf  "Mo.  bafer,  Hc^*- Medio. -Rath  .Hr.  I>r.  Krauu  ; 
*    zu  j^ajreoth,   istiMta*  preuss*  Hegienu^tii  und  I\(Lttdi<l,<4  ' 
Bath  bei  der  Regierung  EU. Düsseldorf  r^^eworden. 

Hr.  Dr.  AJic/iq«f  !5/ög«r  ist  rrbfüMiBC..dei  Statistik  . 
^.der  Univer^Uät  »u.  Lemberg  geworden. 

Am  12.  April  bat  der,  auph  als  Jurist.  SchriftstdJeil  \ 
bieriibmte  Hr.  Hofr.  und  Prof,  Dr.  Gluck  su  Erlangen  « 
sein  5ojährige8  pQctorjubiläum  gefeiert   und   von:  der 
jur.  Fac.  zu  Halle  ein  erneuertes  Doctardiploiii'eBbal|tei|j 
Jiftll.  Lit.  Zeit,  io6  (II.  Bd.)  S.  7'  f. 

Ör.  Dr.  Bdiermann ,  seit  1819  Frediger  der  evaDg%  ^ 
deutschen  Gemeine  in  Lissabon,  ist  kön«  preiiM*  Gesandte 
•chaftsprediger  in  Neapel  geworden.  .  -.x 

Der  bisherige  Professor  der  Rechte  zu  Rostock,  Hr. 
Dr.  Huschkey  ist  zum  ordentl.  Prof^ssQiT  in  der  Juristen*  ^ 
facultät  zu  Breslau  ernannt  worden. 

Die  bisher,  ausserord.  Professoren  bei  der  Ünivers. 
zix  Greifswald,  Hrn.  Dr.  Barkow^  Dr.  Hornschuch  und 
Dr.  Schoernann  sind  ordentliche  Professoren ,  erster  'u\ 
der  medicin. ,  die  beiden  letztem  ,  in  der  philosoph.  Fa- 
cnUtat  daselbst  geworden. 

Hr.  Reg.  -  und  Medic.  -  Rath  Dr.  Mogalla  zn  ßt^a^ 
lau^  hat  den  rothen  Adlerorden  gter  Classe  erhalten^ ' 

Der  Hr.  Land  -  und  Stadt- Gsericbts- Assessor^  Dr. 
.   ]Ejngel}}ardt  ist  zum  Justizrath  beim  Land-  und  Stadüge* 
richte  zu  Mühlbausen  ernannt  wordaA. 

,\T  Der  beriihmte  brittische  Staatsredner  (bisher  Canz- 
1er  der  Schatzkaramer)  Hr.  Georg  Canning  (geb.  1770)» 
bat  %(n  12.  Apr.  dia  Stelle  eines  ersten  Rath«  bei  d^r 
königl.  Schatzkammer  (Premier- Ministers)  erhalten.  s, 
von  seinem  Leben  Berlin,  Haude  -  uncl  Sp(;;j^e^äQhe  Z.eit« 
Nr.  94.  95.  . 

Der  Prof.  an  der  (;hinirg.  ipied,  AlUi^fwi^  zu  Dres- 
den und  Inspector  des  kön.  Naturalien  -  Cabinets ,  Hr. 
Pr.irHe/nr.  GotilUb  Ludw.  Rdchenbachj  hat  den.Cba- 
.  •  taktei  eines  Hofratb^  is\  de^  ^tei^  CüiM^«  4ec  Jfq^rpp^ 
oxtnmtg  erhf^^i^.  '  - 

.  •  .  iJluMayer  CoUüM     an  des  Mttqm  Lapläc«  St$S\% 
warn,  MitgUe^e       tomu.  ik^adeigDw  gewftbH  werdei|.. 
'  •  ^  "'He*  Dr,  ]Ftf4in,  Node.httt  dio  ausserordend.  Frofqer 
tm'^m  Botimil^  *u  Kiel  y^xtA  die  AnlMi^  übex  den  di« 
•Ige«,  bounisob^^  Gaf  t«o  edMlten. 

Der  König  von  Freussen  bn^  dem  SopariatendenM 
MHfdrJJiMkM  -M^UduMmünde  den  Adebtand 
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Der  biÄherige  Dircctor  des  Scjhullebrer- Semmalrs  zu 
Cöslin,  Hr.  Rußgey  i»t  zum  Schulrathe  bei  der  Regierung 
XU  Bromberg  ernannt  worden.  ^  • 

Der  bisherige  Bischof  von  Tornow,    Hr.  Gregor 
f        ZiegUr  y    ist  vom  österr.  Kaiser  zum  Bischof  von  Liin^' 
ernannt  worden. 

Von  der  Akademie  der  schönen  Kiinste  zu  Kop^n-^ 
Lagen  i«t  Hr.  Dr.  phil.  Ursin  zum  Prof.  der  Mathema- 
tik, und  Hr  P^tof.  Eckersherg  ^  ein  berühmter  Malcr^. 
ium  Director  gewählt  und  diese  Wahl  vom  König«  bo^ 
«tätigt  worden. 

Der  bisherige  Prof.  der  Geschichte  und  Bibliotbdlo^ 
auf  der  Ünivers.  Heidelberg,  Hr,  Dr.  Mone,  ist  zum 
ordentl.  Professor  der  Statistik  und  der  geschichtlich- 
politischen Wissenschaften  auf  der  Universität  JLövyea 
«mannt  werden.  ■    •  •  •?  ;  ir 

r  Hr.'  Dr.  Eduard  Schmidtlein  bat  die  Professur  des 

Criminal- Rechts  und  Criminal  •  Processes  auf  der  üuif» 
XU  München  erhalten.         -  ■  xx-.:  .nl 

Nach  einer  Berlin.  Nachricht  im  Weimar.  Journ.  fiir 
Liter.  49,  S.  391,  ist  der  bekannte  Prediger,  Hr.  PuÄt- 
kuchen ,  alfi  Propst  an  die  Nikolaikirche  in  Berlin  (an 
Kibbecks  Stelle)  berufen.  '  i      .  i, 

Der  König  Vorr  Preussen  hat  döm  ersten  Gener^l- 
•tabs-Arzt  der  ArAere  und  geh.  Obermedic- Rath ,  Dr. 
Joh.  Wil/i.  Wiebel,  den  Adelstand  ertheik.  i 
Der  ausserordentl.  Prof.  der  Theoh  zu  Jena,  Hr. 
Dr.  Nierneyer ,  bat  bei  Gelegenheit  des  Jubiläums  seine» 
Hrn.  Vaters  von  der  theol.  I/'acultät  in  Göttingen  das 
Doctordiplom  erhalten.  .  ^    >  . 

■       Zu  erwartende  Werke.  » 

.r;  II 

Auf  Pränumeralion  (bis  Ende  Mai  von  8  Augsb, 
Cour*)  erscheinen:  Die  Steinbeschwerden  der  HariVbl^se^ 
ihre  verwandten  LJehel  und  der  Blaoenschnitt,  bei  bei^ 
den  Geschlechtern  von  Vincenz  Ritter  von  Kern^  k.  k, 
Rath  und  Ijeibchirurgus  etc.  in  4.  mit  Kupf.  i:.  \2 

Bei  Ernst  Klein  in  Leipzig  wird  sowohl  das  Manu- 
script  de  18 12  p^i^  le  Baron  de  Fain  ini  Originale  b»ld 
XU  haben  seyn,  als  auch  eine  deutsche  üebersetzung  da- 
von  erscheinen.  - 

Lodov.  Ariosto^s  Rasender  Holaadn  übersetzt  von 
J.  D.  Gries,  wird  in  einer  neuen  Bearbeitung  iind  wohlr 


.2a  er.w«(jt(Uide  Werkt»  1&7> 

f^ilern  Au9g.  in  5  Händchen,  gr.  12;  (auf  gut^m.DrucIip, 
Btljlr«)  bei  Frommann  in  Jena  herauskommen.  * 
Bei  Füea  in  Tübingen  soll  eine  Bibliotheca  patruift 
eccle.siae  lafinorum  in  gr.  g.  (auf  Subscr.  für  das  Alph, 
19  Gr.,  wenn  maa  auf  dai.  Ganspe  unterzeichnet)  päc^' 
Btens,  angefangen  Vierden* 

Bei  Bethmann  u.  Schröder  irt  Itzehoe  wird  auf  den 
sechsten  Jahrgang  der  Monatsschrift  für  ßibelverbreitung 
und  Missionen  vom  Archidiac.  Heinr«  VirtUner  bis  Cetera 
Sk  JVthlr.  subscribirt.  ..:  . 

Bei  Ti;euLtel  und  Würtz  io' London  erscheinen  auf 
.  Subscription^  Ipones^£)iOuni ,  ad  eas  poti^simui^  species 
iliustrandas  destinfitae  qpa^  .hacten\is;ii^  herbariis  delitue« 
runt  pror&us  ir^cogniUe  vel  s^ltem  i^andum  per  icones 
botanicis  innotuerunt;  auctoribus  Gi4/(</|}lo!/aci^fO)^  fi!Q^ 
(ker,  IjL.  D.  botan.  in  acad.  glasguensi :  prof^M.  reg.  etc. 
.et  Rvk  Kaye  Gr<W//e  ^  JüL.  D.  ettv  ;  Das  G*a«euWir4 
.aiu  1^2«  v|ertel}4hiv' Lieferungen  bestellen,  jede  .Liefe|rung 
.|p,Foi,.  00  iiup^'  rnilt  liEi^ßn  set  yi<$l^f^lSl|t«r^  Text  entp 

sofgfält^^illiiia*.  14  MÄ)k>'aUf  Suibca;«  iotten,  di«  mro 

U^»  p€ter  ßeej;  gibt,  in  WiiBO  W  SolUngeK  «i^  .Hj||y4- 
örterbucb  ^jCfl^f  u^th^n  Sprache,  .^6 40     L^x.  For?^  ' 
^eraus  :auf  Pflquffj*.^  Kr. 

"In  Augsburg  wird  ein  Archi?  der  HechUlcnsd«  ||i 

.'.Hr.  £)r.  Ik^p  iii,.J|(|iiBexr -iwjbrH  aeugnecbisdie  pr<i- 
'sfijf che- und  poetisßb«  Stucke  itt  Orifbitk^iund  in.Peber*' 
'leUjongiin ,  unter  detn .  titel ; .  £uttomji|k^  bei  .<r((s6beiv' 
Ba  yer  hereusgebeo*  -»/i •»».''  .  .  ^ 

Die  HiUcbers^tve  BucblS.  iin  Dm^ö.bat;  i\iisBielii& 
nacbdein.  die  /ti>|or|f^j^  Taschtnbihliothtk  vielen  Beifall 
gefunden«  eine  AUguntUu  ämtscht  TatchenbibÜoihek  der 

encyklopSdiscben..(4n9V^'^^!^°^^^^^^^  ihren  wecbse)* 
seitigen  Be^iebungen  und  nach  den  Anforderungen  der 
Zeit  in  6  (auch  unabhängig  für  sicb.aiiein  bestehenden) 
Sectionen  (oder  Hfiuptfach werken)  angekün44gt.  Diese 
«  ^siod:  L  Section:  Hiitoriache  V\'iu^.08cbaf!en,  a.  Special- 
geschichte d^r  wichtigsten  Staaten  etc.,. oder  Allgemein^ 
bitfcor.  Taschenbibliotbek^.l^o^n  bis  jetzt*  3  Lieferunges- 
in  30  Bändcben  erlebienen  «ind;  b.  Geographie  und  Stik 
(isi^  (allgem.  gepgr^  Statist.  Taschenfa^^^)!  Cultur- 
geschijphte.  II.  Sec^Ä-^fbUologische  Wissenspbaften  (X«^ 
»«beab,  der  altern  un^  neuen»  :S.pr9t«h4|i|(AIL8  JUf#»i  ^  - 
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.QytMttu^'tAis  clasftiscb^  Alterthuttis ;  b.  die  romanisclittk 

'    Spracbmi;     c.  die  wichtigsten  german,  und  ülavisclieS* 
(SiBct. ,  Mathematische  WifsenschÄften  (in  5  Licff.).  , 
jV.  Sect» ,  Naturwissenschaften  (!2  LiefF.).    V.  Sect.,  l'hi- 
.  -l08O{)U#  Wiftensdiaften  (3  Lieil.).    VI.  Sect.,  Geuiischfe 
"Wissenacbaften   (Taschenb,  gemeinnütziger  Kenntnisse}. 

^  ^te'  Ahtheilung   der  isten  Sect.  (Taschenbibl.  der 
^4[}Blttirgescbichte)  wird  aus  3  Lieff,  bestehen  und  die 
eifste-  bald  erscheinende  eniholten:   a.  allgemeine  Litera- 
turgeschichte vom  G.  J,  R.  D,  Eichhorn  ^  BB. ;  '  b.  Ge- 
schichte des  Offenbar.  Glaubens/  vom  Oberhofpred.  von 
'AoHnon,  2  BB. ;  \  c.  griechi  und  rom*  AlterthumsKunde, 
-vöm*  Hofr.  Ha«se,  '3'  BB. ;  d.  tifCStdiscbe-AlterthumsUunde^ 
^dftt  Prof,  Gräter,  2  BB.    '  kMi  dlöiB  10  Bß.  wird  bia 
•Jo'ik,  1827  2  Bthlr.  12  Gr.  suhscnbirti  ' 
.    >   Hr.  General  Rühle  von  LilitnsHrn  gibt  in  feerliri 
eiti(^n  universalhistorischen  Atlas,  oder  anschauliche  Dar- 
stellungen der  gesammten  Weltgeschichte  von.  den  frü- 
hesten Sagen  his  «üf  die  gegenwurtige  Zeit  heraus,  wo* 
<  •'Vtto  zu  Ostern  die  etste  Liefernng  erscheinen  wird. 

AUx,  Johnson  (ehemals  Oberrichter  in  Ceylon)  will 
die  hfcii.  und  historischen  Bücher  del*  Cingalesen  ediren^ 
und  seine  Sammlung  wird  enthalten  die  Maha  -  VanÄi 
•(^Lehre  vom  Ursprünge  u.  Gescblechte  des  Buddh'ä),  Raja 
Yali  (Reihen  der  Könige)  ^  und  Ka]a^Ilatnecari  ^Oceäh 
:äet  KcJtiige).  '  '  V*'  ' 

Das  blbliograph.  Institut  irt  Cotha  bäfc  angel^iindigt: 
eine  Bibliothek  deutscJier  Classiker,  Dichter,  rrosaisien 
und  kahzelrednec-'in  ungefähr  150  Bänden  in  3  Ausgaben,i 
"einer  Minialüts^AusgÄbe  in  16.  (ä  2  Or.),  eine  Cabinets- 
ausgabc  in  12.  a  4  Gr.),  Prachtausgabe  (das  lieft  6  Gr,)^ 
aüf  Subscr.  bis  i^.  Mäi,  und  eine  Natiohblausgabe.  Vom 
Ii  Mai  an  wird  jede  Woche  fein  Bähticheh  erscheinen  mit 
eiriem  Kupfer,  und  diese  Bibliothtsk  das  Gediegenste  aus 
den  Werken  de*  Vfr.  enthalten,'"Vbir  der  Bibl.  deutscher 
lianzelberedsättikeit  iyird  iiodh  eine  besondere  Ausgiabe  in 
-  6  BB.  8  *  ^  to  Gr.  C,  G.  Äuf  Subsct;  mit  5  Kupf.  her* 
auskommen.'    I^ie  * BiU^llifttidler  in  Leipzig  und  Berliil 
baben  erklärt,  dati      keine  Subscription  auf  diese  Nach- 
drücke annebiSieii<»'»;'  .*       •  •      '       •       '  ; 

Bei  Engelmänn  in  -Heia^lbetg  wird  eine  t)ameniii- 
bliotbek  Am  dent^- Gebiete  dte  ÜDieHlaltung  xlnd  des 
Wia^eiit  eta  .Votf  A. 'Siihreiber  id  B^dbii  sü  13  B.  gr.& 
läiü  Sttbterl«  e«lf  die  %rste  Retbe  ^yon  16  Bänden  k  9  Gir. 
(biff  Elide  Jirfn^'lietMf^cMiraien. 
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•f^*'        fii  itla^mma  in  iWndbur^  Mfaiint  zu  Michäe-  ^ 
1^'  eine  U^bleftetinbg  Von/   Histoire  philoso^hil^^io^^ 
^Htique  des- ^M>1Useiii«Da  des  £tl^H[^eiit  AatA'¥UL^ 
que;  ottvrage  ^osthupie  de  RayDtfli  r^/i  1837>  2»' ^iS«  ' 

•aine  Reise  in  den  KAtataiM&it  9tjtp^eni  4Ht4  eilie  ^4- 
•Aretbung  seine»  itt  dm*>KKjAMli^«'ge#iNideiien'  irecstänifr- 
•btfli  K'ob<£yli^h4  tn^ist  )iiilS»dila»iaii^  Xli^imiiiM  Ab- 

?  .  *  In  der'Wa^^Aisr^tchefixfiüdib.  in  DMden  icommfe  Adf 
Subacr«-  beraüa  s  'Bk^aga.  V'olhttmdige  SaoMlÄing  eHw 
•Itoalsclietl  4i»d  Voll^iiifiliiliklftii(i  AMklMiheii  ^edic^ita  ^«la 
deäi.  iSteA  .iiiid  l^len  Itihthun^rle*«  %erat]feeg«btMI0Vlf(i 
«Abtbtt  Dietiäebl'f  Jiliteinei^EittWttung  von  ÜAidw.  aKüdk.' 
In  9  liAeferunipeti  it  Mai^tü^  -BitideheA 
•Subaor.  8  Qi^.j.  £i  adll  WeiH  Naolidttioft  aeynv  ^sondeili 
«htoiiol<>|iseh  geordneiiea  GanM!'*:  :  f  j 

•In  der  Colt^scbeii' Sncbb.  wiiA  ehie  ÜebiairsetsIMi^ 
iroii  den  'MibüacHü  kiaaea  paf  le  ge&etal  Fojr»  l^eraiia» 
dkonvnien.  '        *      J   ■  ;  ^.  r.'A 

Hif.  >Btichh^  Kamdiei'  iii  Ijeipng  bat  eine  irolktfiA- 
dige^tttii  wohlfeilb  Ta^cbeil*  Aiii^abe  yon'Aug.  v.  Kotze- 
bue^s   fläoimtlicb^n'  dramatisöhen  Werken  angekündigl» 

Die  PränumeraiSon  (bis  31V  OcL'  d;  J»)  Ku£  die*eiiie#Hpi 
B&nde  beträgt  5  Kthlr.  .  ' 


•      ,        J^eue  Stift^ttgexi.  ,  » 

^  '    ')>ie  Jubelfdet  der  goldfietf  llbdk«^ 
VOD^>fie«a<fen-Damifttadt  uT)d  8eitf<hr^Gelbalitt  am  19.  Febr.  ^ 

bat  zwei  netie  wohlthätige  StifciiMgen  Vetanlasst:  einer 
'Arbeitsschule  für  die  dasige  arine  weibliche  Jugend',  und9 
einer  Versorjgungsunstalt  für  ledig  bleibende  Xöehter.  a» 
Nati  Zeit,  der  JJeutsch.  19,  S.  159.  » 

Am  3.  MXrz  ilt  zu  Brüssel  ein  Müsetinl  det^  Wif'  ' 
vedacbiiften  und  Literatur  eröffnet  worden«  ^  . 

Am  28.  Jan.  (am  58.  Geburtstage  des  Königs  ir^ti 
Dänemark)  ist  su  Kopenhagen  ein  Verein  zur  Förde- 
rung und  Veredlung  dtif  dänischen  Literatur  und  Unter- 
stützung bedürfendor  wiixdi^er  daniscbet  Qelebxtep  ge« 
stiftet  worden^  •  '  •  ' 

In  Erlangen  ist  im  Vor.  J.  eine  polytechnische  Schüle 
«rricbtet  worden,  an  welcher  Ut.  Dr.  Krnst  Fabxi  Y0t* 

süglicii  den  iJAt9£ii«bt  besorgt,  .  ^ 
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.160  Gelisbrle  Ge^lUtJ^en. 

t  m 

'  ,     '  Der  Privatdocent  an  cler  Ümversitat  z«  Glessen,  Hr. 
.   .Dr.  Wilh.  Braubach  y  hat  »eine   i8l6  errichtete  Unter- 
^  richtsanstalt  fürTpchter  aus  den  gehildeten  Ständen  neuer- 

}\^  erweitert  u^4  eine  Fension^anstalt  damit  verhunden.  ' 
,     '  ,  Im  Jahre  I826  ist  zu  Freiburg  im  Breisgau  eine  Gö- 
■«elUchaft  EtirBefi>|'4.<ei'ung  der  Gescbichtskunde  vom  Hrn. 
iStaatar.  upd  Kreis'direpfior  Frbrn.  v.  Turkheim,  Hofr.  und 
fröf.-DeuUr^  Prof.  JVfüJieÄ, .  Hpfr,  v.  Roneck,  Prof.  Dr. 
:Z€il  und  Andarii/  geatiftet  worden:.  Die  en^Q.  offentl. 
-  Sitzung  wurde  g.  Febr.  1827  gebaketa«  bekjnrelicher  Hf. 
•Arcbivr^tli  LtkhtUn.  zeig^e,^  dasa  Trajan.  eine  'Besatzung 
micdh  Ba4f&  und  ap^  ^en^Qruikl  av/:dieser  Stadt  gelegt 
:bab^..  Hn.Frof,  Miißch  die  Unruben  ii|  lullen  und  irf«- 
''besondere  .in  Rom  uin  die  IVlicte  dea  I5ten  Jahrh.  schiK 
.di^rt^;  Hr.  Prof»  j'cAirciAar  pine  Abb«' über  die  Gescbi 
'   id«8  ^chieMp^l Vera  und.  defi  emeo  .Gebsaucb  dea  Feuer^^ 
;geWfl>r<  und  Hr.  ^ibliotbek.  WticA  eine  .Biographie  nn4 
/  '     Cbaraliferistik  Emst  Lud w.'Pos#e]t*a. vorlas.    Vgl.  Blät^ 
•lüc  Ut*  Ünterb«  105»  'S.  4 1 8.    Hesp.  98,  S.  39 1  f.  99,  S.  395. 
l"  '{  ^n  Baitl  bat  sieb  etn>  Verein  ^ur-^ltiUc^  -  religiö;»ep 
Einwirkung  auf  die  Griechen  (untet  Prof.  de.  .Wette^ 
Xekung)  gebildet   Er  gibt  QrieebifinbUtter  bf^rai^a^  wo»  ' 
.  jvon.  d^a  mjte  IJaft  erschienen  ist.*  Er  bat  2  Dtlifsion»» 
.rien.  nach  Griechenland  gescbic](t»  aucb  eine  Erhebung!- 
«•jp^i^.  ftic.i2.«-^  16  GriechenkinAer  gestiftet. 

:\  /i«  .11. 

,  Gelehrte  Gesellschaften. 

/    '  .    Die  VTestpbSlisdiie  Gesellschaft  für  vateiland«  Cnitnr  . 
•  >     ,biit  ihren  eraten  jabreii^ericht  (Minden  iB^^i»,  ^8'S.  in  4.) 
.berausgegehep.    Sie  zählt  über  400  Mitglieder«  und.  ihr 
Zweck  ist  eben  sowohl  literarisch  als  polytechnisch«  ;  ^ 
..  Von  dem«  im  April  lS26  eröffneten,  neuen  Institut^ 
.der  Wissenschaften  und  schönen  Kiinste  in  Mexico  Ux 
im  Ilesperus  95,  S.  378  f.  Nachricht  gegeben. 

Die  Literarisch  •  antiquarische  Grsellschaft  zu  Pertb 
wird  nächstens  Transactiona,  und  in  denselben  ihr  Prar 
Jldent«  Loxd  Kinnoul,  eine  ungedruckte  schotti.scheChro« 
pik  .von  1560  bis  in  die  Mitte  des  I7ten  Jahrh*  heraof- 
.^eben.  ^  s.  iiUtt.  für  liter.  Unterb.  ri6«  S*  464« 

In  der  .Societät.  der  WissenÄchaften  zu  Göttingen  hat 
Hr.  Hofr.  Himly  am  25.  Nov.  1826  eine  Vorlesung  üJ>eF 
einen  merkwürdigen  Fall  von  Hydrocepbaina  an  einem - 
I2)ähri^en  Knaben  gehalten,  woraua  ein  AuaBUg  in  4^a 
Gött  ^eL  Ans.  Nr.  ^9  S.  68  ff  ^•g^ben  ia^  . 
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FRANZÖSISCHE  LITERATUR. 

•      ■    •  .      .         •  V  • 
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M         m       *   ' 

1627.    Erster  Bericht. 

Bei  Leopold  Vofs 

in  Leipzig  (Neuer  Neumarkt,  groMe  feacrkugtl)  ' 

fiud  2U  iiabeu: 

US.  8j0tAiiii("d*liiti]l«fi»  d«  euii|Migii«.  8»  Pni«,  iSSTt-Br. 

2  Thlr.  4  gr. 

Ampbre.  Theorie  des  pheuomenes  electro  •  dyuauiiquest  vttd- 
queiueut  deduite  de  i'experieiice.  4.  Paris,  1826.  br,  4  Thlr. 
L*Amf  de  vtrlfier  tet  -datee  depoto  Tauiiee  1770.  Vol.  6me  et 

iome«  in  8.   Paris,  1826.  br.  6  Thlr, 

Bahamte.  Histoire  desducs  deBourgognede  la  maisoiide  Valois 

13G4  — 1477.  Vol.  22me  a  24me.  ml2.  Paris,  1826  kr.  3ThIr. 
RBffR.  Dictiouuaire  des  ouvrages  anouyiues  et  pseudouyines» 
.  2de  <dit.  VoUlne.  in  8.*  Parti,  isar.  Prixdea  4  toI,  17Tkln 
BiaiAX*  '  Manael  d'fMeignement  pratHfae  des  sou  ds-muets. 

Ouvrage  adopte  et  public  par  le  coiisoi!  d'ddiuinisiratioii  de 
'  rijiätitiuiou  rojale.  Vol.  ler.  in  4«  et  vol.  2me«  in  8,  Paris, 

1827.  br.       •  .  •  7  Thlr, 

Bs&Ts.Ain>.  Lettres  rar  let  r^ToIutiöBt  du  globe.  2de  ^itHlii. 

in  18.   Paris,  1826.  br.  1  Thlr.  gti 

B»v&ULC»  Iklfl^iiei  de  phyaiologie«  in  18*  .Paris,  1826.  Sr« 
^  .  '  1  Thlr.  6  gr. 

BxöoRAFBiB  des  naturalistes»  Portraits  dessii|6i  et  graTes  par 

ji,  TardUu.  Livr.  '22me.  in  8*  Paria,  1837(  br.  l  Thlr^S  gr. 
Bland iK.  Traitdd*i<natoitiietopoj(raplikftte  eu  anatomie  des 

gions  du  Corps  huiitain  dans  ses  rapports  avec  .'a  Chirurgie  etia 

uiedecine  Opera toire.  iu8.avecatJas  iulol.  i'^iri«,  1826  br.  6  Thlr. 
Blanqui.     Precis   elemeutaire  d'ecoi^omie  politiuue.  in  32. 

Paria,  1826.  br.   '  •  i  Thlr.  IS  ^grvt 

BoHALD.  Hecherches  phllosophiques  snr  les  premiers  objets  des 

coiiuaissaiicesntorales.  2de  edit.  2  Vol.  8.  Paris,  1826  br.  5  Thlr. 
BatskRE  ssRursMOMT.  Tratte  eleiueiitaire  d'auatoniie,  couteiiant^ 

les  pröparatious ,  Paifatoniie  descriptive  etc.  avec  des  notcjs 

•xtraUea  du  <^iirt!d«r  P:  F^BUmdtn,  m      Parle,  i8tr.  br« 

CAtsiHi«  Opuacttlea  pliytologiipies«  2  VoL  8«  Paris ,  1821?.  br. 

-  '  6  Thlr.  12  gr. 
vAvosT.  Exerdtei  de  math^mati^a,  12  Livr«  in  4.  Paris,- 

«28.  br.  .  8- Thlr. 

—  Le9oiis  8ur  les  afiplieations  du  caicul  infinitesimal  A  Im* 
geoiuetrie.  Tome  ler.  in  4.    Paris,  1826.  br    3 hlr.  12  gr, 

""■Memoire  Sur  fanalogie  des  puissancesetdes  diflerences,  etsur 
Kwigratton  dea^kpiatfönslin^reai  in  4.  Paris,  i825.  br.  21  gr» 

UijutroLLioM^PieBiie;  -Hesttttid  ««niplet  dUMtMoj^»'  .YoL 
2nie  et  derruer.  in  32.    Paris,  1826.  br,        1  Thlr.  i2  gr. 

^BAMax,  JDe  PaetidadoiiiMurde.dt WpiiMm,  «!  de  «8e  pilnti^  ^ 


'2 

>  * 

ooiuüluau»  «ur  Tecoiioiuie  auimale*        Paris,  1826.  br. 

.  •  1  Thlr.   20  gr. 

CuATKAiTBRiAMii.    OeuYres  cpiuplete«.  Livr.  5ine.  (2  Vol.) 
iit  8.  Paris,  1826.  br*  5  Thtr*  8  gr. 

CuEVALLiER  BT  llicHARo.  Dictiotiiiaire  des  drogues  simples  et 
coniposces,  <tu  dictiotiuaire  d*hi£toire  naturelle  luedicale,  de 
\       uhanuacuiu£;te  et  de  chimie  pharuuiceuüque.   Tome  1er. 
Itt  8*   Paris,  1827.  br«  3  Thlr.  6  gr. 

CiviAXJt*  De  la  Litliotritie,  ou  broiemeat  de  la  pierre  dans  Ja 
TBSsie.  Avec  n  plauches.  iu8.  Paris,  182*.  br.  3  Thlr.  4gr». 
CoMNAis8ANC£  dcs  teius  ct  des  iiiouTeiueiis  Celestes  etc.  pour 
Tau  1829-  uubiiee  pur  le  bureau  des  lougiludeä.  in  8.  Pa- 
ris, 1826.  br*         .      '  H  Thlr.  18  gr. 
Damtv  ob  Yamnbs»  Traitederaoopunetured'apr^sdei  obterva- 
UpilS  de  Juies  Clo^uti.  iu  8*  Paris,  1826.  br.  2  Thlr.  6  gr, 
<    Daru.  Histoirede  Hrettigiir.  3  Vol.  8.  Paris,  1826.br.  7  Thlr.  12 gr. 
r)BAL.  Ktude  de  Physiologie  universelle.  8.  Paris,  I826.br,  iThlr, 
D£CANooi.L£.  Memoires  sur  la  famille  des  Leguiuiupuses.  Livr* 
8iiie  et  deruiere,  iu  4.   Parhi,  1827.  br.      $  Thlr.  18  gr. 
Db  ljl  pRopRiETB  litteraice  et  du  droit  de  copie  en  gen^ral 
ou  du  droit  de  pruprictc  dans  ses  rapports  avec  la  littera> 
iure   et  les  arts  ea  iVnglcterre.    Trail«  et  augmeute  par 
Th.  RegnauU  8.   Paris,  1826.  br.  \    ^        ^  Thlr.  6  gr. 
Duvc.  Hiatoirc  du  passage  des  Alpes  par  i^nnibal,  sd« 
edit.  in  8.   Geu^ve,  1835.  br«  2  THlr.  8  gr. 
pBNYs  d'Halicarn \ssK.  '  l£xamen  critique  des  plus  celebres 
ecrivains  de  la  Grece.  Trad.  avec  des  iiotes  et  le  texte  et^ 
regard  par  E,  Gros,  3  Vol.  8.  Paris,  1826.  br.  10  Thlr.  12  gr. 
Dbpfing»   Apercu  hisiorique  sur  les  moeitrs  et  coutumes  des 
natiOiis«  in  32.   Paris,  1826^  br.              ^  l  Thlr.  12  gr* 
DfscARTEi.  Oeuvres,  publices  par  Victor  Coiuin*  Tom.  lOme 
et  lliue.  iu  8.    Paris,  1826.  br.  6  Thlr. 
I^£si.AN.u£s.   ]V|auuel  d'bygieue  publique  et  prlvee.  in  18.  Pa- 
•TIS,  1827.  br.                                            2  Thlr.  18  gr. 
Dbtbrcib.  Cliilique  de  la  malad i e  ^yphilitique.  Eurichie  dr^ob- 
'    aervations  comntuuiquees  par  M.  M.  CuUerier,  Rard,  Gama, 

Desrueiits  etc.  Livr.  Sme.  iu  4.  Paris,  1827.  br.  3  Thlr.  12  gr,  ' 
Djctioknaihe  techuologique»   ou  iiouveau  dictionnaire  ui|i* 
yersel  des  art»-  et  metiers,  et  de  r^oouomie  industrielle 
/et  commerciale.    Vol.  lOme.  in  8«      planches  livr.  I5me 
et  16me.  in  4.    Paris,  1827.  br.  5  Thlr.  6  gr. 

X)otLioT.  Cours  elemeutaire  theoriqueet  pratique  de  coustruc- 
.  tiou.  Part.  lere.  Malhematiques.  iu4.  Paris,  1826.  br.  8  Thlr. 
DoMBsMii..  Histoire  df  Don,  Joaii  'd*Attti;^ke.  in  8.  Paris, 
•1827.  br*  1  Thlr.  18  gr* 

EoGBwoRTir.    Les  jeunes  Industrie!»,  ou  decouvertes,  expe- 
.  riences,  converscitious  etvoyages  de  Henri  etLiKÜe.  Trad.  par 
-Mm«,  Belloc,  4  Vol.  in  12.    Paris,  18.26^  br.      ^  6  Thlr. 
Edwards.  Manuel  d*anatomie  dürorgi^le,  ou  deseriptioii  du 
.  eorps. hnniaiii' divise  en  r^gioiis,  ia  IS*   Paris,  i827.  br. 

2  Thlr.  12  gr. 

I^ö^i  sur  la  defense  des.  euts  par  les  foriificatious.    P^r  ua 


k)u,^  jd  by  Google 


ancieu  iHk^n  «de  Ttfcc^e  |N))yMciiiil(iat*  8;  PaHiV  1826.  br. 

2  Thlr. 

•Fkeycinet.    Voyage  autour  du  monde»   Partie  botauique» 
JUivr.  2uie.  in  ioU    Paris«  1827.  br.  '6  Thlr, 

Gaik  Inttltutionmn  coimnentarios  IV»  «te*  edldit'  ao  iv  lin» 
^iiaiu  vulgarem  trausferre  teHtairit  X  &  £•  Boulet.  lAft» 
2me.  iu  8*    Paris,  i827.  br.  1  Thlr.  4  gr, 

GiRARsiK  ET  Lecoq.    Eleiueus  de  miueralogie  appliquee  aux 
«cieuces  chiutiques;    oiivrage  basä  sur  la  uiethode  de 
Berselius.  2  Vol.  8.  Paris,  1826.  br»  8  Thlr. 

Gaisism.  Trairederapoplexie.8..Parit,182<.1ir.  2Th1r.  12gr. 

fioMBOLDT.   Essai  ])ülitique  sur  le  royaume  de  la  Kouvelle. 

'  Espagne.  2me  ediiioii.  4  Vol.  8.   Paris,  1827.  br»  15  Thlr, 

— •  Esäai  politique  sur  l'ile  de  Cuba*  Avec  uue  carte.  2  Vol. 
8«  Paru,  1828.  br.  ^  7  Thlr«  12  gr* 

Hiri»  SV  Smolutt.  Histoire  d'Augleterre  depuit  l^Tadaa  d*  . 
Jules  C^&ar  etc.  Trad.  de  Tauglais.  2me  edit.  revue  et  cor- 
rlgee  par  iKT*  Campenon»  Vol.  Idme.  in  8.  Paris,  1827.  br. 

•  2  Thlr.  12  gr. 

Jomax.  Mimohre  iur  les  plaiet  dn  eanal  Inteatiiial.  8«  Paris, 
1826.  br..  ^  21  gr« 

JoiY.  Oeuvres  completes.  En  25  Tolumsi»  Im,  Urne» 
(2  Vol.)  in  8.    Paris,  1827.  br.  7. Thlr. 

Karamsim.  Htstüire  de  reiiipire  de  Kussie.  Vol.  lOme  etllme. 
trad.  par  de  Divoff  8«  Paria,  1826»  br.  6  Thlr, 

I«ACBFBOE.  Ilistoire  g^n^rale,  physique  et  ciYiledel'Europe,  de- 
puls  les  deriiibres  aiinees  du  5iue  stiele  jusqua  yara  le  niilieu 
du  I8irie.   18  Vol.  g.    Puris,  1826.  br.  "  54  Thlr, 

J^ALLEMAMD.  üböervauoiiä  sur  lesmaladies  des  orgaues  geuito- 
ttrinairea.  Part.  2me.  iu  8*  Paris,  1827.  br.  i  Thlr.  18  gr. 

ttB&iiiNiER.  Cliilique  mMicale ,  ou  anoix  d^bMnrations  re- 
cueiiiies  a  sa  cliuique  et  publies  sous  ses  yeux  par  G*  jin^ 
drak  Part.  4me,  (Maladies  de  Tabdonaen)  in  8.  Paris,  1827. 

.    br.  3  Thlr.  12  gr. 

llAToarsa.  NouveliesDemonstratfonsdliecottdhainaiis,  aTeedea^ 
plauches,  accoivipaguees  d'uu  texte  raisouue  propre  a  eufacili^  ' 
terrexplication.  Livr.  I8nie.  in  fol.  Paris,  1827.  br.  1  Thlr.  18  gr, 

Mayor*    Essai  sur  i»8  iigatures  eu  masse.  8.    Paris,  1826* 

br,  1  Thlr.  12  gr. 

Mria«  Reibharehea  aar Part  da  dirigfr  la  aaooude  dautitiott 
eu  getieral,  8.  Paris,  1826.  br,  •  t  Thlr, 

Les  Mi  lle  et  im  jour,  coutes  oriontairxtraduits  du  turc,  duper- 
Sein  et  de  Tarabe,  par  Vetit  de  la  CroiXf  Gniland^  Cardonne, 
Chawis  et  Gazottö,  Ornes  de  ^ravures.  5  Vol.  8.  Paris^ 
1826.  br,       *        .    ^  13  Thin  16  gr, 

MoKaA.v.  M^anoires  bistoriques  et  litl^rasras  aar  F.'  J.  Talna.- 
2nie  edition.  8.    Paris,  1826.  br.  1  Thlr.  6  gr. 

Napoleon   devant  ses  couteniporaius,  2itte  editiou  revue  et 
corrigee.  8«   Paris,  1827.   br.  \  "       3  Thlr. 

Kavibii,  Ii^ain4  des  le^ns  sur  l'applioatiou  d»  la  inioanitute 
k  PetSkblissemeut  des  eoaatructious  et  daa  niachiues.  Part. 


Ibra,  8,  Paiia,  1826.  br. 


a  Thhr.  12  gr. 
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Rmtuu  Opinkm  tnr  ][*iiiettidit  de  Mofooti.,tB.:  Paris«  t99ß^» 

hr.  16  er. 

XfoBt.  ST  Chapsal.,  Nouveau  Dictioiinaire  de  Ja  lan^ue  fraii- 
.  ^Ue,  redige  sur  le  piMi  auglais  du  dictiouuaire  de  Johu- 
.  ton.  8*  .  Parit ,  1826*  cart.  3  TÜlr. 

KoisBTTJi.  Manuel  ooiiiplet  du  ^ardinier,  maralcher,  p^jiuieriste 
etc.  Tome  4ine.  part.  lere.  8.  Paris,  1820.  br.  2  Thfr. 
OaiNSKi.  Meiuuires  sur  ia  Polugne  et  Ifts  Poloiiais  depiMs  1788 
jusqu'a  la  iiu.de  1815.  2  VoL  8.  Paris,  1826.  br.  ü  Thlr. 
PiXLAOio.  Oeuvres  compUtes.  Nouvelte  Edition ,  par  Chm- 
..pagr.at  Bßugnat^  <Li*vr,  20mew  im  ioli    Paris,  is27.  br« 

2  Thlr.  12  pr. 

.  PfiCtET,    Cours   de  chimie  et  de  physique.    Livr.  iluie  et 

deruiöre.  in  4b  'Marseille,  1826.  br.    t'ouvrase  coiiiplet. 

-  -  .  .    .  ^  29  Thlr.' 12  gr* 

Fb&ct  BT  CoMET.  Opuscnles  de  niMecine,  de  Chirurgie, 
. d!hjgi^«.  ..et  Qriiic|uiea  . luedicq  -  jitt^aires .  8  •    Pa  r is ,  1 8  2  7. 

.    •  br.  2  Thlr.  12  gr. 

Pmoo^p«  .  NouTel  Almanach  des  gourmauds.  3iiic  aimee. 

18«  Paris»  1827.  br.  ■  •  *       i  Thlr,  1»  jnr. 

PoETARüM  Graecortim  «ylloge  curaiite  J.  Fr,  BoissonHade. 
.  Xonu.SX  a  24«  (Aristophanea  4  VoU}  an  18.  Paris,  1826. 

.        .  br.  8  Thlr. 

PftADT»  L'Eiirope  par  rapport  \k  la  Grece  et  u  la  reforma- 

tiqii  de  la  Turquie.  8.  Paris,  1828.  br.  2  Thlr.  4  -gr, 
PöissANT.  PriDcipes  du  figure  du  terraiu  et  du  laTia  sur  les 
.  plana  et  carte«  topögraphiquea.  a.  Paris»  1827»  br.  l  ThJr. 
■'\  \  .    . '       '  *  ^  12  gr, 

Ur;iAVS.  Notes  snir  lMdiBi^tiqae.  I3me  edition.  .8*  Paris^ 
.1^828.  br.  _  1  TWr. 

Riao'T«   Xndl^-  des  .aKtscttlations  du  cberai.  8«  Paris,  1827, 

•  .  ,  ,  br.  1  Thlr. 

^osTAN.  Tr^ite  eiementaire  de  diagnostio,  de  prouoslic,  d  iu- 
.  dicationa  tbe^apcutiques,  ou'  eoars  de  niedecine  cUnique, 

Vol,  2iiie.  in  8«  Paris,  1827.  br.  8  ^Thlr.  12  grw 

Sacy.  Chrest«Mn«tliie  erabe.  2de  Edition*  VoL  8nie.  8.  Paris, 
. .  1826-  br.  9  Thlr. 

9ay.  .Trai^  d'epoaomie  politique.  5iue  edition.  3  Vol.  8. 

Paris,  1826.  br,  ^  %  Thlr. 

i)£RR£s,  Anatomie  ecunparee  du  eenreaa  dans  les  qnatre 
'  .  classes  drs  ijniiiiaiix  vcrtebres ,  appliquee  a  la  physioIogie 
.  et  a  la  pailiologie  du  systbiue  nervettx*  Vol  2nie.  in  8.  Pa- 
.  xis,  1826.  br,  L'Ouvrage  couiplet.  10  Thlr.  12  gr, 

$riuiv. ,  FUmens  de  la  lahgue  j^oalaise.  25ne  dditiou ,  par 
,,]^ptuam,   SoatfMe  et  Macardiy,  8«    Paris.  1827.  br. 

^  1  Thlr. 

$0VBETRAN.    Manuel  de  pharmacie  theori^e  et  pratique. 

Avec  plancbes.  i8.    Paris,  1827-  br.  2  Thlr.  12  gr, 

Tniiiii^.  Trait4  de  chiMie  theoriqne  et  pntiqite.  Snie  mx» 
)  •  YoL  «»  Pteb»  1827.  br.  18  '^lOr. 


ftnb  bie  fofgenben  Wtuthüdfiet  unb  me^rcreit  onbften  nuni 
'  €Stiibtum  bec  alten  ^prnc^en  Uf)v  empfe^lenöwert^cn  Sßerfe 
ftfc^tenen,  worauf  bei  bicectec  ^Öe^^ie^img  in  jQuantitaten^^e« 

'         a*  eatetn«  SSitterbdc^er  für  3(ufdhger: 

1  itnb  9fVme(^rt  vom  Dr«  Sfincmaim  un^  Dr«  ßiUttUd. 
:  §B^Mn  in  dro(  SeilcomiOTiiiat  1826:  -  14ggr« 

IRttbfopf'd  {tffneö  Ut<tn.  ^ftetitr^fS  Büfierdtt«. 

21^  §ß0^n,  in  gr.  gericon  ^  Sormat  1^2  12  agr, 

Sit(btt'^  lattin.*t>tutfibe^  unb  beulf^Ufeitiif^ei 

6d;ulsge)EUom  2j8än^e*  68  eosen  1826  itti^ 22. ,  jebcr 
1  fian^    .     ^  ■  '    :  itt^lr. 

I  b«  2atein«  unb  gtUd)^  Sßfittevbü^er  fup  Se^rei:  unb 

©tubiccnbc: 

guncmann'S  tatcin.;bcutfd)cö  unb  bcutfdjslatcinu 
:  f(^€§^)anbwortcrbuc!).  9iac()  ®d)c(Icr§2(nla3e.  6tc2(ufl. 
2^t)U*  183 S3oflcn.  gr.gcncon.Sormat.  1826  4  rt()rr.  12  ö9r. 
^utcb  bie  oieljä^rige  tinauf^öirlidje  S>ei;beffei'und  unb  IBcrme^i'ung 
fian^  oacaüglid^  in  bcm '  (eittf^«t(itcfiiif(^en  Zi^üU  f)at  felbtge^  nun« 
me^tihit  md0tt41^  Sl^elKotmiten^il  emid^,  bie  nad^  4B«v^(tnif  bei. 
Cuferft  geringe»  teile«,  tinv  trgenb  erwAxtet  roerbcn  fonnre, 
»et^eö  au$  fd)on  üon  ben  bcrul[)mtcflen  ^t)tIo(o(}cn  unb  buccf)  bcn  fort* 
toäbrenben  S3eifaU  beö  flubirenbcn  ?)ubli^umg  ancrfannt  ift,  2)cc  »^err 
Dr*  eimemann  ^at  au(^  bicfe  neuejle  ^tu^gabe  n)tcber  mit  einigen  1000 
iBSttom  «nbmtntttnQni  twi»iie^tt  unb  onf  bie^rofobie  forgfätttg  9fl(f# 
Ut  0ciiommm/  tM^ei  man  in  anbeten  S^nlit^en  ißSftUn  ttvmifU  < 
o^f  Uet'i  au$fu()rltc^e$  lcLttinifö^sheut^6)tl  unb 
I  beutfcb'Iateinifc^ed  ffiirterbu^  7  fi)anbe  ist  grofl 
;  8ertcon=gorinat.  516^  S5ogen.  Sie  2(ufr.  1805. 

3e  mefjt  fi(^  btefe«  Sud^  öor  allen  ubrtc^cn  Sßcifcn  bicfer  Kxt  aiiif 
leidjnet/  inbem  je^t  tcin  beenbigtcö  uorijonben  iil,  baß  bicfem  ()öd)(l  mü\)s 
]am,  2wec£mäfi9  unb  ganj  ooUjlänbid  au^geaibetteten  irgcnb  ^ut  ©fite 
aej^ellt  werben  {0nnte:  um  fo  angelegentUd^et  n>unfd)en.  toit,  bap  ed  Ui^s 
fw,  att  fo  weit  bct  getinge  Somi^  ne^  tn^tf  in  bie  «^fittbe/ 

ket  §RtnbefM0fitevten  /  weld)e  bie  lateinifd)e  ^pcft^  gänblit^  ftubtten' 
Yroflen,  fommen  mogte*  Um  nun  biefcn  @nb',\T>cc6  5U  erreichen,  f)abett  Wix 
ben  biöbecigcn  ^i'ciö  oon  16  JRtf)lt»  auf  12  9?tt)lr.  oerminbcrt. 
Oradus  ad  Parnassum  edidd.  Sinteaia  et^ülier*  ^  Volls, 

57^  ßoff«n,  Herab^esetFAer  Preis  1  rtblr. 

Srnestiy  Job.  Chr.,  Th.  Le^icou  techaologiae  Graeco- 

rum  rhetoricae.  Ö  maj.  1795  1  rthlr.  8  ggr. 

^—  —  Lexicoo  tec4inolugiae  Liatinorum  rhetoricae. 

8  maj*  1797  1  rthlr.  12  ggr. 

sSc^nciÖcr'S,  So&.®om.,  grogcö  f  ritif^cö  <jrtcd>ifd?i 

ttutfö^t^  ^bttexbud) ,  betmSefen  ber  drte^if4)en  pro^ 
*   fAnen  Scribenten  au  gebrauchen.  2  5Banbe.  dritte  mbefTem 

unb  i^ermc bttie  Xuflage«  gr.  4.  1819  — 1821*  dlebft  ®up)>I. 

8  tU^it  12  sd^* 


Um  bte  SJerBreitung  biefe«/  sunt  Stttbium  het  0He<!5(f((<n  eptafy 
tmentbe^rUc^m  fEBwI»  bcfdtbcm,  f^aUn  tolvUn  obidcn  fiulferft  biSi« 
den  thrcl«  von  8  S?tt)tr^  IZgßr*  för  227  Soßen  In  fit»  £iuarto  angefe^t» 

?Beld)C  gro^c  SSorjüge  bicfe  neue  ^Cuggabe  burc^  bie  «nermübete  ©orgfalt 
bc6  berühmten  ^rn»  33etfQ|rcr6  unb  buvä)  beutlid)en  unb  corcectcn  3)ni(f 
ttpüUen  f)at,  baoon  »irb  P4  1^^^  ^nnei:  bu((^  2(n[t(()t  eined  (S]tem|>Ia« 


Äfltffcftc  ©trtmmatif  ber  i€6rätfd)C»  6|)tad&e, 
.außf&brlt^^  bearbeitet  t>om  Dn®.4>*  Ct^A^b,  (^e^ 
Petent  an  ber  tf)coU  SacuUdt  )ll'0ittiiiscn)  gr.  8.  1827. 
(43  aSogen)  greift  2  vil^lx.  6  öQr. 

^cr  3wcff,  für  ben  ber  fötenföoffe  «nb  (^cTetjcte SSerfaffcr  biefe  neue 
SSearbcituncj.  bct  t)ebräifcben  ©rammatif  untrrnabm ,  unb  bijf  @vunbf3^e, 
bte  i^n  babei  leiteten,  werben  bem  ^otfcbec  aud  bem  Sefen  unb  (S$ebrau(b 
biefeg  aSecES  felbfl  tinXcuä)Un,  weU^ti  ba^ec  bei  feiner  Mnbti^ldt  tt^ 
Xtt#fa^tfid^(eit  feiner  tbeiteren  (Sm|»fc^ti9  bebarf*  3itr  ^beatttiiQ'  ber 
Senbenj  bet  Warflinnißcn  ^orfc^ungen  unb  neuen  2(n|tc^ten  be§^rn,25er* 
fofferö,  lieben  mt  ouS  fcer  SJorvcbe  fotgenbeö  auö:'  „Qvilätnn^  bcc 
^,®efe|e  ber  f)cbraifc!)en  ®prad)c  b<ibe  id)  (^efud)t  unb  wo^l  ntcfit  übers 
„all  »ergeblic^^  eg  giebt  £ein  größeres  SSergnügen,  aU  Cic^t  unb  3ufam« 
„mtni^an^'  iu  feben^  too  «fbr^er  ^unfet  wari  ttnterfu^uns  unb  -»or« 
,,fM^i0er  Sweijfd  fütiiKt  tm  etuft  %u  CStttfe  ittr  tBkil^t^ta  UiA  dn|i« 
r^gen  3ie(  be«  wifl^nf^aftltd^en  ^crfd)erd. 

,,5)ie  3Cnorbnun(^  unb  e{nt()eitun(^  beS  fangen  unb  ber  Z^'xU, 
^röu^tc  i(f)  neu  entwerfen  unb  cnrartc  boö  Urtf)eit  ber  Äenner^  bie 
>,®rüube  baju  ftnb  t^eiU  im  S[BcrEe  angebeutet/  t^eiU  »erben  fle  bem 
^Stcnrtet  ni^t  entgegen.  6o  ^ä^ien  ti  mir  bnrd^n«  ttot^teenbig,  alfe 
.^ecbaU  mh  fRpniinetlbilbttn^en  ber  Mwa^en' Q^tSrnme  fttfammcttitt« 
^,fafen,^ba  erfi  babur<^  bae  SBcfen  biefer  ^tcimme  ooatomnten  er!annt 
,,w{rb  unb  tn  ben  t^orieen  (StoammottCcn  bte  SiominalfosMC»  faffc  uaerit  . 
^eart  bleiben/'  ^ 

'  ^\xä)  auf  bie  genaue  S$ergletd|und  bec  übrigen  ^ialefte,  auf  ben 
Gjl^rad^debtaud^  beS  Ti*     9^.  Seflamentd  u«  f»  ,ber  «^r«  Serfaf« 

fer  9{ile  Gorgfatt  oerwanbt/  fo  baf  IwM^  bie|fc<  SSIerC  bot.  C(tebf um  hn. 
|>ebrQifcf)en  ®pradf)e  leidster  unb  anjie^enbet  ^mad^t,  unb  ju^letd^  bie 
(5r!tärunc^  be§  2C.  Jlcft.  an  ©id)Grl)cit  gewinnen  wirb»-  jDfC  ^tü$  4ft 
»erl>altnipmäpig  müc|lt(f)ft  billig  angefe^t  werben» 

J)6lcfe,  Dr.  ^.S^.  G^ector  @d)lcuftnqcn)  ^Uine  b«« 
bräif^e  ©rammatif.    9)?it  Uebungöjlörfen  ^um  Ucbcra 

.  fefecn  ou§  bem  ^cbraifc^cn  inö  ^eutf(be  Mllb  au*  bem  £)cut= 
f4ien  in6  ^ebrdifcbe.  fit.  8,  1822.  10  g^r. 

SBie  e«  für  bie  griec^ifc^e,  tateinifd)e  unb  franjSftfc^e  ©pradf)cecf)ut? 
58{!rf)er  giebt,  bei  welcl)en  nur  auf  bie  erften  ?Cnfänqer  Stüctfic^t  gcnom? 
men  wirb,  fo  ^at  ber  SBerfaffer  aurf)  für  bie  Ijcbraifc^e  ©prad^e  ein  foU 
(^eö  oorb^rettenbeg  neues  ^lementarbud;  geliefert»  Slad)  einet  ge^^ 
-non  beobo^tcten  Stufenfolge  werben  bie  ^runbregelii  bed  ^rAif<^en 
vorgetragen,  mit  fteter  «^injld^t  auf  i^re  Itnwenbnng  )u  4iefe?  unb  felbfb 
ju  ©(^  reib  ff  Übungen,  bie  ben  ßifer  beg  Sernenbeh  fe^r  beleben  unb 
boö  SSorurtbefl  wiberlcgcn  werben,  als  ob  bie  @rlcrnun(3  biefer  <25prarf)e 
mit  ei(^entf)üml{rf)cn  Sd)Wtcvi(^reiten  oerbunben  fe»)»  2)ie  Serglcid)un(^ 
beö  SBottbaued  unb  beg  8j^nta;;eg  im  >^ebräifd)en  mit  anbeten  /  uon  2£iU' 
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ftimetn  fcf^on  me!)t  dnaefl&fco  Cpcac^  Ufüi^eU  Mt  bU  IWOttif^  • 

2)eutf(b9eate{n{f4)e  @d)uldramm(i^|{  t).  Dr.  fB. 
2)6 Ufe,  gr.  8.  1826.  23  S3o9en.  16  ggr*  . 

(J«  tSpt  fic^  erwarten,  ba^  bei  bet  ic^tc^en  IBtütf)C  bc8  orammatif^en 
©tubiumg,  wo  tnei)rere  ßcpriefcne  ©rammatifen  iljre  ©tcUc  in  bcn  @(^u# 
len  eingenommen  ^oben,  av.d^  biefe  beutfc()«tatelntf(l^e  ©prad^te^te  fi^  e{< 
nee  efinptid^n  ^ufna^me  wctb€     erftetifii  tkif>eii^  ^  H  bcm  ■  ^de^ttcil 
ttnb  bttrdf)  me^tecf  0Yammattf(^e  SSerfuci^e  rü^mticbft  befanntm  ^vn.  SSer»  . 
faffer  mßglid)  war,  unter  jenen  eine  prüfenbe  215crgtcid)ung  anjuftellen/ 
baS  bewahrt  ®cfunbene  ju  benu^en  unb  baß  nodf)  Sejtrittene  mittclft  be« 
i^m  eigenen  ©c^arffinnd  ber  32ä^ti)eit  nä{)er  ober  jur  6ntfd)eibunö 
bvinflen»  9li4)t  nur  eine  SOJengc  neu  debad)ter  feiner  unb  ben^Cnbau  bec 
tfcamnMitK  befScbecnb«  Cbfmiatf onctt#  fonbem  aii((  bcv  neue  «nb  fiber^ 
üti  hm  rid^tigen  Zatt  tineS  erfahrenen  Gd^utmannd  ven'att)cnbe  ®anQ 
,  muf  fcbon  biefen  aSeitraß  jur  SoUenbung  beö  grcfcn  Co'arnftanbee  frdftift 
empfehlen.  9teä)  me^r  aber  bag,  baf  biefe  ©rammatif  mit  ber  bef  on« 
beren  Siärfftc^t  auf  bic  JDarflteUung  ber  Siegeln ,  bie  S3erfcf)icbfnbeit  bei 
^    Latein tfdben  unb  bei*  S^iutterfprad)e  rec^t  anf(^auU(b  unb  begreiflid) 
«ia<^en,  abgefaft  i^i  eine  Mtfft^t,  bie  man  mit  anbeten  Orammatim 
tti<l^t  fiberaS  eenanmcn  flcbt;  Wt  weld^er  J^unft  ber  SScrfaffer  eine  BttM  ■ 
fiel  nad)  ber  onbern  r>ot  ben  Tfugen  beS  @t^üler«  wie  oon  fclbfl  entfte^cn 
laft,  bardber  fann  nus  bie  etaene  XnMt  bei  S3tt(bd  f(tt>|l  bie  ge^dn^ 
V  7luf)'(^iii(fe  geben» 

9)ra):td  ber  Söteln(f4^en  ©pnta):  in  ^ufammcnö^ngcn*  - 
ben  beutfdjen  S5cifpielen  ou§  ber  alten  @cfd)id)te  nebjl  bcn  ni» 
t^)igen  lateinifcfeen  äicbcnöartcn  nad)  9t amßl^ornö -größerer 
©rammatif  mit  angcbangter  ^inwcifung  auf  SSrebcr,  ©roa 
tefenb  unb  Sumpt;  in  einem  grammotifc^jen  unb  einem  r^cto« 
rifcbcn  ^urfuö  für  bie  ^o^eren  ÖlofTen  ber  ©^mnafien  \?on  Dr.  - 

©ottlicb  SBi0,  (5onftflorialratt)c ,  2)ircctor  unb  g)ro« 
feffor  M  @pmnafium§  Slhtteln.  @rfter  ober  gram» 
matif(?)er  6urfu§.^  1826.  (12  Sogen)  10  ggr. 

^weiter  ober  rtittorifdj^er  frurXii^.  W6.  (12iS3ogen) 

12 

SDiefe  Praxis,  woburc^  inem  grofen  SBebürfntffe  ber  gelehrten  ©d)a« 
ten  abgebolfcn  wirb,  ent^ätt  in  i^rer  erjlen  «£)älfte  ben  grammati« 
f4)en  CFitrfuö,  in  bcf  ^weiten  ben  t|ietorif^en^  unb  ift  jut  CHn»  ^ 
llbung  ber  Sateinif<|eii  ^^ntoje  na^  bec  (|v9fecfn  <3hrantmatif  »on  HanH»  - 
boiEn  für  bie  b^^eren  Waffen  ber  (S^mnaften  befHmiht»  SDte  SBeifpietf, 
beren  man  m'dfit  genug  bem  (Sdjulmannc  liefern  fann,  finb  feine  einjelne 
abgeriffenc  ^ai^e,  fonbern  fic  itci)ett,  wäfjrenb  if)re  ^orm  burd^  bie  gram» 
matilc^en  Seiten  unb  beien  golge  behinQt  ifl,  aud^  in  2Cbjid[)t  be«  ©toff«  , 
im  3ufamMienbange,  unb  bi(ben  beflimmte  fieinere  unb  g?dfere  3Cuffä|e 
fiber  Oegcnffftabt  am  ber  alten  9eW^)U,  Monben  bet  8l9mif4ien  Uu 
ä)do(ogie  unb  ZiUtatttt,  mit  t€  bei  bem  Mnttxvi^te  in  bet  Sateinif^ett 
6j>rod)e  oorjtigtit^  auf  Jtenntnif  biefer  ©egenpnbe  anfommt,  unb  bit 
jDarfleUung  berfelben  bcn  2atcinifd)en  2Cuöbrucf  erleichtert,  »oju  bie  nö*  • 
t^iigen  ?ateinif4)en  ^^rafen  unter^^clegt  jinb.    ^te  ^Cuöwa^l  be«  (JinjeU 
neu  ma^t  bem  ©ef^macfe  beS  geieijuten  ^ercn  aSerfafferS  eben  fo  »tel 
Qbte>  ipie  bie  SSetCnilpfung  bea  C^inselnen  jum  iBanjen  feinem  |»amf4cn 
Büde  ttnb  e^arfünne.  2)amit  biefe  9)raicia  iebo^  au^  in  Cf^ntMi,  »a 
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Uf  9}am$^otfiif(^e®rammattf  nid^t  im  ©ebtoudd  i%  inTCnvmhun^  tm» 
wen  tönne,  tjt  eine  »ergteic^enb'c  |)!nnjetfun0  aufbie®ram# 
tnatüen  üon  föröbet,  (^Jrotcfenb  iinb  Bumpt  ^injugcfögf* 
.  ©rotefenb,  X,  50?atcrialicn  IatetnifcJ)er  ©tplsUebungea 
f&tL  ^ie  ()i()cm  Qlajfoi  ^ei:  ®eU(^(tenf4^uUtu  &  ^annot).  1824 

10  ggr, 

Deffen  Kommentar  ta^u,  nebj!  elngefhcuten  örammatifc|^eit 
S3emctf ungen  unt>  Sycurfen.  (gbentaf.  1825.  8*  •     1  rt^lr, 

^onius  Marcellus  de  proprietate  sermonis.  Additus 
est  lul^enlius  Planciades  de  prisco  sermone.    £x  re- 
censione  et  cum  notis  Josiae  Mercorii.    Ad  editionem 
,  Parisiensem  auni  ^uam  fidelissimi  repraesentati« 

8.  1825.  2  rlhlr.  16  ggr. 

Ißillcrbecf,  Dr. 3.,^önbbud)  t>er  oltcn® eograp^ie, 
für  @d)Ulen  unb  jum  9iacl?fct)lagen  bd  bct  IBorbcrcitung  auf 
bic  flofftfd)eu  e*riftlleacr.  ßr.  8.  (27iS3o9en)  1826.  20  99r.' 
^ec  ^i.  äierfalfft,  1)011  me^tfven  geac^teteii  0(^tttmdiincm  aurStud« 
«Aeitun^  tiefet  «Bectt  aufeefotbect,  %at  boleC  all  diel  oofgejMt, 
bat/  für  bie  Eectfire  hn  (Hantier  unb  befonbcrS  für  ben  Sortrag  ber  aU 
Im  ®ef(^)id)tc  unb  auf  ^etebrten  (Sd)ulen  uncntbei)rti^en  ©tubium  ber 
'Ott«»  65ec9rapl)ic  jit  crleid)tcrn  unb  gu  beföctcyn.  (5d  iffc  mit  ber,  einem, 
gu  foIri)cn  eiemcntav?  Unterricht  befiimratcn  «^anbbu(^c  not^menbigen 
^ürje  bennoc^  bie  mddltd^tle  flSoUftAnbidflit  tmuiibeii  worben, 
f0  ■  baf  ein  BSfiting  b(t|fetbe  mit  me^rerem  ^o^e  aM  btr  ^eiodbo^ii^ctt 
Sc^ica  stt  S^ati)e  2tef)en  fanV/  unb  m(^tleid)t  etwod,  bat  nur  einiger  7Cn# 
beutung  xomVus  if^/  barin  nermilfen  bürfte.  JDbwobl  eS  ntd)t  an  retdy 
auögeftatteten  ^anbbüd)ern  biefec  2BijTenfd)aft  für  @ele|)rte  felbjl  fe^)lt, 
fo  glaubte  ber  ^r.  83ecfa)Jer  bod)  bei  bem  SO?angct  on  öoUig  gwedmafi* 
gen  neuen  «|>anbbuchei:n  für  bie  ftubirenbe  ^ugenb,  burc^  btefe  3Cut()ülfe 
Mf  etüiacti  0eifaa  rechnen  gu  bürfen« 

xUenienflfd^e  Briefe  fiberbie  «efd^id^te,  bU  @itteR,  bfc 

^i{{enfdiiaflen  unb  ^un|!e  ber  alten  SBeff.     2(u$  bem  dngf. 

fibeffefet  unb  mit  2(nmerf.  berfebcn  Don  S.  ;3.  2%W*  dt.  8. 

§Rlt  1  Äartc  unb  ^m^fem.  @  o n (l  6  rtt)lr.  i e( 1 3  rtf)(r. 
IKannert,       (^eodra^bie  ber  ®rU(beit  unb  tt6< 

met.  SÄit  Dielen  harten,  gr.  8* 
83on  biefem  xoi&jtx^in  SBerfe  ftnb  bie  erflen  fe(()$  SbetTe  nod[^ 
ium^crabc;cfefetcn greife  ad  12rn;Ir.  in  l)aben;  ber  Vllte  a:i)eil 
loftet  2  vti}Ir.  20  ggr.  ber  Vlllte  3  rt^lr.  12  ggr.  IXtm 
ä5b§.  Ijle,  2te2(btt).  5  rt()lr.  Xten  ^8bö.  Ifle,  2te  2(btt).  5rtl)lr» 
16  sgr*   iDad  min  DoUcnbete.  (äan^e  iDßet  bemnacb  29  rt^ir* 


^fecbem  fbib  in  ben  «|>a|)n'f4tn  SSudb^anbtungen  gu  «^anno^ec 

nnb  Eeipjig  »on  ben  metflen  (\angbaren  gri  cd),  unb  röm.  ©laffifern 
t^eitä  febr  irobtfeile  Siert  s  2(bbrü(tc,  t{)ei(S  fcl>lijbare  Eritifdje  SfuSgaben^ 
fomo^l  mit  tatein.  ober  beutfdjen  2fnmer!undt'n  aU  aud)  mit  einigen 
Glommen tnien  unb  Special  ^äSörtcrbiic^ern  U^UiUt,  erfc^iencn,  worüber 
bfjonbere  U>crgcid>ni|Tc  auögegeben  toecben« 


Triest,  K5mgl.  Baudircctor, 

Handbuch  zur  Bercchnunj 

der  Baukoslen 

für  sUmmlüche  Gegenstände  der  Stadt- 
Landl^aukunst. 
In  18  JbthetlMngen 
M  Gthrauch  der  einsdnen  GoPcrke  um 
'     im  OetcWSft«*  der  technmlim  Beamtet 

gr.  4. 

flleryon  sind  erschienen: 

I.  Die  Arbeiten  des  Maurer»  .  .  •  J| 
IT.  Die  AAeUcn  dca  Zimmti  MWHl   •  M 

III.  Die  Aibritcn  d«s  Steitimce«  •    '    '  J« 

IV.  Die  iVrbeiten  de*  Tischler»    ...  TO 

V.  Die  Ai1»eiteii  de«  Sehlo»$er»,  des 
Schniuds,  des  Gcfft^wrÄ  ond  ! 
des  DralUßachter$ 

VI.  DI«  Arbe  iten  des  JWempncrir,  de«  j 
Kupferschmieds  y  Am  «t*Hf«r- 

n.  des  Bleidcckers    .    .   .   •   *.  *  ^'j 
Vn.  Die  Arbeite»  de»  Gla$er9  im«  j 

des  T5i»/«r«  ^ 

ym.  Die  Arbeiten  drs  Vammaetzers, 

de»  Bn»niieiM«ocAers,  de»  Dr»eh»-  j 
(er«  und  des  Seücra  ,  .  •  *  * 
Jede  Abtlicllung  -wird  elnr.cln  vcAäuK.  ^»I 
da«  «anxe  »ubscribirt,  »ablt  ein  FanRel 
•1«  der  Pf«M  der  «tnielnen  Abthcilmigcn  « 
welrbes  bei  Abllercning  <lcr  l.  tztcn  Helte  irj 
wird.  Der  Bogenijil  nach,  dürften  die  ^tt 
gen  1  —  8  bcNit«  «|i«cfibr  ntu  IWtttM 


•  Geschichte  unserer  Zei 

«  «eit  dem  Tode  Friedrich' s, 

▼On 

2BSnde.   8.  1824.25.    Vn^ls:  4%  ^^^^ 
Diese«  "WcA  uwfafst  die  inhaltreichc 
•hSngnifsvoHe  Zeit,  irdeU  die  lebende  Gen! 
an  »ich  vorüber  gehen  sah,  deren  Ereignisse. 
J  in  Fi  AgmrTiicn  noch  mehr  oder  weniger  ge|;es 

*Iud,  und  die  hier  ab  Ganze«  ror  im«  tnttJ 
üb.irr.i»chcndcr  WMung  ^med  Vielen  das 
Erlebte  in  dem  Zusaromcnhange  »eyn, 
aU  berichtigte,  von  üllcm  ZusaU  der  Parth 
der  tUbe  «ad  de»  Qautt  faniaiste  Tbattft 

«die  Int.  _ 
— j  «Der  durch  «eine  Geschichte  der  De«! 

u^fs  blnrdebend  bdiaimtf  Verf.  —  sagt  die  HaflMJ 

JPh  Zeit.  (1824.  Ergrinzungsbl.  110.)  —  vereinigt  I 

•>  und  Charakter,  um  die  inlialuch^^erc 

^  unserer  Zeiten  «rat  Glfi<ic  sn  erzählen,  nnd 

9^  gewftbrt   tlns  Lesm  »eine»  \^^erles  hohen  (• 

3«^  Femer  urthcUt  übe«  dickes  Werk  Letp 
33  (1823.  No.\m)  ,  »E» 
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D.  -i^.  i^. 

de  Salamandrae  terrestris 

vita,  evoluüone,  formatione  Traclatus. 

in  fol. 

Cxxm  figans  trcs  acri  incisis  4  .iÄWr. 
Cum  figuris  coloratis      -    .    5  j  ^^Ar. 

Es  erscheinen  in  Deutschland  selten  ■wissenschaft- 
liche \N'crke,  welche  in  Hinsicht  des  Drucks,  «o  "wie 
in  Hinsicht  des  Stichs  und  der  Illunilnaiion  derKup- 
icrtafein  so  sorgfältig  behandelt,  und  dadurch  der 
Aufstellung  in  einer  Bibliothek  so  würdig  sind.  Aber 
auch  der  innere  Werth  des  Werks  ist  bereits  aner- 
kannt, wie  die  Reccnsionen  in  den  Mvdiein.  j4nnalen 
(18-26.  Oct.),  und  im  Repert.  d.  Lit.  (1826.  No.  11.) 
bezeugen.  In  erstcrer  ^vi^d  gesagt:  »W^ir  können 
dreist  des  Verf.  Arbeit  als  ein  Muster  aufstellen,  yne 
man  solche  Monographien  wissenschaftlichen  Inhalt« 
zu  behandeln  habe,  um  sie  für  Jedermann  interessant 
zu  machen,  u.  s.  w.  Aufscrdcm  hat  der  Verf.  eine 
immense  Gelehrsamkeit  entwickelt,  die  leider,  jetzt 
seltner  in  dergleichen  Schriften  aDgCtroiTcn  wird.** 

M,  Ter.  Varroms 

de  lingua  latina 

libri  qui  supcrsunt. 
Ex  codicum  vetustissiinarumque.  edltionum  auc- 
loritatc  integra  lectione  adjecta,  recensuit 

A  Spengel, 

Aecedit  index  graecorum  locorum  apud  Priseianum, 
quae  cxstant  ex  Cod.  Monacensi ;  supplementum 
editionis  Krchlianae. 

8  maj.  1826.  .  3  ^«  20 
Charta  scriptoria  4  Sühi. 

Wie  sehr  eine  neue  Ausgabe  des  Varro  ein 
Bedürfnifs  war,  ersieht  man  unter  andern,  wenn  es 
in  einer  über  die  vorstehende  erschienenen  Recension 
hcifst:  M^eidlenlc  aber  ein  lateinischer  Grammatiker 
besonders  bearbeitet  zu  werden,  so  wrar  es  gcwifs 
der  gröfste  Polyhistor  seiner  Zeit,  Ter.  Varro.  Seit 
dem  J.  1G05  war  keine  neue  Kecension,  ja  kaum  ein 
besonderer  Abdruck  vou  seinem  W^erk  de  lingua 
latina  erirhienen."  Welche  bedeutende  llülfsmittel 
der  U«  rr  Herausgeber  benutzt,  und  was  er  gelei.stet,  fin- 
det man  mit  sorglälliger  Abw.'igung  angegeben  in  den 
zwei  bis  jetzt  erschienenen  Beurlheilungeii,  nämlich : 
im  Philolog.  Litcraturbl.  zur  ..öligem,  Schuheitun^ 
(1827.  No,  1.)  und  in  Becks  licpcrtorium  (182/. 
No.  1.  S.  39  —  45). 


Vom  Königl.  Staatsralh  und  Ober- Landforst mii&ter 

G,  L,  Hurtig, 
ist  kiir/Iich  ei\schi<Mi<'n : 
1)  Anleitung  zur  wohlfeilen  CuHur  der  U'aldblufsen 
und  zur  Berccimung  des  dazu  erfodcrlichen  Zeil- 
in>fl  (li  Jdaufwaadcs.   Durch  6S0  Beispiele  erläutert. 
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'Alterthumskunde^  '  z^:  . 

I> isaer tazioni  delP  Accademia  Rbtnana  di  Ar^ 
cheologia.    Tomo.  seeontdo.    Roma,  gedr.  bei  Phi-^ 
Upp  und  Nifol.  ^de  Momaniä 'iB^i, ,  XIL  ybu  S:  in 
/  -  4*  mit  mehr^ern  Kupfern*  i  •  . 

Zwanzig  Abhandlimgen)^  die  z'^m  Tb«U  neue  Ent- 
deckungeD  bekannl;  machen,,  füllen  di^en  aticknn  vjßand. 
1«  Memoria  intorno  ad  aicuni  prestosi  ornamentl  antidii 
a*or6,' tcoperti  in  Parma  nell*  anno  l89I.    Di  JPietro  di 

^Lama^^  Frefetto  del  Ducal  Museö  Farmepse  etc.    Indem  < 

'  der  Grund  de«  Bodens  Sur  Errichtung  eines  neuen  Thea- 
ters aufgegtaben  wurde,  entdeckte  ma#  theils  verschie- 

t  dene  IVIosaik  •  Fussböden  ,  theils  Gegenstände,  von  Gold,  ' 
die  für  das  Museum  acquirirt  wurden.    Von  jenen  wird  '  ^ 
S.  6,  von  diesen  S.  9  ff.  gehandelt;    jene  sind  Taf. 
diese  Taf.  2.  3.  zum  Theil  abgebiUVcL.      Es  sind  zum  \ 
Theil  viele  und  seltne  Goldmünzen  der  Kaiser;  auch 
eine  von  Gallienus  an  einer  Kette,   nüt  der  Aufschrift 
Üeo  Auguste  un<l  dem  Kopfe  Augustes  auf  der  Kehrseite. 
Der  Gebrauch  der  Armbänder,  Ringe,  Kettchen,  wird,  , 
srodann,  wenn  er  unbekannt  seyn  sollte,  gelehrt  und  die  ■  • 

.Ursachen   der  Vergrabung    dieses    Schatzes  aufgesucht. 
Ein  Grundrifls   des   Theaters   ist  Taf.  4.  beigeliigt.  2. 
S,  45.  Memoria  suir  importauza  dei  Monumenti  che.si 
trovano    nei   Cemeterj    degli  antichi   Cristiani  del  con-  . 
torno  di  Roma,  letta  —  dal  Canonico  Gius.  Settfle^  I'rof.  ' 
di  Matern,  applicat«  nelP   archiginnasio  della  S^pienza 
etc.    Di^  Absicht  ist,  darzuthun,   dass  die  Denkmale  in 
den  Katacomben  der  Umgehend  Roms  verschiedene  Puncte 
des  Dogma  und  der  Di^ciplin  erläutern  und  einen  nicht  , 
unbedeutenden  Zweig  der  kirchlichen  Tradition   ausma-  • 
eben.    Auch  die  Malereien  und  die  Glasarbeiten  in  den  . 
Cömeterien  werden  erwähnt.     3.  S.  107.  Discorso  del  • 
Gav.   Luigi  Marini  sul  ritrovamento   da  lui  fatto  del 
metodo  di  descrivere  la  voluta  Jonica  Vitruviana.  Zu- 
gleich wird  die  Geschichte  der  Versuche  die  vilruvische 
Volute  zu  construiren,   kritisch  und  praktisch  vorgetra- 

.  gen.    Eine  Kupfertafel  dient  zur  Veranschaulich ung  der-  , 
selben   und   des  Versuchs   »on  Marini,      4.  S.  129.  In 
veterem  Demetrii    Superistae  Inscriptionem  Conniienia-' 
rium  habitum  — •  a  Josepho  Melclüorrio.     Der  Stein  ist 

,  in  Kupfer  gestochen  und  war  lange  unbekannt,  wurde 
durch  einen  ungefähren  Zufall  in  der  villa  des  Q&fJiufti^ 

.     ^Ug.Rept.  1027,  Bd.  n.  Ä.  3.    .  .      L        •  . 
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162  Allerthumskande. 

Alban!  entdeclit.  Die  Inschrift  i^t  im  elegischen  Vers- 
tnaasse  abgefasst;  Demetrius  unbel^annt;  d&ss  aber  Su- 
perisla  dem  Vorsteber  des  apostoliscben  FalaAtes  bezeich-^ 
ne  und  diese  Benennung  nicht  vor  dem  S^en  Jahrh.  vor-« 
komme,  wird  dargethan.  5,  S.  149.  Sopia  un  antico 
ed  inedito  Basslrilicvo  Vaticano  rappre2»eiitante  iina  See- 
na fanciullesca  de*  Saturnali,  disseite^ione  del  Marche^e 
G.  Melchiorri,  Weitläufig  wird  von  den  Saturnalien 
selbst,  von  den  dabei  gewöhnlichen  Spielen,  gehandelt; 
das  Spiel  mit  den  Nüssen  scheint  aut  dem  Relief,  das 
abgebildet  ist,  vorgestellt.  6.  Sugli  anticbi  Battisterj, 
Dissertaz.  del  V,  Abbrfte  D.  Alhertino  Beltenghiy  Procu- 
ratore  generale  de*  Monaci  Camaldolesi.  Verschiedene 
noch  vorhandeÄ  oder  bei  den  altern  christl.  Schriftstel- 
lern erwähnte  Taufcapellen  werden  angeführt  und  be- 
schrieben. 7.  S.  203.  Deir  atto  deir  Apollo  di  Belve- 
dere,  Commento  di  Melch.  ^ftssirini.  Erst  die  verschie- 
denen Meinungen  über  den  gesus  des  Apollo.  Der  Vf. 
verrouthet,  dieser  Apollo  sey  der,  von  den  Alten  erwähnte, 
Apollo  ActiacuM,  der  die  Chlamys  über  die  Schulter  ge- 
worfen, um  desto  fähiger  zum  Schiessen  zu  seyn  und  nach 
erhaltenem  Siege  der  *  fliehenden  Kleopatra  nachhlicKt. 
Uebrigens  wird  auch  von  der  Gruppe  desLaokoon,  S  23 1, 
gehandelt,  g.  S.  239.  Intorno  una  lapida  Cristiana,  Let- 
tera  dl  demente  Cardinali.  Die  Inschrift  gehört  in  da< 
4te  Jahrh,  und  ist  von  keiner  grossen  Wichtigkeit.  9. 
"S.  257.  Osservazioni  intorno  un  antico  framment«  mar- 
moreo  di  Fasti  consolari.  Das  Bruchstück  gehört  in  die 
Zeiten  Augusts  755 — 59.  U.  C.  und  die  darin  vorkom- 
menden Namen  geben  Gelegenheit  zu  vielen  und  schätz- 
baren genealogischen  und  historischen  Erläuterungen  in 
dieser  Abb.;  der  Todestag  des  L.  Cäsar  und  die  consu- 
larischen  Fasten  der  ersten  sechs  Jahre  der  christl.  Zeit- 
rechnung dadurch  erläutert'.  10.  Di  un  antico  sigillo 
capitolare  Osservazioni  —  da  L.uiL>i  Cardinali.  Es  be- 
endet sich  diess>6iegel  im  Archive  der  Basilica  di  S.  de- 
mente zu  Velletri,  und  wird  durch  mehrere  andere,  zum 
Theil  nnedirte  Siegel^  die  hier  eingedruckt  sind,  erläu-' 
tert,  so  dass  diese  Abb.  ein  nicht  unwichtiger  Beitrag 
zur  Geschichte  der  Siegel  ist.  Auch  werden  die  ver- 
schiedenen von  V^elitrae  abgeleiteten  Arljectiv  -  Formen 
angeführt ,  S.  314  f.  II.  S.  371»  Dissertazione  sopra 
rauLore  delia  prima  traduzione  iatina  delle  Lettiere  Gre- 
che  di  Falaride  e  di  altre  traduzioni,  delle  L|uali  si 
attribuisce  la  gloria  al  Famoso  Legista  Aretino,  Fran?^ 
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.  ceica  Ai^lti  ,  lattn  —  dal  Canonico  Anqtlo  BaJ^Ui^Utii 
(mit  einem.  Anhupg«  bandtohrif^ofaier  C^)  3Hof0  <iet 
dreas  Contrarius  aua  Venedig  an  Franciscus  Aretioiii,<  |- 
We4«r  di€««r  Fran?'  Accolti,  nocb  Frans  Grifolini  aus 
Arezzo  (von  welchem  gleicbf.ilU  umitSi^dlicher  geban- 
delt wird)  sind  VerfaMer  der  Uebersetzung  der  BrieUg  <iB9 
bal., 'fOD^efp  Fraazi  Sohn  doa  i^ai.fim^  Verscbwürui^ 
enthaupteten  Grafen  MariK>tt0).  —  S.  40^.  Della^Formii' 
e  delle  Farliv^egti  anücbi  templl  Criatiani;  diaserta^sion« 
di  pubbl.  Prof,  di  Aittil#plogia  nell*  arobigii^.  ^ 

Komano  etc.    Die  Schriftsteller»  welche  früher  von  der  / 
Form .  upd  dqfti  Tl^Ufp  der  cbnstL  Tempel  gehandiftk 
b|ibiM>«  werden  genaiittt,  dana  die  ^▼«rtclu#49nen  Bene»* 
nüjfgen  deip  TeijCipel»  angegeben ,  die  ursprünglicher  FoVlli 

■  •  Basiliken  beachrieben  und  ihre  Theila  dur^sbge^an« 
gen).  £in  Griuidriaa  ^er  Basilica  di  S,  Qemeoii»  ip  Horn 
ist  beigefügt;  ^«  ^S?*  Disaertazione  sopra  una  anltca 
Itcriaione,  rlnvenuta  nsl  territorio  di  Ciyita  -  La,vi^ia 
e^pe^^ante  alla  ciuJk  di  LiiDuvio  del  Sign.  Niecola  Rani, 
In  4tm  Gebieten  der  votaebrnsten  Besitzer  von  GiyicaK.- 
lavinia«  der  Hrn.  Freaza,  sind  bei  Ausgrabungen 

mehrere  Stücke  eines  alten  Marmore  gefunden  worden, 
die;,  ^enau  vereinigt,  eine  lange  Inschrift  darboten,  wel- 
cbe  für  die  Geschichte  des  alten  Laouvium  eben  sowolkl 
als  für  die  römische  unter  K.  Hadrian  wichtig  ist.  Sie  ^ 
ist  in  gegenwärtiger  Abb.  erst  stückweise  mitgetbeilt, 
dann  im  Ganzen.  Sie  enthält  eine  Staatsverordnung  uad 
ist  auch  für  die  latein.  Sprache  und  deren  Geschicbia 
und  Gebrauch  merkwürdig,  —  S.  465.  Des  Präsidenten 
Nicola  Maria  Nicolai  Fortsetzung  der  Storia  de.'  Luoghi 
una  volta  abitati  nell*  agro  Roi»aQO.  (Cap.  3.  handelt 
von  deu  alten  Ortschaften  Latium's^  Politorium,  Tellene% 
Ficana  und  MeduUia  j  das  4te,  S.  471,  von  Ostia,  sehr 
ausführlich  in  altern  und  spätem  Zeiten  i  das  5te,  3.49^, 
von  JLaurentum,  Lavinium  (S.  500)  und  Lauro  -  Lavinium 
auch  der  villa  Liaurenlina  des  Plinius  ;  das  6tef  von  der 
alten  Stadt  Ardea  und  ihrem  Gebiete  (das  heutige  ArHea 

.ist  nur  das  Scbloss  der  alten  Stadt).  Die.  Gescliichte 
dieser  Orte  ist  in  der  nuttlern  und  bis  auf  die  neuere 
Zeit  fortgefiUirt,  und  S,  565,  ein  Anhang  von  2  ürkun-  . 
den  aus  dem  Mittelalter  beigefugt).  S.  569.  Hagiotia- 
mento  sopra  una  testa  antica  maggiore  ^el  naturale  di 
rosso  antico,  rappresentante  un  Sileno,  disotterata  pres» 
so  Castel  Gandoifo,  del  Dottore  Alessandro  Visconti, 
JDer  acböne^  K,opf|  /den  der  Epbeukcaoa.  «um  Silen  maelt^ 
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^      ittingeii  'ubdrlaclcftt.  — -  S.  589.  lümtkrasioae  &  im  «mUli» 
toetradrachiiio  d?  argen to,  autonome  ^t  iiiedito,  battiHo -in  . 
TÄriifoto;  co\  Mme  dei  Neapolitani  (Ncono)  del  Dott 
'AUss.  Visconti,    (Die  seltne  Münse  befindet  tiiftlf  jcftst.  ^ 
«n  d«r  Sammlung  des  Duo  de  Blacas).  — S.  (SÖI.'Deaoiä- 
-  zione  brevissima  (?)  di  un  antico  Vaso  di  creta- €Oiim 
tiella  Bibliotecai  Vaticana  del  Dott.  AUss.  Vt#c#fiti  (di«, 
*  i^iete  Figuren  enthaltende,  scböhei  in  3  Farben  gittnialtlB '  , 
.    Ijrotae  Vase,  sollte  biJltg  ooloriTÜ  dargestellt  seyn,    aiff  \  ^ 
den  2  Tafeln.    Sie  zeigt  auf  d^r  einen  S^ite  die  heia»-' 
liebe  Ankunft  doa  Orestes  in  Atben  während  der  Feier  . 
des  Bakebusfestes,  anf  der  andern  die  Befreiung  dessel- 
ben von  den  Furien,  nacb  des  Hm«  Verfs*  £rklätiili)(« 
Auch  der  Hals  des  Gefasses  hat  Figuren  und  noch  niari- 
,^  ^he  andre  Verzierungen).     S»  6li.  Sposizione  di  alcun'e  * 
•intiobo  Isorizioni  Cristiahe  proposta  dal  Cav.  Piitro  Vis- 
^ '        «onlf,  •  (Von  fiollettl  und  andern  edirte  ohristl.  Itischril- 
'  «    .ten  werdenr  hier  genauer  erklärt)*   ünbang,  S«633,  stelk 
.  ^ristl.  Inschriften  auff  walohe  btweismi»  daaa  die  lieich- 
mme  der  Märtyrer  zusammen  begraben  worden  sind 
wd  iiire  iVl^ngo  'durch  Zahlen  ang^^ben«   S.  639.  H^la^ 
ciona  delli  ritroramenti  di  antobe  cose  seguiti  in  IWbhi 
\     e  ne*<  suoi  diatorni  dal  prlncipio  dell*  a^  1823,  von  dem«  . 
selben  Cav.  Pittro  Vis^nd  (der  erste  Theil,  S.  64}^  ^ 
handelt  von  den -im  Innern  Roms  gefundenen  Antikeif«  , 
einige  Statuen  von  Silen,  Nymtiijen  u,  s.  f.«  der  zweite 
von  den  in  der  Umhegend  entdeckten}  mit  2  Kupferta* 
^^feln.     S.  68 r.  j4loysii'  Cardinoli  Prodromus  ad  iliustra-^ 
tionem  lapidis  Strato nicensis  nuper  (nunmehr  vor  10  Jah- 
ren) :inventi.    Den  Stein  mit  der  langen  aber  lücken- 
'  '        vollen  latein.  Inschrift  von  Banck   2u  Eskihissar  gefun-  ' 
den,  enthält  ein  Gdict,   aus  der  Zeit  Diocletian.s ,  wel- 
.       ches  die  Preise  mehrerer  Dinge  angibti     Es  ist  mit  ge- 
wöhnlichen Lettern,  S.  688 — 7co,  mitgetheiit,  am  Schlüsse 
.  mit  den  LiCttern  des  Originals»  auch  nocb,   S.  73^»  ein 
Bruchstück    einer    ähnlichen   im   bouihon.  Museum  zu 
N     Neape^beündlicben  InscUiii't.  •  .  .  -  * 

* .    JlecJ  Muäep  Bqrbonico.  (f^cL  It)  Fascicolo  VL 
■ß  VIL  Stamperia  ß.eate^  itfaS,  in  4.' 

Dns  sechste  Heft  enthält  folgende  Kupfertafeln  mit 
ihrer  Erklärung :  17,  Anbetung  der  3  Weisen  des  Mor- 
genlandes, Gemälde  von  Andrea  (Sabatino)  di  Sa.erno, 

Sai«rno  ums  Jubr  1480  geb.^  dessen  Verdienste  im 

«  • 

♦  '  •  ■  *  •  \ 
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Gommentare  gerühmt  wer4en).    iQ.  Venus,  pisca tri x  und 
Narcissus,  zwei  alte  Gemälde  in  einem  Zimmer  zu  Pom- 
peji, jede«  I  Palm.  9  Zoll  hoch,  i  Palm.  11  Zoll  breit. 
19;  Piarlxus  auf  dem  Widder  durch  4en  H^liespont  rei- 
.  ten^/  ii^^ndgepiälde  von  Pompeji,  2  Palm,    Zoll  lim  Viep- 
,  eck«. ;  \Jeher  dieMm  ^Gemälde  isi^  auf  »chwarzen  Grund 
f|in«  ^efii'igelte  schwebende  Siegsgöttin ,  in  einer  Hand 
eine,  patera  mit  Weihrauch,  ia  der' aqdern; einen  Can4e- 
laber  haltend«  übet  den  fllügela  der  Victoria  irtebt  eine 
Fr«i.^(yteUel^t  SyV^::<}ineis  Provinz)  h^ervor,  die 
'^eibraucli  auf' den  Cafide^hto  ipendet«     26,  Zw^ei  Ge» 
niHla«  tod  Tbier|a^deQ%.  ia*'de^t^ibeii*Ciebftu4e{  a  Pom«« 
fe']u   21»  Trtt^keiier  3etyrv  imf  etne^  ^bierfeHe  liegend; 
ift  tiatarlichte  <9.röiMe,9  in  Herejklao^  ini  -Jul.  1754  gor 
lundea.    SS.-  Vief  .Knaben,  jeder  3  f  ahn«  liocfo,  -Brooaen 
ebendatelbit  auf  gefunden ,  (aadbre.  sind  Tef.  45,  &• 
abgebildet).    ^3*  Apollo,  Kleine •  broh«.  S|akue,  3,  FalaS^^ 
byoäi 'ML  Pompeji  gefunden«  r  nnd  1 808  ins  königl.  Mt^ 
aenm  gebccebt.   Ex  >teliit.  Anbefcleidet  f  init^  der  ilyra  in 
der  Hand|  -Soaiertt  feine,- Arbeit  t .  .  94*  Adonis  auf  Jüfav» 
inor  grecebetto,     Palm.  Jkocb,  in  dem  ^Gampan.' Ampbir 
theater  gefunden.   Die  Attribute  'aind  doch  tiir  jiie^Dea-  . 
|ung  nicht /,gao9^  zureichend,    '95.  Gruppe  ana  griedi» 
lifla^mpr  »  al^heifder  F^un,  den.  lil^i^e»  Bekchna  auf  aei-^ 
ner  'Schulter.,  triagend«  aut;,  der  FenHisiaehen .  Sammlung, 
7f  ^alm«  boclf.  i.^sd«  J3ie  Fametische  Flora  aüs  g rieche 
Müifrnuir»  13  Palm«  hoci^f»^  27.  Bästen  d0s,  Herodotus  mid 
its  Thucydidea  (mit  der  Aufsehrifit  dör' Hamen,  wo.  dei^; 
Bildhader  iin  Namen  /dea  Herod.  ^inen  |>edeutenden  Fehf 
1er  gemacht  hat)  und  die  Büste  einea  nweiköpf.  Hermaa 
(auch  aus  dem  Hause  Fernese).    38*  Oädalu^  vnd  lica«^ 
ms ;  Faun  mit  dem  'Bakchus ;  ein  tanaendet  Ft^nn ;  Jole' 
vier  GameiBn  aus  der  Farnes.  Sammlung.  .Yoreüglich 
gross  und:' schdtt  ist  ^ der  erste,    29.  Italien,  ^rikichiscbe 
gemalte  Vase.   Der  Ganon.' de  Jorio  glaubt  auf  ^ dem  Ge« 
l^älde  die  geraubte  Marpessa  zu  erblicken.     30.  Zwei 
andere  gemalte  Vasen.     Die  erste  zeichnet  sich  auch 
dtitbh  ihre  Kleinheit  aus.   31.  Zwei  bisellia  aus  Bronae» 
32.  ßron%ena  in  Pompeji  gefundene  Vase,  ein  sehr  vln^ 
Z;ierter  Krater:     Diese  beiden  letzten  Numern,   so  wie 
die  Qeojiälde  bat  Bcchi,  die  Sculptur- Arbeiten  Finoti  cr«< 
läutert.  —  Im  /ten-'IJefte :  Ta^  33.',  Die.heiUge-Familie,- 
Raphijels  Gemälde  aus  der  Farnes.  Sammlung.    34.  DeC' 
bei!«  Nicol^uSi  Erabischof  von  Myrf  in  JLycien,  Gees*' 
von  Au^i*^  \Sabba^no)  di  Salerno«  .  35«'.B%kcbiis  und 
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Sil«nas,  alte«  Gem.'  von  Ponip6|t,  Palm,  höeh^  7  briStl 
56»  Eine  halb  liegende  Npjadey'^-'tAid  Danae,  auf  wetcho 
der  goldne  Regen  herabträufitkl  S  khe  Gemilde.  •  (Dies« 

'4  Numern  von  Becbi  erklärt,  aasfiihrlich  33).  37.  Ae^ 
gyptiacher  Prietftet  (^aatophorus}  von  Basalt  3f  Palm, 
boch«  aus  dem  HauAä  Farneae,  veb  Seiten  dargeatelU» 
38>  'Oie  berübmt^  17^9  im  HeftiuL  gefund«kie'  ftatua 
equestris,  aui  £ihein  Stück  «matmo  grecehetto*,  des  M«  - 
Nonius  Balbüs.  39.  Die  ganz  Shtiliche  statua  equesiiit 
des  M.  ^onius  BalbuA  des  Vat^rk.  Eine  junge  Da« 

me  zur  Familie  ded  Nonius  ßalbds,  aus  griecb.  IVlarmor« 
mit  jenen  in  dem  Herculatl.  TbeateV  1739  gefunden.  41. 
£iiie .  andere*  iunge  Frau  von  gr.'  Matm^'  6f  Palm'i  boch, 
mit  jenen  Statuen  eKendaaelbit  und  zu  derselben  Zeit 
gefunden  und  g1eicbfal]i  dieser  Familie  angehörend.  42*' 
eine  dritte,  und  4^,  eine  vierte  (7  Palm,  hohe)  junge  ^ 
Frau  derselben  Familie  ebendaselbst  gefunden.  (Die 
Nument  37— 43$  vbn  Fiitatf  erklärt).  44.  Ein  Calenda* 
rium  ruf^ticum  aus  -märmo  grecchetto  mit -Bildern  und 
J^kufscbrift,  kurs  erläutert  von  Franz  Javarone.  ^  45.  EinA 

'  gemalte  Vase  (Qlöcke.)  mit  Ueberscbrift  der  4  Figuren': 
JCat^ag,  Ktof-io^f  ^torvö^^  Sifiög  (vom  Cano4.  de  Jorio 
erklärt).  46.  Zwei  bronzene  Pfannen,  beide  aus  Pom* 
(mit  Commentar  von  Paraseandolo}.  47.  ZweLkle!^ 
^ne  bronsene  Gefässe,  auch  aus  Pompe]!,  durcb  Form  und 
Yerzieruiyg  iusgezeicbnet  (von  Caterino  erUutert).  48* 
Alte  Münzen^  (eilf  Stück,  theils  aus  Silber,  theils  aus 
Bronze,  von  Städten  Unteritaliens,  merkv7.tirdjg  dujrcb 
Bild  ^nd  Aufschrift, ,  von  Avellino  erklärt). 

Mathematik,       :  ' 

Anfangsgründe  der  Jioliern  Matkematih  C) 
Miun  (iebrä'uche  bei  seinen  Vorlesungen  bearbei'- 
telj  f del,)  . von  Thaddä  Siber,  Pröf,  am  hon. 
L'yceum  %u  Milnche/h  Mit  Litkographirier^^  Zeich- 
riungen.    Sulzbat  h  ,       Seidel*e  Kunet  -  li^n.  Muchh. 

i8a6-  IK  i38  Ä  ö.   ib  Gr.  ^  ,  ' 

Wievrobl  «ich  der  Verf.  »dieser  kleinen  Schrift  vdr 
ungünstigen  Beurtheilungen  dadurcli  zu  schüt^.en  sucht, 
dass  er  sie  ausdrücklich  zu  seinen  Vorträgen  bestimmte, 
so  inuss  doch  ein  in  den  Buchliaiidel  kommendes  Buch 
nicht  als  ein  blosses  Manuscript  für  engere  Kreise  be- 
trachtet werden,  und  der  Kritik  ihr  Urtheil  unbeuom« 
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8l«ii-8<rfii.,  mnii  da  ste^imUr  andoni  das  tietG^lft-iiii^. 
sttm^  Kaufe  auf sumuntera  odölr  davor  "^su  >^arti«R. '"  Jiii 
dec  That  ^ab'er  findet  Mch  ü»  gegeii,ipartig«^  Falle  •melir 
«u  tadelii  ab  loben,  Der  Titel -^enpricfaifc  bei cWei^ 
tem  m  .viel,  -denn  wer  wird 'unter  den  ertten  Element* 
tea  der  DiffefentiaN  .  und  ^titegrol- IVecbnung''und  4^ 
l4.e|ire  ^on  den  Regela^nitten,  aUet  äif  138  'Selten  «b* 
gebandelt«  auüh  mar  Anfangsgründe  d^r.^faöbern  Mitbe«'^ 
nMtik  veratebea.  Hier  bätle  doch.  Ufenigstens  Einij{'ea' 
yoa  den  Jleibent  und.  von  analytiieher  .*Mepbanik>  die  \% 
und  gar  nichts  anderes  aU  Geonetrie  des  BewegU« 
chep  itt,  und  jet^c  fteineaWega  mehr  cur  afigewandted  « 
Matbei^atik  gerechnet  werden  icann^  '* beigebracht  wer- 
den müsaen!  Vor  allem  aber  erlaubt  «ich  Ref.«  (»ffentüch 
dia.  Frage  atiizuwerfen :  waa  durch  einen  solchen,  diirf« 
tigen  und  ,oberflilGhlioheci>  Lycealimterricht  in  böherev 
Mathematik  eigentlich  beiweckt  werden  »oU?  Möchte« 
doch,  rBehofden  tmd  Spbuldirectoren  .neben  der  Uebev* 
8ettgttng,'\daAs  ee  eixfer  gelehrten  ScHulanstalt  sur  gros- 
fen  Schande  gerei^ti  wenn  sie  ihren  Zöglingen  keine«, 
gründlichen,  anregenden  Elementarunterricht  in  den  |na^ 
themati&cheo  Wissenschaften  ertbeilt,'  auch  daa  bedeti* 
kens  dass  da»  Kosten  der  jungen  Leute  von  allerlei 
mathematischen  «OiscipUnen  nur  Vielwisserei ,  Flaehbeit 
und  Dunkel  erzeugt,,  und  sie  für  den  Universitätisunter» 
riebt,  der  alles  das,  waa  aici  nur  mit  den  Spitzen  da^ 


tüchtig  in  Euklidischer  GeofBetrre  und  Algebra  in  den 
beiden  Trigonometrieen ,  '  und  allenfelta  in  den  Kegel» 
achnitten  bewanrlert  und  geübt  aeyn  (däa.  Alles  kann 
-ohne  groisen  Zeitaufwand  auf  der-^ Schule  vorgetragen 
werden,  wenn  die  Classeu  gehörig  in  einai|der  greifen)» 
dann  findet  sich  für  den  Vortrag  der  Analysis,  der  ana- 
lyLiscl»en  Geometrie  und  J/iechanik  vortrefflicher  Boden« 
Nach  andern  Griiadsäteen  scheint  der  Unterricht  auf 
4em  Münchner  Ly«eum  beateilt  all  seyn.  Wir  erhalten  ^ 
daher  S.  i-^(S  ^ne  Einleitung  in  die  Analysis,  die  die 
BegrifFe  von  unendlich  Grossem  und  Kleinem  entwickelt^ 
von  beiden  schwierigen  Begriffen  aber  so  unbefangen  - 
«pricht,  als  ob  dieae  Inlinitesimaltheorie  ^ar  keiner  Ein- 
würfe fähig  wäre.  Die  Folge  dieser  Behandlung  kann 
nun  nicht  leicht  eine  andere  seyn,  als  dass  der  Schüler 
entweder  aich  a«  undettüieh«  Begriffe  gewöhnt  <wu-^ 

'•■  •  ••  ■■  ; 


Digitized  by  Google 


16S  t  Mathematik.  \ 

durch  nun  der  gröiste  Nutzen  der  Mathematik :  AufheU 
luiig  des  Kopfe«,  verloren  geht),    oder  dass  ihm  JVliss* 
trauen  gegen  die  Strenge  jder   \V'issen$c1iaft  eingellöast 
wird ,   was  ihn  derselben  entfremdet.     Hierauf  werden« 
S.  6 —  15»  die  iVegehi  der  einfachen  DifFerentiation  ent- 
wickelt und  eine  Anwendung  auf  Ableitung  der  Bino»  ' 
mialcoeiEcienten  gemacht,   was  eben  nicht  zweckmässig^ 
scheint,  da  in  einer  systematischen  Darstellung  der  bino* 
mische  Lebrsats  eher  der  Dilferentialrechnung  zum  Grun« 
de  gelegt,  als  durch  diese  bewiesen  werden  dürfte^  weim' 
es^  gleich  Käsmtr  getban  bati    Auch  dient  dieta  Ablet* 
tung  eben  nickt  dasu^  über  den  Geist  des  Calculs  Licht 
EU  verbreiten«    Jetzt  folgt,  S.  15  —  21,  die  Lelire  vom 
Grämen  vn4  Klettisien ;  (eige^üxch  nnr  die  Regel  eine 
üuiKttioa  v.or  Einer  yerinderU^lieii  sn  differentiiren  und 
O  KU  •«tzcnf  dur'  h  Beispide  erläutert).   S«  ai  — a8« 
»Anwendung  auf  tr  .ooometrMha  Oiffaren'tialiedK  (tollte 
heisaen;  Differentiale  trigonometrischer  Functionen  und 
allgemeine  Beatininang  der  Tangenten «   Normalen  etc. 
•n  daiT  Cnrven)« «  Dann  Differentialien  höherer  Ordnung 
(eiee>halbe  Seite)»    S.  29  —  33.  Integralrechnung,  die« 
ein' 'paar  Beiapie(s        lotegratüon  irrationaler  Fnnctio*. 
iten  abgerechnet,  nicht  über  fjc»dx  hinausgeht  .3-  33 
*^46i  Anwendungen  der*  Integralrechnung  auf  Quadra- 
tur', ,  Rectilication  ete.    Schwerpunct  ^nnd  gleichförmig 
iNlMshleunigte  Bewegung  (ParalieJupipedon  sollte  sich  in 
Lyceallehrbuche  nicht  finden«  ea  kommt  ja  ven 
iihttüov  her).   Nnn  erat  folgt  bis  au  Ende  die  Lehre 
von  den  Kegekobnltten  1  wiewohl  die  Hauptformeln 
achon  lapgtt . gebraucht  wurden:  was  konnte  steh  wohl 
bi«  *<lahin  .der  Sohöler  für  eine  Vorstellung  von  dem 
Siaate  dcfrselben  machen «  da  nnn  erst  dies  alles  gelehrt 
jw>ird?<.  Hr.       gibt  diese  Abhandlung  für  eine  etwas  . 
moilifietrte.  Uefatarsctating^  von  Piaeid.  UBlnrieh  allerding» 
emvfehltmsvVertlien  irattotuw  analyticus  de  seclionlltuß 
£onicU  ans* ^  Doch  würde  er  wohl  geihan  haben,  sich 
j^mauer  an  das  Original  jcu  halten:  seine  Definition  det 
di|fpeahel  ist  zu  .engt  ^^n^  <1^®  schneidande  £benc\r  bxaucht 
/ii2rlft':gerad|B  der  Axe  des  Kegels,  sondern  nur  einer  von 
devlo^pitte  des  Kegels  innerhalb   desselben  nacV  ^er 
iG^tdfiäcbe  beliebig  zu  ziehenden  geraden. liinie  parallel 
•BsJseyn.    Die  Definition  der  Ellipse  ist  au  Weit,  denn 
jaae4c)UieMt  den  Wechseischoilt  nicht  aus;  mich  ist  nur 
ihei  dem  geraden  Kegjel,  von  dem  Plac.  Heinrich,  niclif 
-eb«r  Ur.  S.  immer  spricht»  der  Schniu  durch  die  Axe 
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.il|6tliWendig  gleichschankUehas  DreieolL .  Dieser  Ab- 
schnitt toUtaeher  eiki  Auszug  aui  dem  genannten  Werke 
:kei8seii.9'  inres .  besonders  ip  Bezug  auf  die  Hyperbel  und 
i!*5Hig  von  d6ii  genieiasamen  Eigenichaften  der  Kegal* 
•abnitte  gilt,  die  hier  gar  nicht  erwähnt  sind«  '  Dagegen  iat 
▼on  einigen  Anwendungen  'derselben  und  von  ihrer  ^ua^ 
dratnr«  Gubatur  und  Rectificatiqn  nach  der  Integralrecb- 
nnng  die  Rede.  Was -aber  Hrn.  S.  tewogen  hat,  dia 
!Ellipse  der  Parabel  voranausehicken  (da  doch  übrigens 
die  Bebandlungaweiia  davon  keinen  sonderlichen '  Ge- 
brauoh  mäche)  und  überall  statt  sBrennpanctc  tmvßtf 
•tSndlich  und  un£Vi{e^1\mässig  »Kraftpunctc  au  setzen^ 
davon  hat  sich,  wie  von  manchem  Andern 9  ^ef*  keine " 
befriedigende  Rdcbenschaft  geben  könnend 

^      Die  reine  Elementarmathematik ,  weniger  ah^ 
atract,  sondern  mehr  anschaulich  Und  leichtfass-^ 
lichj   aber  möglichst  gründlich  und  Wissenschaft'^ 
lichf  zunächst  ilir  seine.  Vorlesungen  an  der  hon, 
Bauakademie'  ins  Berlioi,  dann  auch  zum  GebraU'^ 
che  an  andern  ähnliehen,  fiehr  -  jinstalten ,  heson^ 
^  dei^s  ,aber  an  G^mnaeief^  und  zum  Seüietunier^- 
richte  bearbei^ei  und  mit  ^eÄr;  vielen*  TJebunssbei'^ 
epielen  vereehen -  von  Ur^  Mariin  Ohm ,\Froj!^ ' 
.  ektr.  an  der /konig  L  Vnivereität,  Lehrer,  an  der 
loa*  Baufltademie  (zu  , Berlin)  und  mehrerer  ge-* 
>  lehrten  Geseifechaften  fditgtied  (e}.'  JSreter  Baad* 
Berlin  iBiö,  hei  T.  H.  Riemänn.  jiuch  unt^r  dem, 
'\  hesondern  Titel:  <  Die  jirithmetih  bie  zu  den 
hern  Gleichungen ,  weniger  abstract  etc.  u^ 
464  S.     Zweiter  Band,     1826,'   auch  unter  dem 
Titels  Die  allgemeine  Grossenlehre  und  die  ebene. 
'  jR.aumgrÖ8senleJire  mit  Inbegriff  der  arkaly tischen 
und  der  ebenen  Trigonometrie  etc.    X  u,  568  6^« 
mit  3  Figuren  tafeln.    Dritter  Band,  .j8'i6;  auch 
unter  dem  Titel:   Die  korperliihe  RaumgrÖseerl-^ 
lehre,  mit  Inbegriff  der 'Sphärm  T'rigononietrie^  der 
beschreibenden   Geometrie ^     der   Projection  der 
Schatten  und  der  perspective.    XII  u.  ^^i  S.^^it 
5  Figur entajeln*  gf*^   6  RtlUr..  6  Gr. 

Hr.  O.  bat  schon  seit  längerer  Zeit,  noch  ehe  er 
aaine  gegenwärtige  Stellung  einnahm,  in  verscbiedenan 
üUnnem'  Schriften  «eine  eigentbümlichen  Aasicbten  $0* 
.Wohl  üb^r  dia  Systematik  oer  Mathematik  als  über  ein» 
^ne  LAran  akilwicktlt*  und  'das  Badüffniss  elne^  naiian 
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systematisch en  Bearbeitung,  einer  Revision  der  ganzen 
"Wissenschaft,  nachzuweisen  gesucht;  welchen  l'lan  er 
durch  seinen  sVersuch  eines  vollkommen  consequentea  - . 
Systems  der  Mathematik,«  Berlin  Ig22,  zu  verwirklichen 
angefangen  hat.  Wie  man  auch  hierüber  denUen  möge, 
•o  ist  doch  nicht  zu  verkennen,  dass  sich  Hr.  O.  mit 
Wärme  iür  die  Verbreitung  der  Mathematik  interessirt, 
l^nd  dass  er  (durch  2D)abrigcu  Unterricht)  sich  sehr  be-  " 
•cbteiiitfyreitbe  Erfahrungssätze^  über  mathematische  Ua- 
-^errichtsnethode  (^te.  eioe  eigne  Kuait  Ut,  die  oft  de« 
grötsten  Mathematik  er  am  meiiteo  ^abgeht)  erworbea 
Dat.  Davon  «e'ugt  Ueno,  nuch  vorliegeode  3<^rift.  Denn, 
\veiiu  ,d^r  Univemtättttiiterricht  (NB.  Veim  die  Sehu)eA 
die  gehörige  Vorarbeit  liefern!)  überall  .den  nUgemeiiiem 
abstractenv  philosophischen  Standpiincf'festbälty  das,  m^o- 
voii  dtfm  Zuitörer  sbhon  Brudiatncke  bekannt  sind,  «u« 
•ammenfasat,  «fgäaat  und  erwekm,  statt  der  ^inaehiea 
Beispiele  Metboden.  und  vollständige  Tbeorieen  ^ibt  und 
überhaupt  weil«fnellr  auf  dat->6anse  geb^  sq  miist  dia 
Unterweisung  an  Gymnasien  und  tecoifiscbeh  Anstklteii 
UMihr  den  Gang  psychologiseher  Entwidieiung  Dehmen» 
d.  b.  Tom  Anschaulichen,  Besond^rn«  ja  Einzelnen  aut* 
gehen,  um  durdi  stufenweise  Abstraction  sieb  bis  ani^^ 
Allgemeinsten  empor  au  .heben«  Zwischen  •  dem  Unteiü» 
riebt  tin  der  Gelebrtensobüle  und  an'  einem  tejänuscbea 
Institute  wird  dann  nuc  noch  hkiüptsachlich '  dM  su  bei«  . 
vfucksichtigen  seyn',  dass  dort  nfenr  auf  formal e|<  hier  . ' 
mehr  auf  praktiscbmateriale  Bildung  au  seihen  Int.  .Dies» 
Ansiebt  liegt  obngef^br  Tpriicgendem  Werke  %yxm  Grün* ' 
d^,  vlobei  noch  au  bemerken  ist,  dass  der  Verf«  dea 
Sftta:  »die  Analysls  erfindet;  di<9  Syntbesis  begrqpdeti 
•un$  nur  beide  Methoden  in  .VerbinduDg  führen  -sum 
gründlichen  .und*  umfassenden  Wistenf ,  ium  Wahlspruch  ^ 
gemacht  und,  was  der  (etwas  weidäuHge)  Titel  ver- 
spricht, Seispiele,  wirMich  im  reichen  l^aasse  gegeben 
}iat.  Gilten  wir  nur  eine  hiirae  tJebersicht  des  Inbaltä* 
JErsttr  Band,  Die  Vorrede  enthält  die  oben  gerühmten 
Werke  über  mi^tb^matiscben  Unterricht,  wobei  Ref.  mit 
Vergtf&^en  bemerkt  hat,^dass  sich  Verf.  durch  die  Liebe 
zu  seiner  Wissenschaft  nicht  verleiten  liess,  sie  auf  dea 
Gymnasiea  ^n  zu  groasem  Umfange  vorK^tragen  wissen 
SU  wollen.  Einleitung,  S.  I  —  8t  Grundbegriffe, -lirkla- 
ipiMig  und  Eiotheilung  der  Grössen! ehre.  I>aDn  Arith" 
VUlik  ()edopb  allgemeine  mit  den  Buchstahenzeichen ^ 
jCap.  1*  ^  9^  33«  Ein^dhate  Zableabe^tilFe,  Addition 
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und  SiiblMitftlofO  (bi^r  werden  die  GrundbegnfFe  von  eilt» 
f(egengeslt2ten  Groa^en  ttMh  des  .-Ref.  Dafürh»ken  grnnd- 
}kk  erörtert).  Cap.  S.  S»  34  —  71.  Multiplication,  Di> 
yieion  nebst  Lehre  von  den  Brüchen  (die  auf  äbnlielld. 
Weii^  itot  dem  Begriffe  der  Division  wie  di^  des  Nega- 
tiven au9  der  Sttbtraction  entsteht).  Cap.  3.  8.  72 ^8* 
Ganse  FoteAsen,  Wuneln.  Gebrochene  und  negativa 
foteiiten.  Nicht  .unpessend  nennt  der  Verf.  nach  Ant« 
logie  der  fthrigeik  entgegen'getettten  Operationen  di« 
Wurzel,  wenn  iie  zu  poten^iren  i«t,  den; Z>/£fiflni/i  die 
Potens/  Wenn  aus  ihr  die  Wursel  su  eiehen  ist,  den 
Madkand)^  Cftp.  4.  99  ««^'125.  Anwendung  der  vor* 
her  vorgetragenen  allgemeinen  Lehren  auf  be'sondere 
Zahlen;  Zahlensysteme;  -  besondere  Eigenschaften  der 
Zahlen;  Primzahlen  etc.  Clip.  5.  S.  126  —  157.  Deci« 
malbrüche.  Cap.  6.  S.  158 — 2o6*  Slrste  Abtheilung  der 
praktischen  Kegeln  und  Uebuiigen  in  der  Ziffern  •  und 
BiCcBstabenrecbnung  (recht  reichhaltig).  Cap.  7.  S.  207^ 
—  228»  Der  binomische  Lehrsatz  (der  Beweis  dem  We- 
eentlichen  nach  der  Euler'sche  von  1787)«^  Cap.  g.  S. 
229  —  254.  Von  dem  uumerischen  Wurzel- 4^üsziehen, 
Cap.  9,  S.  ^55  —  266.  Von  dem  Quadrat  -  und  Kubik- 
Wurzelausziehen  aus  algebraischen  Summen.  Von  den 
allgemeinen  und  imaginären  Quadratwurzeln.  Cap.  10. 
S.  267  —  300.  Zweite  Abtheilung  der  praktischen  Regeln 
und  Uebungen  in  der  Ziffern  -  und  Budistabenrechnung 
(s.  oben  Cap.  6»  bezieht  sich  auf  Potenzen  und  Wurzel- 
recbnung).  Cap.  n.  S.  301 — 318«  Von  den  Gleichungen 
überhaupt.  Von  den  arithmetischen  und  geometrischen 
Proportionen  insbe.sondere.  Cap.  12.  S.  319  —  354»  Von 
den  Bestimmungsgleichungen  (was  gewöhnlich  algebrai- 
sche im  Gegensatze  der  analytischen  heissen) ;  insbeson- 
dere von  der  algebraischen  (d.  i.  nicht  von  der  trans- 
scendenten)  Auflösung  der  einfachen  algebraischen  Glei- 
chungen mit  einer  oder  mehreren  unbekannten.  Cap.;  15. 
^*  355  —  396  Von  den  quadratischen  ujid  höheren  Glei- 
chungen (nicht  hlos  die  bpsondern  Äuflösungsmethodcn 
für  die  Gleichung  vom  gten  und  4tv.Mi  Gru'le,  sondern 
auch  allgemeinere  Satze,  doch  nicht  der  Harriot^sche). 
Cap.  14.  S.  397  —  406.  Von  den  unbestimmten  oder 
Üiophantischen  Aufgaben  (wie  billig  nicht  zu  ausfuhr- 
lich). Cap.  15.  S.  407  —  425.  Von  den  Progressionen 
oder  Zahlenreihen.  Von  den  einfachen  ai  ithmetischen 
und  geometrischen  Progressionen;  von  denen  höherer 
Art;    figurirte  Zahlen  (sollen  nur  kur/.e  Andeutungen 
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90yp)f    Cn^.  l6m  S.  426     445^  JL^^ritboieii  .mdr  bereit 
9ttDieri8che  Äiiiweiiduiig.     Cap.  17.  S.  446  —  455.  Voa  ' 
den  allgemeinen  unendli€ben  Reiben  ^(MeUiode -der  un- 
bestimmten Coefficienten  und  Anwendungen  deraelbeti) 
iin4  i^Leiben  für  Totenzen  und  Logaritbmen.  Qttf^'tV 

'  S.  4^6 — £n4e.  Kettenbrücber  Näherungsbrücbe. 

•       ,  Zwiiur  Band,    Allgemeine  Grösse^iebr«  (.eigentlich 
angewandte  AritbmetikJ.    Gap,  i.  S.  i  —  54.  Regel  de«  ' 
%n,  quinque  etc.    Cap.  2.  S.  35  —  54.  Algebraische  Auf« 
gaben.    Hierauf  Grossenlebre.    Cap.  9.  S.« 55 -.-74.  Zins» 

'  und  Zinseszins- Hecbnung  (als  zur  besonderi^  Grössen* 

'lehre  gehörig;  die  Zweckmässigl^eit  dieser  Benennungen 
will  Ref.  nicht  einleuchten).  Es  folgt  Geometrie.  Ciip.  I« 
S.  75  —  87»  Grundbegriffe  (hier,  wie  in  der  ganzen  Geo- 
metrie, dürfte  Manches  auszusetzen  seyn,  was  aber  dem 
Vf.  grössteiitheiU  schon  früher  gesagt  worden  ist.  Nocb 
immer  z.  B.  definirt  er  den  Winkel  durch  die  zwischen 
aeinen  ins  Unendliche  verlängerten  Schenkeln  liegende  * 
Winkelflache,  obgleich  doch  auf  die  Länge  der  Schen- 
l^el  bekanntlich  gar  nichts  ankommt).  Kbene  Geometrie. 
Cap.  I.  S.  88  —  ^02.  Von  den  Winkeln  und  Parallelen 
(die  Parallelentheorie  tragt  der  Verf.  nach  seiner  Weise 
vor).  Cap.  2.  S.  103  —  125.  Congruenz  der  Dreiecke 
und  verwandte  Sätze.  Cap.  3.  S,  124  —  133.  Aehnlich- 
keit  der  Dreiecke  und  ebenen  Figijren.  Cap.  4.  S,  134 
—  150.  Vergleichung  der  Flächen  der  Dreiecke,  der 
Parallelogramme,  der  geradlinigen  Figuren  überhaupt. 
Cap.  5.  151  —  175.  Vom  Kreise  und  den  reguUren 
Vielecken.    Cap.  6.  S.  176 — 193-  Vermischte  Sätze  zur 

■  AnwenAng  des  Vorigen.  Cap.  7.  S.  194  —  219.  Wei- 
tere Anwendungen  der  vorgetragenen  Elemente  (tlieiU 
rein  geometrisch  (constructionel)  tbeils  durch  Construction  ' 
der  Formeln).  Cap.  8-  S-  220  —20^  GeoiucLrlsch»  alge- 
braische Autgaben.  Praktische  Inhaltsbestimmung.  For- 
pieln  zu,  den  Kreisrechnungen  gehörig.  Cap.  9.  S.  264 
Analytische  Trigonometrie  (RucUsichtlicli  der 
Bestimmung  der  Vorzeiclien  der  trigoiiometriichen  Fun«.  " 
ctionen  erUl-irt  sich  der  Verf.  mehr  für  analytische  Ab- 
leitung. Das  Cap.  enthält  übrigens  nicht  blos  die  nö- 
thigen  goniometrischen  Formeln,  sondern  auch  Reihen; 
und  imagiurire  Ausdrücke).  Cap.  10.  S.  312  —  342.  Ebe- 
ne Trigonometrie  (die  von  IVloUweide  aufgefundenen 
Relationen  zwischen  den  q  Seilen  und  2  Winkeln,  aus 
denen  utimittelbar   die   iSapei^scben  Analogien  folgen, 
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ifod  nicht '  ibigegeben).  Cap/  x  i.  S.  343  Eni«.  Goi^ 
fnetriscbe  und  vermischte  Aufgaben.  • 
Uritur  Band.  Körperliche  Geometrie.  Cap.  I.  S. 
I  —  35,  Lage  der  Linien  und  Ebenen  gegen  einander, 
Cap.  2.  S.  36  —  54.  Von  den  körperlichen  Vielecken 
und  zwar  von  den  Dreiecken  insbesondere  (die  6  Coö- 
gruenzfälle  der  letztern  sind  gehörig  durchgegangen). 
Cap.  3.  S.  55  —  74.  V^on  den  völlig  begränzlen  Körpern, 
insbesondere  den  Pyramiden,  Frismen,  Kegeln  und  Cy- 
lindern  (der  Freund  Euklids  dürfte  sich  hier  nicht  über- 
all befriedigt  finden).  Cap.  4.  S.  75  —  94.  Von  der 
Kugel  und  den  regulären  Körpern  (über  die  letztern  . 
mehr,  als  in  den  gewöhnlichen  Lehrbüchern).  Cap.  5. 
S.  95 — 124.  Inhalt  der  Oberllächen  der  Körper  und  der 
Körper  selbst.  (Beim  abgekürzten  Kegel  fehlt  die  doch 
so  praktische  Zerlegung  desselben  in  einen  Cylinder  und 
einen  Kegel,  übrigens  ist  der  Inhalt  reichhaltiger,  als  ge- 
wöhnlich). Cap.  6.  6.  125 — 142.  Stereometriüch  -  alge- 
braische Aufgaben.  Cap.  7.  S.  145  —  169.  Körperliche 
oder  sphärische  Trigonometrie  (die  Gauss'schen  Forraelrt 
bat  Ref.  nicht  gefunden.  Die  Entscheidung  der  Zwei- 
deutigkeiten ikt  nach  den  altern  Regeln  gegeben).  Cap.  g, 
S.  170  —  184.  Elemente  der  Trojectionslehre  (nur  der 
Fall  senkrechter  Grundebenen  wird  betrachtet).  Cap.  9. 
S.  185  —  196.  Etwa«  vollständigere  Coordinateu  -  Theorie 
(als  Vorbereitung  zur  analytischen  Geometrie).  —  Kör- 
perliche geometrische  Zeichenkunst.  Erste  Abtheilung, 
beschreibende  Geometrie«  Einleitung t  S.  197  —  212. 
Grundbegriffe  nebst'  den  noob  nöthigen  Främisiien  über 
den  allgemeinen  Cylinder  und  Kegel,  über  d^' wind- 
schiefen Cylinder  und  die  Umdrebux^aflächen).  Cap.  i. 
S.  —  33 Conitruction  gerader  LinUii  und  Ebenen 
im  Kaumei'  Cap.  2.  S.  236  —  248*  Cov'akraslionen  Iinini« 
»ibt  Diiii)kfcliiiitUlioi«n  («pw^k'.die  Vefbereitungen  da- 
m  Vermlassiing  gaben  und  Atniekbteii)* .  Cap. 
249  —  262.  C<^^acüoa  B«ru^^ttgtflMlieat  Ber&k- 
nrng^limtn  ^iind  24o|nii»leii  «a  gegebaa«  krtimaa»  EUolieti 
.mi,  deraii  Dan^Mcibnittaliaieik.- •  Zweite  AbtheUwsg  der^^ 
iktfrpepHcben  geoaiaftritoben  Zeicbenkunst«  Conatraotioa 
<ler.  Sqhette^.  S.  263  —  286.     Dnite  Abtbeilung.  .  'P«r'- 

S^ecUve.^  .  Cap.  X«  267— 31 X-  Von  der  perapectivisGliea* 
eicfaniing  von  Figore|iy  welcbe  in  der  Grund  «Ebene 
•der  in  Horiboatalebeaen  liegen«  und  Cap.  2«  312— 
324.  aoleber,  die  nlcbt 'in  Horlson talebenen .  Ii egep« 
C«p»3«;S«  335 -"»find««  Yogelperspective  und  Gati£.er* 
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perspective^  P^^^'P*  Schatten;  Fersp.  de«  Wiederscheina 
und  der  Abspiegelung  (in  dar  ganzen  körperlichen  geo- 
metrischen ZeichenkuDsC  war  des  Verfs.  Absicht,  geo- 
metrische  Begründung  mit  dem  praktischen  Bedarfe  mög- 
lichät  zu  vereinigen).  —  Im  ersten  Bande  Enden  sich 
am  Ende  der  Capitel  zweckmässige  Schlussfragen,  die 
man  in  dem  andern  ungerA  vejniMt.  D^e  Ausniattuug 
d«i  Buch»  ist  elegant.  .  '  -  . 

^  Rechtswissenschaft 

'  Der  Sachsen spieg elf  oder  das  sächsische  Land" 
recht,   nach  der  l^erliner  Handschrift  t^om  Jahre 
iSCg,  mit  F arianten  und  siebzehn  andern  Texten 
*^  herausgegeben  von  Dr.  C.  Q,  Homeyer,  ausser- 
'ordenti.  Prof.  der  Rechte  zu  Berlin»    Berlin  ^  bei 
IHimmler,  1827.  Ö.    i  Uthlr.'  .   '    \  ^ 

Wenn  es  erfreulich  ist,  wie  in  unserer  Zeit,  nicht 
'nur  durch  Entdeckungen  bisher  nur  in  der  Vermuthung 
existirender  Werke,  sondern  auch  durch  sorgfältige  Prü- 
,fung  und  Vergleichung  längst  bekannter  Handschriften, 
das  römische,  sowohl  vor-  als  nachjustinianeische  Recht 
gewinnt ,  und  wie  dazu  die  ausgezeichnetsten  Männer, 
mitsuwirken,   nicht  Zeit,  Mühe  und  Kosten  scheuen; 
•o  war  es  bis  jetzt  eine  um  so  traurigere  Erscheinung, 
dass  man  auf  vaterländisches  Recht  so  wenig  Fleiss  ver*„ 
wendete;    ja  nicht  eintDol  ernstlich  daran  dachte^  bier-_ 
-1>ei^  wie  im  römischen  Rechte,  aus  «den  Quellen  sü  scbö- 
pfen  und  das  vorbandc^'e  Material  gehörig  zu  benutzen. 
Erst  seit  Eicbhorii,  IVüUeiinaier,  Spangenberg,  Dalwigk 
v.  A*  m.,    tbeils  dtrauf  hingewiesen  haben,  welcher 
in  jeaen  QuclHeti  verborgen  liege,  tbeüt,  so  weit 
€•  bei  Vieler  radia  üidigMaque  moles  jeüfc'ioiöglicb  w««,- 
in  ibreii  Schrift^  Mibift  ,4<^t«us  gesehöp£t  bähen  |  «Cebeii 
TOB  «llev'iBetten  ««ob  Ba  dtet^n  Tlieu  «nterer'  Wiseta» 
schaCk,  Manntr  ^uf,  Um  die  VViobdgl«ak  4ftoi6r  Kotudnin- 
gen  «rkeoDen,    und.dea  di3i«i  obwalteiidtii  grossen 
Schwierigkeiten  gewadbeen..  sind.  -  Men  siebt  ^»In«  deee 
'es  auch  bier  erst  auf- Stcktong. de«  Binaelneii  anliosiaii^ 
ebe  etwü  Gr<isaa'rtiges  geleistet  werden  kann«  nnd  dase 
diete  im  deutscben.&eolite  ndtbiger  ist^  aU  eelbat  im 
niseheni  'weil  dieaee  nie  so  lange  brache  gelegen  bafi^ 
'  wh  jenev    Man  iat  eadJtch  einig  darnber,  dasa^  Verglet» 
«hung  det  Bendsehrtften.  u^d,  d«danJi  «JI4p  m^gUifhef 


w^ck  seyn  tnutt;  und  alt  einen  sehr  daokmtwerthen' 
.  flnirag  hierzu  bat  man  in  der  Thafc  dieisen  neuen  Ab«. 
druck  des  Sacbaenipiegelt  anzusehen,  weil  gerade  dieses  ' 
Bock '«»e  der  wichtrg^teit  Quelleti  ist,  und  weil  di« 
genannte  Handschrift  vön  1369  zwar  längst  bekannti 
liber  docb'«irg6nda  so  benutzt  und  mit  so  vielen  andern 
verglichen  warden  ist«  als  es  hier  geschehen.  Torrede 
ttnd  Einleitung  enlhaltea  die  Beschreibung  des  Yerfah- 
Vena  nnd^  die  Motiyen»  welche  den  Hrn.  Verf.  überall 
geleitet  haben  t*  xxA  peilten  ^allenthalben  vön  der  Beifod- 
iieiiheit  und  dem  ernsten  Eifer,  der  bei  dergleichen  Arbei- 
toa'  to  »ködiat  nöihig  istf  .  §6  wie  gewiss  auch  Jeder  die^ 
^Or&nde,  au«  welchen  der  ändere,  das  JJehjiTecht  umfasf^ 
sende,  Theii  ]eiiee  Aechtsbuches  hier  weggelassen  wor- 
'  deÄ  ist,  billigen  wird,  obschon  man  ihm  einen  tüchtigen  . 
Bearbeiter  wünschen  möchte.  Auch  darüber,  weshalb 
gerade  diese  Berliner  Handschrift  xu  <]^runde  gelegt  ist, 
hat  der  Hr.  Verf.  sich  genügend  ausgebprochen ;  was  al- 
lerdings um  so  nölbi/^er  war,  weil  das  Aiser  der  Hand- 
scbritt,  welche  freilich  Andere  in  das  Jahr  1269  setzen, 
gerade  nicht  für  diese  Wahl  spricht;  wol»)  aber  i,  die 
VollstänHigUeit  des  Inhalts  und  die  grosse  Uehereinstim- 
mung  mit  der,  von  Gärtner  gebrauchten  Leipziger  Hand- 
schrift,  2.  die  Deutlichkeit  und  Correctheit  der  ^chrift^ 
3.  das  Vorherrschen  der  niedersächsischen  Mundart. 
DIess  letztere  insonderheit  halten  wjr"  für  sehr  wichtig, 
weil  dadurch,  wie  der  Hr.  Herausgeber  aelbst  andeutet,  ' 
eine  Parallele  gegeben  ist  zu  der  l/eipziger  Handschrift, 
die  4)ekanuLlich  den  obersächsisSien  Dialekt  fast  ohne 
Ausrrabme  hat.  In  derselben  Einleitung,  die  inau  daher 
ja  nicht  ungelesen  lassen  darf,-  werden  auch  die,  zur 
Vergleichung  angewendeten,  theils  in  handschriftlichen 
Teiten,  theils  in  Ausgaben,  theils  in  Variantensammlun- ' 

fcn  Anderer,  bestehenden  Quellen  namhaft  gemacht,  und 
ie  hinsichtlich  der  Interpunctlon ,  der  Sprache  des 
Grundtextes ,  ' wicf6rn  dabei  einige  Aendernngen  vorge- 
nommen worden,  der  überall  gebrauchten  Zeichen,  des 
Kegisters,  der  Texteserklärung  u.  s.  w.  beobachteten 
Grundsästze  milgetheilt;  die,  wie  wir  meinen,  von  Allen 
gebilligt  werden  müssen ,  weil  sie  überall  Auf  Genauig- 
keit und  Ausschliessung  dör  Willkür  sich  beziehen. 
.Die  TexteserUlärung  ist  freilich  sehr  spärlich  ausgefal- 
len; und  wir  gestchen,  dass ,  obschon  drr  Natur  der 
Sache  nach  ein  Commentar  .ausserhalb  des  vorgesteckten 
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\Zielea  lag  und  lie|ki  muMta,  wir  doch  hie  und  da  uR* 
gern  eine  Erklärung  verx^iMt  haben  9  die  mit  wenigen 
Worten  und  ohne  das  Buch  sehr  au  vergfötsern ,  bä^t;e 
gegeben  werden  können  $  Mtidesa  ist  datf  Dargebotene  ' 
Dankes  wärtb  und  wem  es  pmtt  ist,  liefer  einzugeben, 
der  wird  sich  auch'  auf  .«tnaer^  Art  au  helfen  j^wisfen.  . 
Auch  in  Sachsen  .hoffen  wir  auf  eine  •  neue '^Ausgabe  de». 
Sachsenspiegels  (denn  lo  Viel  uns  bekiuin^».  iat  «ie  noeh 
nicht  erschienen)  durch  den  Appellation  •Gefiehtt-Seinre* 
tär  Nietzsche ,  der  bereite  am  isten  Febniar  d.  J.  mehr^ 
ala  Tiersig  Goliationen  und  Abacfariften  veracbiedei»^ 
IVIanuscripte  sich  verschafft  hattf  und  noch  um  me^ere^ 
bittet   £a 'scheint»,  dass  also  jetst  eine  glückliche  ,Pepo«  • 
de  für  vaterUindisches  Recht  da  ist«  .und  wenp  unsere. 
Zeit  in  Ktfcrschung  des  rönus^en  Rechts  dem  Cuiaci- 
ach^n  Zeitalter  nahe  ist^  so  wi;rd  .es  in  jenem  Zweige  balil 
höher  stehen,  •  pruck  und  Papier  jind  gut ,  und  dir 
Preis  des  Buches  billig.«  .  x 

Theoretisches   und  practisches   Lehrhuch  des 
^preuSMiachen  Civil  -  und  Criminalprocesses  in  ei^ 
nenif  durch  practiscJie  Beispiele  arläuterlen  Aus^ 
■  MUge  au.'^  der  preussischen  allgemeinen  Gerichts'- 
und  Crin\innlordtiung  and  der  auf  sie  Bezug  ha- 
\    benden  neuern  Gesetze;    von  Johann  August 
Ludwig   Für  st  enthal,     lönigl.  Kamnierge- 
richts-Referendarius,    Zwei  2'heUt  in^  Königs^ 
berg,  hei  Unzer »  1Ü27. 

Weder  die  ersten  Worte  des  Titels«  noch  die  .d^ 
Vorrede,  noch  endlich  der  erste  Paragraph  laden  zum 
Gebrauche  dieses  Buches'  ein.     Ein  :Dtheoretisches  und 

Jiraktitches  Lehrbuch  etc.  durch  praktische  Beispiele  er- 
äutertjC  klingt  sonderbar i  in  jswei  Zeilen  eines  Vorwor- 
*te»»  bloss  um  ein  abgenutees  Wortspiel  anzubringen, 
f viermal  das  Wort:  jKedec  zu  gebrauchen,  erscheint  un- 
passend;  im  ersten  Paragraph  des  ersUn  Titels:  »Wer 
vor  Gericht  klisgen   und  belangt  werden  kann«  über- 
schrieben,  zuerst  vomOhjecte  und  dann  erst  vomSubjecte 
;  i'zu  handeln,   dünkt  uns  nicht  logisch  —  und  dennoch 
xathen  wir 'jedem  Preussen,  der  in  das  Geschäftslebeu 
eintritt« 'sich  dieses  Buchs  zu  bedienen,   welches  in  - der 
iThaC  einen  erfreulichen  Beweis  gibt   von  dem  Fleisse 
und  der  Umsicht  des' Verfassers ,    dem  wir  zu  diesem 
£rstlinge  von  Herzen  Glück  wünschen.    Nur  rathen  wir 
ihm«  sich  das  ßiicherscbreibeo  nicht  au  leicht  zu  denken > 
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.  ^enn  "es  gehöfte  zu  vorliegenden  Werlte  nur  Flelss  und  - 
\  genaue  Kenntniss  der  pi eussiscliön  Givil  -  und  Criminal- 
Processgesetze ;    nicht  selbststänrlige  Forschung,   und  es  - 
tet  nicht  zu  laugnen,    dass  die  verspruchenen  Erörtermi-  ^ 
gen  in  den  Noten  ziemlich  dürftig  ausgefallen  sind,  be«- 
4er,  bei  einigen  Stellen  wenigstens,  weggeblieben  wären; 
2.  B.  S.  305,    wo  von   dem  Rechtsmittel  der  weitern 
Vertheidigiing  und  zwar  von  don  l^cendium  die  Rede 
ist,  injierhalb  dessen  es  eingewandt  werden  nmss;^dabei  /• 
macht  der  Hr.  Verf.  die  Anmerkung:    »streng  präclusi- 
visch   ist  diese  Frist  nicht,    da  dem  Inculpaten  nach  §, 

•  518  das  rechtliciie  Gehör  niemals  versagt  werden  solht 
Was  heisst  nun:    das  streng  präclusivisch  elc. ?  unmög- 
lich Isann  e«  doch  ganz  glefichgüllig  in  jedem  einzelnen 
Fall  seyn,   ob   inlra  decendium  oder  später  erst  jenes 
Rec))t8mirtel  gebraucht  wird;   und  da  hatten  wir,  anstatt  ' 
jiuier  ganz  vagen  J3einerkung,   lieber  eine  ki^ze  Zusam-  * 
menstellung   der   Mpdilicationea   jener  Regel  gelesen. 
Ein  anderes  Beispiel,  £ndet  sich  S.  19,  §.  /|.o«  wo  von 
Edicial-  CUatiooe«  gehandelt  wird,  und,  dass  das  G^ßsuch 
^Di.deren  Erlassung^in  dem  foro  IJötnieml  etc.  angebracht 
tti&d  zugleich  nachgewiesen  werden  rnnss',  dass  d^  Auf* 
'Whalt  unbekannt  8ey^'.etc.    Dazu' sagt  der  HK  Verf.'  ftf 
d^t  Note:   »es  . muss  aTso  Iiier  ein  negatlvuin  biewicis^. 
werden.c    I>aa  ist  f^eilicli'  teh^  WahVf  '  äWr  tkeilt  ve^ 

'  steht  sich  das'  hier  ^».selbst;  jeder' Xaje  sieht^dr ein;. 

«^dass  es  Icein 'adfirmativuin  ist:  wenm  idi  sage:  'ich  ' 
.nicht,  wo  der  ttivi  der  sich  anfhültv  aind  siin  diess  bie^  . 
*weben  inuss;;  tfaeils  ^scheint  auch  diese  Fordärnn^  sclil 
natvtrlhchtf    ^ozn  also  diesd  Note?  I>och  sblche  kleine 
MSngcl  thon  dem  Wijrtb«  des  Buches  keinen  Ahbt^^h,  ^  ' 
da  übrigens  dicf  preus^.  Gesetse«  so  viel  ReH  bekannt, . 
volbtändig^enntzt'  sirici;  und"  der  t^brabch  des  Bucbek 
durch  >«in  |;utes  Riitfitster  eriefcbtnt  worden  Mst.   AhdI.  ^ 

,  kaifin  jMlet.  deih  YerE      Dank-^visiton';  däss  er 'die  von 
ttftk  Schmidt:  geführten  UntersudbuBg«n  mitgetheilt  hUtl  .  ^ 
ii^  sind  allerdiilgs  trefflieh  gefdhet:   Nachträge  wird  dak 
Such  freilich  bald  bekominen  '  mnsfteii^  bei  dem  Steteti  i 
.  Fortschreiten  d^r  pre^£IBS*  Gesetzgebung ;  aber  die  'Haupt»  ^ 

muss'  )edodi  nnvei^äildert  bleibt.  Mehr  lasst  sic^ 
Aber  i^ine  Schrift,  die  sich  gldoh' nur  als  Austug  sw- 
kändigt,  nicht  sagen,'  wenn'itian  nicht  sugle'ich  eine  Re* 
can&ioii  des  prenss.  Civil  •  unjL^CriminalprpceSses  geb^  . 
wiil,  und  .daaü'Yehlt  es  RefTan  Keiintniss  des  preuss» 
lUii&^^es,  an*  Zeit'ttnd  an  .Ranm.  rWir  bitten  daher  dtfü 
-AUg.  Rtpu  1827.  Bä.  IL  si      .  '  M 
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lirn.  Verf.  unsere  wenigen  Bemerkungen  gutig  aufzu- 
itelimen;  .und  bei  einer  neuen  AuÜaEe  noch  mehr  Sorg« 
'^t  auf  Kurse  und  Ffftdeion  dea  St^^es,  so  wie  auf  ge- 
diegene und  häufigere  Anmerkungen  bedachr  xu  seyn; 
denn  wird  gewias  aeipe  Arbeit  necb  grösaern  NuUea  ge- 
'^rfibren,  als  iii  ihrer  gegenwärtigen  Gestalt»  'Druck'  und  ' 
Faj^er  sind»  wie  es  sich  non  der  Verlagshandlung  erwac« 
tea  Mmtt  «usgesetehnet  gnt* 

Medicin, 

Die  Zergliederungskunst  des  inensrhlichen  Kör^ 
pers.     Zum  Gebrauche  bei  den  Seciriibungen  enl^ 
warfen  von  Dr.  M.  J.  l^Feber.^  Prof,  u.  Prosect, 
zu  Bonn,   mehrerer  gelehrter^  Gesellschaften  Mit^ 
gliede  etc.     MrsLe  j4btheilung.     uiuch  mit  dem 
''•  zweiten  'Pitel:   KlemerUe  der  allgemeinen  AnalU'» 
■  mie  in  V erbindung  mit  der  allgemeinen  Zerg/ie^ 
"  derungskunde  etc»    Bonn,  bei  '1\  Habicht,  i8j6.  8.^ 
XI l  u.  i'2Ö  S.  nebat  einer  lithogr.  Tafel,  lö  Gr. 

;  •  So  gering  der  Umfang  'dieser  Schrift  ist,  so  enthält 
fie  doch  viel  Schätzbares«  wodurch^ der  Hr.  Verf.  seine 
|n  der  prakti.schen  Anatomie  erworbenen  Kenntnisse  he» 
lirkundet,  Sie  zerfallt  in  zwei  Abschnitte,  wovon  der* 
erste  die  allgemeinen  GrundsÄtae  und  Hegeln  beim  Zer* 
gliedern  miitheilk^;  ..der  aweite^von  den  Gewebt n  dea 

'  inenscblicben  Körpers  und' von  der  Art  und  Weise,  sie 
zu  zergliederh'Und  au  juntersuchen  handelt.  Dem  Flano. 
des  Repertoriums  gemäss«  hebt  J|lef.  blos  Einiges  ans. 
Dass  der  Verf«  gegen  das  Erlernen  der  Anatomie  aua 
^andbifcbern  und  Kupferwerken  allein  sey«  yersteht 
^ich  von  aelhat«  abef  er  will  sogar  den  Anfang,  dea 
fmatomischen  Studiums  nicht  mit  der  Anhörung  anato^ 
mlscber  Vorlesungen ,  sondern  sogleich  mit  den  Secif 
ül^usgea  gemacht  wissen*    Damit  scheint  die,  S.  7,  vor- 

.  ,^ön|mende,  Anmerkung  au  streiten,  dass  der  Studirendo 
.TOn  den  Knocheii  schon  eine  genaue  Kenntniss  haben 
jfiusse,  ehe  er  zum  Prapariren  einzelner  Muskeln  über- 
leben könne.  Der  Studifende  soll  vor  allen  Dingen 
die  Grundgewebe  des  menschlichen  Körpers  nach  ihren 
allgemeinen  und  wesentlichen  Bedingungen  kennen  ler- 
nen, bevor  er  die  einzelnen  Theile  eines  Systems  ia 
Hinsicbt  ihrer  Lage,  Form,  Vertheilung  u.  s.  w.  ver- 
foigt.  Die  iSecirübuDgiBn  werden  in  awei  Curaus  abgd» 
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tltelll::    im  ersten  WlnterhnlbjaliTe  soll  der  vSturllrende 
clie  Grun<1gewebe»  ^lie  MusUeln,  die  Binnler,  flie  Gefässo» 
und  die  erste  Abtheilung  der  sogenannten  Ein<;cwei(le, 
d.  i.  die  BlJdungsorgane  zergliedern,   um  im  zweiten  sei- 
nen I'  lciss   der  Zerüli«  clerung  der  Nerven  ,   dea  Xirbirns 
und   der  SinnenwerUzeuge  widmen  zu  können.  Nach- 
dem   nocli    ausser    andern  Gegenständen  von   den  zum' 
Zergliedern    nötliigen   Instrumenten,    ibreni  Gebrauche, 
und   von  der  nötl>igen  Sorgfalt  bei  Aufbewahrung  der  ^ 
zu  prapariieiiden  Tlieile  gehandelt  woiden  ist,  wird  auch 
noch  die  nöthi/je  Sorge  für  die  Erbahung  der  Gesund- 
heit berücksichtiget.     Hier  wird  auch  das  Waschen  der 
Heinde  mit  wohlriechenden  WaRsern  theils  vor,  theils 
*    während  der  Zergliederung  empfohlen  I    Wichtiger  ist 
die  durch  eigene  Erfahrung  bestätigio  Bemerkung,  dasa 
das  von  Godman  empfohlene  Aussaugen  der  beim  Seci- 
ren    oder    überhaupt   bei  Leiclienöffnungen  gemachten 
Wunden  vortreffliche  Dienste   leiste,   und  der  Anwen- 
dung von  Aetzmilteln  vorzuziehen  sey.    Jedoch  fürchtet 
der  V^erf. ,    dass  dieses  Aussaugen  uuter  ^geu  i.'ssen  Um- 
ständen der  Gesundheit  nachtheilig  virerden  l^öune,  und 
iilaubc.  dass  das  Auswaschen  der  Wunden  mit  reinem 
asser  unter  gewiesen  Um^tiinden  ^zur  Abwendüng  aller. 
Ge|alir  schoi;!  hinreiche,  (aber .welches  sind  deiin  diese, 
gewissen  UmstSndef)»   Bef,  glaubt,  d^is  die  Bebauptun^,^ 
^tisB  iiA  meisten  ,lieim  Secirei^  erlial^en^n  Wunden  als; 
gewdlinliclie  Schnittwunden  au  betrachten,  sey en\  den 
"grössten  Nachtbeil  für  die  Gesnndb<n^  nii^  das .  Laben 

/•pgic  bring'i^n  könne«  und  dasf^es^besser  sey»  in  diesem* 
S.^ücke  lieber  su  ängstlich,  als  zu  gleichgültig  su  ieyn. 
Viele,  *seit  wenfgeh  Jahren ,  UeobaiBlUete  .und  öffentlich 

'  bekannt  geiiiacbt#  Fälle  vot|  Zefglieclerern ^  die  i^n  sol« 
eben  .WuoBbtt  gestorben  sind,  'be^rüncfett -diese  Fnrchu 

(Sfimkeilv         Aus  dein  zweiten  ADschpitttt  worin  unter' 
jungem  fi\n6  Eiutbeilung  und  Darstellung  der  Gewebe 

^H^d  Gebilde  des  menschlichen  Körpers  vorkommt,  voif 
welcher  der  Verf«  wiinscljit,  dass  sie  von  erfahrnen  Mäq-' 

I  n^rn  naj^hsiähtig  beurtheilt  werden  nioge«  kann  Ri^f.  aus  . 
Besqhi^ät|ktheit  des  Eaitins  nichts'  beibringen.  —  Die 

•  Stcintafd.  stellt' diy^  Zeben^lied  der  rechten  grossen  Zehe 
^Sner.altej  Frau,'  und  einen  senkrechten  Dorcbschnitt 
dos  nättdichen  Theils  .  bei  einem  etwa  50  Jahre  alten  • 
lyi^^nne;  die  Kcll  -  und  netsförmige  Textur  eine^  etwas 
vei^rösseVten-lEllcjc2ahns,  die  dadurch,  iass  er  einige 
<.2#eu  in  Salpetersäure  gßlegpn  hatte/  noch  deutlic|»er,  al». 
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180      .  ^  Mtdici«.  ' 

▼orber,  bervor  trat endlich  Do^i  einen  EcKzahti  dary.  WibIp 
cker  lieb  duro|i  mehrere  ^grössere  kreiaförmige  Segmente,  - 
ohne  das!  Sauren  zu  Hülfe  genommen  werden  durft«*n, 
auszeichnete,  und  bewies,  dass  die  AnordniiDg  der  ^liip 
gieu  l'extnr  Dicht  überall  'die  aäiniiche  isC 

Joh,  Pet.  Prank's,  weil,  kaiserl.  russ.  wirhL\  ' 
Staatsralke.'i  und  Leibarztes  etc,  Supplement^- 
ß(ifide.  zur  rneäicinischen  Polizei,  oder  Sarnrnliing 
ytf stJiiedener^  in  diese  f'VissenschaJt  einsvhlugen- 
(Ur,  eigener  yjujscifze.  Dritter  und  letzter  Heinde 
l^acli  den  hinlerUissenen  Papieren  des  vereivigLen  * 

,  y erjassers  herausgegeben  und  mit  5  vollsLändigen    '  * 
Jltgistern  versehen  von  Dr.  Geo.  Ch,  Gottkilf 

^Voii^ty  Physihus  bei  einem  kÖri.mch9»Conmloriwnf 
verj  JlkhUlem-  järzU  bei  einem  u^hUöbl,  Almosen^ 

.  amie  und  aueiibehiem  J^rzie  in  Leipzig,    Leip^^  . 

•  nig ,  in  der  Kähnechen  Bmhh*  .4827«  &    f^I  U4  -  « 

Ref.  beeilt  sich,  die  glücMiche  Beendigüifg  dieser  / 
iSfiipplementbände,  für  deren  mit  so  grossem  Fleisse  aus- 
geführte Herausgabe  das  Publikum  Hrn.  Dr  Voigt  sehr 
verbunden  seyn  muss,  anzuzeigto««  Es  sind  in  diesem 
Bande  nur  zwei   Aufsätze,    aber  von  dem  grössten  In- 
teresse,  rücksichtlicb  ihres  Inhalts,  und  welche  von  der 
grossen  Belesenheit  ihres  Vfs.  das  rühmlichste  Zeugnisa 
geben,  enthalten.    Der  erstete  liefert  auf  350  Seiten  ei- 
nen sehr  durcliflachten  Entwurf  zur  Errichtung  von  Spi- 
tälern.    Der  jMaasslab,  nach  welchem  f^iescr  Entwurf  ge- 
fßrtiget  worden  ist,   ist  sehr  gross:    indessen  dürfte  der 
Aufsatz  aucli   bei  Anlegung  kleiner  Spitäler  nicht  ohne  ' 
Nutzen  seyn;   indem  man  daraus  ersieht,  was^bei  einem 
solchen  Gebiäude  alles  berücUsichflgt  werden  muss.    Die  , 
geschichtliche   Uebersicht    der    vorzüglichsten  Kranken- 
heilaustalten,  womit  der  Aufsatz  beginnt,  ist  die  Frücht  * 
vieler  Belesenheit.    Es  scheint  aber  hier,  sowohl  in  der 
Abhandlung  selbst,   als  in  den  Anmerkungen,  manches 
auf  den  Gegenstand  Bezug  habendes  hinzugethan  zu  seyn,    ■  4. 
obgleich  hiervon  weder  in  der  Vorrede,   noch  sonst  wo 
einige  Auskunft  gegeben  worden  ist  —  Im  Erdgeschosse  > 
soll  sich  die  Kirche,  die  Wohnung  für  den  Director,  für 
das  ärztliche  Personal  und  für  die  Wärter,  desgleichen   *,  ' 
ein  Raum  für  ein  pathologisches  Museum,  ein  Conterena«^ 
und  Operationszimmer,  ein  Section^zimmer,  die  'J'odten- 
kauimer,  die  Apotheke,  did  Küche |,  die  ßraueiei ,  die  * 

*  » 
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Baplcaiwtalt,  das  Scbladithaus,  die  fiadfaostalt,  das  Auf> 
naboae  Zimmer«  ^dM  Aeinigungs  -  und  De,sipfect«on«-  •  ' 
«mipet^  das  Waiehmagasin«.  die  VVohnungeii  fn.^  8pital<^ ' 
beamtea  und  der  Holsrauiii  b'efinden*     Im '  eniten  und 
sweiten  /  SlocJiwei^a  >  find  .die   Krankensimjner«  Hier 
werden  so.wjohl  die  gemeinscbaftlichen  als  die  fnr  jeden 
einseinen  Kranken  bestimmten  Utensilien  angegeben,  und 
bei  dieser  Ijelegenbeit-  idi^  ma'ncberlei  zur'  Bequemlich-  * 
■•  Keit  dec  Kranken  erfundenen  mechanischen  oder  1«tinst^'> 
lieben  'Betten   beschrieben«      ßeleocbtung,  H^ixiuig, 
purchlSftun^  und  l*ufcret^gun^  sind  gleichfalls  Gegen-^ 
stände,'  iib*ei'  welche  d^r  Verf.  sich  Susser^t;   Die  Abtiitte 
v^breken  oft  den  übelsten  GetOjoh.;  daher  ist  auch  v^n 
ihrer,  diesem  Uebelstand^  vorbeugenden  Anlegung  ^e- 
btandelt.     Der  Verf.  verlangt  auch  sur  Erbitaung  von 
'Badwasser^  aüm  Kochen' von  Thea,  UmscblXgen,  .Kly-  , 
stieren  etä  eine  besondre  |Cuehe    Das  Gehöfte,  di^ 
,  Wasserleiäia{{,  ^  Mauern  %nd  Jhore ,^  der  Gatten der  - 
•  Trocken  -  und  Be^rabnisspiate  sind  di(^' letst^  Ge^en» 
.  stände,  welche  bei  eihenl'  öffentlichen  Krankenhause  in 
Betrachtung  komme|ii  und  worüber  d?^  Verf.  aeiaa  auf , 
eigne  ^'firfahning  *gettüiaten  i^nsichten  mittbeilt   Im  drit« 
ten  Cap.  wird -von  der  Aufnahme ,  Vertheilung,  Pflege« 
'Üilichtea  uibd  Entlassung  der  Kranken,  und  im  vierten 
'  von  den  sur  Verwaltung^  eines  SpitaU  nothwendigen 
Fersonen  und  ihren  Fflicbten  mit  aller  Umständllcbkeic 
gehandelt.     Der'  äweite  Aufsatz  bescbäfpget /tMd)  mit 
djsn   Aiyitaltea  gegen    ansteckende  Krankhipten  ^  u^ter^' 
'  ^ensohen,  und  zerfällt  in  drei  Capitel,  wovon  das  erst^  ' 
'  Materien  dor  allgemeinen  .^atbologie^  7.  B.  die  Ursacbeu 
^.epidemischer  Krankheiten,  '  den   Unterschied  zwischen 
IVJiasmen  und  GootagieuV  und  endlich  den  wahrscheinli* 
eben  Ue^^rgaiTg  Ynanchc^  Miasmen  in   CoQtagien  ab- 
)iandelt.^Im  zweiten  Cap.  wird  von  folgendem  contagiö-  > 
a^  Krankheiten,*  der  Pest,  *  dem,  gelben  Fieber,  dete 
^Jü^cnsi^benpocken  und  der   indischen  Cholera  geredet,.  « 
•und   die   verschiedenen  Bedingungen  der  Ansteckung,  . 
das  Contagtum,   die  ^ wischen trägei/,  die  EmpfancUob« 
.Jieit  iur  Contagien,  und  4lio  versohiedenen  Aasteckungs- 
wege  in  Betrachtung  gezogen.    Das  letzte  Cap.  endlich 
ist  der  Verbütilsg  der  Ansteckung  gewidmet.  Diese 
^  wird  erreicht,  duixh  Ausrottung  der  Contagien,  durch 
bbaltung  derselben,,  durch  Verfiütung  ilTrer  VVeiterver- 
ttung,  durch  Entfernung  andrer  Ansieckungsursachen,.  ^ 
!UÜi§Uk  dujCQh,  Vecni^hUu^  d«x  ^pf^ngliphkaiU 
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182,  Geschichte; 

,  Den  Besciiluss  *^e9  gnnzen  Werltes  macht  ein  drei- 
faches Register  über  flie  in  dem  ganzen  Systeme  der 
mcdiclnlschen  roll/.t^i  abgeliandelten  Saqhen  ;  uher  die  in 
demselben  vürkoinmenden  Namen  und  über  die  ohne  der 
•^Verfasser  Namen  angefühlten  WerUe,  Diese  von  S.  545 
bis  reicljenden  Kcgister  sind»  \vie  schon  der  Umfang 
beweiset,  mit  einer  solchen  Voll.sLiindlgkeit  und  Geriauig- 
"ke'il  gearbeitet,  dass  dadurclj  dieses  klassischen  Werk» 
Gebrauch  sehr  erleichtert  wird,  und  Hr.  Dr.  Voigt  füc 
diese  höchst  mühevolle  Arbeit  den  Dank  aller  ßesilzer  der 
rankichea  medicin.  Tolizei  im  hoUea  Giade  verdient.- 

'  '  '   '  Geschichte, 

GesehicJite  Preuanena  von  den  ältesten  Zeilen 
bis  zum^  Untergange  der  Herrschaft  des  deutf^ 
srhen  Ordens^  von  Johannes  J^oigt,  Krater 
Band*  Die  Zeit  des  \H  H  ientliums*  Konigsbci-g, 
Im  FerL  der  Gebr.  Bornträger  f  iSa;.  XLf^IIL 
yaj      gr.  a.        *  : 

Na4;ii.  fto  manchen  gröisem  nnd  hleinera  W^rlien 
fiber  di^  Gesdiichte  Preutseosi  die  wedpr  iii  Ans^iun/* 
der  Begründung ,  Auswahi  und'  Sichtupg  der  gege.henen 
Nach/icbten«  noch  in  der  Daritellung  dei  Volk«  und  »einer 
Eigenschaften  und  Sitten^  noch  in  dem  Vortrage  ganz  he* ' 
friedigeni  erhalten  wir  ein  Werk*  deasen  erster  Theil  schon 
In  dieser  dreifachen  Hinsicht  sich  amiEeicbnet,  Er  umfasst 
nur  den  frühem^  dunjiltfrn/  und  vielleicht  weniger  an- 
siehenden Theil  dieser  Geschichte  und  schildert  das  Le- 
hen der  heidnischen  Preussen  mit  einer  genauen  Aus- 
führlichkeit,  die  man  in  keinem  andern  V^erke  antriiFt» 
eher  tbeils  hielt  es  der  Verf,  mit  Recht  für  Fflicbt,  in 
einelr  Volksgeicbicbte  das  alte  Volk  der  rreu||pn  in  sei- 
ner ganzen  EigenihqmUchkeit»  in  allen  Richtungen  sei* 
nes  Charakteriy  vollständig  darsustelleii,  theils  glaubte  er 
auch  für  seine,  von  andern  hier  und  da  abweichenden^} 
Ansichten  Gründe  und  Beweise  anführen  zu  müsien« 
Denn  ein  treues  und  wahres  Bild  des  Lebens  der  frü- 
hem Be\i^ohner  Freussens,  schmucklos  und  einfach  stt 
neichnen  ,  war  sein  Zw^ck  in  diesem  Tbeile,  und  mic. 
warmer  Liebe 'hat  er  diese  Bild  mit  seiner  Licht  -  und 
Schattehseite  gezeichnet»  VioUeicbt  ist  die  erst^re  hia- 
und  wieder  niehr  hervorgehoben,  ahjBr  wer  wollte  den 
Verf,  zürnen,  data  er  sich  des  Volkes  annimmt,  das  voll 
•einen  Bekejkeia  ikid.^esiegera  heiibgcwucdig^  worden 
'       .  ■  ..  •        .  ^ 

•  '  « 
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ist.  Auch  clen  dunWern  Ta^tieen  Iiat  er  durch  ihr^  Be-  \ 
'Jiandlung  und  deti  geistvollen  Vortrag  Licht  und  An- 
mutb  zu  geben  gewus.st.  '  Die  Scliwierigl^eiten  ^tx  Be- 
arbeitung dieses  Tbeib,  weVche  sowohl  in  dem  Mang^ 
umständlicher  upd  zusammenhangender  Nachrichtea 
(denn  Kein  Chronist  hat  dieses  Land  und  VoJU  in  den 
Jahrhunderten  dcvS  lieidenthums  besonders  berücksichtigt) 
und  in  der  Uunkeliieit  der  Sa<:fin,  als  in  der  ßeschaffen- 
heit  des  etwa  vorbaiiflenen  StofFs,  den  Ausländer,  Fremd- 
lin<^e  und  Christen  hier  und  da  darbieten,  liegen,  haben 
den  Verf.  nicht  en^muthiget.  Seit  viölen  Jahren,  insbe- 
^sondere  seit  er  als  Professor  in  Königsberg  angestellt  ist, 
hat  er  den  Stoff  gesammlet,  geprüft  und  in  Zusammen- 
hang gebracht;  er  hat  das  Land  vielfach  bereiset,  be- 
achtungswerthe  Ort«  und  Gegenden  oft  besucht,  und  mit 
dem  geschichtlichen  Stoffe  die  Gestalt  und  Natur  des 
Lande«  verglichen  und  die  Beinerliungen  von  Landes- . 
kundigen  benutzt;  er  hat  die  Angaben  mit  Steifen  aus 
den  Quellen  belegt  und  auch  die  benutzten  Hülfsmittel 
genannt,  einzelne  kritische  Untersuchungen  aber  in  den 
Btilagen  beigefügt.  Das  erste  Cap.  geht  Preussens  Ur- 
xeit  an.  dEs  ist  höchst  waljr^cheinlich ,  sagt  der  Verf., 
und  oft  behauptet  worden,  Preussea  sey  einst  völlig  vom  ' 
Gewisser  des  Meeres  bedeckt  gewesen,  sein  Boden  sey^ 
ein  Krzeugniss  ViberHuthender  Gewässer  und  da,  wo 
jetzt  Städte  blühen  und  fruchtbare  Aecker  grünen,  habo^ 
in  uralten  dunkeln  Tagen  die  Thierwelt  der  See  ihr 
nüchtliches  Leben  durchlebt.  Freilich  vermag  keiner  zu 
'sagen,  zu  welcher  Zeit,  und  wie  lange  die  Wogen  der 
VVasscrmasse  sich  über  Preussens  Boden  hin  und  her  be- 
weget; gewiss  aber  bedurfte  es  einer  gewaltigen  Um- 
V  wälzung  und  Veründernng  aller  Dinge,  um  dieses  alte 
Meeres •  B^te  dem  Lichte  der  Sonne  zugiänglich  und  fiic 
das  Leben  der  Thier  -  und  Menschenwelt  geschickt  zu 
^  maetierKC    Es  wird  sodann  die  ßodenbildüng  Preussens 

•  ^rmbrscneinlich  angegeben  mit  Benutzung  der  allgemei-  • 
.nefti  Sohriften  über  die  Bildung  der  Erdoberfläche  und 
daret  über  die  Naturgeschichte  Preussens«  und  insbeson- 
der«  die  Bildung  der  Niederungen  und  Nebtingen  an 

•  der  südlichen  Rü^te  der  Ostsee  und  d^r  Haffe;  Preutsei^. 
say  eines  der  jungern  Länder  dar  Erde.    Qla  £\rwiih* 

\  nung  des  Bernstein*s  (bai  I}|£odotus)  fährt  ftu  den  Nach« 
^  r^tan  des  .Pytheas  und  de^üiodor  vom  Barattainlande» 
'.d«'jio  Mala,  PHniiis  ui^^  PtplemStii  n^m  halU^ 

üpn<^'  Nofden  tiad-zdi:  ganauern  Discbreibung  des  Bcili» 
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steinbanrlels  im  Alterthum  (S.  8o  —  93) i  Führer  , 

gescliicbtliclier  Forschung  benutzt  wird.     Nach  des  Flo- 
lem'ius    Zeit  werden  Verinderungen  der  alten  Völker-  * 
Verhältnisse  in  der  Geschichte  des  Norden«  erwähnt,  in 
welche  Ordnung,^  Zusammenhang,  Klarheit  und  Gewis- 
beit  zu  bringen,  sehr  schwer  ist.    Schon  vor  den  Zeiten 
des  l'tolem^us   muss  eine  W  anderung  eines  Gothischeu 
Volkshaufens  von  l'reussen  nach  Skanflien   erfolgt  seyn, 
mit  welcher  das  2te  Cap.  S.  94,  anfangt,   in  welchem 
«odann ,   ausser  den  Gothen,   mehrere  nordische  Völker, 
ihre  kriegerischen  Bewegungen  und  Berulirungen ,  fer- 
ner (S.  113)  die  Vencdcr  (Wenden),  Slaven  und  deren 
Wanderungen,    die  Vidivarier,    llernianrichs  Ilerrbchaft 
im  Norden    upd    die  Völkerbewegnngen  daselbst,  die 
Wanderungen  der  Slaven  nach  Norden  und  Niederlas- 
sungen im  Norden,  die  Geschichten  und  Sagen  (-S.  138^^-)  * 
von  Widewut  und  dessen  Bruder,    Bruteno,   wq^lche  zu 
Überherren  desjenigen  Theils  von  Bewohnern  Freussena, 
der  aus  iSknndien  eingewandert  war  (skandisclie  Gothen), 
gewählt  worden  seyn  sollen,   und  von  welchen  Bruter.o  - 
jden  Namen  Griwe  (Jriwaito  (Klcliter  der  Richter)  als 
Verkiindiger  des  Willens,  der  Gotter  erhielt,   die  Söge 
(S.  159)  von  dem  Heiligthume  Ilomowe,    welche  Quf 
eine  Verbindung  und  Verschmelzung  verschiedener  VöU 
itertheile  hindeutet,  von  dem  Krieg  der  vereinten  Bru* 
tener  (S.  164)  mit  dem  Fürsten  von  iVlasovien,  wegen  ides 
von  jenen  verweigerten  Tributs,  die  Nachrichten  voq 
Landastheiliiugen ,  Kriegen  mit  den  JVIasoviern  und  Fo«  ' 
lent  Hemchtft  üb^r  Freussen  (S.  169  fF.)  aufgeführt  aind.-* 
Das  3te  Cap.  begiont  S.  187  mit  der  Zeit  Kar)t  des  Gr« 
Hier,  kommea  vor  (S.  189  S,)i  die  Sage  von  Starkftd* 
4ers  XliAten  an  der  «üdb«! tischen  Küste ;  die  Zügd  skan*  ^ 
dmav.  Seeräuber  auf  der'  Ostaee;  Aoaturr«liph,  Reich- 
^otltlaiid;  der.Kjriegsxug  JarmeniK'a  und  die  f  ekden  intt 
den  yikingem^    Hegnar  *Lo4brok;  die  ,däpitchen  Ifiolo*  ^ 
nieen  «o  der  aüdbait.  Kübte  {  Wnlfsun^a  Feripiua  und  - 
aehi'  Bencb^^öber  FrettMen;   die,  dänischer  Niederkisung^ 
auf  ^^land.   Diese  iat  auch  wieder  im  4ten  Cap;  5. 396 
jerwahnt.    Vorher  aber,  sind  im  4ten  Cap.  3>  2401  Folena  ' 
ftübeate  Zeiten  und  Einiübrufig  des  Chritte^thuma  da«  . 
Aelbst  beba.ndelty  .und  voizüglich  (S.  244-^880)  d*>  Le- 
ben des '  beil.  Adalbert  von.  aoineir  Kindheit  an  bta  zu  * 
feinem  Martyrertode  und*  dedsen  Folgen  beachzieli#n. 
Bonifaciu«  aber,.^n  nien  ionst  iiach  ÄdalbeVt  das  Cpri* 

i/l«nüiuin  in  Fceuäsea  ^rt^dige^t  lidis,  wird  4ua  der  Ge« 

•  ■ 
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«ohicBte  v^rwieseif,  da^egim  aber  der  Benedicdner  Bruno 
sh  Heidenhekehrer  und  Märtyrer  nacb  Adalbert  (S.  38<) 
aufgeführt.  ^  Warum  beide  Veviuebe,  das  Cbristentbum 
ipter  den  Vfeutsen  einzuführen ,  ohne  Erfolg  blieben« 
'   -ist  S.  290  f«  untersucht.    £>ift  Herrschaft  der  Polen  iib.« 
4ie  l^reuesen  bestand  mehr  in  der  Meinung  der  Eratereo., 
ßth  in  der  That.     Die  Handelsverbindung  der  Preussen 
.  mit.  den  ICusien  der  Ost«ee  dauerte  fort.    Die  Bewpb» 
ner  waren  urspriingHch  unter  verschiedenen  Stammnamea 
-  beAa^nt.    Der  Nauie  Fruzzi,  PrusAi,  kommt  erst  gegen 
.   Ende  d^s  loten  und  im  irten  Jahrh.  vor  und  bezeich* 
net  die  Bewohner  der  Landschaften  von  der  Weichsel 
an  nach  0^<iten  hin,  verschieden  von  den  Samländera 
(S.  301);    er  war  nicht  bei  den  Einwohnern  selbst  ent- 
standen, sondern  bei  den  Ausländern,  und  Po-Russen  be- 
deutete -(S.  305)   die  an  den  Kusat>n  Wohnenden ,  weil 
das  Land  der  Preussen  im   Osten   unmittelbar   an  die 
Hussen  gränzte,   da  das  Zwischenland,  Littbauen,  mit 
unter  dem  Namen  Russien  begriffen  war.    Das  5te  Caj). 
^  behandelt  zuerst  (S.  309)  Polen  unter  MjeshoII. ,  die 
'JKrjege  mit  den  Preussen  unter  dessen  Nachfolgern  und 
Preussens  Vereinzelung  in  diesen  Kriegen,    den  Kriegs- 
zug der  Danen  mit  8amland,  die  Kriege  Polens  mit  Pom- 
mern und   die   Verbreitung  des   Christentliums  in  Pom- 
mern, und  schliesst  mit  Blicl^en  auf  Pommern,  Dänemark 
und  Hussland.     Auch  das  6te  Cap.  S.  356»  ist  mehr  der 
Geschichte  benachbarter  Volker  als  der  der  Preussen  ge- 
widmet; denn  ausser  dem  Kriege  Casimirs  des  Gerechten 
gegen  die  Preussen  und  die  Polexianer  ist  es  vorziiglich 
•         3Ö0  ff.)  die  älteste  Geschichte  Lietlands,  die  Bekeli- 
rungsversuc'ie  daselbst  und   die  Kreuzzüge  dahin,  der 
Orden  des  Ritterdienstes  Christi  und  sein  Zwist  mit  deiÄ 
Bischof  Albert  und  der  Fortgang  der  christlichen  Sache 
in  Liefland,    womit  dieses   Cap.  sich  heschakigt.  Im 
7ten  Cap.  aber  (S.  428)  kehrt  der  Verf.  zu  Preussen  zu- 
^  rück  und  schildert  die  Bekehrnngsversuche,  vornehmlich 
des  IMönchs  Christian,  Waldemars  11.,  Kön.  von  Dänemark, 
Kriegszug  nach  l^reussen,  die  Kreuzziige  g<'gen  Preussen, 
den, Orden  der  Kitterbrüder  von  Dobiin,  und  endigt  mit 
\   der  Ilülfnung  des  Herzogs  von  JVlasovien,  Conrad  ,  von 
den  Drangsalen ^es  Nachbarvolks   durch   den  deutschen 
Orden   gerettet  zu  werden.      Die  vier  letzten  Capitel 
\dieses  Bandes  haben   nur  die  Darstellung   des  Landes, 
■  i^'-plkes  und  seiner  Linrichtungen  zu  Gegenstanden,  die 
mit  lehrreicher  Um^äi)dlichKeic  bckaudcil  ^iud.  Deuu 
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es  "war  dtest  die  Scbeldezeit  des  alten  Oteubent  irfi  .  • 
Geiste  des-  Heidentbiims  und  dea  neuen -iifi  Geiste  dea  ■ 
BvangeUunitf  wodonsh  aucli  eine  allgemeine  Vevindernng 
im  Leben  dea  Volhea  bewirket  Vierden  muatte,  aber 
'nur  erat  naoh  einem  gewaltigen  Kampfe,  den  daa  starke, 
und  kräftige  Volk  cur  Vertbeidigung  seiner  'blsberif>en 
"Verfbisung  iiusbielt.   £a  wird  also  erstlich  Cap.  3.  S.475, 
die  Gestalt  und  lIieiluDg  dea  Xandea  in  einaelne  JLirind*,  . 
aphaften,  die  in  dieser  Zeit  noch 'fortdäuene,  beschrieb 
ben,  und  inabeaondere  das  Kulm^rland«  Fomeaanien,  Pc^ 
cesanien;  Ermlaiidf  Natangen,  Barten  oder  das  Barten- 
Eind,  Galindien«  Sudauen,  Nadrauen«  Samland  und  Soha* 
lauen«        510  S*  is^  die  hür^erlicii^  Ordnung  und  Ver- 
^Msung  so  -dargestellt  9'  dass  die  einaelne^iy  hisber  aer^ 
atreueten  Znge  au  einem  Gänsen  ansammensefiisst  sind ' 
und  sugleich.  die  Umänderung  der  Sutern  Yerl^^ltnisse 
und  die  Entstehung  der  neuen  Lage  der  Dinge  bemerkt 
ist.  J^as  9te  Cap.  S.  525»  besehreibt  die^Rriegsverfa«- 
^ng  und  Kriegsart  der  Preussen,  die  in  früherer  Zeit 
.  ^en  Huhm  friedHdi^r.  und'  menschenfreundlicher  Gesitf-  ' 
nuogea  behauptetdn,  in  kpSterer  aber  au  kriegerisclien 
tJnternehmttiigen  genöthigt  oder  veranlasst  wurden  durch 
.die '  Feindseligkeiten  der  Nachbarn;   das  lote«  5.541, 
^)Br  Pretlss)Bn  hSuslicbea  und  ceselliges  lioben,  die  Sitieii 
Whd  GebrSuoheu  derselben ;    das  i'ite,  S.  574,  Eeligion 
'vnd,  Götterdienst,-  die  Priester,  Priesterinnen  ünd  Wabr-''*^ 
sager  und  die  Teligidsen  Feste  (mit  Berichtigung  man* 
eher  irrigen  Angaben).   Die  Gegenstände  d^r  Beilagen 
Mod:   I.  S.  617,  die*  Chronik  Christians,*  des  ersten^Bi-  ^ 
acbofs  der  Treussen  (welche  in  der  ersten  Hälfte  des 
l6ten  Jahrb.  der  Mönch  Simon  Grünau  ttnd  der  Riith 
deii  Herzogs >A)brecht,  Luhes  David,  benutzten;    denn  ^ 
dass  Letzterer  nicht*  das,  was  er  ^us  Christians  latejn. 
Chronik  nnföhrt,  aus  Grünau  entlehnt  hahe,  wird  hier 
gewieften;   Was  diese  Chronik  eigentlich  entlialten  hat,  ^ 
V^ird  S.  624  angegeben,  und        einst  doch  wieder  auf- 
suftnden  gehofft).    2.  S.*  632»  üeber  die  Bernstein -  Insel 
AAtinonia,  Abalus,  Baslliia  und  Osericta  - Samland.  Vof- 
geUsen  in  der  königl«  deutschen  Gesellschaft  zu  Königs- - 
herg  am  ßten  Aug.  1825*     Alle  vier  Na men^  kommen  t 
bei  fknius  vor,  und  die  verschiedenen  Deutungen  der- 
selben werden  hier  angeführt.     Hr.  Prof.  'V.  verstfebt 
•Samland  darunter,  Wfiii  auf  ^amland*s  Küstenland  das 
jslte  Heiligthum  Kpmow^  stand,    aus  welchem  Naniüm 
mrahrscheiBlich  Jtlknnoaia' entstanden  ist,  und  fuch  dio; 
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übrigen  Namen  werden  darauf  gedeutet.  3.  S.  650.  Ue- 
ber  den  heil.  Adalbert  und  dessen  (mehrere)  Biographien. 
Dass  die  eine,  welche  Canisius  zuerst  bekannt  gemacht 
hat,  einen  Zeitgeoosien  zum  Verfasser  habe,  der  ein 
vertrauter  Freund,  des  Adalbert  gewesen  seyn  müsse» 
wahrscheinlich  also  Gaudentius  sey,  wird  mit  mehrec.n 
Gründen  erwiesen,'  wodurch  di^  GIaul>wiirdigkeit  didscftf 
Biographie  auch  in  Ansehung  der'  Nachricttton  von 
Freuaaen  gewinnt.  Die  zweite,  von  Suriua  bekannt  |;ev 
mditt  kat  wmii|t<Btr  Wertli.   Aucli  i^ber  die  von  Baiomiiis 

eebraucbten  Quellen  rerbreitet  «Ich-  der  Yf«    liaa  ^daU 
ert^  Enbischof  von«  Gneaen  gewesea  und  ala  aoloifec' 
nach  Preusaen  gekoaunen  aey ,  wird  auch  700  ihm  yi- 
deriegt.    Der  Todeatag  und  jakr  dea  Adalbert*  wa^* 
A^ril  997.     Die  Haupturaadia  aeiner  ]ßrmordungi wird' 
darin  gefunden «  ' daaa  er  daa  heilige  Land  und  den  belli» 

§en  Wald  der  Heiden  betreten  hatte.  S%  ÖfisV^wird^vcm 
er  St«  Adaiberta- Gapelle  an^  Strande  der  Oataee- Naoh- 
ridit  gegeben.  4.  S.  6671  aind  die  yeracfaied^nen  Ablei» 
tungen  und  Erklärungen  dea  Namena  Preuaaen  geprüft* 

f..  S.  674, 'daa  Diplom  dea  K5n«  Heinrieba«  wodurch  er 
em  Bischof  von  liiefland.  Land  und  ^  Regalien  ertbei^U 
6f  S*  675«.  dea  K.  Otto  IV.  BeatStigung  dea  Sjcbwerdt^ 
Brüder »Ordei^  in  .Liefland,  dT«  Jan.  i2tt^  ]7«  S.  67$. 
Urkunde  über  Lieflanda  Theilung  in  drei  TheUi»^,  W07 
durch  ^in  Drittbeil  dem  gedachten  Qrden  «ugetbe^C 
wird*'  '8.  67^..  Bewcfia'  übec  den  Utitergang  eioea  Lah- 
dea  nebeft  Samland^  Willand  genannt«  (und  awar 'an  der 
Snda^t^  von  Samlandy*  aus  Ürkunden  gefiibrt  und  durch 
einige  pbysiache  Bemerkungen  dea  Prof« ; Wrede  unter- 
atutst).  ^.  68<S«  Die  alt- preuiiaiache  Fahnen -Jnacbrift 
i  (die  man  aus  Grünau  und*  David  kennt,  iind  deren  Aecht- 
beit  hier  |^hr  verdächtig  gemacht  wird).  lo.  S«  696* 
Ueber  den  Oberricbter  und  Oberprieater,  Griwe  genannt« 
desafn  Existenz  (gegen  Lehrherg)  vertheidigt  wird. 
Angefügt  Ut  der  Aufsatz:  über  die  Sprache  der  altea 
Preusann,  vom  Prof.  von  Bohlen  (der  sie  auch  mit  dem 
Sanskrit  in  Verwandtschaft  setzt).     D«a  Kupfer  Mellt 

GrabflMde  der  Vorzeit  üdi  Samlande'  dar. 

■     »  •     «  •  . 

Geschichte  det^  engliBchen  Staat sumwälzung^ 
von  der  Thronbesteigung  Karls  d§8  Ersten  bis.  zu 
rfyn  Sturze  Jakobs  des  Zweiten*    ypn^Gui  zotf 
\  Tfeutsch  bearbeitet^  mit  Beilagen^  von  dein  Üeber^ 

'eeUer  d§s  lfishari$^  ErUe  AbtheiUiog*  Von  der 
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Thronbesteigung'  Karls  des  Ersten  bis  zu  der  Rer- 
Stauration  Karls  des  Ziti>eiten,  Erster  Theil.  Pa- 
ris u,  Strasburgs  Levraalt^  XXIId*  ^i^Ö  *5>. 
gr,  ji^,  bfoiicji.^!^  Rthlr* 

.  ■  •  .  »•  • 

Der  Verf.  hatte  schon  urkundliche  Denkschriften 
'über  jene  Revolution  herausgegeben,  das  gegenwärtige 
"VVerk  enthalt  die  Geschichte  derselben  aus  jenen  Ur- 
l^unden  gezogen.  Es  ist  keine  Geschichte  im  gewolmli- 
clien  äinne,  aber  auch  eben  so  wenig  eine,  von  That- 
sachen  abgesonderte,  Philosophie  der  Geschichte.  Die 
Absicht  des  Verfs.  war,  irrige  Vorstellungen  von  dieser 
und  von  andern  Revolutionen  zu  verdrangen  und  darzu-' 
thun,  dass  sie  nicht  plötzlich  entstanden,  sondern  lange 
vorbereitet  worden  sind.  In  dem  Vorberichte  wird  so- 
wohl die  Gleichheit  als  der  Unterschied  der  englischen 
und   der  französischen  Revolution  untersucht,  dann  die 

•  iifuern  VVefke  über  die  englische  (grosstentheils  —  denn 
IVluore  fehlt  doch}"  angeführt;  wobei  die  Bemerkung 
gemacht  ist,  dass  ohne  die  franzöai.sche  Revolution,  ohne 
das  aufhellende  liicht,  welches  sie  über  den  Kampf 
zwMischen  den  Stuarts  und  dem  englischen  Volke  ver- 
breitet liabe,  jene  Werke  niclit  die  ganz  neuen  Vorzüge 
hesirzen  würden  ,    durch   Vt'elche  sie   sich  auszeichnen, 

,  Das  Resultat  aber  «einer  Prüfung  derselben  ist;  2)  lie 
Gc^fcltichte  der  eng!.  Slaatsumwalzung  sev  noch  nie  auf 
fine  belriedigende  Weise  dargestellt  \'\'orden.  Der  Veif. 
be-iizt  allerdings  Forschungsgeist  und  Freimüthigkeit 
gei>ug,  um  ein  auszuzeichnendes  Werk  zu  liefern  und 
ist  von  englischen  und  französ  Gelehrten  mit  Hulfsmit- 
teln  so  unterstützt  worden,  dass  es  ihm  an  Stoff  zur  aus- 
{ührlichen  und  gründlichen  Behandlung  jener  Revolution, 
flicht  fehlte.  Ihm  sind  neuerlich  noch  wichtige  bis  jetzt 
^unbekannte,  Beitr-ige  aus  England  zugekommen  und  von 
dem  Könige  der  Niederlande  verstattet  werden,  sich  der 

^  Actenstücke  und  Nachrichten  aus  dem  Aröbive  des  kön.'' 
Üautes  zu  seinem  Zwecke  zu  bedienen.    X)aduroh  ist 
aber  auch  die  Erscheinung   der  Fortsetzung  verzögert 
Vierden. ,  ^Dürch  Uebereinkunft  mit  dem  ^erf.  hat  ddr 
Uebersetzer  die  Einrichtung  getroffen,  dass  der  c^reite 

^  Bapd  der  Uebersetzung  fast  zu  gleicher  Zeit  mit  .dem 
Originale  erscheinen  kann«.  Dieser  sprach  -  ünd  tach- 
Kupdige   Uebersetker  hat^'aich  fejMOB  Abänderung  des 

*'W(^;1uB6,  selbst  In  kleinem  Ümständeri  nicht,  erlaubt 
A^d  das  Original  niclll''äuc  Ueu,  sondern  auch  gut  wie« 
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dergrgeben,  und  #kli  Jeden-  WH^ripm^lia  'anihafteB;* 
Dä  der  Verf.  iich  hüofig  ftdf  ieine,  aus  arj  fiSndeil  in 
l^ttefaendet  tfaeils  m  UebeneUungfen,  thenr  »  Aussiiigen  . 

'  geli^erte  Sammlung  der  engL  Memoiren  üb^r  jene  Ae* 
^elutionsgescbicbte  htAeht,  welcher  fludi  in  ▼örgeflf'etx-* 
ten  Ni^cbricbten  ei^e  Bestimmung  ihres  Cbarakten  und 
Werrbs  beigefügt  ist«  so  hat 'der  DeVefsetser  nicht  imr 
die  Gitaten  at^K  dieser  Siammlung  genauer  nachgewie*en| 
sondern  auch,  da  -doch  nicht  jeder  d^utache.ljeser  jene 

~]^at:im)uAg  bcMtst  und  b'enutaen  kann,  einige  der  wich« 
tigtten  und  nneotbebrUchsten  Acteostiiclie  ausgehobenf 
liie  Schilderungen  der  VWlasser'  der  Denktcbrifteb  al^er 
auf  mehrere  pSnde  fertheilt.  So  enthält  alad  dieser 
B$nd:  das  erste  Buch»  "welches  den  Regierungsantritt 
Kasls  X.  und  die  Lage  und  Yerhältniste  Englands  beim 

'Antritt  derselben,    die  ersten  Versuche,   willkürlich  stt 

lierrscben  und  ßuckingbam'i  schlechte  Verwaltung  und' 
Brfiordung '  schildert  und  die  Geschichte  von  der  Zu* 
sammenberufung  des  ersten  Parlaments  bis  Atlr  Auflösung' 
des  dritten  in  sich  fasst'(S.  25  —  77).    Das  zweite, 

.73 — 164«  ietzt  die  Geschichte  d(^s  Kampf«  der  Minister 
(die  einzeln  cbarakterisirt  sind)  und  des  Hofes  mit  dem 
Volke  fort,  zeigt  die-  bürgerliche  und  religiöse  Tyrannei 
und  die  Verfolgungen  und  Fcocesse  der'^Unimfüfirer  in 
Parlamente  an  ^nd  schliesst  nach.  Erzahlpn^  der  beiden 
ersten  Kriege  gegen  die  Schotten  mit  der  Zusammenbe* 
rufung'  des  langen  Parlaments.  Von  dessen  Eröffnung 
(1640)  führt  das  3te  Buch  8.  165-^992  den  Leser  fprt 
bis  zä  den  vergeblichen  Aussohnungsversucben  und  der 
Bildung  der  beiderseitigen  Armeen,  d^r  königlichen  und- 
der,  parlamentarischen  (1642)  und  in  diesem  ß,  ist  vor- 
züglich der  Zustand  und  da«  Gewühl  der  politischen  und 
religiösen  Farteieen  und  die  verschiedenen  Bewegtmgen,' 
unter  welchen  der  grosse.  Un^stura  der  Monarchie  bereit* 

•.tet  wurde,  trefFend  und  unparteiisch  dargestellt.  Da» 
vierte,  (S.  293  —  374)  beschäftigt  sicli  mit  dem  Anfang, 
dem  Charakter  und  Fortgang  des  Bürgerkriegs,  den  da* 
zwischen  eintretenden  Negociationen  und  Complotten  und 
den  einzelnen  Schlachten  bis  auf  die  von  Newbury,  den 
Biindniss  des  P/irlaments  mit  den  Schotten  und  Essex*s 
triumphirender  Rückkehr  nach  London,  das  er  entsetzt 
hatte.  Dann  folgen  die  Beilagen  und  geschichtlichen 
Erläuterungen,  die  der  üeberittzer  .sihr  zweckmässig 
meist  aus  der  erwiähuten  Sammlung  der  IMemoiren  ent- 
lehn^  und  mit^etüeilt  k^t:   S.  3771  Spuren  des  Geistes 
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der  OppOfition  und  Freiheit  unter  Eli«abeLh*ft  Regierung 
(Verhör  des  Teter  Wentworth  im  Nov.  1575)  S.  386 
Schrift,  welche  man  in  dem  Hute  relfon's  land,  der 
den  Herzog  von  Buckingbam  ermordeie  (aus  Linward}. 
S.  987-  Ueber  die  Art  und'  Weise,  wie  Strafford  den 
Gang  der  Regierung  in  Irland  leitete  (aus  einem  Briela 
desselben).  S.  389.  Geldbussen,  welche  in  den  Jahren 
1629  bis  164O  zum  Vortheil  des  Staatsschatzes  auferlegt 
wurden  (ziji.sammen  179,650  Vf.  Sterl. ,  und  doch  ist  dag  , 
Ver/.eicht)i.s«  nicht  vollständig).  S.  39~.  Instructionen,  , 
welche  der  Köni^r  dem  Marquis  von  llamilton  auf  die 
Synode  von  Glasgow,  die  1638  gehalten  wurde,  miti^ab 
(aus  liurnet's  Memoirs  of  the  Haiiultons).  S.  393.  Be- 
stand der  Armee,  welche  das  Parlament  1642  aufgerich- 
tet hatte  (nach  einer  zu  London  1642  berausgf gehenen 
Flugschrift).  S.  396.  Ueber  Anstellung  von  Katholiken 
im  königl.  Heere.  S.  597.  Bittschrift  gegen  den  Frieden, 
•welche  am  7.  Aug.  1673  von  dem  Gemeindtrath  der 
City  bei  dem  Unterhause  eingereicht  wurde.  S.  390. 
Bittschrift  für  den  Frieden,  welche  am  9.  Aug.  lö^3 
von  W^^eibern  in  London  bei  der  Kammer  der  Gemei- 
nen eingereicht  wurde.  S.  4or.  Kurze  Nachricht  über 
Sir  Phil.  Warwick,  nach  Hrn.  Guizot.  (W.  war  weder  • 
den  Vorurtheilen  noch  den  Interessen  des,  Hauses  der 
Stuarts  fremd;  sein  politisches  Leben  bietet  weniger 
Merkwürdiges  dar,  als  seine  Denkschrift).  S.  409.  No- 
tiz Uber  Thomas  May  (der  eine  Geschichte  des  langen 
Parlaments  geschrieben  bat,  welche  Guizot  umstand* 
Hoher  b^urtbeilt).^  S.  423.  Edmund  Lundlow  (der  in 
aeiaer  Denktcbrift  sein  eignes  Leben  geschildert,  und 
ein  Beispiel  ^er  traurigen  Wirkungen  des  Factionsgei« 
•tcis  gegeben  hat).-  S«  4)U  Frocess  und  Hinrichtung  des 
Grafen  von  Straffurd«  Thomas  Wentworth  22.  März  «-^ 
12.  Jyiai:  1)641  (nach  der  Erzählung  Whitelocke*«»  Fräsi* 
Renten  dea- Au«$chussea,  den  daa  Unterhaus  .für  diesen 
'Frocesa  ernannt,  hatte;  Straffordft  Brief  au  den  König 
und  den'  Bericht  über  aeine  letsten  Reden  und  Hand- 
lungen hat  Guiaot  aua  Lally-Tolendalt  Lehensheschrei*  - 
l|uog  hier  aufgenommen«  Der  gaose  ^rocesSf  •  noch 
mehr -entvirickelt«.  steht  in  d^n  State  Trials  von  Eng- 
land). S*.  452.  Charakferschilderung  des  Lords  f'alkland* 
(der  in  deir  Sdilacht  hei  Neilrhury  b)ic)i)  von.dem'Kanz« 
ler  Gierenden.  S*  465.  Petition  der'  Ilecht'et  einge- 
xeicht  den  28*  I<M-    S.  469«  Hampdens  Chavak» 

ter  (daa  Bild»- .welche«  Clarendoi^  vpn  diesem^ 
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Manne  .ent5?virft).  —  ^So  ▼l^^Wiohtiges  um£ust  -di«ser 
Bandy  den  wir  allen  äcbtea  Geschieh tsfreunden  suin 
fleissigen  JLesen  empfehle^iC  .  > 


Dichtkunst. 


r  I 


Lehrbuch  der  teutschen  dichterischen  SchrM-^ 
art  Jür  höhere  BildungsanstaLten  und  hä'uftlirhen  ■ 
Uli  lerrich  t ,  Karl  H  ein  n  Lud  li^,  Pölitz^ 

,     köfiigL  Sachs.  Hofrathe   und    Prof.    zu  Leipzig. 
Halle  ^   Hemmer d&  und  Siiiiu^etsdike  ^    iÖa/.  JC.' 

£ii  sieb^  dita  durdi  HeWolßa/Th^riet.  ^edi^gtenv 
Vortrag  und  neue  wohl  überdachl^e  Auswahl  dar  Bei- 
spiele ausgezeichnete  Liehrbuch  in '  Verbindung  mtt  deoi 

'  *^  XjehrEucb  der  deutschen  prosaischeu  und  redner^-Schreib* 
art,  däs  im  Rep..  i8i26,  11,  5.  angezeigt,  und  Ref. 
freuet  sieb,  dass  ein  dort  ausgesprochener  Wunsch^  so^ 

.  erfüllt  worden^  ist.  Das  Publicum  freuet  ,stch  gev^isa 
.  .-^it  ihm.  Die  Einleitung  stallt  die  Dichtkunst,  nach  ih- 
ren^ Verhältnisse  zur  uvspriinglichen  Gesetzmässigkeit  dea 
xneoscbücben  Geistes,  aen  eigen thnmlichea  .Cbarakteir 
derselben,  das  Verhällnits  des,  J&efüblsvennögens  nnd  der 
F.inbildungskraft.  derseljben,  die  Verschiedenheit  dea' 
I^Ichters  vom  Prosaiker  und  Redner»  die  Technik  der 

'  dichterischen  Form  sehr  fasslich«  dar  und  schliesst  mit 
^er  Einlheilung  der  Dichtungsartezi.  Dann  wer^n  die 
vier  HaUptfor^iien  der  Dichtkunst,  mit  ihren  untergeord- 
lieten  Formen  durchgegangen:  I.  lyrische  Form  t^religiÖ« 
ses  und  weltliches  Lied,  Ode,  Hymne,  Dithyrambe, 
Rhapsodie,  Elegie,  Heroide,  Cantate,  Sonettf  JViadrigal, 

,  Rondeliu  tind  Triolet),  2.  die  didaktische,  3,  die  epische 
(ernstes,  komisches  Heldengedicht,  Romanise  und  Bai«- 
lade,  Legende«  poetische  Erzählung,  Fabel),  4.  die  dra* 
tnatische  (Trauerspiel,  Lustspiel,  Schauspiel,  Singspiel); 
und  der  unterscheidende  Charakter  einer  jeden  gen&a 
bestimmL  Endlich  ist  5.  eine  Ergänzungsclasse  der  vier 
Hauplformen  der  Dichtkunst,  etith;tlt|ipd:  die  Idylle» 
die  poetische  Epistei,  die  dichterische  Schilderung,  di^ 
'  Parabel,  Allegom  und  Paraniythie,  die  Satyre,  der  Ro* 

^   jaan,  nebst  dem  Mahrchen  und  der  Novelle,  die  Parodie 
und  Travestie,  das  Sinngedicht  und  Epigramm,  die  End* 
reime,  das  Räthsel  nebst  der  Charade,  dem  Logogripli 
^  jind  Aoagramm  aufgeführt,  Dar  Xicbrer,,  da<  nach  die* 
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192  '  .    Dichtkunst.        ,  ,  '  ' 

^en  L^rbucbe  unfeemchtMi,  der  Gebildete»'  der  fa^  sidü 
•elbit  «weiter  fdrtichreiUn  wiU,  findet  in  deW'' grottern 
Werke  des  Hrn.  Vf«.  (das  Geiammtgebtet.  der  teutschen . 
Sprache,  4  Bß.)  den  ausfübrlicbero  .Commentar  und  meh» 
"  i^ve  und 'andere  ßebpiele, 

Sammlung  auserlesener  SUiclce  aus  der  schonen 
.  Literatur  der  Deutschen,     Von  Noel,  General^ 
inspeclor  der  hö'nigl.  Unl^^ersitälen  von  Franhreivfi 
\       und  Ritter  des  hon.  Ordens  der  Efirenttit,ion^  und 
'      H  Ii  r  e  n  J r  i  c  d  S  t  ö  b  e  r.    Erster  Band.    X  !  .V^tS 
^  *  er,  8.    Zweiter  Band ^  55 1  Ä    Faris  und  Slras^ 

*'Die  treffliche y  liiit  dem  Vefzüglicb^rii  classlscber 
^  deutscher  Prosaiker  und  Dicbter  ausgestattete  Sämirluu^  * 
ist  2>y|ir.sunäcbst  für  Frankreich,  wo  die  deulscbe  LU 
Cieratur  mehr'  studirt  zu  werden  anfangt^  bestimmt^  wi/d' 
«  aber  auch  in  Deii;tsciiland^  ob  es  gleich  nicf)t  an  ShnlU 
ohen  und  ieTbst  grössern  Sammlungen,  z.  B»  Küninch, 
fehlt,  mit  Nutzen  brauchbar  hefunden  werden,  ^Hr.  Noel 
bat  seit  einigen  Jahren  schon  ehnlicbe  gfiecbische,  latel^ 
'  Aische«  französische,  englische  und  italienische  iBluirffen« 
lesen  'Qede  aus  '2  BB.  in  8*  bestehend)  gelieFert,  ^nd  ifi 
der  jetzterh  (1824)  diese 'deutsche,  die  sich  aö  )ene  ad« 
achlTesst,  versprochen*  Ah  derselben  hat  Ar,  Stöber  ei« 
neu  gf össern  Antheil,  und  et  tat  auch  von  der  Cliissifidia' 
tion  und  Methode  der  übrigen  Antholögieän  abgewidieu. 
Die  Behandlung  konnte  nicht  streng  syitematisch.aeynri^ 
.  et  musste  vonipmlich  darauf,  gesehen*  vi{er4en  ^  eine  der 
Jugend  angemessene  Stufenfolge,  die  voin  Leichten  zuol 
Schweren,  vdtii  iKtnfacbsten  Styl  zum  erfiabenstett  fübrt^ 
zu  beobachten;  es  wurde  auch  der  Umäing  der  Aus- 
wahl durch  den  bestimmten  Raum  besclirankt.  Der  erste 
Tbeil  ist  der  piosaiHche,  der  zweit^  der  poetische;  zu 
}enenlr  ab«f  wird  alles  gerechnet,  was  nicht  io^  Vers^ 
fiiaass^  abgefnsst  ist,  dahelr  auch  manche  Dichtungsart  in 
beiden  'J'iiellen  vorl.umint.  Die  Abtheilungeti  des  er- 
sten Bandes  sind  :  Erzabiende  Schreibart:  Fabeln  (vQjdi 
Lessing  ^ünd  Meissner) ;  Parabeln  (von  Herder,  Jakobi^i^ 
Krumniacher  u.  Ä.^;  Erzählungen  "und,  Mäbrchen  (voti 
Hebel^  ^ttaIUe,  Engel  u/s.  f.);  das  in  firosa  ^escbriebene 
Hirtengedicht  (von  Gessner,  Brenner)  $  Romane  (liiit 
Bruchstücke  aua  einigen  der  besten).  —  Schreibart  der 
Briefe,  S.  98»;  —  Dramatische  Schreibart:  .  Dialogen  (S. 
115*         Engeld  HochUta^  Kessl^rjl  aus  sechs  .dieainatlV 


^  JJi(*ikmiit.  '  jgj 

<^en  Werten  Stöcke  S.  laß.  —  DidaIiM»che  Schwill*« 
•d«  Lehrstyl:  Sentenzen,  Maximen,  AphorüL«^^ 
^br  ..ahlreich),  (vier)  Charai<tere  (XcTS  Ä 
|W  Platner)  S.20S;  Abhandlungen,  S. 
^del«ohn,  ,Garveu.A.),  Satyren  (von  RabinV^  iSS 
ttnif  -^'^f-  "'»'--che  Schreibart:  S^o^ 

*»«kdoten;    S  342,  Biographien  und  Charakter- sfb,^ 
•   -ierungen  (von  Joh.  v.  Müller,  Schiller,  v.  Göthe 
"        !^'^*    t  -59''  ,D»*t«'l"ngen  einzeln  r  kgÄe^.d 
.  ..  «rf.Bpoehen  und  Betrachtungen  darüber,  &^4L7scS 

'  "«"'S«.  Winkelmann  u.  A  )  — 

■  Schreibart.  (S.  460,  En.«^^"! 

..  It^bnda  lanf  Firiedrich  den  Grofsen-    S  jl  T^.'t 

•  -  an'.J«»  P>nr  IVA   ■,,,    ..      ''""'>   ^- .477i  Anden kea 
•-.  5!  ••5*^'™^      ^-       Musäu«,  30.  Ocb.  1787,  von  HeA 

■  Empfindungen  eine.  GhriJten 

4»Wicfc»  d«  ge.tirnten  HimmeU.    gehalten  *,ri  T.t 
».Mt  «ch  Ttin.  18,7  von  Schott,  S.  48,)  hIoM^-" 

.     J.r.U.JA  ^»«.SoliillÄ,  Koaegarten,  t..''Ao"    S  Alle* 
Jir.Kf  m=iV:..°  ■  beschreibende,  Ge- 


tM  2'"  *•  '33.  Wei*'e'did<fetischfrGedlchl 
u.  A.);  Sr,j(«,>  J>b%i^i'^o««ä£ 

.Schufte  _u.  A.),.  S.  ä6u  Od«,  «n*  Hymnen -TW5" 

«ov .  Niemeyef,  gogi  CWrt^JtftäKi,«»  «i„eö  von  E 
•Schulze)}  S.  311,  fcfegite  /+on  Meht»nV  S  *J  . 
.^.cher  DiaWg  (der  \^«*U  v^?Äe),  S^^it^d-; 

i«b«u.piele  (au.  ^'«^•»f^iMtttatmmi^  -¥,MiMüläIn  ^ 
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S.  391,  Trauerspiele  (aus  zölin)  ;  S.  476,  Ja«  Epos,  Hei* 
deogedicht  (Bruchstücke  aus  7  epiachen  Gedichten,  voa  ^ 
cienen  aber  Hermann  und  Dorothea  wolil  einen  andera  * 
riatz  hätte  eiruiehmen  sollen).  Diefie  Ueberi:icht  wird 
zugleich  zeigen ,  welche  Mannigfaltigkeit  mit  der  Aus- 
wahl verbunden  iit.  Hr.  Stöber  wollte  diese  Antholo- 
gie mit  biographischen  Notizen  über  die  vorziJ glich« ten 
Schriftsteller  und  gedrängt«r  Beleuchtung  ihrer  bedea- 
tend&ten  Werls^  beginnen;  aber  der  StqS  dazu  .wuchs 
so  sehr,  das«  aeine  AiJbeit  alt '  ein^  boaooderet  Werk  un* 
ter  dem  Titel  $  «Kurs«  GeMshiohla  und  Cbarakterisjtik 
.der  schönen  LitMtur  der  Deuttcfienc  ei^clieineii  musst^ 
(ia  derselben  ßuolili.  18269  4^8  S.  8*)  9  «bec  intapeK 
Iiis  Einleitung .  «u  gegeawSrtiger  Sanmdung  betrachtet 
nnd  nur  aue  4ieMiii  Gesickttpunät»  beurtheilt  wardea 
jcnuss.        .       •  .  •  . , '  » 

*Der  Thurm  HilU  ifoh  Horaz  Smith'^  P'er^ 
,  Jafser  vq»'  Brambl^ijre Home.   MM  deauk  Mtdßoj 
1  ../Wenn  sie  ia^^rWdU  nnd  Sehmen  aiclit- gleich  rioh  hli^be, 

'  te.'Q^aii^  9nd\ Niedrigkeit, . :iwes«  w^i^^die  Lfjriie?  • 
^     leh-weittjund  frageiniditj  1^  8ciuild  in  deiner  AKätH  .  v 
,'  \'  Was-  da:  ai|cAL/tcaflt,{t.-didi  Hebt  idb,'  meine  L|itt;'  '.  ' 

•  I^ach  der*zweit€n  Auflage  des  Englischen,  üher^ 
'setzt  von  Gustav  Sellen.    Erster  Band.  FfiK 
\'  a3o  S.  8.     Zf^i^eiter  Band,  208  S.    Dritter  Bahäl 
'  262  S,      Fierter  Band,  208, Jij  Leipzigs 

r-C  (.pass  di^f(4E,({lo^n  in  derselbeii  "Kernet,  vrih  S[räni« 
jpie^  '  House  (i^cm,  d^m  im  Rep,  1326»  II*  S.  igo.  II^  • 
.§/j^4t,N^cbri9te^,gegft^en  .worden^;. geschrieben  .iit,iihpn^ 
Hen  auch,;^»  -bestätigen  (und  jea  gereicht  ihm,  g^wi^f 
%i^r  Eijnpfehloog^«  .ni^ht  aber  dem  I^^f-,  der  beide  (B|:eai*' 
6lety;e,^  hou»e  un^  Teircllill  ia»  0/igiqale  yerglicbe«  l^a^ 
m  ;|^b».  liiter.  El|itK,49«  S,  zugestehen,.. dass  de^ 

letztere  eine  viel  untergeordnetere-.Frö4p9tion  sey.  Viel^ 
me^r^hiat  Ref.  eine  .x^cfr.  grossere  l^ai^gfaltigheit  .der 
jmpif )»pi>den  Darstellungen ,  und  i  Qhs|ral^^QC-  ächil<ierung<enr 
d^rij:|^ gefunden..  Der  Uet^ere^tser  bat  fivpb  ;des.Origiii«^ 
Jßßt  gana  ohne  Yerkür^ng  übertragea  gekonnt.  Er.äus* 
ji^rt  darüSer  f olgende, G'ru94^^tze:  .]»Bei  der  Uebersetzung 
^ines  Romans  kann  man  unmöglich  eine  treue,  wörtliche  ^ 
tlebersetzung  verlangen  und  es  tnQSs.  djem  üebersetzer, 
^ci^^ch  Meine  biqsse  Ueber4et;^ii9^ii»aiehine  aein  dAi^ 
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i^l^iigt  uWksien  bleSVeot        kUine  Abapd^ruitgen»   *  ' 
Zuiainmenziehung  y6u  Breiten»  Aopaaiung  an  d^a         >  > 

5;hjnack  seiner  L||Dda]euce  u.  t.  vf*  ftt  c^l^uben; ,  Z«iät^ 
od  jedppH  in  kfin^m  Falle^  am  gts^atle9.t.       bat  nur 
bisweilen  .  eine  erklärende  Anmerkung  beigpfugt» .  vai 
für  Lreser  natbig  lyaK  Sie  mit  <len  Zeiten  HMuncba.'^ill,,  \ 
Sn 'welche  dieser  ^gemlWbtllGhe  Roman  fallt»  und  den 
Gegenden  und  EinHthCnngen'  damali^^er  Zeit  ^ekt  be- 
kannt seyn  können«    Auch  die  den  Capit^  Torgesets«  ^ 
oder  in  die  Erzählung  .eingeschalteten,)  ¥^  Verso 
€j;,in.  deutcche  gereiqit^  odernreimfit^iei.ycrse  .ubciff«  - 
4;e|ragen*    Als  Froh^  d^r  moraliMihen  Te^^f^  dea.  fto»  ' 
jpqaps  und.  der  ,Ueberse,(aung  ziigleick  fiibrea  wit  aus  • 
.dem  Schlüsse  Einiges  an:  ]DDer,  sagte  Cecil»  muss  deir 
beste  Christ  seyn,    dei^^die  meiste  Jjnldung  und  denen 
gross te  Milde  zeig^y  welche 'in  ihref  Meinung  yoiw 
^fU  Abweichen.    Ach!   wir  sind  AUt,  l^inder  ^des  .Ire-* 
^ums.und  Andecfi  Unrecht  susufijg^ii;,^  kios  aus^  d^ip 
Röchst  zweideutigen  Grunde»  ^e^l*  wir  selbst  ühersaugt  .  . 
sind,  Recht  zu  tiaif.^  heisst  vpq  ^dem  Geist<e  im  Qesetsa 
Gottes  abweichen,  ufn  den  Buchstaben  aufre<^t  zu  «er- 
halten.     Die  Sekte,  welche  Andersglaubende  verfolgt« 
ahmt  , nur  ;die  Fehler  der  Gegner  najqu^  btatt  ihnen  mit  • 
einem  .bessern  Beispiele,  voranzugehen.  —  Wir  sind  Alle 
Kinder  ^ines  Vii^ert:^  .«tlnterthanen, Eines  Königs;    lasse   ^  - 
uns  auch  seihst  als  solche  hetrachten  und  den  für  dea 
Besten  unter  uns  halten,  rder  das  Qebot  Christi  am  red- 
lichsten erfüllt  imd « ^^einen^  {«iäoh^^^n^ Uebt»  .wie. 4^ 

Marino  FatieH ,  Doge  von  P^enedig,  Erzähl 
'  lang  aus  c&r  Milte  deäl  vUnrM!9l%fitiin,'  Jahrhunderts^ 
'  pon  Motitiii  .Riihtefm'  LewziR^  fVieribrack, 
'    itJi?.        Ä  8.    t  RiHir.  4  Gr.^  *^ 

*       Das  tragische  Ende  Falieri's,  der.jgls  Opfer  seiner 
Herrschsucht  und  seines  Staatsverh^echens  1355  \ 
den  Lesern  gewiss,   wenigstens  aus- Lord  Hyron's  dra-  * 
xnatiscbem  Gedichte  bekannt.    Die  -  gegenwärtige  Erzäh- 
lung amfasst  auch  seine  frühem  Sctiickbale  und  Thaten, 
Sie  hat  3  Abt beilungen  j    I.  die  Belagerung  von  Zara; 
2«  die  Dogenvvabl;    3.  yerschwörung.     Dass  die  wirk- 
liche Geschichte  durch  Episoden  verscliiedener  Art,  und 
durch   häufige  Zwischeiigesprache ver^nd^t  wird,    ist      *  • 
mcht  unerwartet,  dass  aber  die  Handlung  dadurch  ge- 
^Kjont  und  die  f^rzähluog  interessanter  wird»  ist  eben 
■    '  ?       "  Na' 
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■$o  gewis»;  der  Vortrag  g<*.ht  nur  tlsvveilen  in  da«  dicb- 
t«;risch    MA^ende    über    und  sticht  gegen   den  übrigen, 
meist  geschichtlichen  Styl  ab.     Aber  auch  dadurch  wer*»  - 
den  sich  viele  Leser  unterhalten  und  befriedigt  fühlen.^ 

DU  Belag€r^rtß:  von  Gotha,    ein  MBtorischäB  * 
Gemälde  des  sei  nszehnten  jAhrhunderU^  von  dmt  .  • 
Verfassenn  det'  Sntilie%  oder:  so  tiU.ein  deuLsdie» 

UiiM*d«)M^orWdifte  fast' sich  dt^e  Verfatsenn,  W\U  \ 
"fuitmint  Liorehi^,  unUht/Hn6\mn.    Der  Stoff  diea^l 
«a&ni  iiif  ^11?  bia(oiliidi ,  vorsiiglicb  aiu  GalUuiV 'Gd- 
vdiidbre  (llilii#äriteiitb^iina  Gotha  und     Tbnmlliela  *St^ 
•trSg^B  «BT  6«Rii^ilbfat6,  des  F&iCeiithö«is' Altenburg  ge^ 
'•eböpfti  "  Dfls  eIngerHcfcte  Briidiattick  des  Tagebdcblb 
•des  ülercogs  Jobanil  'Friedrieh  «Isi:  authentisdb  uhd  'dah 
Fee  simi)e  der  ffttstUchen  Hatod  b^EndM  sich  ik  üih 
aidetat  erw)MMiM' B<Stragen ,  vrtr  aiMh^  das  VcfrhaltAlSft 
BWl«€hen  dem'Oirarilli^ti?n  Fri^dtriciL'  dem  S^dseii  u^A 
«der-  eebdeeii^  Anna  Vit/U^r  von  MdHrdorf  >  erwfihnt*^  kl^  ' 
-das  die  VtifasseHn  ip  ihre  Er^Shking  etngespbaltet  liät^ 
^Pie'Beaifbeitnog  .dMes  Stoffes  lif  weder  eintGnig  uiiä 
Schleppend  nochi  **itl  das.  nbe^spannl  Rdn^anbafte  iiberge-  -  ^ 
'hend«  sie  ist  inrterhaftend  und  dem  GescbichtNöllett^'öm 
'Wahrseheinircbett -^^«nd.    SieWfikm  viel  nieBV^  aia 
der  Titelf  der  Ant      Moment  ätodeütety  erwarten  lisst* 
*Der  Zweck  istV  'Sdem  Andenken,  elnttfs  uti^lücklroben^ 
%ft#t 'l^emiaihAtfdeltaii  ([aber  doch  gewiss'  nicht  schi^dlösWj 
Fürsten  ein  kleines  Denk^Ml,  au  setaen.  nnd  ein^  edelti 
Fürstin  (seiner  Geiiiiahlin^,  die« -treu  4er  BestioimuoCf  wo« 
4^r  Hiniinel  uns-erschuf^  ap  leben«  au  bandet,  aa 
'.doldea  für  Andere«  Grösseires  tbat,  als  roancliei^  Hefd^  «— 
^eineii  "kleinen  Kranz  ^  zu  winden.«    'Ehrwürdigej^«  weih»  ^ 
lieber  Patriotiamus  spricRt  aus  dieser  Schrift«  ihn  wird. 
W^cii  wMi^^Vind  nShren.'  ^ 

»  *  ■  ■ 

I..,    Die  Poesie  der  Troubadours.    Nach  gedrurlten 
r  und    hanUiif^iJ'iJtlichen    kP^eti:cn    dar^eHtiU  von 
Friedr.  Dies^   änsserord'  Prof,  an  der/koaigL 
•  ^preuss,  RlitiriuniversiLäL    Zt^^itkaUf  Gebr,rS(  liU'^ 

Gr    .  '  .  ,  ;       -  . 

Obg1eIS)f  scböti  mehrere«  vorzüglich  französische  Ge- 
lehrte, die  Literatur  der  prövenzalischen  Fo^ftie  bearbel- 

^^t^MbeOf  tiatec  Umea  iiubefOJild^rü^^uriie  de  Ste.  F)s-  . 

•  § 
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laye-,  Millot  und  Raynouard ,  und  sie  auch  den  Deut* 
acben  nicht  unbekannt  geblleBen  ist,  so  ist  doch  noch 
kein  Werk  "von  solchem  Umfange  und  Warthe,  wie  ge- 
genwarliges ,  darüber  erschienen.  ^Der  Verf.  bat  nicht 
nur  den  literarischen,  sondern  auch  den  philologischen, 
weniger  den  ästfietischen  Theil  dieser  Voesie  umfasst, 
er  hat  nicht  nur  die  Vorganger,  die  er  in  aer  Vorrede  , 
b.eurtheilt,  benutzt,  sondern  auch,  bei  seinem  Aufent« 

'  halle  in  Paris  1824,  acht  •Handschriften  der  kön.  Bibl., 
welche  die  lyrischen  Dichtungen  ziemlich  vollständig 
entlpltep,  und  von  Raynouard  im  2ten  ß.  seines  Choix 
des  po^ies  orig.  des  Troubadours  beschrieben  worden 
aind,  verglichen  und  'aifs  ihnen  manches  Ungedruckta, 
ipitgetheilt.  Der  Zweck  des  Vfs.  war,  die  eigenthüm- 
licl^en  Zöge^  und  Yerbältoisse,  welche  die  Kunst  und  das 

•  t»eben  der  Dicker  heseichneOf  ^  aufzufassen  und  durch 

^eugpisse  beaifttigt  darznsteJIeiu   In  Ansjfihting  dei^  B^^T: 
yßnf*  Namen  Von  Personen  uod  Orten  Bat  der  Ve.^.  dfe, 

'  Seuüge  franaSs. '.Schreibart  befolgt  In  einer  'Yorbemer^ 
kuQg  ist  der  Umfang  des  proveoz.  Sprach  aebletea  {im'  SU^ 
den  Frapkreicbs.  und  Osten  Spaniens,  doch  nur  im  er^ 
Stern  ausjgebildet)«/der  Ursprung  und. die  gedeutung  der. 
Ausdjrncke  Proveiice  uod  provenaalUcb  und,  die  Na  in  cm. 
der  beiden  Spracligebieta:  Laqgue  d*  oc  und  Laogu^  d'oil», 
aiiigegeb(Bn  und  edautert«  Der  erste  Absohn*' handelt  voiit 
dem  Ursprünge,  Geiste  und. Scbifiksalen  dieaeir  tpesie*^ 
.Per  Ursprung  ist  freilich  dunkel  .iind  ungewiss.  -Am^^ 
dem  Rittergeiste  entwickelte  sich  eipe  Kunstpoesia  und. 

.  Hofnoesie«  \  Ea  gab  Ktinstsobtilen.  ukid  poetbcbe  GeMU. 

,  scharten,   Troubadours  bieaiei»  alla^  wucbe  iicli  mit  dec  v 
Kunstpoesie  beschäftigen,  mochleo  sie  sum  eignen  Ver*>  * 
gnügen.oder  um  Lohn  ^dichten;  Jongleurs  alhs,  weWhcb 
aus  der  Poesie  oder' Müsik  ein.  Gewerbe  machten«  J3er>. 
^unstbereicb  l^eider  wird  angegeben.N  Der  Yerf«  aetat 
drei  ZeitrSiime  der  Poesie  der  Tr.ouh.  fest:  de9  der  £ot^.' 
-Wicklung  1090  »  II46,  den  der  Bltithe  1140  — ^  IftS^  * 
tind  den  des  Verfalls  1250  —  .1290,  und  gibt  einige  der- 

.  selbeo:  iiberbaiBpt  eigne  Zuge' (4«n  ftcbweren  Reim)  und 
solche  die  verscliiedenen  Zeiten  angehören  (dunkle  Redet' 
Streben  nach  erhab^pem  und  gelehrtem  Dichten)  an.  Aua* 
Gttifaut  Iii  queres  Bittschreiben  an  den  König  Alfons  X« 
yoQ  Gaatilien,  wegen  des  Namens  Jongleur  vom  J.  1275 
ist  S..75  ff«  ein  Auszug  gemacht  über  die  Hofpoesie. 
|)ev  a&.Absöbn.  hehandelt  S.  84.^*        Form  der  Poiesie 

d<gt  Xffoiib«^  idso  inab^aoiideres   Vm  und  Versaftea^ 
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Stroplie  unti  Verszalil  in  ihr;  Lied,  strophenlose'Liieder; 
Reim,  dessen  Geschlecht,  Gebrauch,  Verschrän'kung ;  die 
zahlreichen  Galtungsnameii  der  Gedichte  und  Benennun-' 

fen  des  Romans,  der  Erzälilung  und  des  Sendschreibens,' 
m  gten  Abschn.  folgen  auf  (S.  t22)  allgemeine  Bemer- 
kungen iiber  den  Geist,  die  Urspriin^licliUeit  und  Natio- 
nalität der  Liedeipoesie,   S.  1:55,  besondere  über  die  ly- 
rischen Gattungen:    i.  das  Minnelied  (dessen  eigentliche 
2üge  und  die  darin  vorkommenden  allegorischen  Namen 
erläutert  werden;  in  den  Kreis  de»  IVlinnelicdes  ist  auch 
das  Taglied,   das  Klaglied,  die  Romartze ,  das  religiöse 
Lfied  und  der  Liebesbrief  gezogen);    i>.  S.  169,  das  Sir- 
Vfentes,    welches  in  das  politische j    das  persönliche  und 
das  moralische  getheilt  wird;    3.  S.  186,  die  Tenzone 
(deren  Unterschied  von  andern,  altern  und  neuern,  Wett- 
gesängen, so  wie  ihre  ganze  Eigrntliümlichkeit,  Entste- 
hung u.  s.  f.  angegeben  wird).     Der  4te  Abschn.  schil- 
dert a.  S.  19^,  die  erzählende  Poesie,    mit  Aufführung 
der  Männer,  welche  in  jeder  der  4  festgesetzten  Arten 
flieh  ausgezeichnet  haben;   diese  Arten  siod:  Romane, 
Novellen,  Legenden,  ReimchroniJ;en  (Guillems  von  Tu- 
dela) ;    b.   S.  217,  belehrende  Poesie  (wissenschaftliche, 
moralische,  geistliche  Gedichte).    Im  JJten  Absclin.  S.  2^2 
(Verhältniss  zur  auswärtigen  Poesie,  überschrieben),  sind 
die  provenzalische ,  altfranzösische,   altdeutsche  und  alt- 
italienische  Liederpoesie  zusammengestellt^   und  manche 
feine  Bemerkungen  über  jede  gemacht.    Eine  Abb.  über 
die  provenzalische  Sprache  (S.  28O  widerspricht  der  ge- 
wöhnlichen (und  doch    wohl    niclit    ganz  unrichtigen) 
Herleitung  der  romanischen  IMundarLcn  aus  einer  duich 
die  Mischung  germanischer  mit  romaaifiirten  Nationen 
•eit  der  Völkerwanderung  entstandene  Sprachverwirrung; 
dann  wird  das  Princip  der  proven/.al.  iVlundart  (beste- 
hend,in  der  Abkürzung  der  Wörter  hinter  der  Tonsylbe 
durch  Synkope  oder  Apokope,  ßo  dass  die  Bildungs»  und 
'Flexionssylben  gegen  die  Tonsylbe  hin  concentrirt  werden) 
'  angegeben.    Zugleich  wird  erinnert,  das»'  der  Accent  der 
XOmanMcheii  Sprachen  Berücksichtigung  verdiene.    S.  293 
ist.  eltie  Amichl^  der  provenzah  Grammadk ' aufgestellt, 
«nd-S.  31a  von  dem  Wohlklange  ntfd  d«r  Ausspraclia 
gehandolt  (worüber  man  aber'fireiHch  nicht  mehr  genau 
urtheilen  Känn).  (8.  31g  S.  wird  noch  Geschichuichea 
•  über  die  Sprache  beigefügt.  'Der  Anhang  enthalt:  8.331, 
Aiao  e$  auplicatio,  qae  m  Gr.  Riquier  al  rey  de  C^stela 
l^er  lo  nom  des  joglära  V  an  LXlOlU.  (i^knehr  7J 
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^ß»  e|B^r  ^Insjgen  ülandfebvifit  nUgetlieilt).  $•  35t..Ae- 
juerics  d«  Fegnilhan.  (:aiu  s  HandseliHfteii),^  S.  355, 
Coillems  de  San  Öesdier '  (gleicfafalla  au»  d  Handadir.}» 
Guirart  diaCalanioa  (aoa  eiwm  Mantiscripte  — 
eMmnuUch  iikterteank^^  ' Proben  der  .  proranz«  Soosi«  im' 

Original.  ♦ 

■  \  .    '  '  -   ."    "  * .     »  -  ..... 

^  Kunstgescfaiclbte. 

Verzeiehnisa  der  von  Spech'schen  Gemälde'^ 
Sammlung  mit  darauf^  ßemiehung  liahenden  Steina 
drücken,  :  'Herauegegehen  und  mit  hUtoriach-bio^ 
graphischen  Bemerkungen  begleitet  pom  Beaitzer 
deraelben.  iSa?«  (LeiptigX  48  ^.  gr^  FoL  26 
SkfindK  '     '  •         ^  . 

Wie  die  Sammlung  selbst  durcb  RelcBtlinm,  Aus- 
wahl,   TreiEichkeit  und  Mannigfaltigkeit  der  Gemälde 
aus  verscbiedenen  Schulen  und  Zeitaltern  sich  auszeich* 
net,   so  ist  ^uch  ihre  Darstellung,   was  Zeichnung  und 
Steindruck  anlangt,    von  den  vorzöglicbsten  Künstlern 
und  Künstlerinnen  (denn  auch  die  würdige  Gattin  des 
Besitzers  hat  ein  Blatt  geliefert)  ausgeführt  und  wohl 
gelungrn    in   Nachbildung    des    Eigenthümlichen  jeden 
Gemäldes,   und  die  artistische  und  geschichtliche,  kurz- 
gefasste  Erläuterung  belehrend.     Der  söhr  liberale  und 
beschieidene  Besitzer,  Hr.  Ritter  Maximilian  v.  Speck, 
dessen  von  Grevedon  zu  Paris  gezeichnetes,  von  C.  Motte 
lithogr.,  sprechendes  Porträt  die  ilejhe  eröffnet,  hat  ihr 
folgende  kurze  Einladung  voraus  gehen  lassen.  )»Diesa 
schriftliche  Darstellung   meiner   Gemälde  wünsche  ich 
zunächst  als  ein  Geschenk  für  meine  Freunde  betrachtet 
zn  sehen.     Sollte  sie  vielleicht  auch  andern  Liebhabern  ' 
der  Kunst  nicht  unwillkommen  seyn  und  ihnen  ein  freund- 
liches Urtheil  abgewinnen,  so  würde  es  mich  um  so  mehr 
erfreuen.    Möge  sie  zugleich  als  bescheidenes  Einladunga- 
Vrogramm  zum  Besuche  meiner  Sammlung  erscheinen.« 
Von  den  1^8  Numern  der  Gemälde,  die  von  158  Künst- 
lern (ausser  einem  Unbekannten,  zwei  Gemälden  der  alt- 
deutschen Schule,  zweien  aus  Raphaels  und  Rembrandt» 
Schule,  einem  unbekannten  ital.  Meister)  herrühren,  kön- 
nen wir  nur  die  insbesondere  erwähnen,  welche  litho» 
graphirt  oder  in  Kupfer  gestochen  sind:    Nr.  I.  Maria 
mit  dem  Kinde,  das  sie  stehend  hält,  von  F.  Francia  (geb. 
9.  Briutbild  eines  Augustiner -l^ciois,  in  luebens- 


m 
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ftöue  ^D4:^•tbWMer  Kleidung«  «iM  ^ev  TorBugU^hften. 
ortraiu  von  Feter  Faul  Rubens.    13.  MuaiJ^alieche  Uli» 
^rbAku9g  einer  Antwerpner  Familie  (foB  acht  Petf onfiOf 
wie  man  glaiibb  der  des  Ratbsberrn  yan  £j^},  '  von 
Qonzalef.pQ^lies  (geb.  1618,  geft*  |iS84)*    19.  £me  Bä« 
renbetze«  von  Carl  Ruthard,  der  wr/  i666  lebte.  30. 
"Bau  £cce  bomol  (Brustbild  des  verspotteten  Erlösers  mit 
einer  DomenKrone  auf  dem  Kopfe  und  dem  Robrsceptec 
in  den  gebundenen  Händen),  von  Andr.  Salaino  (dem  ^ 
ÜVIailänder  urrd  Scbüler  Da  ^Vinci's,    lebte  um  1510). 
g^.  {ländliche  Gruppe  von- 11  Figuren  vor  einer  Hütte,  . 
-•von  Adrian  van  O&tade.     52.  Grablegung  Christi  (den  , 
Mutter  und  Engel  beweinen)  van  Ä,  van  Dyk  (geb, 
^599, -gest.  l64l}«    60.  Eine  italienische  Landschaft,  im 
.grossen»  ernsten  älyle,  von  Hannibal  Caraccio  (geb.  1650, 
gest.  1709).    62.  Di'e  Mutter  Gottes ,  sitzend  unter  dem 
)Creuze  Je8u^  von  Philipp  von  Champagne  (geb.  x6o2,  - 
gest.  1674).      67.   Christusl^opf  mit  der  Dornenkrone, 
von  Georg  Barbarelli,   genannt  Giorgione  (gest.  1511). 
71.  Die  Mutter  Gottes  in  Lebensgrösse,  mit  ihrem  K'itx^ 
de  auf  dem  Schposse,  von  Barthol.  Murillo  (geb.  1613, 
*  ^gest.  1685)«    89-  Kniestiick   einer  vor  einem  geoÜneten 
Fenster  sitzenden  alten  Frau,   von  Barth,  van  der  Heist, 
(geb.  1613).     92-  Eine  bejahrte  Matrone,   an  (üiiem  1  i- 
«che  vor  einem  aufgeschlagenen  Ruche  sitzend,  von  Uemt 
brand  van  Ryn.     cjj   Von  Caspar  Nctscher  (geb.  1659%  ' 
.  gest.  1681).    Drei  Kinder  dieses  Meisters  bekränzen  eine 
Statue  mit  Blumen.    (Schon  von  Bau.se  und  Geyser  ia 
Kupf.  gest.)     112.  Eine  Landschaft  von  Jacob  Huisdaal 
"^(mit  dem  Monogramm  des  IVieisters).     119.  Eine  Land- 
schaft im  Mondscheine  (wo  man  in  der  Ferne  eine  vom 
Monde  beleuchtete  Stadt  sieht),   von  Arthur  van  der- 
^yieer  (geb.  16 19,  gest.  1683).      I22.  Eine  Landschaft, 
bei  welcher  die  Landstrasse  vorbei  geht,    von  Johana 
Wynants  (geb.  i6oa).     131.  Eine  gptliische  Kirche,,  in^ 
{>ilbertone  gemalt,  von  A.  de  Lorme  (lebte  zu  Rotterdan^ 
Vm  1660).    144.  Ein  junges  Madc'ien,  die  Guitarre  spie- 
lend» von  Teter  van  Slinglandt  (gest.  169 1).     163.  Der 
Jieil.  Bruno,  einem  I^aienbruder  etwas  dictirend,  von  Jo- 
4iann  de  Valdes  (gest.  1691).    182.  Eine  Familiengruppd 
in  Lebensgrösse,   vom  Prof.  Matthäi  ir^  Dresden.  Noch 
fähren  wir  als  vorzüglich  merkwürdig  an:    Nr.  10.  dec 
jlitter  Astolf,  den  Zauber  des  Pala^ste^  Atlas  von  Carenei 
zerstörend,  nach  Ariosts  Orl,  Für.  22.  Ges. ,  für  ein  Ge-? 
l|Mi)de  4e#  Michel  Ao|f Iq  jBuouff^oü  g<ik«iL^4i|  JS^9k 
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' .    'io.OMii  Hotel  d«r     r Ka^^Mi^t Qoerb«  tn^Braniiji'be^ 
'"fiaAßoh.x  .Et.sind  meMb  die  Orte^oSteri ^iiw^bogtet'« «llif 
gegeboif  ^«ber  die  Oef^äldaJii  die  neue  jSammlvng 
Itoitaum  lind,  «md  auch  dies«  ist  sehr  nüulich.  siii4.' 

^  nun^^ch,  S.  44  die  tre£Ri eben  Gjpti^b^üsse  eiaiget. 
der  yiMrtäigUclMten  £lgin'scb«n  Sdarmors  aufgeführt  und 
genau  t  Mok  allen  plastiscbea  VoUkamaienbeiten  dersel- 
ben erl^'utert«  abgebildet  aberr^r  Tlneseus  ein  herrliche« 
X>enkmal,  gleich  vollendet  m  Aamiltb  der  Gestalt  wim 
an  Bestimmtheit  der  Attcfuhraag;  9.  der  jUap^tib«,  ^ißk 
GenCaur  fast  überwunden;  30.  Die  {leiterf^ruppe,  voa 
Fries  d^a- Farthenon,  Auch  das  Anschauen  dieaer  (aehii) 
Abgnitfl  wird  jeden,  der'die  allen  Freunden  der*  alteni 
und  neuen  Kunfl  offen  stellenden  und, noch  viele  andere  « 
AAerk Würdigkeiten  und  seltene  Mjt^gÜ€WMk9^  IttÜMlteadf» 
'   -^aminllnig  iMtuobliroifreiica^         -  *    ^  . 

DepUche  Literatori  f  .  Zeitschriften:  ;  .  ^ 
.  a).  Medicüiische. 

Be'uUlberser  Mniscfit  'Ahnaten.    Eine  S^iiehnft: 
'fferaus gegeben  von  den  Yorstthirn  der  mtdie*  cAtr/ 
iind^  geöuttshülflichen  ßHadmiMdiM  An9$aU  zu  HeidH^ 
Ürg  ttfi.   Bd.  t;   Heft  '5,  i^.  4   In  der  chad;  Buchhi 
;        von  5.  529  M9  mit  690|  rhit  5  Steindruekttifefn* 

Von  dem  Anfange  dieser  wichtigen  Zeitschrift  liat 
Jlef.  schön  B.  r,  H.  5,  S.  365  ff.  geredet,  und  er  beeilt  v 
aich  um  so  mehr,  den  Inhalt  der  beiden  letzten  Hefte 
dieses  Bandes  den  Lesern  mitzutheilen ,  je  interersantetr 
die  darin  aufgenommenen  Aufsätze  sind,  und  je  gewisser 
die  Austticht  des  Fortbestehens  dieser  Annalen  iüt,  da 
mit  jedem  Hefte  sich  die  An^sabl  der  JYIanner  vom  Fache 
'  ^ehrt,  wel^Me  dieselben  mit  gehaltvollen  Beiträgen  un- 
terstützen.  —  Den  Anfang  des  dritten  Heftes  macht  der 
Beschluss  des  im  zweiten  abgebrochenen  Aufsatzes  dea 
Hrn.  Med.- Ratbes  Keuss  über  die  Natur  und  Therapie 
der  ansteckenden  pestartigen  Kr^inkheiten  des  Menschea 
und  seiner  nutzlichen  Ilausthiere.  Es  werden  hier  ab- 
'  gebandelt  das  Scharlachüeber,  die  Masern,  der  specifiscU., 
ansteckende  KeucbhuHen,  die  Rinderpest,  die  anstecken- 
J  de  Hundskrankbeit  und  die  Schweineseucho,  §.46.  Von 
der  Heilung  erysipelatöser  Entzündungen ,  insonderheit 

.    4«f  Gw^bdr^t  uod  der  iro(bl«u£mtig^a  ^^AtKüyadunjiei^ 
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ibSif  Ffu^'ialitUr'lidteb'Wuim«  dordi  Bwti  FiH«  ba-' 
«tikigt;  *'iDw  Hr.  V>ri  glaube  in  diefem  Aufoaise  dt» 
^  B«u»eiiittiigaii.der  £iitsaDdungen  und  Fieber  äberhaupt»  - 
imd  der  enMeckenden  pettactigen  Kranliheiteii.  ta^  mth» 
,  X  Xiaftartigen  EnU&ndungen  insbesondere  im  Weteadicfaea' 
bemerkt«  ihr  imacblipbe»  VerbSltruss  zu  einander  aotein* 
ander  getetat^  und  gezeigt  sa  beben ^  wie  aUenlbalbe^ 
nur  «wei  polaritch  sich  entgegeitgesetzte  Gntndki^Cte. 
^der  Thftligkettan  der.  Natur  dabei  'wirkiain  sind. 
Sin  Fall- von  "einer  Öesopbagitia  mit  allen  Erscbelnungen^ 
der  Watteracheut  von  Dr.  Cbri  JPJeuftr,  ditigirendem- 
Arzte  df^  aUgem.  Kraokenhanae«  au  fiambergi    Unter  S/ 
miea  vo«' -aergUederten  Hunden«  die  an  der  Wasser» 
äeheu  gestorben  waren,  beobachtete  er  fünfmal  eine  be* 
deutendd  Entzündung  der  Rieben  •  und  Scblundgebilde. 
Gb  eueb  da»  Aüokenmarb  von  der  Eatsündung  ergriffen  ' 
gewesen  sey,    ist  wegen   unterlassener  Oe^ung   der  ' 
Kückenwirbel'Höhle  unbestimmt  gelassen.    Der  e^ählte 
Fall  betrifft  einen  Tagelöhner,  4S  Jahre  alt,  welcher ^im 
jVIai  einen  mit  15  Centner  beladenen  Handwagen  eine 
balbe  Viertelstunde  weit  gezogen^  dabei  dreimal  ausge* ' 
rvbtf'  und^  die  beiden  ersten  Male  ein  halbes  JMaaa  Bier, 
'  .  '  das  letate  Mal  aber  eine  bedeuteqide  Menge  eben  eua 
aem  nVunnen  geschöpftes  Wasser  getrunken  hatte.  Am 
^  Abend  des  nämlichen  Tages  verspürte  er  erschwertet 
Schlingen  beim  Ganusse  von  Geträn|ien,  und  da  dieser 
Zufall  sunahm,  so  kam  er  mit  heftigem  Fieber  und  mit 
heutigen  Krämpfen  bei  jedem  Versuche,  etwas  Flüssiges 
'  SU  verschlucken  (das  Schlingen  fester  Speisen  machte    ^  -  • 
iiimi  nicht  die  geringste  Beschwerde),  ins  allgem.'  ILran*. 
Itenbaus,  wo  er  trot^  einer  schicklichen  Behandlung  am  •  • 
4tenTage  der  Krankheit  starb.    Bei  der  mit  grosser  Sorg-  , 
falt  angestellten  Untersuchung  des  Jjeichnams  war  nicht 
•  die  geringste  Regelwidrigkeit   weder   im  verlängerten, 
noch  im  Rückenmarke  ersichtlich  ,   aber  der  Luftröhren- 
ond  der  Schlundkopf  waren  wie  mit  Injectionsmasse  aus-^ 
'  gespritzt',    und  zeigten  an  einigen  Stellen  Brandflecken. 
S'  ^  o"         peneLrirenden,  besonders  mit  Blutungen  ver- 
wickelten BrustwunJen ,  vom  Hrn.  Dr.  Spies  zu  Frank- 
furt.   Die  überarbeitete  Inaugural  -  Disputation  des  Verf., 
worin  die  Resultate  der  auf  Hrn.  Geh.  Hofr.  Chelius  KaLli 
über  diesen  Gegenstand  an  Hunden  angestellten  Versuche 
mitgetheilt  worden  sind.     Unter  den  Kennzeidicn  einer 
eindringenden  Brustwunde  wird  auch  gewöhnlich  das  be- 
obachtete Durchströmen  der  JLuft  durch  die  Wunde  hei 
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dem  ^üi.  uÄf:  AffiitMatt;a^^^föbt^'  w  "Si^  Hrerf; 
towobl  d«r  Theöijl^V  Erfafatong  entgegenl4*ijfeiii|: 

erlüare.   S*  370  gibt  der         £k7e  £h>fcläi:ung  d^r  Eiit-; 
•tebimg  f  Ines  Lopgeti-Vorfiittei.  ^  bi^  3^KratiKeii|^^ldb* 
ten  töbre^  TQ)!  dem  Hrte.  G,  Hofir«  CliUiiii  b^r/  *  m^^i-ib«^ 
aed  e^nSblt  der  Verf.  B6mi  an  Handbn  an^eitllttdn  Tev^ 
ioipbe,  und  nacht  "mit  der'Ä'ngäl^'  de^  Behandlung 'penef* 
td^Ader  Brtistwiinden'den,Qe8ch1uM.   4;  Fo]yp  ImHeMi»» 
(*ebt^l  voti  'dem»  'Hrn.  Medic.-liat)ie  nnd  Leibarzt^  Dh* 
J^i}hh6aum  in  Meinungen;'*^  c/'tJ^Ver  die  ydn  dem  Dr. 
Civiale  2u  Paris  neu' erfund^n^lUifehfOde«  debr  iStiehi  i^blH»; 
Schnitt  aus  der  filate  a^k^  entfernetf,' '  von  Caft  H^r'ving^ 
ans  «Manheim',  prak^/Arste  eu  FAHi'etc.   Di^e'-Metbod«* . 
ist  schon  vielfach  öffentlioh. aar  Sprache  i;e1i6m'fäei^,  und 
daher  ziemlich  behannt.    Die  5  teigeftigten  Tafeln  ge** 
ben  einen  anscbanlidhen  Begrifi^  Von  'den  zii  dieser  Ot>e« 
ratioh  erfundenen  Inittumeliten.     iS.  'Etwai  über  den' 
Mastdarm •Blaaenscbnitt,  bekonHere  in  "Bezug  auf  di'e  vda' 
Dupuytren  Öber  diese  Operatiönjwetse  im  Hd^el-Dieu 
angebellten  Tersnche.    Von  Hm.  Dr.  Belire^  ptakt.  Arit©^ 
,  ^  ühd  Wundärzte  zu  Altona,     Die  von*  Dupuytren  über 
diese  Operation  angestellten  Versuche,  und'  sein  BeispieV« 
dürfen  uns  auf  k^ine  Weise  zut  Verweifun'g  dieser'Me^ 
^      thode  bettimmen.  Atioh  ^carpa^a  von  der  Verletzung  der 
\        Samengänge  hergenommenen  Yerwer^ungsgruiid  ist  nibht 
«u  betücksichti^en,  indem  von  27  von  Vacca  nach  die^' 
aer  Methode  Operirten  kein  einziger  einen.  iVlangel  in 
den   Qescblechts- Verrichtungen   an '  sich   bemerkt  hat« 
Do<^  glaubt  der  -Verf.,  dass  die  Acten  übefr  die'  Vorzüge^ 
dieser  Operations* Methode  nöch  nicht  ala  geschlosseii 
angesehen  werden  dürfen.    7.  Misslungener  Vcrimcb,  sieb' 
durch  Vitriolöl 'zu  tödten.   Von  dem  verstorbenen  "Ober»; 
Med.-Rathe  von  KUijn»   NebsC  einem  Zusätze  von  Dr. 
Puchtlt.    Ein'  im.  dritten  Monate  aussarebelich  schveaii-' 
T       Bfi^^B  Mädchen  von  22  Jahren  hatte  in  Verzweiflung  über 
ii^en  Zustand  von  einer  Unze  Nor4hättser  Vitriolöl  ei-^ 
nen  guten  Schluck  zu  sich  genommen,  wegen  der  fVirch- 
■    terlichen,    augehblicklich  entstandenen  Schmerzen  aber 
den  gröjisten  Theil  wieder  au«5ge^pi*een ,   war  aber  da- 
durch dennoch  in  einen  so  gefahilichen  Zuötand  versetzt 
worden,  dass  man  an  der  Fortdauer  de»  Lebens  mit 
Hecht  um  so  mehr  zweifeln  musste,  je  weniger  ihr  von 
dem    verordneten,  schleimigen  GctrJink    we^en  des  un- 
autliorlichen  Erbrechens  und  Würgens  beigebracht  wer- 
dej^  konnte.   Ei  ist  daher  &usterst  merkwürdig»  da««  un* 
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/  tHOj^  OlfiK^he  Litei!itiir.s  i/ZeitseIir.;i.f}^edfaiiiiscbe»  - 

'     Sbm.  bf.ec  in  Leipz^ig  vox^efyi^mmeae  iPli)]^    beide  eben- 
*  i^ila,voi^|^adcbeb|  in*  jCrinneruog»  wovon  der  eine  Fall 
«mgefähjr  8  Soeben ,  nadidem  da»  yiutplöl  verschluckt 
^or^en  itv^r«  ihm  zu  behandela  vorkam.    JDie  bedeuten* 
dpil  .5 merzen  und  das  heftige  Würgen  wurde  mehrere, 
^ag^:  hindurch  mit  so  ^ücUlicbem  Antcbeiue  bekSmpJ^ 
4)«ie  ^i^ae  -einige  HofiFnung  der  Wiedergen esuog  gegeben  , 
wctdan  konnte.   Aber  leuf  •  einmal  versciilimmerten  aipli 
alle  Zu£äUe«  es  wurde  eine  grosse  Menge  Eiter  ausge-^ 
brochen«  .t|nd  die  Kranke  starb  bald  darauf :en  ganalicbec  ' 
$CS(;^öpfung.    Die  Leichen  Öffnung  wurde  nicht  gettat- 
^L^f  Eine  ahnliche,  töiUlich  abgelaufene  Vergiftung  ei-  -  ^ 
nea  i^Jab«^  8^o(^<^^^  alieu  Knabens  i«t  von  dem*  Kreis* 
physicus  zu  Brandenburg,  Dr.  Meier»  in  Henkels  Zeit« 
echrift  B.  10,  mitgetheilt  worden«   und  Hr.  Hofr.  Dr. 
ClaruA  bat  Kef.  4  Falle  von  äUnlichem  Vergiftungen  mi^ 
Vit^inlöle^  und  i  mif  Scheidewasser  mitgetheilt,  wovon 
'   iale^er,  und  2  von  den  eretern  keinen  tödtlichen  Aua» 
gang  hatten.    '  g.  Kindemord.    Mitgetheilt  vom  Ober* 
Med.  -Ratbe  Dr.  v.  Klein  iri  Stuttgart.    Jiim  mit  grOMer.  ' 
fiacbk«nntniss  ausgearbeitetes  Gutachten.  .  ' 

Im  vierten  Hefte  sinrl  folgende  Aufsätze  enthaltene  . 
I.  XJehersicbt  der  Vorfalle   in   der  Entbindungs-  Anstalt 
von  den  Jahren  IÖ19  bis  1824  einschliesslich.    In  diesen 
6  vollen  Jahren  sind  1275  Geburtsf  ilie ,   auf  jedes  Jahr 
i}l2^y  vorgekommen,  worunter  20  Zwiliiugsgeburten  be- 
findlich waren.     Von  den  1295  gebornen  Kindern  wur- 
den  1230  durch  die  Naturkrälte,    und  65  unter  Bei- 
bi'ilfe    mechanischen    Kunstverfahrens    zur   Welt  gefor- 
dert, und  zwar  41  mittels  der  Kopfzange,  19  mittels  der 
W^endung  auf  die  Fiisse ;    4  Mal  wurde  perforirt,  und 
unter  der  ganzen  Anzahl  geborner  Kinder  waren  5^  todc»  v 
ttämlich  65  männlichen  und  32  weil»l.  Geschlechts,  Nur 
in  17  Fallen  stellte  sich  der  Kopf  mit  dem  Gesichte  zur 
Gehurt  dar;  und  alle  17  gaben  mit  Ausnahme  eines  ein- 
zigen Falles,  WQ  die  Perforation  wegen  Enge  des  Beckens 
noth wendig  wurde,   lebendige  Kinder.     Von  den  II99 
Kopfgc^burten  waren  nur  55  ungewöhnliche.     Die  An- 
aeigen zum  G^sbrauche  der  Zange  waren  i.  regelwidrige 
Thätigkeit  des  Fruchthalters]    2.  räumliche  Missverhalt-  * 
I    oiüse,  und  3.  die  in  ,2  Fallen  neben  dem  Kopfe  vorge- 
Cii^^^ne  Nabelschnur.    Zur  Verrichtung  der  Wendung  auf 

l^^MtO, gftbea      Mal  Schulter*  uad  AiinlageA} 
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Deutsc];i6  Litjärätor:     ZeiUcBr.i  a)  Medliälä^c^.  *it^fll 


%1s  ihm  Kind^  inihft  i^rMti  I^e  gaUz^^MidRl 
Snalilui^g  l^Weivt  die  Wiotei^MtMleMe^  «tk'rä 
Ableben  itireetbi*  b'^eglücKten; '  Slkb!bäiing#«^AM^(  ^ 

Fall  ton  «rtie^itt  VvaMeriumfe  itnir^ 
jLa|e  all«r  Miig6>«ä(Bi  wtt.f '  -^Sidbec^  gebart  ^Pdf^  Bii- 
.^litagt*  Abweichung  zu*  d^  ^  ft%ltenlien.  |iJ«ibtiV-  4aii 

^8a>rbut.    £idf  Beitrag  zu  setn^i^  Scfatifc  über  di^i^tepi* 
■  'wecbeeifieb  er.     Von  dem  Hrn.  Höf r;  J^r.t.  J.  ■  Oi^j^^H^ ' 
irriffli/  I>er  Hr.  Verf.  ist  der  Meidung,  das»  die  jetni^ 
-  grössere  Sekenbeit  de«  -Scorbut»  nicht,  wie'iBois^hpa^ 
'leiste,  hl  d^  racblicbarn^GlMittlü*  des  W«i»eä  und  fvi* 
'%cben  Fleisches  zu  sefcste'^öj^f  "er  >seigt9Hd«8k{<die  Wuir- 
deueibe^^' itti  VtoiensT'siiimö  und  vxneögticii  xiii  :ddr 
iOfföitader  iii  Jüchen,  und  da.ss  Fcfhler  in>iäee(t; diäteia« 
fcben  Vei^baken  der  VV^^eci)iielfie^t-Kranl^«R^*iui;i^ij^ 
*V^itteri3mg,  feuchte  WobmiA^'dn^,  sohUditeiiNabPungü* 
w«,  desgleichen  eine  verkehrte.Beliandlung.deiMfig« 
bers  den  Grand  zur  Entwicke\ung  des  Spojbu^ts  .legen«* 
Die  scorbutiscbe  Kachexi^^.  welche  sich  nicnt^selten  in 
der  Form  der  Werlhofschen  Fleckenkrat)kheit  ,Jlü^rtf 
bewebt  eine  krankhafte  Mischung  dea  Jjlutes  und  der 
abgesonderten  Säfte.    Von  iler  Erkennung  ^un^'4l!^dband- 
lung  des  f^corbuts.     4.  Dr.  WHh.  Jos,  Schniiith^^      !«•  ' 
osterr.  Ratbes  und  Prof.  zu  Wien,  auKerlesene^.tilinjscb' 
pbstctricische  Beobachtungen  ;  a.  leichte,  mittels  des'Ein^  • 
ger»  trefinbare,  Verwachsung  des  Muttermundes  in  2  die 
Anstrengungen   der   Natür    vereitelnden   Gieburtsf  allen;  ' 
b.  seltener  Fall  einer  tödtlicben  Entbindung;  CyScbeiddü- 
blutgeschwulst  einer  Neuentbundenen  mit  EricbttTrtin^'eu 
einer  Üinstiilpung  der  Gebärmutter;    d.  notbgedruti^tia 
Ausrottung  einer  krebaartigen  Brust  bei  gieichzaitig  be- 
stehender Verhärtung    des  Fruchthalters  mit  heilsamen 
Erfolge^     e.  vollkommene 'Heilung  einer  von  äusserac 
Gewaftthätigkek  herrührenden  Geschwulst  des  rechten 
Ovariums  und  seiaer  nächsten- Umgebung  auf  dem  WVge 
eines  s|)ontaneen  linhaltenden,  •  merHtrualartigen  Biutab- 
ganges;  f.  Erscheinungen  einer  skirrhcsen  AnsobWellang 
de»  Fruchthalter»  bei  bestehender  organischer  Integrität 
und  einer  eigenen  Art  OrLsverande^'ung  desselben»  AUe 
6  Beobachtungen  haben  viel  Merkvv^ürdigea  Jim d<  Beleb« 
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ttUf  9«h$ndiiK)g  derselben  mit  kphlendei^^Titjteln.  Vqxx 
JDr,  Motr,  Htisper,  ausscrord.  Prof.*  in  Leipzig.    6.  Ueber 
,die  y^^^etz^flg  der  art.  intercostalis  in  gericlillicb  medU 
tcinUcber. Hinsicht.      Von         J.  Clulius.      Zuerst  wir^ 
i«ine  Bebaupiung  des  Hrn.   v.  Walther  in  Bonn,  dass 
idie  geriGbi:]i£be  Medicin^  hinter  den  hiilfleistenden,  rascU 
ifoitscbftU^den  Erfahrungs»  Wissenschaften  gewöhnlich 
•um  einige  Jahre  fiuriick   bleibe,    veribeidigt,    und  da- 
^n:  Bielega  ',|rui  der  vierten  Ausgabe  von  Ilenke's  Lehr- 
ibuche  dtTi?  geriebt].  Med.  gebraucht.    Ein  kleiner  freunti- 
•jcbaXilieber -rWink«  die  Verbesserungen  bei  einer  fünften 
Auflage:  «uf.  solcbe  wichtige  Puncte,  a^s  die  angezeigten 
tfind,   denen  apch  andre  leicht  hinzuzufügen  soyn  dürf- 
ttea,  gerichUt/seiyii.^il  lassen.  ,  Ein  in  Henke's  Zeitschrift 
•füt  ldie  SiaiBJttmntkkH9i^  JlS<i5  /entbultenos  Gutachten 
•des  Amtspliy«icu»  F.  J.  3cb^ei4er  iiber  eine  vollkonimeno 
:Ji>U£cb8dbneidinig  4er  zwis«h«ii  der  4tett  und  5t(n  wah- 
•ion  Rippe iideri  Iklken  .Seit0.  behndl.iche  Sehjapader  nebst 
•der  b^gleit^enden  Veqei  lÄwrd  nun  kritisch  beleuchtet, 
.«nd'.'dlft  untei^alaeae  Faracentese  der  3cu8t  vorzüglich 
getadelt..'  .  i"!.  .  i.i.:;v  ;>...•      .-J '■-f-.:.!..  ,      •  .  • 

^'l     jtefUifhfi/t.fur  Natur und  HeilkundeJ^^erausge^  > 
.„^  ^thm  ^jon  den  ProJ'esßoren  der  chirurg^,  weJ'c'  Akad, 
*•  l#|  ^^prfßißU^JJl}^  XlfU'üft^   Chouln  lit ,  Ficinui^ 

•;:.f »5 "f ^: n*j8». ' ? ** 

Ha  s,c-h,lg  f  Reichenba  chf  Seiltr^  Fünften 
*' :  Hühdes  erstes  Heft,    Drtsd*n  und  Z^ipzik.  '  Arnold, 

t  i.    Dleae.Z«iftacbrift|  aa  deren  IferatiagaVe  , j^c.^  Qofr. 
;fieiler  wobliidea  maliiileBr  Hnie^iitiicht  alkeiniij^en  Antbeil 
"hfU  gcmeM(|iiii/BaifröUic|ie]lGe4eiheoef  indem,  .wir  sclboii 
iift|eiiMlHlJft^titdM>  £iAltfAi9P')jßi^de8  an^  Ver> 
:^»gejiUi|illeoo  .KBs:  eath]l)i:'/Pilgende  Aufsätae^vl* 
-aobtciites^mel^Qlili^r'  s^hl  gef^Mich^il  '£rf^li eineiigen  ge- 
fliingeMl  JifteiiiwdbkttUclhi-Mitglitheilt  vptkfJfu.^fUnedictjt 
zmLi^Aejci  iCbirurgie  .uiid'..Piif^^or  des  «;bimr^^  Qiniei 
rder  •üntreMitlt  an  Breslau.   .'Oet-  Kranke  hn^e.  an  der 
(Bertfri^n  aMibeii  dem .  yorWotbi^de  ayirei 'ftftt^iSfirnnn- 
-gen  V  ;M»eloliÄ^ii«p  •  %  grots^ 
;M!d'  :£«U«tfdiiiig  .de»  ▼drdtfctt'.Theilea  '  dea.  mä^ojiqivffa 
.iGGedea  ienutanimi  seyn  aöUten, .  u]}4/ dursb^  iWJsM'f 
<mht  o&  UttM^filengeii'^Oii  li^riijenUeertfx^  ^ijtf;4ie>e9^ 
Ak9l.  4nl;«[el)Ri»gärfi.  .gKQM<|ii  .Uvi^^^ ,  Gei|^wjijt|ill|.*.«i^ 
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«teberdriise,  mit  Ejafchiiiil  dtbs^  letcern,  WA^^iVedeliten^^ 
ange«chwo11exi,  der  tilberQ«  K^tliedet  ;war^  w^oQ  ^^r  au^ 

'  der  Harnblase  berausgezogea  vujr<|e»  üch^^ti^^og^aufexi^ 
ein  . leider,,  auf  ^den  Oapin * luid  Jtfattdafqi  ange^brai^bt.^; 
X)ruck  verursaclue  -  die  JiefMgsteaCßfbfneF^enj  ^i^-Kf^ftp 
jdaa  Krankel^. baUei»  •be4a«tei»d:^ftbgbnoniiiianr.dlft;Ziifalla 
des  ZabiiBebari  •  liraren  deutlipb/  vp^cbaAd^^*:  :£A^s4ye« 
mehr  aU-  eiti  .Staia  %^gegQn  ^moiHt^i  'Vi^X^.ungußBtir 
\&en  Umstand«  ungaaditety  'Wuir4a  Operation  dea' 
mävz  an^estelliv  uud  hUttJb»  yimikißm'^det:tXj[tiMh^iS  llaga 

v^btodorch  in'^^r  grösttan  J^Vaasgefahr  gaiobi^bi\/bai^ 
tiievifo,  glUokUch^n  Erfolg«.  dawoar:iii*.4aB.}!aUitaii..Iiü(lfl!t 
.daa  Julius  vollicoiiiiiiaa  ganirite<4itfiUtftaii  ,lraijMiali<Mi>la& 

.J>ie  si^ei  Flitala  der  Ha^wröbva»  waoea  ^m^Zadtbtei.te 
JLunst'  gabeil uod  dia F «si^aaBhilntr«.  .Iiattafi-vitaii* 
parbti.  i^dcMil^jbKaciliaa  diat«.  lattte^B^  nacbdana  daf.Kraiii'' 
ba  aaf  .dar-KSttik  aiitlB«6(a*^ocd«m%«ar^  wjMav*a^ 
Dr.  4ug,  BiOfdü^hi  Akat  iiuEuistarnwldat  liafal^  iÄfi 
/Geschicb^a  taiiM  *  Gaifcation.  >\  'Dnrab  «iaa'  rkraaibhiifti^ 
>lloa  alla  avtf ara  Tafanlaiitta^  l£udigratfDigeQd$^:^ac|AilBir 
£rgiaaa]iiB£t  l^aa  dia::.^tUiDdbak-.daa.>K3taiiKei{  aiiliiirfmr 
^tttca^i.:  JdajlDPGh  baaiand  :dair«alb«%auf  AaMlimgi.dar . 
Caatxaj»oii»  .  Sie  wnrda  endlHÜ  mciahtotidlundbvo^is^ 
januai^.  Im»  a^n  Is.  Fabrna*  ging  idlaa-ftiiCv«.1tKa/]dia 'datlr 
Jiia0^a  Fraa  dat  .&raiiim'aaii»a^Gea«hWdiMhMlil  dttilih 
HiIampulatiÖBati  «abx  atdirk  .cajbaiati'ftattati  wo^M^ltoM 
.WtigsJ^  Natirailgia  harvaT|eMicli»»^afdail  viariu^l.fvdNF' 
.gut  sDadullaria  <t  hamajUides^Äiifsdar.Sabilddw^^baobaalib^. 
tatt  von  br*  Car/  JF>.  .i^kofaC,  uth^aloiua  d^.Atttat'A»» 
gastusbitf^  Einer.  4^älvtgaad^iiniMlwakl»  «b^^l^^ 
•rüge  Ge«Qhtv;olii.iani'  Halsarebdtte«  ig||tli(lM  >aAiii^|^ 
Jiqrb,  de^  ||«kii»ben  auf  danyBfiBfmk  iai^»'<#£lha^ 
üar.  3ck«i^fa,^b|.  waJbet^aie  amaH  plätaliaiMmpvtaUiaadam ' 
Scbmeli^iint  il}a]se  aiasplaadb  ..&ait  dteaarlZdiaiiialiai  der 
JLrctp  f;  ungew^4MUisb  i  saboeli  «n  Uflifaii|fa'{8«V  sarodurcb 
^da»  Qjaiabalaftf  *  besonders  beim  TreppaiH$a%aia|>  sehe 
jßmhwn.wwdQ.  .Di^iAMGbivd)sft':bai^ad'^^TiMtf^ 
Jen  vo^  verschiadanaibGiiatee :  der4gi6itaiaV  awt&  ibe- 
fiadUclie,  üng  äi^,  sicb'erysipelatga..mi«ar8rtMn^ig)Moafa 
iapHiaatidia-  Krankel  bei.  der  Unterababun^  tribri'^mread^ 
t8chii)erz.    Der.;  Vail».  gj^ubfca  Aitfang»>t;die  Glsjlbiwiilbt 

..^Imälig  ,  aaat^eilaiLVatt*  können,  jkamimbev'ibaildi'v^ii  isei« 
jier  MeiQungjiurutk«  '  üboi^bb  die  .8aUa».4ir«itIäußg 
^cäblte  J^^h^cÜHPg-  duaabt  iomare  und.  äbsf era.  Mitte}, 
viU  #itd»itiahfciiittiiiwfari<^       «idit  dmatfiaini  saitig 


wtbmoTsrni&ne  Operation  das  Leben  der  Kranken  hätte 
«gerettet  werden  können,  sondfern  bemerkt  blos  noch, 
•dass  der  L/cicbonbefund  genau  angegeben  worden  ist. 
4,  Zweiter  Auseug  aus  Fbysicats- Berichten ,  das  Jahr 
1823  betfeffendi  von  Dt,  Höring,  Unter  den  mitgetheil- 
ten  Beobticbtungen  besiebdit  sich  viele  auf  den  wohl* 
tbäiigen  EinftöSft  ckf  ViKJcine  auf  die  Constitution,  in- 
.  ^em  der  MiVchschorf,  die  Flechten,  die  Tinea  und  ander« 
chronische H^iutausscblä^nacli  der  Vaccination  versdnvan« 
iden,  tni&h' der  Ausbmcb;  der  ZahAe  während  des  Verlaufes 
il«r  Vaccine  auffallend  lettbi;  erfolgte*  Auch  kommen 
fnebrere  Ai^nzCfe^in  ihreti  güoftigeh  Urtheilen  über*  dio 
Wirksamkeit^  dei  B«lladoniAr  als  Präser^tiv  gegen  dea 
;8cfaarkck  BH*»<iiM  Der  Mlkbrand  sieckte 

^urch  das  Allckl^ciltiwi  od»r  4aniii  ^erkrankten  Thiere 
mehrere  M^iisoIhbi^  ttlit  -ifonl  jehwiimii'BliBttern  aii.  Bios 
diese  wenigen  B^MckwDgev.ffBkibiiet  Reif«  aüa^  de«  gros- 
«en  Menge  aaderer,  niditroniiider  tolifiMf^en  aui.  £h&- 
4dem  tt^ehle  iDieii  keinen  diSImÜktoi' Oiiiknmob  jvon  de^ 
«ingMktfdetiNl  S(Mf9iiMil*BefseyeBt^tt  tiifrieden, 
unmk't^  ]Pa:iik«lush?eiogeg8ngeii  ^r^n«  tmil  ll)p;e  sie  so* 
iinn  'uihöomJ  5.  AMci^a^  ««etidler  CbrcMüfc'Vone iltlteii» 
#elie,  'die^  lfctiM  VWK  Mi-iil^pBOO'  begreifend«  jAM^-Bt,^ 
#ei»iviv.'>jlfanili«t  Pttfitettü;  Mi  Amcee 'NbWMi/ <  Mk 
Mebfe  Mmev  Mnbe  liet  4m  Vwf«.43k  hier  Mihgerhemeii 

'Btisgezogen* 

WoblfeilMt  (laSo^Mtel«!  4w  ScfaeftcA  A^geen  15  \m 

wd  «IMriude  8  Bf»Y  ift»  Vtm\t^  trte^.irlle'iiel^m» 
^MAU  ml,  4p0ldC«^s9ei»^iSend«iMtet>on- 1  Fl 
«egelAb  niefadigvt  ^aeelvUeiiieid  SiSMidtailj^ifiW  liennte 
H^'W^llTlreeMlDg  (i^aiCrlvcttiott^retfnHBf'i^ii'ilsaiirfcfeek 

leütt  iiMfatediili^vit-'Baitiif* 

grub  sogar 

w^ttiim  J^beytng  iMJbrervftetti'^JjiMi^^  . 
'mmhl^^M^fi^ii^nK'M9Mlt^i$6'  gtoie«tdaitf  ^WeKler  in 
4(iie&d£aMaitlM«V'  fKeld^dHÜid»6irtenlFiMU('-^FÜor»- 
^^itl&i  BlM«tY«rttvtekoeteB^>diea|itaU«m 

niädiu  iSolmidddiobet  eiebi«o tcQndet^n)^'  /  VtvA^ 
apimMfi<iB  Ae»;MifW.  sd89i'>x|bd  imli 
:iden/lUaeBilialeqit  tti^  IMabti^aiÜMi/ im  JaniMri  '  dlii 

-3^delwiili'MmnBt.^«n>^<'M  ^ 
:dk<:Hinfae^.  im  )Mai^w|netti  iHe>  I^Mkää^w  eii^geerBU« 
Mi '4el»'a9i J«].:  Iwtte  man  Weblesi  «lU)^  i^i^ll#(tdl9 
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und  man  yerltaufte  das  Bier  Pfandweise;  fror  die 

Mulde  bis  auf  den  Grund  aus,  alle  Mühlen  standen  still 
und  viele  Menschen  erfroren;*  i6oi  baüte  man  zu  An- 
fange und  zu  Ende  der  Ilundstage  Eis  und  starken  Reif  j 
162:?  hielt  der  Trost  6  volle  Monate  an,  es  schneite  un- 
autbürlich,  und  13  —  20  Ellen  hohe  Windweben  bedeck» 
ten  die  Häuser  und  versperrten  die  Strassen;  1679  über- 
traf aber  der  Winter  an  Furchtbarkeit  alle  frühere) j 
Hagelwetter  (1559  den  14.  Aug.  fielen  unter  heftigen 
Blitzen  und  Donnerschlägen  mitunter  Eisklumpen  von  4 
Pfunden  Schwere;  alle  Ziegel-  una  Schieferdächer  wur- 
den gänzlich  luinirt,  Arbeiter  auf  dem  Felde,  Kinder 
im  Freien,  Reisende  wurden  todtgefM;hla^en  oder  ge« 
fäbrlich  verwundet,  ganze  Beerdefk  von  Vieh  zu  Boden 
gestreckt)  \  Sturmwinda  Cuntoi*  it^difirrn  bebt  Ref.  den 
Ork^n  vom  ii..p{^c*  1^612.  aiii^  "welcher  nicht  blos  einen 
)ieA^elte;i  B^peK  .«lif  '^•einem  RüQk^ege  nach  Hause, 
wihrend  er  a«f  den  Sturm  flüch^e,^  liooh  in  die  Luft  ge« 
li'oke%  eine.  w,<:^te  Strecke  rfortf ohne,  und  ^dadurch  ganz* 

{icl^  ^Kcbter^  niachte,   aondem  «iiG|i  im  Annäb erger 
latliswalde  isppp^.und  in.  den  böhmischen  Gteasforsten 
^goovoob  Schj^aj^en  Qols  niederwarf)!.  ."WaMerfluthen ; 
Ponnerwetterj..  Jju^terscfheiaangen i  ErdÜeben;  ..Biut^, 
S^chwefei  -  niid^  Korfirejgen  (1573  den  17.  und  ^4$^ .  Jniu 
.|ind..den  2.  lulf  , fiel. feiner  Korn  vom  Himmel,  welictief 
J)ui^g  und  Alt  •audai^  und  gemahl/en  und  gebacken:  vor*« ' 
lieWeJ|;  Ths^rpUgen  ;  Seehund  in  der^^lbe;  Krankhel^ 
^i^  *.  ^     ^^^H  1^^'^°'f  Wei<äuelso|pf,  Liiatteücbe, 
Schwetsifieber,^  keic'bhusten  und  K,rtebfjkrankbeit;  MpiW 
atrofitätien;  Curio|itäten| .  Ziegeuner  und  endlic)i  £xecii« 
tioiien  (1489  im  Julius  mutste  ein  VVeib  in  Rosewein. 
.  i^^iche  ^  sKfttintiiebea  d^rtfi^eu '  Fmen  und  Uftfdcheii 
JHuren  geschpUen  Jiatte,  auf  llffeiitlidiem  Markte  änlP  ei-  , 
^er  eigens  ru  dieser  Feterlichkeit  "errichteten  Fleisch*  - 
'  Bank  gegen  die  Sonne.'  gekehrt  it ^eiid  9   Ibra*  Söbinfi« 
llttngen  .feierlichst  in^iderniftay '  Und  einen  hoch  '  Ver«. 
^bbten<'Urfli«^n-  sehwdreni    wörauf  sie  «.des  Lahdes 
^auf  ewig  verwiesen  wurde),  -  diSss  sind  die  Rubrikbn^ 
unter  vvrelche^4f'.r|£erf.  S4|ine'.  unterhaltenden  Not^p  ge- 
hcscbt   hat.     6.  '^Rinäat,    die  allgemeine  Verbreitung^ 
Schutzblattem- Impfung Jietreffend»    7**  Mandat,  ;dif 
Berechtigung  rum  .Vienschmtte  betr.     8*  Einige  Wörüi 
ilber  den  Bandwurm/  Bothriocephalus  latus  Bremserii 
yoa  dem  köni»).  säcbs*  licibarztCt  Hof  -  und  MedicioaK 
tat^^  Hcq;  £tr,  ^^r»^J£r4ln<l9ll*'  .  Dieselben  heUel^ 

^  iii^«  a^t«  iä^7.  M  Ii;       ^  .0 
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J^eiU  die  Länder,  In  Welchan  der  Bandwurm  (BotllK^ 
eplialus  latus  Brem«.)  votUoioTht  (in  den  OstseeprOTiii« 
zen  des  russ.  Reichs  ist  er  ausSerördentlich  häufig)  aod 
die  Züfälle,  welche  er  veranlasst,  theils  und  hauptci<A«' 
lieh  die  Beantwörtung  eines  Zweifels,  Vielehen  der  Hr. 
G. -R.  Rudolplii  über  das  Vorkommen  des  BandwurmÄi 
in  menschliche^  Leichen  gehegt  hat.  .Hr.  M.-R.  Etd^ 
inann  hat  denselhöh  in  der  Leiche  eines  an  Abzehrung 
Verstorbenen  in  'mehrei'en  Exemplaren  und  Stücken  durch 
Äert  ganzen  dünnieil,  und  zum  Tlieil  auch  durch  den 
dicken  Darm  theils  einfach,  tlieils  mehrfach  aus^rehreitet 
gefunden,  und  bemerkt  zugleich,  dass  die  Farbe  des 
Wurms  nicht,  wie  Bremser  behauptet,  immer  lichtgrau 
sey,  sondern  sicli  bald  mehr  ins  W  eisse,  Vjald  mehr  ini 
bräunlich  -  Gelbe  ziehe.  9,  Lesefrucht  und  Bemerkung 
von  Dr.  Schneider  zu  Miihlbcrg.  Der  Holzessig  ist  der^ 
Alchymisten  friiherhin  als  Arzneirtilftel  'bekannt  gewe- 
sen. Man  s.  J.  L,  von  Vanderbeeg's  mantrductio  herme- 
tico -philosoph,  oder  richtige  Hanrilcistung  etc.  Hof,  ohne 
Jahrzahl.  (Wenn  mag  diess  Buch  erschienen  seyn?J 
Schädliche  Wirkungen  Vom  Genüsse  des  Barbenrogens, 
firid'  der  Leber  Vom  Stör  und  Wels.  Von  der  letztern - 
sah  d^r  Verf.  eine  vorübergehende,  nur  einige  Tage  an- 
haltende Tobsucht  entstehen.  Da.  diese  schädlichen  Wir- 
kuiip,cn  vorzüglich  stark  zur  Laiöh^elt  litryor  zu  treten 
ficheinen,  so  vergleicht  der  Verf.  diese  Lrsche^nung  mit 
iiiner  andern,  Welche  das  Pflanzenreich  darbietet,  rtach 
Welclier  nämlich  die  onicinellen  Kräuter  ihre  grössCe  üidfC 
um  die  Bliithenzeit  äussern.  '   *.  * 

W^.nAndere  lLa/i€thaSbM  und-fT-oi^etzuHg^iu 

•   •  ffeberlieferungtrii^  zur  Geachichte^.  Literatur,  und 

JiißkSt.  d€r   Vor      und  Mitwelt.     Herausgegeben  y^r\ 
Wytdr.  Ad:olf^,JEbertj   Kön.  Sachs,  Hofr,  un^ 
.  JB^ib\  .Zfveiten  Jtimdes  erstes  Stück,  J)f.9$dep,  ^  Vt^f^. 


i  y  * 


\  Ntcht  wetflgttf  mannichfalttg,^  t||ghrbnd  und  ifrftftf^ 
,  baltend,  dhs  vorigtn  Hefte,  ifFtlai.  gegfenwSrtige. 
•Ein  'BKcfc  «acl  Bobinen  von  T.'  E,  faber  eröffnet 'üfc 
NtcoUberg,  itloMer  ^s^ggi  Dtik,  Teplrtz,  dat  riüd'dv» 
Qitto^  auf  welchl^;  vbm^^lteh  *dt0  berden  itah^ern,  ein; 
^^Cf^eges  fluclitiser,  B^ick  gewdrfen  wird.'  Ein  d^t^ 
^Nitnit  bt^cAr  dev  IFmio  Fragensiam  (im  J.  1483)  wdrd  5. 23. 
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•ffrShiit^  tuifl  ^Ip  'Nacbricht  davbn  'iiAMiBhv  BttaliH^ 
Wnidila^  Sm  d^.  Ein  Zug  des  Chft«tte»4«!idUiift 
v^o,  l^rdiiaiem , ;  JF rie^ridh  WittMlf»  1. ^  .<4uti 4m  »{liiyi^di^ 
Briefe  eines  Seiner  ZeitgencsseiihtBflrltti  ;  (iheln  rfiiHi' 
iKiwia^li.  n&j6.  Bin  U^lÜa|Moflh'e^(^^     mtz  ^i^oo} 

an  den  yira.  ^nh.  Rath  ifon  Rtrnwfcfcrl^iHtA  "W^llftul^nnf^l 


vber  den  König  Vöti  l^etUsen,  FrieHricli  fi«!  l^cb^  (Auf 
Lettres  d'mii  £ixv»^td*une  Coiir  aU^oiaiide^'  acid£dite 
yrte  lee  £tate  göneraitt  .des  Faye  -  baf!^  Jieiig,  2y:  pß6p^ 
und  lowiDeiß.  il740>m:&  33  hat  Hr.  Hofr«  fidtl^.  iktf 
EriAtieningeii  an  'dlii%i]^riMaüihe  .Berlin  im  Aiiig.-  179(9 
fortgesetst  imd  diedbuil  Ton  deai  fiibliotfackar  jp^i  Joh» 
fiei^  Biester,  von  dem  frühern,  dem  dimai^Mi  und  jlsen# 
gen;2u«tacnde  Aeä  höa,  Berlin«  iBibl.  infeeMlisaiite  NmW 
fiobten  nnd  manchb  Anerkdoten  nufgeAeMt.    S.  4^.  Div 
Bttchdruckerkunst  an  Fxxliigal'  im  »  l^eir..  JahrhundedB 
Von  Dr.  Ludw«  Haiib^avs.  einer  Abbides  ulnton  BiUMv 
L^Bnioa  dav»b^  in  den  Menioxiaar de  ^Jsiteratura  .'^baw 
Higiieza  der  kdn.  rAUäd.  der  Wiss.  au^Lassahon  T.  ri?tllü^ 
F.  I.  liias.  1^12).    &.  54.<Etwas  eur  Gesfblchta  der  Dre»» 
dener  Bicüoke  (und  siur  . Geschichte  deritriisunen  Braderl 
avaiic^l^D, -irnsbe sondere  der  Kalandbrüdotf  iflucb  ir^^äaoinr 
sen  utid  der  FronleichnBm$brLider,   die  ■       dem  BaurilcA 
Dvaadner  Elb -Brücke,   wo^u  der  nächste  ▲nlsiss  jßih  rä* 
ligiÖÄCT  war,  besondern  A^lheil  hatten),  Tora  Hrn.  fio£ci 
und  Antiken  -  Inspector  Hase.      (S.  77  aind  Urkunden  , 
und  Angaben  zur  Geschichte  der  Dresdener  Klbbriiok)^ 
nach  den  Jabren  geojrdoet,    beigefügte    und  S.  gl  eoiHl 
INacbschrift  des  Hcrausß..)t;     S.  84-  Scbw«izerleben  und 
ßcliweizerthum,   vom  Bibltothekseor.  Fslkenatein  (ausge*  ' 
aothte  und  unbekannte  Naciirichten  von  den  in  ver&chkr 
denen  Cantonen  herrschenden .  Sitten,  Gebräuchen,  Yett 
gnügungen  etc).    S.  in.  Ungedruckte  Briefe  von  jWMr 
ckelmann  (an  den  Uofbuchb.  iind  Commerc.  -  Rath  WaW» 
iher),  diessmal  nur  14,  aus  verschiedenen  Jahren.    S.  i^Ot 
Literarisches  Leben  auf  der  Universitiät  Kiel,  beoba(ibk>r 
tet  auf  einer  Heise  dahin  von  Hamburg,  im  Jahre  I79f^ 
vom  Hofr.  ßötliger,      (Die  Reise  von  Hamburg  rnaoS 
Kiel,  der  Aufenthalt  daselbst,  die  Umgebungen,  diei  Uab 
terhaltungen  mit  Gelehrten,  insbesondere  B.Qinhdli;^^ol«* 
denhawer.  Hegewisch,  Trend elenburg,  Hensler  etc.  wm> 
.  den  angenehm  4Mioli$ieben^,    6.  161«  ^ir  Walte  £«^1 

O  a 
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und  feine  deutschen  Uebersetzer,  ein,  nach  der ^Vei^ 
•iclierung  des  lieraüsg.  xaus  einer  sehr  geiitreicbea  Fe- 
ders  geflossener  Aufsatz,  der  darin  Lindau*s  und  M^th. 
Müller's  üebersetzungen  streng  beurtheilt  und  ihre  Üni 
traue,  ihre  Yerkürzungen  des  Originals  rügt  mit  bewciis' 
ieadaa  Beifj^ielen«  •  Die  f ortfetsttog  «all  folgam  ' 

Ue»ar  Kur^f^t  unß,  Alterthum^  von  G'ötht,>  jSech-^ 
[  ,wfin  Bmiläkß  ffiiu  Htfu  Stuttgart^  CotU'schc  Buqhh^ 
,  jQif.  ai6  &  i  Rthln  %9  Gr.  r 

I>ie  grosse  Reicbbaltigkeit  dieses  Hefts  (— •  es  ent-^ 
vielseitige  Numern)  gestattet  uns  nur  eine  kurze 
Uebersicht:    S.  I.  Ueber  epische  und  dramatische  Dich- 
tung, von  Göthe  und  Schiller.    (Epiker  und  Oramatikec 
•ind  beide  den  allgemeinen  poetischen  Gesetzen  unter- 
worfen, besonders  dem  der  Einheit  und  der  Entfaltung, 
behandeln  ähnliche  Gegenstände  und  können  alle  Arten 
von  Motiven  brauchen ;    ihr  vresentlicher  Unterschied 
aber  beruht  darin/>.  dass  der  E^^iker  die  Begebenheit  als 
▼oUkommen  vergangen  vortragt ,  der  Dramatiker  sie  alt 
vollkommen  gegenwärtig  darstellt,     Diess  vrird  von  G.< 
in  einem  Aufsatze,  den  er,  mit  Einern  gleichfalls  abge- 
druckten Briefe,  Schilleren  überschickte,    weiter  ausge- 
führt, Schiller'*  Antwort  ist,  S.  14,  der  fortgesetzte  ßrief- 
Vi?ecbsel  am  Ende  des  Jahres  1797,  S.  20  fF.  mitgctheilt). 
S.  27.  Steindruck,  Fortsetzung  (neueste  Werke  des  Stein- 
drucks, die  zu  Berlin,  Breslau,  Hamburg,  in  der  Schweiz, 
zu  St.  Petersburg,  im  Königreiche  der  Niederlande,  her- 
ausgekommen sind;    artistische  Bemerkungen  über  die 
Stuttgarter,  Münchener,  Berliner  Steindrucke,  und  den 
Fortgang  dieser  Kunst  überhaupt).    S.  46.  Brocardicon 
(;»die  Kunst  ist  eine  Vermittlerin  des  Unaussprechlichen,  ^ 
därum  scheint  es  eine  Thorheit,  sie  wieder  durch  Worte 
vermitteln  zu  wollen;    doch,    indem  wir  uns  darin  be- 
mühen, findet  sich  fdr  den  Verstand  so  mancber.iOewinn, 
det  dem  ausübenden  Vermögen  auch  wiedetir au  gute 
üonimta:).    S.  47.  Ueber  das  Lehrgedicht  (die  didaktische 
Foesie  könne  nicht  der  lyrischen^  epischen  und  Araoiad^ 
sehen  beigefügt  werden;  sM  sey'imd  bleibe  ein  IHilt^^ 
geschöpf  swiaGben.]üoefi#  wi4  Bhaiorik).   S*^u  Ueber«* 
MUung  i^weieir  penindker  iGedichte  .dea  Seid  AhmedcH^ 
M'  Itbh&nt  (rel^dtcn  Inhalts).  ^S.       Veihallus»!  Ket« 
gung,  «Hiebe,  I<aidaneeh«ft»  Cewohiiheit  (kurae  JMnch« 
tuttgeir  datüb«^   S.  59«  Aua       Franads<^ea  det  Globe  ' 
(GlmditiUntai»faBadTohMyth(itlogie^:fleiii^^  W^euej, 

■V.  , 
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.Andeco  Z^iUcdriflen  und  JE'ortseUungeii.  }1S  . 

wkk  eioaf  BMrkwv  4e»  üe)>^iiMti«n>    8.  79.  Bbiwe' 
woJtA  «ioBHl  (nadbaem  er  «i&iga^  Zeit  juli.  eiwM  Znta» 
«lengef iigte/i »  «IM  jnelirQin .  Uwgeiilia  AngdTdlitM .  iift  ^ 
MTgüitettt.  wordeiit  wird  «r  Btia  iwiedor      eiiM  ahM^ 
.  Uflb^.EinkeUi  ttiid  dA»  ivHer  tekiapi  JMtaifin  iiUrlidEitttBto 

üoe (Gottesgeschöpfec  dargestellt),  jj^^^i*  dia  BfwmiKi' 
tktoe»,  de«  £uri|»dMr  (ihr  Inluilt;  deviDiidog  ewiiokeft 
KadflHxa'  oiid  A'gave  ^ben^tst).  S.  79«  Euripidet  Fki^ 
-tbon  Altenli;  v.  Kuntt  IV»  jS/d6»  'iuid  .djnr  dä' 
fsrnttobten  AeMuritioBi  e«  eey  nicht  wwoU  tob  de« 
$OBne»  als  toa  dem  aoa  ihr  herabitönteBdea.  brenBeaitoi 
J&ogfinge  die  Rede  und  4i6  Altea  babea  sieb  das  Niedeii» 
fallen  Sev  Mel»or»t«i|e  dui;pha«t,  aiil  dem  Stutse 
"^OB»  iB  YerkBuj^f  ui^  gedäeht). !  .  5.  84.  Neebleie  >  Mi 

'  ArittcKieles  Poetik.  ,  (Seine  Ansidit  der  Ttagödiik  ificd 
i,o  iberseUt:  »Die  TragSdie  ist  die,  NiiebdliiBung  epsef, 
bedeateeden  «od  abgesdilosteBen  fiaBdloag,  die  eiaci  * 
gewisie.  AnadehnuDg  ba(  nnd  ia  BBrnotbige?  £^faob4>vo»t 
Betragen  vrird-  nod  swar  tob  abgeionderten  Gaatatee«» 
deren  jede*  ihre  eigne  Rplle'  apielt,  nnd  aiebt  eraSUuBg^ 
weise,  tob  einem  Eioselnenr  nach  einei|i  Verlaufe  abee 
Ton  Mitleid  und  Furcht  mit  Ausgleichung  solcher  Lei* 
dentchaften  ihr  Geschäft  abschliessuc  Kathacsb  iey  die 
eossöbnende  Abnmdung«  ,  welche  von  allen  poetiicbett 

'Werken  gefordert  wird  uod  in  der  Tregtfdie  durch  eip^ 
Art  von  'MensebeBopfer  geschiebt).  8.  91.  Lorenz  Sterin^ 
(sein  Verdienst).  S*  94.  OeiY^es  4ramatifBea  de  Goethe« 
traduites  de  TAllemand,  FortsetSBBg  (der  Aaaeige  diesem 
Heb.  8.  Rep«  d.  J.  I,  304).  S.  112»  Der  Fflanzenfreond 
ins  der  Fernet.  mit  dein  Bilde  seiner  Einsiedelei  (Stan* 
xen).  S,'iK4.  (Anzeige  von)  The  firat  edition  of  tbe 
Tragedy  of  Hamlet,  by  Will.  Sbakspeare,  Lond»  l^Q^  ' 
wieder  abgedruckt  bei  E.  Pjeischer,  Leipzig  1825.^  — - 
S.  122.  Naturphilosophie  jsals  GoCtea  EnkeliB«  ^  kleiaee 
Gedieht  aach  Dante  S^It  98»        123.  Le  Tasso^  drame 

.bistori^ue  eii  cinq  aetes  -par  M>  Alex.  Duval  (Nacbbil» 
dung  des  Göth.  'Tass.o,  nebst  den  verschiedenen  Urthei- 
len  über  beide  im  Journal  du  Commerce  und  im  <ylobe  und 
,mA  der  Ausficht,  dass  sich  eine  allgemeine  Welt -Lite-  - 

•  latur  bilde,  worin  den  Deutschen  eine  ehrenvolle  Rolle 
vorbehalten  sey).    S.  134.  Varnhagen  van  Enteis  Biogra« 

^phien  (der  Dichter-  i'aul  Flemming,  Friedr.  v.  Canits>' 
und. Job.  V.  Besser,  gerübmt).    S.  137.  Solger^s  nacbge 
-Unetie  Schriften,  iwdi  Briefwechsel»  %  Baade  (empfohlea)« 
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S.  141*  Dfei  heiure  Xieder,  nach  dem  Setbitcben^  von 
Wilh.  Gerhard.    S.  147«  Bildende  Kumt  (Anzeige  dreier 
deutscher  und  dreier  firanzös.  Hthogr.  Werke,   der  Dar-^ 
•telluDgen  zu  Göthe's  Faust  von  Ludw.  Nauwerk ,   det  ^  * 
dritten  Doppelbefts ,  von  Dr.  Nöhden'a  Selection  of  an« 
eient  coina)«     S.  159.  Einige  Gedichte  von  chinesischen 
Dichterinnen  und  auf  sie  (aus  einer  Sammlung  von  Ge«' 
dichten  100  schöner  Frauen,   zum  Beweise,   dass  es  sich 
auch  in  dem  beschränkten  chines.  Reiche  noch  immer  • 
leben,  lieben  und  dichten  lasse).    Moderne  Guelfen  und 
und  Gbibellinen  (Vinc  Monti  sulla  JVIitologia,  Sermone,  ' 
Milane  IS25  steht  auf  der  Seite  der  griech.  Mythologie, 
welche  der  Einbildungskraft  Gehalt,    Gestalt  und  Form 
darbringe;    Carlo  Tedaldi  -  Fores ,  sulla  Mitologia,  dife-  .  ' 
ja,  Cremona  1825  kämpft  für  ein  freies  Walten  der  Ein-  . 
^ildungskraft).    S,  167.  Bemerkung  und  Wink  (über  die  * 
Beurtheilung  des  geistigen  Zustandes  einer  Nation  nach 
Hirer  periodischen   Literatur).      S.  id^.  Ueber  bildende 
Kunst.    Sendungen  aus  Berlin.    (Des  Hrn.  Ternite,  Auf- 
«ehers  der  königl.  preuss.  Bildergallerie  zu  Potsdam,  Co- 

5ien  mehrerer,  merkwürdiger,  antiker  Malereien  aus 
em  Herculanum,  in  der  Grösse  der  Originale,  mit 
Gouachefarben,  geben  einen  richtigen  und  böbern  Be- 
griff von  der  Malerei  der  Alten,  als  aus  Kupferstichen 
zu  gevrinnen  war;  T.  hat  auch  andere  hercul.  Gemälde 
gezeichnet  und  neun  Blätter  echon  lithographirt ;  noch 
andere  lithogr.  Werke  und  einige  Gypsabgiisse  von  An* 
tiken  werden  erwähnt).  S.  185.  Neueste  deutsche  Poe- 
aie  (nebst  einer  Wiirdigungs  -  Tabelle  poetischer  Pro- 
ductionen  der  letzten  Zeit,  wozu  ein  Nachtrag  sich  S. 
ÄII  befindet).  S.  i88«  Serbische  Gedichte  (ster  Tb.  der 
Uebers.  derselben  von  Talvj,  oder  Fräulein  von  Jacob). 
$.  193,  Das  Neueste  serbischer  Literatur  (von  des  Si- 
naeon  Milutinowitsch  Serbianca,  epischer  Schilderung  ' 
der  Aufstandskriege  Serbiens  in  der  neuesten  Zeit  in 
mehrern  Heldenliedern,  4  S.  197,  Böhmische  Poe- 

aie  (die  Mittheilung  mehrerer  böhra.  Gedichte  im  Va» 
terländ.  Museum  wird  gewünscht).  S.  200,  Helena,  Zwi»  • 
icbenspiel  zu  Faust.  S.  204.  Stoff  und  Gehalt  (aus  drei 
Büchern)  zur  Bearbeitung  vorgeschlagen  (mit  mancheil 
Irinrreichen  Bemerkungen).  S.  212.  Hafis  (kleinaa  Ge* 
dielet)«  S.  213.  Naturphilosophie  (aus  d*A]emb«rts  Sin* 
lokuag  in^die  groM»  ^französ.  Encyklopädie :  dasa  auf 
IniNiIt,  G^hakrHad  TuAhcigkeit  «ioes  zuenit  aufgattelltea 
GtoadMtaM  «li  «ol  dor  Rainboit  dea  VoiaatMt  ilkt  I« 
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den  WiVe^^fphaften  beruhe).    S.  216.  Warnung  (lo 

Yv^i^«  ,ei^enüi<;h  und  fiy{nbiolU9|i  zu,  nehme«»  ^ 

1  girt  Pon  Dr)  Kari/]^€irir^  Htrm^'^*  -Jmhg^fatHi 

r  '  1837.   Mrstir  Bündf  od$r  Xffnuar*»^  JMruäw.'»  ufä  ' 

'  Mätt^Htft^   Stuttgart,  MeizUr9Ch*  Buihhm  JLmiam, 

'  '  'J^rfkttH  ttc.   IV.M^S.  8.    •  »  • 

I  ,  In  gleichem  Umfange,  wie  htshett  und  auf  eine  zu- 
gleich bdehreode  und  unterhaltende  Weise  ist  auch  diesef  ' 
Jahrgang  fortgesetzt;  Hef.  findet  diese  Hefte  selbst  noch 
^reicher  ausgestattet.    Die  Rubriken  sipd:  S.  i.  Statistik  z 
P^bersifht  der  gegenwärtigen  Lage  von  Grossbricannieii, 
von  Cf^nga  dVArguelle».     Die  Länder  und  BesittqngQa 
diesf«  Reichs,  ihre  Bevölkerung,  der  traurige  Zustand 
der  piedern  Vplkficlasse',  die  Hülfsmittel,  die  Groaibr^t» 
^at  odex  nipht  naty  vi^erden  angegeben.    S.  15.  Geschieht^ 
^er  Lotterien  in  Engli^id  (i^eit  1569  ^ — ^sie  find  von^ 
iß.  Octbr.  i8a6  an  für  immer  abgeschafft).    S.  21*  Di^ 
n^ueiiten  Eptdepbungsreisen  ipr  Engländer  (Parry,  Franlf,«  * 
lin,  King,  Owep,  Beechey).   S.  149.  'Drei  i'a^e  in  iej^  *  . 
^ochJimcUn  (topogra|)l^aGhe  Schitdefungex^  mit  ^fisga* 
wal^lt^n  getchic^^lioiieii  Naeliriclito&  ▼.«rmif dbi>  .  S*  26^ 

Eiirchflog  durch  die  in^iOf ündiscI^eD  Inte^  mit  idem  fachet- 
(oto  von  England  (von  Barba ja«» '  ^*  Vincent ,  Qren^ 
■jU't  vorzüglich  Jagiaica).  f^QlksUiin  't  S.  40.  Per  ho)^^ 
englische  Adel  (Nobi^tY«^  a«  i;  die)eiii|;efi  F^milii^ii»  ie^ 
^Ofi  Häupter  Sitz  \ipa^  C^erbaufo  hieben)*  5«  48*  Bio^r^^* 

fbiachA  ^l^iaae  ycm  Q^org  Canning  (m}t  desa^n  Bild^jui^.^jh» 
efcblossc^n  S,  141— r  190  (vait  einer  Cunricfttos-in  Stein*  , 
.^rncb)»     S*       AWpetby'f  VQrj|ii|aHi?g  (aua  eiii^m  mpr^ 
di«ta»  Jonnrnale,  abenteuerlicli  geni^    S.  65.  W^t^nf  ^ 

Sei^  SU  Devonport  (x^i'cti'on  On^^n  und  l^olkin'gborfie» 
beidei»  die  S^mpfriciiCßr  ^en  Preis  «uspracben}* 
S«  7a.  Sc{iifbrttcb  dlsr  Brigg  Nas^^u  (im  Au^«  1.825)  iui4 
^feptfildt  4pr  M«ni{f  cba^^  auf  dpr  Ipiel  t'riatan  ^'Acunbji 
O^M'  in  den  Qe^embiBr).  S«  78*  JüngUschtf  iiteht$mitm 
.  2B^K«Brkii|igen  über  wea^tlicbjiii  Untericbied  ifii 
fogliicben  JQi^cl^taiierfjiftttng  von  der  jedpa  andern  europ. 
fitaa^  .vuf)  Bei«bjtei^u(ng  dertellien).  8.  isiu  Oytren  u^d 
iie  (voi^  i^m  gealj^tet^}  (SfQsallschaft  zu  gemeina€bält|i- . 
.  i;b«r.M}tWirliung.  ^293.  puelle  jn  England  und  Ame.- 
tikß,  (mf^brere  4nrcb  die  Umstände  inte^estant^  Beispiel^ 
sind  aogefiibrt).  S.  304;  Eiquimau^  in  England  (die 
•km  hßm  Eftlili  W^e^)*.  ßp  3Q6-  R^F  H^aog  f  riedric|i  . 
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:  21&  -  b.  Andere  Zeiticbrifleii  um]  f  ortaetiOBgeB; 

von  York  Cg^^»  lö.  Aug.  1762,  gest.  5,  Jan,  1927.  — 
JEngliscIus  Rtchtswiszn :  S.  314  (von  dem  Court  of 
Equity).  Polizeiliche  Verhandlungen  und  Rechts fdllei 
S.  89  (Polizei  zu  Exeter;  Aduiiralit'atsgeiicht  und  Vef- 
bandlungen  vor  demselben);  S.  210.  Guildhall  (das  Haus, 
worin  die  Gilden  ihre  Versammlungen  halten;  das  Rath« 
Laus  von  London) ;  Mr.  Frump  (ein  Kechtsgelehrter); 
Gerichtshof  der  Kingsbench  (und  einige  merkwürdige 
Klagsachen);  S.  325.  BovFs«.treet ;  Verführung  (der  Mrs. 
Bligh  durcli  Long  Wellesley  und  der  darüber  geführte 
Pröcess).  JLiUratur:  S.  loi.  Ilough  notes  (flüchtige  Be- 
iner'kungen)  taken  durlng  some  rapid  Journeys  acro8§ 
^  the  Pampas  and  among  the  Andes  by  Capt.  F.  Bond 
Head.  Lond.  IS26,  S  »  Clarendon*s  History  of  the  ovVn 
'  Times,  neue  Ausg.  1816  .(worin  der  Originaltext  aus  der 
Handschrift  des  Verfs.  hergestellt  ist);  the  Travel«  and 
Discoveries  in  Northern  and  Central- Africa  by  Major 
Denham,  Capt.  Clapperton  and  the  ]ate  Dr.  Oudney, 
2te  Ausg.  Lond.  1826,  2  BB.  8«  mit  15  Kupf. ;  Memoirs, 
of  the  Life  and  Writings  of  Lindley  Murray,  in  a  Se- 
iles of  Letters  wricten  by  himself,  Lond.  1826,  S*t 
*  Death*8  Döing  etc.  (Todes  Thaten,    Kupfer  Ton  H. 

Dagley,   durch  Original*  AufsUtze  in  Frosi^  uod  Versen  , 
^  Too  verschiedenen  Ver£F.  erläutert,  1826,  m  Engbod  mit 
vielem  Beifalle  aufgenommeii)}  The  Cebinet  JJai^yer  etc« 
(der  Cabinets- Advocat,  oder  pöpulSre  Uaberttdit  dei;.- 
Geietie  Englands,  1S26  in  18O  ;  rnietkiil  Hintü  (Prakte 
Winke)  on  Light  and  Sbade  m  Fainting  iUoilraied  by. 
Ezamplea  from  ihe  Italien^  Flemitli  and  Dutck  (bolHtn» 
ditche;  $Ghools,^rhy  J.  BnrAet,  1826,  4.;  ^.  124.  An  Ea* 
aay  on  tbe  War*6alleys  (Krieg'sgaleeTen}.o(the  aacients* 
'  by  John  Howell,  Edinb.  1836,  8.  (mit  Ai>bild.-der  Kriegs-. 
gaL  der  Alten  in  «  Fignrei»)«  5.  230.  F.  Sboberra  Tei^ 
giunieinnichty  Keujabrgescbenk  (nr  i837t  bei  Ackefmana 
(die  Etl^aählung:   der  rothnasige  Lieutenant  9  ist  daraniiv 
mitgetheilt).    S«  241.^  Notea  ani  Refleotions  dnrii^g  a 
Eainble  (während  eines  Dnrehflugs)  in  Germany.  By 
.  tbd  Author  of  RecoUeotions  In  the  Peninsnla  etc.  Lbii4» 
1826 1 '  8» »  «Vha  History  of  Wale» »  ^escriptive  of  tbe 
Warst  Blannersi'  Heligion,,  Laws,  Oruids^  Bards,  Fedi*  / 
g«eea  (StammbSoilie)  and  lianguage  of  die  ancient  Bii*, 
tpns  and  modern  Welsh  and  of  th^  remaining  Antiqui^. 
ties  of  the  Principalty.  By^*X  Joi(!est  ^  i  Lingar^  Oe?  / 
V,  achiohte  von  Engfand,  2te  Ausg.  (fortgesetzt  S.  372  ff.)» 
^*  84B^/       Vü&^e*^  Shetohee      vsaü^  Chmotar  and. 


.  '       •      '  -.  ^'  'V   ....  ■  • 


.  f 


Scenery.  By  Mary  Kussel  Mitford.  2tcr  Band,  1826; 
S.  359.  Die  Werke  von  Kit  Marlowt^  einem  ausgezeich- 
neten Dramatiker  im  Zeitalter  der  Königin  Elisabeth, 
in  3  Bänden;  Tlie  Annuury  Biography  and  Übituary  for 
the  year  I827  (der  eiifte  Band  des  ganzen  Werks,  17 
Biographien  enthaltend,  darunter  Gifford*;  Stamford, 
Raffles,  Dr.  Milncr  etc.);  S.  360.  Memoirs  of  Zehir-ed^ 
Din  Mubammed  Baber,  Imperour  of  Hindostan.  Writ- 
ten  by  himself  in  the  Jagathai- Turki  ind  translated 
partly  by  the  late  Dr.  Leyden,  partly  by  W,  Erskine» 
with  Notes.  Lond.  1826,  4.  (von  1519  an  mehr  Tage» 
buch);  der  2te  Band  von  R.  Southey's  Geschichte  des 
Kriegs  auf  der  Halbinsel;  S.  3Ö2»  Dame  Kebecca  Berry 
or  Court  Scenes  in  the  Reign  of  Charles  II.  Lond.  1827» 
2  BD.  in  12.;  S.  368-  Ibe  History  of  the  Reign  of 
Henry  the  VIII.  compriaing  the  political  History  of  the 
Commencement  of  the  Knglish  Reformation,  By  Sharon 
Turn(r!r,  Lond.  1826,  4.  >S.  377.  The  Life  of  Napoleon 
Bouaparte,  Emperor  of  the  French.  By  the  /.utfior  of 
Wäverley,  Lond.  1827,  8  Bande  in  8-  (nach  dem  Aua- 

^Längebogen  angezeigt).  Vermischte  J^achrichttn,  Tages- 
neuigkeiten  und  Anekdoten  (untet  andern:  S.  134.  Olfi- 
cielle  Angahe  der  Rev^ntieii  ^on  Grossbritamiiei^  in  den 
Jahren  1825  und  1826,  endend  den  10.  Oct.  1825  und 
10.  Octob.  1826,  mit  besonderer  tAngabo;d«r  Quartale 
(1825  49,76^,786  l?f.,  1B26  46,507,676  Pfc);  Revenuen 
▼on  Irland  m  densc^en  }«üvda-  (1825  3,4^97674,  1826 
3W57,2J9  Pf.).  S.  a52.  Tanfgn,  Begräbnisse  9  Krankheit 
t•o*e0X  'ia.I^lldon|4Uo  Mo•I^  ▼onliiacolluü^  ^«383* 
Amdiitajto  in  EngHind;  S.  385:.  ein^  IMierlielie  AD«kdo|uB 
vott  «iner  Unterhaltung  «äet  Königin  von  FranlireiGli«  Ma- 
rie  Aiitoinette«'itber  die  oulolitoa' ineatpresaiblea  und  Irr«* 
aistiblea).  Theaur  und  Kunst  r  S.  143»  263«  391.  — 
Neu<^9te  eiigl*  Büdier  (monatL  Titelverseichnisse),  S,  146 

.  md  393.  •    ^  .    ■    -  '  ■"' 

4  y 

Atlantig.'   Herausgegeben  von  Eduard  J^lihr 
^  r^^ns  Rj,i*inußt  1827.   Nr*  Xll*,  S^  x^^^'a^J 

Bm  165.-^  902  Mt  die  A^sM  dee*  Generals  JBo//cw. 
nn*  deW  constitnitenden  Gongrefa  der-^Repuhlik^vqn  B6* 
livien.  bei 'Vorlegung  eines 'YerfftiMngseot?imrfs»«fiiff  di#^ 
Organnstion  dieses  Staates  vOm  ^5«  Mai.x82(5^  irolbfeSn« 
•4iK  niitgetheilt;  ,S»  26»^^$*  Yerbaiidlattgeii  ui^  bisl^Mi^ 
ge  Eesoltate^  d^^Gogpgreseea  y«>p-l^anania«  siliae  TeoalMi|ra  $ 
Aufsugei;  eai  ireraehiedeiiefr,  Hern  Congiesse  der  Vereisu 
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Staaten,  am  26.  Dec,  t%26  vorgelegten  cliplomatiichea 
Noten  und  dazu  gehörigen  Documenten  (darunter  vor-? 
ziiglich  S.  207  der  OIEcialbericht  der  mexicaa.  Bevoll- 
mächtigten an  den  Staatssecretar  der  Republ.  der  Verein, 
jStaaten  vom  22.  Sept.  1826,  über  die  Beweggründe  der 
Verlegung  des  Congresses  von  Panama  nach  Tacubaya. 
I3en  politischen  Zustand  der  Republik  Columbien  geht 
(S.  213)  die  Proclamation  des  Qen.  Bolivar  bei  seiner  , 
.Ankunft  zu  Guayaquil  im  Gebiete  der  Republik  i^.  Sept. 
18369  und  (S.  214)  da»  Decret  der  vollziehenden  Gewalt 
von  Columbien  23.  Nov.  1826  an.  S.  2iö  — 24.  ist  eine 
genaue  topographische  und  historische  Skizze  der  Ge- 
gend um  Tallahassee  (das,  noch  auf  den  meisten  Land- 
karten unbciueikt,  Sitz  der  Territorialregierung  von  Flo- 
rida ist)  in  Florida  mitgelheilt  (aber  olui«  Angabe  der 
Quelle).  S,  265  —  269.  Menschenfreundiiche  ßemüliun- 
gen  der  Gesellschaft  der  Freunde,  vulgo  Quäker,  zum 
Besten  der  Indianer  in  Pennsylvanien.  Eine  Beitrag  zur 
Geschichte  dieses  Staats.  Von  Roberts  Voua^j  Philadel- 
phia 1827  (aus  dem  Engl,  übersetzt).  Die  Bemühungen 
der  Quaker,  und  ihre  Erfolge  werden  vom  Ende  des 
I7t0n  Jahrb.  an  angeführt.  S.  269  —  280.  Betrachtungen 
über  den  Zustand  der  Malerei  in  den  Verein,  Staaten« 
Am  dem  Briefe  eines  kunstverständigen  Reisenden  ii^ 
Amerika  an  den  Herausgeber  der  Atlantis.  Sehr  interes- 
lante  allgemeine  und  specielle  artistische  und  biographi- 
sche Nachrichten,  Auch  die  Uebersicht  diese«  Stücks 
lehrt,  wie  für  alle  Classen  gebildeter  Leser  gesorgt^  ror*  , 
nemlich  für  Geschichtforscher  und  Statistiker,  und  wie  • 
ungerecht  der  Vorwurf  ist,  als  entlehne  die  A.  ihre  Mitr 
theilungen  aus  andern  Journalen.  Möge  sie  die  Eifetsuchit  • 
durch  furtdauernde  Beweise  des  Gegentboils  bttffibämeo* 

2.  5chxift(m^  den  höchstseU  König  Friedrich 
<  . .  .  .   .      August  angehend. 

Ct  sind  deren  mebrere  angeku'ikUgt,  so  4eM  e»  uns 
wohl  versutlet  isty  eine  eigne  Aubrik  derselben  9»  me* 
eben.  Die  kliri^en  »od  in  vef8ebi#deo«n  in  -  iipd  aunr 
lindiscben  Zeittobviftta  serstrantep^  ,4ei|i  Atudmokn-  de«  . 
&difMree#  übier  aeiofin  nicbt  gefärchtetea  To4  wMi  dem 
Andenke»  an  deifc  Unvetgeislicbeo  gewplbefct  ^md  aii. 
aablsetdiy  avch/meist  sn  imbedciitend  t  ^  s^e  ^«se  wir  bei 
üiaen  vetw^en  lidimtea.    Raf«  lerwäiikBt  nvc  des  Hr^» 
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HAf.'  »(Mgir^'Uk  1}w0Ük  MmSifhfMiaUmAk  «oft 
mulh  ^nvaln  «bgedruekte  MaMliilscib«  £liB|le  rjn  iM&tU  ' 
,9uki^'Augtaittm  t  Patrem  patriae  palnni  ooileiti  dö«atui 
ä.  i..V,'Mait  *x8a7  «ii  beig«f4£^i00tHiA#pi/V#td«ttU 
Mbttng.    M  -  gedtfllkt  d«ff  'R«MflF  das  ^Königs  iiteb  'dlid-' 
tB&ges  1774  bei  Sdml;pfoxli'TtbvM'|  we  d^r  da*^ 
jDab  iiocl^.flcfaillar  War:  »  •        »  v-J..*»     1  1 

^       *        •  •  .       •  ♦ 

Cam  puefam^  Wouni,  icgercnt  piAtracüIa  Porta©'""*  '* 
j    ■     'Arifiiä  l^üeto,  cba  j^bar  exorieüs,  *       "  '  "  *'  ' 

'  AOigastbs,"  Thqringam  adie'ns^  cum'  Cotflu^e  celsa'^  .' 
'    '    '  Uirtii  tone  Hobt«.  Vivlte  'clamör  ehit.         -  ' 
Tixerunt,  vifaeiia  si^hps  per  lastra  pröpina'iU  '  ' 
*  '   St  Beniuni  eipetteaa  jfavit  iitrit|iie  salin«  ""^  *  * 
\  '  At  ttdiic  iasta  dabo«  Patriae  hii  oceHlt.  Ultte  ^  * 

Qqo  Res^  praelvit,  iam  iavat  hre  senem^  -    "    -    '*>  ' 

Möge   diesi   erat  sy^t  eiffAgfo^l  .  Von  f^iQBß,fiim 

<*«*^       . '     ...  ./   .    ..  "  • , 

'  tius  K<^rnkr.  X^eipzie^  Hartmann  1Ö27,  fin  Bog. 

Et  ist  in  ein  Gespräch  swiichen  eiaeai  FraimdHug  lund 
•i^m  Sachsen  eingekleidafr«  .«welcher  ebteriiii»  ::der  dar# 
über  efitaiuU  iat^  dasa  »von  den*  Ttmt'niea-weiot  der 
Schmerze  die  Ursache  der  all^meinen  Traoei^  riuid 
Verdieii8te.tdea  MewwigMt  «ii§ik>t»<  <o  •  daai  \%Bm^.  twuiift^ 

^^Dii  weckst' Ja  mir  dle^^eS^ttien  Zfihiren^        >  >^ 
Solch  etaen  Pürsten  gilt*«  an  ehrea!^  ■ 

Eine  Gestalt  (doch  wohl  ein  Geniu^^  mit  einem 
Hautenkrance  erscheint  zuletzt  tröstend:         '  ' 

f 

^, Er,   den  aua  wird  die  Köuigskrone  zieren, 

O!    tröstet  euch,   er  herrscht  in  Seiucm  Gfiat»  ^ 
Ein  guter  Hirte  wird  seiii  Volk  er  l'uhren.  , 
^An  fiecht  uad  Milde  sollt  ihr's  dankbar  spuren: 
.  \:    Bei  Seinem  Volk  blieb  ^ri^djr^cb  August»  Geisl^ 

\Yir  eilen  anr  Anzeige,  efAei  V^cL tigern  DenKmala: 

•V  Friedrich  Augüttj  König  pon  Sathnn.  JEine 
'  biographische  Skizz$  von  A,  L,  Herrmin  n  ^  Prof^ 
am  königl,  sächs.  adtl.  Kadttttnkorps  in  Dresden^ 
Dresden  y  Wahhersche  Buchh»  i^ij.  VI.  178*5».  ö. . 
mit  dem  Bildnisse  des  KönigM  und  dem  JfkcfjmiU  1^ 
mr  Handschrift.   Geh,    .  •        -  -  ^ 


Diaitizi 


!  lit  MiffiMM  kmidlgtisaii  .dfm '8ili«i&r     War  UehH 

Mmniirüi  lni:^ceii«  öiner -Amiire«  mdeVrK&rso  (ße.lMH; 
^«A^Eigeimikafteti  11194),  glrotäeri  V^fdieoiliei  'dmi  vmmi^ 
tbä  iFjiMinai^llfiausteUeiiyt^Amk  a^^  )6der  wim,  ww  'a« 
\aD  itna^erldran,  warntn  er  ibm  so  viel  zit  dankbm  baba.c 
ist  daher  auch  nicht  ^losa  :4as  öffaiitlillia,  ad  den 

nannichfaUigsten^  Y?^.?;^^^^u"ig^°«  Stiftungen,  Handlun- 

,gaii,  Schicksalen  so  reiche  Lehen  des  Hegeni^n  vor- 
nemlich  in,  Itexialj^iiiig,  auf  ieii;i  Volk^  wahr  und  treffend 
gisBchilderV,  sondern  es  sind  auch,  aua  seinem  Privatlebaii 
so  ifiela  spepielle  Züge  aufgenomtoaB,  daas  ain  Toliftan- 

"  digerea  ubd  recht  lebhaftes  £iU  gewonnen  Wiarden  0a* 
zu  4Mit  BQD  ..^af  Hr.  Verf.  (wia  Kef.  auch  aus  aiidarn 
ihm  ztigekömmesiau  Nachrichten  weiss)  von  IV{anneniy 
die  mit  ^em  verewigten  Könige  in  unmittelbarer  ycr- 
hindungV'alilnden  und  äu'  der  Verwaltung  theilnehmen» 
den  Beamten  Mittheilungen,  Nachweisuh^en  und  Notisen 
exhfilteo  amd.  daliar  Buchet  man  in  dieser  i^chdft  manches 
Unbekai|ntc^  Neue  und  Röchst  Merkwürdrge.  Sie  ist  ia 
lO  Abs/ihnitte  gelheilt:  I.  wird  der  Zuataxid^SaGhscns  am 
Ende  des  /jähr.  Krieges  geschildert  und  zwar  nicht  hlosaia 
politischer  u.  staatswirthschaftlicber,  sondern  auch  in  wia* 
sensCbalt^^Jttifkaicbt ;  2.  Friadueii  Christian  und  seine  nur  V 
MoDate*  dauernde  Regierung  ;  3.  die  AdministrationvSack* 
aena  ^urch  dea  Prinzen  CXaver  (17.  Dechr.  1763  —  16, 
Sept;  1768^»  1  4*  daa  •  Jugendleben  Friedrich  Auguitf  lil* 
(der  anfan^a  von  aehr  achwä,chiicher  Gesundheit  war) 
und  dbasan  aorgfaltige  Erziehung,  der  Einfluss  C.  G. 
(Freiberrn  Tpu^  Gutschmid  auf  seine  wissenschaftliche* 
ineuachlicha  ^und  Fürstliche  Bildung;  jein  Regierungsan« 
tritt  und  seine  Regierung  in  ungestörtem  Frieden  bia 
sumi  Baierische«  ErbfolgeKriege  I^/ßf  deren  Au^tenmerk 
eine  gleich'mässige  Entwickelung  udd  Ausbildung  aller 
Zweige  der  StaataYerwaltun^  virar;    6.  der  Baier.  Erb* 

^ folgekrieg  seihst,  in  so^rii  er  Sacbien' adging ; '  7.  fer^ 
Ii e rea  »WirRe»' Friedrich  Aiigu^ts  in  seinen  n'ichstfolgen- ' 

^den  27  Regierungsjahren  bis  1806;  8-  die  Schlacht  bei 
Jena  (14*  iS^ö)  und  ihre  Folgen  für  Sachsen;  9. 

▼om  Aiisbruche  des  Krieges  gegen  Ruasland  bis  zum  J. 
1815.  (Mit  weiser  Umsicht  i*at  sich  der  Verf.  hier  an 
die,  für  »ich  sprechende,  Erzählung  der  Thatsachen  ge» 
halten,  aber  immer  den  richtigen  Gesichtspunkt  zur  Be- 
urtheiluug  derselben  angedeutet  und  festgestellt ,  und 
dieiä  iat  ea»  waa  jetat  in  Beaiehuog  auf /die  Fachwelt 


O^üimnkit.  f^mü  die  JBi«wlBit!d  n^dn>  treuer  iAnbängiid»fcbft 
det^ Sachsen  dn  ihren  Fürsl»»  per  leUfeei^^iO^  AiMbbn^ 
betcipa^ligt  sich  mit  des^ieutenriä  IUgSBiaiifgt|kebi^ii-ddi 
iLömgi^-  tu^d  itljellt  seineci^aiibiUiidgsxi.uad  i dessen/  Vei^, 
waltungt^fättuitiitcn  l^erbes&emift^eir  ii|id//4UülCQ£3.i^ 
Cfattral^^nuTgeJnAaet  Tri^atbebens  »usamtmä^  HBofaleiiAiicfaC 
time  Beacbäftigüng'mifi'derr'Bptamk  und  ^i^gAteiobnetft 
Kenntikica<4iefT9db«D"ri)i6ltt3i9tegei[feeii  ist.  Hier  ▼otüugliotK 
lii^  Tüän  .yiele  neufe  utfd'>8ebHt''»iiu verlässige  Kaclmicblvl 
MM  .  Nicht  ^»ur  jedem  Sacbaen ,  isondern^  auch  dea  Ans^ 
liildern:inusa' diese  DarsteUnög'  ^siiles  in  dmri  iGfinahlrblo 
inivergCMlkhAiii  f übsioii  höchst ^s^äillidbu  MfiL^ib  'tv;^  "^t 


:     »5»?,  Kleine  Schriften«  •  Vi 

PhilQsophischts  GutacJiUttr  in' fachen  des  Ra;t(pn^ 
'  zur  %eipr^i£€f  Dhpui\iU6H*^^om  Oppo9itnt(^  Krii^^ 


Diess  Gutachten  beRieht  sich  sowohl  auf  die  Dispu«^ 
tation  als  die  Schrift  dariiber,  die  beide  oben  &.  73,  74,. 
erwähnt  worden  sind.  'X)ie  ;£inleitung^  welche  auch  ala 
Vorrede  dient,  gibt  die  Veranlassung  an  und  tadelt  ins- 
besondere eiiiige  Stellen  der  deutschen  Schrift,  die  den 
Hrn.  Prof.  K.  näher  anziehen,   wobei  zugreich  manchöSf 

*  was  den  actus  seiner  Ui,sputatiou  betriilt, .  berichtigt  wird.: 
Da  man,  wie  der  Hr.  \  f .  sich  ausdrückt,  »mit  den  Wor-t 
ten    RaLionalismus    und    SupernaturalismiMi    viel  Unfug 

^.  tfeibt  und  liit^r  eine  fast  ins  Unendliche  gehende  Ver- 
wirrung der  Begrifife  herrscht,«  so  bestimmt  er  im  istea 

^  Abschn.  S.  20,  die  Begriffe  von  Rationalismus  und  Irra- 
tionaliirmus  und  weiset  dre  Anklage  gegen  die  Vernunft 
'^•b.  Nach  ihm  ist  der  Kationalismus  (S.  4I):  die  aus  der 
natnrlicbea  Entwiche  hing  des  menschliebe'n  Geschlechts 
mit  Iinabweislicher  Nolhwendigkeit  hervorgehende  Ma« 
xime«  die  Vernunft  als  die  höchste  Potenz  unsers  Gei« 
8|es  in  aller  Beziehung  geltend  zu  machen,  und  noth<« 
wendig  reib  dem  Perfectibilismus  verbunderr;  es  wird 
^odahn  S.  44  der  IVazionalismus  in  der  Religion  als  un* 
entbelulich  zur  l'riifung  der  geolienbarten  Religion  ver-^ 

*  theidigt.  Der  2Le  Abaclui.  S.  63,  beschäftigt  sich  mit 
dem  JSaturtliAxnu^  (oiDeoi  (3,gc  uabesumattesUsaAusd^iicke) 
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jgtaä  SüyetidllmnMMmiSB  länä  A5t  der  Füge  iMab^«^  l^. 
•prange  derjemgeaxKeügioa)  Mrelche  ^ortvigttff^iäei  o^et 
a^Iechtweg  .die  geofFenbart«  heim  (Si  ^f)^  '#a  inabt^ 
fond^t^  bemerkt  wird'^  dati^.  der  Mensch  ron*  Qottfk 
Wirksamkeit  eigentlich' nicbu  Weist  ttnd  am  Jw'tihij|aleil 
die'  Art  uad  Weise  dej^itelben  zu  bestiinin«a.  verioäg« 
Dass  folglich» itrvrascbeii  Kazionalismus  niidr.;SapexiiaMMrai* 
liftmuft  keiir  dtreoter  GegeBGat3(  Statt  find et^  wird  im.  gteil 
Abschn.  gl  behauptet,  imd  der  Verf.  verbreitet  sich 
noch.  iibaT  eine  Stelle  üeinhacd's  in  seinen  Geständnis« 
amt^tuso  vfie  er  in  der  Scblussbemerkung  wünscht«  xUat 
BMMb  sich  der  feindselig  -  gebrauchten  I^eneonUogen  uxi^d 
d^r  Verachreiun^  und  Verfolgung  des  Katiooi  :«ii|h«ka94 
mögi&i  die.ai^  daa . Gegen thail .hflwiykagk  könaal..  '^:  / 

Ein  Blick  auf  Deittschlands  Nothstand  In  Be- 
zug auf  HanM  imd'&M^eflBll^U.  von>  Dr.  Setburg. 
Leipz,  1827.    Htnrichi^seht  Buchh,  3/  S.  gr.  8.    4  Gr. 

Eine  von  gereifter  Einsicht  und  anst^'n.difier  Frei-  * 
nutb  zeuf;end]$  öchrift.,  sehr  zur  allgemeinen  Beachtung 
2Ü  empfehlen.      Zuvörderst  werden  die   Ursachen  des 
Unglücks  der  deutschen  Völker  und  besonders  der  Hau-  .' 
^Iswelt,  die  in  den  Wirkungen  und  Folgen  d«s  Kevo-  « 
lutionskrieg«,  in  den  Wirkungen  des  allgemeinen  Hassent 
Friedens  und  in  den  Nachtheildn  des  fortdauernden  fn«* 
Tiern  Kriegs  gegen  Handel  und  Gewerbe  zu  suchen  sind,' 
^ffen  in  3  Ca^yp,  dargestellt.  '  Das  4te  Cap.  ist  zur  Boant* 
Wertung  der  Frage  bestimmt!  Was  haben  dia  Deutschen 
au  hoffend  wobei  auch  das  neueste  königl.  baterische 
Handelssystem  und  die  Verlui(k|»kae  Kwil^ben^  Baiern^  uod 
Sachsen  l>crühyt  sind.         -  -  "    •>  x  ;  >  .  , 

ÖrunJkr^j{»ß  der  ^eutMcIufi  Alierihwnqkunde  ^zurß 
Gebrauche  .^Ur  Yorkiijunßen  und  zuni  Siibatsiudjum^ 
.  jPrilb\irg Jnf,  Breisgauy  iFr^  Wagner,  i^j.  &^  M  'S* 
iroseh.  ,  !    '  u  *    .  •. 

Es  ist  diess  zwar  nur  eine  Üebersicht  der  Gegen*, 
Stande,  die  in  den  Vorlesung^cn.  über  deutsche  Altertliii-  ' 
»er  der  altern  und  mittlem  Zeit  von  dem  überaus  tha- 
tigen  Vf.  Hrn.  Prof.  Dr.  Mi'mch,  gehalten  werden,  abör 
eine  sehr  vollständige  und  die  immer  reicbhaltiger  ga»» 
wordenen  Materialien  gut  ordnende  Üebersicbt,  wie  fol- 
gende Inhaltsanzcige  lebren  kann:  auf  eine  kurze  Ein* 
ieitung  folgt  der  I.  Abschn.  i.  Germanien  in  der  alten 
Zeit  bis  «ur  VoUierwaudeiUiiig^  41,  Haupteialhetluog  dei? 

•>  »     .  • 

\ 

I 
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gmMHi»  Vltll^er;  3.  das  rSmuciie  Süilweat'- GtrMniMi 
oder  da'i  röm.  ZeimtUo^  (^gri  deoiimate*)'$  4;  Jüeivetien 

undi  da9  linke  Rheinufer  hinter  den  Istävonen;    5;  Vöit 
her  im  Nordosten  Germanien^  ^<?gen  die  #anBiMi»k^;  6i« 
der  Süden  Germaniens;  7r  der  Norden  von  Eü^'^|^'^  ' 
physische  Beschaffenheit  des  alten  Deutschlandft;  «Qi-det 
Germane  (auch  von  der  Religion  der  Deutschen).    II,  Ai 
Blick  auf  Deutschland  vxrn^der  Rumer  Nachrichten  bis  / 
zur  allgemeinen  Vert>reitung  des  Christenth^ainSj  -  dana 
von  den  neuen  german.  iReicheri»  feesetxsaiiimlungeA  u.  s.  f,, 
der  fränk»  Monarchie,  dein  dentichen  Reiche  bis  1 27a» 
dem  Gulturzustande,  Literatur,  Poesie,  Künsten.    S.  66i  . 
Wi«  das  alte  Germanien  sich  aus  den  jetzigen  Nachfqr- 
schunf^en  des  •  vaterlNnrlischen  Bodens   entw^ickelt  (von 
Begräbnissen  und  den  darin  gefundenen  Gerätbechtfften). 
Die  b^ten  neuem  Werke  sind  tiebsi  eignen  f  or«chua*  . 
gen  benuUt.  •  •     ?•  •  •     .  •  . 

Nachrichten  voi^  Uni veysitäten,  a.  Leip^igef • 

"Dem  bisherigen  Privatdocenten,  Hrn.  M.  Ernst 
Frhdr.  Höpfner^  ist  durch  allerhöchstes  Rescript  eine, 
ausserordentl.  Professur  iu  der  philosophischen  i^acultäfe 
erlheilt  worden,     "  *   '    ;   ^   <         .  . 

Als  am  iSten  Jun.  in  dem  ganzen  Königr.  Sachsen 
eine  religiöse  Gedäclitnissfeier  '  des  höchsts^^L  Königs, 
Friedrich.  August,  JNachtnittags  «ngoordnet  war,  nahm 
auch  die  Universität  in  ihrer  Kirche  Vormittags^  durdi 
eine  lat.  Denkrede  des  Hrn.  Piof.  Hermann,  und  Nach« 
mittags  durch  die  Predigt  des  Hrn.  Domh.  Dr.  -Tittmahnf 
und  andere  damit  verbundene  Feierlichkeiten  f  den  ge* 
rührtesten  Antheih  Als  Einladung  zu  diesen  Feierlich* 
keiten  erschien  am  14.  Jun.  des  jetzigen  Rectors  der 
Univ.,  Hrn.  Hofr.  C.  D.  I^eck^  als  Programmatisten  der 
Univ.  Comraentatio  de  ratione  et  sorte  vatia  diuturno- 
rum  imperiorurri  (20  S.  in  4.  bei  Slaritz),  worin  die  Vor- 
theile, Verh&ltnissc  und  Scbicksale  langdauernder  Re^ie- 
ruf)gen  theiU  im  Allgemeinen,  theils  in  einzelnen  Bei- 
spielen dargestellt  und  zuletzt  eine  Parallele  zwischen 
der  44jaljrlgfn  des  Octavianus  Augustus  und  der  72j^br» 
(oder  ejgentlich  63)äbr.)  Regierung  des  Königs  Von  Frank» 
Teich,  Ludwig  XlV'i  gezogen,  und  daraus  gezeigt  wird, 
dass  nicht  die  lange  Dauer  einer  Regierung  an  sich 
ruhmvoll  und  wobltiiätig  sey,  sondern  nur,  wenn  sie  mit  . 
ioicUen  Tugenden  eines  Regenten  verbunden  werde,  wie 


Öigitized  by  Google 


2M  litOaiAt/dnYODfVmwmi^  «.Ldj^ti^ 


^';iiiMern  verewigten  König  schmückten.  Beweisende 
und  orläuUxade  Ama^fkung^  «uid  .m  S«btu9«6  hot/^ 

Oratio  in  exsequiis  Re^i*  Friderici  Augusti  ä.  i8« 
Jun.  IÖ27i  habita  a  Godofr.  Hermanno  —  ebendas. 
druckt.  23  S,  in  4.  Vier  Tugenden,  welche  einen  l(e» 
genten  auszeichnen  müssen,  Kenntniss  der  Regierun^g« 
liunst  in  alleq  ihren  Theileu,  Gerechtigkeit,  Seelengrös* 
ae,  und  uögebeuchelte  Frömmigkeit  werden  überhaupt 
geschildert  und  in  dem  Lpben,  der  Denkart  und  Hand» 
lungsweise  des  Fürsten  nachgewiesen,  dessen  Verlust  nicht 
nur  sein  Land^  sondern  auch  ganz  Deutschland  und  selbst 
das  Ausland  beklagt  hat.  —  Beide  Schriften  setzen  nicht 
nur  das  Schmerzliche  dieies  Verlustes  aus  einander,  son- 
dern schliessen  auch  mit  den  ehrerbietigsten  Wünschen  fiir 
das  Wohl  seines  ihm  nacheifernden  erbabfU^a  Nachfoi« 
gert  und  des  ganzen  höchsten  Hauses. 

Diese  Schriften  sind  nun  auch  mit  einem  allgemei- 
•  •  • 
nen  Titel  :  Acta  Academiae  JLipsiensis  in  celebrandis  Fri- 
derici Augusti  beatissimi  Regis  Exsequiis,  versehen  mit 
einer  einleitenden  kurzen  Beschreibung  der  akademischen 
sowohl  als  der  kifcbli^eaijedAßhti^isfQiery.  bei  Cno.blgcii 
ZVL  Jbaben.  .  ^ 

Am  3.  IVIai  erhielt  Hr.  Advocat  Moritz  Baumann 
fder,  zu  Leipzig,  3.  März  1797  geb.,  nach  genossenem 
Privatunterrichte,  auf  der  Fiirstenscbule  zu  Grimma  seib 
l8l3  und  seit  1816  auf  hiesiger  Universität  die  Hechte 
•tudirl|f^at)  die  juristische  Doctorwürde,  nach  (ohne  prae- 
ses)  erfolgter  Vertheidigung  seiner  Commentaiio  ad  Xe^ 
gern  XHI.  D.  de  Usuris  (bei  Melzer  gedr.  45  S.  in  4.) 
in  deren  Viodromus  von  dem  zu  VerUägen  erforderlichen 
Consensus  verus  (expressus  oder  tacitus)  und  praesumtus 
gehandelt  und  das  ißte  Gesetz  des  Titels  der  l'and.  da 
Usuris  erklart  wird.  Die  Gegenstande  der  folgenden  2 
Capitel  sind:  l.  Diversae  opiniones  circa  teuipus  nostra 
lege  comprehensum  ab  ICtis  propositae;  2.  tempus  prae* 
scriptionis  ordinarium  (wobei  die  mulli  auiü,  tanta  tem- 
pora,  longum  tempus,  erläutert  weiden).  Der  Iii,  Vf. 
tritt  der  Meinung  derer  bei,  welche  zui  Filassung  höherer 
Zinsen  die  gewuliniiche  Zeit  der  Frascription  annehmen, 
in  welcher  niedrigere  Zinsen  gezahlt  worden  sind.  v 

Die  Einladungichrift  des  Hrn.  Domh.  Dr.  C.  Klien 
als  Frocaocellarii  zu  dieser  Fromotion  enthält  die  Fort;^ 
tetzuäg  des  I,  S.  468}  angezeigten  Programms:  De  du-r 
i^lQiitßm  ^mtentiM  crimiaalU  aö/solutoriu^  iiiviolabUi  pac*. 


posterior  (32  S.  ia  4.).    Die  in  dem  erstem  Progr.  vom 
Hrn.  Verf.  für  seine  Meinung  angeführten  Gründe  weiv  ' 
den  hier  durch  allgemeine  Bemerkungen  üher  das  Straf- 
recHt  und  den  Ursprung   und  Fortgang   der  Gerichte** 
verstiirlit  und  die  EinweiiduDgea  de»  HrQ.s  GeJi,.J,.iV. 
JVIittermaier  beantwortet 

Am  16.  Mai  hielt  "der  ordentl.  Professor  der  philo«- 
sophischen  Facultät,  neuer  Stiftung,  Hr.  Hofr.  Amadeus  . 
-  Wendt  seine  Antrittsrede:    De  legiae  dignitatis' origine 
"et  indole,  wozu  er  mit  dem  Programrae  eingeladen  hatten 
X)e  rerum  principlis  secundum  Pytiiagoreos.  (bei  Star^^z^ 
26  S.  8  }•    Da  über  die  py  thag.  Zahlenlehre  so  manche 
unrichtige  Vorstellungen  verbrciiet  worden  sind,  so  hat  > 
6er  Hr.  Verf.  sie  mit  Recht  einer  neuen  gründlichen 
Untersuchung  unterworfen    und  in  diesem  Programme  , 
Cap.  I.  die  pyth,  Lehre  von  den  Zahlen  als  Principieu  ' 
der  Dinge ,   nach  den  Angabea  des  Aristoti^les  Met^pb^ 
5  iE.  erläutert  und  die  Resultate  darau»,      i6»  z^s^r 
meogezogen^   Cap.     ^amit  sowohl  die  Fragmente  eiiil*  . 
'  ger  Pythagoreer,    ab  die  Aeu^seruu^cu  anderer  tUaia 
Philosophen  darüber  ;ir^^lichen« 

ib.  AuSiw^rtige.  .  ,  J 

Der  Kaiser  von.  Oestarreich  hat  am  96.  ]iaip.  jl.  J.^i^ 
Xiyceum  zn  Grätz  zur  Univeiaitat  eirhoben«  jeaoch  1^ 
Beibehaltiyig  der  Verfaaäung  und  Einiuobtung  def  ^fj^ 
oiniach- Chirurg.  XjYceaWStuoiunoa « .  wie  es  jbtst  beitehl. 

D>  Zahl  der  im  Wipterhaibjahret     Meiädierg  Stnp 
direndeiit  ist  720,  hk  Freiburg  6^0,  in  Jäoitn,  lOOdf,. 
Berlin  1732,  v^orunter  470  Antlandc^* '  '  . 

Ueber  di»  llachfchiife  in  Miinxhtn  und  ipren  jetzj^ 
'  Besetzung  ateht  im  Hesperua  *6t  (S..24I)  und  e^^ 
AufaatjB.  -  Vgl.  Nr.  66,  S.  36^  lOQ»  S.  393*  zbit  ßi  403. 
toZf  S.  407  ff«  tt.  Sur  Vfr^theidlgung  der,  Univ.  (gegen  6| 

62)  Nr.  laö»  5. 501.  .  .  ! 
s     In  München  )M  der  oUdtratHf.  auf  Antrag  der  .Ge^ 

metnde-^eYopmächtigtött  sur  Feier  dea  4osten  Gehurts- 

taga  de«  Kon.  X^udwig,  einen  Stipendienfonds  gesaftet, 

aua  Virelchem  40  unbemittelte  ^  und  äeitsige  Studirend^  ^ 

.        dasiger  Univ.  Stipendien  von  50  fl«  jährlich  erbaltea. 

lind  die  erste  Vertheilttng'hereita  gemacht«  a.  Nat.  Zeit. 

dar  Deutsch.  1827,  3,  S.  31.  23«  S.  'i99,'.  Am.  28vMai 

war  die  Zahl  der  Studiranden  ^salbat  Z599«        ^,  .  * 
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'  '  Oer  Univ.  zu  Berlin  ist  von  Einem,  der  nngenannt 
bleiben  vcill,  ein  Capital  von  250O  Thir.  in  StaatsschuM- 
scbeioen  geschenkt  worden,  wovon  die  Zinsen  jaliilich 
an  5  arme  Studirende,  ohne  Unterschied  der  Facultäten 
Tcrtbeilt  werden  sollen. 

Durch  kaiserl.  Resolution  ist  evangelischen  Junp^- 
Jingen  in  Ungarn  erlaubt  worden,  nach  gehöriger  Früfun-^ 
ihrer  Tüchtigkeit,  auswärtige  Universitäten  zu  besuchen.  ^ 

Nach  eiaem  Herzogh  Anhalt -Kötheoacben  Befehle 
irom  29.  April  miuten  alle  Tbeologi^  studirende  Landes- 
kinder  dem  ConiUtorio  anseigen ,  auf  welcher  auswärti- 
gen Unir«  ne  atadiren.  » 

Die  Ubiveriitüt  sa  Heidelberg  bat  die  antebnlicben  ' 
.  Kloiterbibliotheken  von  Saleni     Petertbanaen  bei  Con* 
stans  für  ao^OOO  fl.  erkauft  und  etbilt  daa  Geld  daio 

Heidelberger  Cipitaltite&  Torgeschoaten»  Zar  £1^ 
weiteniDE  dea  Bibliothek- Looala  gibt  die  Bürgericbaft 
ein  Geaonenk  von  X8OO0  fl« 

.  Die  Unirersitit  su  Cracau  bat  durob  Hm.  Prof:  ' 
Senkowaky  einen  vortrefflicben  ägy|)t.  Fapynia  erhalten 

iI4j  Fnaa  iang,  6i  Zollbreit)«  ana  10  grossen  an  einen* 
ier  befestigten  Fapyrusblättern  beatehendt  27  Columnen 
'  ailt  bieroglypbischen»  hieratischen  und  demotischen  Gba- 
laktern«   Er  toll  durch  Steindruck  bekannt  gemacht  wer-  - 
deiM   loter«  Blatt,  der  "Boraenballe  182,  S.  sQd. 

.  Am  3a  AprU  ist  von  dem  Herzoge  von  Sussex  der 
Grundstein  an  dem  neuen  Untyeriiitätsgeblude  in-Xon- 
den  ^egt  worden« 

Der  berühmte  scbdttlsche  Diditer,  Thomas  Compp 
M/f  iat  cum  Lord.Rector  der  IJnivers.  Glasgow  «irnannt 
und  vpn  Ihr  sum  Doct,Mur.  promovirt  worden« 

Auf  der  Universität  in  Fenns^lYanien  sind  an  einem 
Tage»  den  S.  April,  131  Mediciner  au  Doctoren^der  Beil- 
künde  prodamirt  worden,  ^ 

Die  Chronik  der  Univ.  su  Wiirzhurg  vom  vergin»- 
genen  Winterhalbjahre  ist  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  147» 
'8*  XI70  abgedruckt.  Die  Zahl  der  Studirenden  -  war 
*  $47iL- l^romotionen  in  der  Jur.  Fac.  2»  in  der  medicin.  12, 
in  d^  philos.  3.  Einige  Disputationen  sind  naebgelijS* 
Ibrt  worden«  a.  B.  Dr.'Henr.  Besserer  de  natura  poena« 
mm  Ülnstrata  ex  historia  iuris  criminalis  Romm.  usque  ad 
imperatorum  tempora  (44  S.  in  8);  X>r<  Phil.  £hregd^t 
Enders  a.  Leipzig:  De  longaevitate«  32  S.  8«  —  Hr.' 
Vro£>  Dr.  Heußing^r  hat  eiti  Programm  geschriebei^:  Ob- 
aervationea  de-pnrpuni  ancii^nonim,  a6  o»  in  4.  -  ' 
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Der  ti^weiBer.«  Ctfutoa  Tessin  bat  III  6106111  ScIr^* 
^  hen  an  itn  Bischof  von  Coiuo  die  Lancattenche  Uat6r-  < 
Tichtamethbdd^  a6«  Decbr.  iS26f  ge^en  ^ess^n  AnscliulJi- 
gtingy  sie  sey  der  Religion  und  SittlichJieit  gefibrlidit. 
vertheidigt.  .•.'Beilage  cur  Allgeni.  Zeit  18^7»  Nr«  1$^ 

S-  49-  / 
Am  7.  Jan.  ist  das  neüe  kön.  pretts«.  Gyiuiiatium 

£u  Düren  eiogeweibt  ntid  der  Dire<Stor  i(r.  jlfayel*  iä* 
ätallirt  worden.  .     '  * 

Bei  der  Feier  des  jösten  Amtsjabrs  dei  Rectore  der 
«Schmie  zu  Neubrandenburg,  Hrn.  I'rof.  Walter  am  26*Ian.   '  ^ 
vor.  J. ,  bat  der  Rector  der  Scbule  zu' Katzeburg ,  Hr. 
Carl  Friedr.  Ludw.  Arndt,  eine  Glücliwnnicbüngsscbrjlft 
verfertigt:  De  loco  qui  exstat  apud  Jesai.  c.  24 —  27« 
Tindicanclo  comVnentatio  (Hamb.  1^69  Z8  ^-  in  4-)* 
2.        Im  Canton  Scbaffbauaen  iit  eine  neue  Organisation 
de»  Schulwesens  vorgenommen  und  eine  Mustcrschule 
.für  Landschullehr^r  angelegt,  auch  der  Vortrag  der  Che*- 
inie  neben  der  l^ysik  im  Humanität! -  Goilegilim  ange- 
ordnet worden. 

Ueber  die  verschiedenen  in  Betreff  der  hohem  Bil« 
dungsanstalten  in  Baiern  schriftlich  dargelegten  Meinnii*- 
gen  s.  Allgem.  Schulzeit.  Febr.  2.  A.  5.  9}. 

Von  dem,  am  25.  Sept,  1^25  zu  einem  Gymriüsium 
mit  6  Classen  erhobenen  Canneliter- Colleglum  in  Kola 
und  dem  jetzigen  Flor  des  Gymn.  sind  in  dem  Intel).-  ' 
Bl.  der  Jenaiseben  Lit.  Zeit.  Nr.  i^^  S.  137,  so  wie  auch 
von  dem  Jesuiter  -  Gyrnnfl^/t^m  ebendaselbst,  wo  1826 
Hr.  Prof.  Göller  das  Programm:  Comm,  de  epigrammate 
Antbologiae  graecae  et  de  loco  Horat.  £ppt  2»  2»  92  S.  ^ 
geschrieben  hat,  ertbcilt  worden. 

Hr.  Prof.  Reclam  bat  zur  Prüfunj^  im  franz.  Gymn, 
zu  Berlin  1S27  das  'Programm  geschrieben:  Fragment 
d^une  notice  bibliograpbicjue  sur  les  traductions  fran9ai6es  ^ 
des  auteurs  grec»  et  latins  (seit  df^m  i6'cn  Jahrb.).        **  \ 
^        Die  von  dem  verstorb.  Herzoge  v.  Larochefpucauld- 
Liancourt  zu  Chalons  gegründete  Kunst  -  und  Gewerbe-  * 
X  Schule,  die  trefflich  aufblühte,  ist  von  dem  Minister  de^ 
Ixmernf  Grafen  Coibiuie,  aufgehoben  worden. 

Am  21.  Mai  ist  zu  Soröe^  in  Gegenwart  des  Königs 
•  von  Dänemark,  die  dasige  Akademie  wieder  feierlich  er-  . 
5ffnet  worden.    Der  Rector  hat  den  Rang  eines  Etats- 
latbs  erhalten I  die  Q-Lectoien  sind  zu  Professoren  er- 

.       .    '       •    .  ^  P  2    ■       '  • 
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nannt  worden.  Die  Anstalt  bat  jetzt  84  Zöglinge.  Ibr 
Fonds  besteht  aus  7  Gütera  mit  i  J  hirchen  und  beträcht- 
lichen Capitalien.  '         ,  . 

Das  Königreich  der  Niederlande  hatte  im  Jahre  182$ 
.3889  Schulen,  mit  383»970  Schülern  und  173,241  Schü- 
ler besuchten  Privatanstalten,  und  76,648  Arbeits  -  und 
Kinder  •  Schulen,  Es  fehlte  aber  noch  an  Schulen  und 
Unterrichtsanstalten.  Die  Gymnasien  wurden  von  7O48 
Zöglingen  besucht,  die  6  Universitäten  von  2636  Studi- 
renden,  von  denen  Löwen  die  meisten,  580,  hatte.  Hol-' 
land  oder  die  nördlichen  Provinzen  haben  in  Ansehung 
der  Schulen  und  Gymnasien  den  Vorrang  vor  den  süd- 
lichen Frovin|ien$  in  Flandern  blühea'  die  Gymnasiea 
am  wenigsten,  ^  - . 

^  Oio  ^vangel«  Freiachule  au  Dresden  liat  troa  dem 
KSnige  Anton  aus  Seiner  f  rivatcaate  eine  Unterttüt^ung 
ron^300  Rthlr.  erlialten. 

Auf  dem  Gymnasium^  au  Rinteln  iund  1626  folgende  • 
Gelegenheitsfcbriften  eracbiexien:  Ifrof«- Dr.  Gattbe'übet 
die  Ableitung  mittlerer  Baroqaeter  -  und  TbermoflMter» 
StSndei  nebst  Nachweisung  der  E^ebnng  Rintelns  ü6er  • 
der  Miseresflacbe ;  Dr.  SchUk  über  den  Begriff  der  Hu* 
.  mani^t)  JDt,  Fuldner  de  laudibus,  quiCus' Tacitüs  Cat- « 
tos  ornavit;  ftect*  Bodo  über  die  Kraft,  welche^ ein 
Volk  aus.  feiner  Gesdiicbte  schöpfen  Icann«    Auch  sind 
ein*  paar  l|itein.  poetiscbe  Specimiaa  ion  Gymnasiasten 
gedruckt  worden«  •  »  . 

'  Das  Stadtscbnlwesea  im  Erfurt  bat  eine  neite  Ein- 
riobtung«  mit'  erhöbetein.  Scbalgelde,  ^rbalteniy  /daff  mit 
'  dem  7.  Jon.  anfängt»  :  "  ; 

Zu  der  Prüfung  »ps  Friedrieb*  WilhelmaGymiiasinm 
XU  Berlin,  der  Real-  und  der  Töchter  T-Scbul?  1^7  bat 
Hr.  Prof,  Sitbtnhaar  mit  einjem  lat^in.  Programme  ü^er 
den  W erth  lind  Einftuss  der  Surncbwörter^  die  aicti  auf  ; 
Erziehung  und. Unterriebt  beiiel^en,  eingeladen. 

AU  Programni  ziir  .  Prüfung  der  Schüler  des  Joa-' 
cbimstbal.  Gyn^nasiums  dableibst  bat  Hr,  iiiig.  Mtintckt 
Quaestionum  soenicarom  Speciinen  secundumi  das  von 
den  Dichtern  nach  Eupolis  bandelti  herausgegeben. 

Die  Zahl  der  Schulen  des  wechselseitigen  Unter* ' 
ricbts  in  Dänemark  ist  nun  schon  auf  2007  gestiegen.. 

Zum  Andenken  des  ersten  Besuch»  des  konügi  von 
Preussen,  nach  seiner  Genesung,  in  Potsdam  Ip.  Apr^l 
bat  der  das  ige  Magistrat  eii|e  mit  drei  X^hrem  versehene 
neue  Besirksscbule  eröffinen  lafsea* 
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Ueber  das  reich  dotirte  und  sehr'  aufblühende  Gym- 
nasium zu  Trier,  das  einen  Director  (Wyttenbach)  und 
*    13  Lßhrer  hat,  und  andere  Lehranstalten  daselbst,  stehjt 
ein  Bericht,   aus  dem  Briefe  eines  Reisenden^'  in  der 
Ypssischen  Berlin.  Zeit.  Nr.  87«  .  '  ' 

' In  Wien  ist  am      März  durch  ehr  Girculär  der  l^jaib- 

'  ^etregierung  eine  Vorschrift  über  das  Privat  •  Studium 
<ler  Gymnasial -Schulen  und  di^  LehrfaGher  der  höherit 
Sftüdieo-Abtfaeilungen^  bekannt  gemaübt.  t)as  Privat« 
•todiiim  der,'  Theologie,  Arzneikiiade  rmi  Cbinirgie,  um 
neh  der  Prmung  stis  diesea  WissensclUifteii  sn  nntefvior 
It^ ,  wird  gans  uatersagt.  Zum  Maatisgültigen  Priv^ 
atadittip  der  GymoMtaltcbutcii  der  .phUofopfaUcbeB'  iHä 

^  Aer  jutüitisGh*  politischen  Ltefarf^cber  wird  Niemand  su- 
gelassen der  bei  Privaten  oder  bei  Staetsbebörden  ^rac-; 
itcirtf  auch  muss  die  Erlaubnias  sum  Privatatudfum  dietei' 
Fächer  bei  der  Landesatelle  djnr  Provinz  gesucht  w^rden^  . 
in  welcher  die  liebranstatt  liegtt  £•  dürfen  ni^ma)#^ 
Söhne  niebrer;er  Familien  ante  Unterrichte  \einea  und  de%*' 
Felben  Privatlehrart  sasammen  kemm^a  und  so  gleichsam 
privatacbule  bilden  u.  £. 

.  - '  *  Melirere  im  Herbste,  v.  X  im  R^iÜer,  DSujemark  ex^ 
a^bienene  ScbnlprogisiMnme  hat  Hr«  PropiC  GaUisett^  iir 
d«r  lieips.  Xit;  Zeit,  l-oö*  S*i799  f.  ang^aeijgt.  ' 

Die  Friedrich«*  Augusts -Schule  in,  Dresden  (uAt^ 
dem  Director  J»  F.  A*  Krug)  ist  nun,      illlgemeiae  Bi^r- 

Sencbulet  so~  vervolls^digt  worden ,  dass  der  Direetoi^ . 
%mit  auf  seine  Rechnung  noch  eine  Mädchentcbule  vdM 
bunden  hat;   übrigens  ist  daselbst  schon  eine  öflentlichfBt  ' 
Weibliche  Unterrichtv-  uhd  £rEiehung8- Anatalt  (Ttehter-^ 
acbule)  unter  Leitiing  dea  Schuldi^ectors  Meyer  röt^ 
blanden.  '  ^ 

Der  Mitthemeticüs  an  der  Kreuzschule  In  Dresden,* 
Hr.  HermsdorJ ,  errichtet  eine  Privat -Lehranstalt  für 
Jjj/lathematik,  Pjbysik,  .Zeichen  -  und  Feldmesskunst. 

in  de«  Programme  des  Hrn.  Dir.  und  C.»R.  Dr/Be}«* 
lermann,  zur  Prüfung  der  Scbirler  im  grauen  Klofster  au 
Berlin,   hat  Hr.  Prof.  Fischer  einen  Atffeatz  über  die 
englischen  liehnynstalten  in  Vexg^eichunj;  «mit  den  ontri- 
.   gen  geliefert.  ,  . 

In  dein  Progr.  des  Hm,  Direct.  des  Gymn.  zu  £r-;'. 
furt,  StrasSy  zum  Osterexamen  182/  befinden  si^h.d^a.  . 
'  JEIrn»  Oberlehrers  Dr.  Mensing  geometrische  Vorübungen 
nach  symbolisirander  Method«.  '  X)w  Gymmafiiiav  hat  Jetst 
I6Ö  Schüler.  , 


« 
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Am  s6.  Januar  starb  zu  Büdiogmi  der  Prof«Mor  am 

I^n^esgymn.  Josias  Marius  Hadermqnn  (geb.  2$,  D^Q, 
1753).    «.  "Ällg.  Schulzeit.  IS 27,  IT,  30,  S.  240* 

'  tA"^  ^B*  Jattuar  zu  Wilna  der  Hofr,  uiid  pralaiiebo 
Terd^^nta  Arzt,   Jakob  Liboachitz^  geborenen  Böb/QAa 
%n  Prag  17361  Verf.  einer  zu  Haüe,  wo  er  proinovirtf«  • 
gedruckten  Disi,  de  ,aperitiva  uiartialium  viiftiite«  I/iSS» 
$f  Haude-  und  Spenersche  Berl.  Zeit.  131. 

Am  12.  Febr.  zu  Stettin  der  Ober-Keg.-R.  Frißdfl^ 
läiidw,  Wilhelm  Solger,  7.  Aug.  1776  zu  S^bw^t 
l|»Q(rjpn^  Yerf«  Idei^er  statistischer  Schriften. 

...  Im  März  %VL  Stockholm  der  Historienmaler  vmd  Fioi^ 
an  der  Akademie  der  schönen  Künste«  Hasseigren, 

Am  2.  Apr,  zu  Darmstadt  der  russ.  Staatsrath,  Ri^ 
ter  und  Prof.  an  der  Univ.  zu  Wiliuij  Dr,  Ludwig  j^ah 
pojanus,  im  51.  J.  d.  Alt.  .  # 

Am  12.  Mai  zu  Tübingen  der  ordentl.  Professor  der 
Hechte  an  dasiger  Unlv.|  Dt.  Carl  August  Roggt^  m 
32.- J.  d.  Alt. .  ' 

.  ..  Am  14.  Mai  zu  Haynau  4ar  Dr.  med«»  Mtcnst  fVüh^ 
'Berzog,  im  33.  ^J.  d.  Alt.  '  '  , 

Am  16.  Mai  zu  Halle  der  Justiz- Commissar  und 
Stadtsyndiku«,  Dr.  Joh.  Frkdr,  Aug.  Räpprich. 

An  dems.  Tage  zu  Cramberg,  im  Nassauischen  Amte 
Dietz,  der  fürstl,  Anhalt -Schaumburg.  Leibarzt  und Hofr.f 
Dr.  Joh.  lernst  Schmidt,  79  J.  5  Mon.  alt. 

Am  17.  Mai  zu  Hannover  der  K.ön.  Hannöv.  Geb, 
Rath,  Chef  des  Justiz  -  Depart.  etc.,  Dr.  jur.  Ernst  Au^ 
gUSt  liumann,  im  fast  vollendeten  82.  J.  d.  Alt. 

Am  19.  Mai  zu  Mainz  der  Dr.  und 'Prof.  der  Me- 
dicin,  Vicepiäsident  des  Medicinal •  CoUegium«,  Anton 
JPranz  Meiternich,  im  73.  J.  d.  Alt. 

Am  21.  ■  Mai  zu  Wien,  Franz  Cerrini  de  Monte 
Varclii^  Civil  -  Bau  -  Director  -^nd  akadem..  Rath  der 
bildenden  Künste,  8I  J.  alt. 

Am  22.  M^i  zu  Brügge  der  ehemal.  Minister  des 
Innern  im  -Königr.  der  Niederlande,  de  Coninck, 

An  dems.  Tage  zu  ßenau  bei  Sorau  der  dasige  Pfac« 
rer,  M.  67/ r.  Petri,  im  69.  J.  d.  Alt. 

Am  2^.  Mal  der  Superintendent  und  Pfarrer  zu 
Wangenb^im,  Fr*  Christian  Valentin  Ger  lach,  im  6j>»  J» 
d.  Alt» 

Am  29.  Bllai  der  Pfarrer  zu  Oberoppurg,  Solkwitz 
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und  Gertewitzjj  M.,  Cli^stian  MhftnfrM  Kraust^  im 

03«  J.  d.  Ah.  '  '  ■  '  ^ 

Am  30.  Mai  zu  Hirschberg  der  Landscbäftsmalet 
und  Mitglied  der  Akademie  der  schönen  Künste  zu  Ber- 
Uxkf  Sebastian  Carl  Chrialian  Rdniiardt^  im  89.  J.  d.  Alt. 

Am  31.  Mai  der  Landrath  des  XiibbenoE  Kieiset^ 
Jßwald  von  Trosky,  im  41.  J.  d.  Alt.  -  . '1 

Im  Mai  der       -der  S6jege«ebij^l4j|Q^]Lngland*f,  Qa^jfiff 

Der  Prof,  der  Staatsökonomie  auf  der  Univ.  iMl^^l 

»aßen,  Olufsen,  ist  zu  Ende  des  Mai's  gestorben.  ' 

Im  dieselbe  Zeit  zu  Speier  der  Köai^l.  .B.egieci^fi|^ 

und  Baurath,  Karl  von  WUbeking,      *  v       •    ,  ' 

^  .    Am  I.  Jun.  zu  Kiel  der  Dr.  und  P^of.  ord.  theologr 

Joh.  Friedr,  S^leuker,  im  78.  J.  d.  Alt.  geb.  zu  Osterode.! 

.  Am  2.  Jun,  zu  Mörtiz  bei  Eilenburg  der  dasige  Pa- 

Ätor,  M.  Christoph  Friedlich  Benedict  ,SchrÖer ,  ^m^.^s^ 
f.  d.  Alt.  V  •  .  -V       .    .y        .  ^. 

Am  6.  Jun.  zu  Wien  der  um  die  deutsche  Typo- 
graphie ^verdiente  niederösterr.  Reg. -Rath,  J,  V,  I^egen^ 
Bitter  von  Mlsenaß  auf  Trautenfels.        ,  -  . 

•  .  An  dems.  Tag^^zu  Frankfurt  am  Main  der  Professor 
lind  Cooperator  au  der  Pfarrkirche  j  4.n<(r..  jFrancJfcj  im 
58.  Xiebensjabre«'  "  ^ 

Am  Juii..  isa  Wien  äer  ellvmal.  6<terr.  Oirectorial- 
Gesandt^.  am  R^gensburger  Reifiln^f^t.  Aegidius  Fv/A' 
lictn  vaii  Fahnmbtrgf  80     »JL    '..>..  .  ,      .  . 

'  Am  9.  Jun.  Potsdaqi  d^s  köni§1«  preuM.  Steuac» 
xath,  August  V,  Madaly  43  J.  alt.  .".  -f.. 

Am- II.  Jun.  Tpudam  4^r*Er;iiel|ungs»&ir6clor, 
Joachim  Augußt  Chrisiian  Zisrna^ly  :im  51.  j;  4»  Alt*  .  . 

.  Amj^.  Jnn.  su^fierlin  der  beia^  Won.  Aedic  diiirurg* 
Inttituta  angestellUi  fennonärarst,,  Dr.  .  jPrietf|-i^^A//z^ 
29i  J.  alt      '  .  '  .        .   ir  ' 

•Ai^  dem«.  Tage  in  Warschpiu .  der  Ersliiaeliaf  und 
Primat  dee  Kdoigr«  Polan,  AdtUtrt  9on  Skarstemki^ 

'  Am  13*  Jmi*  .jEii  Berlin  der  Bnolihlodler,  Firdinand 
Othmigkef  66  X'  alt.  j 

Am  :i4«  Jup,  su  Hamburg  der  boohverdientie  Dr.' 
^tbeoL  und  phOof.,  Jöhann  GurlUii  m  t6*>  Mir«  l8o»- 
erwihlt  cum  Direct  des  Jobanneum  u.  Prof.  der  oriental. , 
Sprachen  an  dbm  ^Itadem.  Gymnasium  das^lbat^  geb.  j^u 
Leipsig'i^  März  1754.  (Ueber  seine.  Verdienste  a.  Hamb» 
Coxreap.  Nr^  96« .  Nut.  Zeit.. der. Dautioh.  jd^  403^ 


* 


*   BelÖrdeniogeii  taoA  BfarenbezeiguDgeti* 

Nachts  vom  14;  —  15.  Jun.  zu  Zittau  dort  praktiflche 
At»t,  Dr.  Friedr.  Wilh,  Ludw,  Hirt, 
^     Am  15.  Jun.  zu  Mannheim  der  geheime  Regc-Ratb) 
jDr*  Harlhben^  Herausgeber  der  Pölizeifama. 

In  der  Nacht  15.  —  16.  Jun.  zu  Breslau,  Thaddäus 
An^on  Deresery  der  Phil,  und  Theol.  Dr.,  Prof.  der  kath. 
theol.Facult.  daselbst  und  Domherr,  Vf.  eines  Bibelwerk» 
und  anderer  Schriften,  geb.  zu  Fahr  ^.  Febr.  1757. 

Am  19.  Jun.  in  Berlin  der  geh.  Ober- TribunaU- 
ÄÄtk  Ä'ä/m.  im  55.  J.  d.  Alt. 

•  Am  2Q.  Jun.  zu,  Berlioi  der  dasind  Buchhändler,  Joh* 
Gf^tfr,  Braun, 

An  deius.  Tage  tu  Tübingen  der  dasige  ord.  Prof. 
-  Äfer  class.  Literatur,  Carl  FhU.  Conz^  62  J.  alt,  geb.  zu 
iMteh  28.  Oct.  1762.  •  '  ' 

•  Am  26.  Jun.  zu  Weimar  der  grossberz.  Rath  und 
BiUiotbekar,  Fi</piu^,  64  J-  alL   '     '  /    '  ^ 

•  ^  ■  • 

"^Beibrderuu^en  und  EhrenbezeiguijgejOt,  . 

'  Der  auMerord.  Prof.  der  Theologie  in  Ma^Ütl^g^  Hr* 
'  l^K^  ^rmatin-  ^ltüpfeld,  itt  ftof.^<MitL  d^orien^L 
S^aobe»  ind  Miiglied  der '  phüosoph.  Facult»  daiefbit 
geworden« 

•Vi  Der  l^reifaerr  von  Stein  ist  Vom  Könige  ron  Freusr 
MÜH-  mam  MitgUede  des  Staatarathf  ernannt  worden. 

Der  biaberige  Conreotor  in  Bemburg,  Hr.  Dr.  £iri2- 
'  g<r,  ui  warn  Kroifeator  am  JoacbimtUiaL  Gymnaiinm  in 
Berlin  emannl;»  '  * 

Der Xebrer  am  'GoUeg.  Frider.  in  Königsberg,  Hr. 
J}tm  AtkefmaMf  ist  Vrot  am  Gymn.  su  Lübeck  gewordep. 
Der  bisher.  Tierte  Frofejisor  «m  Gymn*.  au  Dillin- 
(ü^-  Hr.  Joseph  'jiigntr^  ist  Prof*  der  Geediicbte  nnd' 
bUol.  am  dasiken  Lycetom  geworden.  . 
.  ..'^Da^  Hr.  Astor  und  Inspector  za  Lückan  bei  AUen- 
bnrg,  Chrhu  FriedK  Bähnu^'  ^U  Scbriftstellev  rubmlicbst 
bekannt,  bat  in'^Jena  die  tbejol.  Doctorwürde  erbalten 
nnd  ist  von  der  Hers.  Ahenbnrg»  -Regierung  sum  God> 
tistorialratbe  ernannt  worden«  . 

Hr.  /V.  Aug.  Hofmamif  bisber  Rector  der  Sofatile 
SU  Ballenstedt  und  Verf.  mehrerer  Sonriften  ist  sweiter 
Frediger  an  der  Scblosskirche  sn  Ballenstedt  tadraator 
in  Opperode  geworden.  '  . 

Der  Hofmed.  und  Rath,  Hr«' Dr.  Carl  Vogd  zu 
WeilBAfv  iat^iun  Groeahmogt  lieibarsta  ecMkont  worden« 
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-  ;8r;<  Prof.  Xai^^  Broihner  itf  Bibliotbekar^dei  Kan« 
tOBS/ Aargau  geworden,.  utid>'iii /Sie  Bibliotb^k^Gomnut« 
«ion'  statt  des  Hm.  Forstr,  Ztcboklie«  der  seine  Entlas« 
auDg  genommen  bat,  Hr.  JDr.  Troxler  anfgenommen«  * 

•  '  '  GoBS.*Ratlh  'Haaatpriiür  aü  MersSburg,  bat  yon 

der  tbeo).  Facnität  su  Jena  das  Dbctordiplom  erbaken.  '  *~ 

Dem  Inlher*  «Prediger  su  Deensen,  bei  Holzminden»  • 
Hm.  JSrntr  .BreuRSf  ist  von  dte  pbilosopb.  FaeultSt  zu 
jGöttingen  das  Doc^ordiplom  ertbeilt  forden.  >  ^ 

per  budiei^.  9.ector  am  Gymn.  im  Hamm,'  Hr.  Dr; 
.  Fritdr,  Gtrth.  t/ohnumn,  ist  Pfarrer  an  der  evang.  Ge»^ 
-meinde  zu  Wesel  geworden.,*  \ 

Der  an  Dresden  lebende  Hr.  Julius  Alex*  TTüodor 
l^  Brochotvsky ,  ist  bei  dem  nenen^  ka^ol.  Cons^torimo; 
daselbst  als  Vioanatsrath  angestellt.- 

Der  Inspector  und  Pfarrer  zu  Glessen,  Hr.  JPft.  CÄ, 
J*  JSngel,  hat  iron  dasiger  tiveoldg«  FacnUät  die  Doctor- 
ii^ürde  erhalten. 

Der  bekannte  bisher.  Pfarrer  zu  Graben,  Hr.  jilays 
lienhöftry  hat  die  Pfarrei  Spöck  mit  Sta£Fort  erbalten. 

Der  Prof.  der  Beredlamkeit^  Hr.  Dr.  Osann  zu  Gies« 
sen,  ist  Director  des  philolog.  Seminarinms  dsselbtt,  Hr, 
Prof.,  lyUthey^  Director  des  Gymnasiums  zu  Darmstadt, 
und  Hr.  Candidat  Dr,  Wagner ,  Lebrer  an  'demselben 
geworden. 

Hr.  Prof.  Dr.  Sven  Lundblady  ist  zum  Prof.  priro.' 
'  llieol.  an  der  Univ.  su  Upsala/Und  Dompropst  daselbst 
ertfannt  worden. 

Der  lutherische  Prediger  an  der  St.  Annenkirche  in 
St.  Petersburg,  Hr.  Reinöottf  bat  den  St.  Annen  «pcdeii 
flter  Classe  erhalten.  ,    i  » 

Am  27.  Jan.  feierte  der  jetzige  königl.  dänische  ge- 
heime Staatsminister^  Ove  Mailing  (Verf.  der  oft  ge- 
druckten: Grossen  und  Guten  Ilancllungen  der  D'inen, 
Norweger  und  Holsteiner)  sein  ^ojähr.  Dienstjubiläum, 
''zu  dessen  Feier  eine  Medaille  geprägt  »md  überreicht 
wurde  und  Hr.  Prof.  Schumaclier  ein  Programm  schrieb; 
welches  die  Breite  dea  Kopenbagner  Observatorii  ge- 
nauer (55®  40'  53^0  bestimmte.  JLeipz«  XiiL  Zeit»  14I1 
S.  2122. 

Der  zeither.  Pastor  zu  Hirschberg,  Hr.  Havenstdn^ 
ist  Consistorialrath  bei  der  llegieri^ng  in  Liegnitz  geworden. 

Der  bisher,  ausserord.  Professor  in  der  philosoph. 
Facultät  zu  Breslau,  Hr.  Dr.  Stenzely  i»t  zum  ordentl. 
Prof*  in.  gedachter  Fac  ernannt  worden. 


■  \ 
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Der  Lehrer  der  Mathematik  am  Gymn.  zu  Zeitz,  * 
Hr.  Dr^  Junge  ^  «hat  das  Trädicat  emes  riofe^^grs  er- 
halten. .  - 

Am  21.  lyiai  feierte  die  Univ.  imd  die  Stadt  Kiel 
den  Ta^,  wo  der  Etataratb  und  erste  Prof.  der  medic. 
Facultät«  Hr.  Dr.  Georg  Heinr.  Weber ,  vor  50  Jahren  * 
die  Bestallung  als  trpfeasor  .extnord.  uod  Fcosector  er-  ^ 
halten  hatte«   Der  König  von  Dinemark  hat '  ihn  zun^ 
Cooferenarathe.  ernannt.   a.  Hamb«  Corresp.  Nn  86. 

Der  vermal« 'f  rediger  der  deuttefa-evangeh  Gemeine 
*«a  Lissabon,  Hr«  Dr,  Chriüian  BdUnfunuif  ist  snia 
Üoigl.  ^reuaa.  Geaandtichäftopredigei  ia  Neapel  enannt 
Wörden»    .    ^  • 

Auf  der  Üwv*  su  Wnrzburg  hat  Hr.  Dr.  Chri$tlan' 
Wüh.  Schnüdt  in  der  Junat*  Fact  eine  antaerord«  Fro^  * 
'feiiur  erhalten!  , 

Hr.  Dr.  Jäger  iat  ala  ansaerordentl.  Frofeaior  ia  der., 
medie.  Fae.  au  Erlangen  angestellt  worden, 

Hr.  Geb.  Holir«  Dr.  GlStck  au  Edangmi  hatrbd  aei*' 
»em  Jtfbiläun  (••  S.  155)  den /Civilverdienatordeu.  der^ 
Baieriacben  Krone  erhalten. 

Dier  geb.  Hofrath  und  Frof.  der  Medicin  an  Heir 
delberg«  Hr.  Dr.  CAc/fua,  ist  mit  dem  Ritterkreuaa  dea 
Badensohen  Zähringer, Löwen -Ordena.  bedhrti  worden« 

Am  Gymnasium  su  Zeita  hat  der,  ala  HesauagebpC; 
dea  CSyar  und  dea  Cornelius  Neroa  bekani^ite  Tertius»  - 
Hr.  Dr.  phiL  i>äAna*daa  Frädicac  Frorector,  Hr.  Gollau  \ 
horator  JCahnt  das  Frädicat  Subrector  und  Hr.  Gollabo-^ 
sator  PoUmann  daa  Frädicat  Subconrector  erhalten* 

Hr.  Dr.  Andreas  Jacobi  ist  vierter  Adjumct  an  des  - 
Landesschule  Fforta  geworden«  '  ; 

Der  königl.  preuss.  ausserord.  Gesandte  und  bevoll* 
mäcbtigte  Minister  am  kÖn.  h'ichs,  Hofe«  der  wirkl.  Geh* 
Legat.* Rath,  Hr.  von  Jordan^  ist  «um  wirkh  .Geheimen 
iUthe  piit  dem  Frädicate  Excelleu  ernannt  vi^orden. 

Der  köni{}l.  baier.  Gesandte  am  franaös,  Hofe  und 
wirkK  Staatsratb,  Hr.  Graf  de  J^ray^  ist  zum  Gesaiidtea 
und  bevoilmächtigten  Minister  am^aia.  iiön.  österreieh«« 
Hofe  ernannt,  * 

Hr.  Dr.  Karl  von  Itaumer,  bisher  Vorsteher  eine» 
Eraiehunga -.Instituts  in  Nürnbergs  hat  die  erledigte  Pro-  ^  ^ 
fessur  der  Naturgescbicbte  an  der  Univ.  su.  Erlangen  Er- 
halten, und  der  Landeigcricbts- Actuar  zu  Wiirzburg^ 
Hr.  Dr.  Joh,  Jos.  JCiiitffii,  ist  ebendaaelbat  auasecordeiui. 
Frofeasor  gewocd^n«*  ^ 
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Der  bisLer.  Privatdoeent.ifli  der  Univece.  su  Berlin^ 
Hc.I^r«  Phillips ,  bat  eine  anaserQrd«  fzoftMiv.iii  dai^* 

^r  jurist.  Facultät  erhalten. 

Der  bisher.  PrivatdocenC  an  der  verein.  Univ.  Halle* 
WittenJiQrg,  .Hr.  Dr.  KämtZy  ist  ausserord.  Trofessor  in 
der  philosopb,  Facultät  daaelbu  geworden»  für  daa  Faeb 
der  rhysik. 

Die  l;önigl.  französ.  Staatsminister  Peyronnet  und 
Corbitre  und  der  Gen.  *  Lieut.  Graf  Guill^minot  aind 
lütter  des  heil.  Geistordens  geworden. 

Der  königl.  danische  Ilofagent  in  Korn,  Hr.  Dr.  und 
Trof.  Mrondstedt ,  ist  zum  geh.  Legat. -Rathe  mit  dem 
Ks^nge  eines  wirl^l.  Etatsraths  ernannt  worden. 

■  Hr.  Dr.  und  Prof.  Lhyd  ist  Bischof  von  Oxfo^rd, 
Ulr,  Dr.  Robert  Gray  Bischof  von  Bristol  geworden. 

Hr.  M.  Jolu  Friedr.  Trilbenbach  ul.  sechster  Xjebrer 
am  Lyceum  zu  Cliemnitz  geworden. 

Hr.^  geh.  Hofrath  Cotta  von  Cottendorf  bat  das  Rit- 
terhreuz  des  Ordens  der  Wurtembergischen  Krone  ,we* 
gen  seiner  mannicbfaltigeu  Verdienste  erhalten. 

Der  bisher,  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der 
Univ.  zu  Wien,  Hr.  Michael  Waßner^  ist  zum  l^ais.  hön. 
Hof-  und  Burgpfarrer  und  Obervorsteher  des  böhern 
Priester -ßildungs-Inatitut«  zum,  heil.  Augu^Qn  daselbst 
ernannt  worden.  . 

Am  24.  Mai  feierte  der  geb.  Leg.- Rath,  Hr.  Dr, 
2^056  ZU  Enderich  (um  die  Gebirgskunde  des  Nieder- 
rbeins  und  die  Geognosio  üboiliaitpt  aehr  verdient)  seilt 
50jäbr.*Doctor)ubiläum  und  eibielt  vom  Kön.  von  Preus- 
sen  mit  einem  huldvollen  Cabmettohreibea  .eine  kostbare 
Porcellanvase  zum  Getphenli*  ^  ^  * 

Die  bisher.  Privetlebrer  auf  derxUniveia.  Giengen, 
Hr.  Dr.  Joh.  Geo.  lUMtB  uoä  Hr.  Dr.  Geo.  Zfcinr,  Aug. 
Sivatd  aind  SU  ausaerordentL  ProBeasoren,  ertter  in  der 
tbeplogiscbent  der' aweite  in  der  {iiilQaopliiscliei&  Facultät 
ernannt  worden« 

Der  vorher,  aecbate  College  am  MagdaK  Gjuai.  in 
-Brealan^  Hr.  Dr.  Wdloutr^  ift.  Prorector  und  sweitec 
7ro£.  am  Elisabeth.  Gyn»,  daselbst  gevirorden« 

Per  hish^  ütoi.  der  Theologie  zu  Bonn,  Hr«  .Dr; 
l,üek€f  ist  ordentl.  Ifrof.  der  Theologie  anf  der  Univ^  itt 
Göttingen  geworden. 

Der  königl.  baier.  Geheime  Rath  und  Comäinr^  dei 
Civil- Verdtenat^Ordena  der  baie^  Krone«  Hr.  MasimiL 
£dler  von  DrHm;  hat  am  9*  Jon.  «a  lilaaphen  teinen 
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OBsteii  Geburtstag  gefeilt,  und  dabei  eine  Sammlung 
fatein«  nnd  deutscher t  witziger  und  launiger  Anagram« 
men  drucken  laaaen.  Wenige  Tage'dHrauf,  22.  Jun.  ist 
er  gestorben* 

Am  24^  Jan.  wurde^  das  ^ojahr.  Amtsiabilanm  des 
Oberpredigers  tind  Prof.  au  Halle,  Hm.  Dr.  Wagnitz, 
gefeierte  Vom  Könige  hat  er  den  rothen  .Adler*  Orden 
3ter  Classe  erhalten«  ,  . 

'Der  bisher.  Frof.  mtid.  entr.  und  Diredtor  des  EnV 
bindunp- Instituts  SU  Halle,  Hr.  Dr.  NUmtyer^  istTro£ 
ordin.  in  der  medtcin.  Faeultät  geworden* 

Hr.  Leg. -Rath  Bunnn  jst  königl.  preuss.  Miiiister^ 
Resident  am  näpstl.  Hpfe  in^Rom  geworden. 

Das  5ojäor. 'Dienstjubilaum  des  .grossb.  badenschen 
Oberbofrichters  und  geh.  Raths«  freiherrn  von  Drais^ 
SU  Mannheüoa  81.'  Jun.  haben  aücb  die  beiden  Universi» 
teten  Heidelberg  und  Ftreiburg  durch  Gluck wimschungs- 
Urkunden  ,  die  Stadt  Mannfa^m  durch  ErtheiluAg  &a 
Bürgerrechts  und  der  Groasherzog  durcb  eioe  goldne, 
Veich  mit  Brillanten  besetzte  und  mit  dem  Bildnis«  dea 
Grossberzogs  verzierte  D.ose.  nnd  ein  gnädiges  Hand» 
achreiben  geehrt. 

Ht  Dr.  Heine,  Stifter  des  ortbopSdiscfaen  Carolinen« 
Instituts  au  Würzburg,  hat  irom  Grosshera,  von  Sacbseur 
Weimar  die  grosse  Verdienstmedaille  neb^t  dem  Bande  ' 
des  grossb.  Hausordens  vom  weissen  Falken  mit'  einem 
Ördenidiplome  erhalten. 

Der  General  «Ward^in  und  Münaratb,  Hr.  £oof. 
In  Berlin  hat  vom  Könige  von  Schweden  den  \Vasa* 
Orden  erhalten. 

An  der  Stelle  desi  emerit  Prof.  der  Medidn,  Hrn.- 
Staatsrätb  Pr.  Styx  au  Dorpat,  ist  Hr.  Dr..  Sahmen  da- 
selbst Frof«  dei^  Medicin  geworden. 

Der  bisher.  Pfarrer  zu  Denns^edt,  Hr.      C,  Pßug, 
ist  Superintendent  in  Neustadt  an  der  Orla  gewov^on. 

^  Nekrologe. 

'  Ueber  des  Geiieral  v.  SttigtnÜBclt  (von  dem  schon 
Nekrologe  angeführt  worden  sind}  Abkunft,  liehen, 
Charfikter,  liter.  Producte  sind  noch  wenig  bekannte 
Anekdoten  in  einer  Correspond.  I^acbricht  aus  Wien  in 
den  Blätt.  für  liter.  Unterb.  55,  S.  319  f.  mitgetheilL 

Nekrolog  des  au  Anfang  Febr.  in  Paris  gest.  Frant  . 
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Michael  Ztiuchsenring  (geb.  zu  Langen'kandel  im  Ekavs 
'J746)  in  der  Nat«  Zeit,  der  Deutsch.  16,  S.  133. 

Nekrolog  des  (27.  Jun.  1775  geb.,  24.  Decbr.  1826 
gest.)  königl.  preuss.  Superintend«  und  Pfarrers  zu  Laa* 
genau  bei  Görlitz,  M.  Christ,  Aug,  Menzmann,  in  Leip«, 
Lit.  Zeit.  67,  S.  529.  —  Von  dem  (20.  Nov.  1749  geb., 
5.  Jun.  1826  gest.)  Arcbidiak. ,  Carl  Samuel  Hoff-* 
monrif  ebendas.  S.  532. 

Nekrolog  des  franz.  Bildhauers,  Franz  Friedr,  Le- 
mot  (geb.  1773,  gesti  9.  JMai  IÖ27J>  im  Tiib.  Ivunstbl. 
46,  S.  184. 

Nach  der  Wiener  ZmJtHthnh  f&x  Kunst  etc.  Nr.  38, 
S.  307^  ist  der  am  a6»  Mävs  Terstorb»  Ludtv,  van  Beet- 
hoven joder  Michel  Angelo  deutscher  Tonkünste  am  17. 
Decbn  1770  geboren,  naoli  Andern  i6«  Decbr.  in  Bonn. 
Nekrolog  desselben  in  Lttter,  Blitt«,  der  Böüenhalle  174, 
S.  224.  Erinnerungen  an.  ihn  in  den  Barlin*  Haude-  und 
Spen ersehen  Naehriditenft  Nr.  96.  Etwa«  über  Ludw.  tr. 
Beethoven  von  Dr.  W.  C.  Mnllev  in  der  Leips.  Musik. 
Zeit.  21,      545.  —  Auch  Tiib.  Morgenbl.  121,  S.  484. 

Vpn  dem  (1775  geb. ,  14.  Deo.  1826  in  Faria  gest.) 
Malte  Conrad  Brun^  s.  Hetperus  93,  S.  371. 

Nekrolog  de«  ersten  Malers  des  Kaisers  Na^leon,* 
Jaques  LouiM  Hawid  (geb.  zu.  !Paria  1748  ?  gest.  Ig26)y 
aua  der  Feder  eine«  FransÖs.  Corr'espqndenle^»  im  Tiib« 
Kunatbl.  Nr.  33,  34,  35,  36., 
^     Von  Glan  GHerardo  de  Rossi  (gest.  28*  Mira  i8?7) 
a.  Tüb.  Morgenbl.  k>o,  S.  406. 

«  Nekrolog  des  (23.  M,ärz  1749  au  Beaumont;  en  Auge 
geb.,  5.  März  1827  a^  Faria  gest.)  Marquis  JImoA  Pjsrr« 
4e  ijaplaeef'in  der  HalL  Lik.  Zeit.  107, «IL  S«  IJT 

Nekrolog  des  Dr.  £rn$t  FhretiB  Friedr»  ChMmi 
(gettt,  3.  April  I827)  in  der  131  und  132.  Bail.  aur  all- 
gem.  Zeitung^ 

'  Nekrolog  dea  Hoft*.  Dr.  RöBer  (f.  S.  392,  geb.  in% 
Dresden  32«.  Jan.  1765,  gest.  5.  Mira  i33^>  ^  Hall  Xiil^ 
Zeit.  114,  n,  S.  71.  .   '  , 

Nekrolog  des  ao.  Febr.  in  Leipzig  Yersfeor1i..«Saiw<l 
6ol//r..  (Friedrich  s.  I,  313)  Lukefeit  (nicht  wie  in  det 
'  Bali.  Lit.  Zeit.  Lickef ett).  in^  der  Hall.  Lit.  Zeit,  i  lo» 
S.  59*  Nach  diese^  soll  er  au  Gutta  in  der  OberlausiU 
2U  Nov.  1750  geb.  seyn  und  wäre  also  77  J.  alt  gewesen 
(nach  den  Leina.  Leichenzettel  8I  J*}*  ^^ioei  neuere 
Sebriften  sind  da.veraeiehnet. 

Nekrolog  de»  19.  Octht,  2764  au  Weitsenhack  in 
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Steyermark  geb.,  20.  Febr.  IS27  in  Wien  gesL  Dr.  med.j 
Sanitätsraths.etc.  Leop,  Aaton  Gölis^  ia  der  Wiener  ZeiK» 
Nr.  115. 

Nekrolog  der  fruchtbaren  engl.  Scbriftstellerin,  Miss 
Elis,  O'  Benger  ^gest.  9.  Januar)  in  der  Hall.  Lit.  Zeit« 
^18»  S-  103.  , 

^  *  Ebenda«.  121,  S.  T27  f.  (B.  2.)  von  Franz  Alex. 
Friedr.  Herzog  von  Lnrochefoncauld'  Liancourt  (geb.  n. 
Jan.  1747,  g«*^-  27.  Marz  1827. 

Nekrolog  de«  Staatsr.  v.  Gönner  (geh»  zu  Bamberg 
Iß.  Dec.  1764),  im  Hesperus  124,  S.  493. 

Ein  sehr  ausführlicher  Nekrolog  von  dem  (18.  Febr. 
1745  zu  Como  geb.,  5.  März  1827  eu  Favia  gest.)  Prof. 
Alexander  Volia  steht  in  den  liter.  Blättern  der  Ham- 
burg. Buraenballe  196,  S,  3981  wo  auch  seine  vorzüg- 
lichsten sechs  Entdeckungen  in  der  Physik  (der  Elek- 
trophor;  EntBÜndbarkeit  der  au«  Sümpfen  entwickelten 
Luft;  Voltaische  Pistol  und  Lam|)e ;  Eudiometer;  Con- 
densator;  Voltaiscbe  Säule)  und  de«  Ritter  Vinc.  Anti-  ^ 
nori  Collezione  delle  opere  del  cav.  coute  Aless»  Yolta| 
Firenze  i8l6>  angeführt  sind.  ■  • 

»        *    '  •  I 

.  Zu  erwartende  Werke* 

Hr.  Ed.  Weber,  Buchh.  in  Bonn,  Bat  einetf  neuen ^ 
GOrrecten  Abdruck  der  S^i;iptorum  hittoriae  Byzantinae 
nach  dem  Texte  der  Pariter  Ausgabe,  jedoch  mit  Berich* 
tigung  augentebeinlicher  Fehler,  mit  allen  neuern  Nach* 
trägen  una  Duisange  Glofsarium  angekündigt,  wenn  «ich 
bis  Michael  hinlänglich^  Subscribenten  finden.  Hr.  Geb. 
St.«R.  Niebttbr  wird.dasu  mitwirken,  die  Schriftsteller 
dvffcbgebeii  «ad  kntiidie  Bemerkungen  beifügen  und  In« 
dicea  veranitakeii.  Das  Alphabet  an  gr*  8*  wird  d^n 
Subflcribentmi,  liur  z  Kthlr.  16  gr.  Kosten«   Da  das  kön. 

Sreo^a  Mtiutterium  das  Ontemehmen  durch  Empfehlung 
er  Subscription  an  die^  Schulen  und  Gymnasien  untes^ 
•tiitsti  ao  iat  an  seiner  Ausföhrung  nicht  su  zweifeln. 

Der  Hr.  Lector  iil  Leipzig  /,  ,  Flügel  gibt  bei 
Liebeakind  daselbs  ein  volls^diges  Wörterbuch  der  engl; 
wd  deutschen  Sprächet  aiit  Bestimmung  der'  engl«  Syl* 
benlaute f  in  d  BB.  70— SO  Bog.  gr.  8*  stark,  -  heraus. 
Der  Sttbscr.- Preis  bis. Ende  d.  J.  ist  5  Rthlr.  16  Gr. 
Bei  Gösi^n  wird- eine  Auswahl  von  A«  W.lffland*» 

tibeitcdiaeheii  Wedicn  in  11  Bünden^  Taschenformaty  auf 

\ 
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Vorausbezahlung  bis  iVücbael  d.  J,  von  3  Rtlib.  lg  Gr. 
)>erausUommen.  ^  '  ' 

Hr.  .T.  A.  Schlosser  gibt  eine  Biographie  von  Woifg. 
Amad,  Mozart  auf  Subscr.  von  i  lUblr.  8  Gr.  auf  ge- 
wöhn!. Papier,  für  die  auf  Velinpap.  mit  Kupf.  und  Fac- 
aim. ,  2  Rthlr.  16  gr.  auf  Postpap.  mit  l^upf.  etc.  heraus 
Bit  Michael  bleibt  die  Subscr.  offen.  • 

'  jBei  Fuess  in  Tübingen  soll  eine  Bibliotheca  patrum 
Latinonim  (Text  nach  den  be^Len  Ausgaben,  mit  liter. 
^.Nachrichten  von  den  Verff.  und  den  Ausgaben  und  mit 
Hegistern-erscheinen,  Subscribenten  auf  einzelne  Schrift- 
Steiler .  erb  akeii  das  Alphabet  für  16  Gr.,  die  auf  die 
ganse  Bibliotiiek  Subscnbirenden  für  13  Gr.  Mit  Tertul- 
AUm  Werken«  deren  Ausgabe  Hr.  Archidi^k.  M.  yiesgel 
besorgt,  wird  .der  Anfang  gemacht 

Des  Hrnl  Hofr.  Prof.  Dr.  Tappe  Geschichte  Russ- 
lands^nach  Karsmnny  nicht  bloss  Auszug  aus  jenem  \A'er- 
hßf  sondern  aucfc  mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  nach 
eignen  Forsebungen  bereichert  (in  2  BB.)  ist  unter  der 
Presse«  Bis  Michael  J.  dauert  die  Präuum,  von  2  Rthlr. 
ja  Qr.f  daa  Sobitr«  au  3  Rthlr.  fort.  *• 
Der  Hof.  tind  Genefalpostdirect.  Rath  Matthäus 
Hoffmann  zu  Kegensburg  gibt  ein^n  Grundriss  der  Sta- 
tistik  Englands  und  Londons  insbesondere,  systematisch 
bearbeitet,  heraus,  Heftwdse.  Der  Preis  der  (bis 
Aug.  daueraden)  Snbscsiption  iit  für  das  Heft  von  7  big 
8  Bog.  8*Or.,  an  den  Bttohdcttcker  Rotermundt  zu  Ke- 
gensburg  s«  senden.  ^  ' 

Dai,  Ortginal  von  djss  ventorb.  Seetzen^yvichilfr^m 
T.agebttche  seiner  morgenländ.  Reise  befindet  sich  jetzt 
.  in  Halle  und  wird^  von  mebrern  Gelehrten  zum  Drucke 
'bereite^  r^tgirt  vom  Hrn.  Prof.  Kruf«.  •  '     '  - 

^  lin  Verlags- Comptolr  sü  Wolfenbüttel  und  Leipzi<T 
werden  ersckeineni  Napbleon's  Novellen.  Dessen  Er"! 
^äblungen  in  den  Abendairkeln  sa  Malmais on  (1800) 
«US  dem  Stegreife  gegel^en.  •  Nach  dem  französ.  Manu- 
script  der  Madame  C***»ii  frei  beftrl^eitet  von  C  A , 
W««n  (2  Tbeile  >  Rthlr;  12  Gr.).  Nach  Vollendung  des 
PiudKS  der  deutscheir' Uebersr  soJl  auch  das  deutsche 
A^nginal'gedhickt  werden*  -  > 

Von  dem  BuchhJX^ske  in  Darmstadt  ist  eine  wohl- 
fole  Ausgabe  d«r  sSmmtl  Predigten  des^grossherz.  hess. 
Horpred*  Hm.  Dr.r  £mst/Zij$imermann  in  gr.  12.  oder 
kl.  8.  angekündigt  Die  ^bscc^tion  auf  die  erste  Rei- 
bMifolge  ia  6  Banden  ist  auf  2  RÖUr.  6,  Gr.  beaümmt. 


Digitized  by  Google 


240  erwartende  Werke. 

0r«  OA^Objtr- Reg. -Rath  SchM  hkl  gegen  vdü 

ifranadf.  imd  in  .deutscher  UebersO  angekündigte  Werk: 
d^oh^eä  d*  un  howme  d' etat 'Fnittien ,  welc.hd's  ^e 
Denkwürdigkeiten  de«  Fürsten  von  Hardenberg  enthal» 
aen  soll,  ^rotestirt  und  erklärt,  dasa  es  nicbt  die  ficbten  - 
Memotreil  des  Fnrsien  seyn  können;  dass  ihm  der  Staats»  . 
kansler  aufgetragen  habef  den  politiscbetf  Theil  seiyteif 
Memoiren  frans«  au  schreiben  aus  den  ib^  uoergebenen  '  ' 
Mäterialien,  nnd  dass  er  diese- Arbeit  für  die  Jahre  1794 
-t.  igoo  und  1807  —  18 1 1 » '  die  10      la  Bfi« .  betragen 
würde»  meist  vollendet  bab^  ^«  Hamb*  Gorresp«  Nr.  $4. 
BerL  Voss.  Zeit.  9t.  124.  . 

Hr.  Fi^f.  F.  Giuimptl  in  Berlin  gibt  bei  Oebmigke  ^ 
daselbst  heraus  auf  Subsor. :   Abbildung  und  Bescbrei* 
bung  aller  in  der  IPl^arinacqpoea  Borussica.  aufgeführten 
Gewächse.   Subscribenten  z/iblen  für  jedes  Heft  mit  6 
lUum.  Kupf.  nur  12  Gr. 

Hr.  Frdf.  D.  J.  G.  Büsching  gibt  bei  Schräg,  in 
'Nürnberg  deJ  Hans  Sachs  Werke  in  einer  Auswahl «  in  - 
6  BB.  gr.  8.  (jeder  au  24  Bogen)  herauf,  die  auf  Subser«. 
auf  Scbreibpap.  mit  Kupf*  und.yign.  10  Rtblr.  kosten 
aollei^.  Es  wird  ^auch  eine  Ausgabe  auf  Druokpap.  ohne 
Kupf.  find  Vign.  auf  Subact.  erscheinen. 

Bei  Ed*  Weber  in  •  Bonn  werden  Cujacii  Opeca  ia 
einer  revidirtea  und  mit  den  nötfaigea  Registern  yeiae- 
henen. Ausgabe  nächstens  erscheinen«. 

Bei  Heubner  iig^  Wien  erscheiiien  auf  Pjrlnumeration  t 
Bildnisse  der  regierenden  Fürsten,  und  berühmten 'MSn« 
uer  'vom  I4teh  bis  sum  iSten  Jahrb.  in  einet  Folgen* 
reihe  Vw>n  (toehr  als  looo)  Schaumünzen  1  susammenge-  ' 
'skellt  vpn  weil.  C.  G.  HerSus^  röm.  kai«.  Ma].'  Rath  und  ^ 
Hofentiqnar  (65  Kupfertafv  und  ii^  Bog.  Text  in  Fo).)^ 
in  nur  goo  Eitemplareii  ab^edrucnt  in  zweierlei  ^na^bei^  ' 
C^r;  I;.  Velinpap.  Prän.  13  Rthlr.  8  Gr.  Nr«  s.  gross 
linpap.  Prän.  20  Rthlr.}«' .  c 
Hr.  Hofr.  und  Prof.  Dr.  /;  P.  Her/  gibt  (auf  PriBo«. 
bei  Osswald  in  Heidelberg  bis  Julius  von  3  Rf^hr«  8  Gr« 
Gonr.  G.)  heraus:  YoUstandiges«  theoretisch ^praktiichea 
Handbuch  der  sesammtei}  Sceuerre^irung  oder  der  all- 
'  gemeinen  und  besondern  Steuerwissenschaft  etc.  in  d- 
Bänden,  gr.  g« 

Hr.  Chämpollion  der  jung;  lisst,  mit  päpstlr  Unter*  V 
atütaung,  die  rdmischen  Obelisken,  genau  zeichnep  und., 
in  £^upur.steche(i  und  wicd  imXexte  die  Hieri^)i|rfhen;.. 
derselben  erklären«    .  .4        ,  * 

<  » 
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Intelligenzblatt 

des  allgem<bine;;ti  Repertoriums 


.  Bai  eil.  E«  Kollniftnii  ift  so  ^ea  «fcliieiitn;' 
Die  Gattin  im  Umgange  mi^  Grott^ 

s'  bei  den 

wichtigsten  V*rSnd>ernQeen  ibret  Lcbana»  w 

Zur  Erbeunng  ffir  gebildet*  Fraoen  ,  . 

von  '      •  •  , 

M.KarI    Gottlob  Willkomm, 

Pfarrer  zu  Herwigsdorf  bei  Zittau.  v 

(18  Bogen)  Velin  -  Druckpapier  «auber  gebundea  20  Gr* 

Das  Ziel,    welches  fler   Verfasser  bei    Abfassung  dieser  ^« 
Schrift  «ich  vorsteckte,  war:    „Das  Wichtigste  im  Leben  der 
Gattin  I  ^on  ibr«Q|*  Bintn'tte  iji  diese  Lage,  bis  zur  Erfüllung^ 
der  sfiMesteii  Wütische,    aufzufassen  und  unparteiisch  darsiH 
fiellen ,   niit  dem  erforderlichen  Zartsinne,    mit  der  nöthigci^  • 
Schonung  da  zu  sprechen,  wo  der  Anstand  eben  so  leicht  ver- 
letzt,   als  das  Herz  verwundet  werden  kann:  nichts  zu  ver^ 
beimlicben,  tu^  verscbleiern  oder,  .tu  fntschuldigen ,  wäe  delt  , 
bttten,  abor  freundlichen  und  väterlichen  Rüge  Bedarf,  wenn 
io  manche  Gebrechen  des  ehelichen  und  häuslichen  Lebenf 
gehoben  werden  sollen.**    Ob  seine  Worte  so  einleuchtend,  so 
tröstend  und  erhebend  find,  als  der  Hr.  Vtrfatter  es  wünscht^ 

werden^ am  besten  seine  Leserinnen»  in  deren  Herzen  zu  . 
schauen,  und  deren  Lagen  er  sich  zu  vergfgenwärligt'n  siichte,.^ 
beurtheilen  können;    doch  bezweifle  ich  es  nicht  nach  dem, 
was  derselbe  in  der  Schrift;    Die  Jungfrau  im  Umgange  mit 
Gott  (lf»26,  gebunden  f4  Gr.)  bereits  geleistet  bat,  undt^enq* 

8 fehle  das  Werk  allen  jungen  Gattinnen  so  auch  als  würdiget« 
irautgetcbenk.  Uta  .Aeotf ere  ist  nett,  der  Preis  sehr  billig. 

Gründlicfaea,     rollstandi^es    und  leic£it 

faasliclies  Stimm sysiein,  '  i 

oder  Anwettnng ,  wie  ein  Jeder  Fortepiano  •  oder  Klaviai^ 

V      Instrumente  auf  die  beste  und  leichteste  Art,    rein  und 
richtig,    in    kurzer  Zeit   stimmen    lernen  kann, 
.   /  liehst  allen  zum  Ötimmen  und  Siuteni^afüehen  erio^derli? 


Digitized  by  Google 


I 


I 

chcn  Regeln  und  Vortheilen,  wie  liicli  Anleitung,  sein  In- 
«      strument  in  gutem  Stande  zu  erhalteu.    Vom  Mag,  J,  T. 
Lehmann.    gA.  6  Gr,  i     •  . 

Die    W  ichligkeit    der  Zähne, 

ihre   Pflege   und  Heilung. 

Ein   Wort   zur  Belehrung   für  Jedermann 

von 

S.  Gutmann,   Zahnarzt  in  Leipzig,    geh.  6  Gr. 
Allgemeines  Repertorium 

der  gesammten  deutschen  medicinisch  -  chirurgischen  Joumali-  ^ 
stik,    in  Verbindung  mit  mehrern  Mitarbeitern  herausge- 
geben von  L.  F.  Kleinert,    der  Philosophie,  Medioin 
und  Chirurgie  Doctor  etc.    12  Hefte,  jedes  8  Bogen  stark, 
5  Rthlr.  12  Gr. 

Von  dieser  Zeitschrift  ist  so  eben  das  4te  Heft  erschienen, 
und  an  seine  schon  recht  zahlreichen  Abnehmer  versendet 
worden.  Da  grosse  Männer  vom  Fache  sich  entschieden  für 
den  Nutzen  dieses  Journals  aungesprochen  haben,  so  lässt  sich 
erwarten,  dass  es  seinen  Wirkungskreis  täglich  erweitern  werde«  . 


Bei  L.  F.  Fues  in  Tübingen  ist  erschienen  und  in  allen 
guten  Buchhandlungen  zu  haben  (in  Commission*"  bei  P.  G. 
Kummer  in  Leipzig): 

Das  öffentliche  Recht  der  evangelisch-luthe- 
rischen Kirche  in  Teutschland,  kritisch  darge- 
stellt von  J.  G,  Pähl,  Kön.  Würtemh.  Decön  der  Diöcese 
Gaildorf  und  Pfarrer  zu  Vichberg,  36}  Bog.  in  8.  2'Kthlr. 
oder  3  fl.  36  Kr. 

Es  ist  eine  dringende  Forderung  der  Zeit,  die  zumal  in 
der  polemischen  Haltung,  in  der  sich  Katholiken  und  Prote- 
stanten immer  mehr  entgegen  treten,  unabweislich  kund  wird, 
dass,  wer  irgend  der  evangelischeu  Kirche  angehört,  und  an 
ihrem  Daseyn  und  ihren  Zwecken  ein  lebendif.es  Interesse 
nimmt,  sich  über  ihre  geistige  Begründung,  ihren 
Bau,  den  Sinn  ihrer  Instiiiitionen,  und  ihre  in- 
nern  und  äussern  rechtlichen  Verhältnisse  ver- 
ständige. Um  diese  Verständigung  zu  befördern,  hat  der  Ver- 
fasser das  oben  bezeichnete  Werk  geschrieben  ,  indem  er  der 
von  ihm  bezielten  Absicht  zu  entsprechen  glaubte,  wenn  er 
seinen  Plan  nicht  auf  das  Kirchenrecht  in  seinem  ganz^'U  Um- 
fange ausdehnte,  sondern  ihn  mit  den  Gränzen  des  öffent- 
lichen, so  wie  es  in  Teutschland  gültig  ist,  abschloss.  Da 
aber  das  Bedürfuiss  der  Zeit  ihm  nicht  gestattete,  sich  blog 
auf  die  Darstellung  des  Bestehenden  zu  beschränken,  sondern 
im  Gegentheile  ihn  aufforderte,  den  kritischen  Weg  einzu- 
schlagen, um  auf  demselben  nachzuweisen,  was  nach  den 
Grundsätzen  der  Vernunft,  den  biblischen  Offen- 
barungsquellen und  der  Geschichte,  im  Organismus  { 
der  Kirche  und  in  ihren  Beziehungen  auf  andere  Corporatio- 
nen  rechtlich  bestehen  soll;  so  ergab  es  sich  von 
selb't,  auf  der  einen  Seite,  dass  die  Ermittelung  der  darge- 
stellten Resultate  weiter  ausholen  musste ,  als  es  in  einem 
schulgerechten  Gompendium  nÖthig  gewesen  wäre,  und  auf 
der  andern,  dass  manche  Stoffe  wenigstens  in  beiiäuiige  Be- 
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«fibrung  keinen;  die  in  dem  Bereiche  des  PriTatkircHenrc^chts 
'  und  der  Kirchenpolitik  liegen ;  so  wie  hierdurch  auch  der  Platt 
'    des  Werks  seine  Beftimmun^f  erhielt,   vermöge  dessen  nach 

Torantgeschlokter  firörterultag  der  6 r n n  d  b  e  g  r  i  f  f  e  d  e  s  a  1  l<r 

geniieinen  Kir  cbe.nrechts  und  einer  übersichtli- 
1   ^ohen,  Geschichte   der    christlichen    Kirche  üb^r» 

baupt  und  der  e  v  a  n  g  eli  s  ch -  1  u  t  h  e  r i»  che  n  insbesondere, 
'  erst  die  geistige  Grundlage  der  letstern  und  ihrer 
"^Gesetzgebung  und  dann  flir^  öffentlicbes  innere« 

■lind  äusseres  Hecht  dargestellt  wird.    Auf  solche  Weisli 

Slenbte  der  Verfasser,  den  Ansprüchen,  die  gebildete  Leser 
berhaupt ,  in  der  gegenwärtigen  Zeit,  an  eine  Arbeit  dieser 
Art  machen,  zu  genügen,  durch  dieselbe  aber  hauptsächlich 
denjenigen  zu  dienen,  die  in  der  Kirche  des  Amts  dat  Lehr* 
und  der  Seelsorge  warten,  oder  sich  darauf  vorbereiten,  und 
denen  der  Reichthum  des  Sachinhalts  um  so  nützlicher  wer- 
den musste,  als  bekanntlich  das.lürchenrecht  in  der  Regel  von 
ibrfm  akademischen. Studienhreisif  ansgeschlossen  ist,  uifd. für 
•ie  manche  Nachweitung  nicht  gründlidi  gegeben  werdea. 
konnte,  ohne  dass  zugleich  ihre  Prämissen  und  ihre  Consecta- 
rien  berührt  wurden.  Eine  kritische  Beilage  charakterisirt  die 
neueste  wissenschaftliche  Darsteljlung  des  all- 
g^iieiaen  Kitchenre^hts  Ton  Hrn.  Prof.  Krug;  in  ei^ 
m&r  ti^Uten  aber  wird  ein  Versei phniss  der  wichtigern 
das  protestantische  l^irehenrecht  hetvefCeaden 
Sehrilten  gegeben.        '   •  '  . 

Der  Unterteiehnete  ist  cur  Herahsgahe  einer  wohlfeilen 

Bibliotheca  Patrum  latinorum  nach  folgendem  Plane 
entschlossen:  Der  Text  einer  guten  Ausgabe  der  einzelnen  Kir- 
chenvater wird  zu  Grunde  gelegt«  ^  unter  demselben  stehen  die 
wichtigsten  Vatianten,  soweit  sie  hMtts  In  Ausgaben  YeiAiegen« 
t  Ausserdem  werden  geliefert:  ^    ^  .      '    «  ' 

kurze  Notizen  über  die  einzelnen  Väter, 
ein  Gonspectus  Uuen^riqs  ediiionum  et  commentiucioruni 
,        praecipworum»  •    ,  i 

«  ..ein  Ind^  loeeram  Soijptme  S.  tmd  aäeUnmiv  fiberhatq^ 
•o  wie  -  . 

4in  ^genauer  Index  rerum  et  verborum. 

Auf  dem  Rande  werden  die  Seitenzahlen  der  wichtigsten 
frühern  Ausgaben  bemerkt.  . 
(  Hat  Format  ist  gross  OctaT  und  der  Druck,  etwa  wie  M 
.  der  Hüttenscheh  Ausgabe  der  Classiker.  Der  Snbscriotionspreis 
für  diejenigen,  welche 'nur  auf  einen  einzelnen  Schriftsteller 
unterzeichnen^  ist  d  kr.  für  den  Bogen,  also  1  fl.  9  kr.  oder 
16  gr.  SUchs.  fQr  das  Alphabet;  Ifir  ' diejenige  aber,'  trel^ie 
euf  das  Ganze  unterzeichnen,  2^,ht,.pr»  Bogen,  elso<57  kv* 
oder  13  gr.  Sachs,  fürs  Alphabet. 

Wir  oeginnen  mit  Tertullians  Werken,  welche  auf  et- 
wa 60  —  64  Bogen  im  Laufe  des  nächsten  Sommers  erscheinen« 
iler  Hw^ttsgeber  dies^  Schriftstellers  Ht  Hr.  Archidiac.  M« 
Pressel^su  Tfibingen,  welcher  überhaupt  in  Verbindung  mit 
einigen  protestantischen  und  katholischen  Theologen 
<  das  Ganze  besorgen  wird.  Die  Namen  der  Herausgeber  ein** 
zelner  Werke  werden  stets  voraus  genannt  werden. 

Ansführliobe.  Ankündigungen  sind  in  jeder  BueMiendInng 
<4n  bekommen^ 

T;ilbingen  im  M&n  IQiT.  ^  ^  JU  Pr^  Fuea.  » 
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ümColHsion  zu  vermeiden,  zeigt  die  Unterzeichnete  hiemit  ' 
aiii   dass  in  ihrem  Verlage  eine  Uebersetzung  von 

Manuscrits  laisses  par  le  G^n^ral  Foj  r  ^ 

In  kurzer  Zeit  erscheinen  wird.  ' 

Staudt,  den  i2teu  Apcil. 


j.  G.  CotU*<cliC(40tieUi«idIiing. 


Bibliographisclier  >Anze]ger«  ' 

Abhandlungen,  naturwissenschaftliche;  heranngegebcn  von  eine» 
Gesellschaft  in  Würtemberg,  ir  üand  as  Heft.  7  Bo^  gr.  8, 
Tübingen,  Laupp.   geh.  jG  gr. 

AMMeruugen,  fr>eimiithige,  lib«r  den  rittltcheB  «od  kirebÜchcB  Zii-i^ . 
•tand  Oberschlesien»  n.  s.  w«  9  Bog*  8*    Bntlao,  GrÜMm  n» 
Comp.    geh.  6  gr. 

Amviiuig*  Dr.  Fr. ,  allgemeine  Vorschriften  zur  Behandlung^  der 
.Imil  and  snrVerhfitang  der  Gejjteaserrütnmg  überhaupt.  '6  Bog. 
gr,  8.   Frankfurt  a.  M.,  Wetobd.   geh.  la  gr. 

AmniOii,  Dr.  F.  A.  von,  die  ersten  Mutterpüfchten  und  die  erste 
Kinderpflege  zur  Belehrung  junger  Frauen  uud  Mütter  dargea^Uu 
17  Bog.  S.    Dresden,  Hilscher.   geh.  1  iblr.  ^ 

Aretin«  I»  B.  Freibr«  rou,  Staatsrecht  der  konatitnttonelleii  Mo* 
narchie*  Ein  Handbuch  für  Geschäftsmänner,  studirende  Jüng* 
linge  und  gebildete  Bürger.  Nach  des  Verfassers  Tode  fortge- 
tetat  durch  Karl  v.  Uotteck*   aten  Bandes  le  Abtheil.  a4 

'  g«*«  8«   Altenburg)  Litcffttnr-Coinptioir.   geh.  2  thir. 

Beitrilge'^aur  rSefördernng  mn«r  "chriadicben  Rindersncbt  iyi  Erde« 
Imnge  -  Predigten ;  ausgezogen  aus  den  PrediAten-  berühmter 
Kanzelredner.  is  Bändchen.  Aua  Dr.  F.  V.  Keinharda  Predig« 
ten*    17  Bog.  8.   «^ulzbach,  Seidel«    16  gr. 

leck'f»  Dr«  Th«  B.)  Elemenre  der  gerlebtltebeii  Mcdicin.  Nach 
der  aten  TOn  W.  DünTopi  mit  Noten  und  Zusätzen  versehenen 
Aatgabe^,  Aus  dem  Englischen  übersetzt.  le  Hälfte.  33  Bog« 
gr.  8.   Weimar,  Industrie  -  Comptoir.   geh.  a  thlr,  6  gr, 

BJbliotheca  latina  poetarum  veterun  GhnttiMmiim  Pait  I.  C.  V« 
A.  luvend  opera  omnia  ed«  K  R.  Gebatr.  6  Bog*"gr«  8.  Jene, 
Scbmid.    geh.  i5  gr. 

.  Correspondenz  -Blatt ,  Würtembergisches ,  fiij  Erziehung  und  Un- 
terricht herausgegeben  von  J.  F.  Bi^hnniaier,  1827,   Januarheft.  . 

5  Bog.  gr.  8.  Stuttgart,  Sonnewald«  geh.  »Hefte  t  thbr,  . 
16  gr.  netto.  ,  ,  • 

Delius ,  Über  den  vermeinten  Götzen  Kredo  zur  Harzburg.  Mit 
üthogVaphirtef»  AbbUdungen,       Bog.  8.   Halbersudti  Vogler«.' 
geh.  18  gr.  «.        •  ^ 

l^ieftenreg;  Dr.  P.  A.  W. ,  Rbeiniidhe  BWttw  für  Erziehung  00« 
Unterricht  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Volksschulwe- 
seng,  ir  Bd.  »Heft.  9  Bog.  8*  Schwelm ,  Sehen«  geb.  4 
Hefte  a  thlr.  .  /  " 

Dittenberger ,  Th:  Fr.,  Geographie  liir  GymnaaieQ,  MitteUiBbnIaa 
Ond  Privatunterricht,  nach  natürlidien  Grenzen  und  historisch- 
,  statistisch  bearbeitet.    Zweite,   ganz  umgearbeitete  Auflage.  Mit 

6  Charten.    29  Bog.  8.    Heidelberg,  Winter,    i  thlr.  18  gr. 

.  Döring ,   M. ,  Gedichte.    a8  Bog.  8.    Dresden ,  Hilscher.  geh* 
I  thlr.  B      vaSsm  1 
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Horow,  Dr.  W.',  Dentmäler  alter  Sprache  nn3  Kimtt.  9tBmä»^ 
17  Bog,  gr.  S*   Berlin,  Paaly.   geb.  1  tliir.  la  gr,  •     '  •  \ 
«  .      .  Aach  irater  cto»  : 

—  —  Museum  für  Geacbichte,  Spradw,  Kimtt  .und  G«qgnipUe» 

Mit  4  Steindnif  ktsfeln. 
£ogeibrecht,  A. ,  arithmetisches  Exempel •>  Buch)    oder  praktiacho 

Uebung«  -  Auf^abeo  iür  Volksschulen.    Mit  einer  Vorrede  von 

Dr*  1«  BundMihue,       Bog.  gr.  8^  Manolit»!  Lindauw«  fti  gr«  . 
Erhebungen  su  Gott,  in  16  gebuSchen  Ltcdtra.   i4Bo((.  8*  Bouij, 

Habicht,    geh.  2  gr. 
Euripide«  Hecabe.    Aua  dem  Griecbiacbeo  übersetzt  ron  Friedrich 
.    StSger»    11  Bog.  8.    Halle ^  Waiaefih«ufl* ßnobhandlung.  geh. 

iC  gr.  netto. 

Galt,   Rothelan.    Ein  historischer  Roman.    Aus  dem  Englischen^ 

V..  F.  L.  Rhode.   5r  üd.    11  Bog.  la.  Fraukfurt  «.  M.,  SchS«  - 

fcp,^  geh'.  3  Thle.  a  tftlr.  12  gr. 
Galnra,  B.,  die  ßlire  der  heiligen  Meieai  oder  die  lehr«  ^roin  be* 

•tändigen  Opfer  dei  neuen  Testaments.    Vierte  termefhite  Aafl^  ' 

191  Bog.  8.    Augsburg,  Kranzfelder,    8  gr. 

—~  christkatoliüchea  Gebethüchleia  für  die  liebe  Jugead*  Fünfte 
Aull.    4^  Bug.  13.    Augaburi;,  K.ranzfe)der.    3  gr«  -  ^ 

GSrkQer,  der.kleliie^  oder  deutliche -Anweisung  auf  die  lelchtett*  ' 
und  wohlfeiüte  Art  Blumen  in  Stuben,  vor  Fenstern,  AltSnen 
und  in  Garten  au  erziehen  und  au  warten  u.  s.  vr.^  TOn  M» 
G.  P.   2  Bog.  gr.  8«   Dresden,  Hilscher.   geh.  6  gr. 
Gehte'chali,  die  dringeflidstetf,  def -vaterlSndiachen  Bnrgertehnfwe«« 
aena  und  Ideen,  denaelben  abzuhelfen.    Von  einem  vormaligen 
Schulmanne  im  Köttigrtichi»  SachteiU  6Bog.  8.  Zwickau»  ^chii-  . 
mann.    geh.  8  gr. 
Gehler'a,  J.  S.  T. ,  physikalisches  Wörterbuch  neu  bearbeitet  von 
Brendea,  Gmelin,  -Homer»  Moncke,  PCalF.  9r  Bd^  E.   Mit  Knpft. 
1  —  16.    74  Bog.  gr.  8.   Jueipsig,  Schwiekert.    6  thlr. 
Geijer's,        G. ,   Geschiebte  von  Schweden.    Aus  dem  Schwedi- 
achen«   ir  Th.   32  Bog.  gr.8.    Sulzbach,  Seidel«   4  thXr.  16  gr* 

^  Auch  unter  dem  Titel :  - 
—  Scbwedena  Urgeachioht». 
'Goldbach,  A.,  geaellachaftlichet  fitnie*Liederh|ich.  j€  Bog*  i6. 

Hamb'jrg,  NestJer.    geh.  6  Gr. 
>   Hals -Zierde,  königl.,  oder  Sammlung  der  kräftigsten  Morgen 
•  Alwnd-,  Meaa-,  Beicht*  und  CSonlBnnlaii-Gebtfle  ä.  wl' 
Zweite,  vermehrte  Anfl.    Mit  Kupfer.        Bog;  8.  Aogaharg, 

Kranzftlder.     i6  Gr, 

Hassel,  Dr.  G. ,  allgemeines  Handwörterbuch  der  Geschichte  und 
Mythologie  in  einer  alphabetischen  Reihenfolge  der  denkwürdig- 
eten  nythiaehen,  hiatoriichen  und  litererisehen  Pertonen  Tom  An* 
begin  der  Geschichte  bis  zum  Jahre  i8a5.  in  Bandes  ae  Abthl* 
Ap  —  Bad.  Mit  8  gene^Iog.  Tafeln«  »1  Bog.  gr.8.  Weifll«, 
Industrie- Comptoir.    geh.  a  thlr. 

Hauff,  W.,  Mittheilungen  «US  den  Memoiren  des  Satans.  Zweite 
Aoflage.  IT  IhmU  Bog.  8«  Stuttgart,  Gebr.  Frenkh.  geh, 
1  thlr.  ai  gr.  ' 

HauspostilJe,  evangelische,  auch  für  den  kirchlichen  Gebrauch,  ent- 
^  haltend  Predigten  über  die  Sonn  -  und  Festtags  - van ge Ii eu  und 
einige  frei  gewahtte  Texjte  -von  dem  Verfaaaer  der  Offenbarung 
Gottes.  '  ir  Bd.  18  Bogr  gr.  8.  Halle»  Waiaenbama- Bochhdl. 
6  Gr.  netto. 

Heinruth,  Dr.  J.  C.  A.,  de  materiae  hypothesi  qtiantnm  nd  naturae 
'   Scruutorea  et  raediooa,  aBog»  8*  Lei^aig,  iiattmaoo.  geh.  4gr. 
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H«ltitiflYin,  A.  L.,  ii6  Getcbichte  RuttlMMii*  4  B jlihMh  r^at  9t§t 

8.    Dresden,  Hischer.    1  thlr.  la  gr,         ^  • 
Hesiodi  quae  extant  opert  et  fragmentt.     In  Qsniii  fckolarum  et 
academiarum  diligentisaiine  expreua.     7{-  Bog'.'  8«    Halle,  Wai- 
•eoliaut  -  Buchh.    4  gr«  ;  •         "  •  ^    «  * 

Um«!*!  Od)r0iee.  iMaitck  i^mctat      I*  8t.  Zaabarw  »Blichen* 
b^i  Bog.  i6.  Png»  ,€alvte«  geb.  i  .tilr*  t%  fr» 

Utfj,  0.  St.  WahrMtMi  Hir  alle  Stände,  besonto«  lllr  ^tndircttdtt.  , 
ste  Lief.    13  Bog,  gr.  8,   Sulzbtc|i|  Seidel,    i'»  gr. 

Huichkio,  J.  G.,  AnaleOa  littefwi«,    a6  Bog,  gr*  iS,  LcipsSg» 
Hartmann,    a  thlr. 

Jahn ,  K.  J.  G.  A. ,  Verbesaerungs  -  Gegenstände  für  Geaetegebung 
und  Rechtspflege,  zunächst  in  Beziehung  auf  die  im  kön.  preusa« 
•  BMte  begonnene  Geaetsiovinofei         w*    17  Bog.  gr,  8.  Ber» 
lin,  Nanek.  *  a  dün  'B  gr,  • 

)^ahrbueh,  nooet^  der  Landwirthschaft.   In  Ewanglosen  Heften  her^ 
iusge^eben  von  Kammerrath  Pltthner  und  Prof*  Dr«  WoboK»  ' 
4r  Rd.  3$  Stück.    7  Bog.  8.  ,  Leipzig,  Hartmann.    geh.  16  gr. 

Johannes,  oder  die  Macht  des  Christenthums  und  seine  Würde«. 
Ein  Drama,    y  Bog.  8.    Basel,  Schneider,    geh.  10  gr. 

Katholik,  der  verkannte  und  der  wahre,  Auszug  aus  dem  Original- 
Werke  deSi  J.  Gother  Yonr  Jahre  i6d3.  durch  ihn  aetbat  reran- 
etalteti  wieder  limaagegebeii  diurefc  J)kw  R»  GMloaefv  Ane 
'  dem  Engl«  neeh  der  96.  Anfligo  fiberaetet  -foii  Dr.  h  f.  Riller. 
8  Bog.   8.    Bonn,  Habicht,    geh.  10  gr. 

Kirche,  die  katboiiache,  besonders  in  Schlesien  iki  ihren  GehredM 
dargestellt  ton  einem  katholischen  Geistlichen.  Zweite,  ver- 
mehrte /Xuflage.  29  Bog.  gr.  8»  Alteoborg«  Uofhiichdriickerei. 
1  thlr.  16  gr. 

Kosmtli,  Dr.  M.,  O&terblumen*  Erzählungen«   i5  Bog.  8.  ^  Hai-- 
•    berstadt,  Helm»    1  thlr. 

Krehl,  Hl.  A.  L.  G.,  U^ber  die  Otaebevaepeltaag  in  der  evenge- 
tischen  Kirche,    Predigt  am  RelmMAieMefeele  iSao.    14-  Bog. 

gr.  8.    Leipzig,  Hartmum.   gell.  3  gr. 
JLaubender'a^  B*»  Prodromua  einer  polizeilich --gerichtlichen  Thier» 

arzneikimde,    oder  Handbuch  der  gerichtlichen  Thierheilkunde,. 

Zweite,  vermehrte  Auflage,  bearbeitet  von  J.  F.  C.  Dietericha. 

]4  Bog.  gr.  8.    München,  Lindauer.    1  thlr,  4  gr. 
Laun ,  Fr. ,  der  verliebte  Foatillon.    Koman.    i3j>  Bog.  8.  Leip* 

Big,  tiartmann.   äi  gr. .  >  1    *  • 

L*ratery  too  SeateluM.  t«ö  Bült  in  tS.'  Baeel,'  Schnöder,  In  ' 

Fntteral. '  10  gr.  « 
Lehmann,  A.  £. ,   täglichei  Kfichen- Zettel -Buch  mit  Rücksicht' 

auf. die  Jahreszeit,  oder:  was  können,  sollen  und  wollen  wir 

essen?  Vierte  Anfl«    7  Bog«  gr«  8»    Xhreadent  Hilscher.  ^eli« 

12  gr. 

Leitfaden  bei  dem  Elementar -Unterrichte  in  der  mosaischen  Glau- 
bens -  und  Pflichtenlehre.  Der  Vernunft,  der  Schrift  und  dem 
Bedürfnisae  unaerer  Zeit  gemäaa«  6|  Bog.  gr.  8«  Frag,  Kren« 
betgdr  Ii.  Weber,  geh.  q  gr«        »  - 

Llachke,^  P.  M.,  Morea  und  aeine.  Bewobnert  uebft  einigen  Bemer- 
kungen über  Conatantinopel.  Aus  den  neuesten  Qi|ellefl  geaam» 
ineit.    9  Bog.  8.    Dresden,  Hif scher,    geh.  i4  gr. 

Äfaltiz,  G.  A.  Freihr.  von,  Hans  Kix  Reise  in's  Tomeranzen-Land.  ^ 
Ein  Gedicht  in  6  Geaängen.    i5  Bog*  gr.  8«   Berlin,  Paulj« 
geh.  1  thlr.  4  gr. 

Martens  K.  A.,  über  Pietismus,  sein  W>aen  i|nd  seine  \Cre(alireil* 
'  ai  Bi4^  gr«  8.  Halberitadt,  BrüggedMm»  gab»  4  gr. 
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MfngielD,  A«*  t^hnWö  det  nnregelmasaigen  griechiaciMi  VMt» 

Zweite  verbes 8.  Aufl.  i  Bog.  gr,  Ful.    München,  Lindaiiel'. 

llonteftquie«^«  gammtliebe  Werio.  Aua  dem  Französischen  öber^ 
•eist  und  h^rausgogeb^a  fön  A.  S.  la  Bändchen.  Vom  Geifto 
der  Gesetse.    it  Thefl.     lo  Bog.  ^  .  ^tbugarf ,  Hoffma;pn* 

•   geh.  6  Gr. 

Morier,   J. ,   die  Abenteuer  Haj)i  Babat  aus  Ispahan.    Aua  4eai 

•  Englisclien  übersetzt  von  Fr,  Schott.    3  Tbeile.    Zweite,  wohl- 
feile^ Ausgabe«   64  9og.  8.   Dresden,  HiJschei-.   geb.  a  tUr.  8  gn 

WtHo«  Dr.,  das  Schaohspiel  unter  Zweien»  und  dessen' Oehcim* 
-..fljase;    ferner  das  Cohnerspiel,  Rundscbach  des  Tamerlan,  i|n<t 
.  das  Krie^esspiel.    Au«  den  ältesten  und  seltensten  literarischen 

Quellen  füir  die  Selbstunterweiaui^  systeouuisch  bettbeiltift^  14 

Bog.  gr,  8.   Berlin,  Pa)^y.    1  dikr..  4  gr.  . 
Odier,   DrrLr,  flandbach   diar  pnLkUachjm  ArsneiiYS|i»9m(BMk 

Uebersetzt  und  mit  AnmerlkungeD  ▼ersehen  Ton  Dr.  C.  3trdtBli^ 

ao  Bog.  gr.  ö.    StcHdal,  Frsnzen  u.  Grosse,    i  thlr.  8  gr. 
Oginski,  M.  Graf  VQn,  Denkwürdigkeiten  über  Polen  ^nd  die  Polei^ 
.  von  iabre  178%««  1^  igtS.    Ueataoh  von  Fr.  Gleich,  .ir  Tbl. 

i4  Bog.,  gr.  8.    Leipzig,  Hartmann,    a  Thie.   3  thlr, 
Qkens  Lehrbuch  der  Naturgeschichte.    irTheil.    Botanik.  Zweitflf 

Abtheilung  zweite  Hälfte.    Blüthen  und  l^ruchtj^f^en*  6i[i(|«)jK« 

gr.  8.   Jena,  A«  Schipid.    5  thlr.         1  .   .     , ' 

'Philippi,  Dr.  Fr.,  Geadiiohte  dee  Freiataatea  toq^'-S^  'Doipingo 

(Hayti).   3  Bdohem  39  Bog.  8.    Dresden,  Hilpcher«:  ithlr.  i^^r« 
Plutarchi  vitne  parallelae  Demosthenis  et  Ciceronia.    Cx  recensione 

-  VyVttenbachii  paftsim  emendata  in  usum  seholar«  aeptratim  ^itafk 
.  6  Bog.  gr.  8.  Leipaig,  HartaMHUi,  7  gr.  •  '  ,  .  /  *  .  , 
PouqueviUe,  F.  G.  l\.  L. »  Geachichte  der  Wiadefgabvtlt  G^edien- 

lands.    Deutsch  bearbeitet  und  bis  auf  die  neueste  Zefti  im  Um-i« 
.  riss  fortgeführt  von  Chr.  Niemeyer,    is  Bächen  mit  einem  Bild- 
niss  und  einer  Charte.   $  Bog.  16.    Halberstadt »  Brüggemann,' 

•  geh.  10  (pr,,  ».  •  .  •  ,  . 
Putsche,  Dr.  C.  W.  £.,  allgemeine  Encyklopä'die,  oder  geaamnt» 

Land  -  und  Hantwirthschaft  der  Deutschen ,  mit  gehöriger  Be- 
rücksichtigung der  dahin  einschlagenden  Natur  -  und  andern  VVis- 
. -«Miachaftenv  Eiu  wohlfeilea  Hand-,  Hayar  und  Hül/s^cb  für 
alle  Stände  Deutschlanda  «to»  Odfr  allgfmfsuMr  ii«d.  immcrwähf 
render  Land  -  und  Haoswirthsdiaitskalender.  ir  Bd.  Januar. 
^  Mit  7  Kupfern  und  einer  Tabelle.  M  JB^f*  gr.  Triff nrig, 
Baumgartner* I  thlr.  16  gr.  ni^t«^. 

.srott  üababorg.    Bin  Heldengedicht  in  1% 
Gesängen.     Neue  volfeadela  JkiugaW   «S  Hog.  gr.  8.  Wii^o, 

-  Heubner.    3  thlr.  G  gr.  ^  • 
Rabe,    C.  L.  H.  von,    neues  Hülfsbuch  für  praktische  Juristen  jn 

den  königl.  preusaischen  Staateo  beim  Gebrauch  des  allgemeine^ 

•  Landfftciita  und  deantii.  ersten  .Anhanges  der  allgem.  Gerichts-,  ' 
DepositaU,  Hypotheliao-,  Criminal-  und  Städte  -  Ordnung  u.  a.  w 
5r  Tlieil.    44  Bog.  gr.  8.    Berlin,  Nauck.   3  thlr. 

Rechenknecht.    Enthaltend  Multiplicatious  -  und  Divisions  -  Tafeln 
nach  der  neuen  preuss.  Scbeidemüns^  den  Thaler  zu  3o  Silber-I 
groadm  bermi^mt.    9^  Bog.  8.    HalhtraUdt,  Bruggemann^ 
geh.  la  gr.  . 

Block ,  Dr.  K.  Fr. ,  Erlautemngei  ihr  Evangel.  -  Protestantischen 
Kirchenvereinigungsurkunde  des  Grossheraogtlivin«  ^QadeJgu  B* 
%  8.  Heidelberg,  f&ohlt»  .  1  thlr.  8  gr.  netto. 
RosenlSrher,  Fr.  I«,  goMciidr  Spiegel,  wiet  biographische 
-'^  '  '**  *   fiNuaiM  Bud  TintSadiaer .tainai  aua  ibm  J 
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•  xmA  Bittertfmd«  mr  Nfditlimiiiig  anfgwlem.  ti  Bog«  8.  '-Hing»* 

bürg,  Kraiizfelder,    6  gr.  ,     ,    .  <■ 

Rieff,  F.  L,,  Primae  Lmeae  Historico-Theologicae ,  aa  «sum 
Candidatorum  s.  Theologi^o.  Far»  III.  aS  Bog.  gr.  8.  Sula- 
bach,  Seidel.    I  thlr.  '  ^  ,  . 

Saint  CUin   Dem  Romane  gleiches  Namens  der  Miss  Oraoson  (Lady 
'Morgan) nachgebildet  von  O.  C.  Freih*.  von  Budberg,    oo  Bof.  , 
8.    LeipzJi^,  Hartmann,    i  thlr.  12  gr.  •  _  •  - 

ßandoval,  oder  der  Freimaurer.  Aus  der  «pmfldieil  lyOtebf^t» 
Ton  dem'  VerfaMwr  des  „Don  Esteban**.  ,Aua  dem  Engli«ch«« 
«beitetst  von  Fr.  Schott.  STEltt»  68  Bog.  8«  Lotpaig,  Har|* 
mann.    4  thlr.  *  „ 

ßchleiss,  M.  J. ,  neue  Fasten-  und  Festpredigten,   ai  Bog. 
München,  Lindauer.    i  \hlr.  8  gr.    •  „  '  , 

fiophod^  Ajax.  Cunk  l««tldiiib\ia  podienm  Lauir^niiatiorum  ex 
acÄdia  P.  filmsleii  et  «elaeti  annoti^ione  interpretttSB, / 9  Bog. 
gr.  Ö.    Leipzig,  Hartmann.    11  pr.  -  ' 

Spassvögel,  eingefangen  und  für  Freunde  des  Scheraea  ond  Wtli« 
EU  Kaufe  gebracht  von  J?apageno.'  ar  Flog,  la  Bog.  la.  m»- 
burg,  Neatler,   gel».  18'  gr.  j  .   u  • 

Spierk  A.,  Uebersettungsubungen  ans  dem  Deutschen  in  das  ita- 
lienische mit  unterlegten  Bedf^utungen  und  Redensarten ,  nebst 
einem  Anhange  alphabetisch  georüneter  Erläuterungen,  ai  Bog.  8. 
Prag.  Neureiftter  (CaWfO.   i6  gt.  netto.  '    „  ,  ,    .  j, 

Snitta  Dr.  H.,  die  Leichenöirnnng  in  Bezog  auf  Pathologie  und 
Diagnostik.    a8  Bog.  gr.  8.    tStendnl,  Franzen  «.  Gro.se.  J»  thhr. 

ßtÖckPs  H   F.  A.,  praktisches  Handbuch  für  Kunstler,  Lackirlieb^ 
'    haber!  Vereolder  und  Anstreicher  allef  Oelfiirben  etc.   ^T  •PAeil. 
Mit  6  Kupferttfeln.    la  Bog.  gr.  8.    Müwchen,  Linda,.er.  augr. 

Tiehi     C  C.     de  vita  et  moribus  C.  J.  Agncolae  libellus.  In 
Scholarum  ed.  F.  G.  G., Hertel*    ^\  Bog.  gr.  8.  Lei^ug, 

Hftrtmann.    10  gr.  '     .  *  j  j»     1  ^'  s. 

Taschenbibiiotbek  von  Anekdoten^  Epigra«roen  und  dergl.  aa  n.  3» 
Heft.    7  Bog.  la.   Anjgilmrg,  (Leipzig,  Rem)     geh   4  gr. 

TMachen-Uedeibnch  für  Freunde  des  gesellschaftlichen  Gesanges. 
Eine  Ans^vahl  der  beliebtesten  deutschen  Gesänge  nach  bekann- 
ten Melod.en.    5  Bog.  »6.    Aii^sburg,  (Leipzig,  R^inV  >  geh^^ 

Tausch..  M.  D.  von,  Vorandh  Jner  •"«•»«•'"^."7^.!^^;^^/"'  ^i* 
Waflfen- und  Trnppen- Gattungen  nach  unveranderhrhen  Grund- 
taltzen  nebst  deren  beäondern  Anwehdungen  auf  Infanterie.  iVUt 
.    a  Stein.lrucktaf.    23  Bog.  gr.  8.    München,  Lindaucr.    i  thlr. 
.*TIieocriii  Bionis  et  Mo«chi  «juae  supersunt,  grlece.   wBog.  gr.  V« 
Halle  •Wataenhana^-Boefahi  7  gr.  ,        _  _ 

Tromlhi.  A^Tn,  NovlUn  unrf  EraaklungeÄ.,  la  Bdoh«u  i9  Bog. 

"8.    Dresden.  Hilsoher.    geh.  1  thlr,  4  gr.       ;  o*.*»-«**!. 
Weisse,  ür.Chr.  E.,  Lehrbuch  <^es  kou.gl_«chsischen  Staataredlta. 

\KA  'io  Boe.  fiT.  8.   Leipzig.  Hirtknooh.    3  thlr.  8  gr. 
wÄch^   if;.?.     Aueh  ^luWort  übe,  die  ßr-he^-;^/«'^ 
MSwÄatt^^^  Vaccinirten.    M,t  lUom.  Abbiidun- 

.»^     34  Bor.  gr.  8.    Trier,  GalJ.    geli.  »2  gr.      .  « 
wfnderlviirM.in,  das,  oder  Nachricht  von  IbWii  Fenom,  Irrwiaohen, 

•  Bhitl  bch^  Froschreffen,  Todespr^phete«  Kometen, 
WönäilieÄo  und  andern  merkwürdigen  Dingen.    Zur  Beleh- 

•  ^TX^^--  AbergUubeiii  Äicita  Aufl.  7  B«S-  ^  ^^^^"^"^ 
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FRANZÖSISCHE  LITERATUR. 

S  r  «  t  e  f  B  e  r  i  c  K  t. 


Juny  1827* 


Bei  Ponthieu,  Michßlsen  ^ 

in  Leipzig  (Neuer  Nenmarkt,  Ecl^e  der  grimmaiöclien 

Gasse)  sind  zu  haben : 

J^LMANApH  pahsienj,   ou  lis.te  generale  de«  habitans  de  Parii 

.  class^s  par  mm  et  par  numeros  dei  maiaons  pbur  Tann^«  ^  * 

.  1827«  Premix  iUM.   12«  Ptfii,  1627,        1  Tfalr.  16  gr. 

AvcBUjlr,  fix  raois  en  Russie  ou- lettre«  Berits  k  roccasion  an 
conronnement  de  re'nipereur  Nicolas  I.  2  Thlr.  J2  gr, 

AxKUAiRB  anecdoticjue«  ou  Souvenirs  contemporains.  in  18.  Pa- 
ris, 1827.  •    '  ,1  Thlr.  8  gr, 

Amur^uB  de  rtfttt  milittiie  Am  fmcß  ponr  Taniltf«  1827.  12^ 
P«it,l827.  %  Thln 

AiiNiTAinR  ne'crologique,  ou  complement  annuel  et  contlniiation 
de  toutes  les  biographies  et  dictionaires  historirjues,  conte- 
nant  la  vie  de  tous  les  homrnes  remarquables  par  leurs  actei 
ov  ptK  Uurt  piodnctibiit.  Siiitoe  Anii««  peurisss.  8.  Parif^ 
1827*        '    -    *  2  Thlr.  16  gr» 

Annuairb  pour  Tan  1827  pnblitf  ptt  le  Borwu  des  iengitudes. 
in  lö.  Paris,  1827.  >  9  g^r. 

Abtdb-,  J.  f.,  Instruction  theortque  et  applicaüons  de  la  regle 
iogariiliaiaiM  oa  k  cftloul^  84  Parii^  1827*       1  Thlr»  4  gr*  ' 

AuBBANON>  M.  J.  Contiderations  hittoriquea  et  polid<|itaa'  aar 
la  Russie,  TAutriche  et  la  Prusse,  etc.,  sur  le«  r*pports  fle 
ces  trois  puissances  avec  la  fVance  et  l«a  autres  ^tats  da 
TEuTope.   2 de  e'diiion.  8.  Paris,  1827.  1  Thlr.  8  gr.  ' , 

Babaü»  i*  P«  T.»  traittf  avr  i«a  gaacralgiaf  at.  Ict  ^tdralgiea  o«« 
maladiaa  narrenaat  da  r^tamac  at  daa  intaatiBS.  8.  Pari^ 
1827.  2  Thlr.  6  gr. 

Barhicades,  laa.'  Seenas  historiquety  mai  1588.  3ine  e'dit.  in  8* 
Paris,  1827.  '  2  Thlr.  6  gr» 

Batlb  ar  Hoxx'AaVt  tnaanal  djanatomie  g^n^ala  pn  daaonp« 
tion  ancdota^  daa  tissus  prinaitifo  et  des  ayatimaa' cnii  com» 
posent  les  organes  de  Thonime.  18.  PariSj  1827.  1  Tiilr.  4  gr. 

Bblmas,  DBivts,  Uaittf  tde  la  Cjrstotoini^  aus-pubienne.  8. 
Paris.  1827.,  '  ^  -       2  Thlr.  10  gr. 

fijouiiBa,  CoaATAiTT»  Fraa^se  de  Hiauni,  Tragödie  en  cinq 
accaa.  8.  Paris,  isff.  1  Thlr,  14  gr. 

BiBLioHAFtB  Ott  livra-cartaa;  la^na  m^bodiques  de  Chronolo- 
gie et  de  geographie,  redigtfe  d^apres  les  plana '  de  M. 
Baiileul.  Liyr.  12—18,  in  4.  Paris,  182  7,       10  Thlr.  12  gr. 

BiBLiOTHEQux  dasssique  latine«  publitf  par  Lemaire.  42me  li- 
miaofi»  com.  Floiua»  SenaqD«  Tom.  lar»  in  8.  Paria»  1827« 

uThli» 


^ 
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höAY  DE  Satptt«  VmcKNT,  rhomme.  Essai  «oologlque  aur  le 
geaie  humaiii.    2o  edluoii.    2  Xomes,  in*  lö.  Paris,  1827, 

^.      ■       ^  2  Thlr.  6  gr. 

Baitiioif TiBR ,  G,  L. ,  Pharrnade  ^^mentalre  en  24  le^ons;  on 
manuel  ÜMoriquo  d«  P^l^.v«      Phuliiacie.  12.  Paris,  I827w 

2  Thlr.  16  gr« 

Caucxois  •  Lbmairs  ,  Letttea  biatoriquaa  ädreastfes  A  sa  craii« 
denr  Mooteigneur  le  Gomte  de  Peytoimet.  Seconde  dduioii« 
8.  Patit,  1827.  1  Thlr.  8  gr« 

CAuchr.  Exercicee  de  methenaiiqiMi»  litr«  13.  l4me  in  4« 
Paris,  1827.  1  Thlr.  4  gr. 

•mmm  A.  L ,  memoire  siir  Tapplicadon  du  calcul  des  rtfsidus  a. 
le  Solution  des  problemes  de  pbysi^ue  matbematique.  4» 
Perif,  1827.  1  Thlr.  8  gr. 

Cbähbiat«  de,  Pbüoiopbte  .de  1«  gamn»   Bm  Paris,  1827. 

2  l'hlr. 

CRAT£AVBAtAxo,  Ocuvres  completet  Livr.  Gme  et  Tme  (4  Vols). 

8.   Paris,  1827.  10  Thlr.  16  gr« 

Cnbr»  A.  L«,  Yainadattabada »  en  la  nert  dTadjnadatta,  dpi« 
'  eede  extrait  du  Ramayana.   Donn^  avec  le  texte  gray^,  uae 

anaijsc  grammatlcale,   une  tradnctioA  ^aacaite  et  latine  et 

des  notes.    4.    Paris,  1826.  0  Thlr.  6  gr. 

Clar&jb,  Mmz,  Oldsia,  ou  la  pologne.  4  Tomoa.  8.  Parit» 
,    1827.  4  Thl^» 

CeKnuurTB  aur  la  le!  d*amour ;  faite  «t^  compos^e  daus  )a  pa^ 

roisse  de  Montronge,  par  räiriiie  pedt-filf  du  valet  de  Tar- 

lufe.    32.    Paris,  1827.  -  3  gr, 

Coorn,  the  prairie.  3  V^ols.  12.  Paris,  1827.  4  Thlr.  2U  gr. 
— ,  le  B^me  eil  franst.  4  Vola.  12.  Pari^,  18S7.  3  Thlr.  8gr* 
C^TV,  M.,  considiifrationa  aar  la  nüae  en  accuaation  det  aii« 

nistres.    8.    Paris,  1827.  22  ^r. 

Declaration  des  ^v^ques  de  Hollande  adress^e  k  toute  IVglise 

cathoJique   et  acte  d'appel  des  buUes  d'excommunication. 

laacdti  coDtre  eux  par  Ltfon  XII.  12.  Paria.  14  gr. 

'  Denon.   Description  dea  ebj^  d*ana  qui  conposent  aon  ca« 

binet.  3  Vol.  8.  Paris,  1826.  4  Thlr.  ir,  e^r. 

J^m^sfjuBt«  £L  M»  J.t  traite  de  U  Coquelndte.  8.  Paris,  i827« 

2  Thlr.  8  gr. 

]3icnoRAUüt  classique  d'histoire  naturelle  par  Audouin,  Boor- 
don  etc.  et  dirige  par  Bory  de  8u  Vineant.  '  VoL  Iini04 
(Mo— Nso.)  8.  Paris.  1827.  3  Tb|r. 

Piancfaea  livr.  llme  90  couleups         2  Thlr.  I6  gr. 

en  noir  1  Thir.  18  gr. 

.        g^ographique  univerself  contenant  la  descripdon  de  tone 
Jea  lieoic  du  ^lobe  ete.    Par  nne  aedatd  de  seoerapbea.' 
Tome  3ine.  part.  2de.  in  8.  Paria,  1827.         3  Llilr.  4  gr. 
—   de  medccinc  par  Adeloo»  BeoUrd»  etC.  en  18  Volumes^ 
Vol.  1  7me.  in  8.  Paris.  2  Thlr.  8  gr. 

DocTBiRB  et  devoira  de  la  religion  muiulmane,  tirea  textuelTe* 
meiit  da  eoran«  auivia  de  reueologe  muanlmaii.  Trad.  de 
Parabe  per  Gerda  de  TassT.  io  I8.  Paria,  1828.  1  Tblr.  14  gr. 
Dvnir.  Vo^agea  diiM  k  Giaiid-Brdtai^  «a  1^18  k  lo.  3b» 
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Partie  ««l  2  Vol*»  (Foiee  MOiaftciala)  In  4.  Fant,  1836. 

9  Thlr.  20  §r.' 

DuTBEGiER  DB  Haveäjxixk.  Du  Jury  BDglai«  et  de  jury  fran^ait« 
6.  Paris,  1827.  ^  16  gt» 

BtQOiMB  historiqtie  sur  D.  ^Ptfdre  Ptabier»  Emperenr  conati^ 

»tutionel  du  Brasil.  8.  Paris,  182ir.,,  '14  gr. 

Etat«,  les,  de  Blois  ou  la  mort  de  M.  M.  de  Guise,  Schnee  - 
historiques.  Decembre  1588.  par  Tauteur  des  Barricades«  8«  ' 
Paris»  1827.  •  ^  2  Thlr.  12  «• 

Faht,  Binoir  BSanafCrit  ^e  1812,  eontenant  le  precis  diea 
^v^nemens  de  cette  anntfe,  pour  teimr  A  rbistoire  de  Na« 
pol^oo;  2  Tomea.  8.  Paris,  182.7.  5  Thlr.  18  gr, 

FoKTBNELLB,  JuLiA,  Maouei  ,dtt  Vinaigrier  et  du  moutardier 
18.,  Paris,  1827.         ^  1  Thlr., 4  gr. 

Fo>T»  le  GioMip  Hlstoire  de  la  gvene^  d4  lä  Pfoinaiile  tons 

•  Jl'apel^iif  preced^e  d'un  tablaau  politique  et  nrilitaire  des 
piufstnces  beUig^antes.   4  Tomtt*   8* -Paris,  1827. 

10  Thlr.  IG  gr. 

FaBYcnm,  Voyage  autour  du  monde,  fait  par  ordre  du  roi, 
pesdant  lea  anntfea  1817 19»  9o. .  in  SpUo*  Paria»  I8t7« 

Zoologie  LiVr.  IGme.  5  ^rblr« 

Partie  Historique  Livr.  4ine.  5  Thlr. 

Faitot,  A.  ,  Cours  de  droit  naturel  public»  politique  et  con- 
•titutiooel.  4  Tomes.  18.  Paris,  1827.  4  Thlr.  12  gr. 

GinoBfir.  Hiatoire  asatomicpia  dea  inflanuiiatiosa.  2  Tomea* 
8.  Paria»  1826.  '      -  .  o  Thlr.  6.gr. 

GiRARDTTf,  J.  et  H.  i.icoQ,  ^l^mens  de  Mineralogie  appliqu^e 
aux  sctencea  chimiques;  ouvrage  basd  aur  la  methode  de  M. 
'  '  Berselius.  2  Tomes.  8.  Paris,  1827.  •      5  Thlr.  8  gr. 

GfBAVi.T'>DiifmBB»  Orannair«  dea  ^ranmiftiral.  2  Vciia« 
NouYelle  ddtt.  8.  Paris.  1827.       ^  5  Thlr.  20  gr. . 

GuiiXEMARD,  Robert,  Me'moires  d'un  S^rgent,  suivi  des  Do«* 

•  cumens  historiques,  ia  plupart  inedita  de  1805  a  1823.  2  Vols. 
2nie  ^dit.  8.  .Paris,  1827.  .      ^  5  Thlr.  4  gr. 

Giraten,  W.,  AbrM  de  la  BOOTelle  geograpBie  unireraan« 
eto,   B^dige  par  Uyadnthe  Laogleia.    iime  Edition.    Ao-  ' 
compagn^  d'ua  atlas  de  39  cirtea  ealnmiatfes.    3  Vol.  in  8. 
■tlas  4.  Paris,  1827.  ,  10  Thlr.  16  er, 

ÜALLiDAY,  AxD&KYT ,  AxuiaU  of  the  Houae  oi  Hannover.  2  Vols. 
8.  London,  1826.  20  Thlr. 

HuXBorDT,  Af.  G.  oa»  Lettre  k  M.  Abel-Remuiat»  aar  1« 
natura  des  fornaes  grammaticales  eo  gtfo^ral  et  sur  le  g^nie 
.da  1«  laogua  diinoiaa  ea  particuUer.  8.  Paris,  I827. 

1  Thlr.  14  gr. 

HvMS  ET  Smollbt,  Hlstoire  d*Aog1eterre,  trad.  de  Tanglaia 
par  GampenoD.  Tome  19nie.  8.  Paris,  1827.     2  Thlr.  b  gr«' 

HuRTRSL  d*Arbovai,  ,  Dictionaire  de  M^decine  et  de  Chirui«- 
gie  vtfttfrioaires.  Tom.  1er  et  2 d^.  8.  Paris,  1827.  o  Thlr.egr«, 

HcsKissoir,  M.,  de  Te'tat  actuel  de  la  navigatioa  de  Tangleterrf« 
traduit  par  M.  Pichon.    8.   Paris,  1827.  1  Thlr.  8  gr. 

Joinr»  .Cadio  ou  laa  pataiona«   6  ^ola.  i:^  Paria,  1827* 
*  .  8  TWr.  8  gl. 
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Him  Oeams  coaipUtet»  En  j^ftVoIviMt.  I4vr^isnie.  (2  YaIs.) 

8,  Paris,  1827.  ^      6  Thir.  6  gr, 

Jli-Kiao-Li,  ou  les  deux  coutines,  roman  cbinoxi,  traduit  psr 
'-Abel  Kemusat.  4  Voh.  12.  Paris,  1827.      .    4  Thir.  12  gr. 
hk&siUAGf  de  rauscultaüon  .m^diqale,,  ou  tr&it^  du.  Diagnostic 
.  de»  maladiei  de»  pountont  «t  d^  €oe.iir.  2m9  tfdit.  z  Volt. 

8.  Pari«,  l«»?.  .    8  Thlr.  . 

tAFAiiXB,  G.,  m^raoires  aur  les  campagtica  de  Catalogne,  de 

180S  a  1814,  avec  uiie  carte  de  Catalogne  et^  un  plan  des 

environ»  de  Barcelone.  8,  Paris,  1«27.  '        2  Thlr.  1«  gr, 
I^ovTAiNB,  de,  'Oeuvres  oompUtea,  omtfei  de  trenu  ?igiiec- 

tes»  en  un  Volume.  8.  Paria,  1827y.  .7  ^Tlflr,  l4  giw 

Xbclsrq»  Th.,    Proverbea  dramttiqVM*    Tfoisi^oie  «edition. 

Tome  öme-  8.  Paris,  1827.    ^  3  Thlr. 

'  I.ETTRSS  Sur  les  ^lections  auglaises  et.  6ur  la  Situation  de  Tlr» 

^nde.  8.  Paris^  1827.  ^  2  TUr« 

tjnnoHKk»  Gours.e'lemeotaire  de  gtfograpliio  aadenne  et  mo* 
.derne.   iOmo  ddit.  in  12.   Paris,  lvS27.  1  Thlr.  2  gr. 

LoKQx,  ^-^1,  nottveaux  el^ej^s .  d'ü^gi^e»  Z  Tom  es.  8.  Paris» 

•  1827.         '  '      .  *  * -^ijjf;  ß"* 

Ltkorgos  edente  Coray.   8.   Paris,  1826.  3  Thlr.  4  gr. 

MaLTB-Bau»,  M..   Dictionaira  gtfographique  portatif,  conce* 

nant.  la  descriptibn  f|;e'n^rale  et  particuliere  des  Cinq  partief 

dn  monde  conniip   Ouvrage  entieiement  iieuf..  2  Parties.  16. 

Paris,  1827,  '         ■*  Thlr. 

Massias,  BARojf  LB,  PHncipe«  de  litt^ratm»  da  pbilosophie* 

dn  volitiatta  et  da'  nioiale.  2^  Tomes.  18. >  Paris,  1^7. 

^  2  Thlr.  6  gr. 

BffAünr,  D.  J.  M.,  Espagne  poetique.  Choix  de  po^sies  (Ja- 
'  '  aie'lJanes  mises  exL  vera  üran^aisj   avec  portraits.    2  Tomes« 

;  8.  Paris ,  1827.  "  ,  .    •  ™'\  *®  «T* 

liaroii,  Matth.,  mteoir«  tnr  rbyponartlidcM  ou  aur  !•  trai* 
tement  des  CraiCtures  pif  la  pUnchette*   8»  Paria*  1827. 

Memoire!  de  r.icademle  royale  des  aciences  de  Pinstitut  da 
i'rance.    ^nneea  1819  k  1820.    Tome  4me  in  4.  Paria,  1824. 


Anndes  1821.  1822«  Tama  ftm«,  182«. 


13  Thlr,  12  gr. 
9  Tblr. 


Zugleich  empFehfen  wir  unser  älteres  La^er  der  besten 
Werke  aus  allen  Fächern  der  französischen  Literatur  «u  den 
möglichst  billigen  Preisen;  die  Didot'schen  Stereotypen  haben 
wir  in  grosser  Anaahl  sjtets  ToAathig;  auch  tfehmen  Wir  AuN 
iriga .  auf  Musikalien  und  sonstige  Kunstgegenstand^  «n  nnd 
ftiiprecban  die  .prompteste  Besorgüng. 

Fonihim,  WcJ^U^n  if 
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Anzeige 


Literatoren,  .Bibliothekare 
und  Buchhändler. 

»  .  »  * 

AUgemeines-         "  ' 

Repertor^ui»  der  Kritik 

vollstäudiges  systemaüsch  geordnetes  VerzeichnU»   '  ' 
aller  Werke,  welche  seit  dem  Jahre  1826  erschien . 
nen  uad  in  Deutschlands  kritischm  Blattern  ]>e~ 

urtheilt  worden  sind. 


 m^mm.^ 

Mit  Andeutung  der  Kiiük  und  Angabe  der  Bogenzahl  • 
der  Verleger  und  Preise,  nebst  lilerariscfaen  Notizen 
und  einem  alphaj}etiöchen  üegister* 

^  .  Herausgegeben 

von 

J.  D.  F.  Rümpf,  Königl.  Preu&  Hofwrthe^  ttnd 

EL  Ph.  Petri. 


D«t  Reptertmiiim  wi>4  «icti  über  dis  gcsammtc  Öebiet  der  deut- 
•cfacn  l4tM«$nr  TcrbreSteii  uadt  dife  seit^  dem  Jahre  1826  cwehiene- 
wa'Whike  unter  folgenden  Haaptrobriken  anzeigen: 

•  Pädagogik;  Erxielrnngs-  und  Bildung« ^Schriften. 
0.  Philologie  (alte  und  .neue  SpraeheD)  und  Literatur  — 
m.  PJiHoiopkie.  —  re  Theologie.  —  V.  Rechts  wissen- 
•  ch^ft,  mit  EiuschluCi  der  SttämrUitiuebih  (Politik),  Kameral- 
und  PdiMiwIsteiuGfaafo  rr'  YL  Mathdniiitlk.  VII,  Natur- 
wiesentdiafteu  ((äemie).  —  YHL  Mc^icin;  nebst  Chirurgie' 
PlitniMiäe  und  Thlerfiei%uude.  IX/KHegiwieeeuschaft. 
X  Erdr-,  Irinder-  und  Völker kun4e|  ^tntak.—  XI.  Ge- 
ichidite)  mit  deien  HSUhrMMaadiaften, XIL  Land-  und 


t4 


\ 
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HautWlrthftch af t,  Technologl«  und  Forst-  und  Xagd'» 
^  if  fenscha  fc.  —  Xllf.  Handl  ii  u  gl  w  i  t  ut*  u  »  cha  ft.  ^— -  XIV. 
ßdkön«  Wiiicnachaftt»  \|Dd  bildende  Künay««  —  XV*, 
Termiicbte   Schriften;    Em^Uopadieii»  Sammhiagca  Toa 
«Schriftea,  eeitMbnfte»  «.  a.  w;  ^ 

-Celelirteti  «nd  Bucherkiiiferu ' Ist  ^araa  gelegen,  zu  ^imten, 
welche  "Werke  einer  ölFeullicheu  BeurlLeiluug  nnterworfen  worden 
find,  wo  und  wie  <]ieses  geschehen  ist,  um  entweder  die  Receu&ion 
•eH)st  leicht  aufzufinden  und  nachzulesen,  oder  »ich  mit  der  hlofscn' 
Andeutung  dea  Ausfallet  der  Kritik  zu  begnügen«  •  Von  JBeUlciift 
kfk  JEUnataUa  sa  selzea»  ist  d«r  Zweck  dieses  Repertoriams» 

*  Bas  Wo.  «anzeigen  dieaea:  die  Jenaer  und  HaEeache'Iiiteiatar* ' . 
setCoBgen  ne&st  deren  EfgaaningsblSttern,  Leipziger  Literaturzeitung, 

Wiener  Jahrbücher  der  Literatur,  Güttingsche  gelehrte  Anzeigen, 
Heidelberger  Jahrbücher,  Keimes,  oder  kiitlsclies  Jahrbuch  der 
Literatur,  Beck'ä  allgemeines  Repcrtoiium  der  Literatur,  Schimck'a 
Jahrbücher  der  juristischen  Literatur,  literari^ies  Gonversationsblatt 
und  dessen  Folge:  BUUter  fiir  literarische  Unterhaltnng, ' Theologi* 
acbet  LiievatnrldaU  d^r  Kircheaseicnag»  pfidagogiscli->philologbcliea  * 
Li^mtaililatt.der  Schalzeitang,  aMdiciniseh- chirurgische  Zcttaag,' 
Jalifl»fi^eir'i%v  wisfcaacliaftliehe  Kritik,  Hecker's  Eterar.  Aaaalea, 
llQitalr«^Littatttrzeitiing^,  Pierers  allgeni.  medloinbcfae  Annalen, 
Andrä  Ökonom.  Neuigkeiten,  landwirthschaftUche  Zeitung,  neue 
allgem*  geographidcue  Ephemeiiden,  u.  S  w« 

Zur  Andeutung,  wie  die  Beurthellung  ansgefallen,  werden 
liiJgende  Zeiclien  gebraucht:  ^  gut;  schlecht  j  mehr  gut 
•ii  9MiBtkii       mehir  schlechl^.ala  gnt. 

Die  Gemeinnützigkeit  eines  solchen  Werkes  für  alle  Uterator- 

freunde,  Bibliothekare  und  Buchhändler  ist  längst  anerkannt,  und 
ef  wird  somit  ein  allgemeines  BedürfniFs  befriedige. 

Das  Bepertorium  erscheint  mit  Anfange  de»  Aprils  1827  in 
12  Bogen  «lairkea  Heften^  gr,  OctaT»  Axd  gmem  .weifsen  Papier  mi^ 
latciaiMhea'  Schtiftteichea.  Zwei  Hefte  fddietsen  einea  fiaadi  dem 
«in  sjfiten»atbcfaea  Regbter  aller  angezeigten  Büeher  heigefögt  ^riMU^ 
Bcr  Prelt  «iaes  Bandes  ist  1  TUr.  25  Sgr.,  wolav  M  durch  alb 
Bachhandlungen  bezogen  werden  kann.  '  - 

Beciia»  dea.e.  Ma^z  1827« 

4 

£xpediii<m  des  Repeitorititn  der  Kritik. 

%  * 
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Reehtimssmschaft 


Ötto;  810/(41«  BO  Lipsite,  Hiittich^^iä26«  ibd^^ 

aaSgr.  : 

Gott,  g,  A.  1R26.  ^Nr.  97.  * 

36.  Haumann,  G.  H.,  über  die  zur  Zeit  in  Deutsch- 
land herrschende  Noihdes  landvvirthschaUIichen  Standes; 
über  ihre  wahre  BeschaÜenlieit,  ihre  eigentliche  Quel- 
len^ ihre  nothwendigen  Folgsn  und  die  ein»?  «idiern 

.   Mltttfl,  d^ny^ben  fCu  lämier  absiifielfeii«8«  (5i  B.)  Ilm^ 
nan,  Yolgt  10  Sgr. 

Z.  X.  Z;i826.   iVr.  102.  *t 

37.  Ueinze,  G.  T.  E.,  das  PreuPs.  Pafs-Gesets, 
nebst  den  dazu  gehörigen  Erläuterungen  und  spätem 
Verordnungen.  2te  veraieb.  AuH.  6*  (141  .B.}  J^iieguit^ 
Kuhimey  in  Comra.    15  Sgr. 

Beclis  B,  d,  L,  1825.  Bd.  III.  S.  140.  * 
.S8.  H^nkei  Ed.,  Handbuch  des  Griminalrechts 
und  dar  Giliiiiiialpob^ili.  2r  Thl.  gr.  6.  (29  B.)  Berlin» 
Nicolai.  2  rUWr.*  7f  Sgr. 

(Der  Isie  Thl  1S23.  kostet  3  Rthlr.) 
BeclCs  R.  d.  L.  1826.  Bd.  IL  S.  413  u.  414.  *  — 
Gö'tt.  g.        1826.   iVr.  158.  *  —    VergL  d. 
Rficens.  d.  1.  Dd.   ebendas.  1823.  Nr,  107. 
5<^.    Holzschuher,  Dr.  R.  v.»  der  Bayerische 
.^LandtdH  vom  Jahre  1Ö25.  Skiatirt.  In  2  Abtheil.  —  Ista 
Abdieil.  gr.  8.  (22  B.  n.  4  Tnb*)  Brlangan«  Palm  ;d,  JL. 
i  Rthlr.  15  Sgv.  ' 

^1     ^  X.  Conv,  B,  1826.  iVr.  133.  *t—  Jf*  geQgrap&, 
E.  1826.  Bd.  XIX.  St.  9. 

40.  Horn,  J.  V.,  diplomatischer  Bericht  über  dia' 
revolutionairen  Drohbriefe^  welche  bei  dem  churfürstl. 
HofJager  zu  Cassel  eingegangen,  nebst  einem  Blick  ia 
das  dortige  Gaste^l^  einer  Beurtheiluug  de«  gerichtlichen 
Terfahrans  ia  dieaer  Sache  und  dem  firgebnila  der  Un» ' 
tersnchung  Ober  damago^ische  Umtriebe  in  Kmchdün. 
8.  (15  B.)  Zerbst,  Kummer.  1  Rthlr. 

BecA's  7?.  d.  X.  1826.  Bd,  U.  $,  27$— 275.  ^ 
*    BLf.  l  U.  1827.  Nr,  6. 

41.  Hugo,  G.,  Lehrbuch  eines  civilist.  Cursus. 
4r  Bd.  —  Auen  u.  d.  Titel:  Lehrbuch  des  heutigen  Rom. 
Rechts.  7te  &ehr  veränd,  Ausg.  &  (25  B.)  BerL,  Mylius.  ' 

.  1  Rthlr.  10  Sgr. 

(Hienrön  «iad  ti'tfelst  mcibieMna  Ir«  4.  fxmt,  Boeydopi-.  ' 

die.  7l«  Ausg.  1824.  2  Bthlr.  —  2r:  Lehrb.  d.  I-.atarrec&t«  «tc^ 
4te  Au/»g.  1819.  i{  Kthlr.  — .    3r:  Lehrb.  d.  Geschichte  d.  Rönu* 

■  Rechts  bis  auf  Justiuian.  10.  Aufl.  1826.  3j-  Rthlr. —  3r:  Chreato-, 
niatbie  von  Beweüstelieu  iiir  d«a  heutige  Kotn.  Hecht.  3te  Att«gab«* 
'  1820.  If  Rthlr.  ^  6r :  Lehrb.  d.  Getdwehte  d.  Rom.  Aech»  aeit  Ju« 
•tinian,  oder  der  jurist.  und  meist  clvih'st.  gelehrten  Geschichte.  2r 
Vvrsucb.  1818.  1|  Rlhlr.  —  7r  :  Lehrb.  der  Digesten.  1821.  7|Sgr« 
p~  AHe  7  Bde.  kosten  dtmnach  ;  11  Rthlr.  25  Sgr. )  '  ' 

Sc/mncA's  /.  d.  /.  X.  1^.  Bd.  U.  S.  22^m.  * 
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10.  Archiv  ffir  die  homöopathiach«  Heilkutitt  Sup- 

plelDentheft  zu  den  ersten  5. Bänden.  —   Auch  u.  d.  Ti- 
tel: Beurtheilung  des  Antiorjanon  des  Dr.  J.  A.  Hein- 
roth. Von 'Dr.  G.  W.  Grofs.  —   Dr.  Stapf  Rückblicke 
auf  die  5  ersten  Bände  des  homöopatischen  Archivs.  ^* ' 
(18  B.  J  Lpz.,  Rcclam.  1826.   1  Rthlr.  15  Sgl. 
£L.  Z.  .1820.  JVr.  322.  t 

11.  Baeot,!*,  ^eobachtungen  über  Gebrauch 
und  Mifsbrauch  des  Frottirens  bei  Rheumatismen,  Gicht, 
chronischen  Gelenk- Affectionen  und  dergleichen  Uebelnj  • 
liebst  einigen  Bemerkungen  über  Bewegung  und  Ruhe^ 
in  so  fern  sie  bei  der  Heilung  verschiedener  Krankheits- 


ftimmengdl'  bnd  über  die  Pathologie  und  Tberepe  dei 
Gehirnblutflfusee.  gr.  &  (16i  B.)  Nuraber^  HiMfel  und 
W.  1  Äthlr. 

m.  A.  1826.^y.  499  —  505.  f* 
13.    Becker,   Dr.  F.  G.,  de  glandulis  thoracfs 
lymphaticis  atque  thymo.  Specimen  pathologicum.  Cum 
iconibus  III.  4m.  (8  ß.)  Berol.  HirschwaZd.  17i  Ser. 

,  A.  m^A.  \^.  S.  971—973.  *t 
,  '  14  Beobachtungen -pn4  Abhandlangen,  sns  den 
Gebiete  dergesamnitenptaKtiscben  Heilknnd^.von  oster^ 
reich.  Aerzten.  Heransgeg.  von  den  Directpren  und  Pro-  . 
fessören  des  Studiums  der  Heilkunde  an  der  Universi- 
tät zu  Wien,  Bd.  gr.  8.  (30  B.)  Wien,  Gerold.  2  Bthlr. 
16  6gr. 

(Ir— 4r  Bd.,  1819—24  kosten  10  Rihlr.  10  SgrO  . 
.      M.  chir.  Z.  1827.  Bd.  I.  Nr.  1—4.  * 
15«        nnd  Qmnerkungen  autf  der  GpebmtshSIf« 
und  gerichtl.  Medidn,  nebst  fortlaufende^  Nachricfa^ten. 
über  die  Ereignisse  in  der  kön.  Entbindnngianstalt  in 
Göttingen.   Eine  Zeitschrift,  herausgegeben  von  Dr.  L. 
Mende.  3s  Bdch.  mit  2  Kpfrtaf.  gr.  8.  (22^  B.)  GotUn-  ' 
gen,  Vandenhöck  u.  R.    1  Rthlr.  15  Sgr. 

,  <!•  a,  2«  Bdchn.  1824  u.  25,  kosten  2  Bthlr.  20  Sgr.) 

t  ,  ■  Gott.  g.  A.  1826.  Nr.  65*  *  —  A^m,  A,  1826.  • 
S.  101.  S.  d,  Afiz,  d,  2.  Eds.  ebendas.  1825.  S,  973. 
16.  Bernt,  Dr.  J.>  Ergäneungen  deagrateroatHand- 
bnchei  der  f>erichtlicben  Aicneikrnde.  Ir  Bd.  ^  Auch 
n.  d.  Titel:  Das  Verfahren  bei  der  gerichtlich -medicini« 
eäiea- Ansniittelung  zweifelhafter  lodeserten  der  Neu»  ^ 
gebomiBn.'gr.8.(14B0  Wien,  Wallishausser.  1  Rthlr.  7iSgr. 

(DeMen  svstemat.  iinndbuch    Wien  18^7»  Oei«t||ig«  ' '(L9ipii&  » 

.    W.  Vogel)  kostet  3  Rlhlr.)  '  \  \ 

'  A,  m.  A.  1820.  «J.  1528  —  1536.  *' 
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Philosophie.    '   ;  - 

lieber  das  Sludium  der  Psychologie.    Von  3S>r.  > 
■  Karl  Hermann  Scheidler,  Prof,  der  Philos» 
an  der  JJniv^  zu  Jena»    Jena,  gedr,  piit  Schlottej'-^ 
sehen  Schr^flen^  1827.   J^.  92     gr,  8.   10  Gr, 
-  -  ■  "»  r  '.-  :    '    .  . 

Zunäcb^  sollte  diese  schätzbare  AbLandluivg  ah  al^ad. 
EinladuDgsschrift  zu  seinen  Vorträgen  über  die  Psycbo- 
logie  im  Sommerhalbjahire,  die  der  Hr.  Vf.  im  Le^lions- 
veizeichnisse  nicht  angekündigt  batte,  die  aber  gewünscht 
worden  waren,  dienen;  zugleich-  wollte  sieb  der  Ilr. 
Verf.  über  den  ab&olxiten  Werth  df^  genannten  Wissen^ 
6chaft  und  ihr  Vernältnisi  «tt  Tde<»  iibjt'igei)  Wisse n&cbaf- 
ten  im  Zusannnenbange  aussp reellen und  daber  wird 
auch  das  Lesen  dieser  Sobrift  ,ji)}en  sti^direnden  Jüng» 
lingen  zu  empfehlen  üijd  allen  nixt^licb,  seyn,  welclift 
für  das  rhiloso'p.hiren,Sinn  hallen |^  es  wird  ihnen  aupb 
d,ic  Form,  durqb  die  eingeÄChaltpten.1  Stellen  aus  Dichi- 
te» n  un d  Denkexn ,  U" l«rbalt^qg -  geWiälf^n ,  wenn  sie 
nicht  (wie  d«r  Terf^  akb  A«M»ftdrvi(;He^  ,b<^^^^  jjprosai- 
sche  Philisterseelenc  ,fiind*  J^Ue^h)^9£  Uöi^nm  ßuch  die 
Nnteo welche  mmsl :  ausgehpliieDe v'$t;eUen  •  a^a '  den  ver^ 
scbiedenartigsten  jStchriftatellefn^  enth|iltei|f  u V^r,a(cblagen 
werden.  Es  wird  ds9i  ers^iA  der^bsolii^  Werth,  odef 
die  Würde,  der;  Pftydjuolpgier  oder,  psychispjieft  Anthro-' 
poibgie ,  S.  1 1  r-,  64  >  .nn<i  ?s^ac«jein ,  forqiejler  ^\,der.  ihf 
schon,  wegen  ihre«  j;vi^enslEb«^(|i£ben  ^jQ^j^iii  und<.i^ 
ttcht' auf ^^le  feF|[)9eJJeu6<^t^bilduQg  iZU|teht,  sowohl  a|| 
ein  materieller«  in  fieziehung  auf  Inb^t'pd^r  Stoff,  def 
aowoCl  t^aösetiscbes,  al% .^faktisches  Jnteressf  hat,  sor 
dann  5»  i54-rr 92j,  iht  TCiJaUVi^r,  Werrfi.  o^er  Nu^aeQ^  und 
swar  ;ihr0  «minitfeelbere*  .tind  k^ittelbare^  AnwendbatkeijS 
für  das  Leb^li,..  ifnijbesonjdere  ftir  die;^Medicin,  die.jjuri^ 
prudenz,.  di«  ^^h^lpgie,  ansfübi^c^.  dargestellt.  J^lq; 
geschaltet,  atnd  m^nqhe*  yezw^ndte  Untcö^üc^huDgen ,  wie 
S,  4^  übtfr  SijdbstjarkieDntiiiss  (wobei  in  einer  J^fote.  ^ 
f*  Göthens:  A^vifMirung'  gegen,  das«  Erkenne,  dicb 
Mflbatl  mii  eioein  deeifaoiieii  Al>*'u6ing8«  und  Fragezer- 
xhen  und '  etwaa  . deeben  AnidirücHe^  hegleitet  ist)  uji^ 
Mber  Measchaaken^tniss  (S.  52) ,  ttnd'voi^.der.eu«gebre^ 
Men  BelesfMäieiC  ^pi^  Verfi«  aind  uberall  apreohpn^d^  .Be- 
weise-gegeben. 

Alls.  Rept,  t827.  Bd.  ll»  St*  4.  Q 

V  r  -  ' 


242  *  ^  '  '  Philofiophie^ 

»     •  '  ' '  . ' 

Beitrag  zur  Erläuterung  der  Pythagorischen 
Metaphysik 9  nebst  einer  Beurtheilang  der  Haupt- 
puncte  in  Hrn*  Prof»  HeinrichxRiUei'^a  Geschichte 
der  pythagorUchen   Philosophie.      Von   Em  9t 
^''1t&inhpidfi^0^MtL  Proj*  der  PhUosouiu  an  der 
'  Ump.  sei»  «wai»  Jena,  ijy*  Co  mm.  dfr  Cröbetschefi 
'  AicZft.  t8o^  Ü^«.i0ft^..8>  13  Gr. 


'  Der  Hr.  Vf.  wurde  durch  die  (auch  im  Rep.  I.  S.  250, 
angezeigte)  auf  dem  Titel  erwähnte  Schrift  veranlasst, 
jetzt  schon  seine  Untersuchungen  uher  die  pyth.  JVIeta-i 
physik  dem  Fublikum  vori^ulegen,  da  er  sie  später 
Zi:lia0imeiihang0  laiit  eiiii^i|i<gr6i«erti  Ganze»  bekannt  zur 
naehen  putspUoüiefK  gewesen  vf^ar«  £r-  vetrgleiokv  die 
Hittet*«chen  ;Aiuiiditte  ^it  den  QueU^,  weldien  sie 
gesogen  waren,  usn  die  Blsdeoiung  der  metaphys.  Lieb- 
ten der  pyth.  Sdhulö'  naher  zu  untersuchen  und  fest  zu 
stellen.  Die  Schrift  hat  5  Abschnitte.  In  dem  ersten^ 
aus  welchem  das  bisher  Angefahrte  meist  gezogen  ist, 
ttr^d  noch  bemerkt,  dess  Hr.  Frof.  Kitter,  ob  er  gl^icb 
fein  Beatreben,  sich  Ton  aller  Partei  fern' au  halten,  verw 
iioherty  doch  in-seiii^c  X/Oßik  als  Stifter  <^d.  Hau]^t  ei-^ 
iier'*be«ondem  piilloaopliisch  dd^itkcAen  Pactte  eii- 
^ieheifie  tind  den^  F^tUgofeemT'  eme  'GrondaMiclit  ^vovt 
'Gott  und  dei**Weit  zuschreibe,  die  seinen  eignen  Lehr- 
sätzen sehr  analog  sey  und  als  eine  minder  fortgeschrit- 
tene Entwickelung  der  von  ihm  mehr  ausgebildeten  Art 
oder  Abart  von  Idealismus  sich  zeige;  Im  2ten  Abschn«y 
'  S.  9,  sind  die  Nachcicbten  des  Hrn.  Ritter  über  daa 
Fyt^«  lieben,  Schriften  und  die  Quellen  der  pyth.  Fhiles^ 
ktuns  suia'mmenrgeistettt  und  ge^Mtmigt«  dann  der  .Von  ihm 
'ira%eitente  Himpträts  deir  pythMiefee  :  .  die  *Zafalen  aind 
die  oLQ/^Tj  tod  niffta  der  Oki'ge,  is^nne  FräfiEmg  dreier 
Meinungen  über  den  Sinn  und  die  Bedeutung  der  pyth. 
Zahlenrehre  und  seine  eigne  Meinung  von  dem  AJittel- 
puncte  der  pyth.  Metaphysik  und  der  Lehrbegriff  der 
rythagoreer  angegeben.  Darauf  wird  im  ßten  Abschn. 
Xß*  26)  der  Anfang  gemacht)  den  histor.  philos.  Werth 
der  Ritterschen  Exposition  der  'Jffth.  Zaiilenlebre .  aü 
prüfen;  und  swar  durch  genane  Yerglbichnng  d\er  Arial; 
-Angaben  dieser  Ijebre-  und  -  der  Fragment^'  da«  Philoiaos 
sowohl  unter  einander  alf  mit  den  Behauptungen  des 
Hrn.  Ritt.,  wobei  Hr.  Reinh.  von  der  Ansicht  des  Hrn. 
Prof.  Brandis  ausgeht,  dass  die  arisL  Metaphysik  »eine 
Sammlung  ungeordnet/sr  Brudisiüoke  ^luid  unvoUiendetec 
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fiatwürfe,  die  in  dem  Weseatlichett  Ihcfli  Ii^udt^  von*.'^  ' 
'  der  Hand  des  Ariittofc.  selbst  berrühreno:  sey^*  tiod  di0 
Aecbtbeit  der  Fragmente  des  Fhilolaos  als  vom  Hm, 
*?r6f.  Böckh  erwieset),  anninrmt.   Jene  Vei^gleidiüng  nun 
ri^brt'  SU  folgenden/  den  Kitt.  Behauptungen  eidtgegen- 
)  gesetzten  Hösultaten :  i.  die  Monaden  und  alip  die  Zah* 
leil  des  1^«  sind  nicht;  wie  Ritt,  glaubt^  geoml^trisebo  ' 
-^unctej^  2»  ä^M'^.AfOiQov^  durch  desseu  Be^^änsiwig  die  * 
JPytbagoreer  äim  ganze  ^  Welt  und  jedes  einzelne  Ding  in 
ihr/  besteben  lassen^  ist  nicht  identisch  mit  dem  iKtvov,  " 
litt  »ahmen. iti  jedem  realen  Dinge  -eW^  einander  entge-  / 
•gengesetzti»  Frtneipien  der  Realität  an»  daf     (aoviel  ala 
*Dei  Philolaos  Tr^^ari'ov)  und  das  ctniigov^    aus  der  Ver- 
^isichung  aristot.  Stellen  mit  der  Hauptstelle  des  Pfailo- 
laos  wird,  S.44iff^  ein6^  bestimmte  Ansicht  von  der  Grund-  \  % 
^Bedeutung  det  pytfau 'Zahlealebre  gezogen  und  dar  jUjI- 
^    terscbied  der  .PytU.  Zahlen  von  den  Piaton,  Ideen' aase-  • 
.  geben  (S.  50^»  ..3.- wird  die  Ritt.  Hypothese,   daäi^  alle 
.Stellen,  wo  die  ZaU>al^  vkQX;ii  und  wa(x  rm  Svtm  enge-  . 
igeben  ist,    aber  von  dem  Einen  und  dem  ersten  Einest 
^redet  wird,  vdn  der  absoluten  obersten  Grundursache, 
der  güttl.  Einheit,  der  Gottheitf  £U  erklären  wären,  \ 
57  ff.  bestritten;   4.  S.  61.  bewiesen,,  dasa  die  Ritt.  An» 
siebt  von  der  Perfectibilität,  von  dem  zum  VoUkomme- 
nern  sich,  emporarbeitenden  LtebeOi  der  Gottheit  derPyth., 
•nicht  zureichend  begründet  sey;  ,  die  Pyth.  haben  ein 
^  ewiges,  unveränderliches,  vollkommenes  Wesen  als  Ord-  '  . 
ner,  Erhalter  und  Regierer  der  Welt  anerkannt  (S.  65  ff.).  * 
Im  4ten  Abschni,  S..76  ff.,  wird  die  Eigenthümlicbkeit 
4er  pyth.  Metaphysik,  nach  dem  Verhältnisse,   in  wel- 
chem sie  zu  den  vorhergehenden,  gleichzeitigen  und  zu-  • 
nächst  folgenden  metaphysischen  Bestrebungen  (der  Jo- 
niker,  des  Anaxagoras)  steht,  und  der  hohe  Werth,  der 
ibt  in  Rücksicht  auf  ihre  Zeit  ankömmt,  in  einer  gedräng-  ^ 
ten  Schilderung  anschaulich  gemacht.     Der  ^te  Abschn. 
(S.  90  ff.)  bringt  sodann  das  bei,  was  sich  über  den  me- 
taphys.  Lehrbegriff  des  Pyth.  im  Piaton  zur  Bestätigung  , 
der  Ansichten  des  Hrn.  Reinh.  vorfindet  und  zugleich  ist 
Platons  Stellung  zu  den  Pythagoreern,  in  Beziehung  auf  * 
.die  pyth.  Metaphysik,  aus'dem  Philebus  und  dem  Tiniäos    .,  /*• 
erörtert  und  gezeigt,  dass  die  Annahme  eines  Dualismus  •. 
in  der  Piaton.  Physik  falsch  sey  und  vielmehr  Gott  über 
den  beiden  ein&nder  entgegengesetzten  Principien,  dem 
aneiQov  und  dem  ntQatvov  stehe.    Die  Pythag.  Zahlen- 
lehre, hat  an  des  fiiidung  der  f  laton.  Philosophie  An- 
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«bifHr  tind  das  riatoii.*8ystelD  wüTft  wieder  eiil  lAclit 
ßxxl       Pytbflgonsch«  sUtnok.      '  ' 

Piaton  LS  de  ideis  et  numeris  doctrina  ex  uiri^ 
Stotels   illiistrata.      Scripsit    Frider.  Adolplu 
*rr  ende  le  nl)  LI  r  g,  PhiL  Dr,    JLipsiae  1 8a6,  sujnt. 
....  F.  a  PV.  roäj^^älr  Joo  S.  gr.  8»    i5  Qr. ,     . ,  • 

^Im  Eingänge  wird  die  ebemtlrv  Mehrang  von  'eyi^  ' 
^ii)t«rischen  FbUosopbie  des  Pkto,   wekfae  er  in  maii- 
cfaen  DilUogen  nur  angedeutet  und  blota  aieinen  Schülern 
yQrgetfttgdtl  faabe^  >>e6rrltten  und  dagegen  der  innige 
•aminerihabg'  der  Piau  Dialogen  vörthaidigt,    aber  auch* 
^ATUlbte\eB  gegen  den  Vorwurf,  -er  bebe  i^ie  Piaton.  Lehrb 
Terf&h^,  ^in  Scbut»' genommen.     Der  Hr.  Vf.  hat  «ifcb 
VopgendilMnita^  di'e'Mnase  PJat.  Philosiophie,  wie  sie  Ari- 
-^otekri^  «nfgefasst  tiatte,  darzustellen  und  dadurch  jen^ 
2u  erlSnfeern.    Die  trclHicbe  Schrift  dea.Hrn.  Trpf«  Braii>  . 
dis  de  perditis  Aristot.  libris  de  ideit  etc.  (s.  Rep.  1823^  • 
llt  238)  diente  ihm  dabei  zur  Fübfferin.    Die  Stellen 
Aristot.,  welche  die  Plat.  Pbüo^  ««gebenV  theilf  er  in  , 
3  Classen:   a.  die/  wo  PJato  genannt  ist  und ''entweder, 
''-•ioh  an£  teine  Schriften,  aus  denen  die- Worte  angefühlt 
werden  t   oder  auf  seine  mündlichen  Vorträge  oder  auf  ' 
beide  zugleich  .bezieben.    (Bi*  gehören  dabin  Arist.  Me-  ^ 
tapb.       6.  vergl.  niit  XIII,  4.        '26$^  ed.  Brand. ,  .Eth. 

ad  Nicdin*  ly  4«  ad  vEudem«  1,  g.  u.'  s.  f.  SteUen,  die 
antw^ä^r  den  Plato  und  seine  Phllos.  überhaupt  beruh« . 
ren,  oder  einzelne 'Dialoge  und  Schriften  ttnd  Scellea 
BUS  ihnen  inabelKiliSeijia  erwähnen,  beacmders  aus  deftn 
.Timans,  «nf  welchen  auch  die  dittip^ae/^  die  Arist.  de 
-gen«  et- corr,  Iii      anführt,  bezogen  werden),   b.  (S.  21) 

•  die,  wo  Ar.  den  Pleto  nicht  nennt,  «-her  auf  seine  LeliH  . 

'  ren  Rack«i<>ht  nimmt  (Meupb.  ^'-yevgh  mit  XIII,  4.. 
XL  a.  £•)•  c.  (S.  25)  die,  weiche -fior  bei^  den  alten  Com- 
mentatoren  des  Ar.  angetroffen  werden  n^d  wahrscbein- 
lieb  aus  yerlornen  Büchern  des.  Aristot.  genommen  tift^« 
Hierauf  wird  von  S.  30  an  untersuclft,  Was Aristo  voä 
der  Piaton.  Philosophie  nberiiaupt  anfuhrt,  von  ihren 
Quellen,  iliren  Gruodlehren  u.  s.  w«,  vroh,ei  die.SteUeli  . 
Metaph*  J,  6  u.  7.  ausführlich  erläutert  .sind ;  vornem* 
lieh  i6.t  des  Arist.  Vorstellung  der  Pia  ton.  Lehren  von 
den  Ideen  (S,  4t  &)  und  von  den  Zahlen  (S.  47  ff.}, 
mit  Zuziehung  anderer  Stellen  im  Arisu,  z.  B.  Phya»  Hf'^ 
6,  und  Berichtigung  der  Iioaart  oder  der  Erklärung  enii» 
ger  Anadrückei  mit  l^erieinigung  loldher  Stellen,  die  nicht 
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übereinztiitiininen  «cbeinen  und  eigner  Beurkbeilung  er- 
läutert,  auch  der  Unterschied  zwischen  der  pythag.  und 
der  piaton.  Zahlenlehre,  S.  76  ff.  untersucht,  der  Unter* 
schied  der  idealen  und  der  inathematischen  Zahl  ange- 
geben, und  S.  91:  f.  die  Frage,  oh  die  Fiat.  Ideen  blosse 
ideale  Zahlen  «ind,  verneinend  beantwortet  und  gezeigt, 
dasA  die  Darstellungen  dea^  Arist.  nicht  nur  der  Plat. 
l'hilosophie ,  wie  sie  in  seinen  Dialogen  vorliegt,  nicht 
widersprechet^,  sondern  sie  auch  gewissermaassen  ergäa- 
sen.  Zuletzt  wird  noch  kürzlich  aus  Arist.  erklärt  (S. 
96)«  "wie  Flafo  seine  Frincipien  mit  der  Lehre  vom  Gutea 
und  Uebel  verbunden  hat.  Von  dem  Scharfsinne,  mit  . 
welchem  der  Hr.  Verf.  einzelne  Stellen  des  Arist.  he-  , 
handelt  hat,  haben  wir  keine  Proben  anführen  können. 
Des  lirn.  Prof.  Schneider  Commentationes  de  numero  Pia-  < 
tonis  (Breslau  id2l)  haben  wif  oiehi  ^rwahnt  ^efipdeiir 

•  ,  -  ■       .  * 

^    De' ideiB  Piaionh  iibeÜas.   Aucfore  ffenriho 
Richter,  Cöllega  1V\  SthoUe  St.  Thoma^f  Projl 
'  Phil,  in  Aeäd»  Ldp9.    Lipaiae,  mmU  Marimanrü 
.1827.   ^  S.  gr.^   to  Gr. 

Die  ersten  beiden  Capp.  dieser  gründlichen^  Abb. 
(l.  de  essentia  und  2.  de  cognitione)  waren  als  ILinla- 
dungsschr.  zum  Antritte  der  ausserord.  Professur  erschie- 
nen und  sind  I,  S,  909  f.  angezeigt  worden.  Das  ßte 
(S,  26)  handelt  de  ideis  und  zwar  so,  dass  zuvorderst 
riato*s  eigne  Erklärung  der  Ideen  angegeben  werden.  Alle 
die  verschiedenen  Bedeutungen  des  Worts  l$tx  führt  Hr.  ^ 
Pr.  R,  auf  die  allgemeine:  SpecieSi  zurück,  woraus  die 
besondern  abgeleitet  werden:  i.  Speeles,  quae  mente 
intelligenda  percipitur,  mit  den  beiden  Unterarten:  Spe- 
cies  generis  s.  notionis  communis  und  Species  es^entiae 
oder  nat;urae  sempiternae:  2«  Species  unius  rei ,  quae 
cernitur,  s.  imaoinis.  Dieser  Gebrauch  des  Worts  bei 
Plato  und  der  Unterschied  zwischen  i7öog  und  idtUy  ytvog, 
dvva^utg,  ovaia,  wird  eiJilärt.  Idea  ist  bei  PI.  nicht  der 
blosse  allgemeine  Begriff,  sondern  forma  rerum  universa, 
in  qua  sempiterna  earum  essentia  et  natura  apparet.  Diese 
Ideen  sind  einfach,  ein  und  unlheilbar,  jede  enthalt  aus- 
ser der  Einheit  eine  Vielheit,  sowohl  der  Eigenschaften 
als  der  Formen  (woraus  das  so  viel  besprochene  und  so 
oft  missverstandene  xai  noXXd  und  die  Lehre  von  der 
Einheit  überhaupt  (8.  40  ^)  erklärt,  des  Plato  Dialag, 
Painienides,  aber  genauer  und  uul  Abweichuntj  von 
Schleierniacher*f  uo4  Ait^a  Ansichten  durchgegangen  wird.  - 
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Das  4te  Cap.  5*  56  handelt:  de  'i<^nn|i' dtversitate  et 
,  \  itiuCua  inter /ipsas  necensitudine.  Hier  wird  auch  die  ' 
Lehre  von  den  Zahlen  berührt,  von  welcher  achon  vor' 
her  behauptet  war,  dass  sie  dem  Vytbagoraa'^aiigehöre» 
^  80  wie  hier,  S.  6oj  bemerkt  ist,  das»  die  Verwechselung 
der  Zahlen  und  Ideen  von  der  äcbteti  piaton.  Philosophie 
ganz  entfernt  ist.  £s  wird  daher  auch  das,  was  in  der 
vorher  angeführten  Schrift  aus  Aristot«  Met&ph.  I9  d. 
gefolgert  worden,  und  also  das  Zeugniss  des  Aristoteles  / 
(S.  61  S.)  bestritten.  Die  ganze  Untersuchung  aber  über 
die  Materie'  der  Ideen  weiset  der  Verf*  für  jetzt  ab,  mic 

'  Mistrauen  gegen  den  Aristoteles.  -Das'5te  Cap.  S,  66$ 
betrüFt  das  Verfaältniss  der  Ideen  zu  den  menschlichen 
Dingen.    Hier  ist  zuvörderst  die  Frage  über  die  Sub- 

'  stanz  der  Ideen ,  d.  i.  ob  die  Ideen  für  sich  bestehende 
ünd  vom  lonenschlichen  Verstände  getrennte  Dinge  sind^ 
berührt  und  gezeigt,  dass  hein^  Stelle  im  PI.  die  Sub- 
atantialität  der  Ideen  beweise ;  ovoiu  zeige  ^  das  ewige 
Seyn  der  Ideen,  an,  nemlich  in  dem  Verstände.  Da  man 
durch  die  Aüctorität  des  Aristot.  hat  beweisen  wollen, 
dass  VI.  die  Ideen  für  wirkliche  Substanzen  gehalten 
\  oder  ausgegeben  habe,  so  werden  theils  manche  Stellen 
des  Arist*  anders  erklai^,  theils  behauptet,  dass  IM.  das 
W^ort  ovalx  in  anderer  Bedeutung,  als  Aristot.  genom- 
men habe,  nicht  ohne  einige  Bitterkeit  gegen  Hrn.  Prof. 
Herbart,  die  aber  von  diesem  selbst  erregt  ist;  nur  ei- 
nige Stellen  im  Fh  konnten  9  wenn  man  nicht  auf  den 
Geist  seiner  Lehre  sah,  so  verstanden  werden,  als  habe 
er  die  Ideen  für  Substanzen  gehalten  und  die  Alexan- 
driner haben  diesen  Wahn  vorzuglich  bestärkt.  Es  wird 
hierauf  erklärt,  in  welchem,  SinnQ  Plato  die  Ideen  für 
Ursachen  der  Dinge  (a/r/a^)  halten,  und  so  nennen  konnte 
(S.  76)»  dann  die  Gemeinschaft  der  Ideen  mit  den  erzeug- 
ten Dingen  untersucht  (S.  82);  endlich  äussert  sich  der 
Vf.  mit  rühmlicher  Bescheidenheit  über  die  Plat.  Lehre 
von  der  Weltseele  und  dem  Verhältnisse  der  Göttheit 
zur  Welt,  und  bemerkt,  dass  PL,  einen  feinem  Pantheis- 
mus äogenbinmen  habe. 

Erbauungsschriften. 

Etwas  für»  Herz  auf  dem  iVege  zur  Ewigkeit. 
Mit  dem  Mofio :  Lehr*  uns  die  Dauer  der  LeoeM» 
tage  iJehoua  richtig  schätzen  und\  weise  seynl 
Ps.  90,  Ii.  Fünfte  Basier  j4iiflage*  '  Masel  kWf* 
Felix  S^hmeider.  gr*  ^.      6ig  S.-  toGn 
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:  '  Die  Menge  von  Büchern,  welche  nur  bii^c}iea 
Eibauung  erscheinen,  lassen  sich  mit.  einem  ^o]^pelteji 
Grunde  rechtfertigen,'  Einmal  muis  das  Bedürfniss  solr 
eher  Bücher  doch  stark  gefühlt  werden,  sonst  würden 
sie  keinen  Abgang  und  darum  schWet  Verleger  fanden« 
Ton  dieser  Seite  betrachtet,  würde  sich  aber  auui  ein 
günstiges  Zeichen  der  Zeit  in  dem  häufigen  Erscheinen 
dieser  Schriften  ofiFenbaren;  sie  würden  einen  allgemei- 
ner verbreiteten  frommen  Sinn  beurkunden,  als  man  ge- 
wöhnlich glaubt.  Erklären  und  entschuldigen  lässt  sjch 
aber  auch  das  wiederholte  Erscheinen  solcher  B&cber 
durch  die  verschiedenen  Bildungsstufen  der  Lesev,  auf 
welche  sie  berechnet  sind  und  durch  ^as  Angenehme 
und  r^oth wendige  des  Wechsels  bei  einer  solchen  Lee- 
ti'ire.  Aus  einem  solchen  Gesichtspuncte  betracbtiet, 
wollen  wir  auch  das  gegenwärtige  Erbauungsbuch  wür- 
digen. Was  die  äussere  Einrichtung  desselben  betrüft, 
aa  findet  sich  auf  jeden  Tag  im  Jahre  eine  Betrachtung 
ungefähr  von  der  Länge  einer  Quartseita  und  mit  e^r 
ner  Ueberscbrift  versehen.  Dogmatische  Gegenatände» 
wiewohl  in  der  Mehrzahl ,  wechseln  mit  moralischen 
ab,  und  der  Verf.  huldigt  ganz  der  Ansicht,  die  auch  in 
andern  Baseler  Erbauungsschriften  vorherrscht.  Frei- 
lich läuft  manches  Dunkle  und  Spielende  mit  unter,  und 
manche  dogmatische  Behauptung  möchte  der  Verf.  auch 
selbst  mit  den  Waffen  der  Schrift  nicht  glücklich  ver- 
theidigen  können.  Auch  er  scheint  nicht  immer  bihli- 
sches  und  dogmatisches  Christanthum  unterschieden  zu 
haben.  Doch  versichern  wir«  dass  Leser  von  gleichen 
Ansichten  sich  durch  dieses  Buch  gewiss  erbaut  und  an- 
gezogen fühlen  werden,  indem  der  Verf.  auch  die  ihm 
eigenthümliche  Ansicht  veredelnd  für  den  Willen  darzu- 
stellen weiss,  was  doch  am  Ende  immer  die  Hauptsache 

^  bleibt.  Um  den  Leser  einigermaassen  urtheilsfanig  zu 
machen,  was  er  in  diesem  Buche  suchen  dürfe,  will  er 
die  Ueberscbrift  der  Betrachtungen  von  jedem  ersten 
Monatstage  hersetzen ;  i.  Jan. :  Die  HolFnung  besserer 
•Tage.  l.Febr. :  Flucht  Christi  nach  Aegypten.  i.März; 
Die  Wunder  Christi,  unsers  Erlösers.  I.  AprU:  Merk- 
würdige Ereignisse  in  der  Todesstunde  Jesu.  I.  Mai: 
Keichthum  und  Uebcreinstimmuog  der  heiligen  Schrift 
I.  Juni;  Ueber  die  Gewissheit  der  ewigen  Seligkeit. 
j.  Juli:  Ueber  getaufte  und  ungetaufte  Kinder«    I.  Aug.; 

'Wer  in  mir  bleibet,  der  bringet  viele  Früchte.  I.  Sept.: 
Aus,  Christi  FüUe  sollen  wir  nehmen  ijAft^e  um  Gnade. 
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I.  Octbr. :  Werfet  euer  Vertrauen  nicht  weg.  i.  Nov.: 
Von  den  ZuagtJOßnadidn,     i.  Dec-s  Wm  wird  tuit  nia 

.  .  /  Ztamruä  der  Kranhe^  Sterbende  und  Juferwecl^ 
i.  ',-tei   Für  Leidfiiide  Mfid  Freunde  der-  Leidenden. 
,  Jh  ^er  J^eiAß'Voa  ffcmiUent  ii^rausgegeben  voa 
:.M*  C      HlUmhardif  Inspector  d^a  Mianone^ 
IniUtutea  m  Basel^  .Zuleite  Auflage.  XAenda^ 
,  f  wslbH^yA^'j,  Mit  uner  äthoßr,  Jibbüdung  der  jiuf^ 
er^eclung  dea\Laiaru8,  gr.  8.-  If^.  ao4  Ä   i4  Gr. 

Auch  diete  Schrift  ist  für  die  häusliche  Erbauung 
bestimmt,  und  enthält  12  sogenannte  Homilien,  sammt- 
lich  über  Stellen  aus  dem  Evang.  Johannis.  Sie  sind  auf 
folgende  Art  überschrieben :  i.  Die  fromme  Familie  ia 
Bethanien.  Job.  II,  I  —  2.    2.  Lazarus  der  Kranlie.  Joh. 

II,  3  —  4.  3.  Die  Glaubens- Prüfung.  Joh.  ij,  5  —  5. 
Der  nach  dem  Beispiele  Jesu  gebildete  feste  Glaubens- 
mulh  des  Christen,  seinem  Leiden  getrost  entgegen  zu- 
gehen. Joh.  II,  7  —  10.  5.  Weise  Benutzung ider  ge- 
sunden Tage  —  die  beste  Vorbereitung  auf  das  Kranken- 
und  Sterbebette.  Joh.  11^7 — lO.  6-  Der  Tod  des  Cbri- 
Äten  ein  Schlaf.  Joh.  11,  il.  7.  Todesfurcht  und  Todes- 
sehnsucht. Joh.  II,  12 —  16.  S*  Ein  Wort  über  das, Stei- 
gen und  Sinken  des  Glaubens.  Joh.  ii,  17  —  24.  9.  Je- 
sus Christus  —  die  Auferstehung  und  das  Leben.  Job.  11, 
26  —  27.  10.  Jesus,  der  mitleidsvolle  Menschenfreund. 
Joh.  II,  28-^37.  II.  Lazari  Auferweckung  Joh.  ii, 
38  —  44.  12.  Verschiedeue  Wirkungen  der  Auferweckung 
Lazazi.  Joh.  ij,  45, —  53.  Cap.  12,  9 — II.  —  Jedoch 
darf  man  hier  nicht  scbulgerechte  Homilien  erwarten,  die 
ein  allgemeines  Thema  aufstellen,  wozu  die  Schritt  vor 
Schritt  erklärten  Textesworte  die  Theile  und  die  nöthige 
Erläuterung  liefern.  Der  Verf.  knüpft  vielmehr^  an  den 
Text  beliebige  Functe  an,  deren  nach  seiner  Methode 
viel  und  wenige  seyn  können. .  Ref.  will  diess  gleich 
an  der  2ten  Hoinllie  zeigen,  welche  über  Job.  11, 
3  —  4.  die  Ueberschrift  führt:  Lazarus  der  Kranke. 
An  diese  2  Verse  knüpft  der  Verf.  7  Functe:  i.  dass 
Leiden  Zuchtigungsmittel  Gottes  und  besonders  eine 
Folge  des  Sündenfalles  seyen,  dessen  traurige  Folgen 
nur  das  Verdienst  Jesu  zu  mindern  vermöge;  2.  der  lie- 
bende Mensch  kann  fremde  Leiden  imendlich  erleich- 
tern; 3.  auch  Frommseyn  schützt  nicht  vor  Krankheit 
und*  Tod;   4..  der  ClirisL  müsse ^uch  bei  den  empEod- 
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'  IkMev  LaM»»  ni  Oott  mÄt  im  .w4Mrte&i  5*'  tr.oai 
sfaeMoUtclM  Arsm.My  in  KrankliMten  niflit  idlbt,  aon* 
fUraVoÄt  Ton  dam  himmlitohen  sa  erwarten;   6«  dar 
tUfe^  Smii  gawitier  göttlipbaa,  Varheitsiuigeii  bethitiga 
^^  .üch  ent.  m  iler  bänen^vPffkfungsstande  doa  Labans; 
jr.  beifn'Aatganga  umrer  Leiden -woide  unt  oft  erst  Got* 
te#  Waii|iah  und  Guta  offenbar.   Aus  dieser  Probe  wird 
dautlieh,  wie  viel,  man  naob  einer  tolidian  Methode  jada 
.«inaalna  Scbrifufealla  kann  «agkn  laisan*  .  Die  dogmat. 
Ansiebten  einer  gewissen  Partei  schimmern  auch  durch 
X  dieaa  Homilien.   VorangUch  wird  viel  mit  Jean  gespielt*.- 
X)aa  Lamm  kommt  oft  vor,  und  dia  Wunden  Jesu  nibht 
minder.   Für  Mitgliedar  dar  Brädorgemeinde  scheint  aioli 
diese  Lectare  besonders  zu  eignen«    Folgende  Stelle,  wel* 
che  sieb -am  Ende  darbten  Homilie  befindet,  wiifd  den 
'  diooea  IkbaiiiingtbiidMa  im  AUgaaMinen  baseichneii  i 

VpAt  99J  nnserin  Latum  gegeben  1 
Sein  wird  man  im  Sterben  frabf 
'      '     -  lloreb  iein  Sterben,  dareb  sein  X<eben. 

Kämpft  and  stirbt  and  siegt  man  so^ 
SlogebiÜlt  in .  satne  fanden  t"  .  - 
Und  besiTrengt  mit  seinem  Blat^  * 
"   '    Hat  müi's  in  den  letzea  Stadden^    '  ^ 
Und  sbfort  aaf  e«rig  gat. 

Leidet  aar  in  Hoffnang  gerne,  -  * 

Glaubt,  indem  das  Aage  weiat}  ^  .  *  * 

.   l' .   Bis  ihr  einst,  als  helle  Sterne,  '  •    •  ^ 

An  dem  neuen  Himmel  scheint}  *^ 
Jesu  Kreuat  «ei  unser  Tiegel,  *  ' 

^    ^  Der  uns  unsre  Schlacken  riijoimt, 

Bis  sEuf  Zions  reinem  Hügel  '    ,  • 

'  '      .V      •     "^Nichts  mehf  ancre  Freude  hemmt, 

% 

Troatbibel  für  Kranhe  u(id  Leidende  in  einem 
paeeended  jiuemge  aue  .den  Peabnen  •  mif  frtlä^ 
renden  Anmerkungen  pon^  Hm*  Fnihen,  Pastor 
zu  Gröpelingen  -und  fVelle ,  hei  Bremen,  Ham^ 
iurg^  Pertheey  1827.  gr,  8.  XII.  »74  S.  1  RUUr* 

,Der  Verf.  dtoaer  Schrift  glaubt,  dass  die  meisten 
'  SrbauTingsbücbdr  nicht  bialan^iche  Rücksicht  auf  dia 
^  4  leidende  Menacbbeit  m^bmen,  eine  Classe  von  Menschen, 
dia  doch  vorzilglich^  einer  tröstenden  Theilnahme  hedifrf* 
•  wäraut    Dia  beste  Beruhigung  lei  aber  in  der  Schrift 

und  manaoUicli  in  dan  fiaalnian  au  aacbon«  die  dämm 
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auch,  besoB^cs  die  von  David  verfaitteBt  berrliches 
Trotibuoli  genannt  so  werden  verdienten.   Mm  luibe  aidi 
deawegeki  entachlosaen,  daa  Zwedidi^Iiche  aua  denadbea 
ammheben,  mdi  gewiaaen  'aUgemeineti  Robriken  m  ord«- 
nen,  mit  andeni  SteUen  dea  Ahen  uiid  Neuen  Testamenta 
zu  vergleichen,  und,  wo  es  nöthig  achien,  eine  Erklärung 
beizufügen.    Es  geht  dieser  Schrift  eine  Einleitung  vor- 
aus vom  Ursprünge  und  Zwecke  der  menschlichen  Leiden 
üherhaupt,   und  wie  sich  ein  Christ  hei  deaaelhen  ver^ 
halten  soll.    Die  Troststellen  ana  den  ffalmen  aind  dann 
na  dl  folgenden  Abaohniiten  auageboben,   die  aiiwetlen 
aucb  wieder  *dn  einaelne  Unterabtbeiltegen  ser&Ueu; 
I.  In  Krankheiten;   IL  bei  Tmurigkett  ober ' die Ijetden 
unserer  Mitmenschen  und  besonders  der  (Jnsrigen ;  III. 
bei  dem  Tode  der  Unsrigen;    IV.  in  der  Traurigkeit 
iiber  unsere  Sünden;    V.  in  Nahrungssorgen  und  andeAi 
Bedrängnissen;    YI.  in  solchen  Leiden «   die  uns  durch 
den  Undank,  die  Boabeit^und  Ungerechtigkeit  anderer 
Menschen  bereitet  werden;   VII*  Lob  und  DjanH  nach 
der  Errettung^     Ana  dieaer  Inbaltaanseige  ergibt  aieh 
ichon,  daaa  der  Verf.  viele  Leiden  übergangen  hat«  die 
den  Mjenschen  treffen  können  und  die  auch  wirklich  in 
den  Vsalmen  berücksichtigt  sind.      Wie  treffend  auch 
oft  für  die   angeführten  Leidensgattungen  Troststellen 
aua  den  l*salmen  ausgehoben  aind,  so  ist  doch  auch  zu- 
weilen die  Wahl  auf  Stellen  gefallen,   die  %u  aHgemei* 
nen  Inhalta  aind  und  hur  gezwungen  auf  den  angedeu- 
teten einaelnen  FfiU  besogen  werden  können.   Die  Ver* 
gleiebung  mit  andern  Stellen  der  Schrift  iat  hingegen 
aebr  zweckmäasig  und  lehrt  mehr  ala  einmal ,  daaa 
verglichene  Stelle  den  Trostpunct  schärfer  bezeichnet, 
ala  die  aua  den  Tsalmen  gewählte«  ^ 

Neue  Sommer postille,  oder  Predigten  vom  ersten 
Sonntage  nach  Ostern  bis  zum  letzen  Sonntage 
n,  Trinitatis.  Von  Claus  Harms^  Archidiak^ 
in  Kiel.  Altona^  Busch,  1Ö27«  JC.  676  S.  gr.  &• 
u  RMr.  i5  Gr. 

Mit  einem  gemtaohten  Gefühle  hat  Ref.  dieaa  neue- 
ste hoinilet.  Product  des  bekannten  Verfs.  gelesen.  Ge- 
freut, innig  gefreut  hat  er  sich  üher  das  herrliche  Talent 
dessojben,  siegreich  für  die  Ueberzeugung  und  andrin- 
gend, zu  dem  Herzen  zu  sprechen,  da,,  wo  er  sich  Beidea 
vorgenommen  hat#  Auch  die  Auawahl  der  vom«4ieil.; 
Redeatuhle  au  beaprechenden  Gegenatände  mag  den  Vcr* 


«  ■ 

<  f 


•UlltniMen  derf^«K&  und  ddbi^  Geüto.iuflerer  Zeit  im  AU- 
geaeioen  sehr  aDgesiioMeii.  0Q!pL';  Baozelne  Scharia 
überraichende  .Wet^dungen  und  gipste  Klarheit  hei  B«« 
arbeituDg  gewisser  Gegenstände  zeugen  für  das  nicht  ge» 
inline  Kednertaleot  des  Verls..  Und  doch  bemei^kt  num 
andrerseits  wi,eder,  wie  ei^eatUündicb,  ja  wie  befangea 
did'Anaioht  difs  Hrn.  HanAt  «mIa  Cbristenthume  über« 
hatipt  ünd  von  d«B  Weftäii.  'dar  ptotestoiKiadieD  Kirche 
inshesondeoB  tey,  wie  sie  za  bittem,  absprecbandeiit 
halbwahren  Und  oft  völlig  verfehlten  U^^tMlea,  |ahrt$ 
ao  woiitf  man  nicht,  wie  man  in  Einem  Kopfe  sq.  viel 
gesonden  Verstand  und  so -viel  Verkehrtes,  in  Ei^^iii' 
Herzen  so  viel  Wohlmeinen  pnd  doob'  aucli  wieder  60 
viel  gehässige  Seitenblicke  antreffen  kann»  Wo  der  Verf. 
gaifVöbiiliohe  Verhältnisse  des  Lebens  aus  dem  Gettefaia*' 
puBOte  der  JEleligion  betrachtet»  da  hört  man  ihn  gern 
sprechen«  bewundert  des  Mannes  Menachei^enntnist 
und  seine  scharfe  Beobachtungsgabe;  '  aber  wo  ler*  ein» 
zelne  dognatis^sh«  Ansichten  berührt,  besonders  den  herr- 
schenden Geist  in  der  protestantischen  K.irche  vo^i  Sei^ 
ten  ihrer  Lehrer,  da  steint  erj^nur  allzuoft  die  Walir« 
iieit  nnd  die  Liebe  zu  verletzen.  Ref.  bedauert ,  nicht 
durch  jeine  Mehosabl  von  Beispielen  sein  Urtheil  hethS  • 
tigei\  zu  können«  indem,  diess.  die  Grenzen  dieses  Blattes 
überschreiten  wü^de«  Nur  eins  werde  hier  angeführt» 
In  dec  Keformatfonapredagt.  läfst  sich  der  Verf.,  S.  529, 
also  vernehinen :  ^Lieben^  wenn  Wahrheit,  offne  Wahr* 
heit  sprechen,  soll«  so  muksen  wir  nach  der  Aivfrichtigkeife 
erklären,  dass  seit  meh rem  Jahren  und  selbst  mit  Ein« 
achluss  des  hundert] ährlichen  (iabrigen)  Jubelfestes  die- 
aer  Tag  ehei:  ein  Trauer  -  als  ein  Freudentag  in  der 
ganzed  protestantischen  Christenheit  zu  nefinen  sei,  dort 
ni'ehr,  dort  minder,  und  in  unsern  Gegenden  leider  nicht 
minder.  Sprechen  wir  aufrichtig  davon,  ich  wüsste  kei- 
nen Tag^  welcher  dazu  gelegner  wäre !  Aufrichtig  und 
ruhig;  denn  bei  starker  Bewegung  möchte  leicht  unser 
Blick  getrübt  werden  (ja  wohl!  ja  wohl!),  dass  wir  nicht 
richtig  sehen,  auch  gebührt  sichs  vornäralich  an  diesem 
Orte,  wie  viel  einer  kann  iind  darf,  eine  ruhige  Sprache 
zu  führen.  In  dieser  Sprache  sage  ich  dann  von  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  kirchlichen  Dinge  so.  Zu- 
vörderst was  die  Lehre  betrifft.  Von  den  ein  und  zwan- 
zig Glaubensartikeln,  die  in  der  Augsburg.  Confcssion  auf- 
gestellt sind,  welche  bekanntlich  die  llaupLbekenntniüs- 
•cbrift  der  lutherischen  iiiirclie  iat«  jnöchten  kamn  .2  oder 
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3  gefunden  werden,  die  nach  ihrem  ganzen  Inhalte  die  ^ 
Zustimmung  aller  Lutheranex.  fänden.    Sogleich  ml  dem  * 
mtmx  hebt  der  Abfall  an ,  er  handfilt  von  dem  dreieinir 
gen  Gottf  wie  Wenige  ÄAt  glaube  an  Gatt  den  Soba^ 
'iind;.den  iieil.  G^iistl   Der  jsweite  bandelt  von  der  Erb»  . 
•linde«  wo  wird  sie  nicht  ^augnet?  und  wo  siebt  man  ,  v 

N  nicht  öH'entiiche  liind  Frivatlehrer  thun,  was  in  diesem 
Artikel  verworfen  ist;  nämlich,  dass  sie  die  Natur  fromm 
machen  durch  eigene  Kräfte,  zur  Schmach  dem  Leiden 
und  Verdienste  Christi.    Unsere  Zeit  gestattet  nicht  wei-  . 
ter,  in  diese  Bekenntnissscbrift  einzugeben«   Ich  nenne 
unsere  Gottesdienste  etc.  w-  Hier  kanu  man  kübn  .den  * 
Verf. 'ficagen,  woUer  er  wisse,  dass  die  anaeaogenen  \ 
Vnnct6  gar  nicht  mehr  von  den  )i^tzigen  Predigern  der  * 
protestantischen  Kirche  beachtet  würden?  (Warum-  hat ' 
es  dem  Hrn.  Harms  nicht  beliebt,  die  übrigen  Tuncte 
auch  auzuführen  ?    bat  er  vielleicht  gefürchtet,    dass  er 
dadurch  «eine  Anklage  als  ungegründet  darstellen  muss* 
te?)   Ist  er  denn  allwissend  ,  dass  er  gleichsam  uno  ob* 
tuttt  die  religiösen  Ueberaeugnng^H*  unserer  sämmtlicbeii  '  ^ 

'  Stadt  -  nh<L.IiBndprediger  au  mustern  ins  Stanae  ..sey  ? 
'Wie-  verfehlt^  wie  unbeholfen  angedrückt  ist  die  Steliei  ^  ^ 
wo  er  von  dffentlieben  bnd  Fri^atlehreni  -sagt sie  ma- 
chen die  Natur  fromm  durch  eigne  Kräfte  zur  Schmach 
dem  Leiden  und  Verdienste  Christi.  Genau  genommen, 
haben  sich  die  Apostel  dieses  Fehlers  auch  schuldig  ge^^ 
macht ,    denn  sie  ermuntern  fast,  auf  jeder  Seite  ihrer 

^.Briefe,  dass  der  Mensch  seine  Kräfte  anstrengen  soU» 
um  fromm  und  recbtschafiTen  vor  Gott  zn " bandeln  |  und  ' 
gedenken  dabei* mit  kttner  Sylbe  der,  Besoi^iiisSf  ,dasa 
dadurch  der  Scbfnach  und  dem  Verdienst^  Jesu  Eintrag 
geschehe.  Aus  diesen  und  ahnlichen  Stellen  muss  man, 
ohne  dem  Verf.  unrecht  zu  thun,  schliessen,  dass  er  das 
Heil  der  christlichen  Kirche  in  menschlichen  Ansichten 
über  einzelne  Glaubenslehren  des  Christenthums  suche,  / 

^die  nicht  einmal  fest  in  d^r  Schrift . begründet  sind;  ja 
man  mus^  ihm  die  Ueberzeugung  zutrauen,   dass   das  . 
Stehenbleiben  beim  BuchstabM/dec  Bekenntufssscbrifieo 
unsrer  Kirche  den  Protestantismus  in  nusefn  Tagen  al^    •  ^ 
lein  aufrecht  au  erhalten  im  Stande  sey;   Ist  es*  denn 
wirklich  für  ein  Unglück  ans^seh^n,  wenn  der  schärfere 
Blick  späterer  Zeiten  das  Wahre  vom  Falschen  in  manchen 
Behauptungen   der  Reformatoren  trennte?   haben  denn 
diese  Männer  selbst  als  unfehlbar  gelten  wollen,   und.  ^ 
wücdcn  sie  nscbt.  bereitwUlig  .4mss  4ind  ienes  aufgege«^ 

;        ■  *  S 
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tmir  uim  ntr-ikm  dantHdi  erklSrtefa  äulßien 
der  «bell.  Scbrilb.'bbetteugt  bitte  ^  Der  Vecf»  lerne,  doob 
^dlid^  einaal  bei.  diesen  ibid  fbnlieliai  'Ai»fidl<nJliili^ 
kn,  wie  bloss  er  seine»  VSenc«nd''iittd  aeia  Htm  U^dlt» 
^e|in  er  in  solcben  allgemeinen,  nicbu  weniger  als  webe.  . 
^  *  BescbrSnkteit' Bebaupcungen/der*' bltl^efe  und 

*•  AilbUger  seiner  protestaii^iifcbeA  ^  Amugenöss^'  wird. 
Opbdb  auob\das  Oute  sey  nicbt  versehwiegep^  dM^  dieser 
fredigtsaminlnng  eig^ntbfimltdh  isi.   Ist  der  Verf.  fkbi  . 
▼6n  den  f^^si^ln  dieser  engen,  ^nseitlgi^n- dogmatisCben 
Ansiebten;'  dann  ifolgt  man  ,ibm,]Elb6raus  gern  "Und- f&blt 
^'  ^es  mit,  aüf  diese ;^Art  müsse'  er 'sehr  erbanlicb  für  seine 
Zubörer  gesprochen  haben.  .Wir  wollen  da^ltklialtsVer- 
'neichniss  der  -Predigten' in  diesem  Bande  miitlieilen,  Mai- 

'  de¥' lieser  weiss ^  'was  'er  biet '8n'^Midi^"'habes 
Q'uasimddog;  Von  det  ConfiMftloii.  -:-  Misefinof^.  Ton 
der  TrenAüttg  der  'Christenbek'  ih  Vecscbiedene  Eircbent 
' —  Ju)>ilate.  Von  der  "IjtreiiÄuxrg  ^dureb  die  tietiem  reU«^ 
'giSsen  j^ns^ten.  '—  Bnsstfcgi  Der  Ootdoieti  Tbnn  uteA'" 
k  -duck;  Gbneste;  Wie  das  Cbtulentbum  abensehenVey^, 
weil  nach  Ohrister  noch  die  Sendung  des  htlh  Geistes 
»rforderlicb  gewesen  ist.  R6gatd;  Dii&  fMdung  dek 
Andersgläubigen.  —  Hlmitaelfabrt.'  Das  ^rMnite  Hinein^ 
^eten  des  HiinmelfahrtsfesteK  Exaudt.  -V6ti  dem  Ruft  ' 
der  ganzen  Rircbe:  ^aüdi.  ^/ Jlffiirgsti^n«  ^  itfsse» 
Kcbe  und  die  innerliche  Seite  deis'-f fingstfe^cWi  *-^  frl- 
nitatis.  .  ZnflI'VerstKndmsse  *dies^  SonnMgdsi*  ^  l.  lpi  Tt^ 
Yoii  dem  dtetfacben  Segen  XitiwU  Gottetdl^ftes. 

'       p«  Tr.''-Wje  von  der  Kirche  ans  die  Scbnlen  anatileben 
aind.       3.  pr.  Tr.  Von  dem  drbaulioben  Umgänge. 
^.  p.  Tr.  Von  den  bessern  Frenden.  —  5.  p«  Tr.  ^fidti^* 
oder  Segen?'—  .6.  p.  Tr.  Das  Bücberlesen."  —  7.  p.  Ä 
Das  B&tehe^leien.  — »  S.  p.  Tr.  Von  dem  tb|itigen' Li>ben 
des  Gbriajten.    —  9.  p.  Tr.  Die  Mi^-  iiftd  'dift  'NM^ 
.  weit.  —  zo.  p.  tr.  iDie  drei  Slufen  des  CHriit^hTebena. . 
tl*v.  Tr.  Gottes  Befehle  als  unsei^  ^fugntt^e.- --f 
12.  p.  Tr.  Ein«  i^amiüentafdl.  ^  13/  p.  i^r.  Herfscbaf^en 
und  Dienende.  —  14.  p.  Tr.  ^rndtepredigt«  —  15.  p.  Tr.  , 

^  Vom  Reicbihnme.' —  16,  p.  Tr.  Das  Wort- Jesu:  wein^ 
nicht .V^ —  17.  p.  Tr.  Von  Mer  Armntb.'  ^  Iß.  p.  Tr, 
Gbri^tlicbe  Atmsichten  für  die,  so  in  Armutb  gebeA.  — 

'  19.  p.  Tr.  'Rtksbblicke  und  Aosstcbte£  ^  ^26Vy.  Tf', 
Die  Reformadonsfeier.  —  2i\v:  Tn^S^iif  Akwerde^ 
▼erateben.'  -^  '22*  p.  Tri  Das  Krankenbett.-^^  'k$:  p.  TK 

'   Das  V&riederg^tmachen.  <^  24,  p.  Tr. .  Voüi' fcÜclibn  ttnd 
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Tom  trabnn'  Tcoste  im  8jMdbmi.  ^5.  p.  Tr.  Dia  veu- 
MüoBtene  Tkmt.  <i6.  p.  Tr.  l^on  der.  Wieded^unfc 
Cfavitü  nocii ' vor  dem  jiingsteii  Tage.  j27«  p.  Tr.  Von 
des  Da&k^lheit  der  letsten.  Dinge.  >  ' 

Haus- und  AndacJUshiich  zur  Beförderung  wall* 
\,  rer  häuslichen  Gottes^erehrung  y   enthaltend  einen.  . 
,  Jahrgang  Predigten  aus  den  gewöhnlichen  Sonn-' 
und  Festtagsepangelien.     Zur  ersten  Begründung 
einer  Pensionsanstalt  JÜr  euangel.  Prediger- PFit-^ 
iveri  in   Ungarn,    Herausgegeben  von  S.  Klein^ 
\        L.  Munyay  und  M*  1\  R  um  ann ,  evangel, 
Predigern  in  der  Zips.    Erster  Band,  KaschaUf 
a826,   Wigand,    VI.  648  S.  gr,  8.   2  Rthlr* 

Der  nächste  Zv^eck  dieser  Predigten  iat  «vf  dem 
Titel  angeführt.    Wen  tolke  nicht  schon  um  deswillea 
das  Qemiiiieil  der  Männer  freuen,  die  sich  ihrer  Heraus- 
gabe imtemogen  ImiI^?  ^jAJlein  sie  sind  auch  als  bomi« 
Jet.  Leistungen^  wenn  auch  nicht  als  vollendete  Muster, 
dock  de^i  'beiten^  Arbeite»  dieaer  Atk  beiaiwäblen^  Es 
liegen   ihnen  die  Evangelien,  zum  Grunde  und  dieser' 
Band  entbäk  die  Fredigten  vom  Neujahre  bis  zum  Preir  • 
.etnigkeitfleat^«  '£in  ster  Band  soll  das  .Ganze  beschlies* 
een.  :Aob^  man  auf  den  Geist,  vreleber  in  diesen  Vop»  . 
irSgen  herrti^ht,  so  Ist  .er  im  Ganzen  feiler,  an -  loben. 
Die  Ver£F.  bestreben  sich«  zwar  nicht  eben  neue,  eher.' 
.doch  jpraktische  Ansichten  für  die  ö^Tendipbe  Erbauui^ 
wiclitig.  Sil f  machen,  und  die  Art,  vi^ie  sie  es  tbun^  seugt 
davon,  dass  eie  ihren  Geschmack  durch  die  Jbectiire  guter 
4eajtscher  Kanzelredner  gebildet  haben.     Ueherbaupt  ist 
das  eine,  erfr^nliche  Seke  von  den  -  häufig,  gedmdkten  Prer 
.4[i^tei^.in  der  protest.  Kircbef  das»' man  aus  ihnen  lern^ 
Wiie  ,im  iSchoosse  derselben  an  den  verschiedensten  Orten^ 
4aeh  ausserhalb  Deutsohlands«  durch  die^Kraft  der  lledot 
mithin  durch  die  Anstrengung  protest.  Lehrer  doch  immer 
noch  Grosses  und  Wichtiges  gewirkt  werde.  Mit  Vergnöp- 
gen  hat  sich  ^ef.  in  die  Kirchen  Ungarns  versetzt  und  Im 
Geiste  sich  ve^egenwartigtt  d^ss  «ach  dort  Männer,  wie 
Klein,  Mun^^ay  |i.  Rumaufi  wiirdig  und  erbaulich  von  den 
Wahrheiten  und  Forderungen  des  Cbfis^tbums  sprechen. 
Es  würde  zu  weitläufig  seyn,  wenn  wir  alle  hier  ab*^ 
eebandeltc  Themata  aufzählen  wollten.    Nur  einige  sol- 
len ausgehoben:  werden»  um  den  Leser  auf  die  Methode 
der  .y^rif.  schliessen  zu.  lassen.     Am  Feste  der  Erschei-  . 
nopg  eielltv«  Jäb^  Miwya]^  das  Bil^  des  Sünders  an£  und 
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zeigt:    im  Sünder  sey  i.  ein  Geist  ohne  Wahrheit;  3, 
.  ein  Herz  qhne  Liebe;    3.  ein  Wille  ohne  Freiheit,  uad 
erklärt   dies»   alles   zweckmässig   a^s  dem  Evan^eHnm^ 
.  Fromme  Betrachtungen  über  das  Schipksai^es  Laster», 
stellt  Ilr.  llumann  am  5.  p.  Epiph.  an  und^  hen'icksich- " 
.    tigt  dabei  den  Ursprung,  den  Fortgang  ,  ^  J^mle  des* 
selben.  ^  Wie  schwer  sich  diejenigen        »ich  selbst 
versündigen,  die  die  Stunden  öffentlicher  gemeinschaft-t 
lieber  Andachtübungen  versäumen,   2eigt .  aber^nals  Hr.  ' 
Munyay  am  SonnL  Oculi,  uud  die  Örösse  ibre»  Vergeh 
hens  findet  der  Verf.  darin,  dass  sie  sich  einer  AnteJt 
'   entziehen,    die  wegen  der  Sammlung  und  Begeitterung, 

,     welche  sie  erweckt;    wegen  der  Erinueruog  an  die  er!" 
habensten  Wa^irheiten  der  Keligion,  die  aie'un#  ins  Ge-' 
dachtniss  zurückführt;   wegen  des  fortgehenden  religiö- 
sen Unterrichts,  den  sie  ertheilt;   wegen  des  mächtigen 
EinÜusses,  den  sie  auf  unsere  sittliche  VervollUommnunff 
äussert;   und  endlich  wegen  der  Tröstungen  \und  HoflS 
nungen,  womit  sie  erquickt,  —  von  der  grössteü  Wich- 
tigkeit  für  uns  seyn  muss.    Bei  diesem  Vortrage  hat 
doch  Ref.  einen  doppelten  Wunsch:    einmal,  d«M  die 
Eiutheilung   noch  mehr  vereinfacht  u^id  sebärfec  seyu  ' 
.     möchte,  und  dann,  dass  die  Behauptungen  decec  sugleieh 
mit  widerlegt  worden  seyn  möchten,  die  da  sagen,  dieü 
alles  lasse  sich  auch  durch  häusliche  Andwhtoübunceii 
und  zwar  oft  noch  hesser  und  vollständiger  erreiobea. 
Am  Himmelfahrtsfeste  hat  Hr.  Klein  das   Theme  g«. 
.wählt:   Die  Erde  unsere  Herberge,   der  Himmel  unter 
Vaterland.     Ansprechend  und  erhebend  ist  das  Erste 

.  wie  das  Zweite  durchgeführt.  Von  ähnlicher  BeschafI 
fenheit  smd  die  meisten  Predigten  in  dies«.  ÄMnmluD» 
Wir  wünschen  ihnen  um  ihrer  selbst  und-üm  det-sdiS^ 
nen  wohlthätigen  Zwecks  willen  recht  viele  I«ser  und  ' 
Kaufer,  eine  HoflFnung,  die  schon  das  angehSnat»  Pzftf 
mu»ej:ant€»yer;seichiaias  jju.  ^iulißii  tcJ>eiöb 

-  r  ^[^^^'ä^'  }^^O^^V^f^fi^^4en  von  Ch  r  ist, 
r  -1?"^%  WancheU  Pastor  in  der  Mien- 

^urg  vor  Merseburg.   Zweite  Sammlung,  Merse 
^     .  bürg,  Kobitzsch,  1027.    Vl^tU  S.    Jcr  '  ; 

c  i!  ^^'u^""^  Bel^annLschafc  mit  einem  honiilet  ■ 

^  Schriftsteller  zu  erneuern,  von  dessen  ersten  gedrud«fcen 
^rUeiten  er  sich  sehr  augezogen  gefühlt  hat.    So  viel 
▼ereinigt  sich,   was  diese  Vorträge  mit  zu  den  bessern 
'   üuer  gattuag  zählen  lässfi  das.xeia  l?i:«JiMÄßh«,  .^lia«,  , 
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liiiibe  oad  wiird^oll  Üargestell'le  gewflfiit-  sogleich  lor 
4jBn  VdrfL»  das  BekaonU  seigt  er  oft  von  fienen,  änsie*^ 
benden  Geticheapuneteiiy,  igid  'dabei  iat  dio  Anlage  dea  . 
'Genaeiisso  Ibstlich  und  logiaob  tiatarliebi  dett  Ref.  auch 
hier  redit  lebhaft  empfunden  -hat^  welch  etneif  hoheft 
Werth '  die  Hehle  bomUet.  Kunst  behauptet,  wie' Aehr 
ne  auch  ^von -einer  gewbsen  Seite  her  verschrieen  wer» 
den  niag;  Der  Vf«  gibt  in  diesem  Bande  23  eigentHche* 
Predigten  und  5  ^^^^^^^heitsreden.  Keine  dieser  Ar»  , 
heilen  sinict  ^unter  das  Miitelmässige,  tnehrere  sind  selbst, 
vortrefflich  zu  nennen^  Diess  -  letztere  gift  j^lea^h  von 
der  ersten  Fredigt  am  Neujahrstage :  Die  Gewalt  des  . 
driften*  ub^r  die  Zeit,  wo  der  Verf^  zefigtT'der  Christ 
vermöge  nu- beherrschen  i.  die  entflohene  sti  die  enteil 
lende^i  9;  die  aerttdrende  ^  4.  die  drohende  Z^it*-  .Diese^ 
Fredigt  hat  das  £i£enthümliche,  dass  decr  Vf.  mit  einem  ,. 
Gebete  beginnt  und  an  dasselbe  -die  gewöhnlichen  Wün« 
ache  in  'aw^ckmässiger  Kürze  anknupftf  welches  in  mehr  ' 
als  einer  Einsicht  Nacbahmuhg  zu  verdienen  scheint/* 
Am  >ten  ^onn^«  p.  Epiph.  bat  der  Vf.  .fiber  das  Evang; 
Matth«  81  ^*  I  —  16.  das  inferessante  und  dabei  texl>* 
gemäss^  Thema'  abgehandelt :  Die  Gemeine  der-Heiligeni 
Er  belraohtet  i.  die  Gewissheit  ihres  Daseins;  2.  des 
Gegenstand  ihres  Stcebens;  3.  die  Unendlichkeit  ibrev 
I>auer; 'die  Grösse  ibreS  Glückes.  ' —  Eine  noch  mehr 
gelungene  F.xedfgt  ist  nach  Rif»-  Gefnbl*- am  Sonnt.  B|e« 
ninisoere  über  das  Evang.  iVlatth.  15,  <  2^1  r— ''68*»  wo  der 
Verf.  Von  der  Mutterliebe  spricht.  Im  ersten  Theikl 
seigt  er  das  Wesen  und  die  hohe  Bedeutung  desselben 
tind'  macht  darauf  eufmerksatai  a  l.  wie  früh  sie^heginnei .. 
fi,  'wie^'Viel  ate  oj^fere;  3.  wie  viel  sie  leiste  |  4.  und 
wie  lange  sie  daure.  Im  2ten  Theile  -Wird  das  ^Wich- 
tige und  Lehrreiche  diesey  Betrachtung  .  naeftgewieisea 
und  bemerkt,  dass  es  alle«  die/^igt  .Motternamen  fubreiii 
SU  ernsten  Friifungen  auffordere.,  zur  erhöhten  Achtung 
gegen  ^tr^ue  Mutter  verpflichte  und  ein  dankbares  Au> 
Renken'  Erhalte  an  das,  was  Mutterliebe  für  jeden  Ein- 
seinen  g^than  habe.  Doch  vda  den  «meisten  4ie*er  Fre^ 
digten  würde  Kef.  eben  dieses  Gute  rühmen  müssen. 
Nur  das  kann  er  6ich"^nicht  versagen^  eine  Stelle  als 
frohe  von  der  Diction  des  V^rf.  •osanbeben.  In  der 
Fredigt  über  einsame  Stunden  seigt  er«  dass  sie  herrli- 
che Tröstungen  bei  verborgenem  Kummer  darbieten. 
Hier  drückt  steh  der  Verf.  also  aus:  sDie  Noth«  wel^ 
ebe^'^nr  aller  Aasen  uns  drückt  1  ist  nicht '  immei^  di'e 
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töf  tt&.4  'ctw'SttBUttOCf  dtfii  wir  seigen  dürfen/» 
sey  er  auch  nooli  so  grou,  'vleHeielit  weniger  schmens-' 
Hchyals  der  vetborgepe  eta  *  Ahtt  wenn  unser  Hers^ 
kOB  Wnndexi  blutet,  die  Nieaiend,kdmit»  «It  ^ott,  wenn" 
$orgen  uns  drucAien,  welche  die 'Wdt  .iu€&t  versteht, 
,  Wfsnn  ein  Oram  an  unserm  Leben  nagt,  der  lielne  ^heil-' 
jBiabine  ^'ndety  wohin  sollen  vWir  nnsv dann  wenden?  An 
die  Leichtsinnigen,  welche'  ein  thrSnenfeudites.Aoge  im 
Genüsse  störte?  An  dia  Kaltherzigen,  y eiche  nicht  fiih-. 
len  oder  nur  richten^  wep»  n6  trösten  sollten?  An  die' 
'      Glucklichen,  die  viel  schöne  Worte,  und  wenig  schöne > 
Gefühle,  oder  doch  ijn  u^Mere  Lage  sich  au  denken  nicht 
^  die  Fähigheit  haben?  eben  weil. sie  gliickMdi  sind*   Und  . 
weim  du  Hun  auf  dich  beschränk^  .bist»  wenn  du  die-' 
Thrinenquellen  gewaltsam  verschliesseatt   die  bleiche« 
Lippe  aum  LSchelki  awingst,  und  deine  Seufoer  in  ei*» 
nein  leisjpn '  Hauche  Terftch winden  lässest«  c^is  ja  kein^ 
unbeittfener  Lanacher  ihn  höre,  deines  Jamndecs  spotte,» 
oder  duifcb  verbraiichte  Formen  dich  tröstend  nodi  mehr, 
,verletse,..  wie  dann?  ^  Wohin  soUieit  wir  uns  mit  *ol- 
ehern  Merzen  undi  unter  solchen  Umstindan  wenden?  WilU 
*  kommen  dann',  areimal  willkommen  bist  du  dem  stillen 
I>Hlderl<  eine  wohlthätige  Freondini  eine  stille  Tröste-' 
'       rin  etp.c    Schöne  Stellen  dieser  Art  enthalt  fast  Jede 
Predigt«   Nbr  das  einzige  in  dieser  Simmlung  hat  JBL^,. 
befremdet,  *  wie  de,r  Veä  au  Ostern  ^in  dem  Feste  so 
fremdes  '!^hema  *«bhandela  konnte  s  lieber  die  Erliübrung^ 
,  dass  oft  auch  bessere  |ifenschett  durch  ihre  Sohidd  nicht  • 
ao  glücklich  sindi  als  sie'  aeyn  könnten«  . . 

^      '    TheicJogisciiie  Wissensphafteiu 

^  An  die  JSvangefische  Kirche  zunächst  in  SacJi^» 
sen  und  Freussen,    Eine  offene  Erklärung  von  Dr» 
j^ugust  Hahn,  der  Theol,  ordentL  uJjentL  Prof » 
,         in  Leipz,    Leipzig  1827.    F,  C,  kV*  VogeL  XII. 

i4o  &  gr.  8.   orosch,  16  Gr. 

"  .        •      "  • 

»Frei  uiid  offen  habe  ich  ^^aohrieben'und  gesprochen^ 
I  wie  ich  es  maitie,'  nicht  um  an  kranken  einen  von  d^* 
a^n,  welche  meinen,  für  die  Sache  Gottes,  für  die  Sache 
.des  Li<jits,  au  eifern,  wohl  aber,  um  sie  an  veranlsssenb 
Alles,  wa«  sie  lehren  und  erstreben,  noch  einmal  erai^ 
)ich  eu  prüfen  und  desui  das  Beste  au  behaltende 
fio  seUiesit  ^ef  "«pürdig^  VerL  seine  Schrift  und  nach 

/  .       AJlg.  Reptlmf*  Bd.  Ii.  Sl  4.,  Ä 
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dka^  EMkmg"^  hlmhp  vm  nur  iibilg»  den  ttäuit  imß^ 
«•Iben  put  8er- Kurse»  welche  dat  Reperk.  fordeity  und 
der  Unparteilichkeit f  die  et  immer  heobacht^t,  anzuge* 
hea.  Ulf  Veranlartuug.  der  Schrift  selgt  daf'Verwort 
•b;>  Der  Hr.  Verft  Veraioherti  läogtt  achon  entdeckt  zu 
baheiiv'  d«aa"dee>  neuere  Rationalumua '  von  dem  ^tem 
Ntfturaliamua  oder  Deiamna  nicht  weientlich'  verachieden 
acTy^tind  daaa  man  dieaen  Naturaliaduia  achon  faat  awei 
3«hrnunderte  hindurch  Rationaliamua  genannt  habe«' 
Dieaa  war  der  GegenaUnd  der  6ffentl.  Streitschrift  lind 
dea  SMiftea  aelbat,.  von,  dc^m  S./73  f.  und  S.  330v'Nachp> 
üoht  gegeben  «worden  iit*  Bei  demaelben  aher  fand  der 
Yf.  •  djM  die  mündliche^  und  «achriftliche  Oppositioi^  die 
weaentlieheB' Puncto  ia/aeiner  Schrift  nicht  berührt  babe^ 

*  aiicht  nun  diese  «näher  su  bestimmen  und  be^iwkt,  waä 
Sur  'Widerlegung  seiner  Ansichten  hatte^  geschehen  aol- 
len« Die  Einleitung  verbreitet  aich  über  oi»  Entstehung 
und  -  beruhigende  Kraft  seiner  Ueberseugung«  ,dea  he^ 
griff  oiner  evangelischen,  christlichen  Kirche»  und  die 
aachtheUigen  Urtheile»  die  über  ihn  gefällt  worden  aind« 
Nicht  diese  (worüber  er  .mit  grosser  Mäiajgung  spricht)» 
modern  (iie  Sache  der-  evaiigeE  Wahrheit»  wie  er  aie  er«* 
J^annte»  veranlasste  ihn  zu  gegenwärtiger  Schrift»  welche 
!•  die  retionaliatiache  Ansiebt  und  Behaodluhg  dea  Chrip 
iteuthums»  die  Im  vielen  Orteu  unarer^  Kirche  herr« 
ach6  '(oder  doch  angetroffen*  werde),  geschichtlich  där- 
atellea»  idie  veifschiedenen  Weiaen».  wodurch  die 
Treunde  j^ner  Ansicht  unaere  Religion  (cl.  i.  die  kirchL 
Religionaiehre)  bekämpfen,  schildern»      die  I^ehren  ne*  ^ 

'  heu  einander  atellen  aoll»  welche  die  eyangeiiscfaen  Chri- 
Men  d<r  SCfhrift  gemäss  glauben ,  die  Rationalisten  aher 

-  bald  ikbevgehen»  bald  auf  feine  Weise  beseitigen  oder 
.  offen  bekämpfen.  Die  Belege  sind  für  G-elebrte  In  der 
vorhisr  erwähnten  Disputation  theila  gegeben»  theila  aind 
•ie  in  ihrer  Förtsetzung  zu  erwarten.     Das  iste  Cap« 

.  8*  da»  hehanüelt  also  ;  Wesen  und  Geacbichto  dea  Ha^ 
tionalbmur  und -geht  von  der  Bemerl^un^  ans,  dass,  ala 

'  die  Propheten  ^ea  A.  Teat;^  Jesus  und  die  Apostel  lehr« 
ten»  eie  h&tten  von  Gott  selbst  Offenbarung  ecbalten,  die 
Zeitgenossen  diess  nicht  unglaublich  gefunden  haben. 
£a  aind  aodann  insbesondere  die  nicht  unbekai^oteo  Be- 
weise lur  Jean  göttliche^  He^lichkeit  und  OfFcobarung^ 
angefahrt»  um  dtrEutbun,  dass  die  evangel.  Cbriuea  in' 
'  der  Sndieinung  und  dem  Wicken  Jesu  eine^  auaberor- 
aeuüiciie  und  übeznaturliche  Wirkung  0oUef  jus  SMraie-^^ 
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hung  und  BeglücTvung  der  Menscben  anerkennen,  VTOzu 
sie  die  VernunCtmässigkeit  und  Heilsamkeit  seiner  Leh« 
re,  die  Wahrhaftigkeit  und  Heiligkeit  Jesu,  die  ausser- 
ordentlichen Thaten  und  Erscheinungen  seines  Lebens 
bestimmen.  £s  werden  hierauf  dio  altern  und  neuem 
Gegner  dieses  Glaubens  aufgeführt,  insbesondere  Ed, 
Herbert  Baron  von  Cherbury,  ab  »Haupt  der  Naturali- 
sten oder  Rationalisten  im  i/ten  u.  igten  Jahrhunderte 
S.  47,  Baruch  von  Spinoza  S.  54,  und  neuere,  von  de- 
ren Grundsätzen  auch  J.  G.  Walchs  Aeusserungen  (S.  63) 
angeführt  sind,  um  80  die  Merkmale  des  Naturalismus  zu 
bestimmen,  von  dem  nach  Hant  der  Rationalismus  ver- 
schieden ist,  nach  Röhr  aber  nicht.  Im  aten  Gap.,  S.  71, 
ist  die  verschisdenartige  Wirksamkeit  der  Rationalisten 
gegen  das  biblische  Ghristenthum  dargestellt.  Hier  wird 
auch  der  Rationalismus  definirt;  das  System,  welches  sich 
auf  die  Annahme  gründet,  dass  alle  Religion  aus  blosser 
menscbl.  Veinunft  stamme  und  darum  auch  ihrem  Urtbeile 
unterworfen  sey.  Vier  Arten  des  Benehmens  der  Ratio* 
nalisten  virerden  durchgegangen.  Das  ßte  Cap.  (S.  98) 
stellt  den  Glauben  der  evangel.  Christen  im  Gegensatz 
der  Ansichten  der  Rationalisten  in  neben  einander  ste- 
henden Columnen  (Ei^angelische  Lehre,  Rationalistische 
Lehre)  v.mständlich  auf;  so  weit  es  nöthig  schien,  den 
Charakter  des  rational.  Systems  zu  belegen.  Der  Schluss 
legt  die  Frage  vor:  ob  rationalistische  Lehrer  sich  evan* 
gelische  nennen  können,  bestimmt  das  Verhaltniss  der 
-  menschlichen  Vernunft  zur  göttlichen  Offenbarung  und 
apricht  des  Verfs.  Ansichten  ^  iibec  die  iSittlichkeit  dei: 
xationaliät.  Bestreb^iingen  aus« ' '  • 

Handbuch  der  GMUchte  der  ehrieiBchen  Ifir-^ 
che  jür  gebildete  evan%eli9cJ^  Christen*  -  Von  Dr. 
Joh»  Friedr.  Schröder.  ^£»eipsigt  CnMoch 

Ali  der,  jetzt  ii;i  Hildetbeim  nützlich  wirkende,  Ver* 
faster  noch  dem  LandesschuUehrer  -  Seminar  in  Zeitz  vor^ 
stand,,  vermisste  er  ein  fassliches  und  das  Wichtigste' aus 
Stor  Kircheng<isebichte  enihakendea  Handbuch  derselben, 
das  in  den  Lesestunden  der  Seminaristen,  abwechseln^ 
mit  andern  für  den  künftigen  Schullehrer  b)rauchbar^n 
Schriften,  benutzt  werden  hönnte«  Er  entsehloss  sich 
daher«  ein  solches  auszuarbeiten.  Die  Veränderungen 
lind  fieschaftigungen ,  welche  durch  die  Yersetsung  des - 
V£s»iia€h Hildesheim  yeranlassi  wurdeni  verhinderten  ihn^ 
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360  Qliodogiflchtf  WiMitaehafim»    '  > 

»  ■ 

früher  sein  Werk  zu  vol)enae)i  unfl  IierauiiEiigebtei 
Virutde  aber  aucrh  veranlasst,  den  Vlan  desselbei^  zu  erw^- 
tem  und  folglich  auch  die  Ausfuhrung  vollständiger  zt| 
machen,  indem  er  es  nicht  mehr  bloss  zi^m  Handbucbe  für 
Ijändschullebrer,  sondern  auch  für  ^lle  gebildete  protesfc; 
Christen,  und  vornemlich  wissenschaftlicn  gebildete  Man» 
iier  bestimmte.  Er  folgt  dabei'  in  der  Bestimmung  des 
vier  Perioden  sowohl,  als  in  der  Behandlung  derselbea- 
und  der  Zusammenstellung  der  ÜVJaterialieii  dem  klemen 
Schröckh«  latein.  Lebrbucbe.  Denn ,  sagt  er ,  xmeine 
Seminaristen  sollten  bei  der  Leetüre  erst  die  dachen - 
selbst  kennen  lernen  und  das  schien  mir  dann  am  be- 
sten geschehen  zu  können,  wenn  alles  unter  eine  Rubrik 
Gehörige  zusammengestellt  wurde,  um  den  Verlauf  der 
Sache  durch  die  ganze  Periode  auf  einmal  zu  erfahren . 
und  falls  ^ich  die  Begebenheit  über  mehrere  Zeiträume 
erstreckte,  die  Fbrtsetzung  sogleich  in  dem  Folgenden 
hiit  leichter  Mühe  aufzufinden.  Auf  diese  Weise  hatte  ich 
selbst  die  Rirchengeschichte  studirt  und  gefunden,  dass 
diess  die  bequemste  Art  sey,  sich  die  Begebenheiten!  und 
Thatsachen  einzuprägen.«  Die  zweite  Periode  (von  Kon-  •  . 
^ntin  dem  Gr.  bis  auf  Karl  den  Gr.  (306  —  800)  fangt,  , 
wiei  hei  Sehr.,  mit  einer  Uebersicht  des  politischen  Zu« 
Standes  und  des  Zustandes  der  Wissenschaften  an;  dann 
folgen:  Erhebung  des  Christenthums  zur  Staatsreligion; 
Zustand  desselben  unter  Julian;  /.üsbreitung  desselben 
^i«  Iiis  8te  Jahrh. ;  Mohamed,  Mohamedismus ;  ökume-  * 
jiische  oder  allgemeine  Kiichenversammlungen  (wo  das 
2te  Nicänische  787  fehlt);  Arius,  Concilium  zu  Nicäaj 
Photinianer,  Macedonianer ,  zweite  ökumen.  Synode, 
^p9^1inaristen ,  Marcellus  von  Ancyra;  Nestorianische 
Streitigkeiten,  Synode  zu  Ephesus  431  nnd  ihre  Fol« 
gen^  andere  mit  den  vorigen  näher  oder  entfernter  zu» 
sammenhängende  Streitigkeiten,  fünfte  ökum.  Synode 
S5^^  Mono^hcleten,  sechste  allgem.  Synode  680;  Pela- 
gius  und  die  Streitigkeiten,  die  er  veranlasste;  die  übri- 
gen häretischen  Tarteyen;  Streitigkeiten  in  der  kathol* 
Kirche:  über  Origenes;  Schismen  durch  Meletius,  Lu- 
clfer,  Donatus;  Bilderstreit  (bis  842) ;  wachsende  Macht 
des  röm.  Bischofs;  Sieg  der  kathol.  Kirche  und  Befesti- 
gung der  kathol.  Kirche;  zunehmender  Reichthum  und 
3VIacht  des  Klerus;  Mönche  und  Kanonici;  Gescbicbte 
der  cbristl.  Religion;  der  Theologie;  Karls  des  Grossen 
£in{lu6s  und  Verdienste  ;  Schriftsteller  dieses  Zeitraums 
und  ihre  Vyerke  in  der  griech*  und  latein.  Kirche  (denp 
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gen^j,  EbflttM  4^7C)veiitattÄoiBip  auf  «üa  Sittel»  Qnd  . 
Einch^nditciplin  «|.  dietengb 'Zfitniijo« (Sebicknle.  dflC 
Jiiden  in  demialbi^.— IMUnü  wird  fi^^         dieot  Hand; 
jbtfok-alt'l^eiiiaii  Copytientar      .^clq^ha  L/ehclyo^iif^ 
b«Dtitseii  köaneiu  ^  OsaPaa  und  Hol^i^ttal  inid  inur  tfy  ' 
-  d«r  EmleStong  im  Augemeiim»''-«««!^  HÜrgendi»  iub4. 
9e»  BattittQiiiBg  des  W/»Kfci  nit         l^cht,  «ngi^fwy^ 
Aar  den  besUn  ßehaitmk.'det  Yoxgwigai^  «ind  die^jj^a^  . 
irich^ii  getaqAnek,  mit  Genauigkeit»  A^HfVr^hl»  frucb|i)Kr^  > « 
lUtoM^  BDpaEteäaohv ,  deu^ieb  imd>it^g(eqebm  vorgei^ragifHI» 
St.lit  ilso, '  pbglaaob  'aocih  r^i  der  IPftfjbeiatttig  di^fifif 
W4iAi.atideve  tqh  gloidief.BflftiiBBftiii^]tiiK«n^MW 
aandt  dat'  gegdäwärtige  dodi  sieht  übe^ouig,  ▼X'obiieb'i 
AUe^  au  em^eble»^  -die  sich  ubec  difil  Geschichte  #011 
obriatl.  Religion  wd.  Kirche  hinUiiigliidi  .«od  ohim  Ai^- 
wa<^  vieler  \?eit  mid -NacbforachjES^rWeliren  tfciDev. 
Id  die  letzte  fenode.tind  di»  wicthligsten,  l^KiiT 

Bdüin  £reigi|itae..dC9*]ie«Mtleii  Zeiit  yiacli  dem  gieig^p» 
waftigBo  Bävur£mi4e,«;a]n%enpiMaiei|'ii|i^  terhältniaa^üMfig 
a^lb^t  etwas  aoafiihrlif)he»  emiW^  ^«ip|efugtea,Äei^ 
l^teg  elrleipbcert  das  Aiif!mAe%v,i]&ii9» 


•  V 


Ohseruationes  Juris  civilis.    ^'ScHpdl  F e  r  d  iS 

nandus  Kaemmer er y  Jur*  'HU\  et  phil. 

ArUecessor  P.'  O,  -et  Academ.  Röet<kh»  S^ndiius^ 

'  Rostoohii,  litt.  Ädler,  1^2^»   f^L*^o5  S» .    •  - 

•f 

Der  Hr.  Verf. ,  der  sich  schon  durch  «eine  Beitr^^ , 
'fiif  i&esehichte  und  Theorie  dea  xätp.  Rechts  um  die  Er^-.- 
Mttrung  und  Aufklärung  mehrerer t  .bisher  noch  dqnk-, 
1er  /oder  irrig  gefasster  Foncte  der  rcunischen  jH^ecb(]|^^ 
künde  tihd  ihrer  Geschichte  verdient  gemacht  hat,  fährt 
in  diesem  Werke  fort»  ahnliohey  gelehrt  und  gründti^ 
bearbeitete  Beiträge  an  liefern«  S|e  sind  (weDiggtenf 
zum  Theil)  als  Festprogrammen,  die  der  Vf.  als  Reofier 
der  Univ»  au  Rostock  zvx  schreiben  hatten  ftrschienen  und 
«engen  von  tiefem  Forsehung^eiatfiind  weiser  Anwen- 
dung der  Kritik.  Cap.  i.  pag.  i  —  ii6.  .X>e  vita  Sexli 
Caecilii,  ICti  Roman!«  (^^h  Sc  49  ist  in  uoserm  Exem- 
•plare  der  Titel  des  Fro<;ramma^nm  Osterfeste  eingescbal* 
tet«  .«ptt  einer  knraen  Einleitung»  »  welcher  die  Wich- 
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262  R^chUWiasenschaftea^ 

^hhit  dietieff  ^Fettes  aiidi  ditrdi  St^^fHett  de«  Frolco^iua 
und  Oregon  des  Gröften  bewSlirt  wird).  Bei  eo  vielen 
Möno^raphteen  fiber  Tdnl«  JnriiteA  (TOii  denen' einige  ' 
S:  I  ^/angeführt  iiqd)  lat  doch  kekie  aber  den  Sexd 
dcüKna  ersdiienea ;  ja'  JHancbe  beben  ihn  sogar  mit  dAü 
Sextr  'Gaeniua  Africanua  verweehtelt*    Znvörderat  ban* 
delt  ner  Verf.  Ton  der  Etymologie  und  Sobreibnng  dee' ' 
Vßtnem  nnd  dem  Urspruoge  deaGesehleebtff^'dae  so  dea 
ihesCen  gehörte  umt  wahnöbeinlich  gleich  nach  Yet** 
treibung  der  Könige  aus  Pri^nestA  eingewandert  Wart 
dann  sind  S«  9  £F.  &  Gieüier  aufgeführt,,  welche  in  dea 
'Fragüienten  der^Pändekten  erwSbnt»^  Ton  denen  aber  frel^  . 
lieh  niobu  bekannt  ist,  ab  data  iie  cur  Zeit  dea  Anto^  . 
,^tnni  Fina»  SeTerus  und  Alexander  gelebt  heben« '  Hier^  « 
ainlP  wird' die  Intehr9ft  bei  Gmte^,  welche  einen  6ext; 
jßioj  angebt  (S.  i^) ,  durchgegangen  (eine  höcliat  wahr«  ^ 
sehdnltche  Yerbesferung  derselben  TOm  Hm.  Prof.  Huachk«' 
ist  S,  303  naobgetraj^en).   Von  8.  14  en  werden  di^jeni* 
geo^^Stellen  der  Pandekten  genauer  bebandelt»  in  wmheB 
der  "Name  GSoilkui  Mallein  oder  mit  dem- Vornamen  Sextua  / 
,m)/k(iiimtf  da,  in  imincheii  clie  Leaart  höchst  swetfalbäffe 
«nd  die  Namen  Gielioal  HS.  Aeliuiy  Gaeciliut  öfterä  mU 
einander  ▼erwecbselt  worden  sind.  So  wird  in  Fr«  14,    . . 
$.  xa  D.  de  aedil.  edii^  die  Lesart  Caelina  auv  mebrem 
Granden  TO rgezo£m.^eb^rfaattptaind  es,  nach  dei  Hm.  K. 
Urtheil  nur  3  Stellen  ^r«  *^6,  $•  ulL  D.  ad  Leg.  Fale.  und  j 
Fr.  25,  $•      D»  ^  J^'Jul,^dd  adiilt.),«in  welchen  der 
' Name  GaecUiua  a^rarlassig^ ist,  in  Fr«  l«  §•  7.  D«.Quando 
de  fecuL  aiehi  dec  V^  die  Lesart  Gaedliua  ypr,-  aucfiT  , 
Fsr  64»  D.:de.dQauiiiit.  V.ety.  (welche  Stelle  umstMnd* 
licher  behandelt  ist).  Es  wird  femer  S.  31  ff.  dargethant' 
fitn^  Caectliue  und  Sextus  C.  in  den  Stellen  der'  Pand;, 
wo^  sie  erwähnt  Werdi^n,  eine  und  dieselbe  Person  sindy 
drei  Stellen  der  Rechub'ncher,  dio  nock  einigen  Zweifei 
übrig  lassen»  werden  sorgf^tig  beleuchtet,  bei  deren  ei- 
ner «9^1  die  Stelle  -  GelL  N.  Att.  4,  I*  'in  Betrachtung 
kiSoMnt,  deren  Resultat  ist,  dass  die  Bemubongen^  ditf 
Stellen  des  Gelliüs  und  Ulpians  durch  Veränderung  der 
Namen  in  CJebjsreinstinimung  zu  bringen,  yefgeUich  sind«  . 
£iue  andere  Enge,  ob  Sextus  Caoilius  und  Sextus  Caeciliue 
Afncaniis  eine  und  dieselbe  Person  sind,  wird  S.  53  £F.  gegen  , 
die  Meinung  der  n^eisten  Recbtslehrer  und  mit  Widerle- 

£mg  ihrer  Grande  veraeinend  beantwortet  und  dagegen 
re  Verschiedenheit  (S.     ff.)  behauptet,  denn  Sex. 
ciliua  lebte  vor  Hadrians  Zeit,  Caec  Afrkanua  aber  unter 
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iiti^  ÄMiundamk  (S.  69)1  'AMmiius       ^  StMikuF'^Ü^B  . 

^.  JttliaiiiM  «ad  m\§0  '^vwU$  .«kf  Sabkiianer,  .Seipslm  gaUito 

ftiiv^ni  SehnM«$u  JH»$  diei«r  Sexta»  C:  V^  jibm  . 

,  Javoleoot  Juii4  PagMut^  BiMiii  dm  FM>€dlui  gelebt  .Ii abflii^ 
wird  8.  74  C  dargedb«iii  dtt»  «r  6|tt  »Solöler  det  Frömi^' 
loa  iuld  MgUch      ?coottli«Mr«  gevtoim«     ^  ff. 
'      fol«ialich  gemacht,  dats  «r  m  gelehst^  Maon'-uB^^ita«» 
«emrich,;Biioh  ^tt  deaa  Homer  V(Rtiluul^w«r,  <  S. 
geceigti  aein  Spnahgebnim)h  8.  94^  evlUiitert,,  sein  SAagfif, 
«nn  und  seine  AeebtakiHlde- liiifc  MvFa       belegt.  <8^i  9pr)^.  .' 
eiidKob  (8^ -Ii4)  '«eiij6  Scbrifteiii  t  tb^ldi»^}edi^  • 
Miil^aafimgen  8le^ jiadeii  MmieiK^benifaitfi^  —  CapülL  ' 
'  Si^tif -^1^4»      neeeaiilpitiat  öt  putant,  mpöBibpa^Yitf 
'     tores  Teeipieadl  iavj^t«.'/ Dieae*  (iP^gej^rÄr  actio 

y«iit  caupooem»'«iH  Mdefta  fe^ioat,  wiehtig^'JMktecib  . 

lit  von  den  neu»  JUMibailehreni  maitt  nbargangeo,  di£ 

doch  die' frühem  behanf  tat  babas^' der  Oaalwirth  niu^ac 

«iie  Fremde  aufoebmira,  wödurdi  aeine-Lage  aUerdtagfi       •  • 

aelir  bajrt'wird.    Hf, 'K.  baweift  iiar,<4iMa  diete^M  -  . 

mit  der  ansdrttokliol^  ßtallo  Uhaaan^ig;*I¥^9<  sUatM 

)«aii^  dass  die  entg^ge^^setste  Stcm^U)]^iia'(Oi^  - 

^       aadara  eiAilifft  irffirdett  maiaiav  wk  ancb/ana  dei&Bafr    ,  ^ 
f  '  * ^  ^#M  «rwieaen  wird.   Anhaiigaweita'wird  noch  S. 

<  feseigE,  dass  daa^Mifeckkoburgiacbe  Raebt  den  .Wittbatt 
^Biie]|.aolohen  Z\f4(^j|tttiiage.  -i-  Cap/ ilL  S.  135  ^  x^fis 
De  Athenaei  Ulpiano.  '£•  iat  die  Fraf^e«  ob  dar  qdEt»taä 
bei.  Athenaus  erwähnte  Ulplan  de»  Domitius  Ulpiänua  .  J 
aey,?  .  Manche  lubeii^^  ' 
)i|hat  ddar  verne(n)^.   Die  Gründe,  ioit  welchen  der  ller-  * 
änsgeber  des  Athenlns,  Sch|friäglii«aer,  die  Identität  tiet-> 
d^  W  örwe^en  gesiebt  bat,  haben  Hrn«  K.  xücht  üfaio&i 
«engt,  er  beweist  vielmehr  S.'X36  &  'mit  vier  Grutlden, 
daäÄ  d^r  Ulpian  dÄ  AA.  Äi^bt  Ekrtaaiär  tFlp*  aeyn  kön- 
ne, und  widerlegt  S.  t      Hnn  SdÄtWl^häuserg  Gründ«* 
Zugleicl^wird  bemerkt,  4ksa  UI|^i<Widll»obeinli6h  nicht 
autfTyrus  gebiirti]f^eWtedi^a«y,  acmdeti»  aein  Vater  ode^  ^ 
Ärotiwter  dott  Bärger -gÄwitocn  sind  (S.  *t5j;),  das»  Adie. 

-«ftna  sein  WWlT  noch  unter  der  Regienmg  dei  Elagabal 
oder^tpataacwia  !&  den  beiden'^raten  Jahren  dei  ideaan^  , 
.der  Seterus  volkMcit^Mhe  V  daM  die  Behanp^iSHig,  dia  ^ 
^x^näidfott' Jumtöit'ijtfA  wareui^teM» 
i<or  gewesen,  ünerWfteaenliöjy^-  —  Gap.  IV.  S.  Vf\'^  I9n. 
OO'^oknitio -Ulpianö  opbrfi,  qiidd  inscribifcor ;  -  Opiniof 
nüm  libri  sex  ,  a  PandöiM^ntiTr  cbnl^itoribus  exson|ai| 
«aotore^^  Dio  n^eiaieitt  iMt&enl  itxmd  btben  labmipil^ 
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IHpita  sey  Verfasser  dieses  häufig  in  den  Pandeljit^n  be« 
ulMtßn  Weckf*  .  Jakob.  Godoücoy  und  einige  Andere  iind 
«l%«g0ng<9setzter  Meinüng  und  schreiben  es  dem  UlpiaA 
$im  Antlociiien  2u  Könatantini  des  Gr.  Zeiten  zu ;  diesd. 
undjaidere  Meinungen  widerlegt  Hr.  K.  und  stellt  da- 
ngen vier  Gründe,  atiß^'  dass  Ulpian  Verf.  jenes  Werks 
wabracfaeiilli^Vtey.!  —  Gap*.  ¥«:  De  duodecim  tabuW 
tmm.  fatis  qatedaaai«  S.  192  -f  3Q(X  Die  Mt%\im  de*  Diod. 
fiaifc  XII»  dSfi  'Woraua  Einige.haben  erwei«^  .-wolleii,*  data 
liMr  August  diese  Gesetztafeln .  gaJm  neeh  anfgeati^ 
cewtteB  aindf  iat«  wie.  HcK*  seigt,  inisveratande4/^er» 
dtn|-  er  untersucht  die,  neueflipbiatteitig  gewordene,. 
Fftg«)  ob  eine  Stelle  dea  Cpypiianua  (im  3ten  JabrhO 
Sj^  1*  be#«ke^ .  daat  diese  GeietatAMä  noch  damals  auf 
dan  Forum 'gjMtanden*,4iebien.wMt>  macht  es  höchst  glauh*^ 
lieh,  dftsa  Gypr.  Worte  so  ia'.  veiaudieo  sind«  da  «wabr«* 
•elwiaHch  dann  das  räm.  Formn  gemeint  .ist;  er  erinnea^ 
dita  nach  Cypr.  Z'eii  fie. nicht  weiter  erwähnt  werden^ 
^  Ein  Verseichnisa,-der  erklärtien  oder  verbeaaerten  Ge^ 
aetsslellei^  alter.  Autoren  ut  beigefugt»:>der  grosse  Reidb^ 
|bu^  eingeatreuief '  Saeh  und-  Ijttmtur  -  ßemegkuriyw 
hätten  wohl  noch  ei ta  aweites  wüns^i^awfertb  gemadnilK; 
He^  hat  viele  gelegentlich  vorgettageiie  Bemerkungen 
(p^B*  3.  71,  den  dea  fiooponlui-  V^r^ichmaa  deif  Sabi- 
niaaer  und  j?nd^alii|al9:  nur  ^.Jttai^f^aopieii  angebe^ 
nbeiigeben  müaami.     .  <  .jui-.     I  .  ^ 

'      Das  JSrhrecht  nach   römischen  und  heutigen 
^.  siechten,  bearbeitet  nach  '  Hauhold  von  yJdolph 
.j  Qarl  Heinrich  von  Hartitzschy  Oberhof- 
.^[gerichts  -  Auditoren.      Leipzig,  .Kayser,  J^^^J^ 
^  \  XyUL  454  .9.  gr.  8;  2  Rthlr,  8  Gr.         -    '  ' 

^ Mit  nibmiich^^.  Siescheidenheit  aftficht  der  Vf.<von 
diesem  beifalls würdigen  Erstlingsversuche  in  der  jurist. 
Soanfbabn*  Nicht  au^  den  Ruhm  der  Originalität  macht 
er  Anspruch,  sondern  vielmehr  auf  den  des  Fleiftsea  und 
der  Treue  in  Benutzung  der  vorhandenen  Quellen  und 

'  ßahriften  und  dieser  wird  ihm  nicht  entstehen.  Sei» 
Zuennki  y^tx  nicht,  die  N^tur  der  Ei^bschafugesetse  zu 
cergl^edem,  ihre  Principien  zu  i^nter-suchen ,  einzelne 
Malerien  ausführlicher  zu  behandeln,  sondern  in  gedräng- 
ter Kürze  den  ganzen  Umfang,  die  Quellen  und  die 
|eUige  Gestalt  dieser  .Wissenschaft  gründlich  und  genaa 
4a^iu8tellen,  mit  besonderer  Kücksicnt  auf  die  sächs.,.Ge* 

.jAftl^^  und'  4esB^  Geaobäftajnai^e  fin  J>^ttGl^bare# 


\ 
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buch,,  dem-  Gelehrten  eia  Hepei^t<n:iuizL,d^f..|f^Mmmteii 
Material«  des  Kdueiohtf  zu  liefern.  Er  b«t  4ie  Werke  ' 
d^c  l^errn  Zimoierli»  von  DalvFigMt  Q^P^.r^^d  AnA^tpi^ 
henutsAt  ßieh  dber  yorzü^Uch  ddp  teii;  Haubold,  seiaef. 
Xiineinienta  doctr.  pa(n|dcQU  '^ip^V^^-Voi^ 
träge  gebaUen,  dq^b  Jf«  das«  er  bisweilen  vVnrdes«^ 
nie  ohne  angegebene.^iündjBV  ab^fte^pb!;«  obi^e 
deswegen  neue  Ai^iobteA  ^^^^fysiifi.  'zjik  Wo^U'*  'A^ch  ein^ 
xeicbbaltige  Literatur,  wenn  ||;^cb.nicbt  v^lUtändige,  '  \ 
]bat  er  beigebracht.  Sein  Vortrag  i&t  deiU^icJ^  und  prak- 
^iftCb.  Die  Anordnung  der  Materien  Ift  fQlg#nd{B  :,  1,  Tb<eil: 
von  Erbschaften.  Die  Einleitung  erläuter^l^.  die,,  in  daf 
,-£rbcecht  einschlagenden  aDgexneinen  Begri^d^  insbesoiir.  ^ 
dere  den  Unterschied  zwischen  Anfall,  Er^^b  .u^d,  e&* 
Ifidig^  £c^tebaft#  gjib^  .  die  heutige  Stellung  iav.  bonCK^ 
Tum  possessio  in;  trägt  /»Ug^i^eiYie  Bemerkungen  ube^ 
deutsche  ^ExbEolge  und  ^i^^f^ur  des  JE^rbrecbt«  vor» 
I.  Haup^^pclu'  Von  de|;  D^jij^n.  de« .  JEÜrbrechts.  Iste 
^bth.  active  -und  passiVe*  Testam^tifaction.  II(e  Abth» 
yon  den.  Qriii^den .  dec  (Delatipn.  ister  T^^lj..JELrbver* 
träge,  im  AllgemeiDeil^  .^nd  deir^^'Eintheilgnge^i.  Gültig- 
keit.4er  Erbverträge  nach  ipttUfcben  und  deutsch^  Kechr 

I  len ;  rechtliche  Grundsätze^,  «i'^eliihe  bei>  Ejfb vertragen 

vorkommen.  .  2ter  Tit»  ^e$t^pentei  BegrilT^i^pd'J&jgen«' 
,  tbümiichheiten  derselben;  Form  der  Testafiie^ll^t  iipd 
Kwar  gewöhnliche  Form,  der  Testamen^gl  l^.gemein^ 
•ame  Form  der  rrivatkesjfamente,  ß,  beiqe&re  F^rm  der 
pchriftlichen  (wobei  das.^Ctum  Llbonianum>  "^^^^ßhes  ei- 
nen Zusatz  zuf  Lex  Corneljla  de  falsis  a^gj^tf  erwäimt. 
ist)  und  der  mundlichen  Privattestamente ;  Bemerkungen 
iihev  da«e  mystische '  Testainent;  /?.  öJBFentlicbe,  schriftlich 
jsder  miibdlich,  au  Gerichtssj^Ha  aieder^ul^g^^,  oder 
in  der  Privfitwohnmig  zu  übergebende .  ed.e^  zu  errl^b^ 
tende  Testamente ;  von  ZiirücjtfiehAe  eines  gerichtlicken 
.  Testaments.  ,  b.  Ausnahme  von  der  gewöhmtchen  Form 
'  ider  Testamente  :  Test*  eine%  Blinden»- einet -.Ta^s tum- 
men»  gegenseitige  Testamente«  von  der,dem  l^ainonischen 
Hechte  eigentliüailiGhen  Form^^der  Testamdkil(e*    c  Inhalt . 

^  -  der  Testamente :  i.  Unterabth,  Erbeinsetzung  im  engern  • 
Sinne^  a.  y. A.  gemeine  S^bsJ^yii>en,  Pupillarsubst. ;  yua^ 
sipupillarsubst.  3.  U.A.  i^tÜwendige  Erbeinsetzung; 
.l*uichttheil ,  die  dazu  berechtigten  Personen  u.  s.  f. ; 
Ausschliessung  durch  Enterbung  oder  Uebergehung; 
Kechtsmittel  gegen  widerfpchtliche  Enterbung.«  lieber^ 
giehttog  oder  .VerletoHBg  ife.^^ttU^i^^^^^nerela  Ji.uiU- 
• .  ,     •       •  •  . 
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tatis,  querela  inoiEciosi  testamenti,  condictio  üA  stipple- 
mentum  legitimae,    querela  inoHicio»ae  donationis  und 
inojliciosae  dotis);  von  der  Succession  der  dürftigen  Wit- 
we,   3.  Titel:  Intestaterbfolge:  a.  doppelte»  Fundament 
derselben,  Verwandtschaft  (nach  allgemeinen, und  beson- 
dern Grundsätzen;    uneheliche  Verwandschaft  in  Bezie« 
hung  auf  die  Verlassenschaft  des  Vaters  und  der  Mut- 
ter;  Einfluss  der  Legitimation  und  der  Adoption)  und 
Ehe.    b.  Ordnung  der  Intestaterbfolge:  a.  Succession  der 
Verwandten  (nach  4  Classen  —  einige  Abweichungen 
de»  sächs.  Recht»  von  dem  gemeinen' — ).    ß.  Succ.  der 
überlebenden  Ehegatten,  y.  Siicc.  derer,  welche  dem  Fis- 
cus  vorgez<igen  werden,   6,  Succ.  des  Fiscus.  Anhang: 
von  dem  Anwachsungsrechte   bei  der  Intestaterbfolge ; 
nach  welchem  Gesetze  die  Vererbung  geschieht,  wena 
der  Verstorbene  ausser  seinem  Wohnorte  Güter  besessen 
hat.      II.  Hauptst,  S.  179.  Von  dem  Erwerbe  und  der 
Ausschlagung  der  Erbschaft:    a.  Arten  der  Erwerbung 
(berede»  »ui  und  extranei),  b.  Wirkung  der  Erwerbung: 
c.  Einheit  der  Person  zwischen  den  Verstorbenen  und 
den  Erben;    beneficium  deliberandi;    benef.  inventarii; 
benef.  »eparationi» ;  von  der  Versiegelung,    ß.  Nothwen- 
digkeit,  Legate  u.  Fideicommisse  zu  prästiren ;  y,  Trans- 
mission der  Erbschaft;    d,  gegenseitige  Verbindlichkeit 
der  Miterben  in  Beziehung  auf  die  Theilung  der  Erb- 
schaft und  auf  die  Collation.    b.  Von  Ausschlagung  der 
Erbschaft.     III.  Hauptst.  S.  220.  Von  den  der  Erbschaft 
wegen  vorhandenen  Rechtsmitteln  ♦  a.  petitorische  Klugen 
(Erbscbaftsklage ,    Erbtheilungsklage).     b.  possessorische 
Hechtsmittel:  Interdictum  quorum  bonorum;  Remedium 
ex  lege  ult.  Cod.  de  edicto  D,  Hadriani  tollendo;  bono- 
rum possessione»  (ex  edicto  Cnrboniano ;    furiosi  nomi- 
ne;  ventris  nomine).    IL  TheiL  Von  Legaten  und  Fidei- 
commissen.    I.  Hauptst.  S.  246.  Von  Legaten:  a.  ihr  Be- 
griff,   ihre  Erfordernisse   und  verschiedene  Gattungen, 
b.  einzelne  Beispiele  von  Legaten  (20  verschiedene  Ar- 
ten), c,  von  dem  Erwerbe  und  der  Leistung  der  Lega- 
te, dem  Schaden  der  legirten  Sache  und  dem  Abzüge  des 
Falcidischen  Viertel»,  d.  die  der  Legate  wegen  vorhan- 
denen Rechtsmittel  (Klagen;    Interdictum  quod  legato-^ 
tum).    2.  Hauptst.  S.  310.  Fideicommisse  (Begriff;  Ein- 
theilung  derselben  ;  Gemeinsames  der  Universal-  und  Sin- 
gulärfideicommisse ,   Recht  und  Eigenheiten  der  Univer- 
salfideicomra.,  dabei  vorkommende  Rechtsmittel;  Gleich- 
stellung der  SingulärHdeicommisse  und  Legate;    3.  Ge- 
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iBfloiiimef^ar  Legit»  imd  nd«|^  «.  Codlcillei 

'  V.' dio^bei  Legaten,  und  Fideieoitai.  Torkonu^enden  Cau* 
lienieii;  c  Grubdaitse  von  dem  di^  ccrdeaa  ünd  yeniens ; 
'dL  Adomtion  d^r 'FidaieosBiii.|  «:^TraiiabiiiM**der  Legat» 
«ttd  SidetGoaai*; '  f.  ExittDetion  der  Legate  'Und.- Fi^ei* 
,coaii|i*  Ton  der  CatoDianiaelMa  RegeL  ZU*  9%eil«  Ge^ 
Bieinaanies  dar  Erbschaften  -Legäte  imd  /  FHeicomin,  • 
X.  Hauptst.'  8»  350.  Bedingungen  letsfccfr  Willen:  a.  Be- 
dhiguDgen  im  eig^tliehen  Sinne  (negative  Bedingungen; 
capUtoAKtbe  £rbeinset*angen  •  und  Legate;  legata  p^e^' 
nee  iiomine  relicta)^  b» .  Zeitbestimmungen»/  e..  ipaidus» 
d.  CBusBfti  e«  demonsthitio, '  -lE.IIanptst. -Yon  I^irlleeien 
'U^ter  Willens  intbeaondevei  von.aem  Test»  der  ScSda* 
ten,  dem  ^esL-  der  AettiM  4Uiter  ihren*  Kltedenl,  von 
der  Theilung  der  Aeltem  unter  ihren  Kindern,  voir  dem 
l^st  sü.  mimen  Stifibiingen,  deni  Test^  snr  Festeeifc»  dem 
Test,  «ui  d^m  Landet -Ton  -deu;^  in  Gunsten  derLitestat- 
erben  errichteten  spatem  «iTollliommnmi  Tli^ttfmence» ' 
HL  Anplst  Von  den  FeUlMi  -und  Hindernisse  letatev 
Willen  und  besonders  -von  £ehltehalten  Testamenten» 
S;975.  A.  Arten  fehlerbltfter  Testamente  1  «k^phe,  tveü 
ehe  lehnn  sui^'2«eit  ihrer  £rrichtttng  ungültig  sinds  test«*. 
nuQpm^  Ujül}^  ibiustnm.  soldMTf  welohe  erst  nadi  der 
^£rriobtung  ungültig  weffueni  fest.-'irritam,  ruptnm»-  de* 
istitionm^  inomciosttm«  1/^n  der  Gididllar«  Claus eL*  B* 
AUgemeiiie  Orundsätse  .Tcm  dem^  was/ala  nicht  geschrio-^ 
htn  und  folglich  ale  nicht  im'Tesfe.  enthalten  angesehen 
wird;  IV«  Haüptst.  S.  989.  Von  bonn  ereptitüs:  ,Allge^ 
meine  GruadaStae  von  dem «  was  als  unwürdig  betrachp 
M  wird't  Eigenthämlichlceiten  der  hereditaa  ereptitia 
und  des  legatum^ereptitinm  (Gät^» 'weldre  den  Unwüi^ 
digen'  entrissen  werden  und  entweder  dem  Fisena  sufal* 
len  oder  in  der  Erbmasse  bleiben).  Hauptst.  392/ 
Ton  dem  Anwachsung«redite  (Begrifi^  allgemein«  Grunde 
aitae»  Eig^nth^aliohfceiten  desaelbem  unter  JMiterbe^  und 
Collegatarien).  TL  Haupti^  ^.  398«  Yen  der  Brtfnunify 
Aualejjung  und  Tollstrechung  letater  WiUim>t  von  den 
Arten  der  Vettsfareekiung  und  dcn  Fflichteli  der  Execu« 
toran  letster  Willen«  &  402.  Von  Schenkungen  auf  den 
Todes£itt,  iUram  BegrÜfe,  Erforden^issen,  Personen,  Ob« 
jecte;  Fofm,  Brldschen,.  Klageni  die  deshi^t>  dem  Donatar 
zustehen.  3« 4x0.  Von  der  mortia  caussa  capto  (worunter 
Alles  be^ri£fen  ist,  was  Jemand  diiroli  oder  w^igan  dea 
Tüidea  eines  Andcom  erhSlt,  ohne  duss  es  mit  etneln  be» 
iondem  ris/shdiaheii  Namen  V^egt  wetden  kann).^  Än- 
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Jidietfi  «firifiSiohea  •  TestamiBiite «  einem  mcipropu Itcliem  . 
T^t*' unter  Eheleuten,  einer  fideieommiMer.' Ditpotition^  I 
^Saatt  Scnetaltting  auf  deb  Todetfafl  Beigefügt.  ;  Man  steht^  ^ 
dati  aneh  de«  Nichtjucisten,  jedem  nar  ^twas  gebildete» 
Bürger,  der  sieli  über  die  Mband^lten  Gegtaatuide  tellMt  . 
b^&ren  ifri]Vtdieto  Wetk  stt  empfeblen  isfi  V 

.09Mnim»iU  RechU^aUe^  OriminadgeBehiefUm 
und  rfiobtäühe^  Bedl8ftim:aai'  dem  Ciidl**'  u*  Crind^- 
'\  nakechü,*'  Van      P*      Thon^'  OrosA.  SäcK^  '  ' 
!  JuBiiAtäth  und  AmtinAnnf  auch  Sladtvicftttr  un^ 
8tcdtdiretUtr  m  lünenfm^   Erster  B^td^  Ilme^ 

Voigt.  VL  jN»  8:  8.  I  Sihtr.  \%  Qr*  ^ 

'Diese  Simmlong  iafc«  üteih  wiegen  fder  rgewäblteMr 
Gegenftinde  und  Falle,  ibeils, wegen  der  jed^ 
düng  beigeg^ebenen  £Ud»0beyräg^riinde^i)Bit''dea  «amiyi^ 
Hohen*  Attesten«  wichtig,  wd  wei  der.  Ut.  .VI.  ani  Vor*  ^ 
Yr<»te.  über  . die  Nntaliehkc^t  toloh'er  Sammtttdg!^^  * 
kt  voNsuglieh  auf  die  aeinige  liinwendbftr«  wid  «ie  i|t  1 
daher  tlUehläehrern  und  jpnditiaclien*  Jnritljfn' aebr  s«^  | 
empFehkn.    Die  üS  ^la^enoiwnenen  Rtfoltfwftlfe  i^d«        »  ! 
8»  2«  I>a.rf"iiach  entstandenem  Gantprocess  d^r  Hatipt-i.  | 
adiuldner,.  ^nm  Nachtheile  der -GanCgUuibigSiBr  auf  die  uim 

~  enfaUeode  -Ei^Midiaft  Versieht  leieten?   X8l9*'   Der  £ro». 
eesa  betraf: die  lUaten  der  -wShrend  ^  COatmrtrer-. 
jLandlangeh  mit  -Hinterlaatung  von  Kuideni  veiatörb.  Frau  j 
des  Hanpucboldnera;  dabei  ham  voßfo/äiee^  yfe»  die  Reeh* 
te  ieattäehiiiohett  Ehemaaiis  angeht  i   in  3etra^migi) 
S,  12,  ub^r.  die  Regulinin|  eii^ei  H^awege«  (elu^l7^ 
entstkndeaer^  drei  Jahre^  nnt  u^gewöhnUcbem  Starrsinne 
fortgesetate«.  Process  ither  - einen  Gegenstand  Ton  unge* 
Uhr  I  'lUfadr^,  wo  die  GerichtsUosteii  82  Atbk.  %6  Gr;  ^ 
^nd'die  aussergertcbtticben  nidit  weniger  betxogen).  S.  24». 
Criminaluntersudittng  gegen  eine  Hebamme,  welche  «bei 
einer  Enthindiing  die  Nachgeburt  gewaltsam  geloit  hat« 

,  fee,  worauf  :die  Wöchnerin  plötzlich  gestorben  war,  i^lf^  ^ 
(Sie  wnrde  zu  smbnatlicher  Susjpension  verurtheilt,'  diese- 
abcr  In  Gefiängnissstrafe  verwandelte^  ida  von  23.  scfawan*  ^ 
gern  Weibemi  drinzende  Vorstellnn'g.  gegen,  ihre  Suspen*  / 
aion  gemacht  worden  war).   S.  37,  über  eine  ^fichol^- 
klage,  Legitimation  und  Form  der  Eidesabiegung  i8t3 
bis  x8f6.   Wegen  Dürftigheit  der  Klägerin^ konnte  der  < 
Processxuieht  weiter  fortgesetst  werden«  •  S;  50.  Rechu 
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liches  Beden'ken  über  die  CiiltigT^eit  mebrerer  Naobtrago 
zu  einem  Testamente ,  in  <  welcbem  ausdrücklich  solche 
Nachträgt  vorbehalten  sind, '  aus  einem  Manuscripte  det 
Geb.  Just. -R.  ^.  St.  Füttec  zu  Göttingen  18*  Apr.  1782. 
S,  57*  Halle -Wittenbergisches  Juristenfacultats -Erkennte  . 
Iiis«  (vom  J.  1820)  in  Betreff  gesuchter  Auflösung  der  be^ 
stehenden  ehelichen  Verbindung,  wobei  zv^ei  verscbie* 

.  dene  Klingen,  die  actio  nullitatis  mit  der  acdo  ad  divoü^ 
tiuite  cumulirt  und  die  Eides delation  contra  matrimo* 
xiium  zugelassen  worden  ist.  S.  64.  Dass  der  Richter  bei 
Beurtbeilung  mangelhafter  Klagen  nicht  zu  gelind  und 
nachsichtig  seyn  darf,  vielmehr  gegen  ntichlässige  Rechts« 
beistände  mit  Strenge  verfahren  muss,  wird  durch  dieEo4> 
acheidung  eines  obersten  Gerichtshofs  in  Sachsen  erwie-^ 
t6n.  S.  71.  Ueber  die  Gewähr  der  Klage  und  Erforder« 
iaue  des  Executivprocesses  (182 1).  S.  80.  In  wie  feril 
begründet  unter  protestantischen  Eheleuten  ein  Verbre*- 

*  eben  und  eine  deshalb  erlittene  Criminalstrafe  den  An* 
trag  des  unschuldigen  Theils  auf  Ehescheidung?  Det 
Fall^  kam  18 17  vor.  Die  Frau  eines  Mannes,  der  eid^ 
jährige  Zuchthausstrafe  litt,  klagte  auf  Ehescheidung, 
Zweimal  wies  das  Untergericht  die  Klage  cum  exp.  ab« 
das  Oherappellations  -  Gericht  zu  Jena  erklärte  mit  Grün- 
den die  Klage  für  statthaft,  compens.  exp.  5. 86^  Zweck 
der  Kriegsbefestigung  ist  lediglich  y>zu  entnehmen,  ob 
das  plactum  gemeinet,  und  was  davon  Verneint  oder  ge- 
standen worden,«  Ord.  Proc.  Sax^  Tit.  16.  (1824).  Eine 
Schwängerungsklage  gab  zur  Bestätigung  des  angeführ- 
ten Satzes  durch  das  Oberappell.- Gericht  Veranlassung 
S.  93*  Eine  angebliche  Kindesmörderin  gesteht  den  Kin- 
desmord ein  und  ist  nie  schwanger  gewesen.  Lkircb  s'on* 
derberen  Zufall  wurde  das  Gewebe  von  Lügen  der  In* 
culpatin  entdeckt,  die  dem  Gerichte  viel  unnöthige  Miib« 
verursacht  hatte;  die  Beobachtungen  derselben  durch  ei^ 
nen  psychologischen  Arzt  gabien  mehrern  Aufschluss  übet 
das  Käthsel.  Die  Untersuchung  vom  17.  Dec.  1822  bis 
29.  Jan.  1824  hatte  130  Rthlr.  Kosten  verursacht;  die 
Inculpatin  kam  noch  auf  ein  halbes  Jahr  in  die  Strafanw  ' 
«talt.  S.  128.  Ueber  die  Gültigkeit  einer  (Schuld-)  Ur- 
kunde ohne  Ort,  Zeit  und  causa  debendi,  1806.  S.  141. 
Leipziger  Juristenfacultäts-Urtheil  (mit  seinen  Zweifalsr 
und  Entscheidungs- Gründen)  über  die  IJeweiskraft  ei- 
nes Handelsbuclies,  S.  147.  Eine  von  ihrem  Khemanne 
seit  mehrern  Jahren  entfernt  lebende  Ehefrau  wird  von 
eiiiem  andetn  Eheoiaiiiie  geicbwäng^ct  und  klagt  gegen 
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^       Letztern  auf  AlimeDtation  für  das  mit  ihr  erzeugte  Kind 
(1823).    S.  162.  Ueber  die  Ungültigkeit  eines  Hausver- 
jkaufes  wegen  nicht  beachteter  Rechte  der  betheiligten 
Minderjährigen  ^1825).      S.  180.  Eine  wegen  der  wirk- 
'0tim  opponirten  exceptio  excustionis  angebracbtermass^ 
•  verworfene  hypothekarische  Klage  (1^23).     S.  200.  Ge- 

✓  auchtes  Näberrecht  ex  '  iure  incolatus   betreffend  (^825). 

S,  224.  Ueber  die  Rechtsgültigkeit  einer  Exemplar- Sub- 
^    Btitution,  die  eine  leibliche  Mutter  für  ihren  blödsinni-  ' 
gen  Sohn  errichtet  hatte  und  dessen  Beerbung  (  I815 
mit  dem  letzten  Urtheile  des  Schöppenstuhls  zu  Halle 
c    und  dessen  Entscheidungsgründen).     S.  252.  Ueber  die    . ' 
Hechte  und  Verbindlichkeiten  eines  dpnatarii  omnium 
bonorum   in  Ansehung  eines  gegen   die  Schenkgeberin 
.     atifgetretenen  Consensgläubigers,  insbesondere  über  die 
Gültigkeit  einer  deshalb  dem  Erstem  geschehenen  Insi- 

!  .  suation  einer  Ladung  ("1824).  S.  259,  Der  Executiv- 
process  findet  bei  einer  Schuldurkunde,  in  welcher  ver- 
teljiährige  Aufkündigung  bedungen  ist,  ohne  der  letztem 
vollständige  Bescheinigung  nicht  Statt  (l8l8).  S«  SÖg. 
Rechtliches  Bedenken  über  Process- Compensation  und 
deren  Folgen  in  Ansehung  der  Parteien -Ausgleichung. 
S.  275.  Ueber  eine  Schuldklage  im  Executivprocesse  und 
mehrere  interessante  Nebenumstände  im  Gefolge  dersel* 
^  beji  (1821).  S.  307.  Darf  ein  Advocat,  welcher  in  sei-- 
'  »er  eignen  Sache  mit  den  Kosten  gewinnt,  sein  Hono-' 
rarium  von  deip  (unterliegenden)  Gegner  fordern? 
(1826  mit  Gründen  bejaht).     S,  517.  Mehrere  Ansich- 

'  '        ten  über  die  Provocation  ex  lege  diffamari  1824.    S.  327.. 
Ein  sechszehnjäbriger  (vorzüglich  wegen  dieser  seiner' 
Jugend  vertheidigter)  Raubmörder  (Sohn  eines  Polizei-  ' 
dieners)  wird  zum  Schwerte  verurtheilt  und  21.  April  . 
1798  enthauptet.    Lüsternheit  war  die  Veranlassung  zu 
seinem  Verbrechen.      Jetzt,    nach  30  Jahren,  wäre  es  .' 
wohl  tnöglich,  dass  das  Urtheil  anders  ausfiele.  —  Ein 
Kegistel   über  die  vielen   merkwürdigen  Dinge  dieser 
Sammlung  igt  beigefügt.    Man  wird  gewiss  eine  zweite 
^üoacheu. 

Zeitschrijt  für  die  Criminalreclitspflege  in  den 
preuss.  Staaten  mit  Ausschluss  der  liheinprovin- 
^       Sien»     Mit  Ge/jehmigung  und  Unterstützung  des 
hönigl.  J uslizrninisterii  aus  amtlichen  Quellen  her-» 
ausgegeben  von  Julius  Eduard  Hitzige  hon. 
[  preius*  Criminal  -  Rath  im  Q  iminalsenate  des 
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Kammer  gericht  8  &u  Berlin  u.  s.  w.  Erster  Band. 
18  und  2s  Heft  iBaS.  Zweiter^  dritter  und  vierter 
Band  in  6  Heften  1826.  .Berlin^  bei  JFerdinand 
JDümmler»  0.^  Jeder  Band  2^Rtiilr»  -  ^  . 

Niclit  des  Werket 'lialbarf  r^n  welbliem  seit  2  Jah- 
reu  regelmässig  alle  ewei  ^loiuite  ein  Hefb  von  12  —  1$ 
Bogen  ersclieittt»  nnd/weUlieii  nun  obMäceitig  in  allec 
Händen  ist^  die  derpui  NnUen  sieben  kffnnea  und  .wol«' 
leo, .  tondeip  um  des  9-eperioriuBit  willen«  dea  eine..wtcli* 
tage  Erscliainang  ini  Felda  dar. (iiteratnr  nicht  vorüber« 
Inssen  darf,  ohne.knrslieli  auf  deren. Wiolitigkelt  biosu- 
deuten,  erfolgt  nocb  [etat  eine  Anseige  der  eoraten  viei; 
Bände,  die  nur  sufällig  tebr-  venpätet  worden  iaif  Je 
gröAter  die  Aebtung  ist ,  welöbe  der  KeC  gegen  diete 
ZeiUcbrift  und*  deren  wiirdigen  Herausgeber  liegt,  desto 


entfernter  iat  ihm  'def  Gedanke,  ein  Buch .  anzupreisen, 
welehea  sich  aelbiti  bei  Jedem,  der  nicht  bloat  darin, 
hliltertf  *  aondern  ea  ttudirt,  empfiehlt.    Data  aber  eine  * 
aolche,.  ihrem  grössern  Inhilte  nach,  auf  witienachaftHch 
gebirdate  Leter  berechnete,  Zeitschrift»  -  in  einer,  von 
dergleichen,  d.  h«  denselben  Namen  tragenden,  *  Blattern 
^berschwemoiten,  2eit  solchetf  Beifall  g«undea  hat,  dasa 
aie  unausgesetzt  hat  fortgehen  kdnnen,  macht  nicht  nur 
dem  Werne,  sondern  auch  der  juristischen  WdtEhie  unj 
wird  gewiss  den  Hm.  Herausgeber  anfmiintem,  nicbt 
2eit  und  Miihe  au  ichonen  bei  der  femerWeiten  Redak- 
Üon.   '»Ein  Moment  von  ents<Uedenw  Wichtigkeit, 
sagt  der  Herausg.,  ruft  diese  Zeitschrift  in*a  Labenz  die 
Kevision  de«  Gesetse^c  nnd  nnn  achien,es  ihm  mit  Recht 
nwfsckmässxg  ^abin  au  wirken,  ^dasa  es  auch  im  AusJ|ande 
bekannt  werde,  welche  Griminid  -  Geietse  jetat  in  Preus- 
aen  gelten ,  nach  welchen  GrundsStaen  man  untersuche, 
wie  man  vertheidige,  -v^ie  man  die  Strafgesetse  anwen- 
de; aodann  wollte  er  einen  Ort  daabieteil,  an  vi^lchem. 
gute  Sachwalter  ihre  guten  Ideen,  ihre  Verl]|eidigunga* 
achriften  etc«  niederlegen  könnten,  damit  n}cbt  diese  .auf 
Kosten  dtt  Wissenschaift  un4  bloss,  weil  kein  bequemer 
Weg  vorhanden,  der  Vergessenheit  übergeben  werden 
möchten. '  Endlich,  aber  ünd  vofanglich  hatte  er  die  Fort- 
bildung inländischer  praktiscber-  Criminälisten  im  Auge, 
weil  dies6  nur^  wenn  aie  dem  gewöhnliahen  Gange  der 
Geiibhafte  entrissen,  mit  dem  Vovwlrtsjgehen  der  Wis* 
aensehaft  Schritt  halten,  die  Antichten  einaelner  Juristen 
und-ganaer  Collegien  kennen  lernen»  auf  neue  Schriften 
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^  oder  neue  Ideen  im  In»  oder  Auslände  erzeugt,  aufmerk—' 
'       fiam  gemacht  werden,  dereinst  im  Stande  sind,  ihre  Stirn- 
me  über  die  zu  erneuernden  Gesetze  mit  Nutzen,  d,  h*  ' 
'  2iicht  kopfnickend  oder  schüttelnd,    sondern  mit  Grün- 
den unterstützt,  abzugeben  und  so  dem  Vaterlande  Dien-  ' 
Sie  zu  leisten.     Diesen  verscbiedenartigen  ZwecUen  ge- 
mäss ist  nun  auch  der  Inhalt  eingerichtet.    Und  die  Auf«  \ 
"  «ätze,   welche  in  das  Gebiet  der  gerichtlichen  MedicJa 
'        ätreifen  und  vorzüglich  den  psychologischen  Zustand  der 
'  Tcrbreclier  berncksichtigen ,  sind  auch  für  Aerzte  von«, 
hohem  Interesse.      Der  Hr.  Ilerausg.  neigt  sich  'jedoch 
keineswegs  hierin  zu  den  Extremen,   die  sonst  bei  die- 
ser Gelegenheit  so  leicht  lebhafte  Verlheidiger  linden, 
und  umgeht  80  fast  immer  glücklich  die  I^eschuldigun- 
gen,  die  bald  wegen  zu  grosser  Härte,   bald  wegen  zu 
grosser  Milde,   bald  wegen  zu  vieler  Rücksicht  auf  die" 
,  .  .  Freiheit  des  Willens  vor,  bei  und  nach  einer  verbrecheri- 
schen Handlung,  bald  wegen  zu  oberflächlicher  Unter- 

I  suchung  des  körperlichen  und  dadurch  mit  bedingten 
geistigen  Zuslandes  eines  Verbrechers,  theiis  den  Gesetz- 
hiichorn,  theiis  den  Criminalgerichten  aufgebürdet  wer- 

'  f  den.  Oft  erlaubt  er  sich  daher,  den  einzelnen  Autsätzea 
seine  Bemerkungen  beizufügen ,    und  zeigt   sich  dabei 

/  überall  als  einen  ruhigen,  strengen,  wissenschaftlichen 
Beurtheiler,  der,  ohne  das  menschliche  Gefühl  zu  unter- 
drücken,  und  ohne  die  Rücksicht  auf  freien  Willen»  auf 
den  physischen  und  moralischen  Zustand  des  Verbre- 
chens, auf  die  Feststellung  des  Thatbestandes  etc.  aus 
den  Augen  zu  setzen,  doch  nicht  vergisst,  dass  blosse 
Spitzfindigkeiten  die  Wissenschaft  nicht  fördern,  und 
mit  dem  Gesetze  nicht  gespielt  werden  darf.  —  Da  das 
Unternehmen  durch  das  königl.  Justizministerium  unter- 
stützt wird,  so  kann  es  um  so  weniger  jemals  an  interes* 
«anten  Beiträgen  fehlen,  die  die  Licht  -  und  Schatten- 
Seite  des  preuss.  Criminalprocesses  oÜen  darlegen.  Als 
stehende  Rubriken  für  diese  Zeitschrift  sind  folgende  - 

\  angegeben:  l.  Zur  Kenntniss  des Criminal-Üntersuchungs- ' 
Verfahrens;  dahin  gehören  z.  B.  die  höchst  lehrreichen 
Untersuchungen  wider  die  zwei  blinden  Brandstifter  im 
isten  u.  3ten  Hefte,  sO'  wie  die  lnqui.sition  gegen  Lemp- 
>  mann  wegen  verübten  Todtschlages  im  4teu  Hefte. 
2.  Erkennende  Criminal -Justiz ,  und  zwar  theiis  Crimi- 
nal-Urtheile  und  Gutachten  in  extenso,  theiis  einzelne 
Ausführungen  einer  solchen.  Man  findet  hier  nochmals 
die  bekannte  Stireitsache  Nidbuhrs  gegen  Merkel^  ausfühc« 
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lieh  ^argeatellti  ifM|i>,<itviö  es,ip^3pjiitt  picht  gani  gelunj 
gene)  Ausführung :    den  Hände}  mit  Napbdi:iickei^  ,betr.  t 
ferner  im  StetlÄeifte  dasGuMcbtfeÄ  deaKammergericlit«  in 
UntersuchupgftÄachen.-vrider  ieu  Arbeittfilaaan  Reulbl  we- 
gen Tödtschlags;  icp  4.t^n  Hefte  d?i,ff  Votum  ip  dafr  Unter- 
,      ßuchungssaclre  wi<let  di©  Miill<5rin,  VejEfött  Ji^ttbeii^licBWr 
*      Schwangerscbaft  etc.      3.  Vertbeidigungsscbrifte^  fein 
Cabinet8ftück^£4^m  de«  Her»usg^  ;Wort0  lui  bmiei^ep)  ist 
ohnstreitig  dip  ypn  .MüUner  fiir  Gpttlosb  Süolu^  .gel^tf 
tigte;   wegen  ILnUeibung  seines  Nebenbublers  ,'  im  ^tea 
'Hefte ;  so  tiefend  und  klar  ist  vielleicht  ^ch  nirgend»  daa 
Entstehen,   das  Fortschreiten t    die  VyirUung  der  r£^i£er* 
sucht  geschildert  worden.     Man  vergleiche  aber  aucit^ 
damit  die  im  aten  Hefte  für  Schmolling  jgefertigte  Ver-r  * 
theidigung,  welcher  seine  Geliebte  ohne  eine  erkeanbar<i 
^    causa  facinoris  ermordete.     4«  Zur  Criminal  •  Ge«et^^* 
l^ung.    Hierunter  finden  sich  theils  Ansichten  über  did 
J)estehenden  Strafgesetze,    z.  B,    über   den  Diebstahl^  > 
,    Kindermord  etc.,  theils  Berichte  und  Gütachten  der  CoK-  ; 
legien,  theils  Beo^erkungen  und  ausfübTlicbe  Eroberun- 
gen, theils  endlich  Ansichten  de  lege  ferenda.    Hr.  Prof» 
Jarke,  Mittermeier,  Spangenberg,  auch  der  Herausgebet 
aelber  haben  ^anhenswertbe  Beiträge  geliefer,t,  wiewohl 
/   die  Aufsätze  des  Hrn.  Jarke  nicht  immer  befriedigen» 
5.  Zur  gerichtlichen  JVXedicin,  theils  Abfaandlungen;,  J;tiejis 
Gutachten,  von  sehr  verschiedenem. Warthe ;  ausg^seicb- 
ziet  scheint  das  im  gten  Hefte  enthaltene  Gutachten  über 
Lampoianns  Zurecbnungsfübigkeit.    Den  Bescbluss  macht 
6>„  die  Criminalistische  Zeitung,    theils  für  das  Inland^ 
theils  für  das  Ausland,  besonders  England ;    es  werden  . 
dabei  die  Fortschritte  der  Criminalgesetzgebung  betrach- 
tet und  merkwürdige  Verbrechen  kurz  erzählt;  und  end- 
*    lieh  7.  Literatur;   letztere  könnte   reichhaltiger  ,aeyT|.  ' 
Man  sieht  aus  diesen  Rubriken,  denn  auf  das  Einzelne 
einzugehen,  verbietet  der  Raum,  dass  nichts  Wesentlich ess 
,  fehlt,    was  von  einer  solchen  Zeitschrift  gefordert  zu 
werden  pflegt.    Wepn  nun  der  Herausgeber  fortfahrt  mit 
einer  strengen  Auswahl,  und  wo  müglich  no^h  m.eh^ 
nach  Mannichfaltigkeit  strebt  (das  Hlufen  zu  vieler  ähil*  . 
licher  Fälle  wird  von  competenten  Beurtheilern  ao.di^* 
scm  Buch  getadelt),  so  wird  gewiss  das  Unternehraeft, 
welchem  auch  eine  nette  Aussenseite  und  Wol^lfei^h^tt 
nicht  abzusprechen  ist,  ferner  gedeihen,  und  Mediciner 
X    wie  Juristen  ihre  Dankbarkeit  dufcb  thStige  Tbeilfiahme 
an  den  Tag  legen.'  'vF.-       t..   :  .  .  ;.^  \ 

Allg.  Rept,  19ü7.  Bd.  IL  St.  4.  ,  ^ 
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Aicat^i^  MUylenaei-  AeliqUiae.  et  an^ 

notatione  instruxit  Aug.  Ma tth iae.  PrßimnsMii 
'  €$i  E^M^„ad,  V.  Magnif*  C.  G.  L,  Grossntßn^ 

'  Di«  ertte  Tollständige,  wolil  georctnete  nnd  mit  kri- 
tischer Sorgfalt  behandelte  Sammlung  der  Ueberreste  dea 
vorzüglichen   griech.  Lyrikers,    welche  nicht  nur  die 
vorher  gegangenen  altern,    sondern   auch   die  neuem 
Sammlungen  von  Jaiü  und  Stange  und  vonBiomßeld  über- 
trifft.    Diese  Sammlungen  ^ind  in  der  (manche  frühere« 
irrige,  Angaben  berichtigenden)  Einleitung,  de  Alcaei  vi- 
ta  et  canninibus,  beurtheilL    Die  Fragmente  des  Dichters, 
welcher  ICriegsgesänge ,  polemische  Gedichte  gegen  die 
•Tyrannen,  Tafellieder  (Skölien),  scherzhafte  und  eroti-' 
scoe  Gedichte,  (die  von  den  alten  Grammatikern  in  lo 
Bücher  getheilt  waren)  hinterlassen,  hat  Hr.  Kirchenrath 
Matthiä  unter  folgende  Classen  gebracht:    i.  ^txoarix— 
cta<mxce  xocl  noXefutxd;  2.  Hymnen  (auf  Apollo«  Hermes, 
Hephästos);  3*  2v/itnootocxd.  4.  *E^wuxd,  5.  incertae  se* 
dis  fragmenta;   6.  einzeln«  Wörter,  die  aus  Alkäus  an- 
geführt werden.     Es  sind  überhaupt  125  Bruchstücke. 
In  einem  Epimetrum  sind  noch  vier  aus  des  Herodian^s 
vor  einigen  Jahren  erst  bekannt  gemachter  Schrift  nfgl 
fj.ovT^QOvg  'ki^iwg  hinzugefügt.    Denn  Hr.  M.  hatte  diese 
Sammlung  eigentlich  für  den  dritten  Band  von  des  verst. 
Geh.  K.  Wolf  Analecta  litt,  bestimmt,  bei  diesem  war  sie 
^on  1819  —  1825  liegen  geblieben,  und  erst  nach  sei- 
nem Tode  konnte  er  sie  zurück  erhalten.    Es  sind  nicbt 
nur  die  abweichenden  Lesarten  und  Verbesserungsvor- 
tchläge,  die  aioh  in  den  frühern  Ausgaben  finden,  ange- 
führt und  beurtheilt,  sondern  auch  eigne  Emendationen, 
£rläaterungen  iind  metrische  und  grammatische  Bemer-, 
Iptingen  beigefugt«    Umständlich  aber  und  mit  wichtigen 
Gründen  wird  die  tieuerliche  Behauptung  (S.  37  iF.)  wi* 
derlegt,  dast  ittt»  29s te  (jedicht  unter  denen  des  Theo- 
krit  vom  Alkfiui  '  herrühre.     Gegen  die  Ableitung  utaA 
Erklärung  aller  griech.  Wolter  nach  den  Grundsätzen 
der  Analogie  wird  S.  46  gewarnt«  -  Fachbildungen  des 
.  Horfts  sind  übenll  angegeben,   *  •  ' 

^ßophoih^s  TrMÖdierh  gmoiiWjhy  mit  hureen 
'  teut^dm  JniMrkungtn  von  Q.Qtilieb  Carl 
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Pg9f. ..9m  Offfm^  Mä^iflF^knar..  A ehU^  Bänd^ 
ehmi.  firutmtikhf  nebsi  dimt  Ittbrn  400  Sophov 
tu»  und  einem  Wort-^  Mmd  Saeh^ Register 
'  Me  €ukr  Sämicheh.  '  fPUmar  ^  HoffinaMif  1827« 

Mit  dienern  B.  ist  diese  tebr  iwvoitiiiäMlg  eingeri^ 
tetät .  und  nicht  hlim  ütr  SohÜler  der  böhe»  cSfttMii^ 
sondern  auch  für  jüngere  und-  ältere  Hiiloloeen  vorkfis« 
lieh  brauchbare,  nicbt  niär'lbt' Bekannte  ^jmSlerlioleitde 
nad  bebrtheilendei  fjOndem  «nöh  viele«  Eigne  Vortragende 
und  bewabreadf  Attigabe  noch  niebt  voUendet;  so  wio 

bi$ber|g<|iiy  ^«  wird  auch  dieser  achte  Tbeil  einzeln 
irexkauft  uoUt  dein. Titel:  Sopboklea Bruchstücke,  grio-, 
phiseb  mit  kursen  teutschen  Anm.  von  G.  C.  W.  Schnei* 
4«r  elc.  *  Nebst  dem.  Leben  des  Soph.  imd  einem  Wort* 
und  Sacbrfgialter  über  simmtL  Tragödien,  Die  Saimnlnng 
^ar  Fragmente  ist.  4MW«gta  Torzüglicb  schätzbar,  wett 
M  nur  bei  wenigen  neuern  Ausgiaban  ai^h  befinde^  !äipi 
weil  aie  hinlänglichem. ^ncbricht  TOa  -den  Stücken  selbst, 
bleuen  sie  angehören,  und  ihrem  Inhalt. gibt^  auch  die 
Bmehftäake  kritisch  und  exegetisch,  nach  dem  Zwecke 
dieser  Ausgabe,  behandelt.  In  der  Anordnung  derselben 
iat  Hr.  S.  den  fleia^sten  Sammler,  Brunck,  gefolgt,  hac; 
aber  nicht  nur  auf  dessen  Lexicon  Sppb*  daa  sa-)adani 
^tjücka  Gehörende  an  aaiiiar  Stella  aipgetragaini  aondam 
imcb  jnafiehea  Fragment  aus  neuem  Quellen  naol^^ca*. 
gan^'.ao  wie  er' zufallig  darauf  atiess ,  obna  eine  £ire|h^ 
aua  vi^endete  Sammlung  lieferu  zu  können  und  zu  wol* 
len;  er  hat  die  Stellen  der  Schrifutallar»  worin  )edae 
Bruchstück  angeführjt  ict,  mit  den  battan  Anagaban..  irar* 
.glichen,  .dia  wiahdgara  Varianten  angezeigt,  biawaUan 
auch  eine  andere  Lieaart  der  Branakiachan  Torgezogaa 
und  aelbst  Verbesserungen  gemacht  oder  vorgescblagen« 
iS.  145  folgen  zwei  griechische  Lebensbeschreibungen, 
^ea  $•  mit  berichtigenden  und  erläuternden  Anmerkuii" 
gani  &  156,  eine  Uebersicht  der  iiusseidialogischen  Vers- 
Biaaafa  in  den  Bruchstücken;  S,  161  —  260  das  \yort- 
xagister,  übat  die  in  den  Noten  erläuterten  Auadrüak^, 
/und  S.  261  — 305  das  über  dieaelbeii  Anmerkungen  sich 
verbreitende  Sachregiatar,  wo  manches  £inzelne  untec 
gewiaae  Hauptrubci^en  gebracht  ist^  die  letzten  Saiten, 
nehmen  nachzutragende  Druckfehler,  Berichtigungen  und 

f^titSm  SU  aUaa  aahi^  BB«  aiib  Dia  beiden  laataa  Bänd^ 
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tfhea,  dSd' wb       4A.^boflba  VftbfbV .11^^ 

jneniarüs  in  utom-^^hp^^'f^tti  instvu^  .&^»(o- 
fredua  Stallbaum»    f^oL  /♦  iS^c^-  /•  coniinens  - 
Apalcgiam  Sacraiis  ei^  Cli^itbnepz/^  l^U:  i46  'iS.  8. 

continen»  [Symposium,   202  Sm    G^otha»  ^^  jßi^^rrr 

* '  'Vt  g4<afft  diWBAaA'iiiijaiijr  Itt  OoAa  Ij^iMMifcedii 
ittcftfd«ii,  Mhr  »wetkmftsftigen  SMlktah»^  und  BesftiAreitkttg 
Ifäfdiiiclier  Dfcikfeer 'und  tfoMk^t  %vm  iMauuüe  IKr 
^ShShiDelf  'tn  «fliMi'  QMian«  md/iM*  IS^  auob-deii 
^tticdnsolitfftlicbeiv  IPitel:  '^bKoMoa  |;lrA«|ca^  Irirdttml 
dbetmiim  Opera- ToiiM^gakr  ist  •eö]^ 
krum  tnstraetä«  cttrettitUMa  jMd&Fka  J^fcöUr  -eM  F«^.^  I7ftri 
JFV.  Sd«r»  B.  S^ri^btocftm  otat.  pedaitrii^iAi'      '  S^t)  2) . 
Ilv*  ist.  «ODtibanalMttoiiSa  dtalogöf'S«9a€iid«'  tÜ^  Cnd^/rt* 
iui^SjMddumi    Vofi '  di eseqii  muctt^tf  &^tilvaifiM^ ,  ^  -dit 
dkf  BedftrioiiAe  dat'Stil^iilef  MM'mdlltflbTiget  £ifateiii| ' 
leitnt  tttii  «ak  d^m         *hi«i^  yMraike  tat,'  wia^iidjia  ' 
Amgttbe  d«r  |aB2en  Wetlie  mt*  -Acfte  krftnolwii  "Coiua 
natitard^  und  die  eioiger  alavelnaii  Dialoga  iaiit  l^Hrrai^ 
clMÜn  \Cäiiiinantftifii  %awai«t,  ixtnkt  'die*  ev  ti^hSitaa  da« ' ' 
StodiUi»  diaaei'lllMft  fhäosdff^'        yefdiaiBt  gfediidbt 
.Im^  lioimlia  aiaii  ^ab  «lina  vorstiglialia*  9eaHiaihmg  dat 
lür  d«n'  Zwaök  ^egattwirtiger  Aasgabe'  battfnmit^  Oia^  . 
logen  eHv<anan »  üiid '  diese  Enrattung  witd  »an.  gani;  , 
effixBl^  £adeii*  Niobl  nut  ia«  det  Tezfi,  nach  den  Hpl^  . 
mittalte»  ttrelÄe  thdii  ülndere;  theila  der  Hr.  Veif;  «albftt 
«tt  ^er  Ausgabe  der  ganaen  Wei^ce  gehraueht -mid  dn 
aoiföhvli^  hesohrie^ben»  hiev  nnr  h«tfs%ei  jedem  <8td<Ae« 
niit  BeaeiehnaDg  der  bessern  'Ha&ds6briß:en ,  angegl^A 
batj(  wild  naeh  dain  Spraobgesetaen  nnd  dem  Spradigä^ 
breuefae '  des      l»fMrieIitigt,  sondern  ea  tidd  andi  ik  deift 
Anuetfknngeiiy        es  nöthig  war,  die  atkfeenoiBmenea 
bessern  Ijeaarten  mlf  Gründen'  beseitigt,  Stelled'J'  die 
nicht  sogleieh  ventanden  werden  kbnüen«  ^KlUrt;  die 
Spraebe  grammatisch  «erUntert,-  die  Gedanken'  4^  Schriffit.  . 
stellers  ins  Xiicht  geifetaty  Conjectnrei  nnd  Vcitschäge  ad 
Textänderungen  DeitrthailL    !>«  mtm  Versländnisa  det 
Schrilfiten  des  Vh  eine  genaue  Kenntniss  lemea  Lebens  nnd 
Chafakters ,  und'  ieinei'Iiebf e^  «numging^. -eifoffd^riieti 
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0  ^^^^^^(B^^^^^^^p^^^^^^w      ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^  j  ^^^vVv 

in:  fii^elciec  'dift  Hauptimncte*  leiileff ^  Libb«iia  -  Hnd;  Bil- 
^tftog«  h  GflSfilMcht^  vö  f ge tmgdn  .imd >  b emerk t  vrox^^AfS  4«W 

|«i»|»hi8ohei$Bä(l»Dg  erbaliiciii  hft^«^»  :da|>ib  ein  Aibils^rfteir 
^litt  LttbM  .voa:.'dj0o  )  Idee»,  wie  ca^  aid:!Baeh  UBd'«|tm>|^ 
laiaier  n«far  a«<fri€kake;uod  «rw^iiert««  gegeb^a^,.  der 
liihalt  sainisr  Sobri£teiKuaaigezeigtt  die:  in  drei  Oasse« 
^tkcilt  «indji  .  die  Aptn  nmie  Weise  aeiaer-  Bebandking#- 
ao^H  ,wisaeiuoka£üi«bfr  Ofigamtända  mdiüdi«  Far^ 
I>)akigij;.g^amri2lHBMbnebeni  md  darnach!  terä^ 
Wffkti'^hestimmti  '  ati  »oobl  das 'dai^ebtellc  ist,  -WAftider 
JLieaflor.  und  dec  Autlegec  deaFL  au  tbna  bat.  Zii  dieacv 
<2ffbi-reicben  Abb.  sind  die  ititafubrlicbev. neuern,  Untersu»' 
bfanngen  über  PL  und  uiae'  äcbriite»  prüfend  benutzt 
mdxden,  .5«  XLlVIL—-  LH.  folgt  das  Verzeichnibs  det 
i6«sgaben  )d^r  ganzen.  Werke  und  der  einzelnen:  io'  diote 
£ib£otbek  aufgenommenen  Dialogen^  deaTL,  ' dei^  tleb^ 
^et&Msigen  Scholien  und  kritischen  Scbriften.  Vonidea 
^ierndtohriften  sind  nur  die  vorziigUcbsteh^  füt*  jodeaStilcfc 
benutzten  ,  angefiibrt.  Unter  dem  sehr , rein  und)  schön 
•gedrucktem.  Texte  stehen  die  Vanamtenv!  nebtt- Anaeig» 
der!  sonst  «gewöbnlicben.  Leisart,  unter  ihnen  '  die  kriti^ 
^b&a  und  exegetischen.  Anmerkungen,  deren  Reich tlmis 
-^ind 'Brjfmobbarkeii  .  das  jdem  9t6n  .Abscbnitte  S.  16^ 
üeigefu|;te  Register  ähueigt.  Vor  jedem  Dialog  befindet 
sieb  ^ine  einleitende) i Vorrede ,  welche  Inhalt,.  Zweci«^ 
Veranlassung,  Werth  und  Vorzüge  desselben-^ald  un^ 
atandlicber.  bald  kürzer,  immer  aber  belehrend  .und  eine 
zusammenhängende  Uebecsicbt  gewährend,  angibt.  So  ist 
durchaus  für  den  ju^gern  und  selbst' fiit  deo«  gajibtesiui 
Jbeaer  dieser  Scbrif tem  isübadich  geioi^  (  -    '     '  « 

1  ^ynuClljiil^f  ySu^r  Liphiqej  sumf,  *C»  JJ.  H 

♦'»ii.  »Zweck  undi  Einrichtung  dieser  Tlaton.  Cbreftoma«* 
tbie  ist  ganz  von  .  der  Torbergehenden  verschieden.  Die 
mannigfaltigen  und  grossen  Vorzüge  der  Schriften  dea  £1/ 
machen  es  nothwendig^,  dass  sie  äcbülern  bekannt  wbr^-T 
den..  Die  kleinevn  .Schniften  des  D.  taugen  niolit  dazu^ 
&b«iky  weit  »ihwn A«fhthBiiutw»fe>ba£l  ist,  ihfiila^  weÜ^tift 
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SBB  frlüarftfihir  ^'^»■wi*'" 

,,aioht  alle  {en6  V<Hriueo  besItzevV'^tfe'gjiibfeni 
liuffubrlich  und  zum  Tbeil  avch  so.tdiwery' ak  ^moMli 
sie  in  Schulen  lesen  Jittante.  iniisi  diso  su  diesem 

Behiife^Brucbilii0k»aiiMriUeiu  ;iDandä  snnt  edoleioeA 
iib|»'<e;ic  FlatOM  e%  qpl»  dutfi  notn«'  iUiftcfautt  mimh 
BMI»'  fcnpComoi,  captnm  htnttt  'aeutM>>iBbn  <«ee4uAft^ 
yxoyüuuidM  funt  inventuti  qüasi  delipia«  nuaedaoi  Tla- 
tOBiOMy  variu  tX'^s^npds  «excerptae^'quibtts  degusutis  et 
«piaata  ait  hamiiiia  suavitaa  aentiaat  et  quid  infcegris  li- 
hm  eontiiMatiiri  acira  '  cupiant  atqoe  aic.  4uplici  nodi^ 
vincti  teaeantav  Tixqiie  poiaint  exipectace>  tempuay  4f09 
t^nt^Ma  iflfenium^  tanitM  lionestatis  mentem  penitins  cot« 
goösoei«  liceat.c  (Oieaa-Mieleieh  Probe  des  latei«,  ¥of^ 
tra^i  daa  Haxauag.  gegen  den^  aick  «überbaapt  mftoebea 

'  «nanerHy  ao  wie  gegen  das  «gapae  K^aontieinent  Mabn^ 
*ea  einwenden  lieise,  wenn  devgleicken  unser  Raum  uiid 
2we€k  yerstattete)^  Zu  den  auszuwählenden  Stücken 
?xun  reebnet  Hr.  R.  9 ea  ex  scriptis  Piatonis,  quibus  vel 
<ad  .pbilosophiam  inest  cobortatio  f  vel  vitae  a  pbüosa» 

,  jffaia'^alienae  miseria  depuigitur»  vivendi  finis  proponitur^ 
▼el  a&kni  bumani' natura«  pcaestantia,  aetemitas  ülustr»- 

stur«  vel  civiUa  vitae  Vera  ratio  adumbratur  et-cum  Gsae«- 
lionim/rebus  publida' conipafatttr«  et  mythicas  narratior^ 
MS,  'quas  Flato  in^eruit  scrtptis  luis  iucundissimus.c  Die^ 
aiach  diesem  Plane«  aufganommenen  Stacke  sind:  x.  Ad 
l^bilosophiae  studinm  cobortatio,  aus  dem  Eutbydemus; 
fi.  Socratis  .ars  obstetricia  aus  dem  Theätet;  3.  vitae  ci^ 
vilis  ac  philo^opfaioae  discrimen,  ebendaher;  Socxatis  cum 
Polo  de  arte  rhetorica  disputatio,  aus  dem  Goi'gias  f ;  5. 
Callidea  Socratem  a  pbilosopbiae  studio  removere  f rustra 
•onatUT)  aus  dems.  I^ialoge;  6.  Socrates  malorum  extre- 
mum  pravitatem  esse  demonstrat,  ,  ebendaher;  7.  de 
Atbeniensium  prinoipibus  iudicium«  ebendaher;  3.  So- 
crates« imminentia  pericult  admonitus,  cur  a  philosopbia 
irecedere  nequeat«  exponit«  ebendaher  (also  von  S.  27 
bis  100  aus  dem  Gorgias«  war  es  nicht  besser,  ihn  ganz 
abdrucken  zu  lassen?);  9.  ultima  Socrat.  dicta  et  facta, 
aus  Phädon;  10.  der,  aus  der  göttl.  Natur  der  mensch- 
lichen Seele  hergenommene  Beweis  für  ihre  Unsterblich- 
Iseit,  in  deros«  Dialog;  Ii,  12,  13*  Noch  Bruchstücke  aus 
dem' letztern  Theile  des  Fhädon;  14.  de  aetate  auirea 
indeque  in  praesentem  statum  facta  mutatione«  aus  dem 
Politicus;  15;.  de  optimo  genere  reipuhlicae,  ebendaher 
{gehört  «eine  Untersuchung  iiher  die  beste  Staatsverfas* 
vmgi  äuch  iüi  SdM€t:i)^  |6»  da  amoiia  aiilura  et  i^tata 
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lINM«fi^  .4l«»'4UMlr'4ÜillTOni  ttidbt  6dol^  und  Oel«^äiii 
fiM  «»^i%»«Ai^SAik*aDgeny  4eii[^jrilitkm^q«i|('<^gii«i» 

MW;>  ^itfi'Vfa^^  «die  EfloMiiAtti^ 

VhimMmt^oA'  '<IMF  Mto:ei'lib(  bMmr,«vraMi  in  atiifliti 
Sihtilktodi» ^iD«i  tMi4  MST :ak:!Vott&gUdilte;:*fM6i^ 
-üWrftoolit  ^^trti^  4aMdf  nloht  w  tMrted^iMioiianf  ua^ 

Am^  .Atesgabe»,  die  ron  den  SdAlenr.  gebziMtoltt^ev-«: 
a«i;  'eMteh4   Det  Beniiig.  Uf  Mk  0kht*iina^i'iim 
jto«htt«i8teii  'uiM  beiten  HahdteÜrifMf  ^folge,  jk'SillsS*  r 
j^j.)  '  QicM^  ifiAneilttuieeii'  «biifihriäeir  imif^^' 
Selw  Graoi]iiiids6h«'atfd'^i^fcl|renü  äbd,  wir  dft  bek^. 
iSpig!t^  wd^'ef  'oäaiigSnglkA^  (a.  B.  tifier  Ii« 

^^glfuiimg  de0>  ArtiiiMit  -awlitlMMrf^dem  Pronömay'ovToifif  i 
4lflia.  denn  SMumtiyy.  X^tr  9iiNt»]Mlg  ^er  übetdiyoli^ 
«Ma  «nd  fieiftd^ei^  ^BeMbekiiof  ^d^.«u%iHHddl«W^ 
Midft'leder  t^^Me-fift^Mlimg  «Hlii^gS^  .> 

Lectiones  Stohenses  ad  rio\>issimßm  Florileßii 
^^,editionein  .  congestae    a   Fr iderico  Jacoh^p 
K  Piaefixa  e^t  EpiUoUi  ad  u^ugustum  Heineliuntp 
Pjrum  c{nr}isimu)n.     Jenoß  ,  imp^  J^rookaiMifii^ 
;  >^^37.   JC^ir/iGo  Ä^  20  Gr.     '         ^  \ 

B»,  iit  niie.  Gakfoid.  ^useabe  der  Anihologie  dee-Ste^  ' 
bäÜ8  (OxCr  iB^lV^  wieder  gedruckt  Leipz.  I823),  in  wel* 
eiMD\<6hob  YibleuFehl^sni  Texte  der  frühem  AuseabeB 
^läebeitert  ^er -doch  noch  ^iel  M<diun  übrfg  gelasiett 
MlV'iMi' welohbc  dieteiljeciieM^eiaea  iinscb ätzbaren  Bei^ 
fn^gebeni  jbmc  thesauro  (tagt  «dir -würdige  Vf.),  oui 
lUTCib»  in  EpitloU  ed  J«lio.  Schow,  «bvlUBi  Fiorilegü  edi* 
tienem#)qH»Uebtein9i  *fldii|qid  studii  impeadefänit  eenilea*^ 

msam  if[|eriii»  MdMifC/  4JndpUii[|k^  eete  fox^e« 
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lif^pPK8l>»ft»  PMt[  4«f9bgi«im  «UMtifhM  Alt4nhiu^  imi^ 
gmtSv»  uUMMil^  «ttilmi^  xwgei«AMiiiXtivin«i«ioii^i»M 

«fMil r^^ci       4mi|^  jM  MfißMü  ««iM^.  nm^tfi*  / 

9l»4i#M»eti»  i;)ttf  chleiea  des  Werko^^eMMpAei»«  «^«Mlf 

W9  Capitela  hier  mii§täteil|:.  MM^^ 

Vi^^Mifi  von  Sylbdp.  vürdoElm  WQi:d«il  tMtCwalirKbftiil» 

£^^r«tt  wft.l$6mei  dfl«  Sopbokkt  aus  dosM^fdeollMVil 
mmniirt  DrerAitai  '^^»-Cw^  yf  itd  diese  Ant  von  3fi«tr 
^      Wvt^qgexr  £ortg(eaeaL  0r4i0em       dooh  die  Vemnqdf 
lufligi  du»  i|^g9riya)&7«&i^tti JM^btta dM  Kurip.  &n9t 
.   i^^0tsf^  ißyjfti^  lA.Mttytt  Mieint,  wenn  gleich  umä 
'  Wi$\i^  AiQor  >]^0ilHmft.  wisd  «pd  ia  dem 

t^ap.  folgen  Ve^rhfiiim«|^]»:«&dfgex  prosai^ 

loGonun,  qu«Qi.)(j|pHiUi  iMdftlcii^ 
Ctrptif  Vitium  *co.ntraxeräntqc  (ans  forphyriutf  Hippo- 
Vtates,  l^kiioithiMi^  ii.  A*^.    Vom  5ten  Cap.  an  folgt; 
Jv  der/FiM        behandelc^o,  C,  5/7^^- 

1  —  10,  Q  6i  Tii;  it  — 10,  Cr,  Tit.  21  —41,  C/8» 
Tifc  43 -^^S"»  Ä  9».  Tft;  53  — (fö,  ;C.  10,  Tif.  6r  — ?^o, 
C.  II,  Tit.  7a— 79i     xar^t;  8f^8a*C.  13,  TiVpr 
«cKitDi^SQ;  ifütTtdi  lab-^^/vad  iiBi  i^.äQapii(&L  146) 
diEia«,  <iiri^  iil.r  d«c^  .A|»p«lEidix  egc*^a^ 
teftäbt  ^iiicojcdeO)«  !  wimemlioli  iFra^inxieb'  diM  lilflbitoniiiiA 
aiiid;  4^Da  S.  153  J&  VerzttchtiistbsöwBUi  dar  Schrift^, 
atallerii  der«ii  Worto^  «tob«Meirft  wbBdeii«  aU  derWöi^tar 
«md  fikdansartoD^.dttiiieiri^aOeKfeiaind^Vifacil^l^^^ 
in  diaae  VeracMlMiia^  mahch»         fiemerlumga»  »d 
VocbMaeruDgen  fioi|;ftteiUtoD  aiiigtlaiägeQ.  >  Aber  sieht  y^er  ' 
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wMUt^4ntm4mmitiU£^i  per  ammBwi» 

SMb  .ain  fiäliibir;^8filiMbi;  nüAfc  «dt^n  gaont.uii^ 
«frtti^dMi:  bflMrr  gro«i«i.'4(biige  w^TiMbiiJlSlditflil  mrt 

MU  auf *>dii»^m>i;.  Mwihwnfnwiig»ii  gdnuet.  irciHffd'Ünr 

ri-'^^  Quaestiones  '\  l^eroctoteae,     Scrihehat    Cär  oh 
^■^GuiL  Ifud,  tTejyse^    FhiL  Dr,  J^articula  I.  äe 
,vita  et  üin^ritius  ,  Herodoti,     Bevulini.  imoßiiaiä 
^?a«/nmifr|j^i«j(^.^^  1.41,  S.  gr. ^.^^fLfr^.  . 

•  Ittkv.  cMttmMm  KoiMis  4t  fMMti  ^  ao  *«iiiitittiiLxe«  .d^^ 
aai9(<«6thid€i^:WilMt.tfMiMilnt^  %!iut^  fiOnrt  « 
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q«m  üb.quo  lp^n;d  .  ipi)M«ni*«hi^^  ^ 

obucere.  M.h.^4«*«qW^^ 

t«hon.  Schlacht),  patr«  («dlc«WlM»l,>v  i^Ultem  v/V» 
t*r  Ly*ei,  M„{t*t,rliU>Oa  oder  Dryo)  :  oo— - 

tung  d«r  Augabra  4m  Hm.  ^f.iffiln*  4MWiill4Wril 
eia.  aetate  «».^SHir -weriigi  fceldta?  g^wörf* 

?K  Ä«**«  ♦•»mtheii'-ate.iriWii  MkmMtß' 

factum  der  Vorl«urfg  .Hr,aif 
«»«»treitet  Hrn.  Dahlmann»  nu»  der  NWtnr  M  VktitltMl 
au»  Lucian.    Unzuvfrtäitigkeit  «rfA  .Jer.  BeMtafchaÜ 


tie»  Herod.  Werke»  lierg«w^ti«n'«nVitoiiSä^^ 


T^iwnigc  ;Art  (S.  3,  _ 

INachricbt  doch  nur  aureiner  Isa"^  g^MUQ««  ««  MMi' 

^.  5.  50.  Vitae  decursus  usque  ad  OJvmp.  04  ("444  v.  Chr^ 
in  welchem  J.  Her.  n^it  der  atben^m^S'^^^ 
gezogen  seyn  «0II,  12  Jahre  nach '  jener  VodW);  Me 
recitatione  Athenis  habita  (über  die  Stellen  Mes  (änLb- 
?l^en)  lluurch:  dem         Her.  c.i5,  die  Ref.  rdr  ön- 
glübwurdig  bält)A^  dcq^e  comraereiö,  ^iiSd  intercesshie 
«miir  Herodoto  cum  Corintbiis  et  Bo<^oti*  (nach  PJut.  de 
1.  «  •  «^'SO.    4-  ^-  63.  De  cöloriia  Thorios  deducta 
(ikaA  Lircher  OL  84,  i.  444  v.  Chr.,  na^b  Andern  Ol* 
83»  3.  44Ö  T.--€b.r.}.    Her.  ging,  in  einem  Alter  von  40 
SUkr4m»mit  iaban,   vollendete  hier  sein  G^cbicbt*w«r^ 
m  welch««  ife'von  Dacius  ä.  nnterdriickte  Empörung 
d(jr*aM«r?0L;93,.:l...408  r.  Chr.  die  letzte  Begeben- 
Heifc  Ist.  £rmsi.-4ib  nach  jenem  Jabre^  fast  So  J.  alt, 
BM^bn  Mt^  M'^t^mr^in  Thurfi,  wo  er  auch  begra- 
benrwotdd»  111^  trft«.ii|iiifiit  ^nreriieiraMiet  geblieben  mi 
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iiifi»':iii'  'V0«4<^i>M^  ^  U&dMi  'aiii  tcWarzen  MeM^j' 
lin'  äiii6nir^Aiiefli«  «|]|r  d«r  Int^^KlreUiyvCypernt  Fköni^ 

li]lÜkt-^iig9>oir|«»;:;tui^  Acii^i  Bfttofc; 'IMW  «t<v  lib  er 
ftId:r|[^#iMftMUDeA- Atme  4««^  Keir.  iMfc  "dei^  Verft 
\pit  IM^if  -liitcnlM*  Omm^  -läbht  ^fdk  die  W^*«  V«^ 

\-  ik«kypten,^i«hts|ir*AMbloj«^       iak  IftMtn  &ili^da^ 
ürMH  «bev  Imi  littiLibyötii'  ,Gyred»4Mt^6V^beii>olH;»  ob 
.  RMhagOr  kcCmifta^kf  $  e;  Sik  Z8.  iä<fe&ropi^  vornaunikilf 

|fftlM»iimeft  'Itu^'ift^    iDW*^6Htiit«r' U^r  •  teioer  Helsen 
1iistffli]flri('^2M^'  ]lM  4^  aidit^MrtiiBBieii. 

''\'3RitocopH  Qi^rieritii '^dn0eiai(i  xsipe  .B 

-  wppl9mt^AinierpMla$ime;tn  iäimmm  Nicolai  jUß^; 

-  JkutK^  JoarimUt  Tot^H  ^H^.  ^olionm-^  JßnßOM^fifj^ 

-y  fhis  ex  ekudeimi^rocopii  libris  d9  ieUis  e^c^iMa^m 
\;iXdpaiMf  Mtmt,  Harimannu  XS^J^^  kj^^J^ 

Da  die  bfiibesigen.\&tti|^ben  .det,  Schrift 
inboD  selten  geworden  wareoi  diese  Schrift  aber  dio  Anf* 
«Mr1iimlijiiil»-aff»:Iiittarike^s  •  und  i  des  )S]^rachf orsdh^ST  ver- 
.  dient,  so'war  tiü^iseoeff^Mncbti^llerX^ 

W&nsehMisiwerth.  i^^0l9lr  TereieiRtoO;  hlat  dalM»  gekistfls» 
^  tNi  ihm  ai^liel^l9»K..'£r  bei  $e»T«xt  m  vefttoMdeniexf 
^  Stellen  Terbessert,  mit  BenatnDg.4;iieils  der  vosi^ett  Hfo^ 
ensgeliefv  theiU  anderer  Ktiftiker;  -vt  hnk  S.  einfta» 
Anhange  di#  Besebtesbungen  der  ^eät  .und  Hungersootli 
in  Konstantinopel  und  deoi'XÖnüscheu  Reiche  unter  Ju- 
•Cinians  Regierungi»  aus  andern  Büchern  dee  f rokopius 

mtkn  Ffi^  WesaeMdetiÜnUohet  Venhreilittiig  itt  Im 
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lleti^  ui^d  Llgurieti  im  l^lzten' Jahte'  Jli3lmiajn$PvetIie€Hr^fl 
^afi  Vestt  beigefügt)  VQn.S^  257  ßn  Npfttä  «nitMits  et  graio« 
ztiaticqs  in  Frocopil-Hlst«  arc.  (und  uhpr  deü  erwäb^t^ll 
^obang^v  VQn  deua^n  .die  .oeUten  vom  HetäQ«g».,faermb7 
^en  v  304  ff.  NiOk'iAkmanni»  FftuU  JS^okAfirdi,  et:  editjH 
^ia'Atinötationes  hisjtoricas  in  Frocop.  (ünter  denen  »eiail 
Zusatz^  nicht  80  zablreieh  sindji  A  43$«  Fxagmßnta  liif 
4ltoriae.  arcanae  Tr^copil  ex.  Saida«  ;  1  D/n«  zu  frül^  T:0i 
i2ß*  Oct.  1826)  hielt  ihn  ah,  aeine  Arbeii  tu  vollenden, 
^i^'ux  Neffe,  Et4)f.  JqW  Casp.  OrelU»  'hat  elnd  kqr^ft 
•  Vorrede  zu  diea^r '  Ausgabe  gemacht  und  seinen  deut-f 
^oh^a  Nekrolog  ^dei»  YßVßYfigtw  wieder:  ^ididruoken  U#t 
aen^cdena  ein  Vei^zaichnias  der  seit  1804  demselbaa 
li,<Mtau»gegeb^en  SctbriXtenr  beigefügt -44t..  ii£»:  aind  auci^ 
dÄfr^'ic.  Alemanni  Judicium  de  Procqpip  «1  ^cana  Qiyn 
hidtaria,  und  de$»en  prä^efatio  wiedejr  abgf^djruiJaiv  un4 
S.  443  .  ein  Name«.-  und  Sach-^legi^^r .  a»gehäqgt.  ;Sa 
iit  also  diese  Ausgabe  brliUQhbat^r  g^aiaoht  j^ad  verdient 
allen  Freunden  die^aer  JUitQratur'  ömpi^ohlenciQU  vv'eild^W 

;^/r/  J'i^nnis  Läzirkniii  Philadelplieni  Lydi  de 
Jdensihua  quae  ea^tant  excerpta^ H^x^um  recog- 
novit  atque  emendhvii y  e  graeca  in  latinum  con- 
-"^i^ettit  et  perpetua^  cum  sua  et\Nicokii  ScJiowii, 
Cnr,  'ßened.  H^sii  et  Fr  id.  Creuzeri  alioruni^ 
v^ae  adnotatione  instrivxit  indimemqile  cvpiosissi^ 
^^y?ium  adiecit  Ouilielmus  lioetTher ,  •  PhiL  Dr. 
'  iAA*  LtL.  M.,  'Gymn*  Jieidelher^^  nuper  Projeeaöry 
"^tiune  verbi  div*  apud  Mosbacenses': Minister,  ^c- 
.  cedit^  He  rmetis  IVismegisti  ntQi  /Sozavcov  xvXxa- 
.cjouö^'  Ubellus  et  V ettii  Valentis  AntiDcheni  JLibri  , 
primi  Avd-Qkoyuav  Fragment  um»    Lipncte  et  Dann— 
stadiiy  typ,  et  inip,  Lesiii,  1827.    JlX.  365  S.  gr.8. 
'  mü  einer  Kupfei^,   a'  Rt/ilr»    12.  GrJ  • 

.  j  Hrw'  Geh«  Rath  Greusec;  hatte  vor  einigen  Jahren  den, 
iuch  dunsh  andere  Beweise  seiner  philologischen  Kenntl^ 
Bisse  rühmlich  bekaunten,  Herausgeber  «sfcu  einer  neuei» 
k-ritisbhen  Ausgabe  dieser^  in  der  er^tan^  Bekann tmachuDg^ 
(1794)  noch  sehr  vetnaoblässigten  undi^id&ob'  nicht  uor. 
wichtigen^  Schrifo<aiifgeqiuntert.  £r  bist  daäu,  ausserdem; 
vom  Hrn.  JUstissrathe  Schow  ang^fiihrien  Lesarten  det. 
röm.  Handschrift  die  Variianten  der  Par^ftec  HandschrifCi 
Nr.  30841  welche  Hr.  Cherbuliez  für  ihn  verglichen  hat« 
ttt^  und  die  Quellen aus:  denen.  dejL.ädiriuateller  ge« 


•    V  '  • 

a^b^h '  ^heiti'"^h^mi\zt ,  auch  mismha  •  SteHen :  »acfar^bei 
gründeten  Muitbiiicissungen  berichtigt entweder /€» 
selbst -ddei;  äuch  aiidaca  Kritiker  g^macbt,  ond  wt>iiai7^  ' 
in  '  den' AnroerVungen  Recbenscbaft  ^geben  iit.  Aiicli 
in  der  :'Rebbttcbr6ibui»g  u«d'  Interpun'cttoEk  ist  Manches  t 
irisrb48sert.  Hr.  -Rv  wollte  anfangs  die  £ixearpte>  des 
Planudee,  die  Schow  in  den  Barberin.  ,Text^  nicht  imm«t 
all  den  gehörigei>  Orten,  aufgetlommen  hat,  in  einö  b«»* 
sere  Ordnung^^  bringen ,  er  unterliess  diess  aber  tiac^her'Y 
^mit  nicht  sem#  Ausgabe  von  der  Schow's<^dn>  eu  »cli^i 
abwiche  und  die  Auffindung  der  au8  letzterer  ^emvch* 
ten  Citatcn  erschwert  werde  und  er  hat  nur  in  aen<  Axu 
merl^ungen  angezeigt,  mit  weldben  Stellen,-  nach  seinöt 
Ansicht  diese  Excerpte  eu  yerbinden  wälzen,  auch  die 

.  Capitel-  und  Seiten  -  Zahlen  der  Sein,  Ausgabe  am  l^eirdie 
der  seinigen  angegeben,  i  Uebrigens  hat  Hr.-  R.  die  Qüolt 
len,  sowohl  die,  weiche  der  Verf.  anfohvt;,  als.  die,  weif 
che  er  vermuthlioh  vor  Augen  hatte^  i^r^liohen  <und  die 
Ton  demselben  begangenen  Fehler,!  so  wie  auch  einige 
andere  Irrthümer  desselben  berichtigt  und  manche  Stellea 
des  Schriftstellers  aus  seinem  Sprachgebrauche  und  aus  an^ 
dem  Schrif titellern,  altern  und  neuetn,  Verbessert  oder  er* 
läutert,  wozu  auch  die  Hrn.  Hase ,  Creuzer  und  Nokhe 
den  Herausgeber  mit  ihren  Beiträgen  untetstiitzt  haben* 
Endlich  hat  er  auch  die  Schrift  zuerst  ias  Lateinische 
übersetzt,  nach  denselben  Grundsätzen,  welche  Hr.  Troft  " 
Fuss  bei  üebers.  der  Schrift  desselben  Vfs.  de  magistra^ 
tibus  befolgt  hat,  und  ein  Register  über  die  merkwürdii 
gen  Sachen  und  Wörter  beigefügt,  die  im  Laurentius  und 
in  den  Anmerkungen  daz^u  vorkommen,  so  eingerichtet^ 
wie  das  vom  Hrn.  Prof.  Hase  dem  Buche  de  üstervtii  .' 
Taeigegebene.    Die  hebräischen  und  syrischen  erklarten 

^  Wörter  gibt  ein  besonderes  kleines  Verzeichniss  an.  In 
der  Vorrede  sind  noch  einige  Emendationen  und  Bemer- 
kungen anderer  Gelehrten,  die  dem  Herausg.  erst  später 
bekannt  wurden,  nachgetragen.  So  ist  also  für  den  bes- 
sern Gebrauch  dieser  nicht  unbedeutenden  Schrift  viel 
geliefert  und  sie  ist  dem  Alterthumsforscher  nützlicher 
gemacht.  Die  Schowische  Vorrede  ist  wieder,  und  mit 
Recht,  abgedruckt.  S.  300.  Em.  j4nton.  Lewaldi  (Prof. 
zu  Heidelberg  und  Herausg.  der  Kategorien  des  Arlstot.) 
Excur&us  de  duobus  Jo.  Xiüur.  Lydi  locis  quoruni  altero 
(p.  252  f.  dieser  Ausg.)  Fragmentum  Aristotelis  exbibe- 
tur,  ethices  eius  sententiam  principalem  continens»  alterO 

-  (p«  ja  disB»  AiMg«)  eitttdem  pküotophi»  aut  cexta  üHua 
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seotatörem  ,*  intelleotii  pladtuip  (trSpdrtIta  intellectos 
divisio)  commemoratur.  Als  Anhang  folgen  zwei  unge* 
druckte  Scbriftcb^n,  die  der  Heraiug.  vom  Hm«  Geh,  H. 
Dr.  Creuzer  erhielt:  i*  311.  Hermebis  Trismagistt 
ntgl  ßötävwv  yvXtaaicog  libellüt«  Hr.  Creuzer  hat  es  theils 
•elbst  aus  einer  Leidner  Handschrift  abgeschrieben,  tbeila 
abtcfareiben  laasen,  und  der  verst.  Werfer  bat  dasselbe 
aua '  einer  Augsburger  (jetzt  Münchner)  Handschr.  des  15. 
Jahrb.  genau  abgeschrieben;  beide  iibschriften  hat  Hr. 
Prof.  Bahr  verglichen,  die  Varianten  angezeigt  und  aus- 
serdem sind  von  ihm  und  dem  Hrn.  Creuzer  und  Röthec 
Anmerkungen  beigefügt.  2.  S.  333  —  339.  Vettii  Valeu- 
tis  Antiocbeni  (der  nach  Letronne  in  den  Observationa 
critiques  et  archeologiquea  sur  1*  objet  des  representa- 
tions  zodiacales,  qui  noua  restent  de  Pantiquitey  Fav> 
2824«  S9,  unter  Marc  Aurel  gelebt  haben  soll)  libri 
ptimi  -  jivd-oXoyiwv  Fragmentum  (die  ganze  astrologische 
Schrift,  deren  Zweck  ist,  den  Astrologen  die  Berech- 
Bungen  zu  erleichtern,  beEndet  sich  in  ein  er  Pariser  Hand- 
schrift Nr.  94),  aus  Jac.  Gronov's  Abschrift,  die  Hr. 
Creuzer  vom  versL  Wyttenbach  erhielt  (und  von  wei- 
cher Hr*.K.  anderswo  noch  umständlichere  Nachrichten 
geben  will},  mit  einigen  Anmerkungen  von  R.  und  einer 
Erläuterung  des  astroL  Ausdrucks  ava<pOQa  rwv  twöiwv 
und  ähnlicher,  von  Cr.  Da  in  diesem  Bruchstücke  die  Na- 
men der  12  Gestirne  de«  Thierkreises  mit  Zeichen  versehen 
sind,  die  von  denen,  welche  Ducange  am  Ende  des  Gloss. 
med.  et  inf.  Graec.  «bekannt  gemacht  hat,  abweichen,  so 
hat  Hr.  R.  beide  Arten  von  Zeichen  auf  einer  Stein- 
drucktafel abbilden  lassen,  und  in  dem  Texte  statt  der-« 
s^b.en  Sternchen  geseut.      '   t  . 

'   \  Üerodoti  Bistoriarum  tdhri  7X*^  Recensuie  el 
'  '  adnotätipnibus  §cholarum  in  ü»üm  instraxU  Ca^^ 
!  rolus  Augu^tÜB  St9ger^  in  regio  gymnaaio 
^^Izlar^  J^raeceplon  Tomas primm»   Gissae^  ap, 
Heyerum.  1827.  XF,:hö^  S.  gn  8*  i  Rihlr.  3  Gr. 

Da  bei  der  grossen  Zahl  neuer  Ausgaben  des  Her. 
Iieine  dem  Schulgebrauche  ganz  angemessen  zu  seyn 
schien,  indem  sie  entweder  nur  den  Text,  höchstens 
mit  einigen  kritischen  Noten  versehen,  oder  ausführli- 
chere und  gelehrte  Anmerkungen  beigefügt,  oder  auch 
nur  einzelne  Theile  dieses  Geschichtwerks  enthalten,  so 
entschloss  sich  Hr.  St.  eine  solche  Ausgabe  zu  bearbeiten« 
die  theils  den  aUgemeineui  ausgewähltem  5^ raghgebiauchi 
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tbeils  clen  dem  Hen  clgentliumlicliett;,  tbeili  die  duqk- 
lern  Gegenttände  erläuterte«  Kenn^niM  'der  allgeineinen 
Spracligese|:ze.f  .  des  joniscbea  Diftlekts  und  leichterer' 
griecb.  Schriftsteller  und  Gebrauch  eines  guten .  griech. 
Wörterbuchs  wird  dabei  vorausgesetstrllie  Stellen,  wel« 
che  Bur  Erklärung  des  Sprachgebrauchs  dienen,  sind  mei- 
stens ganz  ausgedruckt,  genutzt  i|t  vornemlich  Schweig- 
häusers  Gommentar  und  das  aus  ihkli^  Angeführte  auch 
mit  seinem  Namen  bezeichnet;  mehreres  aber  nach  eig- 
ner Einsicht  des  Heransgebers  bebandelt«  -Er  hat  auch 
zwar  im  Ganzen  genommen  den  Sohweighäuserschen 
Text  zum  Grunde  gelegt,  ist  aber  theils  mit  Gaisford, 
theils  nach  eignem  Ürtheile,  den  Handschriften  oder  an- 
dern kritischen  Gründen  zufolge,  -von  ihm  abgewichen, 
und  hat,  da  die  Noten  unter  dem-  Texte  nur  grammati« 
acher  und  erklärender  Art  sind,  in  der  Vorrede  S.  IV— ^ 
XV,  diese  Abweichungen,  vornemUeh'  -die'  der  letztem 
Gattung,  mit  zum  TheU  ausführlicher  Angabe  der  Grün- 
de, selbst  angezeigt,  in  so  weit  sie  diesen  Band  betref- 
fen, der  die  ersten  vier  Bücher  enthalt.  Wir  wünsch- 
ten, dass  am  Rande  des  Textes,  wenigstens  bhi  und  'Nie- 
der,-die  Jahre -Tor  Chr.  G.  oder  nach  einer  andern  Jahr« 
rechnung  angegeben  wären,  jcDer  Druck  nimmt  sich  sehr 
giit  aus  und  ist  si^inltch  hmtxSx^  «^Ausser  den  axigege* 
behen  Corrigendis  hftbeni  wir  nodft  6;^  d6,'  I.  nQvdvfiitpß 
gefunden.  Die  Auegabe  verdient  lu  den»  Gebrauchei  fün 
welchen  sie  bestimmt  ist,  empfohlen  zu  werden.     — / 

^Mdrci  Tullii  Cieeronis  Oper^  unö  voluiiuni^ 
eompreh^aa*^  Ex  recensione  Joann,  ^ug,  Eraesjtii 
eiuaipse  recognita  edidit  Car,  Fri^  J^ol}^ 
"he^'  PJuloi,  Prof,  Extr,  in  Unip,  Lips.  SchoJL:J>li% 
•coL  JUpSß  <  Conrector  etc.    Editio  stereotypa* .  ^ir\ 
^  j^ßitibf  ex  o^Q,  Car.  Tauchnitii.  3827,  1220  S,,^ir\ki 
"'  in  gesp.^  CoL  rnit  depz  BrustbUÜß  des  Cic*  ^nacjbt 

yUtontL  oarL  j  fithlr*  Gr* 

♦   ■ ' 

■  •  M'  2\  Cieeronis  Opera.    Ex  rec.  J.  A*  Emestii 
studiose  recogn,  ed.  C.  F.  A.  Nobbe  etc.    Ed,  ste- 
.  reotypa,    Tomas  I.  Insunt:  Annales  Ciceroniani, 
Hhetoriea  ad  Herenn,  et  Libri  de  Inventione.  Ibidi 
eod»  XX jy»  258  S,  in  16.     Tomus  II.  Jnsunt^t 
Jüibri  de  Qratorey  Brutus^  Orator,  Topica^  Partie 
f  tionee  eraU,^  .de  opt.  gen,  oratorum^  490  Tö'* 
.  mue  III,  Ins»ni9  Orait,  pro  QuiiUio,  p^.Aoeeiio 
4bn§r*f  p»  HosciA  Comoedo^  ia.  OaegUiiuti^  et  Vpr^ 


'         '  '  ■  I 

'^*rbh^^'63^  S.   Tomm  IJ^4  Insunt:  Orhu,  thrf-i 
fi  tmo\''p»  '€aecinay  p,  lege  Manil,  p.  Cluentio^  de  le-^ 
,  1  ge  agrariaf  p:  RttbiriOf  in  CatiHnarj%,  p.  Murenai 
lacco,  p*  Sullcti  p.  Archin  poeta,  p,  Planciof 
.  •     '•'p,  SeJitio^  in  J^aHmum,  565  S»    Tomas  J^^  Insuntc 
•  -^0rhU.  p*  Caäiio^isd^^  pratfinc»  Conasj,'  pi  Balbo,  in 
'I^Pisöu^m,  p.  Miianer  Aabirioy  Mea-cisllo^  Ligarioj 
s^^  M*  Deüktarm^^  MhUippicae  XJlf^.,  paH  reditum  id 
ßeAmiM^  adi,  Qukitm^  p*  domOi  li^lua^lispiGÜm  re^ 
it  iiMirfaifc,  5y6  &  i.  S'oifibr  Pdf  .imBÜkt*  lEpiHoiaB  ad 
s:MimßeHk.  H  ad  -Qmimium.  fmire^ »  584  S. Tomua 

tiai0»t  ThmuM  IX*  I/uantr  Zibri  de  Mtw 

t^rdm^Uhh  d^  divM'f  de  fato,  de  legibus,  dß  officU0i 

A^S. ..  Ibmm  X*  fneufUt^  Cai9  major,  Lme&m 
^\^jßGCififi^Qt  Q,  Ci^ro  de  pftitione  Qw.^  Fragri  ' 
-  'mMißf  w  hie  LL  ie^repuhlicaM'^ßti.  Ptkaenpmi 

-«-^«  B«da  Jineyim  fidiemnä  im  WaMntliclMii  n^fc  eint 
«(li^t  vibftrm^Dur  l>ifiod«t  nck  In  der  gröwem«  S.8d5« 
ein  ladm  dwimklog.  epp.«  dmr.'^ie  Bctele  an  ^ttikte,  4M| 
▼arscbieteift  JRoiMkm  und  aa^dea  Brndar'  vmäuet^.dm 
in  der.kkmarn  ein  ln4iBx  chroQQl.  epp.  ad  mid  ad 
^«  am  Sdkftitato'  det  ^en  und  am  SchluMe  dei  7t6n 
ein  Ind.  diroii«  epp*  ad^  Aulcom  dcti  .  befindet.  Att6h  ut  * 
der  grössetn  ein ,  Confpectuft  foliomm  ediL  Aldinke  e<im 
•nMxAe  edtt.  paginns  coUatorum,  «u^egeb'en.'  Dievtf  AUi- 
«£b)»  v|ereiaigt  aur.  grouen  Beqoml^^ 
'  Werlte  t  aisbte'ttiid  unachte,  und  die  Araber  imd  neiiter- 
licfi*' bekannt  gemacbten  gröstem  und  .  V^nem  Bnteb* 
•Cücke  des  Cicero.  IVflin^  batte  allerdings 'aoboh 'frühere 
Ausgaben,,  di)^  eitt^n  Qu^riband  aalmaäiM«  aber  wie 
fahlerfiaft  wa<  ihr  Tei^^  und  yfjm  scüiw«v  «n  lesen  lial 
dar  Kletobeit  der.  ij^tteia  und  dem-  Üeichea  Dnadie.. 
I>ia  gegenWäitice  üb^uifit  all«  i^lkba  rarbeiiiebemda 
in  grilsserefti  mid  Meinerem  Fomiate«  sowohl  in  der^ftiii- 
a«m*,Besobaffenheit  ,£Sdianbeit«  Gleiohhait  und  trerhsit- . 
idsiänSssigea  Starke  4fii:  fettsehaiidea  Typen »  Schwärze 
des  Abdrucke  teä  d)Ba*v^n  leinandiir  iow«it  getrennten, .  ' 
•hgliick  gedrangimi;2HB]^.iiiid  W^atev^  deis  die  nicht 
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g;anz  scli^aohiln  Augen  de«  Leserl  nkkt  mgßgnSqiß  W^r? 

\  den)  a)»  in  der  innern  (Reinbeit  und  Genaiiiglieit  des 
nach  den  yorzügli^aten  kritischen  HülfsimUelo  bestimm«« 
ten  Textes y  desaen  Dtuck  fünCi^al  von  drei  Gelehr Let\ 
durchgesehen  uoid  verbessert  worden  iat}.  £s  \yar  sehr 
zweckmässig,  dasa  der  Herausg^l^er  nicht  eiue  n^ue  Re^ 
censioa  des  Textes,  die  grösaere  VorbareitttAgY  läp^^a 
^eic  und  mehrere  Hülfsmitcel  erfordert  habea  wücde^ 
veranataltete ,  aber  auch  eben  ao  lobenawerUi d^aa  ei; 
nicht  eine  der  neuesten  Recenstonen,  die  öf^eri;  ßißßVL 

'  Text  liefern,  den  Cicero  achwerUch  für  seine  Hand  er- 
kennen möchte,  hat  abdrucken  linsen,  aondern  nur  die 
Brnestische  Recension,  mit  Zuziehung  sowohl  einige 
früherer  und  apater er  Ausgaben  der  ganzen  Werke  (un^ 
ter  weichet  er  nur  von  der  OrelPschen  keinem  Gebrauch 
wachen  konnte)  als  der  kritischen  Bearbeitungen  einzel- 
ner Schriften  des  Cic.  oder  Classen  derselben,  und  den 
in'  denselben  roitgetheilten  Lesarten  von  Handschriften 
und  ihnen  gleichkommenden  Ausgaben,  verbeaserta,  waa 
mit  eben  ao  rühml.  Fleisse  als  richtigem  Gefühle  und  krit. 
Scharfsinne  geschehen  ist.  Immer  werden  die  Urtheile 
über  die  lieaart  einzelner  Stellen  verschieden  bleiben,  ^da 
unter  den  Kritikern  noch  weniger  Uebereinkunft  zu  hof- 

^  fen  ist,  als  unter  d«en  Theologen.  Zugeeteh^n  wird  v^an 
dem  Hei'aüsgeber;  wenigstens,  dasa  ,er  inon  temerario 
quodam  ausu  vel  recentiorum  editorum  gratiac  den  Er* 
niestischen  Text  verlassen  hat.  Die  Gelehrten «.  deren 
Arbeiten  er  benutzt  hat^  sind  überhaupt  in  der  Yorred^ 
^nanntk  jbie  Gründe  seiner  Aendernngen,  und  wohl 
noch  manche  Zusätze,  wird  er  vielleicht  in  einem  Com- 
mentarius  perpetuua^  zu  dem  schon  die  Anlage  geinacfat 
iat«  angeben.  Für  jetat  ist  nur  eine  ]»brevis  locorum 
kniiu  editionis  ab  Ernestiana  discrepantium  index,  cum 
rerum  memorabilium  indiceoc  versprochen,  und  in  decn 
X«xta  aelbst  ist  durch  gewltaa  Zeichen  manche  neue 
Xi.eaart  bemer)4]ich  gemacht,  die  in  der  Vorrede  ange^ar 
ben  aind«  Dais  übrigens  die  nenerlich  entdeckten  und 
bakannt  gemachten  Ergänzun^'<*n  einiger  Reden  un^ 
Schriften  an  den  gehörigen  Orten  eingetragen  sindt  dür* 
fan  wir  kaum  erst  erwähnen,  wobl  aber  müssen  wir  b«» 
marken,  dass  auf  Sammlung,  Anordnung  und  VerbeaaC|p 
Tung  der  in  der  neuesten  Zeil  anaehnuoh  vermebrtea 
Bruofaatücke  vorz.ügUchor  Fleiaa  gewandt  worden  Ut,  wio 
schon  das  L  S.  383  erwähnte  rrogramm  des  Hm.  Frei 
erwaftean  lie/is.  Zu  den  Xovui^tn  die«««  ^ufg^abe 
^Ug.  Hept.  1827,  hd,  Ii.      4*  / 

/ 


/ 


Digitized  by  Google 


20Q 


CSifiiMlie  Lileratiir. 


g^!io)ren  noch  di«  reicbbalUgen  und  jedem  Leser  Ciceron.  , 
Scbriften,  der  sich  in  ibr  Zeitalter  verseteen  muss,  wicb^ 
tigen  Annales  Ciceroniani  ex  Corrado,  Fabricio  aliisque» 
concinnati;  die  ins  Kurze  zusanimengezogenen  Inhalts- 
anzeigen der  Scbriften  und  Briefe;  die  ^escbichtlicben 
Notizen  bei  den  meisten  Fragmenten;  die  chronologi- 
schen Verzeichnisse  der  Briefe.  Nach  dieser  kurzen  - 
Darstellung  bedarf  es  keiner  weitern  Empfehlung  dieser 
Ausgabe,  für  deren  Besorgung  Hr.  N.  sowohl  als  Hr. 
Taucbnit^  den  Dank  des  gelehrten  Vublicums  verdie- 
nen; letzter  . auch  noch  für  den  höchst  billigen  Verkaufs* 
preis  und  für  einen  besondern  Abdruck  der  einzelnen 
Stücke  in  33  kleinen  Theilen  zum  Vortheile  der  Schüler, 
die  nur  maiiGbo  Schriften  des  Cic,  brauchen  und  kau- 

.fen  können.  »  '  '  . 

•  ■  .  j 

•  ^»  ' 

fuß^ini  HUtojrta^  PhilippieoM*   Ei  recen^ian^ 

•  jibrt^,  Grpnom  et  cum  dwersüaie  UptianU.  Gra^^ 
■  ^^looii  accuraie  edidüf  doeiorum  hqminum  consr* 

•  moa^^rtot^  varioB  ücUohea  librorum  nondum  (idr 
:h^Ui9nm  suaaq^e.  ßdnotationes  atque  ifUHcee  äd^ 
4€cii  Carolus  Henricua  FrotBcherm  .  Prae^^ 

.  mitütur  Notitia  Uteraria  et  A,  H.  Xr/  Heerenii 
X.  CtkfivMntatio  de  Trog^  Pompeji  fontihua  et  aucto^ 
,  ritate.   VoL  I,    Lipsiae  ifti7«   Kuehn»  Ubräria^ 

-  '  Voräus  gehen  dieser  Ausgabe :  Jac.  Bongarsii  Tudi- 
clum  de  Trogo  Pompeio  et  lustino ;  S.  III.  De  Trogo 
P.  et  lustino  ex  Ger.  Joa.  Vossii  Lib.  i.  c.  19  u.  c.  32 
de  Historicis  Latinis;  S.  VII.  Notitia  litteraria  de  lu- 
ttino  ex  J«  A.  Fabricii  Bibliotheca  lat«  ab  J.  A.  Ernesti 
aüötitis  edita  (L.  III.  c.  3.)  mit  mehrern  Zusätzen  des 
Hei^usg. ;  S.  XLV.  des  Hrn.  Hofr.  Heeren  Commenta- 
llo  de  Trogi  Pompeji  eiusque  epitomatoris  lustini  fonti- 
bus  et  auctoritate  in  zwei  Vorlesungen  in  der  Gött.  Soc, 
der  Wiss.  1800  und -1802.  S.  XCVIIL  Trogi  Pompeji 
Fragmenta  veteruraque  aliquot  scriptorum  de  eodem  et 
tustino  loci.  Der  Text  der  44  Bücher  und  (S,  287)  d^r 
prologonim  ist  sehr  lesbar  und  correct  in  diesem  Bande 
abgedruckt,  der  auch  einzeln  unter  dem  Titel  verkauft 
wird:  lüstini  Historiae  Philippicae.  Ex  rec.  A.  Grono- 
Vii  etc.  accurate  edidit  C.  H.  Froischer,  Phil.  Dr.  priv. 
in  Univ.  Litt.  Lips*  et  AA.  LL.  Mag.  Schol.  Nicol.  Lipsi 
Coli.  III.  Bibliotb.  Senat.  Praef.  IT.  Societt.  Lips.  Oecon. 
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Soc.  Lat.  Jeniiii.  SocbiL  honorr  ete»  Uliftar  ideqi!^9^jB(tr 
stehen  die  Abweich«|q(geii  der  Gräv«'Aii^g|d>e.  Der'äw^li^' 
Band  wird  die  eigneo^igewiss  seÜ.«ad£HMUIcbolrf 'Tii^agai 
Axbeiten  dat.. Hcitanifi: enlhakani ^ •    . ;  •  ^ ' 

C  Com.  Taciti  Agricola^    Öum  interpreta^\ 
Hone  a  G  ustav  o  Schede»     Ilmenayiae,  i^^J* 
fiumt,  Voigtii.,^  IF ,  55  S.  gr,  8.   6  Gr.  ^       .*  • 

.    Die  vierte  Ausgabe  in  2  Jftbf^n  (s.  oben  II«  S.  lot  V 
Seinen*  Zweck  gibt  der  Herausg..in  der  su  Qrpss-Biide^ 
stitdt  im  Jan.'  d.  J.  unterschriebenen  Vorrede  mil  «fo|g^|^ 
den' Worten,  die,  wie  der  Titel^  zugleich  Proben ;  seitie» 
Lifttinität  sind,  .an 2   xHac  noya  vitae  AgricolaA.editiem 
iis  pro  virilirportione  sub venire  volui,  «[uibus,  lieet  Ameo' 
xön  desitt  haec  pristinae  magnitudinis  monumenta  tam* 
saepe  sunt  occlusa,  propterea  quod  facultas  deefrtf  i^i« 
tiones  istas  adeundi,  q^ae  plerumque  omnia  Taoiti  opeia 
continent,  et  in.  quibus  interpretado  locorum  diffigiln»^ 
pässim  inter  animadversiones  cnticas  involuta  inTenit;ur,4[ 
£f  hat  daher  die  Kritik  sorgfältig  vermieden  unA  \nwä 
erklärende  Anmerkungen  beigefügt aber  verges^eiMi;ni&. 
sagen,   welchen  Text  er  zum  t^runde  gelegt  hat,  unid 
woher  die- AnmerViungen  entlehnt  sind.    Nur  Drotiekd 
wird  bisweilen  genannt.    Die  neuesten  Ausgaben  WaMil 
ihm  noch  nicht  bekannt.    Der  Verleget  iuit  4llC^  J^ajßi^ 
imd^Dxo^k  diese  ^usgiibe  empfohlen..*        .  t?.- 


,  *  ft,  Caeciiii  Minyi^tiani  Apuleii  de  ortho^ 
'  jfrft^hia  Fragmerita  et  jipuleii  minoria  de  nota 
[  Mpiratipnii  ,  et\de  diphthon^is  Ubri  düo,  Edidit 
'  ]  et  animädperäiombus,  auxit^  J^^r  i  de  i;.  Os  an 
'"JPrefeailor  Giaaeii»ii^   Darin^taäii,  mmpt,  Leahcn 

Die  Bruchstücke  der  3  Biicher  des  L»,  C.  M.  Apu- 
lelus  de  orthographia  fand  Hr.  Angelo  .Mai  in  einer 
Bandschrift  im  Jahre  1820  und  machte  sie  zuerst  1823 
mit  den  3>Juns  civilis  et  Syminachi  Fartesc  durck  den 
Druck  bekannt  (s.  Rep.  1824,  I.  S.  443).  Die  Nützlich- 
keit  fieser  Schrift,  in  welcher  so  viele  Stellen  alter  Au- 
toren angeführt  sind,  und  ihre  .Verbindung  mit  andern 
3tiicken,  die  dem  Philologen. weniger  wichtig  sind,  be* 
wog  Hpn.  Prof.  Osann,  sie  wieder  mit  allem  dem,  was 
Mai  hinzugethan  ha|^  abdrucken  zu  lassen,  aber  dessen 
jCommcntar  aucli  i^it  eignen  grampiatischen ,  antiquari- 
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hAt  ^h^  ahselmlUh  miwemtitsn.  So        mis  deaiselbcil; 
m>Qwid,  Trist.- IV,  ^o,  47.  d«r  Name  Battus  (st.  Bassus) 
lutt^telitf  S.  ^  flv^  und  von  beiden.  Dichtem  Baim^wA 
Battos  gehandelt;  St  51.  der  Gefaraetch  Am  89  st.  x  aucH  , 
aus.  Inschriften  eTläutert.    Was  diesen  Apulejus  selbfl; 
antoigt,  so  Wacht  iSr;  Q.  ^^s  S.  X  S.  Walusi^S^cb«  dass  . 
<rtr'  nicht  fange  n«ch./deÄi  Gistiod«)]^  (Set  |bn  unter 
den  Schriftstellern  de  orthogn  nicht  anführt)  gelebt  ha- 
b^^tfiUt  iäs  dl«  jets^  gädtuckle  Sdictfg  desselben  nicht, 
dai  flUaa«^ )  grössere  Werk,  smltoir  nur  Bruchstücke  des4 
aaUl«Mi'  *eiidiahe«  indeBi  ViiicSt  mir  Caelius  ühodigiaus  in 
s.  LatttMiliiu*  antiquis  <dwn  solion..Mai>'evwSlHit  bal^ 
Stellen  aus  dem  Werke  anführt,  die  naaoiMa  der  gafaB« 
'^artigen  Schliß  fet^ÄbKcii  suofalv  aondern  auch  Jammaik 
Toxtc&hxs  Aredmis  m  it  CwmmiKtiriis  de  erthjOfiapliisi 
dictioaiiii  e  ^aecis  tractarum,  TOn  welchem,  jetat  wenig 
baki|WiMi  Und  doch  nicht  unbedeutenden  Werlte  "iwä 
dessen  verschiedenen  Ausgaben  Hr.  O«  S«  XVff.^  genauere  > 
Nachricbt  und  erläuterte  Proben  inittbeilt.    Von  S.  XXil^* 
ifi' ist  des  Hrn.  Mai. Vorrede  de  L<...CaeciHo  Miniitiaaa  ( 
Afttleio,  €iraaunatioO)  mit  manchanüterarisdlienZusätaett  * 
des  Hrn.     abgfidruckt.   Noch  wemgar  jxkawat  ist  dec 
A]^leins  rder  jüngere  vo«  Un^O^f  genannt,  und  gawias  ^ 
tWi  dem  A^nlelus  Madamrenkli  ias  stea  Jahrb.  verschia*  - 
den>  detiaen  Schrift:  da  tu»M  aspintionis  et  da  dij^ifaoa« 
gis  libri  IL   S.  S7      Ava  awat  e^dftoibvs  pappac^iA 
df  r  Wolfenbutteier  Bibl. ,  einem  noch  ■  aadeta  g^mmati-. 
toba  Schriften  enthaltenden  cO'j.  Gudianu^  der  su  Ende 
i$k  i'j|taa  .Jjihrh«  ^on  Petrus  Janizarius  geschrieben  istt 
und  einejB  andern  in  demselben  Ji^hun£rte.  von  wenig-, 
stens  dreji  yer«lQliie4enen  Schreibern  gefertigteil  und  gleich- 
falls me)tfare  grammatische  iUtese  *i»d  nei^ra  Werke 
liefernden 9   mitgetheilt  ist,  und  zwar  £enati  nach  dac 
adelten  erwähnten  Handschrift,  die  sehr  sorgfältig  ge^ 
schrilebeh  ist,  so  das^  nur  ofFenlrare  Fehler  mit  Hülfe  des 
Giid«  cod.  verbessert  sind,  während  der  Marsche  Text 
ifles  Caecil.  ApiL  hafofiger  verändert  ist;,  jedoch  immec 
tBlt  fiemerlmag  dac  ursprungL  LeÜHrt.  .  Ueber  den  Yer^ 
Hiiief  dieser  zweiten«  bisher  angedruckten  Schrift,  de* 
jtei^  Bekanntmachang  S.  V*  gereätfertiet  wird«  •  äussert 
ITr.  Ö.  sich  S.  XXI  also:  »Ante  aaeetmim  X.  eum  Ao* 
itnisse  vix  dlxerim,  siquidem  talem*  mi^g^ellum  fiomisae 
Qicere  Itceat.  Skat  etiam  ^nHä  pkiidSiitä  nuUem  omn^& 
Aptikäum  mhserem  «ftkstituse  emsqttb  e^üscMkla  i^uni 
nikmt  Ubnun  ^  aaidbria  awnviia 
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tiiite»  '  Sti  v^agMwr  ikiiui^ne  operb  «Hb  t  iirgnii><  • 

-kMiInnigsn  to/Tftwiiiiigi  äbiyititlaeti  Nock  lin^  4ld 
-SMHtet.  des  ^^rioii»  J^eid^  Apule)ea>#nyift1h>ten -Mirifl^ 

Jte'titt'^  a«tL  NoMi  wi|toig«MR  gig»niiiiifl>r  mmk  ^km- 

»-  >  y'ariae  LecUonea  Uhrorum  nliquot  M,  T*  C^f4" 
»^mTfi/ds  ex  aoäice  Erjurtensi  eßoiatae  ah  E duar do 
« der  o.  ^c^eßsit  Fraefati^,  ^i,Jigentem  cpc?i- 


^^jfia  descripiionem  niultasque^  Ciceronis  scriptoruifk 
^,;^n^^fipfetatione8  et  emenaationes  continens,  Li- 
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Ofßi,  9Ufnpt,  liaitmanniy   1827.    CLXXVI  und 
Jt^  t  mi^  ««.j^^^'N Schriftprohe-^'^afßlf  9 -^^^^iy^- 

-i  .  iNoi^  :dM%MI:  iiTcilige  'Haod^illinfi^  mit  «ok^p 
.fteaamg^iHill  whinwwiht  und  TerglM^liavj  iPulniAtbMrtitiif- 
4iAri«bail»%toiAtetf;:.irie  diel^^  W^»!^  «MiSN^^it 

Blattern/  vxmI»  40t>e«  Mllbp« 
-•Äcri  im  Anfange  de»  x^ten  95  rlK€ri^|lilto;|^^ 
•hla  (oder  vicdkackt^li  aie)  am  M^Hi  gmind«fi%4irlMlii9w 
cWm  die  Haadichf i£fe  '  enübielt  9  .  ak  ai^  »och  ^nz  vw» 
igibt  das  bfti^Arfebfena  YMe^abiMif  j(dfi»i^  X  wiliy 
tbetli  ist)  an  ^  fvraiJa^  i^tat  eathUt«  XiK  i.  ange- 

,  ««Igt.  Smyiß^^ttmih9kkk,ii9^ 

igeaobMj^lM    die  OrU^ograpbie  iiull  ■  ^^bHränn^Vi^dir 
Wörter  «ttid      :W  i  bc9m%;iilMik iNHdttfwegea 
•diitchs^a  g&Mbab  Werihr  iottdAQtf 
.teien . >»:  'den  einseinen  ßcbrlfteo;  1  'dW.ii»  .diiiig  Mtk* 
•aibhlFiVDa  &  XV  ^  LXXY  «o  dm^ohgegangen  werdest 
»Aat3.mabt>ii»r  bei . jede»  ibo<iiili»#t»j wctcben  W««||i'iJi» 
-Hind^dbr if t  in  dMieUientmdt  .WaAUtt  ile  ihn  habe, .  igiüi» 
,  depü.  aacb  riele  einaeUie  .  SteUeti  verbeaaett  tind  slua 
'fJTIntt  jwiafiibdiober  beb^mdett  ,iniA.«iaocl^4Ü%amtiiiCf8 
.BemeirliungßiL»  rs^B.  über  d|Ot<v«riqbM0neii  Arten  iron 
Interpolatioiiesi  (S.  iXLII  £F.)  vorgetragen  ;aixtd*  Vormug- 
jMb-^ilMi^ .  üt  die  £rf.  HandS^  .«n  den^iUtei  jp. 
.Ujgnr^  p4  AOge  D^ioL«  in  Pifoneni,>u.  Plancio,  p«  lim- 
ine und  dem  Laelius.    &  CXXY  _  'GLVIU  lolgl 
ndührlicbe  un^  £w  .<dML  Geiobiobte  der  StiomgeMte 
?!•      ¥iriiMiiMMiiMihn|pB  wiiiiJii^ii  lilwiMUlia 
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fBi»  ifiid  v^ii  €XXBSVvi^  tdte  ;^inBdyBns  ikeB^  <SK 
-Mi(-*iiDd 'aiiH«rap  Sohrifliialletis^iii  mrMbew  diribetoM*.^  . 

nittiVy  durchgegangen.   Das  RMvkat  iit  ($•  CUUD 

ff.);L  d^ib^ipe^ist  ans  dU  uxid  habere  zutammengßteUt; , 
"^^1^  );r&i!b  padeüten^ise  V  vetxtmclft«(r'iMiet\brcifnig^  Theile 
"^^Wr  Salihe  albj^<id«ni;4^eiha^derhk*t(ät 
'  t'irdtQlieti; * ditf m«ineb  Ktaktbd J^ämmh  würdbü,  yodVi»- 
-"todb^t'lOisanderh'l^iid  Verlheillttf  .fivitt^  (du^  dii  Imd 
:  ftlAere>'Mtt  'il^U  '(einal^«)!^  iicbd^^  toll^re;*^ 

'i^iia  imd394  vorg^hkg«!la);'5^i|lil«  dlMr:'ittlh.^B^t  su» 
ainlMi^i  Disis  d«''dl»6rh»hi^  t«4»brlW  i 
3»yi0hVta  'T^eiJKfm  ^tädgting  dav  Slaltanhg  Oe» 
4|fa«iiMiV  viiilUDlIlM  füiifa        Ge£aM  aixa^^  Xhb&t 

^glf^miief  ff  ida>>frdl0^<|ppi^^  >Nluwni  der  <  GeatQTieii 

^  *4b^6ilHuil|e1i«iia(|CbtlA]gf  cutar  aW  daiy Katteii»  In  ^£  » 
«Uia«i;die  S(itt|xiiMi^     gelegt ^^usdldA^  aiu  Weidtn^ga- 
•-jBüsipfata'g^uiaaiiQ  huMi  Von  verscyibdeiiav^liier  ahg^büda* 
tl»  (l«ault)  «bdi^la'  Di8«.'de  Ro^ailMbai  antiqiuifia^ 
maSK$ieu  ^Tti^  #bdo,  S.  GLX'VlI^QiliXX  (dais'm  ' 

.  jtiblPt^^tiibaderft  'attch^xalctttoa'  'gebranoht  haben  ,  •  med 
•^ifccb^t ■  Wihütbhfcfaifittk  dargethiin«^  {fb  reichhaltiger  diesfr 
^mta^^h^it  gegeiNTartijitff^dchHft  istV  desto  ünentbehtH« 

idMV'War  das  a  €ijl6S^b«igerdgte  Sadadoand  W«hia^ 
*iCa^f  und  Yarzeichniis  der  behantdaltän  t^telkni«  (^'^iX>ar 
r,s#6ite  Theil^tb^lt  die  abweicbendatf  ]!ieaürl»n«dat£r*« 
clbnar  Handschr.  zu  deii  Bikdiiniii  de  Of&eüt  B«*  «  da 
-lOnat»  I.  H.,  de  Inrr  I.  n.y  Bffaetor.  Vö^ 
'  <pica,  Or.  in  Gatil.,  Cr.  p«'  M;"Ma!reeHo  >  p#iliga]\, 
tpflL-I>6}0tft  iii'*Vaiin.y  ameq«  iiSe&<id  exiLi  p*  twL  in 
JVVuatUi  ad  QttÜr«  *p.  red. ,  de  prbv.  consuL ,  dia-lianit^»- 
•lesp.,  Balboi  f»*  Coelio,  p»  juchia/iii  ftson.,  p.  Leg« 
.jBIattU«tvp,  Caeclna,  p.  SnUat  p.  Plane.«  ip»  Ifflkniev  da 

Lege  agr.  I.  IL  XIL,  Yerr.  act.  3.  Üb.  tertiitt  ac  qvtttdh' 
'•Bpi^tolaa<aliquot)  ad  Div./£p.  ad.Oatetianum,  Ukeraal 
' ;  a^iudioata^  £p.  Q.^Ciceronis  dft'petit»  <ions.^  Galo  maior, 

liMlnu.  Dm.mdMU  d^fOmi^äaA  wkOkt.pm  mit  dac 
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fifp«tt'Autg4:if^t|Koli6n  , .  W^<i6  Urnen  die  HMdsiOirift  * 
^.^bIik  .feUttcheft  und  )ückeiividl..afttyi  «nd  fast  gat«k«i»# 
v^f|ieii,  fbnmchbiiren  LetMfttn  -teptbälu  Wir  baWn  toA 
•Hed.  Frof.  bald  ein6  neue  Aufgf^be  der  Or.  p.  Fl^iicio 
jfii  iiofiea^  zu  w)BlcW;^i»  diH  limiea.  JH^fmdscbriftezi  ia 
vilen  eiirop,  Bibliotheken iaiit  .TiA»>  lb|ifceinMjifwaii4e  lult 

'     •WgleifiheA  liM^^  ^    ;       ju*:  u#  IHK. 

Deutsch?  ptcratur.  ^iJfiHpialistifci^*; 

Im  Apitil-U^m  tffciS^  I  — ^iXiS/der  dritte  Amvft 
/«Iii  dent  ^Manarnfgeii' utit  dem  Lebdn  des  Grafen  von 
^egur,. ,  Tair:  TOü.  £f«EiJl$reio!], ,  «»iptfaxigeii*  (von  dfit  JMl» 
'     \nnt  dec  Keiaeiin-  in  die  Krimm  imdL  dei^  Kückreite  über 
•Charkow  ete«-**  dem  türkischen  Kriege,  der  Unthätigkeit  ^ 
ides  Fürsten  Fotiemkin),  fp/tges«  Mai;      255-«- 928«  »och 
von  Petersburg.   S.  113  — 165.  Justiz-Sachen  in  DeHUfihh 
ilabd,  mit  besonderer  Beziehung  ,  anf  .  die  GesetagebuDg 
und  Justizpüege  in  Alt  -  und  Neu  -  Frensaeni  (nvlt, "vielen  ^ 
>         Kögen,   die  bayveilen  wohl  zu  streng  und  bitter  sind). 
'5l't66.  Licerarischö  Notiz  (über  eine  Stelle  in  Wielapd's 
Gedicht  an  Psyche).    Mai-Heh:  S.  169 — 220.  Notizen 
über  den  Kriegszug  der  Eoglander  gegen  die  Birmanen. 
Nach  dem  Englischen  det  .Major  Snoägrasi y  Ckoh  des  * 
Secretariats  der  Armee:  des  Gen«  Campbell,  nebst  d^Id) 
den  Resultaten  desBirnajifc  Kriegs. (zufolge  des  Ftriedena- 
tnictat8.24..F^r«<  J625       di^  Eidgländer  haUen  e^hdm. 
•eine  neue  i^d^tf^k  der  Mündung  A^s  Martabaa  ajngele|tb 
Amherst- jTeMtl), .  S.  22 1  —  255.,Gwealogisclie  Nachridbp 
ien  über  die  Familie  der  Qrffen  und  Fjreiherro  .^'Xnar  t 
Jiausen  und  Knyphausen  (in  Ostfriesland,  deren  iAIkn^eot 
der  Häuptling  Onneko  zu  Anfauge  des  l^len  JahrU.  ge^ 
weien  ist —  Berichtigung  und  Jb4rgänzung  des  ini  Dec* 
Hefte  der  Minetva  befindlichepi  Aufsatzeeüber  die  Herrr 
lichkeiten  Iniihausen  und  Knyphaixsiln  und  die  Knyphäoa»  , 
Familie.  Heft:  S«  329  —  367.  Kleine  Beiträge 

zur  Geschichte  der  französ.  Diplomatie  am  k.  k.  Hofe 
Jiu  Wien,  während  der  repubÜkan.  Form  der  Regierung 
•iii  Frankreich:  i«  die  drei}iiiTbige  Fahne  zu  Wien  am 
13.  Apr.  1798t  von  einem  damals  in.  Wien  wohnende« 
Ausländer  (die -erste  Idee,  dcur. Aufstecknng  dieser  Fahne' 
Msifiddiiec  nlcihft.  deiicQe<iiH(jr4%  QmwX  Jttcgpadott^  aoar 
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.  ^km  Am  Inltruotioti'  dftibli       dänal.'  Dlreetoriilm  to; 
V.        geschrieben b^USrufi^  ftUch  Antikdoten  v^a  dem  damaL 
Minister  der  aufwürt.  Angekgeabeilea^  Biron  ThogUi^ 
6w  943  ff*)«   'S«      S5S*)  Bemerkungea  emet  Ätigewsei^  . 
sen  dei  «wMlett  •taii^  Botsehafteni  Rosilandi  (GMifea 
.ftimaHrmliy)  tmd  RoHlkr^idb«  (Staatir.  Cbampagny)  . 
m  k«  kt  Hofe  au  Wien  mai  (bei)  der  gvoMen  Neujahrt» 
Cim  iroa.  1802  vorgefallenen  (Rang-)  Streits.  (Nebst 
TorauKescbickter  Nacbricbt  voa  aadeni  tolphen.  Rang-. 
•treiti|keiten  und  RlUbgbeitiitimüQgen  deV  Gesandten.) 
^  44^  ^^^*H^!?*P^:V^?  I8i2.    Vom  Baron  Fain 

f  ((las  f ranzös.  Originals  in  ß  BBi.X.  Nur  >d9f  Bedeutendste 
ist  hier  mitgetheilt  und  swar  das,  was  dem  'Feldauge,  der 
te'Jaay  inflng,  vl>Muigki|g»  mit  Uebergehuag  der  Dar- 
•lallong  der  Feldsüge,  die  niebCi  dtrbietea,  was  mau 
•iMil  bei  Lebauiaa,  8dgtar,-  Gourgiiad  eto.  findet.  Hier 
von  den  Uoterkaa^ungen  mit  f  retiisön  ^  Oesberreicb^ 
•der  'turkei  u.  f.  S.  444^^ — 94.  Beiolrlus*  der  Eriand- 
jhsagen  aus  dem  Leben  des  Grt^en  v6n  Si^gur,  ?aira  von 
Fsaokr.  (von  dem  iruss.  Kriege  mit  Schweden,  der  ^oM- 
Boben  Revolution, <<dai»  jfi«ttiiida  te^inunitr  iUM  >b^ 

;      MjtBcellen  aus  der  neuesten  ausländiscKen  Literatur: 
jLIster  Band,    Jena^   Bran,   i8;i7«^    Bisur  Band, 
'   ;,:.4Ö8.*Sr  8.   'S'Rthlr,  •  .V 

4  r>  'Im  Weiten  Hefte  (dem  ersten  des  5isten  B.)  ist  S. 
1t  *^  5)^6  die  Ueberset«ung  der  Six  Montbs  in  the  West- 

^ndies  ia  i82f5  (Lond.  xda6)  angefangen.  ^  IDiessmal  von 
fiarbadoay-S«  16.  Trinidad,  S.  33.  GtenadHf  8.  37.  St.  Vin- 
cent, S.  40.  St.  liucia^  Sw  51.  Martiaifue,      56.  Dornt- 

.  «ica,  S.  65.  Monserrat,  S.  79.  Nevis,  S.  88»  St.  Chri- 
ato^h  (St  KitU).  S.  96  — 155.  sind  die  Denkwürdigkei- 
teu  über  das  Consulat  v6ii  1799  — 1804  fortgesetzt  (der 
iLonig  von  Etrurien  in  Paris,  S.  loi.  Stiftung  der  Eh- 
renlägion,  S.  ii6«  Goncerdat  mit  dem  Papste  und  religio«* 
86  Anj^elegenheiten).  S.  135  —  46.  Ueber  die  Möglich- 
keit emet  nordwe^tl.  Dorcbfabrt  aus  dem  Atlantischen 
Meer  in  das  stille  Meer  und  über  einige  Eigenthümlich^ 
keiten  des  nördU  Polai^ai^eri«  aus  der  dritten  Reise  des 
Capt.  Wm.  Ed.  Parry.  S.  146  —  54*  ist  4ea  Hm,  de  Pradt 
Aulsatz  über  die  Reformationen  in  der  Türkei  in  Bezia- 
bung  auf  Enropa  und  auf  Griechenland  beschlossen. 
S.  155.  Notizen  (aus  Mexioö)  und  S.  157.  Untergang  des 

inuuiöat  ^ahi^M  MaiaUd  dft  -ten  Jt^aa  von  WcafimdilaiMi 
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DeuUcho  il^iteratar«      Jbiumfdüuk  SSBf 

b^mdbre  wen  den  Imdii .  AngqiUa  8»  i63>  An^gi»  8;  ^ 
175,  tti&a  Barbndlft  &  |bp*^]9K)b  Na^oit  erdieai^.  Eben 

lirttittE  SU  itilait.ilMbidbC«  Natekte<M^llnr1Uaai 

ilSUil&mBex^.  S.«<5.  Lmdy  AwHop«^  '  Mibyra,  Cßkt 
«Är%r  AifiMi  .4.  «III  J/ OMf^-li^pfcto  I^Ä  itei 

Ä  läSS'^äi^  Chifiaktaitittktft  tinigw^  Itfiti^Mec  des  g*. ' 
gemNMgMi'  engl  SmImmbiU  {«ilfti'Xieit  «teielg«  'vaB4  * 


313  u.  A.>:.^  Im^MkmMMk  itt Bs  , 
«W«  d«r  AnfiAUrt  iter  dia^Iialift«eMa^^^^ 
,um,  M  dM  £ngL  «Ntfwto^  •  aM'fiaelibijlcrhldidanlte 

4B««r«luiMieii  MiiiWea-d^  Hiada^^  darXhiatMtt  ttA 
irrtT  wich  flor  MiWInii  iiiiiiiiBndbMiii  mIi  iliiimi 


gsMdM^^  o0äU4Aiktmn^mM^  d#tei  mm»  10^; 
9ltaMm  IkiedUcb» :  «lidMlM^ 

]l«Wdea  Biidh»wdiCädMM»*i^^  flh'  l!<idll>*i  Jft 
iUligiom  Iwmdlt  4bi»  llw^  jfc  lk»4tt  Ceylon,  iN»- 
«ufaMen  TMi-^ibii^iaidyMii»'  in  Hkileelin  md  TftM,* 

iJMWlitfiAijm)  JttdSa-b.iKiiiil«iid|ri  owb  &  HindefMi. 
Afi9S^~444.  iliilttiii  Mft  l8iiC>(ilMjttc:Mit  eaJW» 

4»e  Aci'«miMni«ftMMfidt^>A^I^  MrJS«JM^^ 

<l8i#  wifd  MMli  iiiM»  VeMUMMu^ia  4x0  ft,  '«Mlib«|u 

4et  ien^UgelHterOdibili  aageiibiUfttiii »» 'ii«^  «dirt nwftt 
tigern  ZmSSi^  .  S^'ää^  54.^BNicM<Me.dliip  IDttAw 
^««vdMwaitii'QlM»  4m  biif  ]i8D4.  ^4S4 
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»      TTirTiTiriii  irilniniii    i  Tiiiwidhlli 

^      Angemeine  Ak,cI}enzeitung.    Herausgegeben  von  Qr, 
/jE.  Zimmernjann^  .  März,  April^  Mai^  Juny  1827«^^  » 

In  Nr.  34*  'ä5^,>^'  273  befinde*  sioh  ein  Axifiats  €it 

J^riga:  Durek  \iirei>  sollen  rTtinj^filiirimiÖoolMrj^cr  wma 
«teilt  werden  ?  4atNr.  36.  (S.  289)  n.  37...«öftMEfc|  JM^Ii^i 
«in  Briof  'übet  di«  ohaldaischen  Gbritteti  vom  J.  i02i  is( 
•39-  S.  3i3JHifgexionaiiien,  Nr.  414  ^  9S9  ftr  aoiaihdkilfet,  \ 
JNfaobricht  yon  der  JEaUtfiebimg  d^ibi  Qvang«»i»f9<o«rleii 
4t£iff^mekide  in  Lucern  gegeben.     Nr.  42.  QSw^fff).  lu 
43.  Grossberz.  Bftditche  Verocdniuig  über.  KircbottA^wid 
.^cbulviflitationent 'Tom'l^-Ju].  18269  nebst  der  ImMe 
ctioa  für  diese  Vtftitotiooen.  46..^.  369.' Ueber  Glaubeni^  - 
'  ^ibeit,  aus.Ate^t 'Vmet  (aus  dem  Waedlande),  Abbx4i# 
^^mr/Afobüm.  idbk^tM, MomX in  Suhdmk  Treis  ^r%n)ff-frf 
*  «Mfek  .4|^-£«^77'<  Winke  iind  Andmitniigen  über  den  Mhri^ 
OÜlLiUnterscbied  avtiscben  VeiiUnd  und  Vemuni^  ^wOf 
üurcb  sicb  alsahtald  dirMUMcndued  zwiaoliaii  den  W«bP 
im,Babonalj8teittti|d  den  yitee»  .CWeiil»aai»gaf^»htyi» 
-mlhnela  'Vollkommen  nichtiger  erwcift^  'von  dem  fSma^ 
^Himresec      Diett  ^  lUleirtbal.,^  4|.  S.  38f«  Enndfchfei^- 
4Mir  der  ^antb.  von  .iBeiel  gitgeii..da(.lieHa' 4er  Blbc^ 
-«liid  anderer  religiö^ei^Schriften,  9Qii9l^(liM^  '4l^^i98^ 
lYon  der  Bibelanstalt  in; Sfcaifgaslt.^  .iHKK*5o.  t$;. 40i^.Gfi^ 
ididaten*  lüttem  in  Crotha  und  deMen,:  Acbeiten.  Nr,  5f«' 
tS.  409.  Antwort  iaaf  die  Wort»  iüi^  Itey«  1826.  Iir«efi$b 
-lieber  das  ■Vcra«nQ;g<M»too..daai8<jWi<ia  yem 
'XTf.  Steudel  iiif>Tü4ingen; «       Iri  idem^ bebl  Lit^  :Blaii; 
Jl^ärs,  Nr.jg:»^:ffd,        ikiehrece^  teti  inwA.«lt»ce^(»^^ 
\I824,  25)  Schriften  meist  kurz  angiezelgt,  am  iikiisl»brt- 
didiatea  JSohatirtoAriefe  äte JäaU§ioh  Nr.  d0..^r^U^ 
jnannä  Gregor  roni  Nauans  Nr.ii23<.(mit.  e^lim' Baobci^ 
4cimgen)  und  Hase'a;  I«>ogmatik  -  (dii9^ •  Mhr  geriibniijiBtfi  / 
»dab^r  über  die  Gensur*  Lücken  gelihgl«  vii^^)«  -r- ,  Ina 
-Aprilh,  der  A^  Kt  Z.. find  Euerat.Sc, J2.  53*  das  königL 
sädba»  Mandat  fiüber  die  Auaübtuig '  «der  kathol^  gmtL 
•Gericbtsbarkeit^iifd^  köm'säcba«.  Kteislanden,  vom  I9. 
iFelv.^Sd^',  Sw  di7«  und  J4*  ;Si  438.  d«/h  dan  .Udbertritc 
;:von  einer  ckrisU,  FaHei  sur  aodern  bifl(|^,.yM|i  20.  Febr. 
•abgedruckt. .  Nä.  54.  S.  439«  ik  $&.  Kam  Ctatphiobta  dae  ^ 
.IVIeisisnisciw.  9^^^  Wuraen  im 'K^nigr.  Hacksen ,  na^ 
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«KiroM  6sa  gleicher  Grad  ▼Qiii^6Uiubeii|«m8fAeaijitidlh  ' 
^  .freibeit  sngafoUioben  werdeh,  als  oder  proleitaiilfiich«0 
.Nötluga  ;&fii£wort.  auf  ame  iimi«ü|ige  Frage  (iniiSadiö- 

'  teiniitliilg«.  .6o^*Km|im/*  vaaA  SjckulTisitaiionsordnung  füc 
.die  Frovinz  Schienen  und  fSr  da$  Markgr.  Lausitz  vom 
IHc  1826.    Von  61  —  65.  sind  Ansichten  und.  Et- 
cfabrungen  aus  dem  Leben  eines  ahen  LandpredigM  mij>i^ 
•eetbeilt,  die  Beachtung  verdibnan.  Hr.  G  enetftlÄMy  n 

j£mzur  Wk!khliden  gibt,  6^9  .^«'509  £  Nacbikbk  «foii ' 
«aiekb  'im  %  Jalicfaunderlen  <i646)  .miNattav  ganiMbtta 

.  wilairaarartoobe  amicbM  4am'lMMdtti*-«irangek^CiK^ 
.Stf'-B.  529.  Eie>.l!ri|Kt  dber  Vania^ftliatigung  declFol». 
'^ik '  auf '  protetf:.  Unvreiiiläteiir        vC.      G.     .Nr.  67. 
-Auf  welche VWeise  «oll  der  geistliche  Stand  seine  Würde 

•    rerhebcn,  und  worin  wird  sie  in  diesen  Tagen  wieder 
oft  gesucht?  >H»  Ins?  Theolog.  Literaturblatt,  April  sin^ 
iMtapnjoiflerniängdaeigli;  ^..(£27.  S.  ^32.  D.  G.  :\Vv;Böb> 
-vpar  iiä>^  die  Eli^gfeflefke  im^  ZeiftltM  Kafrls  ^d^a^^fiMa- 
<»Mli;wUr  arifate'tnielMiaA'^Bagieruugaitedi^lger..  GM.' 

;}j^ii'  dea  HolitoltadM''Vöiii  Tcof.  XK*.lUia^r  itnd  f&spetent 
•JD.  Ewald,  N.  29^  S.  238.  r>.  Theoph.  Phil.  Climt. 
^Kaiser  Comm.  de  .  cosmogonia  ntosaica  eiusque  bexad- 
:am0fo  ao  sabbato,  i^^agulos  hebdomadis  dies  innuentibus, 
t£rlangen  iga6*  (Mosaa  habe  auf«  den  Cyklua  dar.WMhjp  , 
»Rücksicht  |[enomiiien)i  *  30«  S»  -044.  ^  Was  soll  |dk  rar 
awihigung.  »m wi'ar  •  Sael^  ghfubea  /yaui  der  Fersen  Jasu«?, 
«-Aftrlin  igtf6.i<au6b' voiir^deeT^&ni^        übeiliaiipt»>  ^la 

^  »Jiäiiar  Gmndidae  daa  Cbriat.) ;  31.  249.  des  geislfif&  ii. 
^Prof.Joh.Nepom.  Hortig  Handbuch  der  ehr.  Kirchen^esch. 
•Ii<B.  Lindsh.  i 826;vt'Ä2, 'S.; 257.  mehrere  Schriften-, t-jrejc- 
«suilasst '  durch  das  Buch :  die  kathol.  Kirche  Schl^sieuf. 
ilm '5ten  tiefte  (Maiij8il7).Nr»8j*  Geistlicher  Unfug»  im 
-Gaoco«^  Zürich  (dea  refbrm«  Ffaix«,  zu  DättUkom  xUeiiuc. 
IHati»  ^day'  •akfaa-'itogebiihaKdato  V#rhaltenf  bai  tSMok. 
•fitikbaiidea  wagan  acinas  StalbaMae  aiiuacalSjLJtoalai^ 
*-Ifr.70.  &.  561  —  6g.  WeIah«'<J?M:6tUuitaB  aiUÜfai  dar 
.rifif.  Kerarchie  jetzt  gleichsam  in  die  Hände?'*  7$.  -S«^OI* 
"Ueber  Wiederherstellung  der  Klöster  (auch  in  pro t est. 

.  -Ländern).  84,  S.  672  u.  85  —  688.  Plan  zur  ^chnellea 
•Einrichtung  eines  Klosters  t  ala  Wissenschaft!«  Anstalt 
•  ohne  alle  Opfer  des  Staats,  ^äcta%  ^aofcwoif m  von  i^idiidir. 

^  «JKamr«  JäcA  ,  könid.  BiU«  au  Aaroberg.  N&  7^'6.  6o9> 
^ff  yu  f%^  Uahai  IIb  MMn..JkalML  K^cb6i]ygeattK«>ipi 


I 

liöatgr.^iHilit«!!^  <ni4.  iiao  erfrtvUclia  Aofnabme  ^/^^ 
BemeckuDgeD  über  ,Jäk&e  üftUß  ff,  7g*)    Man  vergl.  , 
-damit  die  BemerkungeM  über  dieselben  im  ARg.  Ans«  d. 
•I>enUch,  17^  &  1941.   Nr.  79»  5.  ^2.  UmlaufMcbveiben 
^t*<^  Füisib.  von  Breslau  (Eman.  von  Scbimonsky)  an  du.  \ 
iMöoc^MigeietHGlikelt  des  Bisth.  BreelMu    99.  8.  671  f. 

*  -irifaalÜTObenr.  I*il|er:  Gioige  Bemerbuagea  auv  Aofimgas 
-die  geheime  Yerdbelidrang  dea  Buch,  irön  Meaox,  Jacob 
^eifiga; 'BoMuet  (mit  derude«  Vieux)  betreffend  (für  dia 
Waiirbeit  dideev  Nlrcbriebt^.  >  Im  TbeoU  Liter.  Bl«  nnd 
^i;;.:^^HM.)|^jMl%iiaind  swaiazig  (meist  atoetischv^-^obni» 
.  ^enT  angezeigt.  ^  Im'  MAfteit  IMte  (Jtmi^'vwrdieiimVot- 
nämlicb  folgende  Abfab;4Wi»ge»iliiphnit  su  w^dan :  Nr.  gd. 
JS.  689.  lieber  d^to  aRnge:  Ob  die  anpronataf  liitirfAi 
,   %uid  t^ationaiiatiaebe  AitsicSit  dea*  fliiiiHMilMiniü^irii  rliiiili  '' 
iviiijpnktiachen  lUniltaten  fuhrett  lidnnr  ^  Hucsli  faiärin 
iBi^dä'  tmscliieden  aey^?    (Ce^^n  Steudel  lit  d«^erit>t 

'  -«kif  ^gövriste  Art  behauptet).  ^  lÜebin:  :dv»(£iiiYidilaag  >d«r 
^M^ra^^yndden  in  Batem  '«wird^  tSHni^'beiga» 
.VlM»At.  87.  Vm^m  (bedkrteMen)  <JSff-  < 

fcd^'deni  des  Fred;  Kars  Retaa  ii«d:Bilt6iciiä^  Anli^llg  , 
eiiünr'««>angel.  tbäo^i  SfelnipaAiM»  in  NoodMdeilka  .genagt      .  ^ 
Im  '^•uhid  If luhern  VörgSiigcn  jiaa^lbfL  .ß.  709!  Wi  dir  « 
•Kröffilung  dea  GoUeadienatea  nd«r  evangel.  •Geäteinde  zu 
liuoera  am  erste»  Oster£e&«rtage  (ifi  Apr.).     S9*  ütjber 
FaMBillenbucber  in  diett  ]£ii«bapieleii;^jgio — 92.  Ueber  -dio 
Kopfbedeckung  einiger  .Geistlichen  bei  ihren  Altacg*» 
^cbäfteo'f  ein  Beittag  mir  Kunde  des  christl.  Altectbaiaia 
:iind  unserer  Zeit,   z»m  Besten  des  evangel.  Cukus  dAC^ 
.gedbellt  ffon  I>t.  Kuniee  i^  -WolfersitedL   93.  Keprasenta- 
•tkniiiioffnungen  der  eti»n^l.  Rirehew^    94.  1%  753  (aehr 
-liMrki^i^dige)  Vertbeidigung  der  Fredigten  de«  Ohethgf-  ^  • 
.|ifTed;  Dr.  ilmnherd  gegen  den  Vorwurf  der  Ketaefrai, 
^oine  2u#chrift  des  biscböfl.  Gefidnlvioatiats  zu  Bmchsil 
4m  den  Kderus  vom  33.  Miiz  1807^    Ber  Ffarrer  Wichel 
böfCT  bat  95,  S.  7^.  £4ni^es  iiim  Glaubenss^cBibole  «Bid 
.Perfeotibilitat  dea  OirlstentbuM  .vorgetragene  ^97  Kur. 

BekanaboMicfaung  über  ^e  vereinigte  Abendma^hlsfeiaK 
in  dec^cblösa-  und  iSudtiwroiie  su  Dessau  16.  Mai  i8b7« 
.98.  Einige  Bemerkungen  «u  der  Frage:  Welcbeai9a(o«k« 
/«em  wohl  die  rWdenkticben  Zeiohen  unserer  Zeit  in  Hia- 
si^bt^iauf^  daa  neue  Umsichgreifen  dea  Fapstthumt,  und 
9     "weldbeB  "die  ficheMeB  Mittel  aeyn«  die  protestanL  Kir« 
robe   dagegen  su  retten  (eine  Synodalrede  von  1825). 
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ZMi  CaloBtta.  Im  Tiieolog.  Lit»<Bktte/HT.  44—^522«  sind 
untqr  andern  b«urtbeilt:  S.  369;.  Fokit  Kpistolae  ad  Co^ 
rinth.  Pru-ticl  1.  1826*  imd  D.  Aug»  Lud.  ClkrisL  liay>i 
d^xireich.  Commentariufi  In  l.  £p«  Cor«.  Vol.  L  C.  l:.f!r-.B^ 
18269.1^  997«  Ja«.  £ttit.  SlipM  #1  SruL Bogen Wd^ 
Btgpi  •dnlknentatioaimi  da  moadLmiebnaevomm  tiKif^irtilfc« 
monli  MkM&ioM«r  «dL  et>piaii&  «iti>«  Ji  JUilir^  {AmM 
^•&;Oä  idotS^  &  409.  UeMr  die  Tmfe  de»  BitairBanMr 
Klackt  uäd  den  Anfang  d<sr  Fradigl:  de»  Ciimtenthuia» 
dnrc|i  Anachanus.  £ine  Schlaft  für  dänitclie  Bürger  ünd 
Landleute  (1826  Scblesw.t  ein  schlecht  geschrieheDi^ 
Auszug  aus.  Münter'a .  Gesdu  der  Einführung  des  Christ* 
ia  X>äneisaxk^  S.  413«  Friedr.  Bochbols  ä^iar.  die  *ättir 
atimit  getriobenii  Wiädkt  vor  dapi  f  cAtelytaoteaaham» 
uB&iiÜM^.^  aUsBfanagtt  Aciiting'  .von  dem  Gratia  fiäat 
Wlaamshaft  (VadL.  180^  g«gea  Äjrug^  geTiahtet>  S .  41^ 
C-Ov.  Niemayer  (a.  lioback)  de  tenpora^  quo  Epistola 
ad  Galatas  conscripta  sit  aocuratiua  de£aieudo,  GötU 
1827«  S.  in  4*  (rur  Keils  Ansicht,  dass  der  Brief  vor 
J*  59  abgefasat,  wogegen  hier  Einwendungen  gemacht 
werAen).  S«  422  f.  Teitbeidigt  frof.JE)wald  in  Gött^  seL» 
ne 


Allgemeine  ScbuizeUung  —  1\erau$j/^  von  Karl  Hil-i 
they^  Dr.  Pro/,  ii»  JDiraci«  dl«4r  Gymh.  zu  Darmstadt 
und  JSfMt  Zimm€rmann  f  Dr^  4.  TheoL  u*  Hofprt^m 
'"dünlht.,  Märk  (3i.e$  Heft)  lüßj.  April  iit$s  keß): 
fOai  {5te8  B.y  Juni  (Gtes  Ä>  *    -  ; 

März:  ^x$t»  Abtb.  N.  xa  &  187.  f «italozziV  Tod 
vund  Sobriften  ratk  and  über  ihn.  19.  20*  F«  lihmifclt 
miMC  diia  Scbiaibweafla  ia. Syhaian  <wia  da»  mlafiahrak 
iNiia  ^cmialboa  vauiMdaii  aay.)  ac^aa.  >  Uater  4»| 
}älaigatt  Landtabiillefamv  Wsaadera  ia  ibtaa  IMh^Fiiaiiaa 
suxn  Prediger.  23.  24.  lieber  das  Volksschulwesen  ia 
der  körn  sächs.  Oberlausitii  (vornehmlich,  nach  der  neue» 
ateh  Schrift  des  Hrn.  Kirchen-  u.  Schulratha^  Schulze)* 
a6-  KaEEd  Naohcicb^  von  d^en  in  neuerer  erfolgUa 
Varbesaonttigea»  ia.  daai  at^dtiMillien  £lementars<Qbalw«seA 
zu  Halle  aa  4er  Sa*la..  ZwfAt»  Akikr  17.  tu  i8*  «1 
dactAUbaok  vaaaHnu  Fral  Oaaaa*t  Iragff«  da  oadUIiatta 
anpid.  tait.'  popidoa  aoildxtiono  eoarai.  L  fortgesetat; 
'Ml  2p.  Der  Plan  der  Univ.  zu  London.    21.  Prof. 
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vom  Prof.  Diltbey  'übet«*  ~  S.  173.  Schulgesetze  der 
Schule  zu  Schlüchtern  von  1777.  lat,  übers.  23. 
Kirchenr,  Matthiä  über  die  Bildung  zur  Moralität  äufi 
off.  Schulen.  —  S.  18 1.  Die  (sechs)  verschiedenen  Sy» 
•teme  zur  Erklärung  der  ägyptischen  Hieroglypbeiu  ^ 
Des  Alkidamas  Rede  üb ee  die  Sopfaitte^,  wekhd  flimi 
yoctifdgd 'tebriftlitl^  abfMien«  übesi.  von  Dilihey.^  25«: 
Was  thut  den  GyiaiiaMa  inBaeug  aiifSchttkwhtMoilitÄt 

/~  Dia  «  artlie  Äbtb.  dea  FMdagog.  Fb^L  liiehittiiia. 

'  enthält  N.  7 — 16.  Anzeigen  von  15  allgemeinen  Schrift—  . 

,  ten,  die  2te  N.  13 — 16.  von  ig  philologischen,  worun- 
ter wir  besonders  erwiähnen :  S.  103.  F.  A.  Bernhard! 
Über  den  fhiloktet  des  Sophocles ,  2te  Aufl.  BerL  l325*i 
X«rsta  i8*ll>f  ^*  IIS«  Frof.  D.  H»  G.  Veat  m  Waimar« 
Cönuii«  prima  da  faoftüa  kttsnaitia  antiquo  maxime  teaa» 
iiora  ia&moiati«*  02«  •^•«S*?  ^«  I2z.  Scbuppiua  nbffir.idiiar 
''^  M»tn.  Biad^foimal  W0a  modo  (non)  sed  ne'  qvida^*-^ 
1825.  (mit  Gegenbeüiafiniiigen).    G.  H.  Bode  Orpheus 

Ioetarum    Graec.  autiquissimus ,    Gott.  1824. ,  S.  136. 
o,   Reddie   de   edictis    praetorum  specimen  primumJl 
Gött«  1825*  4*    April:  Die  erste  Abtheilung  enthält  meh- 
zera.  ,Au£sätze  I  Faitaloaei  und  seina  YerhältniMe*  betr.' 

S*  213.  Warum  man  deutsch  9  niobt  teatfcU^  schrel-i 
bau  sblL  (Grande  für  das  entere).    In  der  dten  Ahtiu  - 
Uni  N«  27  —  3d  die  Fragmente  aus  .  deor  Leben '  ^nd 
Wirken  tines  gewesenen  viel  jähr.  Si^bulmanW  (vonr8^5. 
II)  88*)  fortgesetzt«    Die  philologischen  Bemerkungen^ 
S.  236.  ffo  sind  nicht  von  Bedeutung.    Die  erste  Abth. 
des  pädagog.  philolog.  Lit.  Bl.  bat  15,  die  zweite  (pbll.) 
nur  acht  Schriften  angezeigt.  —  Im  jten  Hefte  Mai.  <- 
•Ir  Abth.  N.  34*  S.  265.  Nachricht  übet  die  Landschulen 
in  Schwaraburg  -  &ondersha^M6n  (in  denselben  werdet 
gboa  Kinder  von  55  Lehrern  unterricblet)   35.  Braler 
öffeflOiL '  BericlMs^übet  die  dkonc^ra.'^Veiliessernagen  dei^ 
Elementarschulen  des  Cantons  J^ürich.    36.  S.  28i' 
was,  was  den  Bügerschulen  noch  Noth  thut  und  Voc^ 
schlage,  diesem  abzuhelfen.    Aus  D.  Ohlert*s  Schrift 2 
Die  Schule  etc.    S.  119'— 54«  abgedruckt  und  empfohs'. 
len  von  D.  Friedr.  Ad.  Jkck,  Direct.  der  höbem  Bür/ 
-    gerscbula  in  Neuwied.    3^  Wi#  luinn  den  Schulirea^ 
aäumnissen  auf  den  Iijande  gesteuert  werden  t  jroni;Ffaan' 
-Stdss»  '38.  S.  097.  39.  309.,  40.  317.,  41-  326./ 4?^ 
"    333«  Einige  orthograpb.  Kleinigkeiten  vön  Iferzo^  fif 
in  Ger/i.  40.  S*  313.  41.  Qsa»  Aosicht^A  ubacAdcKiUUW 
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tei^olit  vom  WeltgBQzen  und  der  Erde  insbesondere  in 
Volksschulen,  von  J,  Becker,  Den  Gebrauch  grosser • 
Anfangsbuchstaben  der  Hauptwörter  hat  ein  Ungenann* 
ter,  gegen  N.  12.  d.  J.,  vertheidigt  42.  S.  329.  —  11.^ 
Abth,  35.  Bescblusa  des  Aufsatzes  über  die  Studienan* 
Stalten  in  Baiern.  S.  276.  Ueber  (Gegen)  eine  beson- 
dere Methode  (Abfragemethode)  beim  Unterrichte  in  det 
Mathematik.  36.  S.  28Im  37.t  38  »  Versuch,  die  poetin 
sehe  Einheit  der  Odyssee  zu  bestimmen  (ein  Fragment 
von  G.  Lange»  der  schon  einen  Versuch,  die  poeL  Ein- 
heit der  Iliade  zu  bestimmen  herausgegeben  hat).  39  — 
42.  Anstalten  und  Schriften  von  der  Alodemie  und  Uni-^ 
vers.  zu  München  (darunter:  8-~-I0.  \ierteljalirsbericlit 
1825  —  26.)  und  Jabrsbericht  von  der  Akademie  l82Ö« 
(darunter  S.  307.  von  des  App.  Ger.  R.  von  Delling 
Vorl.  über  Job.  Aventin's  Verclienste  um  die  Philologie« 
308.  Mannert,  von  dem  Erbadel  bei  den  alten  Teut* 
sehen.  —  D,  Wagler  über  die  Bedeutungen  der  Schlan- 
gen als  Symbole  vorzüglich  bei  den  alten  Aegypten» 
(die  Naja  Haja  ist  der  Üräus  der  Aegypter,  aspis  dec 
priechen  und  Römer;  die  Vipera  Cerastes  Symbol  des 
Knepfa)«  $•  313»  Schmeller  über  die  Nothweiidigkeit  de» 
etbnograph.  Gesammtnamens  für  die  Teutschen  und  ihr« 
nordischen  Stammverwandten  und  über  die  Einspräche 
der  letztern  gegen  die  Benennung  der  Germanen  (dec 
letBte  wird  als  der  beste  Gcsammtname  empfohlen.)  43. 
S.  337.  ^Ava^f  avaxo^ Bruchstück  aus  Fr.  Osanns  Schrift: 
Midas  oder  Erklärungsversuch  der  erweislich  ältesten 
griecb.  Inschrift  etc«  die  nächstens  erscheinen  wird.  «-^ 
5.  341»  sind  fünf  Schriften  von  dem  Gymn.  in  Meinirv- 
gen  angezeigt  y  darunter  F.  Panzerbieter  de  Diogenis 
,  ApoUoniatae  (der  zwischen  dem  früheren  Systeme  der 
Joniker  und  dem  spätem  des  Anaxagoras  In  der  Mitte 
steht)  vita  et  scriptis,  und  J.  L.  Schaubach  über  den 
griech.  Astronomen  Glaudius  Ptolemäus  1825. —  Im  Li- 
teraturbL  xur  allgemeinen  Schulzeit,  i.  Abth.  sind  l3 
Schriften  angezeigt.  —  2.  Abth.  N.  21  —  25.  zwölf,  w<H 
von  wir  auszeichnen :  S.  181  S.  Bemerkungen  zu  Fe« 
v,  Bothels  Ausg.  des  Horaz;  S.  189.  H.  Dohm  Gomm. 
historica  de  vita  et  rebus  Demetrii  Phalerei  —  Kilia« 
1825.»  S.  199.  Gar.  Chr.  Cph.  Fikenscher  Goipni*  4« 
coniunctione  quod,  Norimb.  1826.  4.  —  S.  20I.  S^  Hjio* 
7rof.  Beier*»  Bemerkungen  zu  des  Hrn.  KR.  Mattbiä 
j^er  Ausg.  von  Cic.  Öratt.  VII. ,  L.  .1826.  —  6tes  Su 

Jooii.  i.  Abtb.  uk,44«.  ^'  3^*  -Q^^^^  ^^^^ 
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yerbes»eirte  Einrxclitiing  der  (1773  geitffteten)  Zarohe* 
riflcben  Kunstschule.  44.  S.  345..  .Volksscbulwesen  im 
Regierungsbeeirke  Münster  (groa8e>  Fortschritte  dersel- 
ben)i  -45.  S.  354.  46.  S.  361.  L.  F.  Münch  für  Conae- 
quenz  in  der  Lautbezeichnung  unsrer  Muttersprache» 
Noch  Etwas  über  da»  fs.  47.  Sprachliche  Bemerkun- 
kungen  des  Schulmeisters  Felix,  IV.  über  die  Tonzei-» 
eben  der  deutschen  Schrift,  43.  Verordnung  wegen  dea 
Dienstverhältnisses  der  schul pilichtigen  Jugend  in  dea 
Domainen  des  Grossherz.  Mecklenburg -Strelitz  vom  28« 
Oct.  .1826*  nebst  der  Landesherrlich  bestätigten  Schul4 
Ordnung  für  die  Domainen  des  dasigen  Her^ogthums. 
49.  S.  388-  -Fr.  GeorgU  Bemerkungen  über  den  Laut 
des  g.  II.  Abth.  N.  44.  Anzeigen  der  Rede  des  Hn^ 
Prof.  Bockh  am  Gebi^rutage  des  Königs,  3.  Aog.  1826.. 
,  und  der  Vorrede  zu  dem  Sommer -Lectionen- Verzeich- 
niss  1827.»  letzterer  metrischen  Inhalts,  gerichtet  gegen 
eine   regelwidrige   Verbindungiweise  einzelner  Gliedec 

•  Ton  rhythmischen  Reihen,  wenn  luf  die  Thesis  d^er 
verfaergehenden  Reihe  die  Anakrusis  der  folgenden  in 
•  Choi'gesängen  unmittelbar  folgt.  —  Ferner  S,  351.  von 
vier  Schriften  des  Rect.  H.  Öohrn  am  Gymn.  zu  Mel- 
«lorf,  nämlich:  Einige  Bemerkungen  über Horazens Brie£ 
au  die  Tisonen,:  Itzehoe,  1^24.;  de  eruditi^  Romano* 
tum  peregrinationibus,  ebend.  1825.;  quidnam  vel  damni 
Tel  utilitatis  ex  notitia  cum  peregrinis  contracta  com* 
aaerciisque  cum  iis  babitis  ad  Romanos  redundaverit« 
X826.  ebend. ;  einige  Worte  über  den  Nutzen  des  La- 
.  tetnschreibens ,  ebend.  1827. —  JjT.  45—- 48.  Anzeige  von 
^  12  Schriften  der  Univers,  zu  Breslau,  insbesondere  S; 
553.  D.  E.  F.  Glocker*s  Pror.  Rede  zum  Andenken  def 
Kect.  u.  Prof.  am  Magdal.  Gymn.  Manso.  60.  S.  8- 
361.  Job.  Kasp.  Friedr.  Manso  als  Schulmann  und  Gct 
lehrter,  von  D.  Kluge,  in  den  Schles.  Prov.  Bl.  1826.; 

-  S,  372.  £.  Muller  disp.  Euripides  deorum  popularium 
contemtor  (67.  S.  8.  mit  Excursen  de  notione  tragoediae 
et  comoediae,  die  als  Entfaltungen  der  V\^illenskraft  her 
trachtet  werden,  und  de  theomachiis;  8.  377.  C.  Labaud 
diss.  de  Laconico  (31.  S.  8*  Es  ist  ein  trockues  Schwitz* 
bad  durch  Dämpfe  oder  erhitzte  Luft ,  das  erst  zu  Ci^ 
cero*s  Zeit  bekannt  wurde) ;  S.  379.  Franc.  Passovii  quae- 
stio  de  vestigiis  coronarum  Meleagri  et  Philippi  in  An» 

.  thologia  Constäntini  Cephalae,  Vorr.  zu  den  Sommer- 
Lect.  Verzeicbniss.  1827-  - —  -S.  376.  ist  kurz  angezeigt 

dea  Prof.  u*  Dir.  Unßs-  su  JEj[ekut«4<i  ^.^foj^cAouv ; .  Vame 

i 
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L^tiones  ^  Oibi^iMfeioiieir.iii  Täbtti.  eel#eiikini<.tS.  sft^ 
Sv  Awt  f vof.'  /.  JET;  'ffinfUr  •ähM^fsin*  W^burg 
'Stoge^  äh  Thttoydidis.ie2ilrepDO 'libj  L  cap.  altera  diapur 
MtniHiala  ^e  Stella  wd-  JUt^Sttyfid  i^»-  m^i^^voi  '  Mrd 
«ildart)  a<N;edent&  commentariol^*  in  -Hein4!aC».'IL.49c'.<^ 
N.  pjk  'jir«  sind  .die  i. Schriften  W  -Kiemeyebs  Jnbelfeat 
idieila  gänst  tbeila  im  Autsuge  7iiitg6tll6i||U  >^iD«a  tiitef- 
ratu^bL  i.  Abtk«  Migi  14  padagogiache,  Abth«.  p.  9  phi^ 
lölog.  delid)M»^':t*i9r  dft^tttieir  S.' d5f»  ^ 
Mäblbatta^itwDfit.Willu\;6täfen)tailv  Xb^ognia  Tbeogni- 
dettfiaiire  -TheopnidU«*j^|ttiUiii  adbuö  edttnr^t^  i|i'.rw0n^ 
tiaalmos  f^eni«  .  anicrpretes  Tlndiciae«  4*^(g6gea 
WeUket  gerlcbtet}*  .  Pxof.  BomemtfolL  het*vS;<  A44« 
£  aeine  Ausgabe  der  Anabasis  des  Xen.  vertheidigt,  ip^ 
tMk'r^Uiu  -'Profi  tliuftf  s«  Stn^aitti^  aber»:«itoh  ^.^darenf* 


1^»*  >4Schriftcii  >um  GedächtiiisB  Friedrich 

.'.r.jper  Trost  des  ver  w  aiseten  Christen  liegt 
'  \  in  seinem  Schmerz.  Predigt  am  Tage  nach  dem  Hin- 
scheiden Sr,- Maj.  des  Königs  Friedrich  August  von 
^  Sachsen  j  am  Sonnt*  Jubilate  1827.  in  der  Kirche  zu 
\  Neustadt-^Dresden  gehalten  von  MoritzFerdinand 
Schmqltz^  Pßstor*  Ziveite  Auflage.  Dresden  iL 
i  JLeipz.,  Arnol^,  BucJ^u  18-27.  8.    5  Gr.  '^'^J 

'Ii  '  Det  geschätzte  Vf*  will  diese  fredigt  ala.  ,d«n  au^^^ 
l^enblicklicben  £rgttss  eines  ben^egten  JBerzens  vor  be« 
Uregtcn'  Freuiaden  betracbtet  wissen  un.d.  dem  Wnuieli« 
aeiner  ^uborel  nach  bat  er  sie  dem  Duicke  übergebftik 
.Sie*  vetdieote  es.^  Der  Text  Job*  t6,  16  —  20.«  in  wel. 
cbeifi"  Jesus  selbac  seln^  Schüler  in  der  ■Eigentbümlicb» 
l^eit  ihrer  Trauet  die  Quelle  ihrefT;' AerufaSguiDg  suchen 
lehrt^  gab  dem 'Vf.  Gelegenheit  zu  *  er  we^isen «  dass  der 
Schmers  der  Li^be  zu  dem  Tröste  des  Glaubens  fübr^ 
der  ScbmenB  des  dankbaren  Herzens  £tt  dem  Tröste  Hea 
yertraiiena  .erhebt  und  der  Schmerz  (nicht  der  gemeinen« 
irdiacheii«  .aöhdern}  der  erlern  und  höbe'tn Sorge  mit  def, 
£rmuthigung  einer  heiligen  .  Entscbldirenbeit .  endigt« 
ulii  (scbüessf  d^r  VI.}»  was  der  ^groate  Entschlafene 
Heilsames  Unter  Uns  ^ep^Kizt  hät«  wir  wallen  ea 
aam  pflegen ,  dass  es  immer  schöner  pcdeibe^  und  gewis« 
aenhaft  nuteeo.  Dici  stillen  Tugenden  edler  Häuslichkeit 
und  der  frömoie  SiiitFf 'imt  denen 'er  uns  vorieucbitete^ 
AUg,  Rgpt,  iSrr.  Bd,  IL  ^  *  U 
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eine  lange  limine  jraH! iArm  m^mUXm^  toj^hm  wM» 
uns  und  immer  heiniiioher  W^dep  in.  aUe^  'uiiseniiKx^ 

Ben.'  Fortwirken  soll  unter  uns  imrS^fii  det  Geim^^id» 
"Verklärten,  auf  das«  wir  ihm  die  Freude '  bereiten  ^  - 'die 
Memax^  von  ihm  nimmt ,  die  Freude  ,  noch  jenseits  zu     '  * 
behauen,  da«  «eine  Arbeit  auf  Erden ^laicht  yergiftbUob 

rieh  Äugusi's,  Königs  mmSocAiflt,  -^Bia.  i8.  Jußi''tb2f» 
'in  der  Thomaskirchexw  Ld[uig  gehalten  ^n- Hr^A 
,0.  Tzschirntr,  Prof.  d.  Theol.  ji.  Suptvin^^ 
.>  JLtipzig.   Bü  G.  Fleischer  xS^j.      S.  Ö..3  Gt.[  .U 

'      Es  ist  die  er^^ÄvGedacbtnisspr.T  <5ie  Ref.  .im  Drucft 
erhalten  hat;,  Sie  zeigt  in  deni  wiirdig^  Vortrage  de^ 
Vfs.^  den. BMUi  kennt,  nach  P».  91,  14  —  16.»  dass  die 
eAtö  FrSmnfigiaii'dea  Königs,  diev  ditoh  Vergleichilig 
mit  der  falicblich  gerühmten  Frömmigkeit  euaiget  it^h^f 
rer  I^iirsten ,  mehr  ins  iLicht  gesetzt  wird,  bewirkt  hat, 
dass  er  gerecht  (in  äussern  und- ittn^^VerhallÄwfen), 
niild,  gut  und  weise  regierte,  dass  er  vVnraig  wandelte  • 
unä  seinem  Volke  ein  heilsame»  Beispiel  gab ,  da^s  er  i 
die  hSchsW  Cater,' w^«jlche  den  Menschen' und  ded  -Kö- 
Üig^a  aü  TbeÜ  werden  können  (Friede  mit  <3ott  und  * 
•£iAe  seinei  VolkiO  suchte  lind  far^dj^nÄd  ermiintert, 
sein  Andenken  init  Vil^ort  und  That\  "tHtth  Liebe  und 
Trefie  gegen  selfW  Nachfolger^  di«tcbiAMUngli<)bk«it  ai| 
sein   Geschlecht,    durch'  Achtung  - defsrCeseUe^  -torik' 
itröwmigkeit  utid  Tugend,  zu  ehreni.     Treffiche  und 
dtts  Hera  ansptechendo  ßelehrüngen.      -     •  .  •  'v  . 

Da'«  ehrWLL'rdige  Bild  der  auf  derh  Thrbnif 
l  F:wigheit  entgegenreif mden  Tugend,     Eine  Gedacht-^ 
'  nisspredigt  auf  weli  Sr.  Moj,   den  aller durchlQÜctiU 
Herrn  Friedrich  ,  4ugiist  y  Kon.  v.  Sachsen  ^  glofwür-z 
'ldigMn,An4en\cns.    Am  j8.  Jun.  zu  Dresden  . 

'gehalten  vqti  Dr.  Christoph  Fri'edr.  von  ilm^ 
m 0  fi ,  Köih  Sädis.  Öberhofpred.    Dresden^  in  ■  Comm.  ^ 

Wie  alle  Trennungen  in  unserm  Leben  erst  schmerÄ'- 
licby  dann  rührend  und  zuietzt  für  den  bessern  Men- 
ichen.  erbebend  siad,  wird  in  d^m  Eingange  erinu^r^ 
und  auf  den  gegenwärtigen  TraueaffWl  fruchtbar  angev 
1/yendet.   >Daa  ebmürdige  Bild  6s  dann)  der^anf 
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Schriften  z.  Gedächtn^  Friedr.  AugosUr  oOZ 

b«Btflt.^4^  wm:  4te  .IßViihk  4#r  v  i  imt biuiitbigett  Räliit»ng 
find  .treuen  Dankbarkeit  wecken«  »welche  ^eieib-Feier * 
an^nieMen  amd«  Hieran  hedürfeii  wir  aber  nui;  ddc 
J^iimerungy'* Aait  der  Üirvergesftllehet  *ntt['den  wir  'traüernji^ 
tin,'  ipeiBer^  durch  jlchiPen  Prüjun^  limiArUr  und  «Sefjiär 
Mhtf^^ViiiUndun^  unvtf rückt  ziiHrchMir  JPZi/«i  war/fT  ' 
Die  WeUbeit  dfs  V«rew igten  wird  darg^ttellr,  wie  sie 
i^nf  .feAte  GeWcbtigk^it  geg rüad<9t,  in  reiiiet,  Sittllcäiettf 
IterVortretend/dttlrcb  gewiasenba/t^Trommlgkeit  verediW 
.  Ward  ;  die'lE'nifi^en,  In  Ht^eldhi^tt'  er  t^v^ährfe  ersl^eint, 
iifLÜm  er  afs  juhgdr  Fütse*  SdAW  erhabenen  Blf^^isär 
Stfi*^'  tftt^^tfdfluifUtt^  er  wiS  iBitt^ 

überwunden  hatte v  Ton  einer  neuen  doj^peltfen  £i4sif 

'  Wigb w!uf £•  (ido^i  iL  iaa5i)wnnJ.dBieh.mia  dieiiwiHKinrnpfe 
«ifc  Freia.und  Ruiiin»)nervorgtng:|  «ain'vnT^rHielitear^dfi« 
atyobeh'^^^inar  |<6hegA  Y,B[iiend^gr«iyaid  gernhaatr  weU  . 

in  4ejr«.edbn  'Widiiaiadieit.ne^e«Jibh»D'Bernfer'he4 
hj|riiKph«i<S^.  BlinkeiAm  yi»e<t  tfdbecet  f her.  daeoUfi 

'  aeinöDVijrdisc!leiiX^ailbabn.Mn«ttifcaiobAe^  dwÜbb«!»» 
gang  inseftna'hdhere  Welt  aifii*&öh«jd»24UV«fiMht «'«erweis 

<  teV»>-  '^(^?derj«oiirettklifin«\nrtiti^ 

dMgeiRSäblteatnilbnfaKuiig  vUlee  iBäi'eiatellen  'ech^beM«;; 
'^uefohninii  hnntiliÜRjBC.jaii!bti,4aiUa;^^ 
.  f{i4en  aut,innl9»tem^GefttlJ^^l^prwa0 
•oidrtxi^ettdenSchlnie'an^  wenli''dl||i^&n^r  eb  iKeütiAleMk* 

Rede  bei  d  er  ^  T  Q  di  e  nf  ei  er  des  Königes.  Friede 
Wich  Augu$t  in[ä^er.  Universitätskirche  zu  Lieiftzig 
hüllen  ^'oin  Herrn  JProfessor  H  er  mann  y  de^  K, 
'Civilverdicnstord.  Ritter ,    Aus  dvrn  fjuiicinisdien  über^ 

rDie«A;lUde;  der^n  Original  4iil^piv'  St  dd^jm« 
givieigt ,  worden :  ist^  Jb^t.,in  <AaiiMir.«<i«nUr  Liiltiog'  up& 
Aüfliicht  dies  vHtrm^y^^'  geinQ<2btfii>:.reber$eUung  iiifilitt 
von  der  Kr^ft^ttnd  «Würde  d^rialeiiu/HcbjQiij Vortrags  yer* 
Jlpreuiiibd  wicd  nun  von  denen«  «welcJie  des  Latrine  nicht 
«def  . w eiUii;  .linnd ig  n d ,  mit . ^en '  der  leb baf un, rUi^beUti  •  '  \ 
nähme  ^eleifo^ -werden,  mit  wficb«f  -aie  in  der. IJrffkCt\ 
che' gehört' vkurde.  nnd  goleaeit  wii^d»'ti- 

JUebent^.unid  Regent($»n^e  schichte  SrnM^ls 
Friedrich  August*s ,  Königs  von  Sachsen»    Mit  dessen  ' 

:;Bru9tbUd.    Nack  Sr.  M^.  Ab^if^fiMf  V^er.  F#f-  ^ 
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308     Sohriflheto  %,:Sjei}utlA..F^äs.  AttgottiL 

au9  dam  inOMthen  RtgeiMnmlimmmdi  ieä&niem 

In  dem  ertten)  Jatirg.  de»  R^gratenalin^nacbs  (iai.Jder 
pert.  l8-4-  Iii  141.;  befand  fleh  niete  J^urze  Biographie, 

die  nur  vom  J.  1806  an  reichhaltiger  ist  und  eben  des-» 
yvegen  den  Zeitgenossen  angenehm  seyn  muss.  Sie  ist 
iicbt  aus  jenem  Almanach  neu  abgedruckt,  sondern^  wie 
jie  Seitenaablen  herausgeopmineo«*  <Daber  »cÜieMJI 

sie  auch  mit  1819«  Qbgleioa       wuncnen gewesen,  daaa 
-aac^:»6iM  ^^acbric^t  von  den  leleeii.  Tagen  dea^&pgigt 
w^jre-leigefugt  wordfDu^^  .Aber  »odbi,!^  ^i^ä  aie  njAncli^* ' 

.0ae  Kön.  Landschule  sa  Sl.  Jkfca  in  Meissen  faa| 
•ttiM'  «017*  Juni,  als  dem, Tage  der  efaetnal.  Rü'ckkebi  dM 
tacewigteoKckiiga^in-  aMaReicb  («8l5)i  die  Gadäcbtimii« 
fei^r  daitelb«tt  begangen.'  Iti-ibm  'swedtmatsig  ausge* 
schmückten  grossed  Hörsaafle  evmai/^trii^  der,  die  Stelle 
des  Rectors  provisoriÄck  vertretende,  Hr.  ^rof^' Johann 
Gottlieb  Kreyssig  die  Schüler  durch  eine  lateinische  Eies 
gis.  zur  würdigen  Todtenfeier  des  nicht  nür  den  Zeit>i 
IpaMisnaf^  sondern  atich  der  Nachwelt  ehiwürdigen^lU» 
nigs.  Dann 'hielt  I(rw^Er.o£.  Friedr.  -August  Bornerrian^ 
ISm  G«d&€btaiiSMd«i.nr/«f^le]i^  er  den.  bocbstsitL  Kattig 
da  Müslev  4er>  JMsssigkeit,  iStundbitftigkeit.  und*  Wt$mm 
migkeit  daratellta  Hierauf  druckten  vier  Zöglinge  der 
Landschule  in  lateinischen  und  deutschen  Reden  und 
Gedichten  die  Empfindungen  der  Verehrung  des  Ver- 
ewigten aus.  Die  Einladungsschrilt  zu  dieser  Feier  hat 
den  Titel:  Juata  funebria  Manibi^  Regis  Aug.  et  Fot.  . 
Friderici  Augusti'  V,  Opt.-  in  "schola  Regia  Mise- 
aensi  a.  d.  VII.  Id«  Jon».  1827*  persolvenda  indicit  Jdtt. 
'WtHojgiu  Xireyseigi  MüeMA  e»  offio.  KUnttkkt;  $k  S-  4. 
Ibr  In^ialt  ist :  Gomm^mnnäb  de-  l0ci*:  GeilÜ  Neotf .  Au^ 
Lib«  VL  t,  I.  et  La^tant.  Epit.  Inst.  Div.  c.  ^9.  Oer 
Anfang  des  6ten*B;  aus  Gelliue,  wo  er  die  trefRiche  Ab- 
handlung des  Chrysipptts  über  die  Vorsehung  mittheilt» 
ist  heUanntlich  ausgefallen  und  wird  duroJi  4ie  AnfUb» 
rmnf  de&selbon  in  der  Stelle  desl«accantiiis^>ergänzt,  wat- 
schon  FfafF,  BünemabliiV  JKiebühr  utid  Andere  bei%^rkr 
haben.  ^Neuerlich  bal  auch  Hr.  Lion  diese  Ergänzung 
lA  6»inirAti(^gabe''i(M*60ll»^aufgeri^nkileii«'  ftbWv  mi«  )|e- 
wohn«er  NacfallseS^keift  uttd  ohne  die  Schrift  des  £lact. 
durciia'üs  zm  V et besmung  der  Steile  im  Geil,  anzuwen- 

'  «  Digitizedby 


Schrift«!  s.  jßedii^llta.  irriedr.  Augusts. 

*  ideb«*'D»her  hat  Hr.  K.  ^  ganze  Stelle  des  G,,  nach 
Berichtigung  des  Textes,   5.  7.  f.  mitgetheilt  und  die 
Grunde  der  theils  auf  Lact,  und  Handschriften,  theils  • 
auf  wahrscheinlichen  MQthmasftupgen  beruhenden  Abwei- 
icbttngeii>'V6inr  Cronov.  Texte  in  beigefügten  Anmerkiui<»^ 
^^n  lingej[eben  (^..  B. ,  vöi|  der  Ij«satt  insu^idius^  statt 
Scnrein^i'in  Teir^cliiedeneo  Ausgabekir  insülsins,'  insipidtüs, 
mp«ätitts;fttd|it;*  voti  tiHportunltas.  statt  der  TÜlg.  idfof-^ 
tUDitas),  mehrere  Worte  'erlMat^  mid  gelegentlich  'atioh 
einige  Stellen  in  Livius  verbessert  (z.  B,  XLT ,  15.  wo 
der  gewöhnliche  Text  inenarrabiliter  hat,  ans  der  Lesart 
einer  Wiener  Handschrift    inenarrabilitate  sekr  wahr^ 
«•heinlidi  .vermnthet  r  ineiuirra^i/i  ta^)» 
^.  ^  Die  erwähnte  Elegie  und  Rede  tind-snaaiDteefi  gar 
driK^tr-ia  dem  Programm :  ^Memorltfm  anniversariand  ds^ 
dicatae:  ante«  hoa  CCLXmQVwlanaoa-tcholae  regiaeAfeH- 
tiae  -d»  3.  Jal.  i%2y.  jie'  oelebfaadaw  iidWt  -M»  Mm» 
Thtoph,  Kreyssig^  III.  Schplae  Afr.  I?r6f.  secundils.  Eben» 
das.  32  S.  in  4,  Die  schöne  Elegie  ist  ein  Gegenstück 
zu  der  Ode,  mit  welcher  Hr,  Frof.  Kr.  das  Regierungs- 
jubiläum des  verewigten  Königs  1818  feierte.    Die  Re- 
de des  Hrn,  Prof.  Bornemann ,  welche,  wie  oben 'be- 
merkt Warden  ist ,  dic^  Tagenden  de«  1L6ni§§  als  nach* 
ehaittugfwürdige  Mmtei^  her^o^ebi '  aiid^  vea  w#loh^ 
Hr.  Kr.  urtheilt:  ^de  mkiffio         mvAÜm  pkeoll,  lett» 
tniAto  pittfllms  pl«MMfir'"bt  bei  4eB  ^bdvuelie'hiHi^sald** 
reichen,  die  yorgerra^evien  Gedanken  erläuternden  oder 
bestätigenden  I  Sbellen  der  idtea  G^i^hea  und  Rümer 
auogesuttet«       .    '  . 

1}  i  e  S  timm  e  der  Religiön  an  das  trauernde  Va^ 
terland.  Eine  Pptdigt  zum  glorreichen  Andenken  , an 
weil,  Se.  Ma^p  Hrn,  Friedrich  August^  Kön^  v.  Sa<h' 
sen,  bei  der  allg4pieinen  Trauer-  und  Gedächte 
^  niiMfeier  gehalten  in  dif  ffauptkirche  Annaberg^ 
von  demSuperwHndenten  K ar l  lieinr,  Gottfr^ 
JLommüizMch.  •  Annahergt  Iiü$per*.ii     8*  i  Or^ 

Die  Stimme  der  Religion  wird  i.  als  eine  Stimme 
theilnehmender  Billigung,  die  den  Schmerz«  der  jetzt 
das  Vaterland  beugt,  für  höchst  geredit  er  klart  1  2.  als 
eine  Stimme  unschätzbar^  Ber«bt|futig  theils  in  Ruck^ 
atobt  «oC  daa  Spbiektal  >dSw  imv^erg^imm  Abgeschiede« 
«epi,  thüdla  ia  Hitiai^\aa£  unsere  etgenen '^obiokivlA 
^dargesHiIh»  mit  Besieh vog'  auf  die  mannigfaUigaa  und 
ausseich aeten  Tugenden  uoud  Verdienate  des  Verewigten» 
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»V 

*  * 

Bcoutzunc  des  Textes  und  ander^E  «blblUcher  Stellen. 

Trauerrede  ^^ei  der  T(kdejffeier lde9  AUßrdur^ht. 

Fu^sltn  und  Utrrrit  Hrn\  [ff Udr,  August  ^  Jfö«,  *\ 

.Sachsen ,    gehaifen    in    Gegenward   dar  AlUrhqch^ien 

He-rschapen  in  der  katJio!.  Hofkirche  von  Joseph 

Kirpal^   ÄÖn.  Kapellan.    Dr^sifen^u.  fj^jp^*  ^(nol/f^ 

Buchh.  JLÖiT,  M      üf  ^  Gr.  '/ 

•       '  *  ^  •  ...    *      ,  »  .  . 

Die.Te&tsfifelli'Hdni.  15»  st.  (die  ubertetst' kti 
Ein  Jeder  rrni  Bnr  lebe  setneiii,  Nächsteq  zum  Guten 
-und  jfur  Erbauung !")  gibt  dem  trefflieben  Redner  Veran- 
lassung, zu  zeigen;  der  HocbverUjarte  lebte  beinemiNäch» 
»len  zum  Guten  a.  als  Vater  des  \  aterlandes  und'wei- 
$er{  Fürs4«  b.  aU.^VeUf  der  Aroieot  •le'edler..Mpi»sckefi-  - 
freund,  er  lebte  seinen  Näcbsten  zur  Krbauun^  c«»  als 
etn  fromiiHW^Gbsiai^' *  Auf  eine. da^  Herz  aospireiSbeojde 
und.  eindringende  Art  wird  dsMl  ansgef üfart  nnd'  zuStom* 
men  Ermabmingen  uaQ-'Wtfnteheil  Wipolftt« 

"  c.    Oestreiehsche  Literatur.  ' ^  - 

In  Prag  ist  1827  herausgekommen:  Gescbicbte  der 
{«ridiichen  Facultas jiti  deCr yereiipigten  Carl- Ferdinand»»  '  ^ 
adien .Hochscbiije  «u  Prag«  nebet  euier  Einleitung  über 
ile^xZiiftond  di^  fnridiscbeti  StvMaam  an  der  al(en,t!ftp 
^  roUn.  UmTeivität.  Vim  Georg  Negiert  SiAnateL*Sint%t 
{Ehmil.  t  a  36  kr*  .C.tM. 

Ebendaselbst  bat  1827  Hr.  Dr.  u.  ord.  Prof.  Joseph 
jHelfert  berausgegeben :  Die  Recbte  und  Verfassung  der 
Akatboliken  in  Oestreicb,  gr.  g.  i  fl.  30  kr. 

Bc^  He^bner  inWibn  sind  erscbienen:  Beitrage  tva 
Theorie  der  Sebneawinkel  von  RieäU  Mit  7  ILpflrn. 
gr.  8.  I  fl.  30  kr. 

Eine  sehr  anmaMende  ünd '  unkritische  Scbtift  ist  * 
'  (asnfolge  de«  .Weimar.  Jonfttale  'f$r  Literatur  etc.  36,  S. 
584)«  Begründete  Würdigung  der  deutschen  Dichtkunst 
nnd  Dichter  u.  s.  f.  oder  Beantwortung  der  copulativen 
Frage:  Zu  welchem  Grade  der  Ausbildung  gelangte  die 
ijprache  der  deutschen  Dichtkunst  von  dem  Jabre  1740. 
bis  jetzt?  und  wie -kann  sie  der  nötbigen  Vollkommen« 
beit  näher  gebracht  werden?  Von  Martin  Span.  Erstec 
Memä,  im  ,Verl.  deg '  Sehrämbliacheli  fiuebdr.  i^suS^  in  tat 

Aue .  dee  Hrn«  Faul  Far^idi  Beriobt  über .  das  I>e» 
tonatioas^IblUienHiii  auf  der.  Insel  Meleda  bei  Dak 
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e,  Oestreichsche  Literatur.  ^  3X1 

matien,  nebet  geogr.  u.  blstor.  Notizen  über  di^se  Ift* 
sei  u.  einer  geogr.  SUizze  von  Dalmatien ,  Wien  -  IgS^i 
ist  ein  Auszug,  die  Gefahr,  welche  dieser  zum  Königr, 
Dalmatien  gehörenden  Insel  droht »  in  den  J3l,  f.  Lit; 
üut.  91,  S.  364.  gemacht.  r  •  v    .    ..       '^'l   v.  i— »  J 

«.i;f-»DI«  18 19.  angefangene  Geschichte  des  Österreich. 
K8i3Lerstaat8  vom  Hauptm.  J.  H.  Schets  ist  nunmehr  in  9 
Bänden  (von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Tode  Josephs. 
11.)  beendigt  un,d  wird  wegen»  der  Treue  der  Darstel- 
Ittfig  gerühmt.    W  -     '      .    -    ^  .       »  •  *  - 

—  •  Hr.  lyr,  -  Hieronymus  von  Scari  zu  Cronhof,  Ad- 
Junct  des  jurldifloh-polit.  Studiums  an  der  Wien.  Univ. 
.hat  eine  philosoph.  Untersuchung  über  die Ilethtswidrig- 
heit  der  Lüge,  Wien  1827.  in  der  SoUingerschen  Buchdr.^ 
herausgegeben.      *     '  ' 

'  *    Die'  drei  ersten  Vorlesungen  de«  Hrn.  Leg.  R.  Fr, 
Sthhgel  über  die  Philosophie  des  lidbeas  (handelnd  von  der 
menschl.  Seele)  sind  b.  Strauss  1827.  erschienen.  lifl.  C.  JVt. 
"     "Von  Georg    Wolny   Tuscbenbuch    der  Geschichle 
M^brenä  und  Schlesiens  ist  hei  Trassier  in  Brünn  deir 
:?rweite  Jahrgang  1827  h«rau«g«fe<nnmcn ,  enthaltend  ud* 
ter  andetn: -die  Quaden  von  Aloys  Main ak  ;  die  Luxem- 
burger in  Frittöl  Ton      Richter;  die  Kaunitze  von  Chr. 
il'£iw^rt;  «Söhloss  l'elisch  von  J.  Schön;  Briefe  aus  und 
Üfetor  Schlesien«-   '  •  ^         .4.  ....  .  . -  .i  v*-  ' 

c  ' '  Mehrere  «eile,  in  Wieb  efsehienene,  Schriften*  aus 
^kr  schönen  liiiteratnr  find'  aebatf  benrlhdUt  in  den  £1^ 
liter.  ünterh.  132,  S.  S^7r  ^  ; 

Bass  die  inlüeipz.  heniiit|ek0niifleiieSobiiffct  Wien, 
«ide  es  ist.  Ans  dem  Fniks.  ttbeftk  von  ^dnard  Forsfi- 
menn  1827.  grobe'  Felder  hdt ,  -iet  ia  dtMlcb;  be« 
loerkt  und*  dagegen  dÜe.Sobnft:  iNle^ 'Wochen  in  WieSi ' 
iflA'Tcachttlb^  iTlr'&eud«^  efco.»  Von  Fidelis^  mit'^ 
Karten  (Wien,  Winuner  1827.)  empfohlen; 

Von#'^ät<r'&akiftitf|;  mit  «rvfftfu^ 
systematbbh*  bearbtsIteC  u*  #•  vüd  priktitdi  n^i^ffMrii' 
IM  .Yda  T/T,  'MtUtMr^  Hrti,  liy^CM.  Bmf;'  Adr  tecitn» 
C^mie  ^am  polyteoiiiir'  ImtlCiite  itn,  ^Wimk-^m'^U^  in'  det 
C.  Gerold'schen  Ikiclili«  die  dritte,  sehr- vemelnrte' und 
gftösÜoh  u\;ngeaibeltete  Auflage,  müt  6  7hl>ellen  fixld  ^2 
Kitpfert;  1827.  •»••hiwieii  (4  fl.  C  M.)  '  « 
'  Von  dea  Hm;-  tiiAilHsoh.  Jofu  Ladisl.  PfrHr  Ri»- 
.  dolf  von  Hebsbnrgft  «in  Hddeneddiobt  in  is«  Otlingen 
iat  die  neue'  voUendeta  AHngabe  l>ei  H^bner  mohienen, 
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^1^  ,  c.  OestrerchiBcbe  Liteiatut:. 

- » 

(in  Umfchlag  a  ßih.  6  gr.)        Yf,  hat  «{#  telhst  «uM 

. .  Bei  Gaktinger  efa^^t^afl:«r«iu[t  DIoäondireFraar 
^•Jtalttnr Anhand  par  itfai^uin/. in  . Hu  (daa  WMt 
▼OH  dBB**  praenum«  ÄO>r.)  -  . 

d^n  uafHMni  Atten  trc«  FeUrgoplaii' daüttchea 
UmTungs  iat,  da»  ^i.  Beft  bei  Tevi^CT  mi  iSt.'NümUlik 
«noluweit.  (Fm^  9t.  j  90  Jur;)  Voiir-^kiii^  min 
Hafceii  liat  maa  adioiai>  aiaa  n/Mie.  Apfl^g^  / 

VonTAloysHof^azEQ^s  naturbSatomclieill.  Atla»  jn 
turgetrauen  Abbildungen  #iia  dan  dm  'JMchaii  dar  Na* 
tax  und  dem  66b£efte  detAiui|oa|ie  (Wi^a  {11.^40  ist  4a» 
i7te  oder  4teii  Baiidea  etatat  Heft  jaritdiimftik  £kf| 
iBct  a^b^rarsoa  AlibQdi  koyliet  36  kr. ,  coV»!*«  I  fl^    .  fX  . 

Bei  Frans  Xiadwig  aind.  erscbi^oep;  Chi^  Kuffnw^S 
Er^utigen^  üratai  SanA'.<eiif  Fi&i«  4a  Kf^  C  M.) 
^  aollen  6  'Binj^a  wdrden«  mebi«re  •ä»W>'^^dm|iH 
Sfciblungen  dea  Vis.  aittd.  bier 'mh.  duccbseaeben«   -  .  . 

JDia  irer  Kursen  eridiiekimn  ..Gedieh;,  votf  Car/ 
GMfrUd,  Riiter  von  Z^ünir  weidea  in  dea^  Weiaier, 
Jovnit  JBit  I4tf  y  Kimat  aio.  30,  S.  237.  gernbmt. 

Yen  4er  b,  b^  BildergaUerie  iß  Balvedera  e«:  Wien 
anA  den  Zeiabnoogen  dea  k'.  b*  HpfapaUca  Bm»  v.Ptr^ 
«ert  ift  die  39.  4a  t«ie{aru9g«  io  derHlH^pj^KbenBi^obf ' 
mnd).  SU  Wien  eracbienen^  (Oer  FrSn«.  Vto'anf  eti^ 
Iie&  T9n  4  Gemildtn  «dt  T^xt  Ist  9  jL  C«  I>» 
Ganfe,  des  aar  Meiateraiödie  Jeder  S^.ula  ,lie£eai  aoli, 
iat  guf  4  Bändo«  oder  60  Xde^  berecbnc^t.)  <•  • 

Yon.}  Falliadns,  oder  daa  beil*  ^latliF  dd  »«• 

Imaeben  Anaiphten»  nebat  anafnbilicbani  dituufiben  Teiu» 
]>earVeitat  naeb .  dan  genf^nnalen  BerlidiUn  bewabita? 
Angtmengen  Ton  J»  K»  Wirt^i»  i4nd  bai  iHaaeaebner'nad 
Jä$^  $  I4ef«  (Jede  i  fl*  €•  M«)  fiadiiapei^  Id«  lüo« 
lernneen  wird  des  Werbr.enUuiltenv  '  ^  ^ 

|(ni,  Volke  if|  baiantyakoinmeii^  f  F.  YirgtlU  Maronia  • 
A«liei*9  init  Wort«  wd  Saob-Evünterungen  bereoage- 
cebea  vqj^  (km  Tbt  Hobl«r«.dcitt#  Abtb.^  daa-fte  u.  fite 
Blieb.  (Pit  4l«tt  1^1^  Beifall  a«%«n<>MianiO,  Abtbai»  . 
Iw^en  koa^il  3     Xd  kn) 

Jn  der  Oi^dtafban-BnAbt  ia(  era^^anen:  Anoayw 
mit  Bale|9  ^^i}^  ^fpcarSi,  da  Gaitia  {lungaronun  liiber« 
T^twtn  ad  mem  Cod.  waiabr«  Bibl«  Caaa«  Yindob,  ^der 
einzigen.  iJandiobfift}  reoaattiitt  Vvolegdmana  al^  lndioea 
addidit.  Stuph,  JauUI  JBndäeäwt  Hntiganii  Botao«  Yian* 
nae  1827.  13.  a  &  M. 


Digitized  by  Google 


0.  0^a^ficbsch.e^j[^&^<;4lu|.»  '  ^13 

Wrilfslifiufer  .^mi  crichi^oftt  V|ä»  rcqpertt  und 
'  geric)] tlicH  -  usedlcioiscba .  Gatachtem  r • .  VerfiiMt  pnd  «Jf 
«rtelutern der  Anhang  zu  ^jeinem  sytteinat«  Handbucbe  der 
gericbtl.  Arzneikunde,  herausgegeben  von  !JoAej7/i  Bernte 
Dr.  der  Arzneik.  und  ord.  Prof,  der  StaaUarzneikunde 
an  der  bobea  Schule  2^  Wien  etc,  1^27.  giw  &  2,  A 
30  kr.  CM,  ,.  .  j     J>    .     ...     •     .  :  : 

'Von  des  Dr,  u^d  iProf*  Jbfi«p/i  i^t/J/€r  Erklärung 
des  StrafgeseU^s  über  schwere  {plizei-Uebertretungeu 
mit  Beriicksicbtigung  der  auf  dasselbe  sioli  beziebenden^ 
^  spSter  erlassenen  Gesetze  und  .Erlauterungen  ist  bei 
Volke  die  zweite,  verbesserte  und  utenzu  Aufl«  1^2;^  in 
^  •QB.  8-  erscbienen,  (6  fl.  G.  M.).  - 

<  .  Bemerkungen  über  ,  die  Albert*flche.  Land wirtbscbaft^ 
pücksicbtlich  ihrer  Anwendung  in  Oesterreich.    Von  ei* 
nem  Landwirthe  in  Niederösterreich  etc.  sind  bei  Wji;|\; 
'  «iiifjr  jn  Wien  1827  herausgekommen  (24  Kr.). 

Von  dem  Neuesten  Gonversations*  Lexikon  iodefT 
allgeiaeiner  deutscher  Real- Encyklopädie  für  gebildete 
StäAde  ist  bei  Franz  Ludwig  der  fünfte  Band  (D  bis  Eo, 
mehrere  hundert  Original  -  Artikel  f  Oestof  reich  angehö- 
rend).  vollendet,  .*          •        T     n  :*  •  ' 

Die  Miniaturgemälde  aus  der  Linder  •  u.  Völkerkunde 
j^esth^  bei  Hartleben)  werden  nun  bald  .^0  Bändchex)  (mit 
fast  500  Kupferchen,  Fr.  40  Ktblr.  C.  JVI.)  vollendet  seyn. 
Von  dfsn  iiinf  ueue»t^  (Gemälde  von  Grossbritan^ien 
und  Irland,  nach  dem  Fran2;p8.  des  H/n.  Depping  von 
A.  W.  Gerle)  is(  die  erste  Ljieferung.io  3  BB.  (46.  47. 
4g)  ersi^ienen.  ,'  '  f 

Bei  Tendier  und  V.  Manstein  ist  zuhaben;  Sammlung 
der  Ac^enstücke  in  BetrelF  der  Ausführung  der  k.  k.  pri* 
vil.  ersten  Österreich.  Eisenbaiia  zwischen  def  .^oldliu 
und  der  Donau,  1827.  gr;  8.  (l  fl.)»  ♦ 
•  Hr.  Carl  Ernst  Mayer  hat  bei  Mörschner  u.  Jasper 
herausgegeben:  Neuestes  allgemeines  deutsches  Garten- 
buch mit  Rücksicht  auf  Boden  und  IvUma,  46  Bog.  gr.  8* 
init  60  in  liupf.  gestoch.  Abb.  VV^ien  18^7.  aRthlr.  8  Gr, 

In  Tresburg  ist  von  dem  Bürgermeister  zu  Krem* 
nitz,  Joseph  Aschnß.r^  1827  erschienen  :  Auf  welche  Art 
ist  die  Vermeh(un|^  de^  k^pgeD4oi|.  ^et^llmiinze  zu  he« 
werkft^elligen?        •  *' 

In  1' rag  ist  herausgekommen:  Das  Saidschitzer  B^it- 
terwasser,  chemisch  untersucht  vom  Trof.  Steinmann, 
historisch,  geogoostisch  und  heilkundig,  dargestellt  voi\ 
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314  cl^JOostrelchtsche  Loteratui*. 

t-"  mrOmiil^ä^^mieTi  PflanEenaufestyiung  in  Wiea 
{hm  OTÜr«  182?)^  l>e**Ärau«8,-  mit  einem  Kupf.  i  fl.  E» 


iu«8,-  mit  einem  Kupf.  i  fl. 
Wären  Iii6f- PMiBa§::inU^«a«^t/ wovon  der  erste  dem  Di* 
'^CfemiiilD' UtimltfT'^^^^^  Anto^  crtheilt  'wtii-ae/-  ; 

^n  ntmm^M^  Jt^  EU  Wien  ist  eine  trelUiche  Ge- 
aMlKayuP.VorirKüInigr/Ufigarn  nach  Johann  von  Lipskyi 
iMbstein^tlatiit; Tabelle  herausgekommen  (Pr.  3  C  JVI.). 
»•"^Hr.  VtJo£i  I^/\Jy^ittro(v  bat  bei  Meubner  Wien 
ll*irA*sgegeb(bii  i  EfeittAiw  der  Algebra -und  GeomeU^; 
'  ^r.  8-  Äfit  a  Supfert.  3  fl.iC.  M;  •  -  •  '  .  t  - 
1JT.I.  .Vtm'-jRprrfli^fXeep.  jRomms/ein'.?  Theoret.  u.  prakt. 
Gnt^  zw  Etlm^g  der  franzos.  Sprache,  hebst  fefrterti 
^rtor.  GemiOde^  der  drei  Jahrburidei-te  dtt  französ.  Litd^ 
^    rt««^-ilt^e».Wttl»*l^  umgearbeiteten  und 

bil^htliQh  JWaAlJAtteii' Auflage  bei' G^ld  1327.  gr. 

Bei  Kaf^e)^  ktipi^t  Vol|itäiid('gö  «Bilder -Reite  der ' 
QIMnr«^^.  Regenteff :  amfidem  Hause  Habenberg  /  dann 
dm^-difti^chen  iCabpr-'aQa  dfem'Häuse  Habsburg  imd  Lotl/- 
,  Hngen'  Voni  «  '.R'ttablph  I,  big  auf  die  gegenwärtig« 
ZäitttC.    64TlPdttkItsJtt  4.  oebst  dem  vollstä^nd.  Stamrti- ' 
bamse.  des  Haoses  Babenberg,  Habsburg  und  liothrinceÄ 

••\*BbAlfllawtbÄ:'- Vollständige  und  genaue  AbbHdurig 
r,^er' Wimpel  und  Flaggen ,   \velche  in  der  beVannteS 
Well  gefUbrt  werden^  70  Abbild,  illum.  mit  deutsch -ü.  • 
fnaa^  Erklätung;   2  fl.  C,  M.  "      '»  '  '     •  n'  .i  ^  ^.r '  • 

^\.^  'In)Prag  bt  jnit  der  Jahrz.  1828  erschienen :  Karls- 
bad und  aeine  Hcilaqueilen,  ein  Handbuch  für  Cui^gasta, 
»lM*ale«id  ?^-4ll«f^^  Gebrauche 
der'Onineiaif^M-^'YOti  K«rUbad  nebst  einer  genaueil 
Si^ebreibn^g^dieaeb'Brüfinetfortes  in  physikal. , '^histof,; 
topogr.  und  pittorealcer  Hinsiebt  von  I>r.  J.  C.  liyi^l 
mt*-«Hii3di':iSi«uaUoB8^]a^e  Voq  Karlabad:    rob^  fl 

In' Neulobl -ttt' bei  Leichtl  herausge'fcommen :  ^D^r 
BadegaiM:  «u  &l{a^eh*in  Nieder -Ungarn,   ein  topofirapb 
WMfAiAn^WmgiMemiitit  Fremde,  von  Dr.  Chr\^t,'Andr. 
Zifitr^;  Mit-eintor  Ut^ogr.  Ansicht.  8."  i  ü.  C.  «M.  •  ■ 

'Bei  Esaboer  bar  He.  Fränz  Gräffer  hte#ausge^ben  t  « 
GadrangtaaEeogiaph.. statistisches  Handwörterbuch  de* 
^"*"i?$,^5?^*  *      ^-         S.  gr.  12.  V«.t^ei«er. 

.  Der  kz  k.  S^bi.  AuditeurT>  Hr.  Ignaz  Frant  Berg^  * 
mayr,  bat 3  Das  bürgerliche  R^bfc  d^  1*^  k.  ^Mv^ieb^ 
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Armee  und  der  Militär- Gränz«- Pro vinzen,  %ndf>zwaV']§etl 

ersten  Theil  von  dem  Tersonen- Rechte  1827  ;i)«4  vbtt 
Älö^le'a  Wttwe  {2  ü.  30  Kr.  C.  M.)  herausgegeben. 

'Von  Hrn. 'Bernhard  l'etri  zu  Theresienfeld  ist  er* 
ivehieben  :   Die  wahre  Philosophie  des  Ackerbanes  oder 
'«in  auf  die  Erhöhung  des  Gi undeigcnthum*  gestützte«; 
gawa  neues  Diingersyütero.    Nebst  einer  Abh.  über,  diq 
entdeckten  wichtigen  Kigenschäften  ciaer  neuen  pereiH 
nirenden  Futterpflanze  und  ihrer  Gultur  y.   1^37«  •   I-  ä^ 

15  Kr.  C.  M.        •  ••••        .  Mr  ;     •         •  •  '  •  •  .  - 

'  In  döFi!  Beok*scheii  ßuehb.  iit  erschienen:  J.  O.  vi 
Am-Pach  über  die  Natur,  Erkenntnis«^  Heilart  und  Vor4 
beuguiig,  der!  Drehl^rankheit  der  Sofeafe  löa/»  l  fl..20  Kft 
Diese  Preisschr.  macht  mit  denen  dec  Htn.  Zink  und 
V.Brosche  den  fünften  Band  der  Verbandli^ngen  der JLand!« 
wirtlisgesellschaft  in  Wien  aus;     •    ii>-''    .  ••  .  ■  ^ 

Bei  Pachmayer  in  Prag  erscheint  vom  i..  Sept.  htitf» 
w'eise,  auf  Pmium.  (von  15  Kr.  für  das  H.  mit  schwarz. 
Kupf.):  Bildliche  Darstellung  der  Geschichte  des  A.  TesU 
in  ivup ferst,  nach  Jos«  F ü brich  mit  Xext  vom  Stadtpfarr« 
Jos«  Deveri.    -       t     \     '  •  •  ■ 


Hr.  Dr.  Johann  Vesqut  von  Püf///ng6n,.  bat  , eine 
Darstellung  der  Jüiteratur  des  Österreich.  «Ugemeineh 
Gesetzbuches  1S27  in  der  SaÜingerfichen  Buchdr.  hexr. 
ausgegebjen,     •        »  '  '  *       >  •:, 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  Leipziger.»! 

f  •«     •  >      *     !•         »:  •  '.  :rc'"^  •••f 

.  Am'  29.  Mar  vortheidi^0;Hr.  Mag.  Ju/za*  Foiimflijiö^ 
unter  Hrn.  Ob.  -  Hof- Ger.- Raths  Dr.  Ejnerts  Vowitzei 
die  von  ihm  selbst  verfertiglö.  erste  Disputation  auf  dem 
iurist.  Katheders  De  Jierefliöus  e  re  certa  scriplis.  l^^r 
ßertatio.  (bei  Staritz  gedr.  44S»  gr.  8  )  1"  der  Einleitung 
'trnj^t  der  Verf.  seine  Ansichtervivon  der  Veranlassung' d^r 
Testamente,  ihrer  Erklärung  yon  den  alten  röm..  Jlechtsr 
lehrern  und  von  dem  üntß^ßcjiie^de  zwischen  Erben  und 
Le^atarien  vor.  Die  röm.  ICti  haben  bekanntlich  drei 
Arten  von  Erben  unterschieden;  sine  parte;  ex  parte;  e 
re  certa.  Üeber  die  Beschall cnheit  der  letztern  sind  die 
Meinungen  der  neuern Hechtsgelchrten  verschieden;  diese 
werden  zuvorderst  angeführt;  dann  Justinian»  Anord- 
nung darüber  (im  Cod.  de  hered.  inst,),  die  Zeugnisse 
der  frühem  Juristen  und  insbes.ondelre  ülpians  Meinung 
(1.  35.  D.  de  hered*  it^^UO  befeuchtet  und  zugleich  vou 
iea  coheredj^us  e  re  certa  scriptis  gehandelt»>Hdi&.Canf* 
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fmtrenz  des  heres  e'  re  c.  mit  andern  sine  parte  er]äur 
tert  und  andere  dabei  vorkommende  Fragen  (liber  *die 
detracüo  ^uarlae  Falddiaa  und  da«  iu>  accreficendi^  .ex^. 
Örtert.     ...'».••.  r  •      •  • .     .  •  •  • 

'»'r^^ZuT  Feier  des  Pfingstfestes  bat  der  Decbant  der 
tb^ol.  Fac.  Hr.  Ehjmb.  D.  J.  A.  H.  TiUmann  das  Pro» 
gramm  geschrieben:    Lexici  Synonymorum  in  Novo  T. 
Äpcc  Vil.   14  S.  in  4.    Diessmal  sind  es  die  Synonyme 
der  Wörter,  die  von  den  Sinnen  und  sinnlicben  Gegen- 
ständen   gebraucht   v/erden,    v^^elche    mit  gewohntem* 
Scharfsinne  in  Ansehüng  ihrer  Bedeutung  und  ihres  Ge- 
brauchs von  einander  unterschieden  vv^erden,  namentlich 
cqjO^aXinbg  u.  o/n/ua  (lelsteres  nur  von  Menschen,  ersteres 
Äuch  von  der  Gottheit  gebraucht);  ßX^nttv  (und  zugleich 
cUe  Redensart  fiXiniiv  tlg  tu  on^acj,  w^elche  nie  an  sich^  . 
zurückkehren,  bedeutet);     oquv;    iöhv;    oitTfod-ai  (mit;  , 
der  Redensart  omta^ai  jov  O^tov)  ;  O^euoO'ai  und  &efJüQfiv, 

Zu  der  Borniscben  Gedächtni«srede,  vrelche  Hr.  • 
Christ.  Ijudw.  StiegHts  am  12.  Jun.  hielt  (de  dominio 
venationis  in  Germania  usque  tempus  Caroli  Magni} 
hat  der  Hr.  Ordin.  der  Jur.  Fac,  Domhr.  Dr.  C,  G.  äie-r 
Tier  eingeladen  mit  dem  Programm:  Interpretationum  et 
Mesponsorurn  praesertim  ex  iure  Saxonico  Sylloge.  Ca- 
put 29.  -Uxor  contractu  mutui  obligata  ex  cautione  pe» 
cuniae  creditae  dainnatur  quidem  in  processu  executivo, 
sed  excteptione  iideiussionis  palliatae  in  processu  ordi-  • 
nario  aadiei|da  est  (12  S.  in  4.),  vi^ob ei  nicht  nur  Stel- 
len der  Pandekten,  sondern  auch  des  Mandats  von  Ver- 
•obreibungen  und  Yerbürgung^n  4er  Weihet  l^aa  er- 
läutert v^^erden.  •   •••  ' 

Zu  halbjährigen  Beisitzern  des  akadem.  Gerichts 
wurden  am  13.  Jun.  gewählte  aus  der  säcbs.  Nation  Hr. 
Prof.  jfiC.  F,  A.  Beier,  aus  der  meissnischen  Hr.  Dr.  und 
P.  O.  F.  Tilgen,  aus  der  baierischen  durch  Substi- 
tion  Hr.  Prof.  Dr.  K.  Otto,  Aus  der  poluiichen  blieb 
^s  Hr.  OHGer.-IV|ith  Dr,  J.  G.  MülUt,  . 


InGpiHngen  studtm  iatScnunerhelbjahre  1438  (7S5 
liandeekfuder,  673  Autländer:  ^^q  TheoL ,  >  ^56  Reehto^ 
wiss.y  282  Medici%  170  philosoph,  Wisteiischafteii),  Gib« 
pen  emen  AofiMte  über  dies«  UiliT.  im  Hesperut  Nr.  it8« 
Mt  nm-fin  decielbeu^  Zeitcc^r*  140»  5,  560..  141»  S„  56^ 
ywtheidigt»  •  •  .  .vr. 
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jähre  1594  (d^rtmter  4i6^-Ä8«MlJtadei53^i  rw^ 

•ll^k^l^  577  wfc  :^uriit ,  333=*«f*»*iÄ.  tnwi  '2o6  zur 

Auf  dttir  Univ.  .Stt<*Jflonn  972,  wonmter  lof  Auglätu 
.d^QBWdiHpW.<3ittlien^<ir  igoi?f'.^^  56^  AüsVänder. 

i0'^eb9v4M  (ang^pitaMe)  päpÄlkWR»«bt,  Universi- 

einigeo)  «4  boilitigeQ,       AttgMkkr.lU«^«  Z«it  Mtti  05, 


^cofetraren.wit  IMtwi  aiigä«t6llt,^«MBi«t  ^eBisb  Hi^j  Prof» 
Dr.  Meckel  aiu  Halle  'für  Amrtowitr  miii  Phy^icUgie^Ad 

^frrr»*3pie  IMbteInnf '"tM^iirf^  Im  4ii»46meti-  rfkadem. 

Das  dreibtundmiHbrige  JilbSMi&t<A^»i7niv.  iM«Ybü¥g 
M  indb-  9^.  lobi'  drei  Tag^  jtdaiiert*    Am  29. 

«iid;.dtiMi  >M«iMeeii iKtaditor ,  I  Htn.  Prof; 

&jr;:,J?ifofiter,  4o»i»4^  Mid  «lüMifdlMibe  M^i^  zu  Docto. 
-  reu  promovirt  ^ordem^r  Am  30.  JoL  iflifll'e'die  fiur  Ebro 

'-^  v,:.  Todesfälle.         '  * 

isi'iiospiua-ifaB  ¥|nN«riiishin  .!|idll  Blltgiied  der: 
Altademit«  Mkfml  CuftdritK,  geb.  au  8.  Jit.  f^fS:- 

l^Kalsrolog  dw^bam'Iiei^.rXiit^tiSeilS't^Q^  S.^  i^tfi  f. 
,  .  t  Am  d^Jaih'-siifMdingen  de»RU»cat<idl^»HiMigMtibaT^ 
des  *  Gyron« »  IJroft  /balä«  :AraiW  iSiMlM^iMfi ,  geb^ 
3Ö»ö.  X753-   «^  Hall/Xit.  Z»it.-:ii    <a  103. 

Am  93.  Febr.  'ta  Laetbotii^  ilkk  >l!^ii«lC»Kben  Aet 

Am.  28.  Febr.  au  Sdbl  dmr  Pltmr     daslger  Ki^uz- 
l^ipcbe;  Mrdmarim  Kotb,  geb.  mi  O^^rilfief  4«i  OiMila  30. 

-Ate  X.  Miva  M  .l^baiAi'^VIbrgeiimd^  der'-dtt^ig0 

:  i-^^NaabtÄ  »,?BU.»n  14<t».  »  der  Icdnigli 

taier.  Reg.  -  und  Kreisscb^lraü^. /ot^fÄ  MfHttr^ 

Am  24.  Mär«»  *»  Or.wpAÜ«  JPrMir.  itiigufT 
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WUhvMmu;^€i  ViirstebM  sfym  LFipn)whii]|iMiUlt.  (Bear- 

/; .:  r.Aiüi  Afc^ttAfftiani  'dar  iQeaerliUa»io«}dir«iew^ 
tjT^ilifttSflm.OloilllMik'i^i^  ^n^datiger  eviiog. 

öyiniuuiiiiliii»  Xi.  Nügel^  ^mi40.  J.  cL  Alt»        ...  c  .^ 

Staaunaoiater  v.  JdandtUlofu  «.  .u.  ;.t«j7/ 

..u  .i>A<fe  4i»fMi  ßkk  WölMMifniMtfa^  Seliampieler 

«nd  (>>qiMq>0ii&dMJUllA^^niN]|^  X  jät^ 

lAin  3,iJVIat  stt  Sftl^l  doff  aiMl  Jtk  Scfaiiftatollar  W 

Am  7.  MaKj|H>!0^i«riirii«k^t/iSM4(ta»^b^^^^ 
JoA.  Goittitb  JShmisfn,  im  54.  J.  d.  aIl 

Am  8*  Mai  SU  3%yf;zieu.  d^^'Jhslge  praHli|^6  Arzt, 
Pff.  Qßft ,Ootüi9lh  Emanuil  Acolu(ht:$t  X  alt. 

.4Ä«^J%^e''».^il»i<ft  jliHd.'iAltvi«i«pll  Mbiere-  IMb«» 
fSlanyB^ii  behftM^  ti^  do;.  .  -  »««^  <  \  ••»it«4>'.   .  '.k4A 

i«f(te,.Tfm»^*tali^^  Mai  l?«o);  .......  ^ 

Am  10»  ÖjlA^  IHi  .Franjsfutt  X  JML»dei;rDr.  junjawl 

Am  IX.  Mai  Wien  der  Du  ^^s  Govfr.  SädÜi 
JSäitfitl4?»;«<dw,  «ai?^'i|6  Ji  lilt.  f  ;i 

.A||^:iav:IV|ii[.it«.;W«iiaa^C|^a  dei^  als  «olider  .Buqbi 
bindler  um  di^- ((it^cf^fir  «verdientauCbirL  JSrnst  -  JMM, 
(f^b«flUil#  in  Hamli«!^,. 77 JL  8N>.#lt,  ;geb«  ki»* Hamburg 

Am  14.  Mai  au  C^e  der  Kanzlei -Direcfcor 
Dr.  7A«o<tor  Hi|jfimai0^.w«beü  meicliteBr6^J.ilxAk,, 
al«  $qb.rifUtener-.bakqB^iij^',  I,.  !     \  •  *  H 

V  An  dems.  Tage  zu  Fans  der  3ax9ti..Mäm^df  MitgjU 
de^  XiftMUU>  Aka(U.der.jfYilO«dl9bafi^mii  '  \ 
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'.r.  'Arn  2h  .Mai  au  Dresden   d^r.  ementirte  General- 
^j§i(al)$TlVredicü8  und  :  ^L^rofeasor -an  det  königl.  cbiri^f^ 
medic.  Akademie,  "Dv- ^Christoph  JSuselius  Haschig,  .;'  *][ 
Am  s8»  Mai  ^w  ^ersailles  der  Maler,  Peter  Mongin 
(geb.   1762),.  dur^h  »chöne  Gouacbegentälde  t^eri^bmg 
aucb  Scbrjftsteller -(s.  Tiib.  KunsfcfeL  58»  S.  232).      ;  .  .■ 
,    ;Am<  I^..J^n*        Wi^n  4§£:i9t^<^t^tiUDd  Conf«renz- 
«atby  Qb^i^g^rpann        K/euteep  ^CoiniUta  etc. ,  iJ^rgnsi^ 
Tm^^xr  ..B€4e^i>i^i(ti^  Pon,  iKo(no/  i  Xgebf  zu  Warajidin  6? 
Fjbf t -^755^-   Nekifol^f  uieM^Jb^p.  in  d^r  VVi^fl^iii^^i^Äili 
Nr,  166.    ... ,  '  .'v  •     '  ...  »4,^ 

^,     y^P  dem  Leben  de«. (177g,  zu  IVIainz  geb„  15^  Jun. 

MVSd^f^^i  «.  Nau  2eit.,d«ji:  P^ntftcb.  53,  S.  438i/v.'  :  1* 

Am  16.  Jujp^.zu  Danzig  der  köaigL  CoQ&isC-Katbji  ' 
§uperii\tendeBt^  «TaUor  au  jl^sig^r  iVIarienkircbe  jind^^ 

lu^       73-. -f-  4-'-Alt;^:^  ,  ,      j       «-,.  . 

Am  ^5.  Jun.  der  böchst  .ypjgjfJ3istv9lle  PJcd-^ijof^j  der 
bihl.  und  Orient.  Literatur,  llitter  des  Guelph.  Ürd.  una, 

geh.  JusLizratb^  ^-^^'»T^'^^iffft^^b^Wk»  jW  75*  i'  ^' 
8.  Gott.  Anz.  105,'  S!  1041."  ^     '  ' 

.  ,A4ii  26.  Jua*>ifi»5r;!u  ,Apll?P^i{i|u,^iÄ^*äS«?«  fläa^ark) 
.gjef  daai^e  Bischof,,  Jd/is^n,  g,^*torb;?n,;rT"  ,  ^^-j 

Junj  *z;|i  jl OBJ jd«|5t; durch. Gelebrsaml^eifc  undf 
•yisi^dieneLc  auji[^e/.ticbndtp,,.RiA^flrj  ryss.  wirkl.  geb.Xlatn^ 
auch  ausserord.  lUss,;  kajs*  und  jiüi{v..;poiu.  Ge^aijA^^P^J^W^ 
gap^tl.  ll^fci,  4när.€as  vf^n  i/w/in>*y,r  geb.  zu;  l^^p^yr  fß^ 
Äiai  1743.   ]Üni&tt^»xdliclie  ^/acbriciu.e;avvon  ihm  *ind 
■Jjyby  ^QxgenhL  j^2>      666»  l6S»'ß-  07 X      cnthaWn.  ' 

Am  30.  Jun.  .Ail,  luanH^^h^uft^D;  der  Dr.  jur. ,  G^^{-fj  , 
Ipb  ii^natus  Wi^^hj^ungf  ijn  .30.' J;,  d..  AIl     ,  .    ,  ,  ,  »orf 
mt-ii         4.,  Jul.,.#u  ,Muij8ter  d^r.  l^is^b.  von^  Faros  ua^ 
Weibbisclidf;  *der  q^nabräcl^^  pipces^oCo/"/  t^^fWft^f .)4fte 

Vfc •><?''*'^^'?*.  ^«  Ölv3f-ij|.  Alt.'  '  ^  V.  r'r 

...  •    Am  6.  Jul-.  ;^.^\Vien  d^r^.fiiefleiöaterreich.  Regier^. 

Rath,  Mitglied  4«*  X!^ndwi^h&|chafUfrQe&.^  Pe,tefr^Ji^p>^ 

(^üil^  76  J.  alt..  .  .  u.:  <'.i:    H..:.  ^  '  i  .  J 

:  Am  8.  Jul.  z\i  München  der  Staat«  -  und  erblich© 
|leichsrath  ^l;^. '  /q/ffl/i/i  Maximiliaa  Qtfi£  von  Preyüng^ 

92  'j/aiti      V        '  / .  -    ;  *"      . .  i  ^  j 

,  .'Am  21«  Jul.  zu  Berlin  dar  Prediger  an  u^r;  KöHmi«' 
9cnen.  ILircne,  Johann  Jänicke,    der  am  6.  Jul.  seinen 
70.  Geburt«faß  ,gef<;iert  hatte  (geb.  in  Berlin  6.  Ju).  174^)^ 
'Nekrolog  desaelben  ii;k  derUaude.«,u,S|>ener.  Zei^  ^'^i'S^ 
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320  Zu  erwartende  Wwkei 


ratli  /^i>tdi  ^r&ä  -d^  8MÄ|Wii»eÄithift*'au|:-a«f  ÜaW^ 
Haller  Ör.  iur:^>fha;'£u-Hv  VW  - 
«• ' '  '  Am  25.  Jul. '  «tt  ClItta-  (MilMf  Äfetd%«itaH>«i  Pirnm 
GöüfmL  Christoph  mriiU  GM  ^rB^Äch4i.-uü4  Bbdk» 
druckerei  Bifeitlwlöl.  iMbU»t#i^  im  d.  AU. 

'  -  2tt'  H>oci»'itr  «Ultfagir  dW  R%c W  dMi*dit»igetf  lat^,*  • 


Sclmft^^Ad0i4MMetMttiirün^lli«ft«e^^  dealbttliilil* 
der  medic.  Gcscllacfeaft «  Hoornr,  gwtorlM«.,  ^^^^  r^'^ 

iV^if  vanJRiluMcto^TemiiBdet;  iber  4^(ih'glnckli^  wk 
Tomlmctit  efitkb«.iiiM^' 'vw^' B«\AikM^ 
abee&angen  Wbrjt'Wtträe»«»  vott- ^Mi^ "Bayie  F^Il^lis  eio^ 
ÄfeLlt-£*d  nAt  äelilip  BegleU^^iSfi»|ird<^   Siif  fffifüK 

der  und  dio  UntenoobuBC  dnrcb  ««  «'ÄttflM  ktboi. 

•        V    Zu  erWiartende  W^tfce.    /   ,  ^  ^' 

'     .  -       .  . "       * ■ .  •    "  ■ »'  '  .. 

Dr  Renger  11.  Dri^IstfrigefttJilJ*»  6^  wiöliüges:  O^iAfild^. 

dar  KM  lUlW  ^W^^/j*«*,.  '»iil«f«^^-fa.t*iti  'B«üaüeü 

kon  der  SoUe#Wlg*tllel^ein'^  I^^^ktrtir^  V>nd 

iftc^n' S^iftll^Hter  hiraösgekeni  das  H^ir'r?!^  '^o  d?f 

Eordes'tdM^I-ei^kotf'^Äti^rt,  Mifaifg^n  «SU;-.  ; 

Iii  St  Peteraburg  wird  ««  Ende  iB^y  erscheii»9tti 
StbildtotuTig  dw  TÄbtt  dea^Keiafw  Al^n^er  i.  von  der 
Station  Kbsil»  irttli^4w^Stedt  R^Ar*»  auf  der  letzteii 
Keila  Sr.  Maj.  in  dem  GtoadanL  Finnland,  während  d«t 
Sommers  18 19-  ^•Heimiflfg<feg»bett''lrom  Sebaatiaa 
▼on 'Gripenberg  (TeÄ  in  tusi.f  #€li%^e4  «  deuu«bet  »üd 
£ranfiÖ9.  Spraebe»  tnit  6  K.upi.}« 

'  Bei^S^dbt  iil^BfetfftiSrlrd  etl€li^lfle.ir:  Die  Husiitcn, 
Aucustaiifer  und  ScBwcwer.  BeHrlge^r^Gescbichte'de^ 
KirlhfcrtirÄbe«ierun^7itt '^olen;  •  Vbh  tCarr^^'unsUT. 
Bis  I.  Oct,  witd**5ÄiÖ^  Ängeflömbicb;  '^^^^       .  ' 
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Bibliographischer  Anzeiger 

.    •    ♦  der 

neoteten  itt  Deutschland  erschieuenen 
,     '   Literatur.  1827. ,  No.  10. 

'•    .  •  •     •  .  . 

Intiellijgezizblatt  . 

4«s  allgexaeineii.Repevtoriums 

N''.  10. 


L  i  t  e  r  ii  r  i      h  •  A  a  c  •  i  g  e.  . 
Im  Laufe  diMM  Monati^mcheint  glef^hteitic  mit 

in  London  unter  die  Presse  gegehfmmt  A^^kBrn    ht  iJSui£^ . 
Stras))urg  bei  Treutt«!  und  Wii?U:        ^^"^^  ^  Fuig^fi 

•      »  •  ■    ^<         .  • 

Man  wendet  sich  deshalb  an  ii»  VtrUmhaaMtK^  ■m.xi.^  \^ 

,  ^  »'I 


» / 


So  ebta  iM  ^eUemn  waA  in  allen  B«4?lilMuidlimwtt  Om 
Leipzig  bei  CnoUooli)  <Tmrit]i%.  ^  Hfmi?^^^^^*^  ^ 

Djr.  Martin.  Liilhöi?V  ;ammtiiche  Werke 
Jimutgcgeben  vom  Dr,  nid  D«e^  vmn  Ammon,  I)r.  EJi! 
nerger,  Dr.  Irmischer  und  Dr.  PloohmtBa!  AttmijL: 
vTf»^-'"        9r  Baiid    225  Bog*n  oder  Sm  Stbatt^ 
iSt 'ISli'T^"  Octa.    und  auf  schSTes^eT^r 
fj«  l«««««^^^  Pwri«  für  den  Band  nur 

Mi9mn  Verleger  das  5te  gratis.  ^  ,  ,  ^.  ir"^^»^ 

Ausführliche  Anzeigen  über  die^ei  wiclitjge  nnd  ndtmt- 

SvlAtt^M»  IIB  IMiafiaaT. 

So  eben  hat  die  Preste  verlassen: 
>Äoaenmuelleri,  Dr,  E.  F.  C,  ScbolU  in  Vetus  T». 
jtanieaitttiil  PartiifVm.  VoL  ^  (Jeremiae  Vatici- 

JV^***  T^'*?'  ^""h  ^'^  ^  DnickBapie»«Thlr, 
15  Gr. ,  Scbreibpap.  $  Thln  4  Gr.,  ^^Hntr  rmMt  "19^ 

e  Gr.,  Velinpap.  3  Thlr.  16  Gr, 
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Vol.  t.  (P^ntateiieliiif.  TqI.  I.  i^tneilt.)  Pm4*Vol.d. 
Ö?«iitateuohu8.  Vol.  2.  Ex o das.)  Par?  11«  (?e&tateii.< 
elittt.  Vol.  3.  Leviticü«,  Numeiri ,  D  eilte» bn  omiuxn^ 
Pars  III.  Vol.  1.  2.  3.  Jesaiae  Vaticinia.  Pars  IV. 
Vol.  1.  2*  3.  ?aalmi.  Pars  V.  Jobus.  Par«  Vi.  Vol.  !•  2. 
Eieckiel.  Pars  VU.  Vol.  t«  4.  (von  Yqh  t.  wird  die 
neos  Auflage  in  wenigen  Wochen  f#|rtif.}.  l^pphetae  o»i*. 
nores.  Pars  VIII.  Vol.  1.  2.  Je remiae  Vaticinia  et 
.  Threni  kosten  auf  Druckpap.  45  Tl\lr.  19  Gr.,  Schreibpap. 
65  Thlr.  8  Gr.,  Berliner  Papier  59  Thlr.  ö  Gr.,  Velinpap. 
i     '     es  Tklr.  4  Gr. 

*  ;  Der  Druck  von  Pars  DC.,  die  Salomonischen  S  chri  f- 
ten  enthaltend,  beginnt  in  einigen  Wochen,  Pars  X.  und  fol- 
gende werden  den  Daniel  und  die  bist oris chen  Schrif- 
ten in  sich  fassen  und  möglichst  bald  erscheinen. 

.  ■  l^n,  Ambr.  Bartk. 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Anzeige. 

Die  Replik  an  Herrn  Wilhelm  Dindorf  zu  teip- 
sig  gegen  unbefugte  Bekanntmachung  eines 
PxivatsAlirei'biiits^  toa  Friedtrldli  Ritsch el  und 
aiiai*ateli«iie  Einführung  d«etelbr»n  in  dat Pur» 
^lil(^i|i»  iit  üi  Ma»  l>ei 
'  Eduard  Anton  in  Halle. 

^  Anzeige   für  Oekonomen. 

Bei  Märschn er  und  Jasper,  Buchhändler  in  Wien, 
wm  Xolilmaricl  Nr..  257,  ist  «nduine«  waA  aucii  in  alkn  Btoehr 

Dt« 

Ü  n  k  ff  a  n.  t  p      1  a  B  1  e  n 

Vertilgnagsart, 
■  ali  njQtliwendigae  AXit.tal 

zur  ' 
Verbesseruni^  des  Ackerbaues  und  der  Viehzucht« 
Mdiit'  einer  botamsch-  Ökonomischen  Bei^lirttäuag  denaUiMU 
P.  jr  %  k  t  i  •  6.  h   d  a'  s  g  •  «  t  •  f  1  t* 

"  von  ^ 

.    Joh.   Ubald  Teindl, 
Präfecten  tm  der  1^  k.  Theresianisc^en  Bitter  »Akademie,  und 
Alitgliöde  der  k.  k*  Liind#irthschaf ts  -  G^nj^hlthmk  in  Ste^eBr 

mark  und  Kmin.  ' 
gr.  8.    Wien,  1827. 
Preis:    1  Thlr.    6   Gr.  • 

Die  Ausrottung  jener  Gewächse^  welche  nicht  nur  dem 
Skoii^ointAehen'  Ff lansenban'  hinderlich.  Sondern 
•auch  der  Gesundheit  des  Arbeits-  und  Nutzviehes 
schädlich  sind,  ist  für  den  Landvn'rth  von  grosster  Wich«ir 
tigkeit,  und  darum  eine  richtige  Kemitniss  derselben  von  un- 
hestreitbarerNoth wendigkeit.  Dessen ur geachtet  ist  dieser  wich-* 
tige  Gegenstand  bisher  fiast  in  allen  Stonornzscben'  I«#hr*  und 
Hil&büchern  entifeder  nnr  einzeln  oder  im  Allgamei- 
]10n,  folglich  nur  oberflächlich,  berührt  worden. 

Wie  w^Jüboaimefi.  VMß.^^ve  4m  pttoionen.  .d«s.Er- 
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••iiehien  des  hiermit  angezeigten  Werkes  seyn,  weleheft  fm  Zu- 
sammenhange die  attf  vieljahrige  Erfahrungen  des  Verfassers 
begründeten  Mittel  «ht  KVfehlbaren  Erlangung  der 
grössten  Yortheil«  flfl'Ackerbeitf  und  VMictfcht 
praktisch  behandelt  ,  .nnd  somit  Alles  erschöpft,  was  "tiHer 
diese  äusserst  wichtigen  Zweige  des  JLandvvirUuohaft  getagt 

Mehrere  in«  mi4*eitflll|itf i«b»  Üsiinlie  BUUter  Iiaben  -^dß^ 
ses  anerkannt,  und  bereits  das  gfinitigtte  Urtlieil  über  iHettl 
höchft  nütalicbe  Werk  geiällt«  •      •   >       J  ' 

Anzeige  für  die  evangelische  Geistlichkeit  in  Deutschland* 
So  eben  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  vorrätlug 
zu  habM':  , 

•'Dr.  Martin  Luthers  sämmtliplie  Predigten  Uber 
Episteln.  3  Bände  in  8«  Freit alleir 3 B&d« mar  1  TUr. 

12  Gr.  oder  2  Fl.  42  Kr. 

Welcher  jüngere  und  ältere  Theolog  möchte  wohl  nicht 
die  so  kraftvollen  Muslerpredigten  des  grossen  Mannes  in 
einer  tchönen,  vollständigen  und  Röchst  billigen  tiandans«^ 
gäbe  besitzen!  Wer  diese  herrlichen  Predigten  liest,  Sbl^ 
sich- wohl  gedrungen,  die  möglichste  Ausbreitung  derteOiMt 
in  der  evangelischen  Kirche  zu  wünschen.  Ihnen  folgen  die 
?ben  so  reichhaltigen  und  vollständigen  Predigten  über  die 
Evangelien  in  einer  gleieb  tefiSnea  und  billigen  Handausgabe 
m  3  Monaten  nach.  Dass  diese  Ausgabe  mit  keinem,  naeb 
vermeintlichen  Zeitbedürfnissen  abgekürzten  und  heschnitteneOf 
Auszuge  aus  Luthers  Schriften  zu  verwechseln,  noch  mit  einem 
solchen  zu  vergleichen,  ist,  bedarf  wohl  kaum  einer  Enr&huunir. 

Erlangen,  im  Mai  t827.  ^ 

'     Carl  Heydas. 

N  e  u  e  B  ü  c  b  e  r.  '  '  * 

Bei  Wilhelm  Kaiser,  Buchhändler  iii  Bremen,  sind  er- 
•ehienen  nnd  in  allen  BnchbandlangiBn  in  beben:  x 

*  Cete.t,  J«  F.,  Blementarbwcb  der  frajasSaleeben 
Spracbe»  Ir  Tbl^oder  Grammatik,  gr.  3,  1827.  i  TUr. 

8  Gr.  ^ 

Thüssnik  Thomassen,  a)  Beschreibung  der  epi- 
demischen  Krankheit  zu   Groningen] im  Jahre 
.  1826.     Aus  dem  Holländischen.    Mit  einer  Vorrede  und 
Anmerknngen  berausfiegeben  von  Dr.  J.  6.    i  1 1  e  r  m  a  n  n. 
Hofinedient.  gr.  6.'  1827.  farosd)irt  16  gQr« 

Bei  w.  Trinius  in  Stralsund  ist  ertobienen  nnd  in 

allen  Buchhandlungen  zu  haben :  -  ' 

Biese  nthal,  J.  S'.,  Choralbuch  für  das  alte  und  neue  Neu- 
Torpommersche  und  Kügensche,  so  wie  für  das  neue  Ber- 
, Un£t  Gesangbuc]^  Prew  ^  Tblr. 

'Heinricli»  K.  ,  Schwedisch  -  Deutsch  und  Deutsch  -  Schwe. 
ditcbet  Handwörterbuob.  '  2  Th'eüa.  Preis  3  Tblr.  2336x» 

fieronit  Alexan4rini  definitiones  geometricae  ante- 
bao  nunquam  nisi  per  Conr.  Dasypodinm,  Argent,  iMl 
edit.  B^cens.  notasque  maximam  parton  erüieee  edfpenit 

,  Hatenbalg.  Fretiom.  10  SGr. 


^9mnit,  B..  iwii  lUden*  Aua  cftm  ScIiw*cUicl|«ii^ 
d;  C  F,  Molmilt«.  Preis  11}  SGr.  «dtt  9  gGr«        •  « 


Tübingeni  bei  Oslander  ist  so  eben  erschienen: 

Geschichte  und  Institutionen  des  katholischen 
und  prbtefliftatiselitn  Kirelitiir^chts.  Yom 
Profess  Or»  J*  J«  Lang.  Ir  TJieil.  Auch  unt«ir 
demTitel:  Aeuss«>re  Ki rok^artcHttf-Oescliiclif It. 

. '  c».  8»  m7.  t  Thlr.  12  Gr. 


Bsi  J.  Hölscher  in  C  ob  lenz  ist  erschienen: 

Dio  Einführung  der  ^preuisischen  Getetzgebuug  in  den  Ehein- 
C  geh;  U  Heft  8  Gr, 

lonmal  des  rheinländischen  Weiobauef.   Von  J.  liörter* 
^'WA.  It  Heft.  6  Gr. 
.^fL^  2t  Heft  SOr 

„ 

B«n«ld«  die  Urgesettgebung.   Aw.tet  rmmtiiiiiw  8. 
wobHei^  Anigebe.  1  Thir.  • 

Dranlie,  Dr.,  Aufgdbtn  zum  Uebersetzea  aus  dni Diiit«  . 
«dM  las  lietmnuck».  gr.  8.  3te  Aofl.  14  Gr. 

'  B6ck,  Dr.,  die  höhere  Töchterschule*  Ein  Lehr-  uud  Le*> 
eebuch  für  Deutschlands  weibliche  Bildungs  -  Anstalten«;  . 
Zur  Beförderung  eines  verständigen  Lese-  uud  eines  bil-i> 
deuden  Spri^ck- Unt^richts;  eines  veredelnden  Gefühls  für 
t  dM  Walm«  <6ute  wid  SMum  nM  inr  KmntiiiM  d«r 
dwtidMii  KkMiktr.  gr.  8.  22  Gn 

.  Oll  MI  tu  B  •  ^  tri «  b  im  Grost her«ogiibiinie  Nkdetvliein 

Back  seinen  physicalisch  •  chemischen  VerKHHnissen  und  | 

.  seinen  Keiljcräften  beschrieben.    Nebst  einer  Uebersicht 
der  Merkwürdigkeiten  der  vulkanischen  Eifel,   Vom  Prof.  , 
'  Dr.  Harles  ff,  Geh.  Hofrathe^  Ritter  etc.  eto.  gr.  12.  geh. 
Mit  Abbüdangen.^  1  TMr.  30  gr.  .  ^ 

AUgetti^«  Wellgesoliiclite,  «um  Geiiraaeli«  ffir  Gyatnenen 
und  Reelfchulnrn  ren  Dr.  R  an««  k a  i'Ck,  gr*  8*  1  llilr.  4  Gr.. 

Daraus  ist  eiatala  cU  hak^a: 

Die  alte  Geschichte  10  Gr. 

Die  mittlere  Geschiclite        '  10 
Die  neuere  Geschichte  14  — 

A  0  k  U  a  d  i  g  it  n  ^. 
Ick  laiga  hiermit  vorläuSg  an^  dass  ich  damit  beschäftigt 
bin ,  die  sowohl  für  Juristen  aU  auok  iUr  Phiktlogea  k^cwt 
wiohtigen 

CUJACIIOPERA 

in  einer  neuen ,  unter  der  Leitung  eines  bertihmten  Gelehrten 
SU  besorgenden,  durchaus  revidirten  Ausnbe,  did  sich  zugleich 
durch  Tolbtlndiga  Indtöat  aad  «ina  awadaniftiga  und  ge-^ 
flahmack?6Ua  8fttMra  EiaTicktuag  aaiyifcMea  foU,  daianiftat 
^aa  liefern. 

Es  wird  darüber  biaata  jfmftmm  aiaa  aitiiührliahe  Sakaaat» 
Biachm^g  erscheinen*  -  ^ 

Bonn,  4m  t  hirnj  189*  ^ 

.Bdfiar4  Wak^flw 


t 

« 
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In  der  W  j  c  ^l^i^ßtbm,  Buchhintong  ia  ftcriia  ia  UIrt«. 

lieh  erfchienen:  •  ... 

.l»»Jl»en  dei  ftandluifiMl.  Frinten»  naoH  der  Ghroaici^  feinet 
:    »OmlMMlntikM.F»  ^  Alvav«f  vmä  aaililii  |f«jdinditiii« 
.   fl?;  i.  «t  q».  <t5  S|pr.)   •  I 

;,  $oliaiidt  <P«ler).  die  W«f[e  der  Natmr  und  der  Eatvipielii^ 

lung  des  mentcnllclien  Geittet«  Ein  Buch  für  Lehrer  inul 
£rzieher.    Mit  eiiHNr  .Mltilibmf.  ^  (Gfunmiiiifm.) 

.Weg.weiier  fär  Fremde  und  Einl^eimische  durch  Berlik 
und  Üöudam  und  die  umlieffende  Gegeud.  enthaltend  eiuie 
'  A^sr  NkehWeht-^ii  iHmi  dMlbit  befindliqhen  Mtilkirfif: 
^gknton«    (Mit  neuen.  Kmiftm,  einfm  Griindrim  M| 
Berlin  und  Karte  der  Ümgegend.)  6te,  nach  einem  neuen 
-y-  pune  gan«  umcevbeij^ttt  Aläu  a,  I  TMr.  tS  Qt^  (I  Rt)^ 


T    '  '   ' '       '  ^  *       *       *'  'T 

iHheggt  !•  F.  Hl  de  jurlaprlidiiidyi  apBdlUMMnoe  apb  ptlmf •  fmi»^ 
ratoriboa.  Diaaeitat^o.  4  BßfH  gic«  8«   Breflau,  Maji  u.  Q.  S^jirf 
Abhandlung,  kurze,  über  die  Frage:  Wenn  der  Cessiona;*  einer 
Schuldforderung,  wegen  der  ihm  von  dem  Schuldner;  en|gegMi<* 
'  KeMitsten  Einwendung  legiif  «liaataaiahae  gapa  oder  aunfi 
'  nit  der  Forderung  von  dem  Geriehte  ahge^ieaen  wird»  wen( 
»•        ^  der  Theil  oder  das  Ganze  der  ungültig  cedirteu  Foti^mäuff^jift^* 
j  '  gehÖlre?   3  Bgn.  8»   Bamberg,  Dreach,   gejb«  3  gr. 
^Ibini,  A. }  Spenden  ijir  Freutv^e  det  Scheiaaii»  t39  Bgo«  9«  Ber- 
lin. Hold.   geh.  i'thlr;.i6  ar^  '       '  '  . 
Ailea  für  aeine  Königin,  Ödff  oer  Ws9lbtt  lüid  der  Garde  div  Corpa. 
'  Vom  Verfasser  der  »Heeir  -  u.  QuWatrasaeii,*^    Aus  dem  EngU*  , 
raebeh  übersetzt  von  Theodor  Hell.  .19  ^^^ftsf.Mt^^s 
'  -.rjOcer  n.  H,   geh^  1  thir.  8  ,gr^         .        ,    *         .        ,.  .  . 
JStptfbUrg, '  Dr.'  P;'W^,  Einige  Ged«nk«n  Über  aeuttdie  mMMM 


4m»flMlrg,  -  0r.'  Einige  Ged«nlc«n  «Der  oenttcne  B^jAoiMi» 

.  «p  /ifie  über  Cäaara  und  Tacitn«  AQfiQhteQ„iw>n  d;^  Ael]giQn:4iK 

alten  Deutschen,   Ein  Beitrag  su  ihrer  Vereitugung.  ,  AU  E«n- 

in  ilildl^rghaaten.  ö  gr. .       ,      -    .  ^       .   >  , 

,  ,.ter  »d,  at,  ^mtH^^  ßS^m^  ;**-jÄV 
^'l  thIr.  8  gr. 

4^n«ichten  und  Wüo^che  der  Bewohner  der  preua««  Eheinproxinsea 
bey  der  ' bevoratehenden  {uatis-Organia^on  mit  dem  Gntaelit«* 
.  dair .  JsüjMf^.^  Preuaa, '  Immediat  -  Juttis  •  Cfaa»dM»9a  über 
.'«fentl,  u7nuindU  VerflÜiren  im  QviIpi«p«Mf  >4         .  Mfi  ftp»' 
'  gr«K'8.   Zürich,  Geasuer.    geh;  18  «t. 

AR9M>«lttr  -  dat.  Königreich  Hannover  ^  die  I?rei«a  toq- 

"!^ä^1^e:llirchae]i»:i8a7  enthaltende   5  Bgn.  1).  U/mmm^ 


l^hn.  g^.  6  gr. 
iÜflaä  zu  der  Relae  im  nördifcheu  A&Sc4     E.  EiH^Pfl*   xe  Abthig«;  - 
Zoologie.    Herauagegeben  von  der  Senckenbergiachen  natutfor«« 
acbenden  GeeeUacUeft«       Heft«   Mit  ^  Kpfertan^  3  Bgo*  loi. 
VrtäbtLt.  Ui^mM^i'  geh.  1  tUiw-B  gr.  «o. 
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Aufsüt^e,  aoo,  in  StammbücTier  aus  deutschen  ClassiVern  gewühlt. 
2^  Bgn.  quer.  8.    Coburg  (Leipzig,  Hinrichs).    geh  4  gr. 

Baader,  Fr.,  Vorlesungen,  gehalten  an  der  köniRl.  bayerschen 
Ludwig -Maxmilians- Hochschule,  über  religiöse  Philosophie  im 
Gegensatze  der  irreligiösen  älterer  u.  neuerer  Zeit.  is  Hft^ 
8  Ögn.  gr.  8.    Münclien,- Giel.    geh,  12  gr.  i- 

Bangszel,  E. ,  die  Farbensprache  oder  Bedeutung  der  Ur-  u\  äer 
gemischten  Farben  im  Einzelnen,  in  paarweisen  Zusammenstel- 
lungen und  in  Pasabä'ndern.  Ein  Seitenstück  zur  Blumensprache. 
i|  ßgn.  16.    Danzig,  Gerhard,    geh.  8  gr. 

Bartholmä,  J.  G.,  das  hohe  Lied  Salomonis  in  45  Minneliedem, 
aus  dem  i3.  u.  i4.  Jahrhundert  nebst  den  nöthigen  Erläuterun^ 
gen.    4  Bgn.  8.    Nürnberg,  Zeh.    geh.  5  gr. 

Baumgarten,  J.  C.  F.,  Kopfrechenbuch  zum  Gebrauche  dej,  Leh- 
rers bei  dem  Unterichte  geübterer  Schüler.  16  Bgn,  8.  Berlin, 
Dümmler.    iC  gr.  - 

Beck ,  Dr.  Fr.  A. ,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Erdkunde  und  der 
besondern  von  Rheinpreussen  und  Westplialen.  Für  höhere  Bür- 
gerschulen. 10  ßgu.  gr.  8.  Neuwied,  Liohtfers  und  Faust, 
geh.  la  gr. 

Becker,  Dr.  G.  W.,  der  Rathgeber,  vor,  bei  u.  nach  dem  Bei- 
/«chlafe,  oder  fassJirhe  Anweisung,  den  Beischlaf  so  auszuüben, 
dass  der.  Ge^nndhqij:  /kein  Nachtheil  »ugefii^t  und  die  Vermeh- 
rung tUa  Geschlechts  durch   schöne,  gesunde  u.  starke  Kinder 

^Jtefordert  wird  u.  s.  w.  Zehnte,  vermehrte  Aufl.  6  ßgn,  ü. 
i-eipzig,  Wieiibrack.    geh.  10  gr, 

Becker'«  (IC.  F.)  ,   Weltgeschichte.^  Fünfte,  vorb.  Äufl. ,  mit  den 

'  Fortsetzungen  von  J.  G.  Woltmann  uijd  K.  A.  Menzel.  .  V.  vind 

"letzt«  Lieferung.  (Band  u.  u,  la,)  86  ßgn.  Berlin,  DuncVer 
u.  H.  Die  Einthellung  des  ganzen  Werkes  ist :  Bd.  1.  Die 
Alte  Geschichte  ;  bis  zum  Untergänge  des  Weströmischen  Reich« 

''(^-j6  nach  Chr.)    Bd.  4,  5.    Die  Mittlere  Geschichte,;  his  auf 
die  Eroberun|5  von  Constantinopel  (i455.)     Bd.  6— Jio.    Dia  • 
'Neuere  Geschichte;  bis  zum  Aitsbrughe  der  Franz.  Revolution'. 
Bd.    11.  12.     „Geschichte    unserer  Zeit|*    von  K.   ÄV  MenzeL  - 

'Der  lyadenpreis  ist:    1)  für  die  Ausgabe  in  Octav  auf  Druckpa-  " 
pier  i5  thlr.    a)  Ausgabe  in  gr.  8.  ,  auf  feinem  Median  der  Ber- 
liner Patentpapier- Fabrik.  iR  thlr.    Für  di^  Exemplare  aui  fei- 
nem Papier  gilt  der  Prä'n, -Preis  von  i6j,rthlr.  noch  bis  I^- 
chaclis.  .  .. 

Behlen,  St.  u.  C.P.  Laurop,  systematische  Sammlung  derForst-  und 
Jagdgesetze  der  deutschen  Bundesstaaten  von  den  ältesten  bis 
auf  die  neuesten  Zeiten,  ir  Band.  Dje  Forst  -  u.  Jagdgesetz© 
des  Grossherzogthums  Baden.  5j  Bgn.  gr.  8.  Mannheim» 
Schavan  u.  Götz,    a  thlr.  16  er,  ' 

•i-  S. ,  n.  Cr!  Heber ,  Handbucn  der  Forstwissenschaft  UTnd  ihrer 
Hülfs Wissenschaften.    5r,Theil.  Die  Waldtaxation,  Wirthschafts-  . 
Einrichtung  und  Waldwerthg- Berechnung  at>handelnd.     34  Bgu, 
gr.  8.    Bamberg,  Dresch.    a  thlr.  la  gr. 

Behre ,  G«  C.  F. ,  Versuch  einer  historisch  -  kritischen  Darstellung 
des  Steinschnittes  beim  Weibe,  Nebst  i  Steindrucktafel.  ,10^ 
ßgn.  8.    Heidelbergs  Groos,   ao  gr, 

Belagerung  von  Gotha,  die,  ein  historisches  Gemälde  des  i6teu 
Jahrhunderts  von  der  Verfasserin  „der  Emilie,  oder  so  liebt  ein  , 
deutsches  Herz'*.   18;  ßgn.  8.   Leipzig,  Wienbrack.   1  thlr.  8  gr. 

Beleuchtung,  kritische,  des  Entwurfs  eines  Strafgesetzbuchs  für 
das  Königreich  Hannover,  nebst  dem  Entwürfe  selbst,  in  des- 
PTO  zuleut  bekahni  gewordener  Redaction,  ?on  hinein  prakti- 
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i|dbm  B«dktt^eleft^  ,  TU.  19  Qgi^  gr,  i  Hinnerer,  Hei-, 
wingt*  Vdi.  1  Mir.  la  gr. 

Beleuchtung  der  in  I|jro.,i5^  u.  176  4»'  ^ei^tygev  tat,  .Zt^U  TiQlB« 
**'  Jalire  "i8a6  enthaltenen  beyden  Recensionen  iit>er>i!en  igten  u.  aten 
▼on  Limmers   erschienener  Voi^Iaj^diichen  Geschichte. 

Biir'  Beitrag  2ur  G^Mdiia).  4er  BrscIiejniinfiWi  ui^Wer  Taflo; 

tSÄ  <rfe#  Vei-fask^r.   a|  BgaiB^  Ronneburg,  Fr.  Schainanii.  >  gr. 


ntü  nach  dem  Aipbabet.  &•  Uanm  •  Scbulx. ,  igsk  ^UmsciiUg 
r  thfr,  HO.     '    -  ^   -   •  *  •  • 

•taflfprmen.  Mit  1  Kpfrtfl.  11  Bgn.  .4,  i  Arfurt »  . Maring.  ia.^r, 
I  Berset'iüi ,  J. ,  Jahres  •  Bericf>t  über  dip  Fortschritte  der  physischen 

Wiiseoschafte».  Aus  dem  Schwedischen^  übersetzt  von  Dr.  , Fr. 
*''l|flttIor.  6r  Janrgang.  ao  B^i^.^.  8,  Titki;ngei},  Laupp,'  1,  üij^. 

Kwchreibung  der  6  Süulen- Ordnungen  und  richtige  Anweisung,  ^etk 
•''Grund  und  Aufriss  zu' bearbeiten  ,    nebst  einer  Abhandlu^^er 

"  loarophen.    2  Bgn.'  Si  KeiapteOy  ]^qnh^mer«^.geb.  a  gr»  ^  ,,^t  * 
Beutlar,  Dr.  J.  G.  L.,  Anlei|ung  zuni  Uebersetzen  aus  dem  Dentscb^ 
'   an  dht  'lukteiuische ,  für  dip  untern  KHissea.       Xb|*,a2  'BgQ..gr. 

.  8-  Göttingen.  VandenhQck  u.  RuprechU       gr,.      '  -  »      * .  h 
l»anbb)i^zk>,  JpfrV  .^rl,  Probe  brittiachVJgai^cl^wwiJeaaWiit.  ■  S 
^  Bgn.  gr.  8.    oÖttiagen ,  Deuerlich.   geh.  8  g|r.  ; 
Bibliothek  /  neue,  der  wichtigsten  ReisebescTireibungen ,  zur  Erw«l- 
*''terutig  dtfr  Ekd-  und  Völkerkunde  ;  näcii  Bertuchs  Tode  bearbei* 
.  tet,  nna.  herausgegeben  :>fw.  im 
'Mt  iten  Centurle.,  44rJ^aH  9S.8|||^jrtft>  ,.lWin^ 


Cbmptoir»    a  tblr^jS  gr. 
I^titio^heca  gräeca  virorum*  äoctorum  opera  reobgnita  et  commentariie 

'  (Bäminens  Platonft  Dialegof  ^  aelectoa  0^  G*'Pfffloinm<i,-  09  QflB* 

gf".  8i    Gotha,  Hennings.    2  thir, 
fiblioth^ne  dramati^ue^  .^^yoli^,  in.    &l.3£D«  9fiuta% 

panonMm ,  eccleaiae  graecM  S^lw* 

^Basma  litterarjuia.  ^  ^  ]^^y8F«'3'  J3«rlv»>  F.  Dämmler»    10  gr.k 
SMichrodt,  M.  G. ,  Beitriige  sür  iahcTwirtlischaftlichen  Bauwissen- 
'     9P^a(ik  aiJittf  t^Bi»«  ündykthschaffUchej  Wafserbaakunde  pfi,^ 
'  MKlia. '  itgrSlS^eiä^  7  3gii.  gr.  4:  tiorabauaen ,  LapW 

.ÜluCr,  Dr;  M.  JT.,  JäotiiickeluBgs  >  ComUna 

*  31  Bgn.  gr.  8.    Coln",  Bachem,   geh.  8  gr. 

Blumeasprache,  die^  oder  Bededttmg  der'rüanzen,.  Blumen,  &räa-> 
ter,  nadi  etienttliedMr  fAit«   Zwei^^r         -^^^  4iBgB*/i6» 
,    BerJ^,  Flattiijiv>;rg^.lo  g  •  .  ,* 

Bolley ,  Beiöaerkiingen  zu  dem  Pfandgesetze  und  der  damit  in  Ver- 

•  'bindüng  stcherrden  Qesetze  und  Vollziehung«  -  Verordnungen  im 

Königreiche  WUrtemberg«  if  Bd.  34  Bgn.  gr,  8.  Stuttgart, 
SiMtkkopf,  tsddr.^  la  gr.  ^ 
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Aach  n.  d.  T. 

•  Pfand -Gesetz,  dti»  im  l^jSalgNicfao  ^UrtsmMg^  SterAblhfa^. 

^ewerbtreibenden  Claisen)  fn  die  Handwerker  und  F«bricantMi 
^         gerichtet ,  und  nach  der  zwanzigsten  Auflage  überaetst.   Mit  einer 
'     Vorrede  und  Anmerkungen  \on  K.  F.  Klöden.    0\  Bgiw  gr.  8» 
'  Berlin.  Duncker  u.  H.    lo  er.   Auf  feinem  Papier ^  geh*  12  gr. 

•  Braokliwi»  Fr.y  Bayem 'iroUtdhBdiger  Zotllteir» .  tq»  aS.  Efec« 
'  .       1826,  mit  beigiligtmr  MHiaren -Erklärung,  iiniftt .J^em  alpha» 

,   \  iMtiacben  NamensTerzeichniaae  aller  Zoüf09titVäfßia^   l3  BfJit  gKi 

'  •  B*^  München,  Lindauer,    geh.  16  gr'.  . 
'  der  Wapderer  durch  Deutachland.  Ein  getreaer  Btt|t 

-  jmr  "fifar  alk»  Kiiaeiide  n  Land  und  2a  W«aaer ,  in  aUes  er* 
denklidiMr  FiUen.  to  JQgn«  *  ta»  M&udiMi»  liiadanar«  gib« 
i6  gr. 

^B/jologia  Germanica,  oder  Betchreibong  der  in  Deutschland  und 

in  der  Schwei;  wschaenden  Laubmoose  von  Dr.  C.  G.  Necm 
:ypiä  CtenbeckyT  Dr:  Vt.  Horoschuch  und  Jacob  Starm,   3r  TU« 

ite  Abthing.  la  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  F.  Fleischer.  3  thlr»  8  gr» 
•Buch holt ,  Fr. ,  über  die  alfsuweit  getriebene  Furcht  Tor  den  Pro-* 

jaelvtenmachern  und  über  die  allzugeringe.  Achtung  vor  deoi, 
'  GeHlte'  der  Wiaaenacbaft.    5  Bgn«   8.    Berlin,   Enalin.  geh» 

i  «r. 

Buchlein 9  das,  von  bewährten  Hausmitteln,  aowoM  in  Krankhet» 
ten  ala  andern  hKusiichen  Voriallea  dienlich»  5  B^n.  8»  S,eBp^ 
ten ,  Dannheimer.   geh.  9  gr. 

^BiiAerg,  O.,  Frtilir.  i^'t'^Tfo«  tlw,Rerte|rt;  Gedidite*  B»Bgn» 

-  la.   Heidelbetg,  Grooa,  18  gr* 

Bnek,  Dr.  H.  W.,  £ines  ungenannten  Verfaatert  Auftats,  betS-^ 
<-  telt:  Angeblicher  Einfluss  mystischen  Unfugs  auf  den  Tod  einet 
,  Postbeamten  in  Hamburg.   Abgedruckt  aus  der  Zeittchrift  ftic 
Cilttinaireehtspflege  n*     w«  i  Bgn.  8.  Ifantiiirg,  Ptrthff 
Besser,    geh.  4  gr. 
Bundschue,  J.  v.  Gott,  Lehrbuch  der  Geometrie  u.  Trigonometrie 

*  aum  Gebrauche  in  den  Schulen  und  zum  Selbstunterichte,  a  Thle» 
Mit  16  Figuren- Tafeln.   4o  Bgn.        Kempten ^  Dannheimeib 

"  a  .ftlr.' 

''Zimmerer,  A.  A«V  pri^tiiche  Anleitung  zum  TTeberaetsen  aus  dem 
'   Deutschen  in  daa  Lateinische  mit  steter  Hinweisung  auf  Bröder 
und  Grotefend.   5te>  Yerm.  Aufl.  21  Bgn.  8.   {Kempten .  Dano-i 
Mmer.  i4  gr.  .  .  f  .  .  . 

«ilMidüo,  A.  v.,  Peter  Sebliaiillls  wundersame  Geschichte.  Zwmt9^ 
vejm.  Aufl.    Mit  6  Kpfrn.  und  t  Ti^lknjite«  jU.Bgii«  8»  |iqilH 

-  Wg,  Schräg,    geh.  i  thlr.  la  gr,     "        *      .  ^. 

Cicero'«  Bücher  iU^er,  die  Ifatur  der  Gatter  Veberaetzongi«* 

bflMlotliek,  '  V. '  *  '  "  . 

«^^auren  ,  Liebe  ttaä  IjnrdÄMi.  .17  Bgn.  8.  Ndfeihaoian^i  Laa^ffN^ 
'    1  thlr. 

-  H. ,  das  Geheimnist  der  braunen  Stube.    Fortsetzuii«  der  Eru 

•  alhhing:  der  Fastnachts- Ball,  ir  Band  la  Bgm  8«  Wolf^nbüt- 
teK  Variagt-Comptö»."  i  «Ir;  »  "  '  * 

•       A.  n.  d.  T.  .  ; 

—  ,  der  Fastnachta-Ball.   4r  TheiL  ' 
«— ,   Henriette y .  die  Famüte  Clauren.   oder  ^6hts  ala  Qauren! 
Original -Potae  in  a  Acten  nebat  Prolog  u.  Epilog.   6  Bgn.  S, 
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P  3  Bande.  6U  fg»^  IJ«  JfcrIUi,  Diuicker  «.  %  3  thlr.  fr^fi^ 

Auf  feineto  Papier ,  geh,  5  gr.  ,  ^  ■  ^n^^rlif  * 

CJouard,  C.  L.,  Predigten  über  gewöhnlich«  Perikopen  nllA  frfeU 

^Äamen-BibHothek;  Aut  «•«  Oitoto  Wü«^        naj  je. 

.  Wilsens.    JSinheimifcheq  und  frMndM  Quellen  iMmiiiMhirii  .1 

.  auagegeben  von  A.  .Schrrfber.  Der  emen  Reihe  is'n.  bL^BaM«/ 
a4  ßgn.  8.   Heidelberg,  Edelmann,   geh.  ,8  gr.  nof^^**^ 

dar  üoterhaiuing  und  dea  Wiaaent.  Her* 

del^erg,  üngelraanä.    geh.  3a  bia  i6a  Hft.  q  thlr.  »^-^S 
Utratellung ,  graphiache,  zur  älteatcn  Geachichte  und  GeoÄraök« 
won  :Aethiopicn  und  Aegjrßten.  Atlaa,  euthaltend  ^  Blatt  Tabe3 

Berßn ,  Doncbr«  o.  HnnMot.  4^  -  ^* 

|M«<bdck,  J»y  «euer  allgemeiner  Gartenfreund,  oder  Jbursek  lefek'^ 
^öch  Tjollatändiger  Unterricht  zum  Anbau  dea  tot! 

&ttillateur  ii.  Liquori^t,  der  wohleiiibyene :  .oibf*  «Aiftil^nii^ 
Inbegri«    der    ganzen   DestilUrkunat   und  llltTd.'SSSÄ 

"  Kea^fwaao  u.  a.  w.  Dntte,  irerb.  Aufl..  Mit  *  fuDferv  ailSO 
a.  Altona,  Humerkb.  .  i  thlr.         •  ^Mipterv  Bs«i^ 

XKACungen  aua  der  Sag»  dea  Morgenlaadet.  PmUIo.  Lecenden  ' 
m  Apologien.    Line  moraliache  Anthologie.  Vom.ker^.ii.kIj: 

Altona,  Hammerich,    geh.  8  gr.  «gn.  gr.  «. 

Dornblüth,  Dr.  L  Bemertung  über  die  gehrauchlichtt©  Behand- 
aSSSL*  •  ^^Q»  Unterschenkelbrüche  ,^  nehat  Beachreibung  eineJ^ 
Öctoweb-  II.  Streck- Apparats ,  wom  t  jene  ohne.  Binden  f  scbi^ 
»enetc  aweckojaafig  und  fchneller,  aU  bither»«' heifcq.aiW^^ 
j  Steindruckufaln.  5»  4g%Ar.  .  We«-Btoi|SIu^ 
ler.    la  gr.   no,  -  •^•mi^- 

^teÜ^f'  Chr.,  phannakognoaUsche  Tabellen,  oder't«:j 

.^Wljnsche  Ueberti^bt  4er  ^efi^chtiieit  o.°  GütV 

äo  der  fehlerhatten  Beachaffenheit.  ,der  VerwediaeluBaen  u 

yerfalachungen    sämmtlicher  bia  jetzt  gebrauch  liehen  ei^chew't 
-  sjübereiteten  u.  auaammengesetzteu  Arzneimittel  zum  beViu^J 
GebraucAq  fnr  Aerzte.  Phyjici.  Apotheker,  DroguiaiJ^  u„^d^ 

Tuir  voÄ'g'V"!^;^^  •,^^.rfiinfte,%erb.  u.^  rtrL 
4  thir.  ^wmctzt.   76  Bga.  ioU  Leipzig,  Barth^ 

»^"X  ^^icJ>en-Katech,\sationen,  r?n  Versuch  in  der 
.  kalecb^,chen  Behandljmg  der  gewöhnlichen  Sonntag.. EvL«! 

iien.    4  Bgn.  ft..  Nuroberg,  Riegel  u.  WJeainer.  ölr..*^* 
Ege.torf ,  G.    Enghsh  Manuel.    Hand- oder  Lesebqch  der  EniÜ- 
achcu  öprache,  nebat  ei«er  Juirien,  griindliniieii  JSliUtfitiiM  ga 

*.  ...  ,  •  »T 
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«>«fi««r  tkktlf ett  40hild«too  AuMpracbe- de«  £n|lU«hen    7  BgD. 

]$l^t*rf>  G«,  EnglisK  Ud^iw  Binlekiings-LMri^ch  derEtigh'tclien 
•(MlP'ache  für  Kinder  Ton  G — ^la  Jahretv   In  -  3  Aiiflagieii.  :S* B^« 

gr.  8.    Hamburg  ,  Lübber«  u.  Schubert,    geh.  i4  gr. 
B)io*t«fKl',  d«r  .Miuokliche,  oder  Kuntt  urid  zuverlässige  Mittel /id 
,-T Jaletifafg^        BfciJllMaiW  «fühig  ond  Vergnügt 'm  lri>ea,  ein. 

IJoehseitft  -  Andenken  üir  Alle,  weichten  der  eblldto  Bupd -Xh- 
,  nächst  am  Hefiren  Ji»gt.  6  Bgn.  8.  Salzburg;  Majer.  geh.  6.  ^. 
]^kept/ial.|  D.  G.'  vo*  ,t  ^^'chic^^te  det  Schwedischen  Volks  und 

Reichs,    ir  Tbl.   61  Bgn.  gr.  8*   Wfimar,  Xnduftrie-'Goaipt, 

JL  Xte*  RedaetMM  - Tabelle  der  Lou(«B*6r  und  Ducateti  ga« 
,  gen  W.ec^<oIs*h^aAg ;  deigleiehen  der  Wcchselsahlurig  ^egen  Caa- 
aenbilleta  und  Psöassiacli  Courant  und  zurück  ,^  ao  wie  des  Prelis- 
.-aMchcB  Couranta  uad  der  WeeliaMxaliliuig  gegei^  MeaaaBiblua||  und 
,  ^geJi»bEt>::  5  Bgn.  gr.  ^   Leipzig,  Üimmti$:  |eh.  i6  gr.^no. 
Bmele,  Or.  l.y  Über  Amuloie  und  da^i"  ^  <dhi^ltf  Be^lf  Vk,  ß 
,,-£giK  S<    Main«*  Stena,    geh.  i5  gr, 

Bogeltireeht^y  A.iyukleiiiiipr'deuUieher  SpnaDh^KatecbisiDna  mit  einer 
.  UffhjipcbteiUelM'ihiii  6cM  -     MvatniMmlfliite.  Zweite,-  verh» 

Aull.    ^4-  Bgn.  8.   Kiimbergy  Lindauer.    5  gr. 
Engender,  die,  in  Porttigal  im  Jahre  1827.    Nähere  Beleuchtung 
.  dieses  wichtigeu  Erreigniftes  Und  Rückblick   auf  Portn^ala  Vor* 
,^apit.«i  8  Hgn,  8,   Hami^ur^,  Herold  juh.  *geh.  la  ^r.  -^l»*"' 
lErklärung,  nöthige,  über  die  ErbauungsgeaellaoBüfen  in  der  eran- 
•«'#llMl#b  Kirche.    Von  einem  Freunde  bnd  Lehrer  ditf  EMg^ 
.. Tiuois.    a|  Bgn,  8.    Hamm,  Schulz,    geh.  5  gr. 
Ernesti ,  J-,  H.  M.,  Cardinal  Querini  und  Professor  Kiessling ,  für 
lind  gegen  den  Katholicismus  zur  Beruhigung  und  Einigung  d» 
OepitMllDr.   Q  Bgn.  gr.  8.   Coburg Shiner. '  Is  gr.  *^ 
^rzjthiüngen ,  lehrreiche,  kleine,  für  Khider.    Ein  LetebZichrein 
für  Volksicbulen.   aa  Rdiaha»  7  Bgn»  tv    MSnvbeii '  (Luidali^tg 
*  Thomann).    4  gr»  ...  .  •  ^ 

Sacbf  iitoea'4 ,  P. ,  GekklolAcQ:  4er  Btjidt  Brealau  ,  oder  l>en1cw&«' 
^jdigkeiten  ieiner  Zeit  i^oi»>IAr**t44«<  liSs  1^79.    Zum  ersten  nSlto 

.  aus  der  Handschrift  herausgegeben  ron  ür.  J,  G.  Kunisch.  "  tt, 
•Bnd.  23  Bgn.  gr.  '8.'  Breslau,  Max  u.  G.    2  Thle.    3  thlr. 

]g4v^,,G«.  H.  Aiy.  ülMr  «iaige  altere  Sanacrit- M^t^a.  Bgn« 
.«•.-«AMl^en,  BeMi«lli.'  geh»4  gr: 

VddflpiMK»  Fr.,  Ueber  ii» "Zfllähglichkeit  der  Vemnifft  glir  Bi^ 
.  J^euntniss  der  göttlichen'  Dinge.   JSitf  Adeiwe^ael;   12  Qgn.  gr* 

8»    Berlin,  L,  Oehmigke.    18  gr.  •  .  • 

Fermici  Materni Lde  errore  profanarum  reltgicmum  ad.  Oonsta^ 
.tian  et  CrtatMlum  AuginlDa  Bbifr,'«!»  9!r;<Mllk«r  9^  Bgn.^. 


8.    Copenbagen )  B  eitzel.  1  thlr. 
Fidelis,  4   Wochen  «fai-  Wien.    Ein'  Taschenbuch  für  Freunde^  die  ' 
[  qiiit  dem  gerirtgsten  Aufwände   von  Zeit  und  Geld  -  Wieit  ,  tiiid 
.  jieiqe  voraiiglifsbsten  Merkwürdigkeiten  -kennen  fernen  l^tl^. 
«JÜllt  3  K9«^tai..'«7  Bgii..t6«  Wleft^  Wlii|al«h  geh*" In  EfäT  1 
-ihlx»  »6  gr. 

Fischer,  A.,  Predigten  für  denkende  Cbriiten.  a3  Bjgn»  ^  3*  JÜtona^ 
n  Hammerich*    r  thlr.  8  gr.    -    "  ' 
,Föra^mani}^       -'Am  LehrtnMli  ddr  Oeotaietne,  besfnidiB^  *ib 
Hülfsmittei  zum  UntmiAte  «n  hölMrn  BildupgMftataiten«  sc 


TMi    Mit  y  lKnpS^nBu*  17         gtt       DäoMig,  Aiürntb 

thlr.  la  gr,  .  '  ^  .  . 

Fran^ue»  Dr.  J.  B*|  die  Sencbo  imter  deoT  Fücbaei)  tmd  Audem 
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.  ^ubthieren  in  «dm  Jahren  1823  bU  1B16 ,  nebst  BeOlevlMiig^li 
über  die  ursprÜDgl.  Wuthkrankheit  der  Thieio.  12  .£ga«  8. 
Frankfurt  a.  M}  ^'Guilhauman.    geh,  ai  gr.  •tüuji .  ,  > 

JPraxiz.  J,  Fr, ,  inteiessaute  .  Züge  aui  dem  .  Jtigendleben  berühm- 
ter Künstler,  Gelelirten,   Kraftgenies,   und  anderer  nierkwürdi- 

^.'^er  Personen,    as  Bgn.  8.    Aarau,  Sauerländer,    geh,  16  gr. 

Friedrich,  C.  F. ,  Eutwgung  und  Lohn.  Ein  Original ,-l^atspIel 
in  3  Aufzügen.    9  Bgn,  8.    Ludwigsburg,  Nast.  goh,..46,gr, 

Pritz ,  P.  ,  der  im  Geiste  Jeau  betende  Glirist.  Ein  Gebetbuch 
für  gebildete  kathtjjisphe  Christen.  Zweite,  vermehrte  Original- 
Ausgabe.    Mit  5  Kpfrn.    iGiBgD..8..  Würzburg,  Etli  nger.  12  gr, 

^rö^ihch,  E.  F.,  «die  Jungfrau  Ton  Lohra ,  oder  das  IJlut^ad  im 
Helbflthale.    Furchtbare  Rittergeachiohte.    112   Bgn.  J^ord- 

b'.hapsen',  Landgraf.  .1  thlr.  ,  .    .      .  A     j' ih  ti 

^1  Conrad  Kpn  Bärenburg  und  Adelgunde  von  Liej[>en8teVn, 
oder  die  heilige  .Mehme  in  den  R«inen  der/i'odtenburg,  ]i,^|er- 

.  .^geschichte,  la  Bgn..8.    NordhausenV -Landgraf.    1  thlr.  -y 

Foncj^e,  Dr,  C  .jL.^  .die  Lehre  von  .  den  Poriinenzen  aus  dej  Na- 

..;tur  der  Sachi»  und  dem  römischen  UecUte,  mit.Rüc|Lsicit  auf 

..,,das  heutige  Maschinen  -  Wesen,    ii  Bgn,  8.    Chemnitz  ,  Starke, 

.rx-iS  gr.  • 

CaJt,  Erzählungen.    Aus  dem  Englischen  übergetragen  von.  C,  v. 
„   S.     l4  Bgn.  gr.  8.    Hildbuj-ghau3eii ,  Kessolring.    18  gr.  ^ 
Gaupp,\E.  Th,  ,  de   profeßs0ribufl  et  medicia  eorumcjue  privilegiis 
;   in  jure  Romano.    Uissertatio.'         Bgn.  gr.  8.    Breslau,  Itf.ax 
u.  C.  .6  gr. 

iGarber,  N. ,  Widerlegung  der  Schwierigkeiten,  welche  gegen  defi 
methodischen  Gesang -Unterricht,  in  den  Schulen  und  die  zu- 
künftige  Einführung  eines  me|irstimm)gen  Gcsa4ge8  von.  gauaen 
.Qemeinden   in   den   ^vangelischeUi.Kirche.n  vorgebracht  •  woij;^ea 
r,.«ind.    6|  Bgn..'gr..8.  r'.Ludivig.shiirg,  Nast.    geh.  9  gr..,- "  «* 
Gehrig,  J.  RUy       P/cdigteu  als  ^Erinnerungen  an  einige  ■^ichtJge 
_  .Wahrheiten  der  christlichen  Religion  und  Sitte^lebre.  ^w^te 

Aufl.    10  Bog.  8.  Würzburg  ,  Etlinger.    geh.  9  gr. 
p-  .— ,  Wie  gelangt  man  zu.  der  yeberzeugnng ,  dag«  das  Christenr 
^^^tjiura  Gotte»  Work  «ey?    Zweite  Aujl^.  ^a  ^u,,' 8,  Würzburg, 
„Etlinger,  ^eh..6^^..  «Im- 
Georget,  Dr.,   ärztliche  Untersuchung  der  Criminalprocesae  von 
JLeger,    Feldtmann ,   Lecoulfe,  Jean   Pierre  et   Papavoine  ^  |bei 
welchen   eine;  Geiäteszerruttnng  als  Vertheidigunsmitte^  ,  .v.p.^e^ 
schützt  würdig  .  Aus,  d,em  Franz.  übersetzt  von  Dr.  f .  Alftelmig'. 
i3  Bgn.  8..   Darrastadt,  Leake.    geb.  20  gr.  .  ,  jV»^ -^r^ 

Gerke,  H.  Ch, ,  landwirthschaftliche  Erfahrungen  und  AnsK^ten. 
,  3r  End,   JiXit  i4  Tabellen,  i4  Platten,  u,  ;dem  Bildnisse  des  Ver- 
j.j^assers   in  Steindruck.    16  Bgn.  gr;  iJ,   Hamburg  ,  Perthes  u. 
..^Besser.    5  thlr.  la  gr,  .   r;/-  .  f 

Gerstner,  M,  K.  F.,  Grabreden,  ate  Sammlung.    Zweite,  verm. 

Aufl.    ,a3  Bog.  8.    Stuttgart,  Steinkopf-    1  thlr. 
Gesänge  u.  Lieder,  christliche,   für  die  Jugend  in  Schulen,  auch 
zur  häuslichen  Erbauung.    Nach  be;kauutejj    Kircheuraelod^fl.  8 
Bgn.  8.    Stuttgart,  äteinkopf.    4  gr.  «v  *' 

Geyer,  B.  A, ,  Predigten,  n  Bog.  B.  Kempten,  Da'nnheimei:,  Sf'gr^ 
Glocker ,  Dr.  E.  Fr. ,  Beiträge  zur-  ipineralogischen  Kenntniss  der 
Sudetenländer,  insbesondere  Schlesiens,  is  Hft.  Mit  einer  Kart© 
und  Steindrucktafel,  10  Bgn.  8.  Breslau,  Mar  u.  C.^  lÖ  gr. 
Glücks ,  Dr.  C.  F. ,  ausführliche  Erläuterung  der  Pandekten, 
nach  Hellfeld.  a8r  Tbl.  ate  4bthlDß,  i5  Bgn.  gr,  8.  Erlauben, 
Palma  Verlagshdl,    18  gr. 


I     i»  Simtgait,  Cotta*  geh;  i.:tiib.  la  ^r.    •  ' 
Offttf*,  £,  G. »  DiaUaku.  Oeakorite  ^iMwiier  Spridie  md  LiM^ 

*  ton  IT  ÜtA  t^'-JUu  iQ-MgB»  $t..%t  «tnl^irtf  Com» 

t  thlr.  ♦  gr. 

Greiling)  J.  C,  o«iie«t«  Mattrialieii  ra  Kancelrorträ^en  über  ilio 
i**  ÜgmA.^.  PMttmgt  ETangeU^.  6r  o.  kUMr  llil.   la  Sga.  gr. 
*      ^^M«t<Murg,  Heiariohtliofeiw   iS  gr.  .  .> 

'^HfilWi  F.  G.  C.y  VorübuDgeo  sam  Sprtchnnterrieh«  (lir  di«  Mit«* 
'  tel  -  iind  Uaterklas««  wohleuigcnciiUlM  V#tfciwHttiüa.    4  ^ou 

*  9.   Nordhaoten,  LMidgraf.  4  gr.  *     .  *  ' 

'Oru^y  P.  J..  ÜlttMiKlKttvr.    RooMiillieko  Ganllde  alter 

*  Hfl«  amier  Z»U  «6  Bgik^  Sw-  MünolMn,  I^tÜftniar.   i  Hili^.  '- 
CyDdlne•      ^* »  Anweif ung  zur  Anlegung  einer  TeieKtiaeben^!  Hwl 
(  '  xü]^  1*mh2ilclrt.  '  teine  gdcrÖnte  Preisschrift.    Nebit  ttäet  tdodu^' 

drtMflctdl   64  Bgn«  gTi      '  AMona,  Uamoierieh.        gr.  '  "* 

*  Gutmayin,  Dr.  K.;^W  Spiegel.  Ittn  Taiili«libtt0lr  Air  Oettfs^ 

hndä  «die  Töchter^  cor  Beförderutig  dea  hku«Iibben  u.  cheli« 

*  .chioB'^Glftcks.  9  Bgn.  i6.  Magdeburg,  Hinrichshofi^a.  geh,  i  thlr« 
Jfaget',  Dr.  M.,  lieber  den  gegenwartigen  Stand  der  Theologie. 

tine  Vorleaung  am  Anfange  dea  Studienjahrea  Aehaltciu 
^  U  Bgn.  gr.  8.  8ttW>alAl'^.  MMU^gfSid  gr.      "  • 
Urnnr  Ton  KönigafeldeD,  ¥%  Ii.  VM«**Darstellang  der  merkW&rdig- 

•ten  Schweizerschladiteii,  v^tn  Jahre  iag8  bis  i4p9;  nach  dm 

Griuidziigen   der  Strategie   und  Taktik    beachrieben.      Mit  8. 

ßchlachtplänen.  ayBgn,  gr.8,   ConaUna,  Waliit.  a  tblr.  iSgyr^ 
(iiiiiihneh       9»  «MMdrat  d^  niiian  Mathaoia'tik.   Bio»  gf» 

atematiache  8a«B)ting  der  FotoeliT,  AoadrScke  und  HälftMlÜfiMi 
^  WOB  der  ebenen  u.  körperlfchen  Geometrie ,  Trigonometrie  u.  i. - 
'  V.  (von  J.  T.  Radöwita)    49  Bgn.  4.    Berlin,  Dummler.   3  thlr. 
'  Htfidwörterbaeh,  geographisch  -  hiatoriflch-mrthoiogitchea.  znm 

Bdmfe'daa  Stoil«m  «lter  Ktiaaü«i  An  d^i  iiä|flnB  Klaaaei^  ^ 
«"^MehrlaBialAilMi  bearbeitet,  Ite  ^  AhAtapu"  £1  B^ä.  8i  l^dbjH- 

tCQ,  Dannheitaeif.    16  gr« 
.ifahten,  P.  A.,  «uafUhirliche  Methode  mtt  dem  Frauenböferschi&n 
-  Heliometer  Beobachtungen  anauatelleB  •  nebat,  Cotnetebbeobadb-^. 

tungen  mit  yiolcb^  Inatnunante  «nf d^  fh^pgatiüjpAwi  SM^kwMite. 
'  SeeMit  timmM   t5r         4.   Gotbft,  Glfcavw  |ck  »Wl 

8  gr.  no. 

il&rderer,  F.  t         K.  OiHnger,   Vorlegeblätter  für  den  Schön« 
*•  ai^i^iälbeanterrieht  in  den  Vo4ka~  Schulen,    is  lift,  in  deutacher 
Schaft  1:^  fiL  in  4^  adt  I  Bgi|<'TestV'  Bamb^g,  Preach.  gelu 

■  '  /\  •  '  ^     ■  ■    .    '  n 

Slttrif,  Dr;./J.  t*. ,  Tollständigeä  theoretiscIi'»'praetisches  Handbuch 

*  d«r  geaammten  Steuer  -  Re^ulirung ,  oder  der 'allgemeinen  und 
beaondem  Steuer  -  Wiaäenachaft.    a  Tlila.    Neue  Aufgabe,  öfi 

*'  f^^'it:  8.   Heidelbo^;  Oaawald.   gab*  f  thlr.  S  gr.  ^ 
Haaacl.  Or«  J.  F.  C. ,  -Einfluf f  dea  organladian 'K(Hpers  auf  den' 
l^tnkofgaiiif chen  f  nachgewiesen  an  Encriniten^  iPentacriniten  a. 
«tidetü  ThIertertteiMrocgen.'  lo  Bgn«  gtv  8*  Marburg«  Krieger 
u,  C.   ao  gr.  .  .       ^   •  .     '  •      "    .    .  ^ 

^iMa^'  u*  Wirthf chafasbhats ,  kleiner,  aum  Nutsan  .|ar  ^ederofacbiiy 
'  entliält  historische  Merkwürdigkeiten  ,  ßraalilungen »  Aakktöten' 

*  u.  s.  TT.   7  Bgn.  8.    Quedlinburg,  Basse,    geh.  o  gr.  ^ 
Haussier»  J.)  über  die  Bezidiungen  dea  Sexuayisystemea  aar  Paycho 

<ibaliaiipt;  o«  mm  Orttiaianma  taabatoii^af«!^.  *  Wt  S  SlaiiidiiP 
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Hebel's,  J.  P. ,  alI<»maTn*$cIie  Gediobte,  ms  Hochdeutsche  metHscIi 
übertragen  von  Otto  Freihrn.  von  Budberg.  i3  Bgn.  13.  Hei- 
delberg, Groos.    geh.  i  thlr.  • 

Heer-  u,  Querttrassen ,  oder  Erzählungen,  gesAtncaelt  inf  ^iner 
Wanderuug  durch  Frankreich  von  einem  fussreisenden  Gentle- 
man. 4ter  Bd.  Aus  dem  Engl,  übers,  von  Th.  Hell.  19}  Bgn. 
8.    Kerlin,  Duncker  n.  H.    geh,  1  thlr.  8  gr. 

Heeren ,  A,  H.  L. ,  Etwas  über  meine  Stndien  des  alten  Indiens. 
Antwort  an  Hrn.  Prof.  A.  W.  von  Schlegel  auf  dessen  an  mich 
gerichtete  3  ereten  Briefe  in  seiner  Indischen  Bibliothek,  3  ßgn. 
gr.  8.    Göttingen  ,  Vandenhöck  u.  Ruprecht,    geh.  6  er, 

Heilung,  wundervolle,  der  Gräfin  Mirabelle  von  Rosenbain ,  oder 
Triumph  der  homöopathischen  Heilmethode  von  Z,  3  Bgn.  8. 
Glogau,  Neue  Güuter'sche  Buchdl.    geh.  6  gr, 

Heiischel ,  J.  C,  W. ,  Grablieder  zum  Gebrauch  bei  Beerdigung  in 
Städten  und  auf  dem  Lande,   3  Bgn.  la,    Berlin,  Flittner,  geh;* 
4  gr, 

Hermione.    Blätter  für  Unterhaltung,  Kunst  und IWissenschaft,  her-- 
ausgegeben  von  Dr,  H,  Schulz  u.  J.  B,  Rousseau.     ir  Jahr- 
gang 1827.    li  Jahrhft.  »4  Bgn.  gr.  4.   Hamm,  Schulz,  geh. 
1  thlr.  nu. 

Hesekiel,  Fr,  da«  neue  Hospital  u.  Krankenhaus  zu  Halle.  In  «ei- 
ner Begründung  u.  gcf^enwärtigen  Verfassung  betrachtet.  1  Bgn. 
8.  Halle,  Waisenhaus  -  buchh.    geh.  2  gr. 

Heyse,  C.  G.  L.,  Questione«  Herodoteae.  Pars.  I.  De  vita  «t  iti- 
iicribus  Horodoti.    9  Ü^n.  gr.  8.    Berlin,  F.  Dummler.    la  gr. 

I^istoire  generale  de  Nepol^on  Bonaparto,  de  sa  vie  privee  et  pub- 
lique, de  sa  carri^re  politique  et  militaire,  de  «od  administration 
et  de  son  gouvernement  p.  Pauteur  des  memoires  «ur  le  consulat. 
Tom.  I.  et  IV.  Gucrre  d*  Italie,  T.  I.  et  Guerre  d'Egypte  T,  I. 
53  Bgn.  gr.  8.  Paris,  Ponlhieu  et  C.  (Stuttgart,  Cotta.)  3 
thlr.  12  gr. 

HofTmann,  £. ,  Margarethe  von  Düben.  Schauspiel  in  4  Acten/ 81 
Bgn.  8.    Eisenberg,  Schöne.    12  gr. 

Homeyer,  Dr.  C.  G. ,  der  Sachsenspiegel ,  oder  da«  sächsische 
Landrecht  ^  nach  der  Berliner  Handschrift  v.  J.  1369  mit  Varian- 
ten aus  17  andern  Texten.  18  Bgn.  gr.  8.  BerHn,  F.  Dümmler. 
1  thlr. 

Hossbach,  W, ,  Predigten,  3te  Sammig.  a6  Ben.  gr,  8,  Berlin. 
F.  Dümmler.    1  thlr.  8  gr.  ,        /  . 

Hübner«,  J. ,  au«eTle«ene  bibli«che  Hi«tonen  aus  dem  alten  und 
neuen  Testamente,  Für  Stadt  -  u.  Landschulen.  Aufs  Neu© 
durchgesehen  von  A.  W.  ^nauer.  Zweite  Aufl.  i4.  Bgn.  8, 
Celle ,  Schulze.    7  gr.  no« 

Hymne  an  Demeter.  Uebersetzt  a,  erläutert  von  J.  H.  Vo«i» 
Mit  Vo88*s  Portrait.  i4  Bgn.  gr.  8.  Heidelberg,  Winter,  a 
thlr.    Velinp.  geh.  5  thlr.  8  gr. 

Jacobi,  Dr.  J.  A. ,  Maria,  die  heilige  Jungfrau,  eia  Seitenstück  zur 
Geschichte  Jesu.  Neue,  wohlfeile  Ausgabe.  Mit  dem  Portrait 
der  Mutter  Gottes,  ao  Bgn,  gr,  8.  Gotha,  Hennings,  la  gr. 
.  Jacobs,  Fr.,  lectiones  Stobenses  ad  novissimam  üorilegü  Editio* 
nem  etCk    114.  Bgn.  gr.  8.    Jena,  Frommann.   aö  gr. 

Jahrbücher,  neue,  für  Religion  und  Sitten^  [oder  für  Kirchen-, 
Schul  -  und  Amenweaen  in  der  evangel.  reformirten  Schweiz» 
Herausgegeben  von  J.  R.  Steinmü|ler.  Jahrgang  1827.  it  HfC 
17  Bgn.  8.   St.  Gallen,  Huber  u.  C.   geh.  a  Hfte,  a  thjr. 

JKfik«  J.  H$f-  wahre»  BJld  der  Klöster,  wio  sie  ehemiU  iewetca 


lo' Gott  itt  ohtore  Versöhnung.   Gebet -rU.  Andachubuch  für  er- 
..W^fame  katMiMbe  j;Uu^  to-BflS«  8.  Kenp-< 

ten»  .  Damiheimer«  ^8;gr.         ,i  X 
^^ün,  PI.,  polit» -Statist.  Geschichte  d.  Insel  Hayti  (St.  Domingo) 
'nach    amtlichen  Berichte«^ jund  xnit^ethtiilUn   Nachrichten  des 
Agenteqi  der  Brittic^hen,  S«^eRiii|K  aimf  jen.  AoUIIßn  > ,  Sir,  1^ 
; .  Bj5^a3t(?tt ,  entworf e|u  ^Jf m  Franz^yj^hciB '  |»earbeitofc  «Da 

C.  G.  Heiiiiiigi_  93 ;  jpgiu        3» .  B^Wttwigri  ^tehnirtim...» 

thlr.  8  ftr. 

der  5f  VeäliM-lBMter  i^ls  Nstionj^l  -Getn^  «uf.die  Zeit 

von  David  W  stt  ^i#5>i|  <em  l||«oai|l»te.  f^S  Bgjik»  gf^  8*  KS»- 

•  berg,  Schräg,    i  tHir,  4  gr. 

Itant,    J. ,   Critik   der  practiscl^en  Yemailf^    6tj»  .Attfl^«»  gr.  8. 

*  Leipzig,  Hartknoch.  i6  Bgn."  ao  gr.  ,  ' 
j^rer^oDr.  Ph.  J.,  Stnndtn.  ^er ü^idadit  an  KwRfivBitflm^,  Beicht-^ 

,U3^  l^mmuuiun  -  Tageii ;  odfjr'Konfirniatppii»^  Beicht-  und Köni'* 
'  munion  -  Buch    für^gfUD«^,  ^if^Ot.  .  7.  Bga«  8«  .  KevpUP»  ' 
Danulieiroer.    7  gr. 
-r-  T-Xetfibuoh  für  die  un^^rn  Klassen  der  Volkspcduilen^  ifr 

Bgn.  8.   Itempten,  Dannheimer.    6  gr. 
Kaufmsnu,  P. ,  de  faha  Adami  Smithi   circa  bilantiam  meron» 
toriam  theon^  >  I)i(M«ctiktio» .  3  3gn^8.  Heidelberg»  Kngftbaanw.1 
geb.  8  gr.  '    •  " 

Keferstein ,  über  d^  ^^ptttelbaiieii  Niitsen  dar  Ihsektan.   i3  Bgn« 

,4.   Erfurt,,  Maring.  12'gc. 
Ipatte»  die  von  mir  erfundene  Pferde  -  Dressur -Maschine  (Sps— ' 

Iiiseher  Reiter)  und  ihre  Anwendung  zur  Bearbeitung  und  Bieg- 
.   samraacl^ung  starrbalsiger ,  hartmäuliger  und  veir^orbener  Pferde, 
in  ßiioern*  ao»  der'Bitabrbng  dargestellt.  Mit  einer  ^fkhnung. 
i3  Ben.  8.   Berlin,  KfiUefce.   2  thlr. 
Klett,  M.  G.  A. ,  Beitrag  zur  Volksnote,  oder  Beschreibung  einer 
.  'weniger  bekannten  Musikschrift  mit  Hinsicht  auf  ihre  padagogi- 
,  sehe  Brauchbarkeit..    Mit  musikal.  Beispielen«    4  Bgn.  gr.  8. 
•.  Stuttgart)  Sonnewald.   geh.  i5  gr. 

klopstock'a  Mesftiab  by  G.  H.  E.  Egestorff.  4  Vol.  In  3  Bdn. 
44  Bgn,  gr.  8.  Hamburg,  Liibbers  u,  Schubert,  geh.  4  thlr.  8  gr. 

Itochbuch',  neues  Augsburgisches,  Aus  den  Papieren  der  Ueraus«* 
geberin  des  Augsburgiscben  Koehbacfaes,  Fran  8^  X,  W.  «uam« 
meiigetragen  und  zum  Druck  befordatt  von  einigen  Verehrern 
und  Vemrandten  derselben«  Zwei|a»  rjBfhm  Am^.  43  Bfa*  8. 
Nördlingen,    Beck,    i  thlr. 

Kock,  P.  de,  Barbier  von  Paris  etc.  s.  Unterhaltungs- Bibliothek, 

^ster.  €• ,  Ueber  Restauration  alter  OielgemSIdft»      SA«  5|  Bgo. 

.  *8»  Heftlelbferg,  Winter,  gab.  8  gr. 

Xotsdbu'es  Literatur -Briefe  aus  der  Unterwelt,  ipff  MiUmes»  18t 

Bgn.  8.    Braunschwfiig ,  Vieweg.    1  thlr.  8  gr. 
iLrebs,  F.  L.,.  vollständige  Anleitung  und  Abbildung  der  sammtH- 

eben  Holaavten, 'welche  im 'mittlem  und  oöidüdien  Deutselw 
-  lahd  wild  wachsen.   Für  Gutsbesitzer,  Forstmänner,  Oekono- 

yifff^  und  Freunde  d.  Natur.  3«  Hft.  6  Bgn.  Txt.  und  6  BI.  il- 
'  lum.  Abbildungen  in  fol. .  üelnstadty  Fleckeisen »  in  Umschlage. 

1  thlr.  16      no.      '  '       4  t 

Kruse,  O.  F.,  fteimütiiige  Bfemerkungen  über  de»  Ursprung  der 

Spradie,  oder  Beweis,  das«  die  Sprache  nicht  menschlichen  Up« 

Sprungs  sey,    4  Bgn.  8.    Altona,  Hammerich,    geh.  6  gr.  ' 
SABitbüclilein,  l  dat  neue^  woraus  man  gUerlei  Ver Wandlungen 
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.    Vtmmths^f  Geiit^rgitim»   WahrMgoot.  Jtticbteiiae  iBebrift^ 
*  MMi^ßßyyi^wUi  Knuttmmm^mä  WK^}mMä»D'mgß  ohne  son-* ' 
'  devliche  Muhe  erlernen  timk  Sl  B^>9t/Jbtr^'JudL  Kempten» 
Danoheimer.   geh.  6  gr.  TTTj 
Lacroix  (S.  F.),  Anfangsgründe  der  Arithmetilc.    Aus  dem  Franz» 
iib^aetstf  nach  der  17.  Aufl. ,  und  mit  -einigea  Anmerkun^ea 
vorsehen.    11  Bgn.    Berlin,  Doneket  «.^«f  ^^^...  .    *    :  »  r 
|<aike,  J«  W.,  the  IKtf^         ByiEWi. : fi^^Bgtt.  a6»  VnMuil 
Sdüifer»  geh.  i4  gr. 

^       —  Appendix  to  the  Zwickau  Edition  of  his  LozdaluBtf 
Wie«.  6  Bgn.  16.  l^baA  geh.  9  gr. 
.  Land -Hecht,  daa  teutsch -rheinische,  als  Resultat  d^a  Sanipifea 
'  .  swiscben  dem  preussischen  Landrechte  und.  der  auf  dem  Hnkedl 
^  Rheinufer  bestehenden  Gesetzgebung.   Ein  cosmopolitischer  Vor- 
schlag von  v.  R.   4^Bgn.gr,>8.   MannUeiaa,  Löftten   geh.  la  er. 
LawL,  Fr.  I  di^  lelifin«!  .NoimeafliiilleHii.    Ronan..  16  Bgn.  a. 

Berlin»  Schüppel.  -1  thhr.  8  gr. 
Leben  des  standhaften  Prinzen.    Nach  der  Chronika  seines  Geheim») 
Schreibers  F.  Joauj»  Ai^ajcef  u.  a*  N»«4>»<^te«»«>  I4  Bgn*  KtitS» 
Berlin,  Nicolai,   ao  gr.  '  '  .  .  r    .  . 

Liben  und  Begebadttiten  des  Baflpdeto'lbreo«  Obregoo  $  oder*  An- 
tobiogfsphie  des  spanischen  Dichters  Viconte  Espinel.  Aus  d^ 
Spanischen  yon  L.  Tiadk  a  TillA.  5s  Bitt.  finalan»  -l>if^ 
u.  C.  a  thlr.  6  gr,  ' 
X«^aiia-  n.  Bekelmingsgesoliichte  dea.Dootors  der  Refihte  F.  D .  •  .^.^ 
eines  am  So.  Sj^hr.  18^  an  Aarwangen  im  .Gaatäii  Biani  Üb« 
gerichteten  Diebes  und  Mörders.    Von  ihm  selbstim  Ge&'ngnissa 

S eschrieben.    Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  F.  A.  T 
lit  einer  Vorrede       J.       Hitsi^*.   i3  Bgn.  8..  Berlin»  JL*  ' 
•  'Oehuiigkef   iB  Htm  '  ,   .      •         •  * 

Leo,  Dr.  H.y  .von  der  Entstehung  und  Bedeutung  der  detttachen. 
Herzogsämter  nach  Karl  dem  Grossen.    Ein  Beitrag  aar  Oe*' 
'schichte  des  deutschen  Staatsrechts«    6  Bign»  8*   Bediii.  F* 
Dümmleir«  geh.  8  gr.  •  i  .  .    *  . 

JLaaaiqga»  iG.        acMnwia8fMe|MftIkk#  Sefiriftan.  .  7  Bde.  864. 
«  Bgn.  13.   Berlin ,  V0B8.    4  thfr«  »6  gr.  ^ 
Lessmann,  D.,  Luise  von  Kalling,    a  XUa^.  ^  1^0»  B»  Yirrtina^ 

BucHhwfllung.   geh,  a  thir.  6  gr. 
Lüttcbs«  J.  K. ,  vollsiändlge  Fcueiung^kondey   odec  Darstellnnff 
der  besten  Bauart  d4r  Okm  sör  Heisnng- der  Tlamnui ,  zum  £p« 
eben,  Backen,  Braten  u.  s.  w.    Mit  98  Hohschnitten  und^^ 
Stcintafein.   19  Bgn.  gr.  8.  Märabaig,  Gontoc.d.  liandiiiBü«  , 
'  ,  Zeituiig.   geo.  1  thlr.  16  gr*  • 
,  Sammlung  nenei*  Abhandlungen  über  Eisen  -  und  Stahlberei- 
tung.  Mit  Abbildung  verschiedener  Hohöfen,  Sabided Wals «  n. ' 
Streckwerke.    Mit  1  Steintafel  und  8  HaJas«W]tten«    i5  BuU 
gr.  8.  Nürnberg,  Contor  d.  Handlungs-Zeitung,  geh.  1  thlr.  3giv 
Lichteustein,  Dr.      ,   Darstellung  neOe»  oder  wenig  bekannter 
*•  Saugethiere  in  AbbsWongen  nnd  Beschreibungen  nach  den  Origir  ' 
nalen  des  coologiachen  Museums  der  Univeiyitlt  ia  BferBa»  ji 
.    Hft.  5  ill  um.  Stcindrucktafeln  y  mit  &  'B^ffi^  Twty  frl»  Bl^ftfh 
Lüderitz.    geb.  1  thlr.  i5  gr.  no,  * 
Liebler ,^  P.  A.,  knraer  Abriss  der  wichtigsten  Völkergeschichten 
des  Alterthnma  mit  Geographie  und  Mythologie  verbunden.  Für 
"Bchiüer  nnd  den  Selbstunterioht  «isgtailldtflC  9  Bgn.  8*  Mua^ 
,   beipi^  Schwan  u.  Götz.  8  gr. 

Lindau,  L. ,  Boris  Gndanow,  oder  der  Sturz  vom      r^n  1  Thn^i 
»  XUa.  37  B^.  8»  Magdeburg«  Kubach.  a  thlr«  6  gr.  ™^ 


Digitized  by  Google 


ij*n3«nl>erg,  Fr«^  Anweiiiing  bot  Aalf«^  tob  Danpfbeeten  und 
-  Uampf-Treibhäoaeni  liir  troplaehe  rluut»*'  Mit  i  KpFr.  i 
,  BgD.       Brealau,  Goaohoraky.   geh.  6  gr. 

I«iiigard,  J. »  Geschichte  von  England  seit  dem  eriten  Einfalle  der 
/  Homer.  Aua  dem  Englischen  übersetzt  von  C.  A.  Freihrn.  ron 

'    Ii«.  irBnd.  16 Bgn.  gr.  8.  Frankfufta.M.,  Wesch^.  1  thlr.  lögr.  ito. 

X«ip»iua ,  C.  H.  A.»  ^  iMonm  wmn  io  Novo  tesMeiito,  quatfttlo* . 
,'iiia  &)r«nm«tica«  pars  prima,  Indioativi  uium  euplicnM,  B'~ — * 


Leipsig,  Hartknoch  (in  Commission.)   6^^  Bgn.  9  gr. 
Il^obgeeänge  auf  Gott  in  ungebundener  Rede  für  Kinder.   Aus  deitr 
Englischen  überaetzU   6»  Bgn.  8«  Neuwied,  Lichtfera  u.  Fauat* 

rgtii.«9;  ip:     •    ;  ' 

Ibope  de  Vega  Car|nOy  rotnantiacht  Dichtnogen.  Aua  dem  Spani* 
-  soiwn  übersetzt  von  C.  Richard.    4r  bis  6r  Band,    „  Arkadioa** 

it      6a  Buch.  44  Bgn.  8.   Aachen,  Mayer.   3  thlr.  16  gr. 
J^tM,  O.y  der  Pflogeaoiuk   Hiateriacher  Roman  aua  den  Papieren 

«inea  Spaniera.   a  Bde.  S7  Bgn.  9.   Magdeburg,  Rnbach.  s  iMr. 
iKartini ,  A. ,  Beitrage  cur  Kenntniss  der  Bibliothek  det  KlOater» 
.  8t.  Michaelia  in  Lönebiii^.  ^  fifin«  gr,  8.  £.üiiobius,  HifoM 

n.  Wahlstab.  O  gr.  .  .  ^ 

JAMälf  X«,  ^aa  UtlM  IMtm  wii  StwM  Tem  Ohriati  In  acht 

Betftobtuiigaii}  ala  tSglicbo  Meaa  -  und  Fasten- Andacht,  neWt 
■    eines  Beicht-  nnd  Kommunion  -  Andacht  für  di^katliol»  JogAatf» 
•    6  Bgn.  la.   Landshut,  Thomann.    4  gr.  ao. 
Hathiaa,  J.  A«,  Leitfaden  iür  einen  heuristischen  Schulunterricht^ 

>  über  die  allgeirieittti  Gtf6aMiildqro  und  die  geMeine  ^Igebra ,  die 
BJcBMntargeometriey  eben»  Trii^omnetrie  und  die  Appolonischen 
Xegelacbnitte.   Vierte,  verb.  AuH.   Mit  7  lithograpUiteii  ^aftte^ 

^  ao  Bgn.  gr. -8. -Magdeburg,  Heinrichshofen.  1  thlr. 

Meyer,  C.  £*f  neuestes  .allgemeinea  deutsches  GartOnbacfa  mit 
Rücksiolit  «11^  Böden  nnd  Klbni$*  ndltr  '^OsmthtH  Utaiäkndk 
aea  Oartmbüa.  Mit  4  Kpfrtfln»  46Qgn.  gr;  8. ,  Wien,  Hamb- 
nc^  n.-Jaaper.   geb.  2  thlr.  8  gr. 

Hemolren  des  Grafen  Alexander  von  T — .  Aua  der  Franz.  Hand* 
schrifc . üb^raetat.  Ster  und  letzter  Band;  nebst  biographischer 
KoUi  über  den  Grafen  Alexander  von  Tilly.   17!  Bgn.  gr  la« 

>  Berlin,  Dunckef  u.  H.   a  thlr. 

Mende,  Dr.  L.  J.  C.,  die  menschliche  Frucht,  das  Fruchtkind, 
und  das  Kind  kurz  vor,  in  und  gleich  nach  der  Geburt.  In 
gerichtlich- mediciuischer  Hinaicht  dargeatellt.  (A^  der  Zeit* 
.»ehrift  <Sr  gerialitilelie  Median  a.  a.  w«  beaondera  nbgedm^t.) 
q  Bgn.  gr.  8.  Vandenhöck  u,  Ruprecht«  la  gr. 
Menzel,  K.  A. ,  Handbuch  der  neuern  französischen  Sprache  und 
Literatur  zum  Gedrauch  für  höhere  Schulanatalten,  no  Bgn.  gr» 
8.   Breslau,  Goaohoraky.   1  thlr«  ^  • 

Blaiae,  die  heilige,  an  allen  Sonn*  nnd  Feyertagen  det  Jthtm 
.  nuf  dem  Latein,  ina  Deutsche  übersetzt ,  mit  einem  Anhangs 
von  Beicht-,  Communion-u.  andern  Gebeten«  ^te»  TOlb»  Ann» 
33  Bgn.  8.    Kempten,  Dannheimer.    i4  gr.  '    -  ' 

Michahell^.  K.  F.,  bibiiacber  Bittenapiegel  Sn  Beispielen  «na  die» 
beil-  tiOTqhiybtir  aur  Nachahmung  oder  zur  Warnung,  mit  binzu.» 
'     gefügten  passenden  Bibehprüchen  und  Lieder-  Versen  zum  Co* 
.  brauch  bei  dem  Reiigtona- Unterrichte  aufgesteilt«.  it  XhL  8  Qga. 
.8«   Nürnberg,  lliegel  u.  Wieaaner.  9  gr. 
Micbelet  (LudwO,  &  Btbfik  de*  AiiiloielM  in  ibenm  .VeiiiWUiiae» 
»im  Systm       Moni».  4  ^  d^«  ^  Boilan,  Uwudm  «. 


Milviller*«,  Or.  J,  /  kurzgefasste  pescLichte  der  Deuüehev\  zum 
Qebranph^eim  Unterricht  in  Gymnasien,   ^eue«  Tertoehr  e  Aull 
•  1^  Äjj;     ^Mftii^n,'£iRd«tter.  i6'gr'..    ^  *  *■  ^  ] 

Niniatürg^älde        aer  Ländcfr  £nd' Vtfittftlftfnde  toA  den  Sitten, 
•'G^Bi'iiuc}ien,  der  Lfcbeii^art  und  den  Kolt'SmW  der  ver??cliiedenen' 
.Vöikerschafien   aHer  Welttheile.    Mit        Kpfm.    4G8  bis  ^gf 
''MiiAcft'e^;^  enthalt  Gross -Britaiiiiiftii,  tind  Irland  nach  Depp^'ng^  , 
-«fc  a«m  W.  A.  Gerl«*;  5  Tlile.  ^19  Bf^n.  is.   Pesdi,  . 

~*BWrrtpben.'gch;   3  thif.  6  gr,    *      '  ^ 
Büttel,  die  besten,   gegen  die  den  Menschen  und  Hausthieren  der. 
.  ^  Qekjonomie  und  Gärtnerei  tchädlichen  Thiere,    Ein  sehr  nützH- 
^'tlM  'BntH' rur  jdm  IfilUMt«r.  V^kb.  Anfl:-  Q  Bgtl/  8. 

•^öc^1nbufg'/«a$t.;  ith;  la  ^'n  ^'  V 

-r-' '—  ,  die  bewährtesten  ,^  gegen  nlle  Fehler  des  ' gerii "  ttrtd  der^ 
(    •  Verdauung,   «o  wie  auch  gegen  Schnupfen,  ßrustverschleimmig, 
.  'Ltinj^en^mzundüiig,  Eiutbusten  n.  s.  w.    Nach  den  Vorschriften 
berühmter  Aeme  bearbeitet  'jnür'Naclitätafe.   6i  l^gn.  8.  Qu^8<*. 
'l^Ä^^-nsi.    geH'?io^r.  .  V  ' 

JITotiaTschrift  der  Gosellscjiaft  des  vaterländischen  l^tutenm  in  Böh- 
'*inrve«^'' ir  Jahrgang.  Jauuarhft.  6  Bgn.  gf.  8."  IUoiiber|pr  ti. 
"Wfcluer.  geh.-i3  Hfte.  6  thU.  8  gr.  no.  ' 
M^IW,  Dr.  Chjr...daA  MSdoheit  von  ItBaka  'oder  Odysseua  'Krolto* 
"Vht  Ri^hain.  Zweite^  wohlfeile  Aaigit»«.  ft'THle;^  3i  Bgn.  0;* 
"l^^el^ ,  Hilschcr.    geh.  2  thlr.  '     •  , 

J-^f  W,  ,  der  Kerker  zu>'MunkhoIm ,  c^der  Verblichen 'u^' R^ue.  des 
.    Grosskanslera  von  Grifieafold  sur  Reficrnngtseit  K<$ii(g^.Cbj^äti<* 
VTiitf  JCHSniHIrr'^  BM.  {WS  Sgn.  ii  KatiienoTf.  «nfd^ 

-i  thk.  .      '  ^"^y 

IVlüllner,  Kotzebups  Ilriefe,    s.  Kotzebne.        '       *  *  ' 
IVliiriiüher  ,*  Dt:'  W".,  '  Lth/buch  der  christlichein  Kircheiifi^ichichte/ 
BQta  Gebftudie  bei  Verlesungen/  Dritte;  Vermfefafte  Aalläge,  von. 
Dr^-M.  X.'HM^^dB^tf.  a5,  Bgn;  gr.  8.  .Mtakätg,  Krttget  ü«.' 
C.   Hhlf.  iBy^t.       .  '  • 

üacht,   löoi.  Arabische  Erzählungen.    Duetsch  Ton  Max  HäBic^t 


Lernende,  v.ie  auch  '  zum  Si'Ibsttintefticht,  nestin^t.   n  Bgn. 
Text  und  6  Bgfi.  JBtot^n  ^  BeiJage«.  gr*  4.  Hamba]:g|  Herold»' 
jun.   geh.  3  thlr."  T  ,/  '   .  .    ..  » 

im«tiliigenlled;   das;  Soir^.''8Mlltidc. '  3  Thle.  14 

Bga^  l6*    Berlin^  Vereins  -  B.  H.  ^eh.  1  thlr.  -    ■  ^ 

NRqBtfntf ,  Dr.  J.  Fr. ,  Taschenbuch  '  jß(Sf  Sthatsörzneiwissenschaft 
'^'fiit  A^rzte  und  .WundärxU*   ar  iiaii  ^  jUinzig,  Barth, 

j  thlr,  la  gr.     '    \'      .  ™  *   •    '"^  r-'  ' 

•  Coligtench ,  Dr.''  G:  Vr.  V  n.  Dr.       Fk^;  "Ntertann«  a1I|i»d»9>e 
-  Encydopädie   für*^ttäl«iclrtf  Aei^te'^lüiltt  WiilldaM&»'»'jiOr 

Theil.  fr  Band.  .         .   •  .  r  .r  •  .  ,,,, 

Korde« k  (Carl,  Barbn  von),  Bacchui.   Ein  Epos;  Ba;**!.  i3J'Bgn.^- 

^r,  12.   Berlin,  Soiicker  «t.  H.   1  thlr. -^2  gr«. 
Owthing ,  Pr»  B.'  C. ,  das  Vaterunser.    Gebet  Jesu  in  5  toetrüfbheil ' 

BearbeitBiiieii.  »  Bg^  0*  Pldn,'  (AlU^'i  Boiadi.^  gek.  S-gr/  - 
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VwSiWihte  Je.u,  leJno  Auferstehung  und  H.mmelfahrt    d,e  Sen- 
^  San«  des  heiligen  Geiste^s  und  den  Anfang  seiner  he.l.  Kirche.  ^. 

Mi?  1  Titelkpfr.    18  Ban:  8.    Würzburß,  Etünger.   ao  gn  • 
n  «on    OHA     von  ,  Verglekhung  der  flKöi.  ' wd^preiilfc 

•      Hft.  7  8.   CqI«  »/Bachem    geh.  16  gr.  . 

«diorik^  oder  die  Llemenur.chule  m 

^Ähland  und  EnguSd  «ach  ^V*"  Entwackelungsgaug,  ^  ' 
.   geiteUt  auf  xa  Kpfertfln.   in  qu.  fol.    Nürnberg,  Schräg,  m.TJj»- 

P«^Vi    W:  ^LTdrit'te*  Reise  zur  Entdeckung  einer  nordwestlichea 
^  n^rchfahk   Aui  dem  Englischen.    (Aus  dem  Ethnographi«Aea  . 

ArchÄont^^^^  11  Bgn.  p  8.  ^^^^.'^r^^  . 

BauluTSendachreibea,^  die  Galat^r  ^".^'Ä 
\  4.    \r  „„        ' Ahliandlonc  über  die  Ausdrucke.  JLyJbxMJi, 

-fhä.Z.'^fÄ  «Äi«*-*^^  K&chen  richtiger 

über  ai»  -Ptdin».  .<!  *«»♦'»•  *•  n««*»««»  «H»«?^. 

P^'  "a.^'  .  SatJrae.  Recemuit  et  commentarium  «Wmu«"«»- 
''4WV«geticur«Uid5t  Dr.  Fr.  Plum.  ij  Bgn.  gr.  8.  Cop«*»- 

pÄ.I»:Äe*phS?;  t^>A>^  A.      C.   6  B«.  ft. 

V  I|MA«g,  An.U,Alehr.  «»iü.gi;ng» 

**Änrf«ue;  ti  Ä  Biitritto  ta  a$*  fcSieren  «.^A^ 

^  j^l^^Ähaii^   .9  Bgn.         B-B.»,  A-*I««-  ««^ 

».^«l'd^Ao*  Leitfaden  Kr  den  Unterricht  io  der  dempnatratitren 

Lctn  de!  enluachen   Jüngling.  Alo  .iu,  »o«  Go".g.. 

y«„itB  verh   Aua.  ä  ßgp.  8.   Würiburg,  Etlmgar.  g*^  5  p. 
Zweite  verb  A     ^^^^  j.  ^    nnd  ihre.  P'tnarAtB 

«rKaSSatiBOlHil  ift.r  dU  Ang.burgi.che  Conross.on  m.t  ejn.g«. 

PhSuo.  *g',  «Vuach.. Reich.  -  n.  R«ehttg*.<Md!te  Mit  «rt  Ab- 
*Ä'der  NorSne.  i.  I.h,  .066  nad.  Chn-ti  G.borl.  »r  B-d. 

18  Bni  er.  8.   Berlin,  F.  Duromler.    i  thlr.  6  f  -  _ 
Pi«re^.r5ieaer  Schlü..el  zur  richtigen  Au..prafbe  de.  Fran.o- 
-    Än  in  einer  Sammlung  franaö«.cher  ^^^^^^"2"^^' 
VbXek  und  Vocabeln.  Zweite.  TeA.  Art.  16  B(>.  8.  »«rft- 

.   Ä-^^iÄ"  S..Ub««.V^.Biblio.he« 
PoDken^'F.  A.  L.,   Kstoria  epIdeBÜae  maUgnae  Am»  itofc.- 
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fiixi,  DirvH«  C.  Fr.,  Vctioch 'Über  das  Weflen  de«  hlftdiriftcbea 

buch.  ' 
'  ilfs^^,  M. ,  dio  Ob«tbaunizucht  Jm  KMne'n  und  Grossen;  oder 
'.^'Ajtl^ttmR  zum  besondern  \md  ftll^emeiit^n  Obstbau,  Yerbunden 

"  die  ^tbäiimd'9t  «tefcdidll  und  diteittc&  sweck massig  sa!b^ 
handeln   sind  u$       Wi..  3i  B«B*  jr^'W»    fierlia»  Ai4ielaa& 

lUtlrfeQl^erg,  J.  W..  Denkbla'tter  der  Prejßjjf^»  welche  in  der 
.  ^'^irnM  #81.  G^g  Tor  Hamburg  geh«lteii  iHdd:  €iB^6aipinlBpg.  / 

^"iig  Bgn.  gr.  8.   Hamburg;  Perthes  u.  Besser,    i  thlr.  i6  gr«„  , 

Reber",  Grundsätze  der  Wald  Taxation  etc.,  s.  Behlep. 

Hegel,  E.  L*  A. ,  Worte  zum  Herzen  in  einer  Auswahl  von  Pre- 

•  '^ijsien  ünii  Reden  aus  «einem  Naciilaiae.   2a  Bgn.  gr.  8.  GotIU| 
'"''fiennihg«.    »tblr.  la  gr. 

ICegeih*'  einel  «^ständigen  Betragens  im  gosellscbt''*IicheA  JLiiem 

für  die  Jugend.   3  Bgn,  i6.    Berlin,  Flit^nw.  geh.     ?r.' *  * 
Reinhard ,   ^.  ron.,  ti«Adbuc^   der  Terrain  -  Lehre ,  sum  Ge^ 
,  ^hr fi&fhe  in  MiUtalf-S^iileQ  u.  i8r  <dta  Säbttunterricht.  '  Mtt 

'-3,^f)frtfln.    39  Bgn.  gr.  8.  'BerKn^  SiBlnlppel.    i  thlr.  la  ^r.^ 
<-  J^einhardt,  J.  C. ,  Kupfer -Kabinet,  oder  Beschreibung  einer  grof 

"  ien  Anzahl  Kupfer- Münzen  der  neuern  Zeiten,    or  fiwuL 
•  ^  Bgn.  8.   fiisenberg,  Schöne,    t  thlr.  6  gr.  '  •  •  ^^J."^ 

J.  G. ,  (Mk-  und  R«eht9difcil!^Dnl||W  iTttiia 
'  ^I&^chollehrar  W  miviMtaaßm.  ^Bga«  8:  KordliSm, 

Xap'^i^'^a*-  /)  gr.  . 
ReiOiviiung  über  ^,  4  ""^  ganze  Kronen -Thaler  in  Gulden  upj 
'  ICreuaer  nach  d^m  a4  Fl.  Fuss.   1  Tabelle.  Fol«   Ludwigsbu^g«  - 

•  NMt;''4:gr.       /  '  • ' 
Richter,  M.,  Marino  Falieri ,  Doge  von  Venedig.   Erzählung  a^ 

-    der  Mitte'  des  i4ten  Ja|iilmnd«rt««  ii&au  &  LdjMiAs  WwS 
brack.    itUr.  4gr.^       •  . , fT«'». 

Rietz  /  GL  P.  A«,  m  iRttbeit  de^  Gho^dm  der  tÖmitch-Latt«d^ 

•"•cbeü-'itirche.  g.Bgti.  8.'  Berlin,  Reimer,    geh.  i4  gr. 
Rogg,  J. ,  Anfangsgründe  der  Natur- Wissenschaften  für  Fc9cäk>> 
'^mlnncr.  24  Bgn.  gr,  8.  Tübingen,  Laupp.    1  thlr.  16  gr,  ^""^ 


seine  Folgekrilüüieiteii.  I7  Rogeli*  8iw$*  Lädwiiibun|«.*Naitb 

geh.  !  thli'.     ■       •       -  '  -        •  '  ^  ^ 
Rosalie,  oder  Tnnmph  der  Unaehuld,  'Ein  S^au^iel  in  5  ActfB 
"■  w^  ^•'9t.  9  Bgn.  ^3.  Bttllk,  Lave.  18  gr.  ^  "  ^ 
Rbfcebtnüelloii^  &  F«      Miolia  in  Vetus  Testamentum  Pail. , 
Prophetas  minores  continentis,  Vol.  I.  Hoseaa.et  IpdL  ßtih^ 
'  32- Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Barth.    1  thlr.  31  gr. 
IM  — »  Scholia  in  Vetua  Testameptnai«  P.  VlIT.,  leremiae  Vaticiiua 
G%reno8  contineätis«  Vol^       69  B^«  gr.  S;^  l^ipzig,  Bartli^' 
•  a  thlr.  i5  gr.  7 
RÖalins,  A.  J.,  Abhandlung  Ton  Inventuren  und'Theilnngeo,  satßi 
,    andern  dahin  einschlag^udea  Materialien.    3t0  f  uffigeub.  Allflip 
•»^7  Bgn.  gr,  8.  Stuttgart,  Steinkopf.   1  thlr.  la  gr.  ■       *  *  '  ' 
A.  u.  d.  T.  '  ^^-t"-! 


Steina,  A»  Kk,  Handbuch  des  Würtembergischen  Erb  -  ReCljÖ* 
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Heft  I.  Wfifiserrör^^rung'»  -  ;  mit -^)cwpgenfler  Kraft, cjes 

Wassers , 'des 'Windes  und  des  WasaertlnmpFcÄ.  y  Bgu.  gr.  4»  mit 
8  Kupf.  in  Fol.    JierUn  ,  Duncker  u.  flnniljlot.    5  thlr. 

Der  angekündigt  gewesene  Subscriptumspreis   von  4  thlf«;  ^at 
mit  Johannis  d.  J.  aufgehört.  ;    .a  ^ 

Rover,  Fr.,  über  Waschen  und  Untlcn,  vorjjügKch  mit  und  in» 
kalten  Wasser,  als  die  souverainstcn  .51iud  ,  sich  reii^ö  Ili^it, 
frische  Farbe,  rothe  Backen,  dauerljafte  Ge.snnilheit  und  ein  kräf- 
tiges, vt-rgiiügtes  Alter  zu  ^erschallen.  6  Bgn.  8.  Magdcb^g, 
Heinrichshofen,     8  ^r.,  j  ; 

Rüder,  F.  A.,  Leben,  Thälen  und  En  He  des  Kaisers  l^apuleon. 
Mit  Napoleons  Brustbild,  gljßn.   la.  Ilmenau,  Voijjt.   geb.  iag|r. 

Rüetr,  J.  L.,  OiTicium,  oder  d-^r  Gottesdienst  der  heiligen  Charwo- 
che  nach  dem  Brevier  und  I^Iehsbuche  eingerichtet  für  fromme 
Christen  u.  s.  w.  12  Bgn.  8.  Kempten  ,  Danabeimcr.    8  gr.  -»^ 

Rühle  V.  Lilienstern  (General),  graphische  Darstellungen  zur  älte- 
sten Geschichte  und  Geographie  von  Aetliiüpiew  und  Aegypten, 
aii.  Bgn.  gr.  8.  Mit  9  Charten,  Tabellen  u,  i4  Vf,  in  FqI„  Ber- 
lin"*,  Duncker  u.  Humblot.  4  ihlr.  Dasselbe,  den  Atlas  auf  Ve- 
liQ-Pspier  4  thlr.  ja, ^r. 
^    A.  ü.  d.  .T. 

XJm'versalliistorischcjr.Atlss,  oder  anschauliche  Darstellung  der  gf;- 
Bammten  Weltgeschichte  nach  )vlisenschafiliclier  Entwickelurjg, 
von  den  frühesten.  ?4i;<'U  bis  ai'f  die  gcgenwäriige  Zeit,  in  Char^f 
ten,  Tabellen  und  anderen  JZ) -j^hischen  Coustructionen ;  durch 
einen  ausführlichen  T^xt  erläutert.  Heft  I.  Aethiopien  und  Ae- 
gypten bis  auf  Alexander  den  Gro.isen.  , 

Rumohr,  C.  F.  von,  Italienische  Forscjiungen.  2r  Thell.  17  Rgn. 
gr.  8,    Berlin,  Nicolai.    2  thlr. 

Sachs,  A. ,  gründl.  Darstellung  der  gebräuchlichsten  äufi&era  Hcil-r 
mittel  in  therapeutischem  Bezöge,  für  angehende  Praktiker  in  der 
Medicin  ynd 'Chirurgie,  ir  Tbl.  aG  Bgn.  8.  Berlin,  Amelang. 
1  thlr.  8  gr.       .     . . 

Sabhs,  S.,  YoUst^udigcr  Unterricht  in  der  Anfertigung  dpr  Bau- 
Ankhlä'ge,  nebst  Darstellung  einer  neuen  Form  ,  nach  welcher 
dieselben  kürzer,  übersichtlicher  und  zuverlässige«,  «usf f ai beitq^ 
Verden  können.    Mit  i  JJ^upfertafcl.   67  Bogen,  gr,  8.  JiJ^endai. 

3  thlr.  18  gr.  ,  rr    «  t' 

Sallustii,  C.         ^uae  exstant  ed  F.  D.  Gerlach,    Vol.  II,  F.  I, 
39  Bgn.  4.    "Basel.'Scbweighauser.  ,a  jhlr,  la  gr.  r 
Sandqyal  odfer  ier  Frpimaurer.    Eine  span.  Erzählung  vom  Ver- 
fasser des  Don  ßatoban.    Aus  dem  Englischen.   3  Thle.  bj  Bgu. 
8.  London  (Quedlinburg  ,  Basse.),    a  tlilr.  la  gr. 
ßanguin,  J.  F.,  quatre  Ürämes  frangaig,  par  M.  M.  de  Beaumar- 
ch£U8,  Bursoy,  Maxsollier  et  Saqrin.    Accqippagnes  de  l'explica^ 
'  tioti  allemande  des  mots  et  des  phraaes  i  ru&age  de  lajeuncssc 
flüi  se  voue  k  l'etüde  de  la  langue  fran9ai5e.    a5  Bgn,  ,  ^pburg, 
^J^innejr.    1  thlr. 

Säti)ri  ',  J. ,  das  TiKenbild ,  pder  daf  Pfarrhau«  zu  Lindenwalde,  ,i5 

Bgn.  8. ,  Leipfi^,  hpln.    1  thlr. 
Sc"haaf,  L.,  Encyplopadie  der  classischen  .^Iterthumskunde ,  cun 
Lehrbuch  fiir  die  'obern  Classen  gelehrter  Schulen,    a  ThelLe. 
.Dritte,  v^rb,,^u|i^.  4ß  Bgn.  Ä?j^ßdcb,urg ,  Heinriclishofen,- 

.a  thlr..  8  gr,  .V    ^  ;  •    ,!       ü  'hi  .  • 

Schade,  C.  B.y  g^ammaire  alleraando  ä  I'usage  des  fran<;ai8  ct-do 
ceux  qui  possident  la  languo  franqaise,  ou  methode  pratique  pour 
apprp^idre  facilemcnt  et  a  fond  la  langue  allemande,    iOte  Aufl. 
j,  8.   Leipzig,  Hinrich«.   geh,  i_tshU. 
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•4-'  *— *  An^*n^»grün^e  der  französischen  Sprache  ul  's.  w# 

Scheibe!,  Dr.  1.  0. ,  OommunioiiKuch«'    Mit  Eiaschaltung  diet  ^^on 

munion- ßuebieins.  33  ugn/'sr  jn||||au  ,  IVf^  .1 1^^^ 

.  V.  SeidcJ^    1  thir.  -  .  ,|, 

V  öcnnfliacntenberg ,  J.  \V  .  u.  H.  Kupper,  5^  VorlegebUtt^  i^^jJUm- 


$cbniid»  P.,-di»  Wege  der  N^tur  lul^j^StkS&twi^^lttAg^^^es 
,1  atooMWadit»  Oeid^es-  r;Ein  Bt£h!  ^ür  Jb^Otoc  jl»d^\ßrisieJb«t«Hi#iMl. 
.  ;S  AhbildttD^.»  i4  ii^.  8;  iBorliri,  Nisobi..  ao  gr.        •  1;^^) 
Schmidt,  Fr.  L« ,  der  zerbrodieae .  Krug.   X^titftepjel  m  «iftcr^  Auf- 

'•d§rii*,'0*gi^'  '  '    i,  »•■  f*.-  ,  ..j .    ..iL        ^.1,;;.'  .  Dm? 

^.1%-«^ '  gh^iche  Schuld,  gleiche  Strafe  'Lustspiel  jvi£||»««d[| 
i'dtin,Frai)2Ö««  fi^iBgn.  8.  Jbbbnd»   geh.  8  gr.  :  rüg 

S!^hiiiubert,'Dr.  Hvy  Bekrig'  ztrif'-ErkeB«*niw^es  Wh^ü»  der  Pfy" 
pochondrie  u.  Hystf/i«  u.  deiCn Jriithtij^n  JBeh&ndli&g;-  gBjea*>8*  * 

SfcBrtder,  F.^W.,^'prtktisch©  AnWei^ng  «i  der  hohtein^  ^ 

s  virthschaft  ffir  Anf^^iiger  dieser  Wirf Iigchaftg  ~  Methode ,  VorzHg- 
«  lieh  für  Beamte,-  die  Landwirlhfecbaft  treiben  miUflen/  ohne  die— 
*  'ieH)e  praktisch  erl^rht'flu  habiMi»  15  Bgü;  81  '4lt«Ba^*^H<iiitfme« 

S6W^wr,^AV.,  Lebeiwi.  ond  Amtserfaliwngen  j  in  Irt^ein  phjeM^i^ 
"  gfsch -  gtesifhiditlieHftn  ZMsammenhfange  -dergestetltj  "  Hr 'Ä^'^^^H'  ' 
Bgn.  gr.  8.    Altona,  , Hammerich.  •  i  thlr.  8  gr.     '(  ":•-  ^t-;^ 


^iogs  yon^LeucV^t wt)er«  V  nach  A>it^  Qö^^^^-  j5^itftl^- 

§r.  8«  SnuDaeh,      Seidel.   2  tlur.       •  .tü       -   >  r  • 

— ,  kurze-  9esc^<?bl,^  dea  holten  PestkreiSes  und  der  h^iJ^gei^ 
Zelten  der  Kirche.    Eine  ßrbauuiigsschrlfL.füx. Frqun«!^  S|^!^  ßp" 

bildeten,,  <^^chen  iiPkm*^'ß:M^*AAi  ^m^^n'^mkMr 

.^.-8f^ 


■mer« 


tf^ds'chrmbeii,  dfei«  ,.^i^ps  l^aleb,  esiMs  f^g^V^fg^lLt^oit^l^^ 
^Mäern  an  eijnfff  i\ifat^tantisc^e^\  Freq^j^  ^Iji»'  SeitenstÜcit 
Schrift  des  öUcntli5^e9,Ankli(ger8  K^i^ :  >  fViraeste 

StredLer«  geh.  ^gr.  *       .         ,  • 

Tubingen,  Laupp.    i3  gr.  ■• - 
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brack.   4thlr,'"  •  " ^.-^^f  i   

Sophroji't  Yemlditiuw.  Bfae  Rdhe*  msSiM»  MMcliW'  un^ 
anmothiger  .Begdbenh^iten.  Teuüchlandi'  Jnfa|^^B  und  Jung- 
frauen gewidmet  vpi^  Jf.  K«  T«  Tr.  i80ga«  8;  Ki^genibaf»  B^ife? 

'  mtyr.    geh.  i  thlr.  >     .  ..  ' 

Spaziergange  ,  in  die  UöUe.  Zwei  ErzShlilmgen  ro^  £.  A«  O  p. 

17  Bgn.  B,"  ]ffiaeiiberg;'8di0ne/  30  gtr.*  "  '  ' 

Sprache^  die,  der  Threre,  oder  gegenteitjge  Mxtthennngsarten  dann 

•-^  Tonzeichen  in  der  Thierwelt.    4^  Bgn,  8.  Wien  ,  Kupfier.  H  gr. 
Spruchbdch,  neues,  oder  Samtnlnng  auserlesener  BibeUtellen  über 
die*  "l^ewÖhnlicfa«!  Sonn  -  und  Fetttagsevangelien ,  mit  kurzen  Er- 

Stancfe,  E.,  Ueber  Schwannerei,  christlichen  Mysticismüs  und  Pro- 
ceiytenmacherei.   Ein  Anhang  zum  Bergerschen  M^stidtmus. 
einer  Vorrede  von  Dr.  £.  Gw  A,  Bockel»  ai  Bgnw  gr.  8*  Altona. 

•  tluam9ii(!k§>  i  tfalr«  8||».  ^  '  .  ...A  '  ,  •  -2 
Stein.  Dr.  G.  Xy.  D. ,  Riiae  nach  Berlin,  Rügen,  den  HanaeatädttD, 

Oatfriesland  und  HaDUOYer.  Mit  1  Kupfer  und 'S  GliMte*  l4^glu 
-^"^8;  Leipzig,  Hinrich««  x  thlr.  4  gn  • 
Strombeck,  Fr.  U*  von,  Eirgaozungen  der. allgeaieioeB  Hypotheken-- 
wtad  DepontaloidwiBg  iUr  die  preutaiaeheii^  Sterten«  I)nttA:  tOTb. 
«'^Iktifi:  '4o  Bgn:  8.  -Halb^nudt  Bniggeinanii.  3  tUr.  S  gr.  - 
Snvem,  J.  V^.,  über  Aristophaives  Drams,  benattnl?  Das  Alter,  nebat 
.  -.J^aÄtsen  zu  der  Abhandlung  über  die.  .W.^qi4  .7  B^fan^  gr.  S^ 
'^Bealin»      Döromleiu.  lagr.  .  r. . 

Tag|  der  9  eine  Zeitschrift  föv  Mchlphte ,  Folitilc  nnd  LittaHilir* 
'  .  Yim  £.  W.  BeftfokeiK   k  Bd.  Nr.  1  bis  35«  ^^^g^ 

Weimar,  Industrie  >  Con^ptoir.   geh*  5  thlr.  no. 
Tajfnow ,  ^  Panny. ,  Margai-etbena  Ffilfungen.   Ein  Familiengemälde  } 
, .  ,Mk  Jiach  4e#n^  Englischen  >  eiqer  ungenaunten  Veiifaeteria.   3  Tbie» 

a6  Bgn.  d.    Frankfart  a.  M.,'  H.  Wilmanns.    gen.  !  tblr.  6  gr. 
Xai^befl^bHotbek  für  Freunde  chriatlicher  Exbauipig.  ^eior-^ 
j-derUtlg  !der  biruslichen  Andacht.  .5a  Bän^clMlUiJ  ^fli!*  ja«! 

gart,  Sonnewaid,    geh*  4  gr,  .  '.  .'Jl' 

Tennfc^r,  S;.  Ton'^  Katfirlehf*  d^a  Pferdei  för  «Ui»  diejenigen^ 
,fv;^lc))e  den  OrgaxJsmua  dieses' Thieres  genau  kenhcn  lernen  wöl^ 

*  len ,*  vorzüglich  aber  für  Cävallerie - Officiere ,  Stallmeister,  Be- 

,  weiter,  Fferdehändie»  Ufa.  w*  -^B^       ,|||liinchen.  tindauer«, 

lium  et  patrum  recepsuit  et-J^ctioi^s  vanetatelll' adieclc  Dr.  'J, 
<*6ries«bach.  Vol.  I.  IV  Evangella  complectens.  Edit.  III.  emenda-- 
'■ifkin  et  atictam  coravit  Dr.  P«  Sdhula..  $4  Bgn«  gr«  8.  r  Berlin. 
^Laue.   3  thlr.  la  gr.  .  .  '  •  ?  •  ''^ 

ttt^or^  A.,  '  ftdnantfadbir/BHM  der  TSittterC  Iki  .l»taitf«hr  ReOi«»' 

33lBik«  'S.   CÄ^^rfn;  ^Starke.'  t  thlr.  12  /ir.       ^.  - 
Thi^ifioeau  v^e^^itfd  D^kwürdigkeiten  über  Napole^  u.  den  Hof 
.  der  Tuilerieo  in  den  ylahren  lygc^  bis  i8o4.   aS  Bogen,  gr«  8«, 
^  Stuttgart ,  Gpbr.  Franckh.   geb.  a  thlr.  16  gr, 
9%«luc^,  A.,  CbmmoiW  itT  dem  fiVanj^o  Hlris^'  aiBgn. 
^  gr.  Si  Ifamburg,  ¥V.  Perthes.    1  thlr.  la  gir,  • 
Thü^er ,  J. ,  fuadaawutdphilotophie«  ka^Bögtm  'rm  Wietau' 

KuplFer.    i6  gr.      .  '      .       .4  •  . 

Tiedemann,  Fr.  äindf  CrtmelSn ,  dl«  Verdauung  nach  Versucheo* 
arBd.  36  Bgn»  gr.  4«  Heidelberg.  Oroofn  9<Ur«*  . 


.Zteipfla^eeßzuebt;J(ür  ui^eübte  Blamenfrennd«  XL,  fi^ 
lg  p^n.  8.    Regen>t»^jffl^  Reitmajr,  ,  ß^^^  ■  ' 

.Tireümana,  Dr.  A.,  di«  lu»^ell|bii  tiAidlm  def  lötukL 

"  ^'txMiindbrunnen  fzu  Freyenwald«  an  der  tfoer.   Mit  .^dfli^^S- 
;  wörtö  Von  Dr.  C.  W.  HuMBaä.;3f^,'%'*f(ß^f  9*ffP«i;.  B. 

•  Berlin,  Flittner.    geh.  20  gr.  '      "  .    .  1.  . 

TrommtdorfF,  Dr.  J.  B« .  Ueber  die  Bf reitt^nc  dejp  BUiWeifsät  im 

''.GfOiSeil*  4^Bgn.  4.   Brfart ,  Männer./ ^  *  '  - 

TMbpkkey  Aiamonttde  M.the  Gftlley  SJave.    Translated  frotn'ÜM- 

german.  .4|  Bgn.  la.  London  'Hamb.,  HeroJd  jun.).  geb.  1  tblrl 
Ueber  das  Schwimmen.    Zweite,  T^rb*  jlLufl.  3  BiMi«   &  Berlin« 

F.Dümniier.   geh.  6gr.  .  ..       ,  >*       ^  *     :  : 

Üeber  die  IPerlegnng  dejr  WjIrtemWg.  XittJ6t<»T7iiiTeri!tSt  Toü  jQÜI 

hingen  in  die  Residensrtadt  Stijtigart.  ^  BgÜ.  gr.'S^  lei^slg, 
Vögel,    geh.  5  gr.  * 
Uebefrietfeungsbiblicftbelt  d€r  griecblechen  nni'  H^^tscben  Classiltdr; 

4te  Abtheil.  Jlömische  Prosaiker.  Ss  B^cbn.  M.  T.  Cicero*s  Bü-» 

-  ehür  über  die  Netur  der  Ofitter,  fiMtaebr  tttt^aOl  Annerkan^ 
'  gen  ^begleitet  vbn  ^^  .^»'Bekeraiiiiii*  't& -  Pi^niUiv'Ba» 

goc«y.   geh.  4  gr.  ' 
Unterbaltann -Bibliotb^,.  allgemein^. '  Uebertragangen  aus  frem- 
^  den  I^itemurVBcbStien  i».  Ori^nalien.  li  n.  is  Bdpbn.  io  Bao. 

-  16«,  Ifeidelberg;  Engebnaaii..  it»:  4  Bd^'/i  tElr.  18  gt..  ^ 

A.  u.  d.  T. 

Kock,  P.  de,  der  Barbier  yon  Faria*^  ^jMj^ffl^  VtfOOM^'jm  J«  BJiei^ 

namis.  la  u.  as  Bä'ndchen.  L**     '  * 

T^Uodter;  Dr.  V/K.,' Gebete  m  H(M  BinBet-. 
*  '  trag  aur  Beförderung  der  Paimlienandaclit.    Dritte.  Tenn^brtff 

•  Auflage.  Mit  1  TiteUmpfor,  aa  Bgn.  8«  IIttiiibei|[^Ribael  nnd 
"Wiessner.    iB  gr. 

Veith »  J.  E. ,  die  Leidf niwerbs^ge  Cbrift!,  12  Bgn.  13«  Wien, 
"^tmbniater.  ^eh.  18  gr.   ' ,  .  ■/ 

.  Votg"t?,     ,;  Geschichte  Preusiens,'  von  den  Sitesteil  Zeiten  bis  znwi 
Untergänge  der  Herrschaft  des  deutichen  Ordens,  ir  Bd»  48Bgi]k 
gr.  8.  Königsberg >  Gebt-.v Bornträger.    3  tbir.  la  gr. '  * 
Von  der  katbolisehen  Kirch«:  'Blne  SiSirift  ia'  ewangloten  fiiüften* 

•  \M  Hft.  9  Bgn.  8.  Br^^lau;  Vkt  n.  Comp.  geb.  i4  gr." 
Vorschriften  für   den.  Schwimmunterricht^  cusaromen gestellt 

Purkart  und  Graf  v.  Saporta.  Mit  6  Rnpfert^feUl«   Zireittt.  Atifl^ 
t4  Bgn.  8.   München^  Lindauer.   geb.  8  gr.  **  '  "  '  } 

TorienUDg-nnd  MteaefienaeM^ktafe,  oder  fVtfif  Aer  Wehbld^  xnsA- 
Vater -  Liebe  Gottea  in  der  besondern  Lebensfiibrateg  einzelner 
Menschen.     Darstellung  geschichtlicher  Thatsachen,    Vom  Her- 
ausgeber der  Beispiele  des  .Guten,  ar  Tbeil.  3o  Bgn.  8.:  StntI— 
gart,  Steinkoof.    I  thlr.      .   '     *'  .  ...  . 

Voea.,' J.  ff»  9  BfmnB  mi  DeBa«er>  siehe  Bfma»*^  .  -  ' 

V089 ,  J.  von ,  der  Yerrpfbuobte  Prina.,  Rqoian.  97  Bgn;  8*'  Bbritep' 

Schüppel.    1  thir.  1  o  gr. 
— '  die  imDroviiirenden  Müdichen.  Aoman.  »5  Bgn.  8.  Bbratd* 

1  tblf.  6gr.  -  -  .  •  »    -       T-  , 
Wicimnlh,  C.  ,  swei -Ptedigten ,  1)  Dfese» denen,  6i#  Coü  Beheov 

alle  Dinge  zum  Besten  dienen.  2)  HausHchea  Glitck  einer  oKfif^, 

•liehen  Pamilfe.  3?-  Bgn.  8.  Celle,  Schulze,    geh,  4  gr.  no,     '  <  * 
Wagler,  Dr.  J.,  Systeme  avium»  P«ra  I.  a6  Bgn.  8*  Stattgarf. 

Cotta,    geh.  a  thlr.  \ '  f  ^^   »  '    ;  -     .     .  .*.'... 

Wald  und  Wild,  allgemeines  Liederbuch  für  Dentschlande  Portt- 

und  Weidmänner.    Mit-Beaeicbnung  der  Melodien  u.  einem 

«6  B^t  d.  Kifli«  ümnyltaM  -  Bucbbandlnag.  &  tUr.  3  gr. 
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Wallraf/ A.  T.,  att3entscb<?i  Tiigtomch  «^ifpIoinaH^ches  Wörterbuch, 

,  woiin  die  richtigen  Verfleütscbungen  der  veralteten,  bither  jn»' 

Drück  noch  nicht  erschieuenen  deutschen  Wörter  aus  dem  isten 

Bli  ins  i6le  Jahrhundert  enthalten  sind  u.  s.  w.    5|  ßgn.    er  8 

'Cölln  ,  J.  O.  Sthmitz.'  geh.  1  thlr.  no. 
Walthess,  R. ,  der  Student  *on  Leyden ,  ein  historisch ^romanti—« 
'  icHes  Genialde  aus  dem  Sojahri^cn  Kriege.   25  Bgn,   8.  Magde— 

bur^ ,  tleinrichshofen.    i  thlr.  8  gr. 
Wjcber,  H.  B.  vori^  Gründzüge  djr  PoIitlV  o'der  philosophisch  -  ge— 

schichtlicho  Enfwickelung  der  IlauptgjrundsJtze  der  Innern  und 
'  ä'ussern'Staatskunst.  aSBgn.  gr. 8.  Tübingen,  Laupp.   ^  thlr.  12  gr» 
Weber,  Wo  Legcs  osdllationij  oriundsc;,  ,si  <Juo,cbrp^ra  divorsa 

celeritate  oscillantla  Tta  coiijuiigiinl.ur^  ut  oscillare  non  possiot 
'  iiisi  slmuT  et  synchronicae  ezeniplo  illustratae  tuborum  liafiuato— 

rum.  .DissertÄt^Q^  p/ijj(f»^ca.    5^,  ßo^eu,    gr.  4.    Leipzig,  Barth. 

geh.   12  gr.       .  •  ' 

Wegweiser,  der,  durch  Deutschland  und  die  angrenzenden  Länder, 

enthaltend  4i5^anz  vollsla'ndige  Reiserouten  in  allep  Richtungen. 

4  Bgn.   12.    München,  Lindauer.    geh.  5  gr. 
Wegweiser  jür  Fremde  und  Einh,eimische  durch  Berlin  und  Pots- 

'3ara  und  die  umliegende  Gegend,  e^thaljtend  eine  kurze  Nach-  1 
"licht  von  allen  .  c^aseJbst  befind!.  Merkwiirdi;^keiten.  Mit  Kpfrn. 

und  Karten.    Sechste  Auflage.  17  Bgn.  8.    Berlin,  Nicolai,  geh. 

1  thl».  16  gr. 

Weisse,  D.  Chr.  E.,  Lehrbuch  des  Königl.  Sächsischen  Staatsrecht». 
^•arBd.  Sy^^  ßgn.  gr.  8.  Leipzig,  flartknoch.    5ythlr.  8  gr..      :    *-  I 

Wigand,  Dr.  P.,  Archiv  für  Geschichte  u.  Aftertfaumskunde  VV'e&t-  I 
.  phalen».   2ten  Bandes    is  IJ[eft.'   11  Bgn.    gr. '8.'  Hamm,  Schulz, 
geh.  4  tiefte.  2  thlr.  no. 

Wildniss,  die,  oder  Washingtons  Jünglings  jähre.  Eine  wesft-ame-' 

ricanische  Geschrchte".  "Nach  dem  Englischen  von  L«  M.  v.  We-  l' 
dell.  ir  Thl.   i4  Bgn.  8.  Berlin,  Voss.    2  Theile.  i  thlr.  18  g^r,- 

Wolraar,  Dr.  E.  di ,  Abhandlung  über  die  Fest.    Mit  einem  Vor-  1 
Worte  von  C.  W..,Hvfeland.  aS  Bgn.  gr.  8.  Ebend.  1  thlr.  12  gr. 

Wijrlein  ,  J.  W. ,  encyclopädisch  -  kritisches  Rrpertorium  der  neuer» 
pädagogischen  Literatujr.  ir  Bd.  8  ßgn.  gr.  8.  A'ürnberg,  Rie- 
gel und  Wiessner,    12  gr. 

JCylander,  J.  Ritter  von,  Betrachtungen  über  die  Infanterie.  i3  ßgn. 

■  8.  München,  Lindauer.    geh.  20  gr. 

Zeichnungs -Lehre  von  den  Ornamenten,  aus  den  besten  Mustern' 
,  ZMsammengetragen.    la — ,59  Hft.    i4  ßl.  Steindrucke.  Qtierfolio, 
Nüfrnbcrg,  Riegel  und  Wiessner.  geh.  i  tlilr.  .12  gr.  no. 

Zeitung  ,.  staatswirthschaftliche ,  eine  Zeitschrift  für  Staats-  u.  Pri- 
vat -  Oeconomen  ,  herausg.  von  Stephan  Bahlen.  1827,  , St.  1 — '8. 
8  Bgn.  gr.  4,  Bamberg ,  Dresch.    Der  halbe  Jahrgang  von  aß  Np,- 

,  a'  thlr.       '  . 

Zeller,  G.,  Nachrichten  über  Würtembergs  landwirthschaftliche  Un- 
terjcicbts-  und  Versuchs- Anstalt  zu  Hohenheim.  Mit  1  Ansicht 
von  Hohenheim.    10  ßgn.  8.  Stuttgart,  Steinkopf.    aö  gr. 

Zipperlein,  H.  E, ,  Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  Geographie.' 

-  6  Bgn.    8.    Frankfurt  a.  IM.,  Jäger,    geh.  i4  gr. 

Zolhkofer,  IL,  Gedanken  und  Dichtungen  auf  meinem  Wege  zwi- 
schen der  Schweiz  und  Schweden,  ir  Theil.  i4  ß^n,  8«  5t.  GaW 
leu,  Huber  und  Comp.   geh.  2  Thle.  2  thlr. 
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FRANZÖSISCHE  UTEHATÜK. 


»dp 

.j^tLüiipzig  ](ti^ftv^||^inarkt,  Ecke  dex  grimniaisd^eii 
Ii  :  ;^^f,  t.Gässe)  sind  zu  kaben:       '       *   ,  .1 

AiiiiERT,  J.        Physialojzie  des  passioni,  ou  nouvelle  ^octfin^ 
des  sentlmena  moraux.  2  Tom.  18.  JÖruxelfea,  1825.  iThlr.  ftgr. 

^ition.  18.  Pwis,  $97n.  .  i  Tblr.  IS  gr. 

BiooRAPMix  des  NaturaUttefw  Pprtrflu  49Mi9^<.9t  graves  par  j^. 
l'ardieu.  Liv.  23.  24.  8.  Paria,  1827.  *    2  Thir,  6  gr. 

en  Egypte.  8.  Paria^.ss^s.  ^       4  T}fb. 

.£ouLOGNx,  DB,  Maademena  et  insrructions  paftoralea,  auivjfoe 
-v  divers  mormax  Qr*toir«'a.  8.  Paria,  ^,827..  .'  äTblr.  if  gr. 
C^T^A».,hmm  RhijMophe.  P«ri«,  W7,.  1  Thlr.  $  » , 
Cacchyv  '(Exeracet  da  matnoBiaiiqaei.  "ISvr;  itf.  er  10;  iii^. 
^Piris,  1827.  ,  1  Thlr.  4«. 

CiifTEAUBjaiA^NO,  Atala.  —  Ren«?.  18.  Bruxelles,  1826.       I6  gr. 

^o3iTE8   cniifois,   publie'a  par  AbeUm^pn^t» o  3  Tomcs.  is^ 

Pafi«^  xmi,  .ivi         2  Thlr.  22 

.OtlCufOOLLi;  Organograpbie  v«?g^tale,  eil  d«taiption  raiaonn^f 
dea  jorgMtM  4««rimi|9t,..aff«c  ^  pl^         2  ;Toni«a.  r«. 
.wBBtU,  1827.  ,j        ,  7lhlr;^"gr, 

.E^cüRTTLz,  Flore  pltloreiquu  «(.n^^aU^d««  Antilles.  gs.  «t 
*o^ft.,Livrai«oa.  8,  P^ris.  1627:,  ;  •  2  Tbfr.  6  gr. 

cJlMmWinn  davaddiftciiio  par  Adalo^  JS^f^clar^  etc.  en  18  V©. 
.r;.Junwa.'  Vol.  I8me.  in  8.,,.^«»-.^:,  .  '  .  ^  a  Tblr.'fgf, 
.^üFOüR,  G.  H., '-jjeometrie  perspective,  avec  <ea  appliiCai|oBt 
uli  ilarecherchedeaombfe»,  9- av.AtUa.4..|^,%j^M7*^2Tldx.fjy. 
•CMCT^ctoPtDi«  portative.  Meyraux,  Antbro^agrapfaie,  ou  reVum^ 
d'anatMnie  du  corpa  bumaia,  orn^  dtf-'pkBchei.    32.  Paria, 

U  conilttVliOli  llf  Dofl^^j}«;«  «|,d^  droitf  WPon 

^•.Miguel  f8.  Paris;M827.  .  1  Tblr.  12  g*. 

.fl<?>[/  .^3  y^ne'ra'»  Hisioir^  de  la  gperre  de  U  Pe'ninsule  lona 
•.I' V^poieon,  preffid,ee  d'un  tableaa  pblitique  et  iniliraire  dft 
-\,rW»^W*nces  beUige'raijfe^;  Tome  2.  8.  Pana,  ra27.    2  Thlr.  16 

V^yÄfCj.auiOfir^^dH  jpifl«(le,rJj^  wdro  duroi. 
3!.  W«dlW  lea  .  aiuii^e?  1817^  id,  20.    in  Iplio:  PariV.  i^l. 

ParliftHistorimie  Tivr.  5me.  '  '  ^  '  '  5  TW^. 
.,fWP.?Iii^mou0  so^  rjriäblikitteitat  d'iin^' iiävfgati<ni  ^  gukd 
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Por»*  1827.  1  Thlr.  12  gr. 

Gallois,  Louise ou  releve<lu  consfrvatoire.  12.  Paris.  lThlr.4gr. 
GuiRA.üD.  Virginie,  tragedio  en  5  acies.  8.  Paris.  1  Thlr.  8  gi. 
lioHfiNLOHE,  ie  princejde,  meditations,  priores  et  exercices,  par 

tott«  let  jonn  deTann^e;  tradulcde  riu«ftaiidparLowengard« 

2Toiiie#.  1«.  Pai1f,iia?7.  2ThJr.  16fr. 

Lavoeht,  L.  M.,  ^^mens  (leP«j:cho]ogie,  fonde^  prinripalemeilC 

Sur  rexperiftji.ce  ^  röbservationf.  12.  rarh;  tsn\  l  Thlr.  4^. 
Laki-,  J.  N.«  tAiti^  iheoriqua.  i^Ali^ie  des  batieriea.  8. 
,   Parif.,  1827..  4  XHlr.  22  gr. 

X'A^&iifia,   mos  epmlii^  Kfrjiardj;  Bötni'is-  eh '4' Vblomes.  12. 

Paris,  18?7.  *'  '  ^     4  Thlr. 

lit^ÜttRk  de  TAuhispiii,  fiMft&l  «or  lii^Aiairocmtt  chÄ  voltigeun. 
•'^laf.  Paris.  Iö2  7,  ,  ,  .-'J»  . -  v^'?  .  : l  'Thlr. .2  gr. 
it<MÖAtiD,,  John .  ■  hiitötf  6FBtijfeIted firoin  tfa*  ßrst invaMo« tby 3to 
-*  rbmalii.  10  Volumes. 

'^liKÜNNE,  Gh..  la  frarrctf  et  ifck  VIltitttliuiB^  *0i^piUB  bUioA- 

'  qü*».  8.  Paris,  1S27.     *  *    ^•  18  gr. 

|(LcKoiac9  de  räcade'mieroyale  des  sciemret  dA  rinstitut  de  Franc«. 
'  ^  Änne'ä  iai3.  Tome  VI.  4.  Paris.  18^7.  ':  '  '  *•  *  8  Thlr. 
'^Sklriy* Tm  vnl  Mciicium  inier  aiveiiiea;  )[lliIIo«oplN>«, .  Sn^eoio 
•  Docfriqk;  honimis^ife  claHtate  conhjcio  profkiroiMn ,  edidit  SL 

•*:5uUem  Par$  Poaterioir  afec  Atlas.  8.  Paris,  1927.  2Tblr.  18  gr- 

iiSiCHAUD,  hUtoira  <Ui  (JroUades.  4.  ddltioo.  Toibe  4.  8.  PariV, 
\*"|827.  •  -^^'^    •    ^  •  -T"  .  •  .  jThlr.  16  gr. 

•7»  M ,  Iq  Qrin(eriip9  d]ui^  proscrit.  Poeme^  en  c^uatre  chanu, 
*'*  attivi  de  r^nlfve(beiit"jle.ProieripUie  «t '4fe  tedlategi^  en  |ikbM. 

8.  Mt.  .8.   PaTh;'lm.  •  *  i  ^'  !         •■^  Thlr.  21  gr. 

Monthakev,  M.,  I0  prtnc«  4o«  M4ii^air«t  aatographeA  3  Toteea. 

8.  Paris,  182t.  ■  *^    "  '     ''''  8  Thlr. 

MonT^squicD.  Oeuvres  cotepletes.  JNoiivella  e'ditioii.  Ua^aeul 
:^'-*yoI(lmp.^8.  P^ris,  ißVt,  •  14^Tbllk  «!^, 

'3iS6>Ttfiit'LAi\n  ,  Dft,  -  Histelre  de  friibde,  <  def)uU  la  fin  du  rig||« 

de  Lonis  XVI  jusqu'  a  V  annee  182ß,  preced^e  d'un  dI»conr« 

preliminaire  et  d'uöe  introduction  historique  sur  la  monarchle 

*  <  francaise  et  les  cause»  qui  out  amend  la  revolution.  Tom^i  A7* 

•  8,  lFf«rif.  mr,  '  ,  I         .  .    :  iönMir.-n^r' 

'iKuhriosiER,  bjf,  Pi^rition  &'la  cbaoibre  des  pairs,  prdetfdifii  d« 

»    «ruelquesoobspryationS' sui-  les  calartiites.  objet  de  la  pe'tiiioa, 
Pourf'airesuit6aiim^moireac^ntuherl8.Paris,l8a7<  iThlr.  8gr, 

JtfooRE;  THOMAS,   the  poelical  Work«,  including  ,his  melodie«, 
ballads  etc.  ;  comprete  ia  one Vol.  8.  Pana,1827.  7Tijlr.l4gr. 

MeuTONVAL,  la  Dame  de  SatntnBris,  chfoniques  du  temps  do 
,  .  Ia  Ugue.lSSt:  .4  V0IS/.12;  Pari»».  1327,  ,\      ' ^4  l^Wr; 
]S'jBpr(9iiAT«Au,.F4v  pictjoi^aire  d'agrici^ltui'iBjjritiqua  eontenfchtU 
crfiideetlapetyie  qulture,  IVcönomieriiraleet  domestiqtie,  latn^ 
dedtife  VftcHnaire  etc.  arec  ligüres.  2  Tom . «.  Pari«,  1827.  8  Th Ir. 
^OEL  ET  De  LA  Place.    Lecons  francäises  de  litterarufe  et  de 
'  roorale.  Gonr«  4e  iiHera(iif9  cpnf ai4c« .  Oöiwi^me^dition.  8, 
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•    6.  ParU  ^S??."  '  .  8  Thlr. 

NoissTTE.'  Manuel  complet  chi  jartUaier,  xiiaiuiiiQbef,rf)<^pinii^'ristpy 

7obie  4ir' 2.  partie.  8.  Pt^iii,  1927.:.  uoDjjf 
!^i«kilÄy>'ioiiD,  MatUdAvtaPiiau:«£th»d«y.  1)8,  Ktf&hMai  AT^It- 
•Nvöfii^t* . '  Tk.,  'IIoIiMIII  Ot^Bfäira  de  Pocbl^  franc^is  a^gläf* 
19.  eMit.'  Premier  tiragestÄ-i^otype.  18.  Paris,  3  827.  2^HUr.  16gr. 
Ox.LfviER.' Tratte  de  la  moelie  ^piniere  et  de  ces  malaHies.  Deu> 
'    xtime  edit.  2  Tome«,  8;  P#ria,.  1827.    •  .r?i  ,f.  4,  TWr.^  P^'I» 
•(Mb!Uü>.  M^moiret  tur  ta  vie  et  ict  <Uf«mea,f0fi#a^oiia«-^(Ui>> 
cWret.  «Pültleri.  W 8^  l^vbi»:  M2!7.       .   ,  hI  4  Xiil^.  U 4St* 
-PAk.L40io.    O'  uvre?  cömjil^tei.   'Äl©uvelle  edit><)il  .par  Chapur  et 
•  B|Hig'n6t.  Livr.  21.  21.  33.*24.  infal.  Paris,,  1827..  lO.TbIr. 
PArklCrbEAU,  B.  C,  Caialoj^ue.^aMriptef  .etfmeihAdi^e  .dc^,«j|* 
-;<giiili<lM^er*det  moUiiaquet  de  Hl«  J«>CoMei.'>aT0c.§  pianqhef« 

 T   /-«       j    1  •  j»  •!_        •   Vl^ 


PETGiM'ot;  G,  documPHS  autlii>nriques  et  det^ill^^rii^tu^  sur  les 
de'p*n«M  de  Louis  XI V^.  8.  rParis.  1827.  .  1  Tblr..22  Iff. 

l^juukOT.  A.  M.,  Auniiai^e  {^ograpbkiue,  ftatistiquQ-.et.qginaier- 

•  '  liiaq|fldhaV  1897;  D*ViLiAßmfAaai4%  , 16.-  P«it,  >  ^8,97.  !   .  10  a^. 

iivcaii  SyaUdM  p«i#!  rdcnibi  «Uie '.Iwiguea.  ,  f o&o 

•  P*H«;  •  1  Thlr.  4  g^. 
PiÄA^Lf -X.BBRtJiif ,  Hi»ioire  de  France,  abrei^'e  critique  et|>hiio> 

iip^iijue.  «i  Tuaage  dca^ens  du  Aiojide.  .  Tome  Grpye. ,  ß, 

J^>-.^HMtoired«Lonis}X.(a«imLoüla\  Htiflfwfß.  lThlf.4jr« 
H««'oire      Louis  XI.  12.  Paris,  4827.  .  -    «H  Thlf^  4*5. 
'iiL  —  Hist.  He  Chiries  VI.  12.  Pari»,  1827.  iThlr.  4  gr, 

i-.  ^  Hisi.  de  Charlfi  VII.  12.  Paii»»  1827:.  «J      1  Thlr.  .4  gr. 
.iU  L«.>  M..  V'j  «ge  dans  le  midi  dela  fraace.  8.  Pari^.  l;.Thlr^  Ski  gr. 
Pelnri.  theiiving.  oP 'Engtaad.  'ap^cioMitl  9l.tb«iliprüig  bntifli 
•y-  nSeis  Yfah  biojrapbical  and  criticalrMkpl  ^c..^.  2  Vo!s.  8. 

Paris',  18?7.  ■  ^  "  '  '  •■  '  /  ■  •  V  Thlr.  4  gr. 
'PoiiisT  ;Uistoire  philoa^pbt4)ue,ÜtterairiB,  ^ooiiogii^i^e^d««  plantes 

•  ^  danboirone.  Torae3.avecAtlaa  in  8,  Ai^t8e|7.A5  {X^lr.  18  gr. 
/FoB'TAS.."  Obi^rtatidKkaurla  uHÜn  nh-mn^mw  de,rdpaapn>N 

8:    Parrs'.  1827.  ,    '  ."  .3  Tbk.  gr. 

PcTTER,  DE,  Letrres  de  Saint  Pie  V.  sur  lea  a^Aires  religieutef 
de  son  temps  en  fr4nee.  8..  Paris,  1827*.  .  n  .!   ,    ^  Thlr« 4  gr» 
'W%'ii&intit  ;"'Voy»g^  de  1«  OrAf«^^  avaccattea^-.iiiiea  et  figures. 

.  Deuxi<^ine,^i1it.  Tome  ä.ete.avecaoictes.  8.  Paria.  9Thlr.20cr4 
''fmigm'ti)£,  <Jonrorrdai  de  l'Am^rique  avec  Rome.  8.  Paria.  2li^^» 
•i-^-^  garanti^s  &  demand6rar£sp«gne.6.  Paria,  1827.  i  Tblr.  8gr. 
PravAj:«  C.  G..  nietbo<ie  nouvisile  potir  le  trauemfnt  des  deva- 
^'UMf^g^  Ift'coleülle  vatufrs^ak.  8.  ParM,,.A8^7%|Thlr.  I4fr. 
•BAtEn  ,'^./traitd  theorique  et'pratique  4i8>Mi|ladiiia  de  1a  p#att* 

Tome  2.  «Ire  p^riie.  8.*  Paiia,  1827.         r  >    -  1  '^k- 
Ilat.ATi6N^  des  ev^nemena  qui  oot  pr^cddtf  ff  ÜBI W  jl|)jjiMBf i -t^'T 
'    de  la  garde  nationale  de  Peria.  8.  1827.  *  *  ^^18  «. 

1Mmoou.st  liOHGCHAMP    .Baaai  Eiatoriuue  aür  la  r^velution  d« 
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:x  Migieet  augmentee.  2  Vol.  8.  PariM8?5.    4  T)ilr,  22  |;r. 
^ll^illtLV,  M.,  fikoUa,  ou  Ja  grec« au  18.  «iecle.  Dedie  auÄ^^a- 
'  m^fffuS  odt  «ccouru  les  greca^  ^{JlQm^i.  12-  Vmu  .  ..Z 

../f^        TT  en  iioir  2rTlilr.  i^,g)r. 

•tcoVr»  Wai/tär.  ibe  pro«o  Worit«.  «n  5  Volumei.  :  .Vj4<.,^j^pta 

•S«crf«TAiB«,  1«  BOOfeiyf  ÄiÄCait^Äinoacl««  ^•Ittliift  iMl^Ket 

^»  «Äji^riubf»ftrtc»'«»«*'rf*^^  12,  Paii«,  I82G.  13i|r, 
'iL  •  FAit,  £nncä\s,  conrenahtetc.  5.  cdir.  18.  Pans,l»26.  12  gr, 
-8io*Ä,  M.  iB^CoMTB  DE,  M^^UjfS      touvtnii»  et  a^apdojap. 

•  Töme.3.  «.  Paria;  ie»7.    : :      *  *  r''  2:TbUM«ig^. 
-i*  Memoire»  ou  aouvenirt  et  anacdoCM.  TVoiiie«e  3,¥ol. 
^^^lÜL.  BruxellMi»  1826.  t-i.  i^         „       ?  S*!' 
•Bbkty,  A.,   lavictoire  <fes  rr«fil-.€eiitii  JMeOwwenÄW  lieroi- 

^  Comique.  8.  Parii,  1827.  -      ^  '      '  \  ; 

•»iciLB,  de  la.  et  de  res  rapfortaav«c  J  angUterre  i  Mpf>^f 

ia  Constitution  d«  l«ia.:*8.  Bim.  itÄ*-  •  .  -  •  1  1  hl^^Ä 
•aMaslMnA  SiaMiiw»«.  Hl.tolr^  Hm  Rdpubliquea  »talieBflß*;  du 
••v!3in>ikfe  Nbiwell^Ät^it.  ic A'dls.  8, JRaria.  1827,  37Tblr.8gr. 

ThibIüdba^:  A..a,  Mtooiia.;*!«  It^Cpnaul^t,  MQg  ^  ijo*. 

*>    Paris    1826.  . .  i%    RlTf ,  q  Är» 

.^L.  Mehioires^.ifr'  U^CkwIwiÄ^a:« .©«««10^.  ,2.  e^^^^^ 

•  ■  1  Voll W P«ri8.  1824.  ^  ^  '  .  4.ihlx.  7 
TäMBAULT.   Fr<?deric  le  Grand  on  tnei  •ouvcnirs  de  vingt  aas 

'?  de  sejour  i  Berlin.    4*  ^dit..  oriiee  de  ponrait«,.  s  Voi;^  fl. 

Paris    18^7  '    •   •''•••*'-•  *•  •  *    .{,11. HUI«  II 

-  et  8.         FlfM'^'i«?:  a..   .         .      4  ThU-..j^jT. 

•TröMoW.  J.,  trait<  mrfdico-fliinirgical  de  1  innammation.  T^ad. 
de  iPanfilais  sur  la  3.  ^diuöauilfec  deanl^ea  par  4ou^V*^  f  t 
Bonseal  8.  Pari.,  1827.  •  ^2?^'/ 

^  1820  et  i«2i,  publi«5paf  M.  J.  KUproth.  X  tTopff.  et  Ajlas. 
^   8.  Färis,  —  -    •  ,  .    lo  TWr. 

▼iöir6i.B.  iE,  des  arcliitectnres  et  des  elcves  en  arx:hvteclui:«%,  ou 

•  lioJvelle  traduction  des  regles  des  .cina  ordres  ji,  ar^WC^M?« 
de  Vianole.  ouvrage  composrf  de  36pItnc*Ji.4,-  V.:«  W«^ 

•V  Ef«i!itei-W*  -»*»^  »oeurs  an£laisea  etsMii«n<»|iM  traduit  le 
^dit.  2 Vols.  8.  Pans,  1817.  •    4  i  Dtf . 

W^iss^  Dl,  princifw  philowpla?uti.  .p<»imquas  «  q^^ 
lO.^dJt.  8.  BruxeUa«,  1826^  »  i«»        ^  ;     *       ^  f  i''  ''f? 

TOÜNG.   Da.  BT  CHAMfOUUOIh  •^•»^r'TlTlSL'il^r 


.«  '-u.I0[ithoii8<Ae  :GeV€tb$c>i«  ift..dfS  :«leg?atM^ 
.iliabfn.  wiri  stets  Tonathig.  .7:      .«h^l  «• 
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^   ^*      «•«..»  OUAAJUitJlUtl 

gut    gearbeitet,     ob    aber    «idit    die    sieben  lieber» 
sichtöcharLen  hatten  enLbcLrt  weiden  ^ionnen,  woJJen 
AUg,  Kept.  1827.  Bd.  IL  St.  5.  X  ' 
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SYBILLINE 


His  ioul  in  dilmness,  yct  perforce  rau«t  feel 
For  all  his  human  brethren— O  my  Godl 
U  in  indeed  a  mclancholy  thing. 
And  weiirha  uuon  the  heart,  that  he  nrast 

^  thiok 
What  apToar  aad  wliat  atrife  may  now  be 

This  way  or  that  way  o'er  thcse  silent  hüls — 
Inviwion,  and  the  thunder  and  the  thout, 
And  all  the  oraih  bf  onaet;  fear  wpA  nge, 
Aad  nndetennmM  eonflict— even  now, 
Even  now,  perchance,  and  in  his  native  isle: 
Carnage  and  p:roan8  beneath  this  blessed  Sun ! 
We  have  offended,  oh!  my  countrymen! 
W«  have  offended  Tery  grievoualy«. 
AndbeeBmeattyrainioiu.  Fion  e|uit  to  veat 
A  g^roan  of  accusation  pierce«  heaven ! 
The  wrctched  plead  against  us ;  multitudes 
Countless  and  vehement,  the  Sons  of  God, 
Oar  Brethren !  Like  a  cloud  that  tfATola  on, 
SteaniM  up  f rom  Cairo*a  awampa  of  peatUence, 
Ev'n  lo,  my  countrymen !  have  we  gone  forth 
And  borne  to  distant  tribes  slavery  and  pangs, 
And,  deadlier  far,  our  vices,  whose  deep  toint 
With  slow  perdition  murders  the  wholeilMlii, 
Hia  hody  and  hic  aoal !  MeUHwhile,  «t  heme. 
All  individual  dignity  and  power 
Eiigiilph'd  in  Coiirta»  Gommitteea«  Inatitu- 

tion% 

Associations  and  Societies, 

A  Tain,  speeeh-iBOiithing,  «peedi-reporting 

Guild, 

One  Bknmfit-Clvv  for  mutnal  flattery, 
We  have  drunk  up,  demure  as  at  a  grarc, 
PoUutions  from  the  brimming  cup  of  wcalth ; 
Contemptnona  of  all  hooorable  Kule, 
Yet  bArterii«  fifeedom  and  the  poor  num^a 

life 

For  gold,  a»  at  a  market !  The  sweet  words 
Of  Christian  proniise,  words  that  even  yet 
Might  stem  destnictinn  wprfi  thttv 
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fine  paper,  i: 
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fine  paper  io. 
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gut  gearbeitet,  ob  aber  nicht  die.  »idben,  üe 
«^chucharten  hatten  entbehri  werden  Wimen,  wo 
»  ^llg.  Kept.  1827.  Bd»  Ii.  6W  5.  .  X  ' 
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PLY  PUBLISUED  BY  H.  L.  BR<£NN£R, 

FRANCrORT  o.  M. 


hr  OF  THE  EN6USH  AND  GERMAN  LAN6UA6BS.  In  two 
'glish  and  Crerman;  IL  Cterman  and  Englüh,  Ckrefiilly  cor- 
iigmented,  the  irregulär  parts  of  the  English  verliB  inserted 
er  place«  9  to^ether  with  a  conciae  account  of  the  «Heathen 
c.  and  a  Supplement,  containing  tlie  Tariationa  of  the  German 
18,  nmple  and  Compound,  by  C.  Will,  Teacher  of  the  Eng^lish 
the  Colleg^e  of  Francfort  o.  M.  ISmo.  18ST» 

in  one  volome,  in  boards  K.  2.  —      or  fl.  3.  36  kr. 

will  be  giren  aeparately  at  R.  1.  4  gr«  or  fl.  2.   6  kr. 

OF  LORD  BYRON,  complete  hi  one  Tolnme,  Royal  8vo  1820. 
1  boarda  R.5,  or  fl.  ü. 

R.  e.  12  ^.  or  iL  11.  42  kr. 

X  WORKS  OF  W.  SCOTT,  in  one  Tolnme,  Royal  8to  1828. 
I  boarda  R.  3.  8      or  fl.  6. 

R.  4.  or  fl.  7.  12  kr. 

,  the  SmuoM  md  Castle  of  InMenea*  To  which  ia  prefixed 
the  Attthor.  8.  1828.  in  boarda  18  ^.  or  iL  1.  21  kr. 

R.  1.  6  gv.  or  fl.  2.  15  kr. 

F  WAKEFIBLD,  a  tale  by  Oüver  Goldsiiiith,  1827.  small  8vo 
^  boards  18  gr.  or  fl.  1.  21  kr. 

I  R.  1.  ^fp[.  or  fl.  2.  15kr. 

pe-edition  for  qchooia  in  boarda  6  fr.  or  27  kr. 


RTH«  MORAL  TALB8.  2  Tola.  amall  8to  1827. 

R.  2.  16  gr.  or  fl.  4.  48  kr. 

TALES.  2  Tola.  amaU  8.         R.  3.  ^  gr.  or  fl.  5..24kr. 

'S  ASSISTANT,  or  Stories  for  Chädren.  6  Tola.  12mo. 

R.  3.  12  gr.  or  fl.  6.  18  kr. 


1 


u  kju,^  jd  by  Google 


Kriegsgeschichte  ütid  Kxi^Wiiifiehst^aft.'  ^ 

Kriegsgeschichte  von  Baiern  unter  König  Mtwi'* 
milian  Joseph  I.  Von  Ed.  Frhrn.  V ö Ldey n-^ 
dprff  und  Waradeiny.  Major  im  königL  Baier. 
"'General^  Quarliermeisterstäbe.  Mit  12  Karten  U4 
■  Pianeri.  München  i^iS.  In  Comniission  im  geo^ 
graphischen  Depot.  Erster  Band,  VI.  und  Sao, 
Zweiter  Band,  466  S.  Dritter  Band ,  468  S. 
Vierter  Bandy. VI.  SyS  u.  44Ö  S,  gr.  8.  10  Tbir. 
1%  Gr,    '  '        •     .  :    i        /  • 

^  ;B«i  einctm  Werko  von  splclieiiir  UmjBiiigft,  von.  ulLt 
dber  Wichtiglieit«  m^U  eich  Aef.  begnügen«  eine'  Haupt»' 
übaüraiobt  dea  Inbaltee  au  geben«  und  jedes  Eingehen  in* 
' Deitails,vei:nieiden«  weil  sonst. die  Anceige  den  ibm  in 
diesen  Blättern,  augtmassenen  Raum*  weit  überschr^ten. 
Wiiide.    Jj^rs/er.  3«nf/.  \ir.  Bucb^ '.Ei^lei^  Baiefnjs 

J^beilnabme  am  •Reicbskriege  bia  179$.  jfcustand  des  Lan« 
'der  Finattaen  und  dea  Heeaw«sens  Seim  Regierungs- 
antritte Bfas  losepbs.  .  d.  Bncb^  B(egeb,enbexten  von  den^[ 
Wiederansbptphe^der  Feindseligkeiten  .  im  •  Jabre  1799» 
bis  xum  Frieden  von  Luneville.    3,  Bucb«  Tbm^!tm|ie- 
.  viller  bis  aum' PresslMirp;er  Frieden«  /  4«  Bucb«  Vom  Presif« 
burger  bis  aum  Tilsiter  Frieden.  •  Zfffiiitr  Band.  5.BnäD.. 
'  Feldaug  wn  IgO^,     Dritter  Band.    6.  Bucb.  Feldsug 
von  I8l2#.  Vielrter  Band,   7.  Buch.    Feldaog  von  i3z3* 
^  ^'  Bucb«    Erster 'Feldaug  gegen  Frankreich  181  ^  u.  14« 
9«  BucbV'  Wiener/ Gongress  und  zweiter  Feldaug  gegei|' 
Fraokreieb  im  J.  18 15*    l^ie  beigefügten  zwö\£  Kartea 
und  Flaoe  enthalten  Folgendes:  Vier  Blatter  Uebersicbts- 
obarte  für  die  Gescbicbie  .der  Feidange  .von  1800,  i8o5t 
1806,  f807f  1809,  1814  V*  lUS^ ' —  Ilohenlindea 

mit  Umgegend,  ohne  Tauppönstellungen.  —  Uebersichts- 
cbarte  von  Schlesien.  »  Auf  einem  Blatte  Fultusk  und 
^foloak  init  Umgebung,  ebenfalls  ohne  Truppensiellun-, 
gen«  — -  Auf  einem  Blatte  \Va;;raai  mit  Umgebung,  und' 
die  Gegend  awiscben  Ileichenliall  und  X*ofer.  —  Lieber- 
sicbtscharte  zum  russischen  Feldauge.  —  Auf  einem' 
Blatte:  die  Festungen  Danzig,  Thorn  und  Iluniitfg^n» 
—  Umgegend  von  Hanau.  —  Uebersicbtscharte  zum 
Feldauge  in  Frankreich,  ,  Die  Blätter  sind  sämmtlicU 
gut  gearbeitet,  qb  ah  er  Bleibt  dieT  sieben.  Ueber- 
sichtscbarteii^  betten  entbehrt  werden  können,-  wollen 
,  AUg.  BUpU  1827.  Bd^IL^i*  X 


d£2  ^  Krkgfgeacfaicble  und  Kriegswiflsenaohafr* 

ygvlt  nicht  entscheiden.    Dem  Historiker,^ wie  dem  Miti- 
Or  «ftt  dM  Werk  «ej^iit  vp^pt^birlicb.  .  '  -  J 

JJistoire  generale  de  Napqlion  Bonaparie,  de  Jof 
ffie  pnv4e  et  publique ^  de^  sa^  tatrii?e  politiqi^  et 

'  'miätairejt  ie  jon  äc^inistrati^^  ae  eon^gou- 
v^X^^wenL  äufeur  'äee^  mirnfiiree  eaf  .'Ue 

/  Cönmtat.  ^Guerof  i^/ia22e.  Tome  prekiien  '  P4iie 
und  Stuttgart*    iZ^'j,'  ^ 

Abermals  eine  Biographie  Napoleons,  welche  es  in 
der,  BändezabI,  und  höchst  wahrsclieinlich  ia  dem  Gehalte 
ganz  wob)  mit  Scott*8  Werke  aufnehmen  wird.  Der 
Verf.,  Staatsraib  Thibaudeau,  hat  nicht  allein  olFenbaren 
Beruf  zu  jdem  Geschäfte,  sondern  auch  Quellen  und 
HülFsmittel ,  welche  dem  englischen  /.utor  unzugänglich 
waren.  Auf  das  Vorspiel,  ohne  dessen  Kenntniss  N's 
Wirken  kaum  richtig  beurtheilt  werden  kann  —  auf  die 
franz.  Revolution,  lässt  er  sich  gar  nicht  ein,  sondern 
beschiaftigt  sich  lediglich  mit  seinem  Helden,  dessen  Le- 
ben in  diesem  ersten  IJande  bis  in  den  August  des  Jah- 
res 1796  fortgeführt  wird,  so  dass  man  ollf^rdings  die 
erste  Hälfte  des  berühmten  ilal.  Ftlii/ugs  erhalt.  Ref.* 
bekennt,  dass  ihn  di^  Darstellung  sehr  angesprochen  hat, 
und  dass  er  diese  Arbeit  über  Napoleon  zu  den  besten 
zählt,  welche  man  besitzt;  von  VV.  Scotts  Biographie 
hat  er  bis  jetzt  nur  Weniges  zu  Gesicht  bekommen,  und 
dieses  bestätigte  die  geringe  Meinung,  welche  er  im 
Voraus  von  dem  Werlie  des  scbäubaren  Novellisteo' 
gefasst  hatte.  .  ' 

Napolet^e  Strategie  im  Jahre  181 'pon  dfr 
.Schlacht  yon  Gros*  ~  Görechen  hie  zi$r  Sehlachi 
von  Leipzig.  Von  JV ,  BerUni  Mittler^  löjy.« 
10s  S*       16  Gr« 

Der  berühmte  militärische  Schriftsteller,  welcher 
sich  bekanntlich  unter  der  auf  dem  Titel  bemerkten 
Chiffre  verbirgt,  unternimmt  es  hier,  einen  ebenfalls 
achtungswerthen  französischen  Kriegshistoriker,  den  Ge- 
neral Pellet,  zu  widerlegen,  hinsichtlich  der  Ansichteu 
und  Behauptungen  über  die  VortrefHichkeit  der  Opera- 
tionen Napoleons  im  Feldzuge  von  1813»  welche  der- 
selbe in  mehrern  Aufsätzen  des  Spectateur  militaire  nie- 
dergelegt hat.  Wer  beide  Autoren  unbf^fangen  gelesen 
bat,  wird  mit  Ref.  einig  seyn,  dass  in  wissenschaftlicher 
Baiiebuog  der  Französische  aus  dem  Feitie  geschlageii 
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Kriemnphicbte  und  Kri^udAM^McbaflC  |tt 

•ey-y  noch  mehr  aber  in  möralischer-, ,  wo  der  Deutsche, 
f] ehr  hoch  über  seinen  Gegner  erhebt.  Eine  £ntwicke^ 
]ung  des  Ipbalu  in  diesen  Blättern  zu  geben,  ist  gan» 
unmöglich,  und  die  Uebersicht  deiselben  liegt  schon  iii 
dem  Gesagten«  .  Wir  können  daher  abbrechen,  und  ma* 
eben  nur  noch  darauE  aufmerksam  ,  daas  die  sächsischen 
Truppen  eine  wohlerwogene  und  wohl^gewe'ndete  Recht- 
fertigung ihre^  Benehmens  hier  iinden.  .Konnten  sie^ 
nach  dem,  was  sie  unter  französischer  Leitung  geleistet 
und  gelitten,  nicht  ervvarf^n,  vorzugsweise  von  französi-, 
sischöii  Schriftstellern  angefallen  zü  Werdeti;  60  mus*  ea 
ihnen  feine  angenehtae^  Ueberrascbung  scyn,  ihre  VertHeU 
di^ung  von  einer  Seite  kommen  zu'  5efaetty  yfo  solches 
a4iiir.erlicb  erwartet  wurde.  .         '  *  " 


^^Xffppnde^tf  datsesieül.  von  ,]P^  if,Q,n  Kauple 
y^up£mfUM:ßm  Isönigi*  fr  ürUmbergscm^^^eiü^ 
Juartisrmeisierat^bep  Erster  TheiLj  Ö5i;7)  Iteipiig^ 

Ein  Mann,  welcher  so  ungeheure  und;  erfolgreiche 
Praxis  im  Kriegführen  mit  so  hellem  Kopfe  verbindet^ 
wie  es  bei  Napoleon  der  Fall  war,  -verdient  natürlich 
die.  grösste  Beachtung,  wenn  er  über  Ktiegsereignisse 
und  das  Kriegswesen  spricht;  Ref.  kann  daher. einen 
desfallsigen  Auszug  aus,  seineu  Werken  etc.  aiur  als  höchst 
schätzbar  anerkennen.  Herr  v.  Kausler  erwirbt  sich  das 
Verdienst^  einen  solchen  Auszug  au  liefern v  wofür  ihm 
die  militärische  Publikum  Dank  wissen  muss;  über  Aus* 
s  wähl  und  Anordnung  können  und  werden  verschiedene 
Ansichten  Statt  finden,  und  allerdings  Hängt  auch  die 
Brauchbarkeit  des  Buchs  theilweise  davon  ab ;  indess  ist 
hier  nicht  der  Ort,  diese  Gegenstände  genauer  zu  erör- 
tern. Die  erste  Abthtilung:  Napoleona  Grundsätze  und 
Ansichten  über  die  Kriegskunst,  zerfällt  in  folgende  sechs 
Capitel :  i.  Cap.  Ueber  den  Feld herrn  und  seine  Rigen^ 
Schäften.  2.  Cap.  Ueber  Operationen  und  deren  Kritik» 
3.  Cap.  Ueber  Stellungen,  Angriff  und- Yercheidigung 
derselben ,  und  über  Capitulationed  'im  freien  Felde; 
4«  Cap.  Uebev  Befestigung  und  über  Gapitülationen  fe->> 
ater  Plätze.  5.  Cap.  Ueber  Infanterie«  ReiMrei  und  Ar* 
tillerie.  6.  Cap.  Verroiscbte  Abhandlungen  «od- Aeusse- 
nin|(en  Napoleons«  su  besserer  KennUiisa. desselben^  ab 
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Heldberr.  Von  d^T  zweiten  ^btheilung :  Kriegsgeichicfate^ 
ist  nur  das  i.  Cap. :  Napoleon*  gelungene  Darstellung 
einiger  Schlachten  und  deren  Kritik,  in  diesem  Bande  entH 
halten  und  liefert  folgende  Relationen:  a.  Schlacht  vonr 
Rivoli,  b.  bei  der  Favorite,  o.  bei  Marengo,  d.  bei  Ho- 
henlinden, e.  Seeschlacht  bei  Abukir  (ob  diese  bieher 
gehörte?),  f.  Schlacht  bei  Essling,  g.  fünf  Noten  zu 
lomini*«  Daritellung  des  Feldzugt  von  X796  bis  1797  ia 
Italien.        '  i^''  >  ^  xlau-v 

j/llgemeirw  itekchichie  dßv  Krieg slüft^ijy  .mrer^ 
-Entstehung,  Fortschritte  und  yeränderu(9ße/^,f/^ 
:  jßuropa^  von  ^n.. ältesten  bis  auf  die  neu^atßn  Zei^ 
ten,  jiue'  dem  französischen  des  Obersten  *  (^fi-^ 
rion'^'NisaS  f  und  mit  Anmerkungen  pon 
Rump  fe \iättigl.  'j>reussi  Lieutenant  etc^  M U  XI 
,   SSteintqfeln.   Zweiter  Bandj  iö;»7.   Leipzigs  KiHl- 
.  mann.  X     4i6     ».  {beide  MB.  .6  TMr.  A^.) 

In  Bexug  auf  diesen  zweiten  Band,  wo  der  .Verf. 
Hoyers  Geschichte  der  Kriegskunst  zu  übertreffen  faat\e, 
können  wir  noch  bei  weitem  weniger  als  beim  ersten 
in  die  Lobsprüche  einstimmeit,  welche  der  Uebersetzer 
in  der  Vorrede  dem  Werke  spendete.  Er  ist  gänzlich 
in  der  französ»  Manier,  d.i.  bisweilen  glänzend  und  wort* 
reich,  viel  öfter  aber  unvollständig  und  flüchtig;  so  dass 
wir  jedem,  der  die  Geschichte  der  Kriegskunst  seit  Au- 
wendung des  Schiesspulvers  Studiren  will,  r.ithen  müssen« 
das  Werk  des  fleissigen  und  umsichtigen  Deutschen  zur 
^and  zu  nehmen.  Folgendes  ist  die  Inhalts  -  Uebersicbt 
des  2ten  Bandes.  JSrstes  Buch :  Zustand  der  Kunst  nach 
der  Entwickelung  der  ersten  Wirkungen  des  Schiesspitl- 
vers.  I.  Abth.  Unter  welchen  Umstanden  die  VVieder- 
bersteller  der  Kriegskunst  er^cliienen,  und  welchen  Ein* 
fluss  diese  Umstände  auf  sie  hatten,  welche  Wirkung 
sie  auf  die  ihnen  zu  Gebote  stehenden  Kriegsmittel  äusser- 
teu.  2.  Ahlh.  Erste  Ergebnisse  der  wiedererweckten 
Kriegskunst  ausserhalb  Frankreich  (Gustav  Adolph,  IVIon- 
tecuculi).  3.  Abth.  Erste  Ergebnisse,  welche  die  Wieder- 
berstellung der  Kriegskunst  in  Frankreich  hervorbrachte 
(Conde,  Turcnne).  4.  Abih.  Nähere  Beleuchtung  einiger 
Operationen  der  Wiederbersteller  der  Kunst,  in  Verglei» 
chung  mit  den  ähnlichen  Operationen  ihrer  Vorgänger. 
5.  Abtb.  Turenne's  letzte  Waffenthaten.  6 ein  Tod,  der 
Anfang  einee  Zeitraums,  in  welchem  die  Kunst  wieder  in 
Yerfall  gecäih.    Zwätes  Buch*^    Die  Kunst  geräth  zum 
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lil^  die  YtTtederherstellung  .der-^Kuiue  beruhte«   2;  Abdt*  ^ 

^iBtänd^r^ngen  in  der  KriegAkunsf,  welobe  .wibrend  dedl^ '  ' 

erfolgten  oder  versnebt  Wurddn;  ^li'Am.^^Kriegtscbi^ft-i 

•filier  dieses  Zeifcratini»'  (Fenquiere'^i^^lPftlärdt  Yuysegur, 

äCA-Cros,  Pater  Daniel',  Quincy,  Türj/fii).  '  prixxWmLm  . 

Ztbfcimd  diil"Kriegilnäi.n  nm  ttte  Milte  deif  ISe^ii' JAl(lrfa. 

r.'  Abth:  Üebbr  'de'n  MaracbkH'^im  SiMsb^ü.  r.^'ÄbOi. 

FVi^tich  der  zWiitd.    ^.  Abdii'  S£reitigUeit<»iiV 'weMh'ij  - 

/      l^h'^um .  dkft'  Jaltt'  1770  über  den  VonsÜ^  Hier  tii^f^n  und 

0^  dül^nen  SteUunj^  erhöteeo«  ^  f^i€rgis^B^eh,  Wirkuisgea  ^ 

dast  durcb 'die  Revolution  vOn  i^^.lretan]a«tten  KriegW  V 

begebehheitftn   atal  den  ZutXi^4]i  'aer^Kunsti^<,ba  aultt 

5ahro  rai5V  /  1^/ Afelib.  Fort<chpeAeii^4er  Kun|t|''VerVeiU 

B^ngeki  dM  ftit^iSmehtu  Kriegittfltt^ns  seit  Sirtnt'- Ger« 

mins  Minlsteriuizt  bis  snm  Frieden  von  Ti)sH.'^^i2«  Abtb.* 

t>h  Jfftatrgischeii  Operationen^  seit  dem  Friedeil' Von  Til^ 

yk  hie  tum  Jahre  1815.    3.  Abili.  Von  ein»a#i  Gegen- : 

>  Mnden«  #<^cbe  bither  keinen  Flato  fondeo!  ' 

V-  ■       .  ..^  . 

'  '       ,  '  JJie  Feldzüge  in  Franh  eich  in  den  Jahren  i8i4 

•    .  und  iüi5.    f^on  MortonvaL    la  stratei^ischer  Hin^ 

^.^  aitht  durchgesehen  vom  General  liea(U>ais.  ^u$: 

:  .  dein  Franzöaischen.    j^tyeiles.{^<^ridi  hiin.    Mit  tl^iTt 

'  ^  -^  Plane  der  Schlacht  von   ^FoilIouhp.  D{\r/nsladtf 

Leskey  1Ö26.    P^UI.  2i4Ä.  16.    Drilles  Bäadi  henx 

%        mit  dem  Plane  der  Schlacht  von  IVaterloo^  1827. 

rilL  248  S,  16.  (das  Bdchen  6  Gr.)'  ■  ' 

*  Das  dte  BändcLen,  v^elchei  auch  Mi  sweites  der: 
*       Allgemeinen, Geschichte  der  £rie;ge  der  Fi^anzosen  und     '  « 
i)irer  AUiirten,  yöm  Anfange  'der ^'Revolution  bU  siim 
Ende  der  Regi^i^ung  Napoleons  iiMSga^i^ehen  wVd«  enthalt 
eigentlich  so  viel  wie  nichts  von.  Kriegsgeschichte.    £a  ' 
beschäftiget  sich  mit  der  Abdankung  Napoleons  (i.  J.  IgI4)» 
den'  innern  Veib^ältnissen  Frankreich»  1814  bis  1815«  Na^, 
poleons  Rückkehr,  und  dem  geringen  Widerstände,  den 
seine  Sache  im  südlichen  FrankreiA  ^nd.   Wir  können 
diese  Datstellung'  kurz,  aber  erschiSpfend  cbarakterisiren^ 
,  •  Venn        sie  als:  im  Geiste  der  Revolution  gescbrie* 
Ben,  bezeichnen.    Dieser  Geist  schiint 'oinikni  historischen 
Buche,  welches  in  Frankreich  Glück  machen  soll,  durch- 
ans  nothwendig,  und  hat  z.  B.  das  Glück  von  Migneta  *  *  ' 
höchst  mituloiäieiger  Geschichte '  ganiacbi^  in  DeuUch* 
'  l««d  itt  ea  nwm  nicht  gani  fe^schliBiiiif  es  kann  aber  • 
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^ben  so  weit  koirimen,  wenn  solphe  Darstellungen  In 
Sechsgroschen-Außgaben  verbreitet  werden,  und  natiirlich 
bei  dem  Theile  des  PabllUums  am  meisten  Eingang  fin- 
den, welcbes  weder  hinlanollclie  Kenntnisse,   uocli  Ür* 

•  ^pilsfähigkelt  l]at,  die  Sache  zu  durch.schauen. 

loj  3ten  Bäi,T{Jchen,  welches  übrigens  der  Tbätig- 
keit  dej  deultclien  Deaibeilers  EUre  macht,  zeigt  6icU 
recht  auffalli^ud,  welche  jnissliclie  Sache  es  mit  den  fran- 
zösischen Ucismnes  ist.  So  bat  sich  der  deutsche  ß(  arbei- 
»  ter  genötbigt  gpsehen,  die  allzuflücblig  in  einem  Capitel 
behandelten  Sclilachten  von  JLlgny  und  Waterloo  'm 
^wei  Capitelu  weitl  äufiger  darzustellun ,  und  was  im 
Originale  ganz  weggelassen  war:  das  Gefecht  bei  Wavre» 
den  M^fsch  der  Vv-rbiinde.ten  gf'gen  i'arls,  die  Gcfechto 
in  der  Umgegend  der  Hauptstadt,  d^  Capliulalion  der- 
selben, die  Bewegungen  und  Gefechte  ailler  übrigen  Hee? 
:ffl,  endlich  eine  kuc«e  Notiz  über  die  BeUgerungen,  hin- 
zuzufügen. Er  hat,  diess  mit  Fleiss ,  aber  auch  mit 
jichLllciier ,  bei  der  Ucbersetzungsjagd  des  Tages  noth»' 
wendiger  Eile  gethan,  und  liefert,  namentlich  über  die- 
grossen  Schlachten,  nicht  sowohl  eine  vollendete  histori- 
sche Composition ,  als  die  Materialien  zu  denselben. 
I>abei  hat  Vaüdoncoürt  das  Beste  tliun  müssen;  Ref.  ge- 
steht, dass  er  in  gleichem  Falle  Bedenken  tragen  würde, 
das  \Verk  dieses  erftigsten  ßonapaitisten,  welches  viel 
mehr  Farteischrift,  |ils.  Ge:»phichte  iat,  io  splchec  Ausdeb* 

nung  zu  benu^en.     ^'  ^ 

•     •  •    4  ^^  - 

Entwurf  einer  j^nu^eisung,  den  Reiter  in  Frie— 
,  ^nszeiten  d^n  getragen  Felddien^t  zu  lehren,  Be^ 
*  arbeitet  ««ci  iw^m-ip^'X  i;j9'i  efschienenen  Wer-" 
Xe  'dia  Generat -gMaiors  von  Stamfort  V  und  allen 
ivahre(i  le^cjitfn'^j^     gewidmet  von ßinem  OJp^ 
dilB'r  der  Meile  fit^^Arißma^  Gödchen-'^erer,  lüir, 

-:f%^4os:^.  ^gk  :  -  •   -  •  •  "    '  ■  -,. 

Ref.  bi|(  Alles ,  was  der  ungenannte  Verfasser  vor» 
fchlägt;  fganz  zweckmüjjsig,  wenn  auch  nicht  immer  neu 
gefunden,  ,  und  gla)u\i(^  d^ss  ,  in  einem  gut  organisirtea 
Dieftfte  das  Meiste  davon  ohnedem  bereits  geschieht. 
13er  Inhalt  ist  folgenciergestalt  abgctheilL    J.  Abschnitt: 

•  "Von  Beljehrung  .  und  Üebung  des  gemeinen  Keilers.  If 
Abscho. :   Von  der  ^el^hrung  und  Üebung  des  UnterofE» 
piers.    I.  .Wie  man  den  Verstand  des  ünterofficiers  bilr 
den  könne.     2.  Wie  man  den   ünteroHicier  zum^eld- 
diepsto  bilden  miii»^         Al^scUii. :  Vpa  der  iieiebnwg 
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*  •  1 

.Kiie^s^e«cljicKle  und  KtH^ege  wissen  schuft.  ;327 

\  .  ■•  1  . 
"«M .Umbildung  ,deft  OSdert.'«-f'CeteT,". welche  die'^^ 
-gebenen  Beispiele  mit  Au&nerkaamkeit  be^achtea  wollen« 
«riMUten  des  Hrn.  Obersten  'v.  Od^leben  Plan  des  IJcblacbc« 
/t£»lde]S  Tjpn  -Bänes^  4iur  Qand  nefiniesi^.  denn.  jene;'siiid 
•>%fiiin»eKcH  .auf  fidte  hier*  dargestellte  Gegend  be80geii««t..«. 

Uebersicht  der  Befestigungskunst,    yJls  Leitfa-^ 
den  ;sur  Ausarbeitung  ^on  Heften  und  zur  Erspa- 
'  .fUing  aller  Diclale  in  Vorträgen,    Nach  der  Befe- 
^.(i{isungshunst  für  alle       ajfen.      Bearbeitet  von 
X'o  uis  B  lesson»    Erstes  llfjt^  Feldbefestigung, 
jb-47.  Berlirir  Schlesinger.  Buthlu  7^  S.  8,   lo  Gr> 

' ;  'IsressT  Uebersicnt  berubt  auf  dem  ausfiibrlichem 
^ätbucbe  der  F^ldbef estigting .  dtte  Terfässers,  welcbes 

^ääi  in  diesem  Rep.  mit  gebührender  Anerkennnng'an» 
gezeigt  Worden  ist  Bie  soll,  wie  der  Titel  besagt;  -^as 
•aDiotiren  beini  yfOftra^'entbehrlteb^smcben,  utfd  ist  fuir 
Hülsen  Zweck  angemeastoi  einger^^^feir-'^lieitm;.  welche 
ides  grössere , Werk  bei  ihren  Vorträgen  zum  Grunde  le»' 
<»g«tnF|'  werden  (älier -die** vorliegende  Ueberi^cbt  ibr^ 

'4kAiilertt  m^t  ^eUnä.  ^hitsen  in»  dier  Hand  .geben  ^"'^^^ 


flnng  --  und  Quartier -  Liste  der  hönigl.  preuss^ 
*    -^'^>  j4rrnee  f  ür  c/.  J.  1827.    Mit  Genehniigung  Sr.  l\JaJ, 
des  Königs,    RedaJsteur':  tiriegsrath  Müller  yofi 
^  der  seil.  Ki ie{rs-HanüeU    Berlin^  jOietericL  XI L  , 
..  377  ^'        20  Gr.    ,  *  ^         ,  ..,( 

Utemiaebes  ProduKt  'k*tn^'«ine-  dieser 
,  -  'JUfc  ÄeilicK  nicht  beu^beilt  werdeuk^  da  der  Stoff  und 
^  IMo^b .  enAb>  die  Förmi  gar  nicht  ia  der  Wahl  des  Beftl- 
iiegt;  W9:  gliinbfln  .laber  den-^^ok^n  diea  .i^^«rl^ 
3l«-.entapreßben|v  wenn  wir  zu  Odnsteo  dör  Georreplre» 
'   .Wttil' SUiisiik^r  d^iQiOnteisenft' des  ^Iphakbf  in  foljgi^tiaen 
jKÄiwsa'  über  den  derm^H^^en  Bestand  der  köu.  preutts* 
-Aräe«|*iiiitthei)eii;7  Göttien  r  «ia«*Ia£aotelW -Regimenter 
W  drei f  «int  söÄ«zwel  Bataill(»en;'::«wnwiliwcbte  ßa^ 
'  •hvitt  ;iMisecbs  Ca vallerle  ►.Regimenter;  zu  '•yiet''Escadrottjr^ 
!e!«c.iJrftine»e*Bfigade  ybi  i  Hanawerker-,  3  ^r^»^«"^®* 
^  la  Fussr Coiipägnien  ;  eine  Pioniec'f  Abtbeilung  von 
,  Ji  Pompegni^ny  l )  fjinieh  ■  liifnnttrU :   32  Regimenter 
_  j.Ar'Äif  und  Ä  rttiswiÄJi  Bataillonen  ;i  Compagaiea 
JÜAer'^und.ScbütitBeh  in-acbt  Abtbeihmgfiti;  iAnien-Ca'r 
^0^l€rte.;i  S         Cuirasüeri,;  4  Heg.  Dragoner,  t2  JVeg.^ 
Mvf^teft'fji  R«^g.  Ulanen,  sämmtlich  äu  vier  Escadnms.*. 
\4tlßletU?i:bufß^'  iH>ü'^^  Qoinposition  wie 
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Knegsgeschktsto  und  Kriegs wisa^achaA« 

•^e  6arde«Artill«rie»Brigtde.:  Ginlimiffpmi  3  IngtoiMr* 
.Inspectionen,  -tind  16  Pionier <>  CompagnLen  in  acht  Ab- 
•  theilnogeht   *^ikandvsinämn:  4  Garde*  Land welir^^Regi* 
fanenter  >u  direi«  BataitUenjan«  33  FrovinaiaU  Reg*  •  zu  ^dtei^ 
ttnd;i4:att.  si^et';.Bffitaillonen» '  104 'Eaeadrent. «  AHav  ao* 
wpbl  im  ecäten  aU  pxch  .im  zweite^  Aufgebote^  also 
*"|ibWau /genommen' das' QöppeUe  der  angegebenen  Zahlen*  • 
Zvir /Yeräorgung  deVHalb  -  uu4  tianz  •  Ihvaliden  sind  be* 
attmii(it^'  ^4  G^rniion  .*  .Coippagnlen  »  48  Invaliden  -  Com^ 
pagnlen  *  da«.  Ijerli^er  Invaliden  -  Bataillon ,  so  wie 'dt« 
'Invaliden -Häuser     'Stolpe  und  Rybnick; 

*  ■  ■  ' 

.  j,,      Geschichte  des  LiLtzowschen  Freilcorps  von  Ach  S* 
^    JSin  Beilvag  znr  Krie^sgesihidite  der  Jahre  i8i5 
,,,Mjid  181^^.    Ber/iaf  Posen  und  ßrombergi  MUlUl'f 

'  ßihe  recht  mtaretsante  Schrift^  wenn  man  auch  metir 
a^Cimelle  dak  Fcejeprps  als  solches  heti  eilende  Angabisn 
-erwarten  m^hsÜtei-  als- sich  wirklich  darin  finden.  .Denn 
fder  Yerf.  begnügt  sich  ganz  einfach,  d<>n  Antheil  zu  ef» 
■ihWftj  irnlrbirn  dos  Corps  an  den  Kri^gtereignissen  hat- 
t^.;   da  es,  unter  Genem  .Walmoden  an  der  Niederelbe 

<  'stehend,  im  Jährte  1813  nur  einigen  Gefechten  und  einem 
'Treffen  beiwohnte im  Jabre  1814  .^her  grösstentheils 
Jülich  einschloss,  und  nur  ein  Theil  der.  Cavallerie  ei- 

^6n  Streif zu^  in  Frankreich  machte so  kann  der  Inhalt 
hauptsächlich  nur  vormalige  Mitglieder  des  Corps  öder 
andere  ^l^ilitaira' anawfaen,' ^ekbe -keinen  Beitrag  aur 
iGescbicbte  jenes  'grossen  Kampfes  unbeachtat  läsielk« 
•Einzelne  Züge,  welche  dem  VarA  gieichsaa  eatscblüpft 
^Ind,  wie  5.48»  -^  —  85*  X05,  107  —  109  aeig!eni  4m 
ler  recht  wohl  vermocht  hätte,  durch,  eine  weniger  streng 
im ilitärische  oder  lebendige  BLraähkli]^,  sich  ein  weit 
zahlreicheres  Publikum  zu  sichern.  Der  Inhalt  zerfällt 
übrigeiis  in  foIgendn.JiAhsofanitte :  i.  £jrrichtung  dea  Frei- 
korps; 2.  Streifange  an  der  Elbe  und  Saale;>  3.  der 
;Watten8tillstand ;  4.  Feldzug  in  Meklenburg  und  Han- 
aioV^r;  Feldaag! in  Holstein  ;  6.  Streifsug  in  Frankreich; 

.  ^  Einschlieienng  von  JuUcbi.-fi*  die  Friedenszeit  nach 
der  ersten  Ginoabm'e  von  Paris.  .  (Im  Jahre  181 5  wwh 
^en.ans  den  im  Dienste  gebliebenen  Individuen  Ijinien- 
'4nippen  formirt);  '  Die  Beilagen  enthalten  i.  einem^ch 
Jdonaten  geordnete  Uebersicbt  der  Stärke' des  Freioorpa 
(die  Infanterie  zählte  *  als  sie  am  stärksten  war«  am  ^« 

August  18 13  3äoo  Maoo»  die  Cavalleiia  in  Müm  igi4i 
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Mann)^    2»  eine  Nacbwelsurig  der  aufgebraclifefi 
'Gelder  nebst  deren  Verwendung  fan  freiwilligen  Beiträ- 
gen und  Geschenken  gingen  ein  ^7,370  JAthlr.,  an  Beute- 
geldern,  aufgehobenen  Gassen  imd  Gontribvitionen  38,449 
fRtblf.) ;  ■  3.'  eine  Sammlung  von  Verfügungen  über  di^ 
'     -JVeicorps;    4.  ein  kuiägefatsies  Tagebuch  desieib'aa^ 
beide«  unethebUch.  \  '  1   •       .  ^uui 

'    •    .■-.-••>•••  - •    ■  .1..   .  .'1;^  '  ^^r^^...         ,  . 

«.i  .  *  i;  :       Bo1auifci***»HJA         ,  T/r  V 

'][^  CapoU  Linnäei  etc,  Syst4ma  z^Sfiabiäum'y  edltig 
'"/•  decinia  sespi^f  Wra^^  Cüi^tiöSprenge^l^  Equii^ 
*'*  *  atellae  jpolqns  et  aquilae'/i^fir^q^  ProJ.  med.  et  tm. 

herb,  in  unw.  HäL    Gotüngäe ,  surhtibus  LibräfiA 

jyieterichianne. 
'  .4  Tlilr.  Fol.  II L  1826.  956  S.  Preis  A  Thlr.  VoL  IF. 

*  lÖ'i;.  Pars  L;%S.  Preis  2  Thlr':  i^Gr.  Pars  11^ 
^  jliicji  unter  äeni  Titel:  Vtira^  posteriores  in  sf^ 
*'  stema  VieigHäbiiium.  4iO  jSi   Preis  i  Thli\  20  Qi\ 

Ueber  die^  ßinricbtun^  nnd  den  Geitk  diss«  rks 
•hat  Ref.  bei  Anzeige  des  isten  BandeS'  'iin  diMon  BUilP»  • 

•  tem  daa.Nätfaige  beigebracbt,  isü  .dasff^  )etat  »iiri4id 
«gleielmiäasige  «Bearbaitung  der  tübrigen vBinde»«*  erwifa^ 
inen  i  nerbo^dba  iiLv.  ßafviiD4«vüog:.  Tcfrdirent  'd^t^^voi^» 
dauernde  FleiciM>iod'4*'eine ,  adciib.^'SGlireibrertiglMit'tito 
beffuba^ten  V€sSmmn>\  .woduYcli  ^bs»  Hiiii  jnöglich  .wiitd«! 
«dieift  ^ttiiifai^grebhe  Werk  iabeiplialbjdreier  Jabre  su 

imi^i».  «Oats  ad         gesdbloiaen  ia^t  ^i^t  g^^^M^  au<^  ' 
«ehmend  zo  Empfehlung  dea  Werks,  daa.eiiie  Uei»eraHilii 
des  JKfimiseiirfidna  darbietet, .  -wie  keiar  anderes...  Der 
^QiD  ge^ttel«C'Aicbt,  hier  aaf  Einzelnheiteti^ 
lasaeii.  "Ib'Hiiisicht  kuf  GriiBdung,  Vereinigung  und  'Be;* 
.Woiltta^  äer  Xvattungen,  so  Wl»  .fucksicbUich.  der  aii&in- 
'  Uoh  'welt  -getriebenen  Ein^iebttne  tön  Arteii;  m&dito' 
*ilch'wdhl '.mancher«  ▼ielletbbjt  nUnt.uogegrund,ete,  Wi-* 
Mersptttoh  exbeben»  und  eine  Menge  thcjls  wö^^  be^ifin* 
*deter  Arten«' th^ils  wiohti|[er  Synönynfen  werdeii^^r« 
igeblith  in  dem  \Verke  selbst  ,'  wie  in  den  Supplementeo, 
Giitae  postaiiores  genannt,  gesucht:  gleichwobl  gieb^äie» 
■es 'System-^M- allgemeiiie«  Oehemidk  de«  hehttioten 
Pflatmenreichs ,  eine  hiauehhalte  'Anordnung' «ief  ^ateim^ 
gen  und  ▼ielet* Arten  in  lekht  s'tt  übersehender» 'daS^A«fU 
finden  erleicbtmider  'Folj^ ,  in  «hier  diin^aot  kunstge- 
^cbten  Sprache,  und  mit  Hinsufügung  mancher' intctrea» 
•imtmi  Bemerkung  I  so  dass  es  gewiss  als  eine  der  wich« 

r 
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*  '  •    .  ■ 

^i^ftten  Ertcbeiau,tigen  dtr  neuen  bötani«chjB(llÜitera^r 

jru  betrachten  ist«  •  Der  zweite  ßanxl  entbilt  die  Clasf^en 
Jl^xpndrla  bis  mit  Te(fa,<lynamia ;  dex  dritte  Band  Mor 
nadclpbia  -  Foiygamia  ,  .welche  l«tÄtere  Claf^e.  nur  aus 
fäaf  Gattungen:  Kbytis,;  Tarietaria ,  Opbioxylon, 
J^t^jplex  und  Cleditficbia  besteht,  "  Die  erste  i^btb.«i- 
^ung  de»  4ten  Bandes  umfasst  die  Kryptogamia  der  248^0  ^ 
Classe,  zu  welcher  der  Verf.  aucb  Ramesia  RBr.  zieht. 
In  der  zweiten  Abtbeilung  des  vierten  Bandes  sind  in 
aystematischer  Folge  Nachträge  und  Berichtigungen  ge^ 
^eb^n.  Auf  dieselben  folgt  ein  Verzeicliniss  der  angezoge- 
•nen  Schriftsteller  mit  ihren  Werken  und  kurzen  biogra-* 
jpbischen  literarischen  jNolizen,  Auch  wird  erwähnt, 
welche  Männer  zu  Vermehrung  der  Fllanzensammlung 
der  Herausgeber,  und  so  auch  mittelbar  zu  seinem  Werke, 
'l&eiträge  lieferten.  Diesem  Bande  ist,  wie  jedem  der 
.jfrüliern,  ein  Index,  der  sowohl  angenommenen,  als  auph 
unter  den  Synonymen  stehenden  Gattungen  beigefügt.  -— 
Als  Appendix  der  2ten  Abtheiltmg  des  vierten  Bandes 
findet  mau  ein  Faioikel  neuer  ,  von  Hisinrich  Schott 
1817  und  13  in  Brasilien  entdeckter  und  hier  zuerst  be-  ' 
achriebene,r  Pflanzen,  77  , Arten  mit  den  neuen  Gattun- 
gen; Alxeis,  Dimorphandia ,  Myrrhinum ,  Acosmium, 
•Exostyles,  Melano^^ylon,  Ascra ,  Othlis,  Desyneuia  und 
J?erdium.  —  Die  Abhandlung  hatte  für  die  Curae  po« 
^llteriores  benutzt  werden  sollen;  war  aber  zu  spät  ein- 
ßistrofFen.  —  Der"  Drude  des  Werks  ist  zweckmässig, 
möglichst  gedrängt  9-  doch  oime  störende  Abbreviaturen 
.und  sehr  Hoirekt.   .  :  '.  .V.  .•        »  • '.-^  ';    :  ■  t 

-  ■  I  I  * 

.  ^^JScpUish  cryptogamic  flora,  or  qof^t^rfji^ßgf^^f^ 
j  hn^^.descrlpUon^  0/  cryptagamic  pl(^fitf\t^iilonk}iif 

[\c^ießy  lg  ihe  freier  Jt^ngi;  ßnd  i'atefide^  to  senff 
^^fis  continuation  of  l^figfisli  Botany^   ßy  Robert 
^[KrGreOiite\   LL  U.  K  R,  S.  et  F.  A.  S. 
€t(^.  '  ffat  jy .   Edinbui'iyh:  prinUd  Cor  Marlachoijt 


,  Bei.  Apzeigß  der  er#|eQ>  .31  Bände  hat,  «ich  I\ef.  nhtx 
-die  ISinriqhtung  dieses  vorziiglicben  W^x^Si  näher  et» 
Jilärti  demnach  hie):  qi^  zu  versichern,  da«i  die  Beat  bei- 
^up^.gWicbniässig  fortschrei tet«  und  den  Inhalt  naher  an« 
Eugeben.  187.  Fucus  balticus  Ag.:,  doch  ohne  Früchte. 
402»  Ac|pspermum  QOp^j^re&sum  /ipde.    i83'  Boletus  lu- 
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teus  L.  184.  Hypnum  salebrosuni  HofF..  185.  Geoglos- 
Bum  hirsutum  P.,  ohne  JBeriicksichtigung  des  G.  Sphagno- 

^  pliilum  Ehrbg.     igö-  I.  Spliaeria  aillnis  Gr>»v, ,  nun  auf 
Bangia  atrovirens  entdeckte  merkwiirdige  Art,  verwandt  " 
der  S.  aiiinls,   die  au.f  derselben  Taf^l  ¥.  2.  dargestellt 
ist.     187.  Tubercularia  granulata  P.'^  188.  Oicranum  ful-  . 
yelluui  Dicks.,  rupestre   VV.  et  M.     ig^,  Sphaeronea?a 
•tibulatum  Fr.     I90.  Ciavaria  crlstata  P.    191.  Laslopo-  ^ 
trys  Lonicerae  Kz.    192.  Pegiza  fusca  P.     19^.  Didymo- 
don  obscurus  KaufF.,  wozu  Dicranum  polycarpon  Hooky 
et  Tayl.  gezogen  wird.    194.  Sporlderniium  atrum  Lk., 
soll  Sporidesniiura  heissen.     195.  Cucurbitarla  elongata 
Grev. ,  vorzüglich.    196.  Ilydnum  auriscalpiuin  L.  197. 
iv^hangium  ferrugittosum  Fr.    198.  Lepidonium  mycophi- 
'  lum  liik.     199.  Grinnnia  torquata  Hornscb.  msc.  ohne 

.  Fri'ichte.  200.  F.  I.  Dothidea  Ülmi  Fr.  F.  2.  D.  betu- 
lina  Fr.  201.  Cryptosphaeria  inillepunciata  Grev,  fl.  Ed, 
502.  Polyporus  varius  Fr.    203.  Grininiia  spiralis  Hook, 

^  et  Tayl.  msc.  204.  StromatoRpbaena  typhina  Grev.  205. 
Palraella  cruenta  Ag. ,  wichtig  wegen  der  Vergleichung  * 
init  dem  rotben  Schnee,  s.  Nr,  231. .  206.  Cryptomyce« 
Wauchii  Grev.  n.  Gen.  et  8p.  fung.  ^207.  Polyporus 
squamosus tjFr.  208»  Kxosporiura  •  Tiliae  luk.  209.  Ae- 
cidiuin  laceratum  Sow.,  ausgezeichnet.  210.  Poly^afp^iQ^ 
nia  Agardhiana  Grev.    211.  Geoglps^nnj  viride  P,  2\^» 

"    F.  I.  Stilbospora  profvsa  Grev.  F.  2,  S.  ovata  IIoiF.  213. 
u..  14«  Phallus  impudicus  L.  in  verschiedenen  EDtwipJ^e- 
lungirpisriodcn.    215.  S.pbaeria  oitrifi^lP.  ^16.  Pplyt)^jio^ 
cium  Trifolii  Kz«  .  217.  4gaiicus  radi^^tus  Kelh.  2.^' 
Aclinothyriiim  graminis  Kz.    219.  Jjichina  pygmaea  Ag, 
220.  Bangia  calophylla  Carmich.y  jpi^^ue,  höchst  ausge- 
zeichnete Art;    der  Galttuigcharakter  neigte    zu  Ulv^.  . 
Q2i«<  Lichina  conflnl»  Ag.    222.  Qscillatoria?  alataj(ÜJ§|> 
shieb.  tasc.  ist^^gewis«,  oicht  vegeubiliscb'. 223. 
Stromatosphaeria  undulQta.Or,  F.  2*  S,  jttigma  Gr.    224*  . 
Polyporus  Garmichaelianua  Grev.  n^^sp.  >^22S'  Thelepbora 

•  stfQguinolenUi  Alb.  el  Schw.  Kfium  die  Art  des  Con&p. 
Fung.  226.  Polyjjorus  abietinua  Fr.  .  227.  StxGti&  jßf^ 
diata  P.  228'  ^iipantia  Candida  P.  ^29.  Polyporus  b^ 
tulinus  Fr.  236*  Chaetomiuqi  elati^m,  K21.  ,  Hier  ^uer^t 
abgebildet.  23 1.  Protococcus  nivalis  A^  der  rotbe  Schpeje« 
Hierüber!  ist  eine.  ausfiihrUcbe  gründliche  Abhandlung  ' 
yon  j  17  Seiten  beigöitügt«  .  Kef.  ist  indessen 'dadurch  vaU 
4vt  wesentlichen  Versohiedenheit  dieser  Algen  •  Gattung 
^on  Palmella  nogh  nicht  überzeugt  vvordep.    Uass  einige 
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SSi  «  BotaniiB. 

Aufsätze  in  deutschen  '^eitscbriften  vom  VcrF  nicht 
jiutst  worden  sind«  wollen  wir  ihni  nicht  zum  Vorwiltfo 
^aclien«  232.  Apyrium  rufum  Fr.  233.  Hysterium  vd* 
Vfiifn  fr,  '234.  Thelephora  Padi  P.  ;'no'ch  nirht  abgebil- 
"det,  so  wie  die  vorhergehende  Pflänic  .  235«  Agaricuif 
Viariabilis  P,  236.  Chäetopsis  Wi/u6hii'G¥ev.  «  237.  Xyi 
^ariÄ  polymorpha  Gr."  2$%,  Daedaleä  ^uercina  P.  239. 
¥.1/ Cryptosphaeria  acuta  Gr.  F.  2.  C.  doliolum  Pi 
240.  Halyrtienia  purpurascent  Ag. —  Ein  alphabetische^ 
Kegifteir  über  alte  4  Bände«  mi^  Ang^d»^  der  Synozty« 
lileny'macbt  dea  BWcblust,        .  '  4     .  ;  .  ,  . 


*  Iconographia  hotanica  e.xotitß sive  hortus  bo^ 
ta/jicuSy  itnagines  plantarum  inprimU  extra  Eu^ 
: ,  ropatn  inuentarum  colligens^.  cum  comnientßrio 
•'^i&uccinclo  edilus  auctoj'e,  //.  G.  Jb  u  d  o  i  c  o  H^ei-* 
.*  ch^nbac  lu  .(Aiw/i  .uriler  deutsc/ietn  TiteLyßima 
.  centtiria  2abuianum  {jjie  bis  wie  Lieferung)  lAp^ 
,^  siaey  apud  Frieder,  nüf/neisier.  AlDCCCXJi.f^i£^ 
»  4,  p.  37  »^72.  2\  /» I  — 100.  Ußd  XX^,  Sfi  dtutsch&f 
Texi.  ,  Diß.  Jjief^mng  scliuiarz.  16  Gr-n  cq^prjjfi 
.  i  Tlilr.  8  Gr.     .   '  i     :  •   :  . 

Von  der  eraten  Hälfte  dieser  Centurie  hat  Ref.  be- 
reits früher  im  Repertorium  Bericht  er.'.Lattet.  Seitdem 
ist  von  der  9ten  Lieferung  das  Werk  in  die  Hände  ei- 
ner andefn  Verlegers  gekommen,  welcher  von  einem 
verwandten  Werke  desselben  Verfassers,  Iconographia 
'b'Otanica 'betitelt ,  bereits  4  Centurien  bekannt  gemacht 
■fcat;  Die  Bearbeitung  der  zweiten  Hälfte  ist  im  We- 
»ientlicben  von  der  der  erstem  nicht  verschieden.  Es 
genüge  demnach,  hier  den  weitern  Inhalt  aufzuführen. 
Taf.  51.  Salvia  splendens  Seil.,  eine  sehr  schnell  ver- 
breitete Prachtpflanze;  52.  Hei-pestis  stricla  Schrd.,  noch 
nicht  abgebildet.  53.  Scabiosa  Saviana  Rciihch,  (S.  uni» 
iseta  Savi  Fl.  Pis.).  54.  Crartiotome  (nov.  gen.)  versico- 
16t  Rchb.  (Ajuga  furcata  Lk.  Nepeta  versicolor  Trev, 
•♦•dh 'Sprengel  Anisomeles  ncpalensis  genannt;  aber  die 
Gattungskennzeichen  sind  abweichend.).  55.  Ileliophil« 
inte^^rifolia  L».  56.  Dianlhus  longicaulis  Trev.  Ausge- 
zeichnet und  zum  ersten  Male  dargestellt.  57.  Slderida 
vydaca  L».  58-  Stachys  iberlca  M.  Bieb. ,  vvo/u  auch  St, 
<|tttr^^ttrea  Pris. ,  arenaria  Sims  und  prostrata  Lag.  gezo» 
>gen  wird.  59.  Stachytarpheta  elatior  Scbrad.  (St.  palu- 
atris  Schott,)  noch  nicht  abgebildet,  so  wie  die  folgen- 
den 6  Aneo«   60»  Lavateia  WeiomMiiiMna  Üdaa«  plebej« 
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Siins.^  OtflvMtiB  II  Rete.  ]ui|^,|iuj^ralii.ScbT^  -  Ba- 
•4e11a  ramosa  Jacq.  M*.  62.  CompretttfllLfiirnSomill.  Reich, 
uod  SiebitP^^.fl.  Senegal.  63.  AcacU  acaDthooatpa»v.W«  ' 
64,  Yerbena  laaiö^tacbys  Lk.  65*  Rheacui  .Ci)|^||^eciil9us 
St^b.  fl.  MmUii.>  /66*  ChyMmtheliom  procumbeni  Relu^t 
VTQzu  ausMK«  4^  .IxBkaniilieii^SflWyin.en ,  EclipUi .  aurea 
Fisch.  Cat.  sem.  67«  Jutsieua  longifolia  Keiqn.  ',a.,  QC. 
Brasilien.  168«.  |(^eradiuni  JLon desii  Frach.  (longipei  DC.)« 
69«  Gonyza^iEimoena  Lk.  Wie  beide  vorhergenetide  Ar- 
ten« noch  nicht  abgebildet,  70.  Phldmiy  laöiniata  Ii.  7!*^ 
Boronia  fioribunda  Sieb.  72.  B.  miorofihylla  Sieb.  73^ 
B.  triphylla  Sieb*  74.  B.  ledifolia  Gry.  Sämnllji^^j^  Qo^ 
Tdnien  aus  Siebers  fl.  Nov,'  Holl.  '  75.  Jutsifma  ranioiir 
Jacq.   El.  Brasilien.'    76.  Gompholobium  .Tenüs^iimr  '^r.^  . 

Bauera  galioides  Sieb.  Tetratbej^a  Jii^ce«  Sm.  ..  '79* 
rleurandra  c^stf|ic»i?a  Acbbcb.  Von  71  an  sämmtircb' iin- 
abgebildet;  yot  yS  aus  Siebet  fl.  Noir.  Holl.  80.  LobttfJ^ 
Ka  WestitiianaThbg ,  noch  nicht  dargestellt.  Sti*  BaÄft» 
aia  Cunninghaini  Sieb.  fl.  Nov.  Holl.  82.  MelaleüCa^cHrf^ 
l>escen8  Otto  {[diosmalifol.  Dum.' ^purs.).  $3.  Pätritiia^ 
intermedia  H.  et  S.  84«  •  Callistemon  cajpitdttii  Rcübcbt^ 
(Metrosid.  Sm.  Melal.  erloceph..  Sieb.  fl.  Holl.).  'ÖS?  , 
Senecio  valerlanifoliut  Wolf.  86.  Hyperiöum  Viiätntuili? 
L.  87.  H.  nudiflonim  Michx»  88.  H.  puticöiiuofiTÄittJ.  * 
^9.  Lobelia  coronopifolia  Li.  90.  Xylomeläib.p'y^ifölt^nd 
Br.  ^i.  Väbna  Weldenii  Rcbb.«  ägyptinch.  '^fai -Minf^ ^  v 
tes  hirta  Br.  93,  M.  Hartogil  Bi;  94.  Patrinia  serratd-' 
lifolia  Frsch.  mso.  95.  Hypericum  floribunduiti  Ait. 
96«  H.  quin qu eri e r vi u iri  Walt,  97.  G o m p h oidbrUnS'  VW 
^ätum  Kchb.  98.  Scrophula'däi.  ^andiflora  DG.  99.  "Sty; 
][^hella  .laeta  Br.  loo.  Bfunia  siipeifialpoh. -^'^  Addenda 
et  emendända  ad'centuilam  primtiit  iind  anVef ügb."  '  Wir 
bemerl^en  daraus  nachl|räg)ich  zu  unsrar  i^Bxeigä  dkr  Bit'* 
sten  Hälfte )  dasd  Stemadia .  tfifoTIata  Ton  Sprengel ^sur 
^suffrüfcicoiia  Kntb.  gezogen  wiVd  ^  Artemis!^  ar&^Vklflea  ist 
tune8ceiti"W. ; '  Fotencilla  Yiii^ha  zaglelcb  nanpata  Hami 
a]^leiuien^  Wall  Siemersiana  Liehm.  Carduus  atripHcifö» 
lins,  naph  SpCf^^Onopordon  oeltoides  Ait. ;  Buddleja  Ne* 
emda  ist  B.  pcrfoliata.|(j»tij^.  ^^asü. . Jaisq.  fti.  .>^nDl^a  iii», 
scripta. isy,  hirta ;  Ltnum  virginfa,niwHy,aCricanum.  Auiaev 
dem  vollständigen  .  Index  ist  auch  noch  eina  Erläuterung 
für.  Gartenfreu n4e  beigefügj^y^  welche  dieses  Werk  all? 
gemeineiP,  nutabar  .  machen  wird.  Dio -fsolorirten  4^^^  . 
bildungen  sinci  .VorsügUoh  .  aiugef allen  ll^rt  :tfft\ritfhifflw*  . 
«^sigbiliig.  • 
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M  '  ^  Bolaftit  '  :  '  "  . 

Catahgu0  des  planUä'  ihdigiiitelt  der  j^^iriniea  &t 
*du  bas  Lnngtume:^  avec  dßf  noHte-  et  obaeryations 

•  Mut  iee^esp^ces  nöüMUa  ou  peU  connues  f  j^räc^dä 

*  '^uHi  'hotice  Bur*uä'  voyage  hotanique  \faii  daittt 
•••fei  ff  findet  pendant  tete  de  iSsiS;  par  G  eorge- 
'  ßentham*  '  A'Fntis^  chet  Mdm,  -Mumard  idarG: 

•;'#!rJt'& 'i^r. 8»  "         *        ■:    •  .  . . 

.   Der  vorliegende  Katalog,  welcl^er  indessen  nur  Pha- 
n^rogatnen  enthält,  ist  vacb^rtinHsätzdn  gearbeitet,  de* 
n^n  Hef.  eine   atigemeine   BeriicUsidjtigung  wünschte. 
Sie  bezit  lidii  hich  besonders  auf  Gründung  neuer  Arten, 
^uf  die  Feststellung  von  Varietäten  und  auf  eine  sorg- 
fältige,  meist  vereinigende ,  Synonymik.    Der  Verf.  hat 
^Kiel  und  gut  beobachtet,  und  den  Gattungen  Cerastiuni, 
Qrobanche,  Helianthemum  und  Medicago  eme  besondere 
^ufnierksamkeit  gewidmet,   da  er  einige  derselben  mo« 
QOgraphiscli    zu   bearbeiten   gedenkt.  Vorausgeschickt; 
\vird  dem  Kataloge  eine:  notice  sur  un  voyage  botani- 
<|ue,  fait  dans  les  Pyicnees  pendant  Tete  de  1825.  Der. 
yerf.  machte  sie  grösstentheils  in  Gesellschaft  des  he- 
)\annten  Botanikers  Walker» ArnolL,  welcher  die  gefun- 
denen Kryptogamen  bestimmen  wird;  die  Reisenden  be- 
rührten die  wicbtigsten  Tunkte  der  üstlichen'^  und  mitt* 
lereji  Pyrenäen,  und  die  llelation  der  Reise  ist  so  be- 
lebt und  giebt  so  vielseitige  Notizen,  das»  sie  auch  eia 
Nichtbotaniker  mit  Nutzen  und  Vergnügen   lesen  wird. 
Die  Anordnung  des  Verzeichnisses  ist  alphabetisch.  Von 
peuen  Arten,  die  aber  nicht  auf  die  Ansicht  eines  Exem- 
plars oder  gar  nur  einer  Abbildung  gegründet  sind,  wie 
es  heut  zu  Tage  oft  der  Fall  ist,  nennen  wir:  Arundo 
altissima,  der  A.  Donax  verwandt,  Hypecoum  grandi- 
florum  (pendulum  JLapnon  L.)  und  Sanlalina  pectinata 
Beuth.?  Lag.  —  Möchte  der  Verf.  bald  Müsse  und  Un- 
terstützung finden,  um ,  wie  er  sich  es  vorgenommoil  * 
bat ,  eine  ausführliche  Bora  dec  l'^reoäeA,  beatbeiteo 
könaeii.   .     .        •        ^  -    .  .   •  i..  ^  .       •  . 

IconesßäeUmi  ad  em  poHaumum  species  illu^ 
etrandaa  destinatae^  quae,hactenu8i*vel'^ia"kerha'^ 
'  iiia  deütuerunt'pr^'rms  iAVdgnitäei  pil  adU^^  hon*^ 
dum- per  icohea'  botaHeia  innotuerunt*  Figur'ea 
and  aeaeripHiona  of  ferne y  prinvipaltj  of*  auch  a» 
hape  been'  *titÖgethet  unnoticed  by  ^botaaiaia^  or^aa 
'  have  nol  yet  been  correctly  fig'ured.    JBy  f^il^ 
.iiam  Jar.kaon  Hooker^  LL.  D*  i'egiua^  profea^ 
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^  eor  of  hotany  tM'HJie  üniuersr-vf  Gia^gcu^  eit^^/eie^'- 
Mobert  Kaye  Grepilley  LL;  />.  etc.  F^cV-i 
cuius  L    jLondifn,  api  'J'reuitel  et  fi^  ürlZy  Trmlr-i 

^>  iel  FIL  et  Ru  hier  et'c*  iS'2p.  .gr,:Mol,  iö  TaJeL/k. 
und  20  Blätter  Text.  Mit  schui^airz»  Kupf\  k.  i^/(lw 
•  ö  «/*•  mit  coi^i^^  KupJ^.  2  F/tL  ni^h^    •     -  r?^.",.-  M.r 

•.■     .  .    '  .  rrt-'...:^'./.;.       u  ^ 

Dem  icbon  früher  verbreiteten  uad'hler  wietleifum, 
au£  der  Hückseite  d«ft  Uuitcblags'  abgedruckten  rrr^spe-. 
Clus  zufolge  soll  dieses  Werk  auA  lü^Fascikeln  betteheji^ 
und  aller  3  Monate  ein^t  erscheinen.  'U>ie  Achtb^^eit: 
der  Herausgeber  und  der  im  i'rospectus  vorgelegte  IMa^; 
Wäckte  in  Kef.  grosse  Erwartungen  i ,.  der  vorliegend©; 
Faicikel  ist  jedoch  nicht  geeign&t,>  denselben  v<4llkoiHi^.e&y 
zu  entsprecben.  Besondern  Anstoss  nimmt  l\et.  an  der 
Wahl  der  Arten  sowohl,  Urelcbe  zum,  Xheil  schon  ab- 
gebildete und  woiil  bekannte  sind ,  als  «auch  der  Exem- 
plare, welche  grosstentheiU  unvollständig  sijad.  :  l)ie 
kunstleri^clje  Austübrung  der  Tafeln  ist,  wie  'das  Aeu.^i 
seje  dos  Werks»  iibtrhaupt,  alles  Lobes  wert'b;  aber  die 
Zeicbpungen  äind  zum  Tiioil  etwas  xnanierirt,  zum  Xbeil 
aucii  nicht  ganz  naturgetreu.  Den  Xeatt' anlangend :  spL 
steht  der  (jattunj^.s  -  und  Artname  voran,  dann  folgt  di^, 
Ordnung  oder  l  aniilie  der  Farrn,  wohin  die  Gatluogr 
von  einigen  üchrihstellcrn  gereciinet  wird;  hierauf  der. 
Charakter  der  Gattung,  teriier  die  Diagnose  der  Art,  die 
Synonymik,  die  oit  weder  vollbtändi§;.  kioch  ganz  geiiai;^ 
ist,  die  Angabc  des  Vaterlands,  endlich  die  Be&ciir^.i- 
bung  der  l'Hanze  und  die  Erläuterung  der  Figur,  n, 
Diess  Aires  ist  in  lateinischer  Sprache;  in  engliocbcc 
sind  noch  Benjerkuogen  über  verglichene  Exemplare  und 
deren  Eocalitäten,  ijber  die  verwandten  Arten  und  ein- 
zelne Organe  dieser  Gewächse  beigefügt.  Der  vorlie- 
gende erste  Fascikel  enthält  folgende  Arten;  I.  Acro- 
biichuni  cfinitum  L. ,  schon  im  Tlumier  kenntlich  abge- 
bildet. II.  A.  SU ccisaefolium  (Juss.)  i*et.  Th.  }:^oiret,  wo- 
bei das  identische  A.  ciliatum  Desv.  nicht  erwähnt  wird., 
in.  A.  glandulüsum  Carmich.  mit  A.  oblongum  Desv.'Ti 
Gewiss  bowülil  diese  Art,  als  auch  conl'orme  S\v.  Üe- 
brigeus  ein  wenig  entwickeltes  Exemplar.  IV.  A.  Rad- 
dianum  Ii.  et  G.,  unter  diesem  JNamen  tritt  das  voul 
Kaddi  abgebildete  A.  spathulinuui,  das  SpathuJatum  Sw., 
auf,  wohin  auch  horridulum  Kef.  zu  ziehen  seyn  diirlte. 
V.  Cetciach  pedunculnta  Ii.  et  G.  aus  Ostindien  ist 
gleich  mic^erim  Diotioan.  clasf.  abg«büd6t«a  Selligueaf 
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wenigttens  gewl^  genere.  VI»  Grammitis  decnrrent 
Wallich  msc.  Neue  Art  au»  Ostindien,'  aber  kaum  zu 
Grammitis  gehörend.  VII.  Taemtis  furcata  W.  Auch 
ichon  bei  l'lumier.  VIII.  Pteris  australi«  H.  et  Gr.  Äa» 
Ton  Swartz  bereits  abgebildete  Asplenium  australe,  in  sehr 
unvollständigen  Exemplaren.  X. .  Trichomanes  iloribun- 
dum  Willd.  Knth.,  ohne  WurzeUtock,  sonst  gut  darge- 

'  Ätellt,  doch  schon' in  Hedw.  gen.  X.  F.  Vucens  Sw, 
scheint  von  der  durch  Hedwig  abgebtldeten  Pflanze  ver- 
ifchieden.  XI.  F;.  alatum  Sw.  XII.  F.  crispum  L.  ,  gut* 
bei  Hedwig  dargestellt.  XIIL  F.  sinuosum  Kich.  bereits 
ita  Lam.  illust.  XIV.  Gleichenia  Herrmanni  K.  Br.  die 
bekannte  Mertensia  dichotoma,  unvollständiges  Exem- 
plar; aber  gute  Zergliederungen.  Von  XV.  G.  immersa 
H.  et  Gr.,  der  gleichnamigen  Mertensia  von  KanlFuss^ 
gilt  dasselbe.  XVI.  Anemia  adiantifolia  asplenifolia  Sw., 
▼ortreiEich ;  aber  auch  im  riuinicr  schon  kenntlich. 
XVII.  Schlgaea  dichotoma  Sw.  sehr  bekannt  und  mehr- 
mals abgebildet;  vorzüglich  im  ,Dict.  d.  sc.  nat.  XVIII,! 
Dauaea  alata  Sm.,  auclj  allgemein  bekannt.  XXI.  Ophio-- 
glossum  pendulum  Ii.,  interessant,  doch  schon  im  Rumph. 
XX,  Op.  reticulatum  L.,  sehr  bekannt  und  öfters  darge-- 

^  stellt,    auch  schon  vollständiger.    —    Diese  Aufzählung 
mag  unser  eben  ausgesprochenes  Urtheil  bestätigen.  Ein- 
^     oolorirtes  Exemplar  sah  Ref.  nicht.     Der  Preis  ist,  für 
£ngland  berechnet,  niclit  übermässig.    Möchien  die  nach- 
#6lgea  Faszikel  dea^  ersten  übeitreiien  i'     •  -  ^ 

.  Planiamm  ^Branlia»  icoMs  *  et  d$scnptiorM 

'  medic,.  doc^,  Ftuteieului  /•  yindobonae  (ei  Lipaiae  ' 

apud  Hojmeister),  MDCCXJXXyL  h^8.  roy.FoL^ 
,  tlQli^  Pap.  und  2t>  Steinlafei^f^  aofiUoJU  acht^arx^  oJß^ 
.  gemalt  zii  haben*  Prela  der  eratera  iSfiÜilr^ 
.  der  Sutern  "25  RMr.  .  .       .  , 

Hinsichtlich  der  äussern  Ausstattung  dieses  Wecks 
scheint  man  .sich  St.  H'ilnires  Flora  Brasil,  merid.  zum 
Muster  genommen  zu  haben.  Doch  sind  die  Ahbildun- 
gen  nur  Steinzeichnungen,  und  diese  zwar  reinlich  in 
Strichmanier  gearheitet,  aber  nicht  ausgeführt,  wohl  auch 
besonders  z.um ..Coloriren  angelegt.  Di«  IVIalerei,  denn 
so  muss  man  die  Arbeit  nennen,  ist  aujjgezeichnet,  sorg-* 
faltig,  zum  Theil  sind  Deckfarben  zu  Erreichung  eines, 
guten  Effects  benutzt.  So  scheint  Ref.  Taf.  7.  Tran- 
u&cea  hydraogeaefocmii  von  .  v.orsügUcljcm  künstleriMsheA 
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Wertlic.        I^t^  2ieicl]nuogen  anlangen^  :  so  uMin 
2war  nicht  ver^i^nnen^  dass  sie  oft  nach  Ex^l^j^l^fi^n  4«f 
Herbariums  entworfen  wurden,  doch  find  sie  s,weclimi(«* 
aig  und  getälUge  Zerglierferungen  hei  mf hrer^;^  A^tfn 
4iDgegehen  (Kei.  haue  sie  )>6i  allen  gewi^nscht);  upil 
auch  diese  Details  erscheinen  in  scharfen  Umrifl^eq« 
einer  bei  Steindriicken  o^fc  vermitsten  Deutlichkf9iu,.ir- 
jpie  Materialien  zu  dem  Torliegenden  Werk^,^a^  n|it 
K.  K.  Unterstiitzung  herausgegeben  wird,  «fkf^l^j^J^ei^. die 
i^aturforscher,  welche  die  nun  als  Kaiienii  vvn,3V4isiIien 
^y^rstorbei^p  Erzherzogin  Leopdlcline  begleiteten  up- 
i^t  diese^  ^vor^üg^cb  der  gekannte  Heratisgqb^f^  .  J^e 
^ear'beitung  Ist  durchaus  in  lateinucliCT  Sprache  uq^ 
'•pricht  allen  billigen  Anforderiingen;  obgleich  von  iQigp« 
eben  6eit^j[^ jein^/geni^uerQ,  den  neuern  Forsf})kunge^ 
^g^inessene  Beschreibung  der  Saamenthejl^^  J^'i^^  I99^9fe 
y^f^rücls^icii|4gung  natürlicher  Verwandtschaften  m^l  ti^ßt 
und  da  wi[e^ef,.eipe  gefälligere  Nox^enclaUM:  .yermiiit 
Werd^  znöcbte.     Ref.  muss.  sich  begnügen,  hiejT;  eine 
XJebersicbt  der ,  Qattifpgen  w^ä  At^fp  zu  gebex).  ^fEiije 
bestimmte  Ordi^Yuig.des  Sto£F|e8-Andet  nicbi  St%pt^    jGen.  I. 
friinciscea  Vöhl ,  Manaca  des  )(^o  und  Marcgrav^  pene 
Cattu^  ^tr^clwtiger  Scr9iphularinen,  von  welcher  foJ- 
gend^e  7  jj^rt^  feeschrieben  .und  abgebildet  3|vprd,ei)':  ,1. 
F.*  unifiora,  a'i^  gedachte  Manaca  t.  i;    2.  F.  latii^olia 
t,  2f    3*  F.  acuminata  t.  3;    ;4.  F.  ramossisima  t.  41 
5.  F.  confertiflora  t.  5;  6<  F.  divaricata  t.  6;    7.  F,  hy« 
-:drBngeftefbrihis  t. —   Ged.  II.  Buena  ftCd^ithlbuena 
R.  et  P.)  h'exandra  t.  8.     Di«  Hitide  diest^if^'tnaftefe  ist 
.^ie.  Quina^  do  Rio  de  Janeiro;   von  Eschw^ge  äl^XMiina 
schlechtweg  ^6rw]ihnt.         Gen;  'IIL  Adeno^opiurti  ^^hl., 
Gattung  der  Euphorbiaceen,  und  Arten  vön  Jatröpba  \ind 
Croton  g^l^ildet. .    Ausführlich  beschrieben  und  auf  t.  9' 
4^rgestellt  wird  A.  ellipdcum ,  die  JaUropba»  otii^ifUii» 
^art.  iDSC.,^  pie  kten  2 — 7.  «ndj^^^chrieb^^  Jatro- 
pbae>    8*  ^*  mutabije,    9.  diverge«?«^  :  iÖ«rrTibifoliunl) 
I|.  Jacquini'i  uperden  diagpoaii;!«:  !^  letzteren  gehört.  Ja* 
toopba 'gpi^syjfifolika  Jacq. ,  la  nT^X4  aind  wiederum 'ba* 
kannte  Arten «    15.  A.  eleganü  mit  Diagnose,    16.  A. 
ForsMliiy    d^  Jatropha  glandulosa  Vhl. ,   17.  A»  mollie- 
«imuin^    l8«  .yillosum ,    19.  goss^pilolium  (Jatröpba  Lj) 
und  iuxurians  sind  diagnoj^t,  ^i.i  bekannte  vArt,  22.  A. 
f/ifiilctiuA}!  ebenfalls  mi|;  Qiagpoaje,  und  2^.  und  24.  wie- 
derum  bekannt^ ,  Pü^iiz^ii.  —  I V^«  ManiJiQt.    Dieser  alt« 
Plumier  •  Tournef ortische  Name  wird  gebrauchti  uu^die 
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durch  Kunlh  i^ls  JanltpLa  von  Jatropha  getrennte  paLtupg 
■  zu   beeiiifcKneii*. '  '  IV^f.  ^cheiYJl  dii  se   Namen v<;fänäeru'ng 
'  tvlllkrirlibh,  al^cr  töd'elnsXverlh.    Die  autgefiitrien  Arten, 
aind  :    I.  M.  saHcifoliil,  t.  lö.    2.  M."]^ÜriJür6o  -  Cüstata 
(det  Nihife'iChwerfänig ,   jvie  auch^Nr'^  utid  .10,  iind 
nicht  einnTal  bezeicfih'dtid)/  t.  ft ;  3.  M.^'  orl)lca!äri5,  t.  ; 
4.  M.  peUflta,  t,      ;  5.  BfT.  qumqueloba,  t.  14;    6.  IVl. 
-  «ag^tatcr^partila,  t.  15;   7.  M.' gracilis',  t!  16;  i^.  M.  prt>- 
-•rtifoliÄ  ,<  t.  17;^  9.  IW.  crotalafiaefofiT^is  ;:.t;  18^;    10.  ip. 
idngeperidl&Ca,      i9r  .II.  M,  sparsifoliai'^il '20/^  -ÖP- 
anoinnla,  t,  2'i  r'  13.       Y^bifiosa,  t.  22;   I'^-'M'.  stipi  (3^r- 
trophü  Manihot  L.)  ,  t.  28  t  '  15-  ^»  utiü  .«iiiiia  (JanipHa 
Manihot  KunthO>t.  24^.'''tÖ.\M;  flabeHtfplw/t.'25;  ly.M. 
|>ufiniä''uhcl  digitiFöffni8'*^itid '*\var  im  Te'iite  Vorhanden, 
aber  die  Tafeln  26^' und  27  l^ommen  erst  in  dem  näch- 
sten ^Fasclktj^.'^  ^    Zürn  Beften  der  Wi^s'enscliaft  wäl'e 
WoW  SU  wiinscljcn'  gewesen,   dass  die  von  verscbiecle- 
"^irtb  ^S^öit^  nach  Deutschland  gelangten  bralsiJianischen 
FflanKenschätze   in   einem  Werke  beschr5et)en  worde'ii 
Vf^ären;  ein  Plan,  welchen  Martius  uud  Ntres  von  Esen- 
beck  -fleissig  betrieben  ,  'iind  der  auch^  wie  verlautet, 
Wiöii    au«gentymiücn ,  '  ^überall    günstiges    Gebor  fand. 
IMöchte  die  beabsichtigte  Synopsis  florae  Brasitiae  balil 
erscheinen',  um  der  sonst  imfehlbar  ci^tstcli^nden  Sünd- 
Üuth  von  'Synonymen  einen  Damm  ^ntge|;en^Q&tel1en ! 

..:   rak-..'         Eritomo!ü^[ie:  ^'''t  ^ 

,  .  . 'ZJ^e  "^^xmetierlinge^  pvn  -  Europa. .  *  (Fiirtsetzun^ 
des  Ocli&e/ilheimerisckefL  Pf^ei'ks)..yon.  '^j  ifidrich 
'rreitschke.  FUafter  Band.  DHtt^.  j4htheilung, 
Leipzigs  Gerh.  fYeisfiier  iiia6.  If^,  und  iüo  S.  8. 

^  ^Preis  i  Thlr,      •  ^    .r  ,  ..  .  t    clc  .-•  > 

•  Der  vorliegende  fiand  diesei  Werks  irtthält  deh 
8chl«sA  d«r  L#iniyesohen  Noctuen ,  nÄmiichi  •74.  Xyltn^k 
niit-  34  Arten ,  unter  denen  X«rythraxyiei  neii  ist.  75. 
CucuIlijUTmit  19  Ar^n.  N«u  »ipt  C.  thupsiphaga  Tf, 
76.' Fiusio,  mit  47  b^ka^btefn  Arten,  y%  Abarta,  7  be- 
kannte Arten.  '  78^  l^eHotBis4  ß  beWanhtu.  Arten.  75^.  . 
Acontia ,  7  Arten,  von  denen  A.  Cenuith»  inibeschriebeh 
ist,  80.  Erastria  mit  13  Arten,  ßr,  AtitlWifphilA ,  9  Ar- 
ten. Hübner*»  N.  flave  r-sobeinb  $lh  A.  davida  nind  ahi 
neue  daimatiscbe  Art  tritt  A.  glarea  aüf.  '  82.  OphfüÜf, 
mit  J7  Arten.  ErvVäbnung  verdienen  r  di«  i(im  Wren 
von  Dahl  entdeckte  O.  pastinüm  und  die  O.  limota  Tr»*, 

-         -J"    •  '.    ''    ■  ■>'     i...  ./i     .  » 
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0ffk^  m  im  99^.  d*Eiirop4  aU  eweifeUiifta  At«! 

^,!Qätp^\A  mit  JT^  WllMDUii  Arten.  8|^  Breipfio«,.«A 
.d>Aft«P* . 1 86»  /JSlusliAip  •  uoifaitt j 4.  AHütuL»  iS/.  f  ktyptoü 
Jlj^  ipyt,yt  4ü^/  JJwvja^gjiitorr^  ßliiltn  wird  mit 

^«r^tjgungeii .  Mir  da^  ,No«0«4«.YVlft4«^ '  dat^lfttt  Fiat« 
jgd^eo,   N<^  :iViilP^daPg  .dtt»;|i^^  wkd  eia 

Jl^iüandigti  #ytt(tfqitt|M}h  kridtohc^  RegUtei^dt»  SAHigf 

%  tr  ^  *  f  ,  '    *. '  *  -r*'»**.  .■•-•.»-•»1 

fBtt/^li^^  eine«  Bocbs  «u  aeiner  Belebe 


«cbäfte  nötbig  baty  oder  zä  ieipem  Viargnagen  «ludlH 
^l^idejp oft,  nach, 4em  Wohlfeilsten .  gireifiC;  ao  wMeu.Mit 
^         W<>Jifhflö  fplgcndea  fiiu^;naGl|.  aeinei9<)fi;i|qf 
^^^itM«,v^        dem  Ankauf^  deaielhaa,  ,Wiaf^ii«( 

..Jiiiaer  Scbrife TWir  eine  obf  r^SiEMjcb^  J^l^hriM^,  :i9li((r 


y^i&güchen  Chttnin  jftir  Berg  -  und  HiUunthänne?^ 

-i^^Unüil^kmff  'Mrtte,  Apöthaer"iind''Pr0uhd9  der 
t^^  tÜiämü^  Aatr  'deitk  EngL  des  Pn  Tdyx^  /r'id  ülier^ 
•f  iftaM^  mi  'ihi^'Animriangeh  yw^ 

Xr.^MUasiuni  '4^  tf»Ao^r.  Abbiidangeni' '  Tffe/r;':  Mt 

Leider  glauben  Viele,  was  aus  England  Kommt« 
pusse  vor&üglich  aeyn,  und  dabei  beeiU^  man  aiob,  A&ea^ 
■  ^ttß  dort  gedruckt  wird^  als  brauobbar  in  unsere  S|k^ 
cbe  überzutragen.  Diess  war  auch;  «die  Ueberze^gung 
des,  Uebersetze.ra  l^oi|  Joyce*s ,  AnleiMiog  8»ur  Analytil^, 
yon  welcber  er,  sey  es  nun  bios,  um  seine  schlechte- 
^Vaare  durch  prahlende  Anpreisung  an  den  Map;^,, 
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<tt 'Äcm  HhideÄ  ^Jtb^  deuttcben  Tublicüttif?  ft'bcV^teJ* 
ähnliche».  Work  tieftnae.  Darin  hat  tlefc  Uebenetzfef  äl- 
J«rdiog4«iR^^/  w«fin  'man  auf  di^  HYT-ettg^  '  '  utivtei- 
«eihlitth^'tS  'FeWWP  nimmt.    Öenn  Joyce"«  Su- 

d«leiiDkBÄtt^«'^gtii«<^Hohem  W-crWe  v<erglelchen  «"d  wöl- 
^4^ipi|^^iMBii  'k9liretil 'Menschen  einfafl^l-     Ref.  übergeht 
''9im  jUwfdxhiilg  "dfes  G«n«en'^'lnh  'Stilisch weisen ,  uiur'Bg- 
fiÄfiit:J«Äh  damitv^ntfr  ^imce  »^rdly^»  Verstösse  als  llelego 
ül^BW  :Üfrtrtlli«»WöKl'iibe*;'dlb^feerniissrgkeit  einer 

ünbek«niiUoh«ÄI<^<te8 -Vierf«.  nnd  ü^herspt/ers  rait^-^eh 
fiauptgesenftäiifden  der  Chemie,  aut  der  grossen  Menge 

I  anderer  herausgehoben^  .  liier  njtzutheilen.  Nach  S.  5. 
Note«  aoll  da»  eisenblansaure  Kali  in  Eisenperoxyd- Auf- 
4jtünlen^  gar  'kteiöe^q?kibtirig  verütiiacfheti',  -inj  Ei'setiprot- 
#i^d^"ÄÄl«lcaafl^«tf  ^liiSei'  W  'sfchönii^  BcrfinÖ^. 

blk^l'^ittdeMdWli^erfi^^'Atlfeih,  jedW  Anfänger  wei/f*,  d^J 
dl^fsör^MaUfe  NitfdeWJÄlAg^fitir  bei  tegeriwnrt  des  (^xy^Ä 
k^ld«t'W^dlK"''nit*^'*^  lf}fVri^(*gcn  ein  mm^S 

.Jkiiai^itat  •mü^t^  Ä^*^.^Mn  'flör  A^hierknng  heisst'W: 
J^ir^iKh  4te 'Fläslig1<cftf'^r^Vreni  enthält^- 
'SM         Fdriiii«^-*ii^öiit  'ItihNvVfi:;  "kyjndern  ViolcE' öcf^»r 

W«an  Eiseno^yd.  vipjett  pd<?i;  pur]^.iN^  we.nn-Jlisen. 

•oi^^üt^H^ft^MHW^^^ 

ailB«^  (v^rrou|b1ipV  mhnxiTous  mercure„^^al- 

Jä^Ä^  |^i»^t.;^it,  rhosp),orsäure 

5wij!*man  dWÄlUoholmenge  besümnien,  .^yelchef^ier 

imvrm^/^i^^^^         hmem,  urA\^ie  färbende  Ma- 
«n^^Uei^^  ^l[afln^.'wird  mit.  ein  >Y^f»lg  basi^pber  l\oh- 
jEKaiwer  ,tpocUf^er.A(g^reijqii]^ter,)^j|;'o^^        d^s  VYas«?^  (?) 
A«j^hie^l^\und^eHnj'4er^V«rs^^    mitx  einet.  5 n  O lade 
euigetheilten  Röhre  mit  gehöriger  Auftnw^isamkeit  und 
Vorficbt  gemacht  wird,  kann  der.i|i  100  Xbeilcn  vorhan- 
Älkohor  b^tmifet'w'crden>'---  'S.  iS^y^tyie  Schwe- 
näÖAsse^tofFsJnr^  ist' z^war  im  Wasser  T^uflöslich,  alTeiA 
<M|e  f-i«iüHe'(?0  setzt  sich  bald,  und  lässt  einen  Ttieii 
Ihr'ö^SöhW^feU  fallen.*  S.  7*.  ÜYn  ffeie,  in  eiher 

Jiüsiigkeit  ch A'äfteae- 'rho«phor8äu?€^  anzuzeigen  ,  üffd 
«lieh  ihre  IVf^nge^  zn^-b^stithmen .  :  dficnt  '^oizughai'^&s 
1,*8i«Ät' iak>efeei'sau^  ^ettksiMK        Yi^.  0ff:cUR%ii 
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dßnMag  <«udb "  dai  Qiydyl  ?)^ '  4«rob  QalluMfiore'  «tiMirt ' 
tÄviMinten(?). .  Vielleiclit  ist  hier  eine  Verwechselung  des* 
Kftlkwasscura  und:  der  GallusiBure  vorgefaUen,  aber  auoh 
'  dt»  iVichligkeit  dieser  Vermatbung  apgestanden^  fehlt 
doch  .  die  gehörige  Sonderung  der  Reaotion  der  Oxyd*  > 
Uftd  Oxydulsalae).  ^    S,  126*  kommt,  einö  niusterbafte': 
Analyse  'des  Zinnobdra  vor!    Kieselartige  Materie  und 
Eisenojcyd^  werden  aufgefunden!    Das  £is<noxyd  wird 
dikdarih  abgeschieden,  dass  die  Flüssigkeit,  welche  man 
bui  der  Behandlung  des  Zinnobers  mit  Salpetersäure  er** 
hjlfciibis  zur  Trockne  abgeraucht  wird;  rlach  der  Wt9-i 
derjlufiuAhme  des   Salzes  in  Wasser  bleibt  das  Eisen-' 
o;Kyd.  zurück  I        S.  2i6«  Die  salpetisrsauren^  salssauren,' 
^YeiJaa^einsaüren  ui^d  andere  Zinndufiösungen  werden  in 
d,er'Filrbekunst  sehr  hauBg  angewendet  (die  Schwierig-^ 
h^'it,    ja  Unmöglichkeit  abgerechnet,    Zinn  in  andern^ 
^uven,  als  Salas^ure,  Salpetersalzs^uie  u.  Schwefelsaure'' 
aujfzulüsen ,  so  i^t  gewiss  Jedem  bekannt,  daaa  Hur  das* 
aalasai^re  Zinnoxydul  in  der  .Färbekunst  gebranofat' we^-* 
de)^  —  S.  2ä6.  »das  Gediegene  Eisen  konimt  detb  iftlii^ell^ 
raal  mit  Brauneisenstein,"  Spatheisenstein  >und  Schwer^' 
apatb,  auch  wohl  mit  .Thon  und  Glaskopf  vor. c    (Btwaa^  . 
r>)eues;fur  die  Minferalogie !)  —    S.  218.  Wenn  bei  der  . 
Auflösung  des  Zinks  in  Salpetersaure  hinlängliche  Säure' 
vxxchanden  i&t;^  so  entsteht  ein  weisses  Oxyd,  im  etitge-' 
gengeaetzten  Falle  aber  das  gelbe  Protoxyd.  (Vortrefflich!' 
Alao.  immer   neue  Entdeckungen  aus  England!!).  • 
S/^i28l  In  den  Eisenfauflösungen  soll  das  tropfbare' 'Am-' 
Ynonifik  und  seine  Salze  (also  auch  Sa];niak?)  bei  dem 
JMiiiimura  der  Oxydation  einen  schwarzen  (?),  bei  dera^ 
IVfleximum  einen  rothen  NitMlerschlag'  geben!  und  Schwe- 
felwasserstofFgas   soll    das    Eisen   schwarz  niederschla- 
gisn  Cfy    -5—    Ref.i  glaubt  mit  diesen  angeführten  Stellen- 
sein  Urtheil  über  den  UnweTth  dieser  Schlif t*  vollkom- 
n^ttübegcuDdet  itt  haben«       *  * 


r  •»  * 


'BethsrhMieai  'iiber  Homööj^athle^  tnyr züglich  für- 


'  .f!  -Hef.  bat  lange  angestandenv,  die  ihm  zur  Anzeige  j' 
über- den  vorliegenden  Gegenstand  mitgetheilten  Schrif-' 
lAnsuBttigAiis. üm  nicht  s¥ider  ».einen  Willen  ki  einen' 
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Streit  verflocliten  zu  werden,  welcher  aiif  'I>et4en  fieiteit' 
mit  vieler  Heftigkeit  geführt  wird;-    Da  jedoch'  «iti#'^ 
ÜDgere  Veracbiebung  des  erhalten eki  ^Auftrags  nicht  län«*^. 
ger  gestattet  wird  ;  so  muss  er  seiner  Neigung  Zwang^ 
anthun,  und  sowohl  von  gegenwärtiger,  aU  von  einet^ 
a  weiten,  nachher  anzuzeigen  den,  Schrift  Bericht  ierstattev.*' 
Yeraolasaung  eu  voHiegenden  Bemerkungen  gab  dem  Hm«''- 
'Verf.  ein  in  Hanau  und  in  der  Um^gend  aufgekomme-'i  . 
ues  Geriicht,  dass  sich^ ^er  Hr.  Staatsrath  Hufeland  ent-*  ' 
weder  fchon  zur  Homöopathie  bekehrt  bebe,   oder  aein 
Bi^Ukum,  d.  h.  die  Leser  des  Journals  der  prakt.  Heil^^ 
kundie^  auf  seinen  Uebertritt  au  dieser  neuen  Heilmiitho->'> 
iß  vorauberciten  suche«    Der  Verf.  fürchtet,  dass  diesea ' 
Oeröcht  auf  das  nichtarztlicbe  Publikum   eine  '  grosser' 
Wirkung  äussern  könne.  Denn,  »wenn  ein  solcher  Mann, 
wia  .Hufeland,  desaen  Kunst,  das  roehschliche  Leben  zu ' 
verlängern,  ihm  den  Dank  allei^^  Gebädeten  fortdauernd' 
erhält»  und  der  als  Arzt  und  als  Mensch  gleich  ehrwur*** . 
digf  durch  seine  vielseitigen  Verdienste  um  sein  Vat^*- 
Tai^di.lind  um  seinen  König  seit  langen  ^Jahren  auf  einai' 
Stufe  gestellt  ist,  wo  er,  dem  Neide  unerreichbar,  voa*  * 
Keinen  Nebenrücksichten  geleitet,  durch  nichts  genöcfaigt' 
werden  kann,  gegen  eigene  bessere  Ueberaeugung  deoAT'- 
Lerrschanden  Ges(3)niacke  nachzugeben,'  und  der  Wahr« 
lieity  .dia  er  über  Alles  schätzt,  ungetreu  au  werdenjc;^"^ 
Wjanv.ein  solcher  Mann  sich  für  die  Homöopathie  er* 
Uärtei  so  könnte  über  die  Wahrheit  und  VortreAifhIftfia 
defselbeu  kein  Zweifel  mehr  Statt  finden..  So  %l4.ReF»^' 
Wmss«.  bi|t  der  Hr.  Staatsrath  das  von  ihm 'In  Übdafa^A 
«|jehraäite  Gerü«ht  öfiendioh  nach  sieht  als  unwabt«'«iw'^ 
Iilirt.   ^  Dair  Terf.  betrachtet  sich  als  Organ  eiMi^ 
.^heüs  der  öffentlichen  Meinungen  und  holBTt  doidi  aein«- 
'Seitterkiuigeii  wenigstens  zu  erfolgreichetn  Belebpiqigea.: 
.  durch(;.iwd^r/9  A^rzte  Gelegenheit  au  gehen«    Die  An  - 
nnd  Weise,  wie  der.  Verf.  seinen  Oeganstani  haheHleltfi 
*  ist  folgende.    Zuerst  fährt  er  dep  im  Januarhefte  Voiir 
1826  befindlfchen  HufelatidisidhMi  Aufiiats:  pie  HpiflSor  - 

SoibU  übefschrieben^^  auv  ;vireleh.e^;  .er  i|i  .veiiehi 
leincre  SStae  serySiU  hsti  jeder  soie)iaj(].  SaU 
Snoe  eine  ZaiV  w^dj^  auf  die  you  p.^37^a^rfqlgen^aa  ' 
Anmerknng^n  des  firn.  Dr«N.  *hiiiweiieii;  ^^In  jdensel.h^ 
wird  mehrentii«il&  gezeigt,  wie  Wenig  im  Gänsen  dMÜm» 
Sta^tsviiha  Anftats  als  ieine  An^ricafuiuipg  delr  Unmlglic|i*  - 
Ibeit  der  HomgiWMrthtufcsn  fibilmethdde  gelten  kenn»« » 
snweOeA  nhex  wird.auab  eine  Voi^lin£ihind.abweii0ben4#  • 
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Warden  &'oip|i}ü(e»,  aoodl^  -  t  ^  ;M|inyHiaftIgkerii:n 

diaaer  Prol^c^  welcne  tb^eilf  .vg^  de^  .W^l|3|I^H|i^l^4t^ 

Ni'l^^nniedcwÖ^g^'y^  ^dflr.  J^iphit^il«,« 

BijWung.^^inei  getchwefd  ^f)|Eji.,.||firriilift«i^ 

beigabriiäil  werden  musate*  i  Ferner  &  44t«vi(|PXt>Hr.  H»  x 

ad^TGegenwra^W^  dring^^^  fragt  Hp^.  N.  fvu^  yrm  ^imt,\ 

l  GjBgenvenncne  beweisend  aeyii  aoUen9  Den-  K(iffyitm(i^.\^ 
th^n  werdej^  !4|ffs^  Veraucbe',  wenn  sie  nudi  l^den-^ 

'Andq^  ül^s'eqgend'aind,  do^  •  nicht  uberaeugen«^  in^em  .r 
4r'iauiend  Einflüsse  in  Bereilichaft  haben  wird,  wel*  i 

.  elt9,  seiner  JMIeinung  ^lacb,  dein..Y^aphe  aein^  Qewifii^*«»* 
htiip  raüb^pl Die  nt  B^|^linp  In»^  Gdfi|geiih<nt  «de«  Y^*^* 
•  gebent  eines  Nfamnhnrger  Arsteii«.  die  cQiitagidi(|^'4Migieiir»']| 
entaündÜQg  hbmd.opaJtbisph  heilen  sa.tennen,  vo^ßi^i9$/^,.* 
lAjrzte  .in  fi^^yn^  einer  GommUtion  angestellte^  lffi|iH.  i 
che  bewisiseh  daa  eben  pesagte  dentlicb.  De^  nngnn^.h 
etige  Erfor^  jen^  Versuche  hpt^ihren.  Urheber .^pftk^iftew 
Ton  der  Nichtigl^^it  der  Horaöopatbie  überEeugea  hS^^i: 

nin»    Bei  dieser  Gelegenheit  bittet  RefvHrn,:7^aCt,N^^/ 
mann  in  Berlin,  das  über  ^iese  Yewtiiibe  geführte  Fr<H  ,i 
toiöU  bekannt  zu  niachen«  *—  S.  59^  wundert  ai^^^dec^' 
Y^rf.,  dass  Hr.  H.  da«  wo  von  einer  2er)üeineniiig •  der;. > 
ArzneistofTe  in  TrUliQ^tei  Grane  dä^  Hede  ut^:i9ii^r(Q||hii 
Ueinen  Gaben  erwähnt,  und  »beiru^  eich  anm  l|^^^eiM^'.i(;t 
dass ,  je  kleiner  die  Arzneigabe  sey ,  nn  dettd  geringer, 
anch  ihre  Wirkung  auf  den  Organismus  ausfalloi  auf  die 
JBsSAuCpingt.  nach  welcher  von  den  förchterlichitetf  Gif- 
ten ^>  z.  B.  dem  Ffeilgifte»  Gaheini  von        Gran  ohne  . 
Nachtbeil  vertfihlnekt  "wenden  können.    Wird  diest  abekr 
der^^Fall  eeynv  wenn  eine  zehnfach  kleinere  Menge  di^ 
vod  in  eine  Wunde  gebraebt  wird?  .p-^.  Weitläufig  läset 
'  aich  Hr.  Dr.  N«.  über  die  Verdünnnng^*Melhode ;  der 
Hpmöopath^n  aue^  und  ist  der  Meinung,  ^         '  yiFfinu 
•  adeh.  jjine  iehntausendtheilige  Zertheilung  eSnea-Giomeif. . 
iMiief  ^n,ud  Jlüsfiger  Stoffe  in  der.£rfahmng  nachgewie^H^ 
•en  werdenj0nnte,  eine  Weker  fortgesetzte  Verdünnung 
ofTenbar  zu  den  Erdichtungen  einer  alle. Möglichkeit  üher^-i 
fiügelnden  Einbilduiigsl^raft  gehöre.  —  S.  70.  jEin  Un-  . 
ter^icbt  in        Hpmöapatbie  ist  nicht  mdgUch;  bloaa  djo 
äussern  K!ennzi^beBf  ^er  Heilmittel  können  gelehrt  wer« 
6.ifk,  lind  elien  ad  dui'  wenigen  'handgreiflichen  Kegeln, 
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Vfi»  mtn  ein  RrAnlibeiu-  oder  Kftnei»SjmftpwMn»'Vef^ 
sefcbnUf  machen  toH,'  'w^ie  dki  immer  gle)^h6^  Bitt,  wie.*^ 
die  Vettlieilung  leicEt  'Wliereitender  Arzneien  In  Trillion- V' 
Ureilö  eiticto  Giflicref  oder  Tropfens  anzuoi'dnen  sey.  '  Hat  9 
Jemand  diese  Hleini^keit'eh  gefasst;  so  i^t  er  auf  seia 
^met  Leben  zum 'bömöopathiichen  Arzte  vorbereitete 
—i  Nachdem  diese  Comraentirung  des  Hufclandscben  Auf-  *! 
Satzes  beendigt  ist,  sucht  der  Vf.  n  ch  folgende  Fragea  ' 
SU  beantw*orteit :   t.  Wie  l^ara  Hr.  Hahnemann  «ur  Auf-**" 
Stellung  ^seines- bbmöopathisc.hen  Systems?    2-  Wie  ging*' 
es  zü ,  Vhisi  Aerate  Anhänger  des  homöopathischen  ßY'^ 
•tems  Avurrfen  ?  Wie  kam  e«,  dass  Nichtarzte  sieb  für' 
dalis  botnao|^athische  Heilverfahren  eingenommen  fühlten 
uild  4.  Wis' i«t  von  den  Thatsachen  2u  hatten,  auf  wel-**' 
eben  ilie  Anhänger  der  Homöopathie  zur  Vertheidigung.  * 
dwselhWslch  berüFcü?^— "EildHch  schlifesst  der  Hr.  V^^^  ' 
■eine  Abhändludg  mit  Erzahl'üng  einiger,  aus.  dem  Leben 
genomnierifen,  die  Hbbiöo^'i&thxe  noch  von  einer  andern  ^ 
Seite  cr!Sfltfetnden,  Anekdoten.   *Ret  l^^nte  sie  mit  noch  ' 
roehrefif  tnäd  gleich' Hel^annten  vermehren.    Aller  wo«u'. 
dergleicReÄ;'erzählen?    Der  Homöopath  leugnet  sie  enU  ^ 
w^^¥^  ^maezu  ab,  oder,  wenn'  er  ihre  Wahrbeit  zuge» 
stehen^  Mülsii;  so  hilft  er  sich  damit,  dass  er  beha^^ptet^  ' 
.W8*<' ein^  jdder^  det  andere  unäcbte  SicÜiller  der  Hbmöo-  | 
ipathie  sich 'zu  Schulde'n' J^ommen  lasse,   könne  der  Ho^ 
möopathie  kls  solcher  nicht  zur  Last  fallen ;   wäre  doch  / 
die  hippokratiscbe  Medicin  auch  nicht  frei  von  solchen 
armen  Siiiidern.    Und  Nichtärzte  werden  durch  solche 
AneUd  oten  gleichfalls  von  ihrer  Yorlieba  Sil  die  bomöo-' * 
patWeche  Hcünietbode  »icht  befreit.  '  '  "  \     .  '  '\; 

•    i.ttt  »r •  •••  <■».   •  n    t>.  "M?.  i      -  1 

[  i^^tmcb  Mu  ein^m  Sehlus3UH>ri9  iämr  Sam.  Bi 
jiMam^  hQm(iopaihiBcbe9  S^Brirhi'hebt  einiMtl^ 
C0afm;i^0n  pön  hudw.  ff^ilh.  Backet  Ar  mf%i 
4yi¥^     €hir4  J}.,  Prof.  der  MetHm:'  an  -^r  IMßfktf 
Kik^ig^berg  ete.^  Leipzig  ^  Leopold*  FoU.  i9ß6.  ^'  ' 

Der  Verf. ,  welcher  auch  durch  seine  gldicbzeitig* 
mit  dilsfsfem'  Versuche  erschienenen  vortre£flichen  Keden  ' 
an  Aetz'td''fiber  Wissen  utid  Gewissen,  von  d^r  vorthe^l- 
,  haftesten  Seite  begannt  isti  beginnt  seinen  Versuch  mit 
der  Frage,  wie  man  sich  gegen  den  zu  benehulen  habe, 
der  bei  wissenschaftncheh  Untersuchungen  das  Unglück 
hat,  auf  dem  Wege  zur  Wahrheit  vom  Irrthume  be-  , 
.scbUoben  au  werden,  aber  alle  Belenruneeti  v6c«chmäht| 
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und  jeden  Versucb«  ihn  vom  Irrwabne  zu  befreien^.  , 
bartnäckig  vereitelt?    Aheinen  solchen,  für  Gründe  wi-'* 
der  seine  irrigen  Meinungen  unzugänglichen,  sieht  Hf."^ 
Pr6f.  Sachs  Hahnemann  an.    Dieses  "  Von^ichweisen  aller 
Belehrung  könne   nur  seinen  Grund'  in  einem  Unver-  '  • 
.  mögen  »ur  Aufnahme  .d<^rselben ,  oder  in  einer  Willens-^*'. 
Entschljessung  dogegeh  haben.    Iin  ersten  Falle  müisteil ; 
wir,  wenn  wir  mit  einem  solchen  Männe  in  irgend  ei- 
ner^ menschlichen  ,  Verbindung  stünden ,  ihm  als  einem  ^ 
Kranken  zu  Hülfe  eilen,  indem  Unverpiögen  zur  Auf»  ' 
nähme  von  Gründen  der  gemeinschaftliche  Wesenscba- 
rakter  aller. Geistesstörungen  «ey;  im  letzten  Fälle  'miiss- 
tefa  wir  jede  Verbindung  mit  ihm  oiFen  und  entschieden  ' 
aufzulohen  verpflichtet;  seyri,  weil  er,  mit  Vorsatz,  den  ' 
Boden  aller  rein  inenschllchen  Gemeinschaft,  die  Ach- 
tung für  Gründe,  und  die  Anerkennung  ihrer  als  höch- 
•ler  InÄtanz  verlassen'  bit.  —    Der  Verf.  giebt  die  Uf-  * 
aac^ieh  an,  welche  ihn  vermoclit  haben,  nach  Heinroth ^ 
und  Lichtenstädt  iiber  den  vorliegenden  Gegenstand  el-" 
nige  Worte  zu  sagen,  wobei  zu  gleicher  Zeit  die^^b-*' 
handlungen' der  bieiden  genannten  Gelehrten  kurz  beuf-  ' 
theilt  worden  sind.  —    Von  S.  2^  an  wirft  Hr.  Prof?.  * 
S.  einen  prüfenden  Blick  auf  die,  das  homöopathische  * 
System  constitülrehden,  Sätze.    Der  kaustische,  reichllöK"^* 
hier  ausgegossene  yVilz  des  Verf.  wird  dem  Schöufer  j 
der  Homöopathie  j    wenn   er  anders    von  dergleicpen 
Dingen   Kenntni's's.  nimmt,     schwerlich   behagt  habenr*"^ 
Die  S.  53  ge^^bene  Antwort  auf  die  Frage,  ,wiö'^ 
sich  die  Aerzte  zu^ei^iem  solchen  Systeme  zu  stellen  Tia-"^^ 
ben,  unterschreibt' Ref.  von  ganzem  Hirzen.  —  Nach 
der  Meinung  des'l^rn.  Verf.  verdient  die  Frage:  welch*  '* 
ein  Mann  denn 'Hahnemann  sey?  eine  anthropologische 
Untersuchung.  "'Otjerflächlicb' wäre  diese  Frage  durch  die 
Behauptung:  'H^'pey  ein  Charlatan!  beantwortet.    Noch  , 
unbefriedigter  für  die  Lösung  jener  Frage  würde  die' 
Annahme  seyn :  dieser  ganzen  bestimmten  Erscheinung 
Hahnemanns  läge  ein  ^^elenleiden  in-  ihm  zu  Grunde, 
welches  man  als  eine  eigene  und  neue  Speeles:  niania  . 
oratoria  diH'usa  paradoxa  bezeichnen  könnte.    Zu  einer*' 
bessern  Erklärung  der  merkwürdigen  Erscheinung  Hah-^ , 
nemanns,  glaubt  der  Verf.,  müsse  man  au  Vermuthungen  ' 
seine  Zuflucht  nehmen,  und  deren  theilt  er  zwei  mit. 
Entweder  nämlich  hat  II.  Kurzweil  treiben  wollen,  oder 
es  hat  ihn  der  Verfall  der  heutigen  Medicin  geschmerzt 
und  er  unternahm  es ,  sein  System  als  ein  äbschreckeu-  " 
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gedi^ltim)$^d.  Empirie   himv     llen>  ;  Für  tlie  letaUiÄ*- , 

IgjMmbj^ne  liei  cin^  Filter         ')S5S7,i»^„,^;n^e/.^.,  . 

Sty,ipdeOj,  Jetzt  kprt er,  teiten  sp^r  jn^^.,  ^Ij  ein  TriU^^' 
,odor ;Qy»a^iiQ4Hel  «inet  jß^Vaii^  p^l^  unfi  eben  ^ 


Selbste! ifpenstce^       Arzneien  erlau^^  jv^kd*.  t)tt^pE'Hie*«^ 
•e^Selbudiapewrea  1^^^  ^FQ^^-^'^:^ 
n^^ben ,  welche  er  darzureicben  gewphot         3«  jP^^tt' 
Ii<a9rn,diät^ti8cbeii  Voi^chnften  Ij^^e^gns 
ai9,^eäi«tf«rte  Älut^ma^.ung.   Denii  ^^pkchtetU,  jof^^ 
•erat  laxe  und  nacusicntin;e  AnMch^en  vqii  dem  j^i^^sse,^^ 
der  Diät  auf  Geauadbeit  .und  K^anUbei^  bat;  so  gleist ' 
etYietzt  dpcb  sp  strenge  «ond- aönd er b'are  Geseta^  Uo*^- 
fi^tliob  derselbaa^^idaa^  man  niisbt  glauben  könne,'  er^ 
mpjföi.ei  mit  dfeten'Vbj^briftej^  ern^^^^^^^      Wm  aoll^J^* 
man  8«  B.  ^dasii  <^ge)B,  wenn'er  oine  llleineV  eber 
lifuie  grosae  Tasse  Tbeä' zu  tnnlieii  erlaubt  ,  Hafergrutze'r^ 
lor  Nabning  gestattet^  vor  deip 'Genu&se  der  Gersten-/-^ 
g^^e  aber  emstUob  warnt,  und  von.  dem  Uatti^acbi^e^- 
zwiscben  Kalbs-' und  l\indfleiscb*'J3rübe  ' wie  von  dem 
Upteracbiede  awiscben  Nltrum  ^  iuid'.|l^(l«öbiia,  äpiricbt?'  ** 
4j  „Das .  viele  und  falsche  Citiren  ist  ^d'^^grosses  Uebojl^|.>' 
der  heutigen  Literatur.    H.  scbeihl  «MtiIm  KadicaUtuTsi.  * 
in  dieser  Hinsicht  bedacbt  gewesen  su  S0y°i  denn  er  j 
bi^t  das  falsche  Citiren  aur  böcbat^en  Yöllend^g  gebracht^ 
Jorg  bat  viele  Beweise  hiervon  angefulic^,  und  unser  y< 
Verdienstvolle  Hr,  Verf.  bat  auch  eins  der  einleucbtencl- 
atei^«  die  Worte  des  ehrwiirdigeh  Hippokrartes  au  Gui^«^' 
sten  der  Homöopathie^  verfälscbendeaV  Beispiele  binzuenJ 
fugt»    J->ie  aus  dem  üucbe  n(Qt  xontov  rwv  xaj  uvd-gti^, 
nov  entlehnte  Stelle  ist  nach  einigen,  von  dem  Herrn^ 
iMrect,  Struve  erhaltenen,  Verbesseruncen  des  Textes  in .  ^ 
einer  deutseben  Uebersetzung  mitgetheilt.    Möchte  die- 
aer,  mit  der  Sprache  des  Hippokra^di  vertraut^e,  Kriükec  ^ 

aelne  Verbesserungen  vieler  vecdo^bw^  $tellenr  d^mJ^'^ 

k-w  A<r»«tK>»u  k^ir.«.««.  »..«.k^n  I  "     1  .  11  '  i     »^j  :«©  . 

 J-%:«W^^" 


beii  offieniliob  bekannt  nacbe|il 
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De  acqur(iUor^  rheum(U^  arthnMis  tUa^. 

' %no6i  prodromus,    Comin^ni'ßipQ  %  qiJifTri  \  scripsitj 
Lu d:  Q  u.  !Sa  ch  s  et6,  PraemÜ9C^^^^^  acAd^ 
de  veterum  medicorum  artem  m^d^r^m  e^pcolpn^i 

.  Di6  9  2*i1itt*kag»  ¥oren«Mnii|^  belehrt  iiiitv'dMiT 
üiese  Abhandltzdg'.  «am  Antritte'  »einer  Frofeuur  det  ! 
pf*kt  Htiftunde  geschrieben  urid  t^eütUdi  vertbeidigt  t  ^ 
-^tiek  .#Byv^--Die  Marlerie,  ^ekh«{;udit'  der  Hr.  Yerfi 
m«9ift€regenttfliide  dieser  «Abhaadking  gewählt,  bat^ 
btt^««Mb  dem.  G«ilB»dnitie  der  eibaiditvolUten' Aerzte^ 
Ätt  den  schwierigem  Capiteln  dar  «peiaellen  Tbeo'rie. 
Die  Meinungen  der  Mamt  r4m  Fache  ^nd  darüber^ 
Siiobl  einig,  ob  die  b^kton  gmiinten  Knokheiten  von  l 
ieinander  ilirtin  Wesen  nach  rerschieden  teyen,  oder/ 
»itht^  Mnirray^  Stoll  u.  Vet.  Frank  Jwbeupten  das  Let^-  ; 
tere^  Oec  YeifiF.  liet  die  Gründe,  wodtirdi  diesclbtia;»  1 
«aed  b0if<mdnr  d«c  Settte,  ihre  Behauptung  zu  unterstqü*  ^ 
Ken  suchteir,  gepeäftt  uäd  4m  aidr-^mk  Auf  seine  viei^<f 
lache  Effahniog  beniiOti  .iMbme  Aerzte  an- 

geführt, welche  die  oslgagWgescUte 'Meinung  gleioii^  i 
fidls  durchi'iliM.  £ifabrung  bestätigiew  t  Diesen  Stre»tb  ' 
der.  £i:fiihr6ng '^gegen  die  Erfahr^ag;  Utsat  Hr.  Prof.  S.  4 
ybr'  der  Handr  unentschaadMiy-^ud  wendet  «ich  2!ür  Un-  > 
tersncbwig '4ier  ^ebauptul^- *  Franks  ,  dass  das  I'odagra  ^ 
als  eine  von  der  Gicht,  oder,  ^ekfaea  seiner  Ansicht  zu.i 
Folge  einerlei  ist,  ^»  RbeoQiatifmtta  wesentlich  ver-f 
»chiedene  Krankheit  «t^eaehen  werden >iHsse.    Die  acht  . 
für  diese  IMtMiHing  ang^hrten  Gründe,  werden  zum  Tkeil 
Meuchtet,  um  daduroli  mm 'l>teislab  für  die  jeuigenl> 
tnedicinischen  Einsichten  ttu  «cbilteni    Alle  altern  me^ ' 
die.  Scbriftstellet  sind  eiostiaMii|  der.  Meinung,  <las» 
Gicht  u|id#odagrailüfankheiten  einea'  und  des  nämlithso!.; 
Gaachleckts  aayM^'iMid  dasa  folgUoh  van  Swieten's  Mei-  t 
anig-.JVItai  ider  wa^niB^ea  Verschiedenheit  beider  ver- 
werieo  wefda»  nmsfe. ^   Ungeachtet. die  Frage:  ob  dia  > 
griechiacben  tmd  römischea.A«rsteuj&iebt  und  Kheuma*, 
tismus  als  vOn  einander  verschiedene  Krankheiten  ge- 
kannt h»h«a » 'dttr^fiBtscheidung  der  von  dem  Verf«  zu 
lösen  untemommaneii  Aufgabe  nichts  beitragt;  so  hat  er 
dach,  geg^hty«  aia  «adehi  ^ibargdhait  >zii  >idaciaa.  .^  hei. 
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verxnmt  hier  die  Namen  «iiset  ^lexandeff  ^api  Trallei, 

eines  Oribafiius,  Oemetriua  repagomeiius,  Actuarius  eCc.« 
von  denen  man  auc)i  &u  erfahren  wünscht,  was  sie  iiber 
den  fragllclien  GegeriÄtanfl  fiir  eine  Meinung  g^^^-gt  Iia- 
ben.    Ballonius  ist  iilcbt  der  erste,   \Vie  man  allgemein 
glaubt,  welcher  den  Kbeümatismus  von  der  i\rthritis  ge- 
schieden bat»    Diess  ist  vielmehr  Ca.  Piso',- welcher  seine 
vorlreßUchen  Übaerv'ät^.  öt '  consllia* '  gwjji  jfahr'e  s^j'äter, 
aU  de  Baillou,  7g  Jahre  alt,  starb',' lierausgegebcn  hat. 
Puo^haD^ele-Voh  ^em  Rbeoimatii/n «ir« not) a«i  dieser  Krank- 
htii  eineoNaiiien  xu  gebeD  «  auf  eine  gelehrte  und  nütt^ii 
liebe  Weise;  ide  Baillou  hingegen  wirft,  ohne  dieXennt^  f 
Ulis  der  Krankheit  nur  iin  i^eringsten  zu  fördern,  bäufig'/ 
mit  dem  Nanieu.  des  Rfaeumatismm  um  «ich,  ui|d  dt  ist 
dfther  kein  Wunde!r,  dajss  inaa  ihn  al«.d<dn<  allgemein  4n-.l 
gesehen  'hat,  Welcher  den  KheumatiraaiM-  auerst  gut  beti.v 
schriebem  ünd  von  .der*  Arthritis  uhter&chieden  habe,  «^l 
Eadlich  nicht  der  Hr;  Verf.  den  Zustand  untrer  gegen*-« 
wärtigen  Kenntnisse  von  den  fraglichen  Kraakheiten  an<«  > 
zugeben;    Ref«  gesteht  dem  Hrn.  Prof^  gern  »u  ^  dass  et  r 
](Uchter  tey,  hiernach  zu  fragen,  als  ehie  gniiglicljc  Ant«> 
wort  auf  diese  Frage  zu  geben«  \und  e«  ist  daher  das  r 
Toh  dem  Verf.  Dargebotene  mit  Daiitki-an^unehm^n. 
geht  daraus  zur  Gepügo  hervor dasa  e»  .uns  'nK>oh>>aal  ^ 
einer  genauen  Diagnose  zwischen  Atthritis' und  Kheu- ~ 
maitismus  fehle.  Die  Aufmerksamkeit  det  Aetztcl  auf  dato«  v 
sen  Mangel  hinzuleitenf  iat  ein  Wunsch-xles  Verf. 'und!  1 
er  macht  am  ^£nde  seinef  Schrift.  Uoßnua^v'didsem  Ge* " 
genstande  fortwährend  aeiiie  Aufmerksamkeit  zu  wid-1 
mcn,  modo  vires  non  d^sint,  et  otio  nön  eäreamusur>  Da' 
von  der  erstem  Bedingung  bei  ider /Anerkannten  Gelehr- 1 
samkeit  'des  Hrn.  Verf.  die  Hede  gor  nicht  seyn  kann  ; 
sd  wünscht  Ref.  demselbeh  das  otium  in  hihläbglichem^ 
Grade,  um  das  arailiolie  Publikum  mit'  eif&ein  gjossem  i 
Werke  über  diesen  wichtigen  Gegenstand  ^beschenkten  : 
zu  können.    In  der  kurzen  Rede   siud  .teit  wenigen,' 
aber  kräftigen  Pin&ehtrichen ,  näch  Celsus  V<y^aage,.ilie  > 
zwei  Ilauptwege ,  die  Heilkunde  auTi^uiiben-,  der  ratio- 
nelle imd  der  empirische,  geschildert! >i  und  hierauf  istn 
der  Unterschied  gezeigt,  welcher  sieb  zwischen  dea  al-  r 
l«a  und  neuem  Aerzten  voründet.       i  t>      .   .1:^-^  ^-»i-««' 

JSXU'  e^atßtk- Mutier pßickten  und  ^  die  erste  Kin^  .• 
tterpßeg^  zur  Bete/irunß  junger  rl^Yaue/i  and  Mü^  l 
fei*  dargestellt  von  \ür»  Ifl  A,  v.  jimtnofty  £ratt»  , 

* 
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"''"^'zte  in  Dresd^k  uhd^iHehrkey  gehhrÜh  'd^^  ' 
'  '^'r^schaßen  MiLgli'ede,    Drettäfn^  P:  Hitaühelsche 
BuchhändL'  i^if:  8. '  S,  XI f.  a.  256.   i  JRMr, 

•Jf''';  Der  Hfi  Vf.  ;  Süi-cii  mehrte  Mb^ Beifall  aufgünovA- 
•ftiene  Schriften  Tjekairat,  hat' sich  in  gegenwärtiget;  w^l- 
Vhe' vt'iedet  einen  neuen 'Bweis^A-on  der  gründlichen  me- 
*  dtcrnischen*  Kenntnis«  ihVel  üthöbert  und  aelnem  höchst 
•khzitjhendcn  Vb^tra'ge  liefert,  Yorgeijormmön,  eirien  iSö- 
gtjnstarid  vo*n  Neuem  abzuhande^'ii,  .d'er^zTyar  in  den  ivetfi- 
«teu  Zeiten  von  Vielen  n^lphift^n'^til^rlftstellerh  lieaN 
böitet  worden  iit,  abef  rficftt  öft^urid  eindringlich  genttg 
Kur  Sprache  gebracht  werdeW"  ftVhn.  "  ^Mi t*  ungemeincfn 
^'erj^nügeoi  .^l?at  ^  R«^  diese  Schrift  durchgelesen  ,  und 
jgUUDt  YP,n  dem  grossen  Eutzen  völlig  .überzeugt  zu  ffeyn, 
•^^,i?^fb.en  dieselbe  allen  jungen  ,  j;iach^lehrung  über  ^  die 
3Y.ifhtigs,teaI\Uitterj)^lichten  b?gierigep,\ Frauen  gewähren 
jf}^d.    In  elf r Abschnitten  ist  die  Sc)?v^.ijingerscbaft,  die  ' 

EntlM^d«ng,.^<J#/l\>ypchBnh§tt.,.4i^^^^^  Mutter  V"d 

der  Säugling  .^"(lie  Amme,  das  Auffüttern  desselben,  ohne 
Mutter-  oder  Amwifti^milch,  d^e  ,di^ tetische  I^eji and lung 
^es  Kindes  ,  von  seiner  Geburt**  an  bis  zum  iLrscheinen 
^r  Zahne,  d^s  Z^ahnen*  ünli  Sie  Entwöhnung  des  Ki'^- 
Ü^S  /^O  n  de  r  B  r  d  as*  £  i  n  i  m p  f  e  n  '  cLe  r"  S  c  h  u  tz  p  o  ck  e  n  ab - 
j^ehandek^^  wo  auch  das  neuerdin^'s  wieder  lebhaft  zur 
^^rache '.  geptommehj^  Ersclieinen  4er  wahren  Kinderpok'- 
Utiii  liach  Vörg^oäamener  Vaccinaiioh'  .Erwähnt  >vordeh 


i^btlteheh,  aw  . Grunde' gegen  die  SchutzUraft  derselben 
annehmen;  so  irren  sie  sehr,  denri  selbst  in  diesen  AüS^^ 
nahmen  zeigt  f ich" die  Kraft  der  Vaccine  hoch  als  eine 
schützende;  i<änn 'dieselbe  auch  hier^.^en  Pfeil  des  Gim- 
tes nicht  gan«  anwenden;  so  kannj,aie.iKn'doch  abstuiif* 
pfen,  trifft "  aüth  das  Gift  jas  vaccitiiirtc  Kind,  befärfc 
aiicn  Vielleicht .  die'  epidemisch  herrschende  Blatter  das- 
i€ibej;  so  geht;  doct.  dieser  a^ufm,  schnell  vorüber,  und 
öas^'Kihd  bekanapft  iHn  mit  leichter  Mühe.*'  —  Dio 
ewei  noch  ruckständigen  Abschnitte  betreifea  theils'di« 
'diätetische  ßehandluiig  des  Kindes  während  der  zweiten 


iLebensperiode ,  .  nach  dem  Erscheiuen  der  Milchzähne, 
l1f»eil«^^eben  sie  Anleitung  zur  Erkenntniss  der  Erschei- 
n^gen^'^  Wflchö  KjnderkVaiiklieiten  vorauszugehen  pB^r 
gen ,  liiii  aVitiklie  liCülfe  crheischtTö.    Zwei  Anhange  . 
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iic^chVctsen  das  Euch  i  wovon         erstere  di^ieai^eo 

,  Speiseu  und  Getränke,  verseiohnet»  welche  §(ijlende  .ge- 
iiiessen  dürfen  pfler  vermeiden  müssen 4  j) er  l^tere  ^^ber 
ein  Verzeichniss  einiger  ausgewählten  Schriften  über  die 
«by-WÄChe  und  ,woi;^JiicUe., Erziehung  dei  Kiiides  enthält, 
^[ielleicht  Könnte  dasfelbe  ngch  mit  einer,  von  dem  Ho/x« 
Joh^.  Chr.  Kosenoxvllßr  ,g?ina,  .f erfiuj^ttjp, ^f:hrifc,  wenn.«;? 
.g^^icb  Aüf  <l§m  Titel  blo*  als  yerf.  der,  Vorrede  aufg«- 
.fü^rt^ worden  iit:   Vie,^infi^itube,  von  ihre,r  pliyßischf^n 
\StiU^dargmeUt^^.  ft^W^'^iVgog.  8.   .M  2  Kpfrn.,  und 
.l/^>cr  die  physispbc^  -^^fiw^  4&r,  Jan<lff,iri,4€ß  €rMi^ 
^eb,msjakren,    Voft  ,l?r^  JTr*  Ldw,  Mfi^^^pr.  ,  Leip^ 

.m^r.l'  T^'H^rt  We^efl^^t     i:  V'-%^^^v,.  t)ü:  ic-. 


'Prbgr.  quo  ftvct^frtkd^-^KiUtna.  deöäriätum  in^fhft 
^^''9HiiiH^'CUi^,^^''hö8ocöm*  acadä-modeirciior  ^tc.  KfL 

'     •  S^o  Iilem'^m  fbrMn'  Ümlange^  Hti.^^PQ 

tt«btig  18t  •it...P«bn  abgeseBra  Jji^^on  ,-  dais  sie  y.pjp 

%£olMichUt$n  MenschenBlatter  herrübm  ' to'  by^^  M 
*adch' .  eineh  Gegenständ , '  welcher  q&  j^oss^e  Auf mie»^ 
aamikeit  ^yon.  Seiften  der  4 erste  w^i^ifoiicüh'Äöröjsh 
*^ent,  uüd  noch  'ni^ehd^'  m^t  einer  sol^ctlen^'Völl^tibi^Sfi- 

wbri^ea  ist« 
Üier.  Da  der'Imp^Adft,  W&£'er' aus^d^ 
j^e^bojpFt  Wördes^  .ut^  weit  wirKsamer  »icli^  ^luf^ef.^ 
wenn  er'vieltach-  ia  nientdiilicii^n.^tirperä  reprodueiri 

cntii 

itecKung  v.on,den.  Kind^rpocken  voilAO|nn|eii:^sn  ncbern. 
'tiat  aber  die^accioleä'  so  £ut  ihri'^VacSpineileiiy  wie  -dii^ 
ydiMn  ibrä  YänäeUe^^%bd^^^^^  .^y^^pb^,  ^^^^ 

^cbiotzkraft  gegen  die  ItinderpocMii'  Sustfert'i  so  ist  ea 
Id^cfist  notb^endig^'^die  </b^^  m^ätii^Eff, 
Mrissen«  woran  'iriail  Sohte  Kiflipocken  '  er&enneQ  ^>ni^ 
tier^Ör;' Verf.,'  belebet  so  bffnnge  GM^g^enHeit^ 'dm 
Bxäntbem  aa'bebltticbtiitt ,  gehabt  t  ^Ölj:id  iiaturgetrdne'AV 
^üduDfien  davöö'  aema^ft.  wy'^  (tf 49^$ie 
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i^anntmacbung .derselben  dem  PuWiKijm  nipht  länger ^^or- 
'  feiithälten.' —  '*li)as  V'orkommcn  der  K'ühpocUen  in  i'^- 
**  6chiedeneft  Läatort  ist  von  dietfi.^^roviti.  -so  abgehandelt, 
'  das«  er  erstlicK  die.  imter  dem'  geirieiriiöh  Manne  üUfer 
"'Öas  'älte  Bekanrits'eyA  det  KuhpocKien  -  umlaufenden  'Ok- 

Aerzten  beib'Hngt, 

eiche  vor  Jenner'n  die'Scbutzkraft  der  KuhpocUen  gis- 
'■geüV^'die    Kiriderpochen    beobachtet  haben.  Nachditm 
'  '§:'^;.'Jenners  Verdienste' um  die*  Vthrbt^eitung  der  Schülfe-,  ' 
"  tlmjtern  gfebt^tig"^^^  vrotdeh  sind,  geht  der^Vei^F, 

"  auf  ^tfie  Bööbachtüng  ürsprünglichet  KüHpocken  in  Etf|- 
'  l^iid   nach'  Jenners  Tode  fort.    E«'  ist  auffallenti , 'daSg 
■^*üÄ«er  Wöodviille  nnd  Pran^bn  kein  englischer  Arzff  fläa 
'^Vo'^kbmmen  der' riatiirliöhert  Kühpöcken  'b'6obachtee.'|yÄt. 
"D^^tö  Ueissiget  traben  böUteinische  Aerzte  anf  dtTsselb'e 
ihr  Augenmerk  gerichtet:  aber  als,  aüf  den  Vorschlrfg 
"fler  medicinischen  Facultat  in  Kiel,  im  J.'  1804  von  der 
"Dänischen  Regierung  3  Preisfragen  zur  Beförderung  der 
"VaccinaLion  aufgegeben  worden  wären,  fand  sich  (Wirä- 
bile  dictui)  kein  einziger  Preisbewerber,  ßcobachturt- 
'  gen  natürlicher  Knhpocken  in  Dänemark  ,  Mecklenburg, 
in"  indem  Gegenden  Deutschlands,'  in  Italien,  in  der 
-  'Schweiz,  in  Frankreich,  in  Holland,  Asien  und  Amerika 
'"werden  noch*; bitigeb rächt,  vrrtT)ei  zu  wünschen  wäre, 
dass  sie  in  einer  bessern  Ordnung  an  einander  geröiht 
'"wären.    Denn  die  Beispiele  voh  natürlichen  Kubpotkött, 
'  Xve\chG  um  Erlangen,   Glessen  und' Hof  vorgekomttteii 
'sind,  linden  sich  nicht  im  §,8.  beigebracht,  wo  doch 
'Germanorum  observatidnes  angeführt  werden,  sondeth 
haben  sich  in  den  loten  §.  verirrt,  wo  von  den  franzö- 
sischen, hollandischen,   asiatischen  und  amerikanischen 
Beob^htu'ngen  der  nati'irlichen  Kuhpocken  die  Rede  ist, 
Ueber  die  Vollständigkeit  der  beigebrax:hten  Nachrichten 
i    i'iber  diesen  Gegehstand  vergisst  man  die  nicht  classiscb^ 
'Xiitinität  giern.   •  .  ;v 

-»'T  Tabulae  anaLomico-pathologicae  ^modos  o?nnei^ 
quibus  partium  coiporis  hu/nani  omriiutn  forma 
externa  atcfue ,  ifUißrna  a  norma  recedit ,  ex/iibenr- 
test  Auvtöiei  J^^IP»  MeckeL  Fasciculus  quarlu^. 
Intus- su&cepHones  et  .herniae.  Cum  tabb.  yilL 
Lipa.f  sutnt.  J*  F.  Gieditsch.  Lond.,  ap,  Treuf  lel  et 
/^yiirzy  TreiUlel  jun,  et  Richter.  löaG.  Fol.  ^  Thü:. 

Üeber  den  Werth  dieses  Werks,  welches  Deutscht- 
landy  wir  mögen  auf  die  Wichtigkeit  des  Inhalts,  oder 
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auf  das  gesclimacKVoIIe  Aeussere  Tluc](«icbt  nebmea.i  }^ 
jedex  Uinsic(it:  Ehje  macht,  sagt  Ref'.  Ueiu  Wort,j  da 
i,4ie  Stimme  des  Publicums  langet  darüber  entaclileden 
hi|t,  sondern  begnügt  sich  blot  mit  ein^r  genauem  An- 
gabe des  Inhalts  vpn  .diesem  Öefte,    Die  erlangten  Feh- 
ler der  Form  und  Lage  des  Darmkanals  machen  d^p  Ge- 
,  gepstand  aus,  welchen  der  Jir.  Y^rf.,  niit  seiner  gewohn- 
^.t^n«  Gründlichkeit  in  diesem  Hefte  abhandelt.  Zuerst 
•betrachtet   er    die   Ineinanderscbiebungen   ypn  Darm- 
Ittüqken.    Bei  diesem  Febler  senkt  s>cb  ein  Tb.^l  ^  des 
,£>«rmkanals ,  im  Allgemeinen  der  obere,  in  den  u^terp, 
^•p  ^ass  drei  Davmsegmente »  das  in^^.ere  und  nicht  ge(>.p- 
jrenQj  das  mittlere  und  gebogene  ^  endlich  das  äussere 
.)Vnd  wieder  nicht  gel)ogene,  auf  einander  zu  liegen  kom« 
^en.    Das  äussere  Segment  k^nn^  bisweilen  gleichfalls 
•i'^inwärts  gebogen  werden,  in  vyelahem  Falle  in  eineni 
.^3tü<:ke  dex;  Inpin^nderschiebung  fünf  Segmente  zugegen 
sind.    Die  Figuren  der  Tafel  26*  stellen  eine  Intussus-  • 
ception  des  Leerjctarms  bei  einem  5jährigen  Kinde  vor, 
M^elches  am  dritten  Tage  des  enf^ta^denen  Uebels  am 
!lVliserere  gestorlien  ist.    Nach  gegebener  Erklärung  ^er 
jFiguren  werden  die  Schriftsteller  namhaft  gemacht,  wel- 
che ähnlichej Fälle  beschrieben  haben  >  u;id  bemerkt,  dass 
^^ie  Darst;pllungen  des  Zustandes  der  Theile,»  nachdem 
j^inge^ckte  Darm  ij)  Brand  übergegangen  und  ausge- 
.fitos&en  worden  ist,,  s^u  den  seltenern  anatomisch  > patho- 
s      jjpg^qhen  gehören.    Ausser  den  lippbaghljungen  von  ^pu- 
jf^jiierj  Caldani ,  und  Fanzago  sind  dem  Y^^f.  zwel^  yoia  , 
.seinen  Freunden   mitgetheilt  worden,     (Blizard's  an^e- 
jfübrCer  Fall  ist  au,ch  in  Cerutti*s  pathol.  anat,  Museum 
H.  It  aufgenommen  -worden.)    Auf  ITaf.  2,  1^.  23.  sind 
, Brüche  abgebildet,  ünd  zvvftr  auf  der  erstem  ein  ^e^- 
^te^br.uch  der  rephteu  Seite,  w^elche,r  .  no^l^  das  Mefij.- 
würdige  hatte,  dass  zugleich  der  Blinddarm  mi^;dep 
wurmtörniigen  Fortsatze  und  dem  Ende  des  engen  Darms 
in  dert  Hbdensack  herab  gesunken  war.    Die  aweite  Fi- 
gur stellt  einen  Leistenbruch  der^  linken  Seite  vor,  wo 
die  flexura  iliaca  den  Bruch  ausmachte*    Taf.  28«  ist  von 
eineni  zweijährigen  Knaben  entlehnt,  und  erläutert  die 
liöh^e  von  den  Brüchen  sowohl  überhaupt,  als  insbe- 
sondere.   In  erster  Beziehung  liefert  sie  ein  Baispiel  ei- 
•he»  'di^ppelten  Ijeistenbruchs,  und  in  Ifctzter  lässt  sie  ^den 
.Unterschied  zwischen  einem  gemeinen  i^nd  eii\e9i^  ange- 
:il^9i:neA  X«eisteubruche  erkennep.,;,  Bei  fieser  Gelegenheit 
von  aer  Zahl  der  bei  einem  und  dem  nämlichen  Men- 
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selben  u.  Si  w.  — •    Auf  ^^a£^  29*  ^^  30wial;;eiA' gWORÄ- 
licber  Leistenbruch  fbgebü^eC  '^£r  wicd,«:  yyie  aTlgeinem  ^ 
bekannt,  in  dei|  itmern  ond  Bessern  eufgetbeiliu .  Wenn 
auch  gleicH' iQppper,  Kussel  ynd  ^Vlgnteggia^  vior  BeÄs^][-  , 

Imbach  d.  Vater  den  innern  Lieiitenbrüch  aefir  gut^gekaimt  ' 
litid  beschrieben  haben;  fO^lst  der  letztere  doch  unter* 
'  den  Deutschen  der  ^ärate ,  welcher  eine  ßeschreibung  dea 
innern  Lieistenbruchs  geliefert  hat.     In  dieser  ßehaup*« 
^  .     tuiüg  Mtte  Hr.  Hesselbach  d.  Sohn  nicht  die  Absicht,  den 
WOblgegründeten  Rubm  aeines  Vaters  zu  schmälern,  su- 

^  eben ,  und  deshalb  gegen  den  Hrn.  Verf.  mit  Bibterkeic 
zu  Felde  ziehen  aollen»  'Vy'enn  au^  Taf.  29.  ein  ^nsse« 
rer  Leist^nbrupb  nua  einem  männlicjien  Subjecte  abge* 
bildet  worden  ist;  so  stellt  die  -Taf,  30.  theUa  einen  in- 

■  setfl  X4eiatenbruch ,  gleichfalls  aus  einem  Mannd«  theils 
r    einen  äui!aern  und  innern  Leistenbruch  i|U8  einem  weib- 
lichen Kdtpör  dar.    Nach  der  Erklarnn^  der  Abbildun- 
gen kommen  die   Schriftsteller'  vor,   Reiche  ähi^liche 
Darstellungen  geliefert  haben,    Taf.  31.  enthalt  eine  Ab-, 
bildung  einea  Schenkelbruchs  und  einea  durch  das  Hüft- 
loch entstandenen  Bruchs.    In  Fig.  I.  3.  4.  sind  innere 
;ScbenHelbrttöbe  aus.  männlichen  ^örpern ,  und  in  Fig.  2.  .  ,  ' 
aus  einem  weiblichen  Individuum  abgebildet.  Durch 
'«•llo  diese  Figuren  will  der  Hr.  Verf.  darthun,  dass  we- 
der die  Gefahr,  welche  den  benachbarten  Theilen  bqi  . 
«    der  Operation  des  Scbenkelbruchs  bevorstehe^  noch  die   .  ; 
Furcht  vor  Verletzung^,  di(M^  Ba.uchschlagadern.  im  Allg^* 
meinen  so  gross  sef,  ala  'aie  gewöhnlich  geschildert  , 
wird.    In  der  ^ten  .Fig*  ist  ein ,  nach  des  Verf,  Vermu- 
tlittagf    noch  nirgends   abgebildeter  Bruch   des  eyför* 
migen  Xiocbs   gezeichneL    Auf  beiden  Seiten  beiladet 
sieb  ein  solcher  Bruch  mit  einem  Schenkelbruche  ver* 
bunden.    Dieser  Fall  macht  den  Gegenstand  der  Ihaug. 
Disputation  von  Buhle  ans:,'De  hernia  obtturatoria.  Hai*. 
I8l9.    Nach,  der  Erklärung  der  Figuren  werden"*  lyieder  y 
die  vorhandenen  Abbildungen  von 'ScbenKelbrüchen  an-  ^ 
geführt.  —    Auf  Taf.  32.  liebtj  man  einen  Nabelbruch 
vorgestellt«    Sowohl  der  angebosnet  als   der  erlangle 
Nabelbruch   werden  im  Allgemein^»   obgleich  Einige 
das  Gegentheil  behauptet  haben,  in  einen  Sack  einge- 
schlossen, welche  durch  eine  Fortsetzung  der  BaucLLaut 
gebildet  wird.     Oefter  ist  derselbe  einfach ,  bisweilen 
'      jedoch  Anden  sich    mehrere  zugleich.     Endlich  kommt 
'    auf  ;Taf.  33.  eine  Abbildung  einea  Zw^rchfelibruchea  vör» 
JUg.  Ktpt,  1827.  JSrf,  1/.  St.  6,  *  Z 
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I>er  Hr.  Verf.  kielt  dtnMhen  füi  Hik^i  tai^  et  ist  ein 
iooderbarer  Zufall  ,  dass^  seitdem  er  diesi}  Bebauptiing 
Biedefgetchrieben  hat,  ihn)  drei  itidre  Fälle  vt>rgekom- 
man  sind.  Abbildungen  l^ommen  niqbt  ^äufig  vor«  Dem 
Hm«  Verf.  nad  bur  fünf  bekannt  geworddii, 

Schöne  Literatur, '  . 

•  *  *  >*  •       4  k  * 

.  BatAuBm  Bin  Bpo8r  pon  Carl  Baron  Nordeck 
KU  f^ordeck.  iHer  Band,  ßerän^  DiM^htr  un4 
Humblot,  i8s7^  i  Rthlr.  12»  'Gr. 

» 

Es  wird  diejenigen,  welche  den  gegenwärtigen  Stand 
oder  die  gegenwärtige  Lage  der  deutseben  Poesie  und 
Literatur  überhaupt  kennen,  überraschen,  eben  jelzt  ein 
neues  Epos  zu  erhalten,  und  zwar  ein  F.pos,  von  dem', 
wenn  der  Dichter  seinen  Gang  in  derselben  Weise  voll- 
endet, wie  er  ihn  angefangen  und  in  diesem,  nicht 
schwachen  Bande  fortgesetzt  hat,  noch  Vieles  nachfol- 
-gen  wird;  ein  Epos,  das  ein,  bisher  nur  wenig  bekann- 
ter Dichter  liefert;  das  einen  antiUen  Gegenstand  ent- 
halt, ihn  in  moderner  Weise  —  in  ÜUave  rime  —  be 
handelt  u.  s.  w.  Wir  -bezeichnen  in  der  Kürze  den  In« 
halt  dieses  f^antles.  An  den  l'rinzen  Friedrich  von  Freus- 
sen :  Dedlcationsgedicht.  (JVIan  dürfte  ihm,  als  einem 
solchen,  wohl  rnchr  Eigenthümlichkeit  und  Schwung 
"wimschen.)  Weihe.  (Der  Dichter  wird  vom  Trinher 
durch  alle  vorzüglichen  Weine  hindurchgeführt :  es  wird 
über  jeden  in  gutem  Muthe,  mit  TLust  und  Liebe ,  Ge- 
richt gehalten,  und  der  Preis  endlich  dem  Johannisber- 
ger zuerkannt.)  ister  Gesang.  Bacchus  ist  von  der  Erde 
verschwunden  und  nur  noch  In  seinen  Wirl^ungen  sieht- 
har:  ist,  mit  Semele  und  Ariadne,  in  den  Olymp  auf- 
genommen. Schilderung  des  Festes  seiner  Aufnahme. 
Auf  Zeus  Befehl  sollen  die  Musen,  was  er  auf  Erden 
gethan  und  erfahren,  besingen.  2ter  Ges.  Polyhvmnia 
beginnt;  Zeus  Liehe  zu  Semele;  Jlere's  Eifersucht; 
Bacchus  Geburt  und  Erziehung,  bei  Ino  und  Atliamas; 
Ino*s  Schicksal;  Bacchus  Gefangenschaft  durch  Seeräuber 
und  Hache.  3ter  Ges.  Bacclms  ,  ein  Jüngling,  tritt  un- 
ter die  Mensciien,  lehrt  sie  den  Weinbau,  erfindet  .die 
Kelter,  den  Pllug,  macht  Wüsten  urbar,  stiftet  Gesellig- 
keit, lehrt  Städte  bauen,  giebt  Gesetze.  Sein  Kampf 
mit  dem  LJnj'eheuer.  (Diesen  Gesang  halten  wir  für  ei- 
nen dec  gelungenateo*).  4tef  Ges.  Baccboa  verkündigt 
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jefaMn  wolüthStigen  Zug  darch  die  LSndet  der  Erde  i 
die  zehUote  Mense  taaunlet  üfih,  um  ibn  ^m  Fiuib  dee 
Ky liehe  in*  ArMdien ,  und  wii^d  in  ihrer  ,  sun»  Theil 
»hent^uerlichent, Mannigfaltigkeit  geschildert,  (^uoh  die» 
aar  Gesang  enthftU  Ausgeaeichnetes.)  5ter  Gesang.  Jetsf 
iMflinMr  Kalliope  das  Wj^rtü  Bacchnt  Zug  beginnt.^  Sein 
gesprächw^ises  Ueber^inkommen  mit  Silen.  Mythe  i^- 
Ferseus,  episodisch'  eingeschaltet»  6jter  Gas.  Baccbua 
yiahet  sieb  den  •  Grinsen  Mykene^s ;  Ferseus ,  von  Bere 
aufgeregt,  tritt  feindlich  iboi  entgegen;  Silen  Teiauchtn 
▼argebens  -Unterhpndlungen ;  fusfüb'rlicht  Schilderung 
der  Scbkuoht.  (Mit  mehrern,  sehr,  belebten  Sioenen.) 
7ter  Ges.  Fortaetsung  und.J^nde  der  Schlacht! '  Aussöli^ 
»ung  des^ Bacchus  und  Ferseus;  Einaug  nnd  Freudenfest 
in  Mykeue;  Entattehung  der  dramatischen  Spiele;  Silena 
Abenteuer.  (Maoniichfaltig  und  Mch.)  ^ter  Gesang. 
l^liaUji  tritt  auf.  '  Fortsetsung  das  Zugee  durch  einen 
Theil  von  Argolis,  durch  Korinthia  über  den  lithmua, 
in  dm  Thebanische  Gebiet;  Feste  auf  dem  Kitfiäron; 
!^ entheus  wtdertetat  sidh  demBaooliufdienste;  tetuSchick* 
aal«  9ter  Gesang«  Bacchus  sieht  gen  Flataa;  Silen  ge- 
tl^tb  in  grosfef  Ungemach;  König  Agostos;  (episodlscGT 
eingeführt;)  Bacchus  rficht  Silen.  lot^r  Gesang«  Bacchus 
Terlässt  seine  Schaaren ;  kömmt  in  fremder  Gestalt  nach 
F^at^ä;  Agostos  feiert  seine  Veilnahluiig  i  Ceubalus  und 
Frokris;  Störung  des  Festes;  Bacchus,  vom  Könige  ver> 
'aöhnt  und  Silin  Kämpfe  ge£ardert,  bestraft  ihn./  (Auch  , 
diesen. Gesang  glauben  wir  ausseicjiiien  sa  müiisen«)  — 
Bemerkungen  über  das  Werft  müssen  wir  uns  hier  Ver», 
sagen.  Nur  Ton  der  Sprache  sey  ervirühnt,  aie  ge- 
bildet und  gefügig,  doch  nicht  gleich  genug  gehalten,^ 
besondere  suweUen,  um  leicht  su  erscheinen,  weniger 
edel  sey.  —  Der  Verleger  hät  das'  Werk  anständig  aus- 
gestattet. 

Friedrich  Schillers  Don  Kariös,  fVallenstein^ 
Maria  Stuart^  die  Jungjrau  von  Orleans^  die  Braut 
von  Mesnina  und  Willielni  Teil  ^  ästhetisch ,  kri^ 
tisch  und  psychologisch  enti-i^ickelt  von  Johann 
Fr  iedric  h  Sch  i  n  k.  Dresden  u«.  Jaeipzig  ,j 
«o/fl^,  i8a7.  öiÄ.   16  Gr*  ^  '  ^ 

Hr«  Sch«  nennt  sich  in  dem,  1  dem  Buche  ^vorgesets« 
ten  Briefe  an' Hrn.  Frof.  Hasse  in  Dresden«  als  Verf.  der 
Recensionefi  oben  genannter  Pachtungen  (mit^Ausschlna^ 
dar  Braut     M«)  in  der  ehemaligen  Allgem. 
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BiblSodielc  f^HcoUr«.  Et  bat  ancli  sontt  über  Mtndie» 
In  diäten  Dichtungen ,  und  siemlich  daaselbe ,  auch  si^m- 
litih  auf  dieselbe  Weite ,  geschrieben*  Mag  er  nun  Viel^ 
leicbt  glauben ,  worin  wir '  ihm  aidit  vriderspreehen 
*]idnnten«  seine  Ilecelitionen  waren  mil  der  Bipliothek 
aelbftt  entSGblafen\  mA  »eine  andern  kritiscben  Schriften 
<von  nicht  Vielen  gelesen  worden:  er  wiedetfaplt  hier 
}ena  Recensionen,  hin  und  wieder  verkürst,  was  sie 
sehr  bedurften,'  mit  einzelnen  ZusStsen  ▼ermefart»  und 
(bebauptet  er)  meu  und|  tiefer  begründet.«  Er  meint 
das  sden  Spanen  äes  Unsterblichen,  den  Kennern  der 
Kunst,  dem  gebildeten  Theile  des  Fnblakums  und  sich 
selbst  schuldige  au  a^^*  Sollten  jene  Kenner  und  diese 
Gebildeten  wirklich  nicbt  wissen, 'was Haltbares  in  die- 
sem Buebe*  steht?  Hr.  ScL.  spricht  nimlicli  über  die 
Charaktere  jener  Werke  —  niclit  über  alle,  doch  über 
nicht  wenige;  und  so  swar,  dasa  er  Spellen  des  Dich« 
ters^  aushebt ,  zusammenschiebt ,  und  daraus  au  erleich- 
tern sucht,  dass  der  Leser  ein  bestimmteres  Bild  von 
ihnen  erhalte.  Am  meisten  gelingt  ihm  das  mit  verschie- 
denen Hauptpersonen,  die  ehemals  Schröder  darstellte« 
und  worüber  dieser  gern,  ungefähr  in  demselben  Weise, 
zu  sprechen  pflegte;  z.  B.  ikiit  dem  König  Philipp 
Carlos,  mit  dem  Wallenstein.  Schauspieler  ohne  wis* 
senschaftliche  Bildung  und  vörzügUche  Muster ,  die  diese 
Personen  darVtellen  sollen ,  werden^  diese  Betrachtungen 
Hrn.  Sch*s  mit  Nutzen  lesen.  Dagegen  übergeht  er 
andere,  wo  die  Zergliederung  oder  bestimmte  Nachwei- 
sung wohl  noch  nöthiger  gewesen  wäre,  weil  sie  für 
aich  und  noch  mehr  für  das  Ganze  nichts  weniger,  als 
unbedeutend,  aber  von  dem  Dichter  selbst  nicht  ^  kaum 
verkennbar  ausgemalt  sind ,  gänzlich.  So  wird  z.  B.  im 
Wallenstein  keines  der,  unter  diesem  Heerführer  com* 
mandirenden,  Generale  und  Feldo^rsten,  ausser  Octavio, 
iVlux  und  Buttler,  auch  nur  gedacht ^  und  die  Gräfin 
Terxky  wird  nur  in  den  allgemeinen  Ausspruch  mit  he* 
fasst,  dass  von  den  weiblichen  Charakteren  nur  der  der 
TbeUla  gelungen ,  mitbin  der  der  Gräfili  misslungen  sey. 
Kine  eigentliche  Zusammenfassung  jedes  'der  genannten 
Stacke  und  seines  Ganges,  folglich  eben  dasf,  was  —  soll- 
ten Schillers  Werke  nochnials  kritisirend  herumgenommen 
Werden  —  am  meisten  zu  wünschen,  ja  eben  jetzt,  wo 
so  Wenige  im  Tbeaterpublicum  noch  gewohnt  sind. 
Heran t  genug  zu  achten,  vieUeicht  einigerm^sen  nöthig 
geweseni  wäre»  findet  aich  nicht;  denn  die  Erwähnung, 
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4bch  wohl  karse  Erörterung  einzelner  hiitorisclier  IVXo- 
mante  ist  etwas  weit  Anderes.  In  wiefern  mm  durch 
daa«' was  man  findet,  die  Ankündigung  des  einen  Ti- 
tels: '.}>Schiner8  Carlos  etc.  ästhetisch ,  hritiaoh  und 
«•ychologisch  entwickelt,«:  erfüllt  werde;  mögen  An- 
dere entscheiden:  da^  aber  dadurch  die^  eines  zweiten 
Titels:  :t>  Schi  Hera  dramatischer  Genius,  gerechtfertigt 
gegen  den  IVIiflt- und  Unverstand  des  Zeitalters, c  nicht 
erfüllt^ werde«  Hegt"  um  Taget  indem  der  dramattische 
Genius  sich  vor  aÜem  an  dem  erweist,  mitbin  auch  det 
Schilleracfa^  sunicbat  -  an  dem  zu  rechtfertigen  gewesen 
HiMef' wovon  hiernicb^  die  Rede  wird.  Auch  ist  es  wenig* 
aoens  sonderbar,  die  (wahren  oder  falschen,  doch,  nach 
dea'Veif-a  eigener,  aebr  scharf  ausgesprochener  Mei* 
Hung,  von  deneii^  aetner  »guten  alten  Zeitc  sehr  abwei* 
ehenden)  Ürtbeile:  mancher  Sprecher  nnsr er  ,Tage '  mit: 
dem 'widerlegte  eis 'wollen,  was  man  vor  Jahren  gegett 
gahz  andere  der  vergangenen  Zelt  igeachiieben  hat.  — 
£)ass  die  Sprache  des  Hm.  Sch.  sehr  wortreich;  dadurch» 
dait  itV  gern  Eist  und  Dasselbe  nur  mit  andern  Worten 
mehrmals  aussagt,  «iemlich  breit  ist,  auch  oftmals  der 
logischen,  wie  der  rhetorischen  Präcision  ermangelt:  daa 


poetischen.  SchnMack ,  gar 
gebung,  vorwerfen  , r  gewiss 'grundlos.  — ^ '  Auf  Einsal* 
iies  ,  was  der  Verf. .  behauptet ,  nuRngehen ,  kann  hier 
der  Ort  nicht  seyn<;  ei  sey  genüge >^u  versichern,  dass 
nicht  Weniges  in  dieser  Bekämpfung  der  Missverständ*« 
nisse  befremden  werde;  worunter  schon  das  gehören 
möchte,  dass  bei  Gelegenheit  der  Schillerschen  Braut 
Von  Messina  über  diese  »Wiedereinführung  dea  a/i^rie^ 
c/iiac/iaR  Chorea«  geredet  wird. 


Kritik  und  ^ntikri/il.    Lustspiel  in  vier  j4Jcten% 
'  von  Dr,   K  rnst   R  a  u  p  a  v  Ii.    Hamburg ,  Hoff*" 
mann  u.  Campe  ^  18J7.    1  Rihlr.  4  Gr.  ' 

Wir  erinnern  uns,  vor  Jahr  und  Tag  von  Berliner 
Correspondenten  in  öiFenllichen  Blättern  gelesen  zu  ha- 
ben ,  H.'s  I  rauerspiele  taugten  zwar  nichts,  aber  seine 
Lustspiele  wären  trciUicli ;  ja  er,  ohne  bisher  es  zu  wis- 
sen, wäre  recht  eloenilicb  für  das  Lustspiel  gemacht. 
Wir  sind,  den  ersten  dieser  SiUze  zu  unlerzoichnen,  un- 
gefähr eben  go  weit  entfernt,  als  den  zweiten;  uml  so 
iiiuöf  ^na  der  dritte  wenigstens  .seiir.  problematisch  blci- 
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ben.    Auf  Hrn.  R.  fcbeint ,  wo  nicht  der  erste,  docl| 
der  zweite,  vielleicht  auch  der  dritte  dieser  Sätze  be- 
baglicben  Eindruck  gemacht  zu  haben;    denn   er  fährt 
fortf  ups  mit  Lustspieleo  xu  beschenken.     Haben  die 
frühem,  ausser  bei  jenen  Correßpondenten ,  "wenig  Bei- 
fall gefunden,  und  von  der  Biihne   den  v^enigstenj  so 
durfte  dies  neueste,  gut  vorgestellt,  einigen  Beifalls  sich 
zu  erfreuen  liabeo«    Es  ist  aber  kaum  zu  erwarten,  dass 
Directionen   sich  da/.u  verstehen  werden,  es  auffuhren 
SU  lassen,  da  es  recht  eigentlich  mitten  unter  uns  und 
unter  Thoren  unsrer  Tage  spielt;  und  da,  um  so  Et-  * 
was  gern  mit  anzusehen ,  bei  weitem  den  meisten  Thea- 
terpublicums  der  gutmüthige  Humor  der  Wiener,  wio 
die  satyrische  Lachlust  der  Pariser  fehlt.     Den  cinfen 
Theil  würde  die,  nicht  nur  schriftstellernde ,  sondern  ia  . 
üConversationsbljtternc:  eiirlf^st  recensirende  Damö;  den 
a  >dern  ,   der  pllilfig  speculirende  und  zu  Allem  zu  brau- 
chende Reducteur  und  Buchhändler;   den   dritten,  der 
verrückte  und  ,für  Shakspeare  wahrhaft  wuihende  Stu- 
dent beleidigen  etc.    Diese  Personnagen  aber,  und  der 
vorötändigderbe  Oekonom  und  Krautjunher,  entscheiden 
über  das  Stück:    die   Andern  sind  gewöhnliches  Gut, 
Die  Erfindung  der  Fabel  kann  Hrn.  R.  so  wenig  Kopf- 
zerbrechens ,  als  deren  Führung  Fleiss  gekostet  haben; 
der  Dialog  ist  meistens  rasch  ,  natürlich  und  oft  mit  gu* 
ten  Einfällen  gewürzt;  das  Ganze  nur  als  Posse  skizzen- 
haft hingeworfen,  nicht  als  Lustspiel  ausgeführt:  beim 
Lesen  kann  darum  das  Vergnügen  unmöglich  gross  seyu» 
Ob  jene  Correspondenten   (wohl  nur  jener  Correspon- 
dent)  eine  neue  Bestätigung  ihrer  Behauptunf^en  in  die- 
sem Werke  finden  werden  ,  kömmt  wahrscheinlich  weit 
weniger  auf  dies^  aU  auf  ganz  andere |  nicht  gcdru^klo 
Umstände  an»  .   * .         «  ' 

Bn^0  von  BonHttten  an  MaiihjkMm*   Heraus^  ' 

f eg.  von  H,  H,  Füasly.   Zürich,  Oreü^  Fikaä- 

D\e%  «legant  gedruckte  Büchlein  wird  nicht  Weni- 
gen eben  so  willkommen  seyn ,  wie  ein  geistvoller,  lieb- 
reicher, heiterer,  überaus  belebter  \\  cUmaan,  der  be|; 
ihnen  eintritt,  ihnen  einen  Abend  von  tau  «»ende  rltHi» 
mehr  oder  weniger  Bedeutendem,  was  ihm  eben  durch 
Kopf  oder  Herz  geht,  was  der  Zeitmoment  mit  sich 
bringt,  was  ilim  oder. ihnen  eben  begegnet  ist,  munter, 
feiuj   in  ieichter  und  lichter,  Üiesaender  und  fliegen-  • 
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jier  Sprache  f  meist  eilfertig;, i|)iA.>)Npr»ngtod«  d.Qch  steti 
intt  lebendiger  Tbeilnabme»  TQi^plavicUmi«  Die  fri'ihe» 
8ten  Briefe  abgerecboet,  die  ernstem  Tonet «  aber  nicht 
«ililreioii^niiMi,  saiat  sieb  d^r  ttmalte  JüpgUag,  Bon> 
Utelien,  hier  i^etalT,  -wie  wir' eBea«  gesagt  babes«.  Selbst 
als  paycbokigisch&  Erscheiniiiig  ist.er  «v>ein  Axnalgama  vom 
Fvftoaofen  .lind  X)eul«obeii  9 «  ni er k würdig  und  sehr  anxle* 
bend  ;  er  .is|  es-  sogar  scbon  dadurch  ,  dass  sieb  >bdi  ihm 
llas  Lttb^ife-tttegebehrt  bat)  un^d  er,  je  junger  je  ernster 
und  gl^fii6«ieiieiU  jei  äker  je  fröblickee«  freior/  leiebier- 
gjesinilt^  ^nofe^  rascbery  wUeigev^  gewandter  gewesen 
und  gewesen  ist.  Der  Hecausg.  meint,  die  ikriefe  wä« 
ren  fttr;B«^^s  sablreicbe  Freunde  uimI  Verehcer:  Hir  diesd- 
wohl  allerdings  «unä«hst;  aben^ wir  ^  glauben  t  sie  aind 
auch  für  Jeden  y  der  für  eine  »llftterhal tun ^  jener '  Art 
^ina:  «lind  I Müsse  bat,»  -  solheiv  anc^)  Yersbluedi^oe.'^  die 
Bliebt  :au^jQneii  Frmindeiri  gebÖrencf  manch (uuJ&lttine,  gar 
nn* flüchtig«  #lttttcbeii,  besoddeisaujik  die  IVIittf^.  rles  Ulei^' 
sen  Bnobs«.  wuckbebaliieii  wönsobem.  Ikit  letttte^  üciel 
ist  vom  «TMn.JaiMsar  ißfs^  .  \VIss  nim  el^e^ ich  dieses 
Briefe f  Amset  den  Jtets  wiederkebrfenden«  'vielfältigen 
)Wnieserungen  der  Fräuodscbaift  und  L»iebe  mat^Maitius- 
1^ ,  :eatUaken»4  dna  .liest  eich  iwJblttizelnQ&  aücb>riiin6bft 
einmal  aiidemlenV'tt^An  mästteF :sae  «bsebresben ;  denn  sie 
selbst- deuten^  -es  fast  immer  timii^  an.  ^  tZür  Einlajlsuig 
(ey  daber.;bktf  biemerkt,  daSs  die^.Jiiirzen  ßfibiUürungeri 
"^dit .  wmigfer  den  bedeuten^tea.Zehgevoeienrv^'die  .Bi 
Iwi  sainiiP  tvnest  ifarbreiteten  Terbtndungen  voiliain^y 
«o  wie  seine/  qfif^  walirhaft  eigenthii ndsgfaen  Ansichten 
und  UribesLetobev^wicbtige  Zeitereignssse,  dem  BiioUein 
allerdings 'nnch. .einen  bespndern  Reiz -und  gar 'mnbcbn 
Yeranja8StMig?-zn^  selbsteigenen  Betrachtungen  geben;  ^ 
AngefHngen.  sind:  ]»^ErianeTUBgen  aüs  Bonstettens  Ju« 
g^diebeBr^'««*vbm''|]im  selbst  geschrieben. c  Sie  standen 
fcbon,  und  swttPi'evst  >vor  Jahr  und  Tag,  ^in  dem  Tii* 
seUenbuche .  Minerv»;  eä>  ond  aber  hier  -einige  kleinere 
Bruchslücke  dazugeluEMniiien.  Wie  sin  doitt  überall  F^unda 
und  l<  reundinnen  gfitfunjclen  liaben,  so  werden  sie  es  auc6 
bier.  Gebörmi;!  sie  daoh  üficer  dasr  Gedanhenreicbste^ 
Frischeste  und  Anmutbigste,>  was  von  diesem  ausgeseicb^ 
ueten  GeUte  adsgegsingen  ist.  Der  Herausgeber  maobt 
ung,  wir  würden  von  dem  -fuslige»  Achttiger  »o^ 
gevi  dieüei  .EtBoMiruagen  noch  fortgesetat  erbaken« 

Hei^Ma-^^der^iUmr  die  VmUi  bUrhkiUn  Von  Je  dm 
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Paul  ^it^Btyn^  l^mL^^aimgm^  u."Tub%ng€lk^ 

'»      •  •  .  •.  • 

Es  ist  ein  nicht 'liur  etFneulicber^  sondeva tiucTi  recht' 
ei^entlicU  ini  IniMni^W^iiklMiender  Anblick,  unserm  Jeaa 
Paul  clen  ganzen  Gavg^MifMir  ^sc)iriftait9lldrisdi<$n  TMtig- 
heit  hinduroh' betracbtetsd  mo  folgen),  ntdnia  4»l£en  und 
lebenrlig  ausgeprägt  isii  finden,  wie  er,  bei  grofter  Reiz« 
barkait  und  öfterer  Gereiztheiff  'bat  sehne] lern  tind  leb* 
baftem  Antheile' «B- alle- -dem  V  was  s^ina^iitett  gebracht, 
(und,  .was  brachte  diese  quellt  .in  den  ]etzte«r  35  Jahrenl) 
bei  unversiegbarar  Scherz^ ^«ind  Labh -Lust ^*4e$, dem  ge*> 
fäbrlivhen  Talente  rascban^«' glänzenden*  Witzes, '  und  der  ' 
geistvöllen,  vielgepriesenen' Führung  sowohl  der  leicbt- 
aufritzendei|'*iladirnadel9  t>ala  daV/tief  -einschneidenden 
6rali^l3icb«ls  det  Satyrew-^  wie  e&r>»fageo 'Witf  bei  alle 
detn  und  ».bei  naehr  gat:)  Man)Q)iai!li>  :ivas  i^lbn  verlocUeii 
Kobnte'^«  meh  ^  immerfort  und  unverrücftt  >iiut  «tim  Outea. 
iand  to^deri  Gaten  hielt,  auf  albkij  ahanan- oder  steilen^, 
geraden  oihet^  gescbweiftaa  Wegen  ein^'cwvrdiget  Ziel  im 
Auge,  eine  edle  Haltung  im  Wandern  behielt,  und, 
ielbftt  aclM>n  £ast  ^anai^rbündat,  köl^periTch  abfiterbetvd^, 
Wsiideiidlohem  >Bawiittia7a^ida8  naki^  Dndes,  mit  dttt 
:»  Büdietscbau ,  c ,  und-  ge^iaMnaassen  mit  'dar> ibier  ^ «u|^e- 
ftiiirten  >»6elicla,c  in  dlem  Wesentliclien^  gerade  sö  an;^ 
deie,  wüs  .'ac  angefingiete  «iiatta.  .iind*.£ortgäfiibren  waxl 
Das  ebenvansgespnicfaettaj  »gemtseipniaiisenc  ^eaiefaen  wir 
auf- Fällten  des,'  wovon  ein  UngenahnterJond  irne  Uoba^ 

^kannbar  im  2tea ..Bändphen  des  Buchs,  in*  einer  aog^ 
nannten  Nacberinnerung,  überaus  'wortieicküi  und  um- 
it)äiidltobe  Nachricbl. '  giebt»  J.  F.  hatte ,  wie  bekannt^ 
aehoa>Jn  frühen  männlichen  Jahren >  .denselben  Gegen- 
stand.,, zu  behandeln  verjuicbt  in  seinem  Kleinen  Schrift 

*ohen:  das  Kampanerthal  oder  etc.  .  Der  Nacbevioilbran 
obUe  so'nst  eben  etwas  über  dies  Werhcli^ti  ^anS2utag4a| 
rühmt  es  ungemein,  als  «inea  der  'vortFellichsten  tittaaM 
Autors.  Darin  können  wir  und  andere  lieute  ihm  gar 
nicht  beistimmen.  Schöne  Einzeluhjeritfini enthält  es,  wie 
jedes  J.  Faursche:  aber  gerade  was  den  Haupt^egenstand 
anlangt;  so  hat  uns,  wie  Andern,  der  Beweis,'  der  im 
Grunde  der  Kantische  ist  und  doch  auch  wieder^  dieser 
niclit  «eyn  soll ,  sondern  ein  neuer,  eigener,  wie  er  nun 
hier  steht,  nie  recht  deutlich  ,  viel  weniger  bündig  und  . 
überznigend  werden;  die  Führung  desselben  aber,  und 

^die  liehdndlung  der  Sache  überhaupt  nie  and^»  ak  un* 
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^  etSt'und  achwanlcend  ef«c)ieiiieri*woHeir.-*Uiid  ftktwoMikk 
man  glauben,  J.  F.  selbst  wSr»  mebr  ufttrer,  als  des  Er* 

'  .innerers  Meinung  gewesen ind^m  er  In-^inStem ,  docfi 
nicht  den  letzten  LeBensiahren  denselb^u  Gegenstand 
nocibmals  vornahm,  neb.  In  anderer acT weit  man  ur»' 
theileii  kann,  weit  angemessener. ilrt\,b'e^ba{t^te,  und 
^  i|Ü8*  deidb(  frub^rn«  Werbälen' nur  die<Haupt|^Moiien  .und 
einige  ibrer.  Verhältnisse  wieder' einfiihVte,  vif Ueiobt  audi 
M'ob*  manches  Sinielhe '^ite^^  tpeimWei^  wollte.  Daa 
lat  nun  diese  Setina,  die  J«  F/inSV  ganx  vörzüglicbeE . 
XAab»  auszlkaibeiten* begann ;  ron\ d'6t^]  vHe  *et  'scheint, 
bNlitAdhtlieber  ^ncabl 'Gapitel '  er  abei(';nipc  ^e  neun  -^^ 
•tni'  Bu'  Stande  bracbte,  dana  nt  liDdlfth*>Atbeiteii  filier^ 
^oh*'da8witcben'oft»''mid-bss'iB  den  bstaten  X*ebenstageii» 
llü^SellAa  s'url&ckging ,  an  dem  Ausgearbteitot^tt  nadbbea^ 
«emd,  für-  das,  was^folgen  sollte FlaiiO> «ntwerfeüäy 

'  fii^Mi,'  Bilder  (aueb  llMso^  Einf81l«X  saAufaeM  >litfd  auf*- 
«eSebnend  ete*  *  In  diesen  xwei  pündEeben  e^lt  man  |iua 
Me§^S  Jede^t-was  «idi  fdr  das^  Werk  in  -3.  P«.  I^^* 
ksse  gefunden  b*t^  >Mt  Jene*  ausgefnhrteki' Capital,  dann 
4ie,  gleiebfalls  sehott' cnrwSbnte«  livineswegs  gelunjeene 
.  )#a(ib^lAoelrung  des  Un^enniinteli;^  3rei{^d>IfGh  jenei  ^ßag*- 
wentafisebe)  das,  wenn  aueb  rfi«^ 'Weniges,  was  bloa 
9em  Verf. ,  ak  Andeutungs  -  odel^  £rii^erungsmittel  voii 
Be^leUtüng'  seyn  lidnuCHi*  dtfdb  dtoeben  Mar^hesf  entbllt;  ' 
wat- eben*si}  sebr'dur^  igebaltvolte'GWdanken,'  als  durch 
orlgtiMllleti  kusdlHhcK  tfnsidiAi  wird.  ^  (Sogar  'jEurYoltrea« 
'    des  Ganseiii  wenü-^^eknßäl  fortig*^ram^ 

Fragmente' -^Otbauden**  und  s(nd  bi^1(1e': Vorrede  abgS^ 
flc^icltt).  Ob  J.  hStcxip  «icbrlr^eilieb^'Bescbwmeii 
ui^  ^eren  nKebsie/'l^o1^''ftei  "^m 'äHmalig  überbakid 
j^onumett,:  uilt^  bSHe' nicht  Set'^T6Ä  dthtioB^  ekizlgexi, 
teicbbigabtett  jftobaes  sKiWeil  Ge&t  tar.alle|i  O^ndfes^ett^ 
iiib  gan«  wibderiferatöUbafr ,  ersebättert  -^'  clh'iiit'  ^Smk 
^ies  Wferlc;  tne  er  cft  ^ich  gedacht  und  #i^*i»r  er*||iB^. 
wollt  t  w^  auch  angefangen  bat^'  i^tirdlt^^oHönHot,]^ 
bei^:  wer  duifte  •dai^vkber'  eiytsalietdtt;i.'"5j^ol]en¥  läldcb 
»ach  dem,  wie  wir  ihn  gekannt  bäbeii;;'  iiidh  äm^l  wÜ 
wir  nun  hier  seiner^Intentionen  ^igemaiOi^p  ermesse^ 

\  .  Iidnnen,  und  4iacb  dbin^'^ass  6t  eitoal^"  frdwillig^  pde^ 
genöthigc,  davon  abgekommen  und  *  votl&iifi^  «u  äntKlilft 
'öbergegangen  war  mdebte^  wir  es  bäsweif^ln«  ^lO^m 
iey,  wie  ihm  wolle  t  Was  hier  gegeben  wii^d  (allerdings, 
^ornamliob  in  der  ersten  Abtheilung),  wie  wenig  biettt. 
«■  auch  bietet,  ak  hinreist  um  das  Ganse  .und  seiawt^ 
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i0^#illige^inäl96O  vorzaa2iiMa^»^iiint  uns       :w>«rt)l»0  ^ 
ATermächtnisa  des  EnUchlafeneQ  für  diejepig^n  v  weloh« 
dm  lieb  kahpiMf r  Wec.Abev  hätte  JU        mäht  Hab? 

ll,'.   I)on  E^slehari  y    oder  Memoiren  eines  Spaniers, 
*^*'^us  dem  Englischen»     Nach  der  zweiten  ^uf- 
•   ^^'/§"^>  Jr ei  übersetzt  von  Gustav  Sellen,  Er^ 
ster  Theit^    XTL  a^i  S.      Zweiter  Theil.  VIIL 
SLi'i  S,    Dritter  Theil.    VIIL  216  S.  Leipü^, 

»Möge»  sagt  üeWs.  i  ^as^  wai  d2e«e  Memoirett 
j^baitep,  Dticb^i»D§»jiMer  Wabrbeit>  oder  beides 'geon^in- 
^baaiich  entbaltfiai  40  wv^-  es  doch  auf  jeden  Fall  die 
Tbeüoabaie  des  I«8ftm  erreg€(%  c|enn  der  Verf.  hat  sich 
l|9l|ifibti  iiiicht:  blos  zu  belehre»,  sondern  auch  angenehm 
zu  4irRj(efbak€Kp«gt  .  JQ«r  Verf^  selbst  versichert»  dass  alle 
5'<^9tsa<ßbqi\ji?  die.  anfUhj1;r>j3^i^»5beit  sind  und  nicb^ 
«r^cMet  ist»«  laWdil^  filamen  in^ii^i^  Tbeile  der  'Menioi- 
r^^/z'Wflchjpr.^Mil^  jB^giie  Biographie  enUiaU.;  P^n  di^ 
Ereigni«©,  fginjB»  Lebens,  mit  denj jStvrtniscben  Begeben- 
i»#ueii,  die  ihn  endlich.  4^19  Vftler}^d  zu  verlassen  u9d 
kl  EogUnd  ^liuflucht  ni^  »u  bescbrei- 

Jbep  und  sogleich  ejfi  treisea  ^  9ild  der  Sitten  und  Ge- 
j^räuebe  seiner  Landj^^ute^u  geben,  den  National-  und 
den  rcivat'jGharakter  4^>8pÄnier,  letztern  in  den  ver- 
«l^iifdenen  ^XrtfSchhKJbtern ,  Stäaden  und  Verhältuissen 
^rz^stellen,  vi^ie  er  \(^irklich  ist,  w^r  ?ein  Hauptzweck, 
puA^Ut^  was  die&<^  ^chi^rangeü'  ai^angt,  auch  der  Vorr 
jiug  dieses  historischen  RotnaK#,  in  welchen  manche  Er- 
sähhingen und  A|ie)^qten  ejnge^ochte^  sind,  die  nur 
gut  Ausschmückung  und  iUnfterhaltung  dienen.  Nacbf 
d^em  im  I.  Cap.  d^&s  >i.  Xh.'tt];&ter .AiQ de r^i  eine  Weinlese 
ta.Kastilip^i beschrieben,  j^/ön  folgenden  die  früher^ 
){lijebens^eschichte~  ^«tehani  mit  iHjaBchen  ,;Ab an  teuer n  er- 
zählt^ auch  i^anchf»  f^l^iöse  und  abergläubige  Gebrauche 
in  Spanien  ^geschildert  sind,  fängt  im  7.  Cap.,  S.  S6,  die 
Darstellung  der  politUclien  Erep^nisse  mit  einer  Ueber- 
«icht  der  politischen  Lage  Spaniers  zu  Anfange  des  J. 
;^808  *n,  V"d.trägt.4i«  (Ssscblchte  der  Vorfalle  zu  Arau- 
iuez,  die  Abdankung  Karls  1,V.,  die  Krieg;' riechen  Bege- 
benheiten und  die»  Ausschweifungen  des  Vöhels  und  der 
,G,ueriltas  vor,  und -soll liesst  im  15.  Cap.  mit  einem  . 
mälde  des  Parteigängers,  des  Pfarrers  Merino.  Eben  so 
beginnt  der  zweite  Theil  mit  der  Charakteristik  eines 
ai^dern  f  acteigäii|ers|  404  J^ljax^uis.  VoiUer«  und  ^utyy^iift 
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in  13  Ca|)p.  ein  Gem*il<^e  von  dem  Leben  un^  Handela 
der  Guerillas,  den  Grausamkeiten  des  Obristen  der  franz, 
kaiserl.  Garde  Darguier,  von  der  Schlacht  bei  Vittoria^ 
und  scbliesst  mit  Ferdinands  Ankunft  in  Madrid  und  den 
neuen  Staatscommissionen  in  Spanien  und  ihrem  Verfah-^ 
rcn.  Zugleich  «ind  das  häusliche  Leben  in  Spameti^  be^ 
sonders  der  Damen,  und  die  Andachtsiibungen  (C.  6.  '/•'J 
geichildert  und  (C.  12.)  die  Provinz  ßiscaja  und  die  Sit- 
ten ihrer  Bewohuer  beschrieben.  Im  3ten  Thrfle  gebeÄ' 
die  beiden  ersten  Capp.  einige  Nachricht  von  der  In- 
/  quisition,  in  deren  Hände  der  Vert.  selbst  gefallen  seyn 
\vi41.  In  den  folgenden  sind  manche  Umstände  der  neliea 
Regierung  erzählt  und  die  neuere  Verfassung  geschil- 
dert (S.  86);  des  Verfs.  Audienz  beim  König  Ferdi- 
nand VII.  veranlasst  ihn,  dessen  Person,  S.  94,  zu  be- 
tfobreiben ,  so  wie  C.  7,  S.  99,  noch  mehrere  Nachrich- 
ten von  ihm  und  der  königl.  Familie  zu  geben,  die  sehe 
ins  Einzelne  gehen.  Im  i3ten  ist  S.  1^2  fF.  die  Revolu« 
tion  vom  März  IS20,  wo  Ferdinand  die  Oon.stitutiön  der 
Cortes  von  i8l2  zu  beschwören  genöthigt  wurde,  leb- 
haft dargestellt,  und  das  I5te'  Cap.  schliesst  mit  furcht- 
baren Bekenntnissen  eines  Sterbenden,  des  Facundo  Tor« 
realva«  dex  schon  vorher  seine  i^U«(lge«piait  baUc.- 


Alte  Kun$%esfchlchte. 


Caialogufi  ßriificum  tirckitecti  ,  *  Siatuarü^ 
sculptarea^'  cäelatores'  ä  sfhlptoi-es  'Gtnecoram  et 


i?  oinanorumy  liier  drum '  ördine  diiyJQßiti',  jx  Ju  lid 
'  Stil  ig.    Acc^duiit         tabutne  'afhi  hfb^^^ 
Dresdae  ei  %ipBiae^  iim.j^rßoldihna^  iS'i?»  ^-X^^ 
4^6  S.  gr.'3.  ^  RthltT      '     •  -  vu.. 

^  -     ■  ??;,.-■  K  n-^f»'^,^. 

Bekanntlich  hatFranz  Dü Jon  (.lunius)  seinen  dreiBii-» 
ehern  von  der  Malerei  deriAlt^n,  die  Grave  1694  h^;rau^- 
gab,  ein  solches  aiphabet.  Verzeiohnisa  der  alten  liünstler 
beigefügt,  das,  aus  einer  fremden  Sammlung  entnommen« 
•ehr  fehlerhaft,  aber  doch  immer  noch  so  niit^liab,  MfAfi 
dais  man  einen  neuen,  berichtigten,  Abdruck  dassQ^bqiii 
wünschte.  Allein  die  aus  Mangel  an  Kritik  und  ge- 
nauef  Spracbkunde  begangenen  Fehler  fand-  H?.  M.  Sil- 
lig>  CoUaborator  an  der  Kreu/.schule  zu  DreNden,  schoa 
durch  seine  Bearbeitung  des  CaLullus  und  andrre  3Ä>irit'- 
ten  ausgezeichnet,  so  zahlreich,  dass  er  lieber* ^s^gei^ 
warlige,  sorgfältig  und  lelirreich  autt^earU«j^t€t»«,,D9l4f 
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Vprzelchniss  fertigte,  für  welches  fast  nnr  die  alpha)». 
Ordnung  des  Juaius'schen  Werks  benutzt  ist.    Es  ist  al-  ' 

erstlich  diess  neue  Verzeichniss  ungleicli  vollständiger, 
als  jenes,    sowohl    in    Ansehung    der  aufgenommen^^n 
KuniUer  (indem  die  in  neuern  Zeiten  aus  Antiken  ver- 
acbiedcner  Art  bekannt  gewordenen  Künstler  erwähnt 
^nd)   als  in  Ansehung  der  ausführlichem  und  genauem 
Biographie  der  berühnitesteu  Künstler  des  Aherthunis  und 
.  4er  Untersuchungen  über  ihr  Zeitalter,  wozu  die  kriti- 
schen und.  archäologischen  Schriften  der  gelehrtesten  und 
acharfsinnigsten  Alterthumsforscher  unsrer  Zeit  benutzt 
vnd  ftufh  die  abweichenden  Meinungen  mit  ihren  Grün- 
dep  aufgestellt  sind.     Hr.  S.  hat  übrigens  die  Granzen 
aVvisßljen  ,  einer  Qescluchte  .  der  alten  Kunfit  und  einer 
Cresohichte  der  Künstler  sorgfältig  beobachtet.    Sodana  , 
ist  dir^ser  neue  Katalog  auch  ungleich  zuverlässiger  und 
gründUeher,     Der  Verf.  liat  den  bessern  Text  neuer 
i\ü»ga,ben  der  Classiker  gebraucht,  die  Stellen  derselben 
ricfbiiger  angeführt,,  erklart,  verbessert,  für  die  letzten 
liüüher  des  Tlinius  insbesondere  die  in  Paris  vergliche- 
nen llandschiifien,  vorzüglich  den  Cod.  Ueg.  I.  (von  dem 
er  schon   anderswo,  Böttiger's  Amalthea  I.  282,  Nach- 
richt, gegeben  hat)  benutzt  und  aus  ihm  viele  falsche  Les- 
arten berichtigt.    Wir  wünschen  dem  Vf.,   der  sich  mit 
einer  neuen  und  kritischen  Ausgabe  dieser  Bücher  des 
IMln. ,  welche  die  Kunstgeschichte  angehen,  eifrig  be- 
•<^i^fl,igt,    ohne  sie  (more  nostri  saeculij   iibereilen  zu 
wollen,  noch  mehrere  Unterstützung  durch  handschiiltl. 
JJ^ilfsmittel.    Endlich  sind  aus  dem  Jun.  Kataloge  wegge- 
blieben alle  die  Namen,  welche  auf  irrioen  Lesarten  be- 
TVbten   (sie  sind  in  den  Anbang  aufgeuoannen  ,  in  wel- 
chem man  auch  die  verschiedenen  Namen  rines  und  des- 
selben Künstlers  antriEft,  und  einige  neuerlich  entdeckte 
oder  zweifelhafte),   die,   welche  Junius  selbst  auf  son- 
derbare Weise  erfunden  hat,"  di^,  welche  dem  mythischen 
2\eit^Uet  angehören  und  daher  unsicher  sind,  die  Namen 
Ton  Handwerkern,  MecJianikern,  Eriindern  musikal.  In- 
strumente, die  Namen  der  Länder  und  Städte,  in  wel- 
chen die  Künste  blühten  und  der  Für.-^ten,    welche  sie 
nnterstiitzten.     üie  drei  «»ynchronist.  I  abellen  enthalten 
nicht  nur  alle  Nauien  von  Künstlern,  deren  Zeitaker  ge- 
wiss oder  wahrscheinlich  bestimmt  ist,    in   der  letzten 
Columne,  sondern  auch  in  den  vorhergehenden  die  gleich- 
xeiögpn  res  populorum  et  regnorum  ;  res  literaria ;  apho- 
ri<tiia*M'Mascaiica  mit  Angabe  der  Jahc^  vor  Chi«  G. 
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und  der  Olympiaden  aufgestellt  sind.  Die  erste  Tafel 
geht  vom  Anfange  der  griecii.  Kunst  bis  auf  Pbidias,  die 
7< weite  bis  au£  das  Zeitalter  des  Lysippus  und  Apelles, 
die  dritte  von  Alexander  dem  Gr.  bis  auf  den  Tod  des 
Altern  PHnius  (wo  aber  doch  die  Kunst  nicht  unterging, 
da  die  Zeiten  der  Antonine  noch  bedeutende  Kunstwerke 
liervorgebracht  haben).  In  der  vorgesetzten  Epistel  an 
Hrn.  Uofr.  Böttiger,  al»  dessen  dankbaren  Schüler  sich 
der  Verf.  zeigt  (was  jetzt  ein  nicht  zu  häufiger  Fall  ist), 
bat  der  Hr.  Verf.  noch  die  engere  Bedeutung  des  Worts, 
artifices  entschuldigt  urjd  sich  über  den  Unterschied  und  ' 
^ie  Bedeutung  der  Wörter  scalptores,  sculptores  (die 
auch  in  den  Handschr.  des  PHnius  häufig  verwechselt 
sind),  caelatores,  verbreitet  und  in  den  Zusätzen,  S.  487, 
noch  manche  neuere . Nachrichten  und  Vermutbungen 
na  ^hg^e tragen*  *        *  /  '  " 

•  Nachträge  mu  meinem*  Werke  f  betitelt  v  Meide 
mm  Temgel  dee  Jupiten  ^mmon  in  der  Idby-^ 
.  ecken   Wuaie  und  nach  Ober  "  Aegypten:  lin  den 
.  Jahren  1820  und  itoi,   Fon  Heinrich  J^rßihrn. 
^yon  fdinutolij  hön.  nreuse.  GenercU-^Ifieut^i^anl^ , 
ßitter,  dee  rothen  Adler  -  Ord*  zweiter  Cfßsse  mit 
JSiciienlaub  .und  dee  preuse,  Johanniterordene  eU;* 
Jdit  .eieben  Kupfert,  (von  denen  %  colorirt  eind). 
Berlin  1827.  Maulrereche  Buehh*  XFL  Sj^  Sf  gr:h^ 
ikRthlr.  ^ 

Da  der  grössere  Tlieil  dieser  schätzbaren  50  Nach- 
träge antiquarischen  Inhalts  ist;  so  weisen  wir  hier  der 
Anzeige  derselben,  ihren  Platz  an.  Der  Hr.  Verf.  hatte 
sie  schon  i^2I  der  Cotta'schen  Buchh.  zum  Drucke  über- 
geben und  dem  Texte  einige  kleine  Zeichnungen  und 
.  das  Facsiniile  einer  ä^ypt.  Papyrusrolle,  die  ein  bekann- 
ter Gelehrter  beschreiben  wollte,  beigefügt.  Da  aber 
die  versprochene  Beschreibung  verzögert  wurde;  so  un- 
terblieb auch  der  Diuök,  und  da  endlich  jene  Beschrei- 
bung abgesagt  wurde,  so  nahm  er  sein  iVlanuscript  zu- 
rück, rcviilirte  es  lioch  einmal  und  vermehrte  es,  und 
so  erscheint  es,  eine  wahre  Bereicherung  unsrer  Kennt- 
niss  des  alten  und  neuen  Aegyptens  und  der  angranzenden 
afrikani<jchen  Länder,  jetzt,  f  olgendes  sind  die  Aufsäze: 
1.  S.  I.  Tagebuch  des  Zuges  durch  die  libysche  Wüste, 
verfasst  durch  den  Wege  -  und  Brücken  -  Inspector  Gruoc 
(der  sicli  20.  Sept.  IÖ20  in  Alexandrien  mit  dem  Hrn. 
General  zu  einer  dreimonatlichen  Heise  in  Afrika  iür 
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eiiioii  geWiiMn  Gehalt  verband)  aus  der  Italien.  Han4^ 
acfinft  desselben  wörtlich  überjMttst*  £•  gibt  jede  Rieh-  - 
tyag  .  dea.  Jgesionimenen  Weges  mit  grosser  Geaauigl^eit 
'a|i,  )iat  i^er.  für  Geologie  und  Klimatqlo^ie ,   nach  deC 

'  Bemerkung  de«  Hrn.  Generals  selbst«  .lupinen  Werth ;  dient 
J^i^acil  Becbfcf ejtig^pg  dea  Letzterp.- and  zur  Berich* 
tigm^  anderer  Angaben  •»  niiawartigen  Schriften.  In 
dem  ■  Tagebuche  des  verstorbenen  Liauin  fand  Hr.  v,  M« 
wenjg.  Belehrende^  libei;'  den  Wiistenzug ,  daher  hat  er 
^nr  aeta^n  ZeiphnUBgen ,  die  er  während  dieses  Zuga 
yerlii^fc^tey  unter  feinem  Nam<i^  4eqii  Atlaa#e  einverleibe 
Gruoc*a  Tag^buoh  geht  nur  vom  3.  Qct.  bis  15.  Nov.^  . 
denn\4!'^  erkrax^kte  er  a|i  den  Folgen  .einer  durch  zu 
'lfi<;hte'kleidung4ch  zugezogenen  l^rkältung.  5  35.  Ueber 
die  Landmacht  (de|i  Vic^kooigs  von  Aeg. )  Mehemed 
Ali*a  (zur  Zeit  der  Anwesenheit  des  Verfs.  angeblich 
Mann).  ■  S.  44.  Ueber  den  Seidenbau  in  Aegy^ 
pten  und  eine  in.  den  Wäldern  von  Sennaar  und  Kordo*/ 
•yao-^dufeh^  Hco«  Dr*  Aicci  aufgefundene,  bisher  in  £u- 
ropft  unbekannte  Art  von  Seiden würinern^  (Die  Gummi- 
Bauine9  in  Arabien  Sounts  genannt,  waren  mit  dieser 
neuen  Ajrt  eingesponnener  Seidenwurmer  bedeckt,  die 
eine  aebr  gute  Seide  producirten.  Was  Fauaanias  über  . 
die  angebliche  Lage  des  Landes  der  Seren  sagt,  wjrd  • 
darauf  gedeutet),  S.  52.  Ueber  die  Tferdezucbt  in  Ae» 
gypten-" (und andere  morgenländ.  und  afrikanische  Fferde* 
Bacen).  S.  6s«  Bemerkungen  über  die  Pferdera5en  von 
Dongolä  (un«^  su'gleich  riber  die  Stutereiei^  des  Pascha 
von  Aiegyptei^)  von  dem  Hrn.  ötallmeiater  von  Hochstet- 
ten.-mitgeweilt  (nach  den  Nachrichten,  die  er  von  Ali 
Oaman^ateha  und  dem  Scbw,eiaec.; Burkhardt  erhielt  und 
nach  eigner  Ansicht  der  Stuten  von  dieier  Ra9e  in  dem 
lU^igL  Würtcinbeilg,  Hauptgestüta  und  zweier  Hengste - 
ebea^^lbst).  S.  73.  Charafcteraug  Mehemed  Ali^a  (er 
nimait  ea  dmi  Christen  übel,  wenn  sie  zum  Islam  über- 

•  treton).  S.  74.  Was  dea  Hrn.  Generallieut.  Entschluaa, 
nach  der  Cyrenatka  zu  gehen,  herbeiführte  (die  Jahres- 
zeit war  für  eine  solche  Fahrt  ungünstig).  S.  76.  Be- 
reabnu»^  des  .Raumes  und  der  Zeit,  die  der  lUravanen- 

r  Jnig  von  Alexiwidrien  aus  nach  Derna,  Angela,  Siwah 
und  von  dii  surück  nach  J^airo  €»:forderte  (nach  der  vom 
Kitter  Drovetti  entworfenen  Marschroute) j  es  ist  die 
Strasae,  auf  welcher  man  Cyrenaika  .erreichen  kann. 
&  ;p9»  Schlechte  Beschaffenheit  der  Wasserschläuche  (die 
der  V«r£i  au  aeinar  lUcavaiui  erbaUen  hatte).    &  j&o« 
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Noch  einiea  Grüinle,'  welche  ihn  bcwogfen,  ^en  Zui^ 
pacb  der  Cyrenaika  aufzugehen  (später  ist  es  der  en^li- 
*chcn  Regierung  gelungen,  tJurch  den  Capt.  Beecbey 
und  dessen  Bruder  die  Pentapolis  und«  der4;n  Kiiiteu 
genau  untersuchen  zu  lasten',  ^her  diese  wurde.n  auok 
durch  alle  mögliche  Hülfsmittel  unterstützt  und  ger 
schützt).  S.  32.  Die  Dattelpalme  (Phoenix  dactylifer«^» 
^  deren  Vaterland  Nordafrika  zu  seyn  scheitet;  das  6e^^ 
\rasser  kann  sie  nicht  vertragen;  sie  gibt  in  vergchier 
denen  afriKan.  Ländern  das  YorzüglLchAe  Nahrungsmit- 
tel her;  von  der  Befruchtung  der  welblicäien  Blutheu' 
derselben  durch  männliche,  S.  87»  verschiedene  Arten 
von  Datteln  und  ihre  Benennungen;  aus  dem  Safte  der 
angebohrten  Dattelbäume  wird  Wein  gemacht,  den  maa 
Liakhy  nennt  t»ine  Art  der  Fortptianzürig  der  Datul- 
bäume,  die  PHnius  und  Theophrast  ahgeben,  wird  durch 
neuere  Erfahrungen  bestätigt).  S.  loi.  Ueberreste  des 
Tempelij  von  üiuebeda,  oder  des  Jupiter  Ammon  (vvaf- 
um  Hr.  V.  M.  Gruoc's  Messungen  niclit  hat  brauchet! 
können,  er  verweist  auf  die  Voyage  a  P  Oasis  de  8iouab^ 
Par.  1^22).  S.  102.  Ueber  die  kleinen  llieroglyphea- 
llilder  auf  beiden  Seilen  des  Tempels  vom  Jupiter  Am- 
xnon  in  der  libyschen  Wüste,  zu  S.  99.  (Vertheidigung 
gegr-n  ein  üftheil  im  Literaturblatte ;    sie  konnten  iludr 

.  angedeutet  werden  ,  und  schon  diess  war  schwierig  ge- 
ling; die  eifersüchtigen  Bewohner  der  Oase  gestaUetefi 
kaum  so  viel).  S.  105.  Ueber  die  Begründung  des  Ana- 
monischen  Htdlij'thums  in  der  libyschen  Wüste  und  an- 
derer analoger  Orakeltrmpel  (zugleicli  über  die  Verbrei- 
tung der  Kolonien  von  Meroe  und  des  ammonisciien 
Cultus  in  andere,  seihst  entfernte  Länder.  Zwei,  bei 
Delphi  aufgefunrdene,  Silbermünzen  in  der  Sammlung  des 
Hrn  ßosset  in  Neufchatel,  welch«  auf  dem  Av^rs 
Köpfe  von  Mohren  oder  Aethiopiern  darstellen  sollen, 
.  und  auf  dfuii  Revers  Widderköpfe  (Taf.  i,  5.  6.)i  wer- 
den daher'  erkHirt).  S.  42.  Der  Bareim  (trifolium  alo- 
xaodrinum  Linn.)  und  der  Helbeh  (trigonella  oder  foe- 
imtii  graecum  Linn.).    S.  113.  Schargieh  oder  Alt-Siwah 

^der  luitwurf  einer^  Ansicht  des  innern  Schargieh  ist 
Taf«il,raHuidirt'mitgetheilt ;  übrigens  an^pgeben,  warum 
dßt  ^Hir^  Gelieral,  der  die  Eingebornen  durch  eine  un- 
vorifiobtige  Aaimerung  aufgebracht  hatte,  die  Unteusu- 
chung  nicht  farUetsen  konnte).     S.  113.  VerÄleinerte* 

•Hols  iiei^JVIogara  (Mokkara)  und  den  Bahr-Bela- mor. 
Ii 6.'  G«flocbJ.ex^  Matten  (aus  der  Aife  (Poa  mul^- 
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*fldni)«  auch^Cypettli 'dhret  und*  Cyperns  alopecnroidee« 
SU  Decken  der  F|issb.6den)«  f^Hndas«   Der  See  Mö^b 
(vielmehr  -  yon  ahniidiiett  AnalnliMi.attr  tBewisierui]^  der  , 
vebi-  Enpfarat  uiid*Tigm  eevras "  entteibtem  Gegenden). . 
5*  117.  Der  politkche:  und  geMdUga  Zoatand*  der  Frauen 
in.  Aegypten  (nidrt»  so  •  4>enittleideniwertb ,  als  man  ge--' 
tvöhnlida  *glattbt)»N  S.  I2d*  Lychen  (Liehen,  woont  diie» 
5t^ne  In  'dertJibysdm  Wnste  bedeckt  iind)  und  Moba«  ' 
(in  jener  »Wlittn  •iaht»  nnr  in*  Aegypten 'nach  dem 
röckcreten  des  Mila:|;dBMiiden,.  S.  120.  0eb«r  den  Grad 
der  HUae  in  der.  hbysdien  Watcd  (Ton  manchen  Rei^  . 
aendab>  übercrieben  hoch  angegeben).    .Der  Yarf*  gibt 
,    die  adtd^e  Teio]pacBtar  26^  Aeanm.  an)*   Noclä  andere 
naeieorolo^isolie**Bemerkungen.   .5.  137.  Abergläubiache 
GebrSucbe  beiden  Arabern.-  'S*  143.  ,Die  arabische  Sprn- 
die  (oder  vii^miallr.die  |etst  ubHcbe  Landessprache.  Daa 
•ijflerätarabitäie*  imcht  von  der  Vnlgartprache  bedeo* 
tmud  ab,  wie  dnreh'  mehrere  Beiapim  erwias/an  wird). 
'S.  145«  Merkwürdige  Ueherbleibael  altarabisdher  Archi» 
teete  in  Kairo  (der  Hr.  Gen*  liess- mehrere  Zeichniragen 
davon  •  dnreh*  Hm.  fiegato  machen).-  $•  148*  Ueber  die 

"Fürtbringung  grosser '6teinmassen  bei  den  Aken  (a.  B* 
der  Obmken)  und.  Neuem*  1  5*.  150*  Ueber  die  Frucht» 
%arkait^  und 'den  Wolilstand  des  alten  Aegyptens  (man- 
che Städte  sind  durdi  die  Karsfvanen  der  'Wallfahrer  und 
Handelsleute  entstanden).  S.  151*  Noch  einige  Bemerkun- 
gen Über  daa  Krokodil^ (und  dessen  ▼erschiedene  Benen^  . 
\  ^     anngen  in  Asien,  Afrika  und  Amerika«    Des  Herodotua 
Nachrichten  TOte  Krokodil  werden  erläutert  und  bestä« 
tigt).    S.  x63*  Die  Doum^alme  (man  findet  diese  Art  * 
von  Palme  erst  in  der  thebaide  und  besondem  bei  /Ten- ' 
tyra,  Theben»  nnd  auf  dar  Insel  Elepbaotine;  statt  der, 
Datteln  trägt  sie  •  dreieckige  Ntbse  von  der  Grösse  eines  • 
Eies«,  ihr  Hole  ist  Viel  £iue^affeer,  als  das  der  DatteU 
palme).    $.  17a  Aehnlidikeit  symbolischer  Begriffe  bei 
einigen  Völkern  des  Alterthnms  (Indiern»  Aegyptern,  . 
'  Persem )  Amerikanern       Ueberlieferüngen 'und  Sporen, 
.   "einer  Verwandtschaft  xwisdien  Aegyptern,  Mcnicanem 
und  nndern  Amerikanern)*  '  S.  x85-  Typhone  und  Ki^ 
biren  (Hr.  v.  M.  halt  die  meisten  Fygmaengestalten  auf 
agypt.  HAonumenten- nicht  für  Typhons,  sondern  far  Ka^ 
'    ;biren).    S.  i88*  Lage  Thebens  (pMch  dem  Verf.  .an  bei- 
den. Ufern  des  Nils  gelegen  und  in  d  Prafecturen  einge-  _ 
theiltf  wovon  die  östlich  gelegene  Thebarum  nemusy  die 
wesUidbe  Phtonrisi  Phatucices,  hiess).'  ,S.i28^  Tema  und  « 
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Cl^ama  (zu  Sa  26x*  Aea  grössern  Werlss.  Zwei  mSnnli* 
che  colosfiale  Bildsäulen,  vielleicht  Sesostris  und  Mera» 
non).  S.  150.  Ueber  die  Aufbewahrung  der  Todten  hei 
den  alten  Aegyptern  (eine  Ergänzung  des  Aufsatzes  von 
Jomard  im  qten  B.  der  Description.de  PEgypte,  und 
mancher   anderer  Abhh,   über  dieseii  Gegenstand.  Es 

*  wird  nicht«  nur'  von  den  Katakömben  der  Aegyptec  un4 
de«  Malerin,  in  denselben,  sondern  auch  von  den  Grab- 
in'rilern  andrer  iVölker  Nacbniciit  gegeben;  S.  194.  über 
die  Art  und  Weise,  wie  die  Aegyptier  ihre  Todten  vot 
der  Vernichtung  schützten,  nach  Herodot,  mit  Anmer* 
Icungen  über  seine  Angaben;  S.  199,  Neuen tde^I^tO' Er- 
haltungsweise der  Cädaver;  der  Verf.  hatte  fünfe^rlei 
Arten  wahrzunehmen  Gelegenheit;  S.  200.  Einbüllung 
und  Verzierung  der  Mumien ;  Vv  äffen  hat  jn»n  bisher 
nur  selten  in  den  Katakomben  gefunden;  S. Ho.  .v.on 
der  Mumie*  eines  Triesters  in  dem  Museum  zu  Lausan- 
n'e^  S.  iaiö*  '  EinschliessungB  -  und  Beisetzungs  -  Axt  der 
Muraiön  ; S.  225.  Thiermumien;  S.  2:^0.  Gegenstände, 
dl«  man  in  den  Katakomben  der  Mumien  beigelegt  fin- 
det.—  Dieser  Äüf&atz  ist  der  längste  und  reichhaltjig^e 
in  diesen   Nachträgen;    es  ist  zwar  auf  die  neuesten 

^Entdeckungen  von  und. Abhandlungen  über  Mumien  rücht 
Rücksich|:;  genoDunen ,  eri  enthalt  aber  d^sto  mehr  eignd 
Erfahrungen.,  "  Beohacbtungen  und  Untersuch,ung»B)i>  S« 
ß35i  Papyrus  (^ie  Pflanze  ist  jetzt  in  Aegypten  «eUen)* 
ß.  356«  Ueber  die  niferkwürdige  X)arstellung  ,  der,,  viec 
eharakteriftT«ch  bezeichneten  Nationen,  in  der  Grahes» 
grottfe  des  Psammis  (ßelzoni  'hat  'sie  zwar  in  seinem 
Keiseatlas  Taf,,  6  —  8  ahhiidc»^,.ljjssen ,  da  abpr  4ieser 
Atlas  selten  ist,  so  hat  Hr.  v.  M.  auf  Taf.  III.  von  dea 
drei  ersten  Völkerschaften  (von  jeder  sind  auf  dem  Ori- 
ginale vier  Aich  durchaus  ähnlicbei  Hepräsentanten  zu  se* 
hen)   nur  ein/  Individuum,  ^dio  letzte  Gruppe  (von  viet 

'  Figuren)  aber  Vollständig  und  g^nau  colorirt  dar^steflt« 
weil  diese  Figuren  in  den  Kleidungsstücken,  Arm  •  und 
3ein- Verzierungen  mehr  oder  weniger  von  einander  ab- 
weichen. Hr.  V.  M.  fiält  das  Ganze  für  eine  Darstel* 
lung  von  vier  Völkerschaften,  die  man  dem  Heiden,  der 
sie  sich  unterworfen  hat,  gleichsam  im  Triumphe  zuführt), 
S»  242*  Ueber  den  Weinbau  hei  deu  alten  Aegyptiern 
(oC  j wurde  in  verschiedenen  Gegenden  des  alten  Aec,y- 

-pten  betrieben,  so  wie  auch  in  Sleroe).    S.  249.  lieber 
Darstellung  des  Tan  auf  agypt.  Denkmäblern  (auf 
tm6t  kanopischen  Vase  von  gehronuter^  röthlicher  Eidey 
^Ug.  Rept,  1827.  Bd^      St.  A 
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die  Uwi  y.  M.  in  Venedig  eateiid«  .jund  mil  Ftgtir^ 
h^4tkt:  Uit^  tiMilt  m' Relief  ma^akMaMy  theiU 

ehigelM^»lKt  «UiA«  101  Fenr  oikf  9l^«det  fe'  ebigiqliilikt,  wift 
Herodot  ihn  tchildert;  «Wr  der  Vf.  .Iiik  di^BL^VJ■•#  jiiclift 
für '  alt^  ägyptisch  Tund  a^ht).  S.  252.  Die  iNikubeier  hei 
Assuao'  (und^  ati^  dee  Iht^  ffiephanUne*;.  Biecogly- 
]^he«Mr«(ff«n}..  S<.  Q53.  Oleai^  <»o  oeane«!  ^ür.^Mdhier 
die  Schotee  dee  SocMts  uä%t  Anti  Wnmmtmkä^ 
rrof.  i>i!L  John'a  chemi«flwi;:Abal9Hlt'f.ttel0rfH6chiMan 
S.  257. ! Bk»  Kemeel  (Hitf^^m^telt dbdl^  £6*  dch 
KhflH^s .auf  .•Itteiti  Ohelit^L  su-^XjUKbt  i^tddokti;  jeM 
iit^dtin9ln«r  in  Aegypten ; «ehr  fatikiflg);  287  ^59^  llJaebt 
4rag  eiDer^&igenlhättiilelflieit' int.Bajk  deh  Byreaiidet  yarf 
3liklUr»  iilftfatflondere  unid.- 'die  Analere  «fehrerer  J^ym 
«HfAeii  «Mftr'i&nmder  hetreflbadi|eu^8;  ^9).  ^ 
M^feadf  inr-  jeeer  Byi^ide-eiae  Oeffaung,  /die-  Iwie  ant 
SohMhl^  yertioi)  in  diirrfiobe  fahvte  und  Teisariitliet;,  mh 
]Ui%e}'^ec6  ge  d  i  e  u  t ,  ilkm  Battmeteiielie»  iiiinrerKH  g  i  n  4ie 
Htoe'Mt  aielian.  £r  vesnmhet  fcarier^^  Pycacdfi 
deit  nt^rt^'-htoia'««!»  Grabdenkmälern «.liimdefa  aaNsh  eii 
8ainttte)p)ttraa  hn  Opfern  üpd  heiligeiilfilnwethliDgen  g^ 
dient,  utid'da^i  «ie  ihren .mirsprung  djpof  ^ib  Untcsäg jpten 
a)ii*-SnAperer  einge<irung0ilb»«4ddiiliaehen  'tiiii^^mmUmmed 
sti  vei^toltett'  habeil  und  •«Ihahftadem**^ltea:i4|pr.  Sabaei 
.  aU  dein  der  alten' Abgypter  angemeMe»'jied«;^.hittaerkf 
auch,  nach'V^  Humboldt,  dpe  auffallendetA^nftohliell  avf^ 
Mhen'i'din^^  ai^btitoh<in  $  agyptitebenoited«:)BiexicaniibheÜ 
Fyraimden>  *'6»'96^*  Anal^^e  einee  jSeätlai'dea  S.  30^ 
irfage<iihn^n1l!iMrpnr«<£iiililaf  dea-dör  He^ itSieaeral^in  Kairi) 
Von  Hriu' Sek* Bunf'GeWdienlcb  erhielt,  dtirib  deto  Hriil 
Prof.*  •  «MeMnton  iO'  <LfMlaane>  mltgetheilt.  M  J;  1 8 1 8 
HM  mmtk  ^itf  den  Rikitfen  ill^a  Kken  'ftabopttji^eiae  ooh 
dei^e  riatte  wh  gn'M^^Uidmh  M^^ 
«nd  aeinjo  mafin'f  wehtte  ^der  tfeacha-  «Da  AeEypted' 
den  Adfiey  «Smitil;  ef^benkte^  (dev*'  ein  -iPateifaäei'd^ 
Inacbitft  der^BIdfi^r' :<Mell8th«&'  der  .AlMthumitoiJdier 
geicbc«rli«'tiat|  a/  nter^Shitb  der  Hamb:  BMSraaobaHe  1^74 
Nr.  •  j^td «  8k  5 1 2) ;  dietb  blatte  ipar-  mit  .ctber  ««rdUient 
emaikrHgen  G^aantatiie  gleiqlmMi  heroietiichi  itiiieUo4eeB{ ' 
und  von  dieaer^MaMe  e«hiMt<';|Ir»;  v.  *M..ma  Stück.  S. 
272f*  Ueher  die  'Malerfartten^^^eir^ft  aiehi  die^eken  Aegy> 
ptier  bedi«fn«en  (Orovatti  'lieiai»  3  antike  ägypt.  Farben^ 
KÜttchen«  wovon  daa  eine  4,  daa*  andere  .7  veraehieden^ 
Farben  in'  muaebelartigen  Yettiefüngenl*  entAMfii-'  Pasaa* 
lacqua  hat  ebenfaUa  olaeÄ  >f|uar*AkaiiäuikHoli^  gemaobteA 
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tind  mit  Hi^roelygh^n  ,versi6rteii'Farbeklitten  mit  7  Fai> 
tlea  unJ  7  ÖrlffSliC  Vbi^  H6I»);  S.  274.  Magnetstciji  (dii 
Ikittn:  Ae£ypter  l<fl[^ateii\ißi:t  scbofti)* '  1^*  '2'>S.  Ueber  äi^ 
iik>i%ipUäi^ttik  so  f  384.  ^  %  l^f;  %atte  dtft^ 
8ker'^c)i6ta'xdl7  elneD  efgthfti  AiiAlits-^li  BQrnn  heraus- 


ir tigere  $tQcl0r'^6ir'Qhi§iho^ai.fc^«  , 
«^hffetöb^t:  ;%'S.  297.  ÄfÄttyngen  ^ini^^er  dl$lehtt#n 
£Mt;H**i8»^»r  *  (Sen  an  Qrt  def  Anfertigung  iio.i 


)Mutfiiiiy(f'etidubg  cßeier^iStea  OläknidjiajiUfiQ  X^"^'  Ahetthtf.  ^ 
nie  iüm  ^cbiÄuckev  zu^  Amuleteil'ti.  ••"Ü)."  ;^.  8,  ^tät 
]te|:rjicnbiuiC6ii  über  die  Anauigie' einiger  dieier  CfhMuilt 
,  xbit  'dem'kQxiatlSchen  MuriKifi  der  Alütn'  t0i«^^irt^)ftchM- 
^en^  .lyifinungen  .'libeif  ikk  Material  der'  mirrrbinis^beti 
^jej^aie;  W6r4en  Anj^efäbtl?  fHiA  Vf.  ist  geneigt,  ditf 
Sejä^'^liAiritiiii  för  J3utltfarbi^en  FlusttpAUl  im  hkltettt.  ^es 

Jral^  filiet  'audh,  koti»Uicli«if;M'arrfaiii,  eini' .G)a»&|aase;  dt» 
Wpliilcfa«hmte).  ^i.  S'.  318.  Analy^'  ätit&e»  G.lufltiaÄ 
df^'^äE'are^QbötmAd;.'^^^^  Cä^  ldlf  ^  fin  4r^* 

llrl^^Ex'^^plafen  ver|^<!itetW  Schrift  Von  tSiX  die  wAkk  . 
ab^  ^ch  dtr  Abbildunken^W^gen  nicht  ^tbdkriin  kan'ti>: 
i'ndk^l  jretik*ia.^<y1as .  f flBice  grüne  Glaiipaftt^n ;  a^tlto 
'  Ueiiös.  Otis;  'sw^i 'Il9üptarten  dea  Vernüitei^iiei  Vax<»  * 

^e  beilelieii  aüs '  )dfeAiretn  Kaitftaieni«  dfe  neo^  • 
^  Sbef;  «iiiander  gßbafiit'  l^^^^^  oberhilb  Inip  l'lattfbr^ 
iiihj  .woVaus.  Br.  Vcm  M.' «I^lieatt;  d^  "tH^-  »(cfat  fmf  a& 
^^A^imdeiS 'für  Priester  ^  Und  au  andörm  Gebraiicb,  goni» 
ae^  aiich  ifu  Woll0*ft*^Bc;o&acb|/uW|s^n  Jbdb^t  ^aben). 
'  33^/ILmbreiii  der  NadkifTekferd^-tfAd fi^mb^oU^ 
tiom'a  (auf  einem  mit  Hieroglyphen 'veiielfSäi/tt^tein  anfc 
Nep^c,,  der.Taf.  VXL  wieder  vpn  mehreren  Seit^  ah* 
fiebllde^  ist).  2ulelk1arno)tf)i;  S.  335,  ^^S^VQAt^tibfldetf 
bruckifeiler  Sit  d^n.' chemischen  Analysen  ""{rtt  ns.' ftof. 

Joh|i  von  S.  180 -r- '9  50  d^  grötaem  W^rks  aüfgenom* 
menl  V  i^ann  folgen  4  3eilaoen:,  S.  ^39.  Ksftr^Gäkam* 
(di^ ,  UaWhIeilttef  eine«  ^^eijien .  Tempels,  der  denr  Stylei 
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372       f         Alte  Kanstgeschtchte.  - 

||er  tecbniscben  Behandlung  un^  der  Verzierung  na'cH 
Aefi  Zeiten  der  Ftolemäer  oder  der  röm.  Herrschaft 
herstammte  und  etwa  2^  Meile  östlich  von  Siwah  auf 
luner  Ebene  Hegt,  auf  der  man  noch  mehrere  Ueberrest^ 
yon  Gebäuden  und  GrabesgroUen  antrifft;  nach  Linant^s 
Zeichnung  Taf.  V.  dargestellt).    S.  340.  Darstellung  des 

'  jigypt.  Jahres  auf  einem  Basrelief  des  Palastes  Grimani 
^^  V^eedig  (aus  den  Zeiten  der  iPtolemäer  oder  der 
«Mitern  rumiüchen  Herrschaft,  abgeb.  Taf.  IV. ;  eine  wei^y 
liebe  Figur,  nach  dem  Verf.  lais,  sitzt  auf  einem  Sessel^ 
hat  auf  dem  Schoosse  ein  veiUruppeltes  Kind  liegen| 
legt  die  rechte  Hand  auf  den  Kopf  eines  sitzenden  Lo» 
wen  und  stützt  die  linke  auf  dt^n  Kopf  eines  gegen- 
über >  sitzenden  Hundes.  S.  341.  Kine  in  den  Thennen 
des  Titus  gefundene,  durch  Kauf  4em  Kammerhrn.  Gra- 
fen V.  L»cpel  zugekojnmeue,  von  diesem  dem  Hr^ 
vermachte  Glaspaste,  Amor  auf  einem  Löwen  reitend 
darstellend,  Taf.  VI.,  selir  gut .  erhalten  ;  das  Original 
jnuss  einei\.ainee  der  besten  Zeit  gewesen  seyn.  (^7347^ 
j^nd  noch  andere  ausgezeichnete  antike  V  asen  und  .  Glas- 
pasten  erwähnt^*  S.  349.  Verzeichniss  von  Wörtern  der 
Siwah -Sprache,  nach  einer  handschriftlichen  IVlittheiluTig 
des  geistliciien  Oberhauptes  der  Oase,  (JÖie  $ivv^i6chea 
Wörter  sind  arabisch  und  .dann,  deutsch  erklärt.  Die 
Kürze  des  Aufenthalt«  des  Hruy  Generals  in  der  Oase 
^verstattete  es  jenem  Geistlichen  nicht,  das  Verzeiqiipi^s 
S6U  vollenden  ;  er  versprach,  di^s ^Fehlende  nachzuschicken^ 
aber  auch  diess  wurde  vereitelt.    Erinnert  wird,  dass  man 

•  nianche  Namen  von  Thieren  iuq(^  Sachen"  b«i  <lcn  Ara- 
bern nicht  erwähnen  darf  we:2;en  ihres  iderwiilens  da- 
gegen). Von  S.  375  an  bes^liliessen  Zusätze  und' Berich- 
tigungen diese.  Schrift,  mit;, yorausge  chickter  Bjatsctjutl 
digung  der  Fehler  und  der  nicht  befriedigenden  AusTun- 
rung  der  Kupfer  -  und  Steindruck  •  Tafeln  durch'  die  ^li- 
•  Wertigkeit,  mit  welcher  das  Ganze  ins  Tublicum  geb^acjbt 
"Wurde.  A,^^!,  Ende  befindet  sich  noch  eine  Aufforderung 
an  Reisende,  wfilche  liün|tijg^die  Oase  dea^JujgiKUL^aj^  • 

Lea  jprincipaux  Monumens  Egyptiens  du  Musde 
Britanniq^ue,  et  cjuelcjues  autres,  qui  se  trouvent  en 
Angleter/  e ,  explicjues  d' apres  le  Systeme  phoneti- 
que.  Me/nuire  presente  et  lu  h  f  Acadeinie  royale 
ae  Liltciature  le  7.  Juin  1826,  par  le  ties  horio- 
rable  Charles  Yorke  et  M.  le  Cohnel  Martin 
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I/Cal  e  y    Memhres  de  la  Sqc-  roy,  de  Litt,  de 
■r  \   Ltondres  et.r,  avec  vingt  et  uns  planche  litliogra^ 
'  phiees*    JLondres,  Treutte^t  et  Ivürtz  1827.    29.  jiSl 
;       Textix-2x  Steindrt^cktf  in  4.   cart,  5  RthlVf  3  (inl  ' 

'      Diese  Abhancllurip  ist  ursprünglich  englisch  geschrie* 
ben  und  befindet  sich  im  isten  Tlieile  der  Memoire  of 
tlie  royal  SocieLy  of  Literatuie,  \^ol.  I.  Lund.  1827  in  4, 
mit  Kupf.    Die  Verleger  glaubten  mit  Recht,  durch  diese  »  ^ 
treue  frpnz.  üebersetzung  dem  auswärtigen  ruhlicum  ei-    .  ' 
nen  Dienst  zu   erweisen,    da  die  Schriften  von  Chafn» 
pollion  und  einigen  Andern  fran/.ösisch  abgefasst  sind,  , 
und  sie  haben  von  der  Gesellschaft  der  Literatur  nicht- 
nur  die  Erlaubniss  dazu,    sondern  auch  die  Steindruck» 
Zeichnungen  erhalten,  die  hier  beigefügt  sind.    Die  VflF, 
nehmen  in  der  Einleitung  das  System  des  Dr.     oung  als 
bestätigt  durch  die    Untersuchungen   der    lirn.  Bankes, 
Salt  und  Chainpplllon  in  Schutz   und  es  gründen  sich 
darauf  auch  ihre  Erklärungen  der  hieroglyphischen  Cha- 
raktere und  insbesondere  der  Kamen  der  Könige,  die  In 
Einfassungen  enthalten  sind.      Diese  Erklärungen  sind  • 
übrigens  sehr  kurz  abgefasst.    Die  ersten  14  Tafeln  ent* 
ihalten  39  Figuren  z«m  Tbeil  mit  den  NameA  von  Köni- 
.    gen,   die  theils  aus  andern  Monumenten  und  aus  den 
'   Dynastien  des  ManetTio  bekannt  ^   theils  bis  jetzt  noc^^ 
unbekannt  waren.    Wir  zeichnen  davon  tiur  aus:  Taf.  I, 
I.  EinezuKarnak  gefundene  Mauerstatüe  aus  thebaischeni 
Granit.     Nach  der  Erklärung  der  Einfassungen  auf  den 
Schultern  ist  es  Ramescs  -  Sethos,    der  erste  Konig  der      «  * • 
igten  Dynastie  des  IVIanetho  (Sesostris  der  Griechen). 
Taf.  2.  Eine  sehr  schöne  sitzende  Statue  aüa.  schwarsem  /" 
Granit,   die  den  König  Amenophis  (Memoon)  vorstelleii 
soll.    Taf.  2»  bis.    Auf  einem  Scarabäus  von  Stein  de$ 
Amenophis  Frau,  Taia.     Taf.  3.  Fig.  5.  Siteende  Statäe 
einer  Göttin  n^it  dem  Löwenkopfe  (NeitH),    Auf  jeder 
Seite  des  Sitzes  die  Titel  und  Namen  jes^Amun-Maj  ' 
Sheshenk  (Sisak  der  heil.  Sehr.,  Sesonchi«  d'er,  GricchlBn}, 
Fig.  6.  Eine  der  schönsten  und  volIendeUCieii  Statuen« 
die  aus  Aegypten  gebracht  vtforden  sind.    Sa4l  toll 
selben  König,  Manduei  oder  Mandurei  (Osyniftn^yit  dei 
Diodor)  vorstellen,  d^m  die  colossale  Sutii6  iwi .  MiiMtfni 
£11  Turin  (von  welcner  auch  hier  Taf.  XV!,  «in«  AbbQf 
dung  wiederholt  ist)  von  döm  Cav.  Glulio'di  S.  öuin- 
tino  in,s.  Lezione  ärcbeologiche,  Tür.  1825«  sngeacbri«- 
ben  wird.    Mehrere  Fragmente  von  Statuen«  Tff.  4,  5» 

*  *  ■ 
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•ämmtlich  auf' Könige  g^ä^tet*  Taf.  6.  Der  pr^clitige 
Sarkophag  aus  Alexandrienf  genannt  Alexan<1er8  Sarg  *(ia 
unbefriedigeDdem  Umriase;  er  soll  dem  Hoc  (Acboria  4ld0r 
Uclioreua)  angebÖren«  Taf«  7«  i6«  eine  vollhomm'ene  • 
Säul^  von  Granit;  17.  ein  kleiner  Obeluk  von  Basalt, 
^•cbon  in  der  Peacription  de  Y  Egypte  abgeb.)«  Taf.  3 
^11,  Altäre,  Vasen,  Fragmente  von  Staiüen  etc.  Taf, 
13«  Batia  eines  Statüe  des  Fsammetichus«  Taf.  13.  Träch« 
tiger  Torso  aus  Basalt  (diesi  und  das  v  orb  ergeh  ende 
Stiick  befindet  sich  im  Eingänge  der  öffentl.  Bibl«^su' 
Cambridge).  Taf.  14.  Ein  interessantes  Monument  auf 
9ejD  Gräbern  von  Theben,  im  Museum  der  Universität  zu 
Cambridge  beRndlicb.  Taf.  17  —  19.  enthalten  die  Na- 
pien  mehrerer  (bekannter  und  unbeUannter)  Könige,  welr 
phe  der  Liieut.  Heinr.  Lewis,  der  vor  Kurzem  zurupk« 
gekommen  ist,  aus  einer  grossen  Zahl  von  Einfassunged 
bat  auswählen  lassen.  Ein  Anbang  enthalt  i.  S.  20.  eia 
Bruchstück  eines  Schreibens  des  Hrn.  J.  F.  Champollion 
an  G.  A;  Browne  über  die  Inschrift'  u^nd  den  Namen  . 
auf  dein  Deckel  des  Sarkophags  im  Museum  der  Univ. 
zu  Cambrigde  (Taf.  14).  Cb.  übersetzt  die  Inschrift,  in 
welcher  er,  wie  in  allen  hieroglyph.  Texten,  drei  Arten 
von  Charakteren  findet,  bildliche,  sinnbildliche  und  Laut-  ' 
Reichen  (signes  Hguratifs,  symboliques,  phonctiques),  den 
Namen  des  Königs  lieset  er:  Kams^s,  und  hat  in  einer 
Menge  Einfassungen  auf  ägypt,  Monumenten  diesen  Na-  • 
men  erkannt;  er  scbltesst  also,  dass  dieser  Deckel  zu. 
dem  Sarkophag  des  Fharao  Rams^s-Meiamon,  i6ten  Kö- 
nigs der  i8ten  (Dioipolitan^  Dynastie  gehört  habe,  ei- 
nes kriegerischen  Fürsten,  der  zu  Ende  des  i^ten  Jabrh« 
v.  Chr.  regiert,  viele  prächtige  Gebäude,  z.  B.  den  Pa- 
last Medinet -Abu  zu  Theben  errichtet  habe  und  der 
Vater  Amenophis  III. ,  Vaters  Ramses  des  Grossen  (der 
auch  Srdostris,  Sesoosis  heisse  und  im  I4ten  Jahrb.  v.Chr. 
regierte)  gewesen  sey.  Den  Sisak  der  Bibel  (im  loten 
jahrh.  v.  Chr.)  hält  ilr.  Ch.  für  den  Scheschonk  auf  ei- 
ner Granitstatüe  im  britt.  Mus.  (S.  25)  den  Sesonchis  bei 
IVIanetho  (22.  Dynastie).  Er  bemerkt  ferner  S.  24,  dass 
die  ägypt.  Göttin  Sate  auf  der  griech.  Inschrift  einea 
Altars  von  der  griech»  Here  erklart  wird.  Auf  Taf.  16. 
ist  übrigens  aus  Ilrn,  de  S.  Qiiintinb's  vorher  erwähnter 
Schrift  die  Abbildung  eines  Opfers  von  Weihrauch  wie- 
derhült,  welches  der  Ißte  König  der  iSten  Dynastie, 
Phtamen  Mandouei,  dem  Amenophis,  erstem  Könige  die- 
ser Dynaatie  un4  aeinei  Oeumlin  Atavi|  aein'en  vergöt^ 
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irtfritev#  / -ertt  üM^rKfBfft  i£  Aegypt6tt  (irön  Bunf^i,  iSälti 
^iJiAt^li  tiU4!ifl4^ojce>6iitderclrlö  uiid  oopirte»  nötli  ntebt  be^ 
Itanar  gl||siirdice,  <griechi«^tf  JmdamSü»   (Sie  itoll  woU^ 
ziS^I  iilk'rtolitig  xopirt}.   Die  ^  Tif»  enttelt  das  "(hö* 
lietUtilie  ^Iphabel .  (nach  GbampoUioto  tilid  l^oukig),  - 


.  \r  '  Literaturgei^'liichte. 

Lehrhuch  der  Liter atun^eschichle  von  Dr.  L  u 
-    iPig       achler,   Leipzig  io22i  Barthf   JC.  6675. 
*  gr.  8-   xRthlr.ibQr.  .    ^       '        '      .  *  / 

Die^  Taar^ieiudicbe  tii^e  Werk  des  geistvollen  Li* 
tetators,  Hm.  GRw  Wachl'er,  ist  keinesweges  efs  blosser 
jAnissttgettt^^em  grössern  Handbücbe  desselben  su  betracb*' 
ien« mir  in  einigen  Abschnitteil  keiMi  e«  delik  gelten;  in 

,  sUAttSiieii  ist  der  reiehe  Stoff  omKearbeitet,  sf.  B.  In  ^er 
Hllir;  Otaohidne  des  MittelAltenrpdf«  Ordnung  verändert 
«ii4  swMisnässiger  {[eiiiisditi^Mebt%res  %sri^ 
V88  vomemlich- die>'faeiiestS»  2eir «angeht,  ergänzt.  Det 
Hr.  Vf.  besttnnnt  es  vorzlrgllch)  wie  sein^Lehrbuch  deif 
idlgeiseineii  ^schichte,  für  dSna  Jilgendnnterricht.  Denn, 

:  ga|p  er,  Jias  'ist  Pflicht,  s^suerhennen,  dass  in»  Jugend« 
vntemobti  sobald  die  gehörige  Vorbereit tiihg  vörhandäil 
Wa  seyn  scheint,  der  Literaturgeschichte' /eine  Stelle  sn^- 

S 9 wiesen  werde,  dsüBtt  das  Geistige^  dtoen  FÜege  edler  ^ 
ienif  'der  Gebildeteren  ist,  in  seiner  geschichtlichen  Be» 
deutung  aufgefasst  und  liebgewonnen  und  die  eigenthüm« 
liehe  Gestaltung  und  Verbindung  d^|r  höhern  Güter  des 
irdisehen  Lebens,  ihr  Wacbsthuin  vnd  Gedei)ien,  ihre 
Hemmung  oder  Gefahrduhe,  und  was  su  ihrer  Erhaltung 
und«  Vervollkoniinnung  notn^endig  ist,  aus  Ei'fabrungea 
'Sftltannt  und  beherzigt  werd6.i(  •  Diese  Bestimmui^g  des 
Lehrbuchs  erfordert  die  strengste  Auswahl  in  dem  ge-  . 
aobiohtlichen  und  dem  bibliographischen  Theile,  fassliche 
Anordnung,  richtige  Auffassung  mit  Vermeidung  willküi^' 
lieber  Muthmassungen  und  allzurascher  Folgerungen,  uni» 
nattfüscAie  Beurtheilung  mit  Verni^ldliQg  absprechender 
Behauptungen,  liohtvolle  Darstellung;  und  alle  diese  For» 
dcrungisil  wird  man  beriicksicbtigt  ^nden,  »Oer  Grund« 
satz,  saEt  der  Vf.,  dass  alle  geschicbtiicben  Lehrbücher 
*  If einen  böhern  Z^eck  haben  Sollen,  als  Selbstthätigkeit 
im  Untersuchen  und  Prüfen,  BesChitidenheit  im  Urthei* 
\m  Wä  fdcdem  fUrtirde  infuier  im  Augc  beha)ieii.c  Nach 
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der  Cinleitung  folgt  die  Darstellung  der  Literatqr  4^ 
plten  Welt  bis '500  nach  Cbr.  Geb.;  dann  i.  Urzeit  . 
500  vor  Ghr.  Geb.  (Zendvolk,  Indier,  A^j^teT^  rböni* 
ker,  Hebräer).      2.  Griechenland,  500  —  336  JT.  C.  3. 
Criecben  und  Körner,  336  v.  C.  bis  14  n.  C.  (aüch  Jja- 
;        den).    4;  Römer  und  Griechen,  14  —  50Q.  n.  C.  (Juden; 
..ebristl  Literatur).    In  diesen  Abschnitten  ist  jedesmal 
•"       eine  Uebersicht  vorausgeschickt,  und  ihr  folgt  die  Ge- 
'      schiebte    der   einzelnen   redenden  Künste  und  Wissen- 
schaften.   5.  Das  Mittelalter,  500  —  1500  n.  Chr.  allge- 
'        meine  Uebersicht;   hierauf  a.  Griechen,  b.  Araber,  c.  Ter- ^ 
^  «er,  Armenier,  Sinesen,  d.  Juden,  e.  europäisches  Abend- 
land,- hier  insbesondere:    a.  Uebersicht;    Universitäten,  ■ 
Schulen,  Bücherwesen,  Bucbdruckerei ;   /J,  ethnographi- 
4       \  «che  Uebersicht  und  Nationallitteratur ;    y.  Gelehrsam- 
Jieit,  nach  den  einzelnien  Wissenschaften  und  ihren  Un- 
i«ral)tl)eihingen,    6.  Die  neuere  Zeit,   1500  —  1826»  a. 
j^inlflLung:  Unterrichtsanstalten,  gelehrte  Vereine,  Buch-' 
*     druclierei,  Zeitschriften,  Bibliotheken,  b.  ethnographische  • 
Uebersicht  und  Nationalliteratur  (von  Italien,  Spanien'  • 
,  u.  8.  f.,  auch  Griechen,  Türken,  Juden  und  die  ausser- 
europäischen  Länder  sind  nicht  vergessen;  c.  Gelehrsam- 
Keit  (Eucyklopadie,  Philologie  u.  s.  w.).    Nicht  nur  die^ 
'    in  ge(lriino;ter  und  kräftiger  Sprache  vorgetragenen,  allge- 
ineiuen  und  besondern  Ansichten,  sondern  auch  die  ein- • 
^    gestreueten  einzelnen  Bemerkungen  sind  überaus  frucht- 
bar und  lebw^pb«         ^ekp .  vollBtälidige«  liegi»tec  ist 

Üeber  die  Literatur  der  Militair  -  Oeconomie^ 
SZuniichet  für  die  hei  der  Militär  ^Administration 
'neuangesteiiten  Offlciere  und  Beamten»  Leipzig» 
Leidh.  ^SaS.  FL  lU  S.  S.  geh.  Gr. 

Per  ungenannte  Vf.  erklärt,  dass  er  selbst  früher 
das  Fach,  dessen  Literatur  er  behandelt,  betrieben  habe, 
und  sein  Zweck  sey,  die  in  diesem  Fache  angestelltea 
und  mit  dessen  Literatur  nicht  vertrauten  Geschäftsmän- 
ner, insbesondere  die  Neueiiitretenden,  mit  den  sie  be- 
/  lehrenden  Schriften  und  dem  Inhalle,  ohne  in  eine  spe- 

cieile  Kritik  einzugehen,  bekannt  zu  machen  und  sie 
^um  Lesen  und  Benutü^en  derselben  zu  veranlassen.  Der 
Vf.  beschrankt  sich  zwar  auf  die  neuern  und  neuesten 
Schriften,  da  überhaupt  eine  Literatur  der  Kriegs- Ver- 
*  waltung  erst  seit  einigen  Decennien  entstanden  ist;  fi'ihrt 
aber  doch  in  untergeaetzt^n,  Noten  auch  gelegeuüich  Äl- 
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.        Ufe  Sc||r||^%if^d  V$r<^r,4iMt»8fl^r^    «teilt  nicbc  Mo|^ 

den  \i^icbUgen  Schriften  gibt  er,  über,  ihre  Brauchbs^^ 
'  •  kelt  :tt|id  ilijr.|{n  VVertb,  hinlänglich  iui(«rr;chtisnde' Inhalts- 
J^pafagfin^  erw^hiit  ijbLr§.Ijadeii|>i;eito^d  f|ig^  auch  noch 
jnaocbe  an^fc^ : JQ^i^crkupgea.  .hinsu ,  so  jass  3fi)H[jf(t' 

p^jchlimr  denen ,  w^Ushen  sie  suniiQ^;|}0Stimnit  jati  fpft- 
-dem  auch  i^iteiatoren ,  in  Ansehung  d^  JLifjBraturgfi^ 
p^bjobte  dieses^ eins^n^Q  Fachs,  nützlich  seyn  Wir d^^  Di^ 
ei^aeln^n  Abachiiit^e^.sinAf  Üeber  die  l4(er«liir  der  'M^ 
liuu:*,0^0j^Qpiie;  |.  ne^^j«aU(f^^ö^lM>m«^ 
4)hne  ausdr^ckUi^e  Best^nimung  fur^beaooiln  Staate.o^ 
A.  3#  l8.  Allgemeine  Lehrbücher  der  jL^riegswirthschaft^ 
ßüd^f  heile  derselbaa^J^tre£Fend^;b.  3t  54*  .^ffiuften  üb^ 
einzelne  Abttieilungen.  dejc  Militair-p^kpnomie  (Vernffll' 

'  ^vnVii^^  JUeheniinitteln  und  Fqurage,  Getreide -Magpi!»,  ' 
siae ;  AusrijstunJ^  dea  j^Iannes  und  Pferdes;  Bewalfniilig 
lind  Y^rsprgnng  inlt  Mi^itios;^  .B^emonte-,  Fuhr«  . tmd 
F'eld-  Eqi^pag^myeseni  UntejrKpinxneii»  Casernirung 
Einqi^arürungi  Uospitalwesen;  Featungsbausbalt;  ühngp> 
Cegeoätäode  des  Kriegswesens,,  wo^ber  keine  beioiip 
dem '  Schriften  vorhanden  sind ;  Gassen-  und  Kechnui^ga» 

«>  JKiresen,)    2,  S,  gi.  Schriften  über  die. MMitair-OekonOf  . 
mie  einzelner  Staaten r  (Oesterreichs ,  Freiis^en^s ,  /Fi^^fik* 
reich's,  England's,  Spanien's).  3.  S.  109.  Schriften^  wel- 
che die  Militair- Wirth$cbaft  nur  zum  Theile  betreiß'en 
;und  zugleich  andern  Staats-  und  Militair-yVissenschaften  V 
-^«widmet  sind.    Ein  Anbang  (S.  I14)  führt  noch  Schrif*.  . 
ten  über  das  allgemeine  Staats-,  Gassen-  und  Rech nungs* 
Wesen  ,  Ganziei-   und  Registratur  -  Gescbäfte ,  Militair*  ^ 

■  Sty  1 ,  m  l ]  i  ta i r.  Encyklajpä^eil.uiid  Jtate^^ti^ea  dec  JSo^iegv 
wis|b^nschafteii|  an«    .  *        .  .    • . 

.  Versuch  einer  Charahteristit  der^cMeaiscJi  -mi-- 
neralogischdn  Literatur  bis  zum  jßnde  des  avJit^  ^ 
zehnten  Jahrhunderts,    yon^  Dr,^Brnäi  JFrie^ 
drich  G  locker^  Prorector      Pf'dpf^sor.  Brea^ 
lau,  Max  u»  Comp,  iSi^.  Äi^4J*  *•  ^.     -  J 

In  der  Einleitung  zeigt  der  einsichtVvölIe  Vfr.  die- 
ser schätzbaren  Schrift,  wie  nothwendig  zur  Beurtbel«  .  .. 
.  lung  der  FortschriLte  der  NaturwissenschaUen  eine  umfas- 
sende, bisher  nur  zu  sehr  vernachlässigte ,  geschichtliche 
und  literarische  Kenntniss  dessen,  was  darin  ist  in  den 
vorhergehenden  Zeiten  geleistet  worden,  sey«  Er  selbst 
.bA(  ,vofaeii(Uch  .s^  pinejr ,  ^Uesia^e^^  ^MiAef«lo^»  uad 
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f^^erätor  derselben  feitft^icbe  MiAtönali^'  geiamiAdIt,  ürid 
Wtid  gibt,  ali  angeilehdien  Vorge^dimack  derielbc^n  ,  die 
jf^genwärtlge  kurte  tyat^mat.  Ueberfeicht  ibtid  Ohara kte- 
Vhtlk  rcbl^klicb-lniitenilog.  Litei'atüt  bis  xum  End6 
ift^  v^or.  Jabrh.,  io  wie  er  in  d^m*  ^Ibichseitig  erscbie-  ' 
Itföbn  graten  Hefte  von  Beitragt  sttr  miiieraldg.  Reniilt 
'iiM  der  5adetenländer,  ein  cbronolog.  'Verzeicbbiae  de^ 
'g(skUi,  min^ralog.  Literfainr  geiief^Vt  h^  Es  fölgen  der 
IgiiileiMing  I.  Allgeoi^ine  BemeHctingett 'übirtr  die  ilterd 
Ijiteratur  der  scble^/Mineralogfe ,  die  (itst  mit  dem  An-  - 
?ange  des  i6t:eil  jAhrhuodera  be^nitt  und  mit  dem  Ende 
^s  iSten  Jahrh.  einen  ganz  neuen  Geist  erhält;  jene 
l^ird  streng  beättb'eilt;  II.  S.  9.  Besondere  Charahterl* 
Srik  det  iomw.  muiefaL  litteratur  smitf^nde  des  idtea 
jabcU.    t.  Mämiseripte,  wovon  ehiige  noch  vorbandet; 

i!rtei<>ten  irerloreo  ^egangeä  sind.  2.  Drilcksdiriftea 
^ie  ältesten  sind  letn  paar  Gedichte;  di^  sich  iiuf  deik 
fObles.  Erzbergbau  beziehen ;  di^' übrigen  behandeln  grösi^ 
t^Atbeils  das  Mineralögiscbe  als  Nebensache  ö^^t  Mritet*^ 

*  geordneten  Theil  "vi,  s.  f.)  Wissenschaftlicli  werden  sie 
Vom  Vf.  also  geordnet:  A.  allgemeine'  Werke,  welcb^ 
«^Vi^eder  die  ge'säinmte  schl^sische  Mineralogie  abhanw 
^^In  oder  von  verschiedenen  sdi^esiach  mineralog.  Ge^» 
jf^ständen  zugUich  berichten  j'  ii  S^.  14.  öber  die  g*^ 
'itktHmie  schlesische  Mineralogie^  in  3  Classen;  2.  19« 

*  J^ber  verschiedene  schlesisch  -  minerälog.  Gegenstände  zu- 
gleich.   Ii,  Spe'ciellere  Schriften  (sowohl  für  sich  beste- 
hende ah  in  andern  Werken  enthaltene.)    AA.  Schriften 
Uber  die  einzelnen  Theile  der  schlesi5chen  Mineralogie.  ' 
"l.*  S.  23.  Ueber  die  Gebirge  und  Gebirgs^arten  Schlesien!!^ 

Ueber  einzelne  Ordnungen,  Familien,  Gattun«^ 
gen  und  Arten  einfacher  schlesiscber  Fossilien.    3*  ^-  33« 
Ueber  die  Fetrefacten  Schlesiens.    BB.  Schriften  über 
di*  mineralog.  BeschafFenbett  einzelner  schlesiaoher  Ge- 
benden und  Qerter,  Oro^  und  Oryktographien  einzelner 
Gegenden  und  mineralogische  Topographien,    i.  S.  34« 
Ueber  Niederschlesien  (und  einzelne  Gegenden  dessel- 
ben.)   2.  S.  42.  Ueber  die  Grafschaft  Glatz.    3.  S.  43« 
.  Ueber  Oberschlesien.    Von    den   meisten  aufgefühi'Len 
.  Schriften  ist  der  Inhalt  angegeben  tind  sind  Urtheile  übet 
sie  gefällt,  und  man  wird  leicht  ermetf^ea»  Wie  lehcr eich 
*   dadurch  diese  Xiiteratur  geworden  iat* 

ilef.  erwähnt  bei  dieser  Veranlassung  das 

'   y^rMeichnis9  der  Miaeraä^t  geognosüschen  ' 
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Sttiüni  Pilriteinerungen,  NatwTif^^iidtkW^tmd 
anderer  GegtrnsUinde  der  Cßnipe9ch$n^0Xh^ktW9 

Di« ,  SäriunhiDg  itt         eiiugeh  fniiki^ni  ~fale6ig<qi 
Samiiiiutigteii  db%l«iinden  iiMt^  ätlß  Vefsteicbnifü;  diiiä '  Sii6  ' 
Uebdrsicbe  oacb  dem  Wern^rscben  Mineiral  - SM^eipcr 
Dienet,'  Tdfijdsiglfjichickt  igt,  liebst  d^h  betöndeHk'Iki  di<fi^ 
Mm  SytUme  nocb  nicbt  an^eatelU^n  Speciet,  entbülK 
3633  Nuimmern  .tind  daconjl^t*  iMuai  äegenst&^e, '  JiU 
«ioseln^ii  Stäcka  wirde»  v^ni  ji^.  aet  /d,  J.  äa  f^Ä^T  ' 
g«rt  werden/  ••-    •  -        -          ' .    •  -.^^  "  '  •  . 

w . .      »  .     ■     >  •        .*.♦«,  *.^ •    .  n 

•* j4U^em§ia4k  M^pßf^toriiuß  ißr.'K-riiih ,  oder  voll- 
.  sPi^ffttigeSi  systsmaUac/k  geordnetem  f^^mMlinie» 
\'4Uler  Werke  j  Uf eiche  eßU  dem  J.  iHaß  ^rtiyhieäen 
'  .und  in  Deutschlands  kritischen  ßlätteirn  MeurtheiU 
„'^^rd'ßn  sind^.   Mil  j^ndeutung  der  KfifA  und  An- 
• ; .;  gahe  der  .  ßogeßMahl^  dar ,     er  leger  und  Freiite 
.  füllet .  Ut0%iri^^en  Notizen  um4  Magistern.  Utr-* 
ausgegeben  i^on  J,  D.  F.  Rumpfe  KörtigL  Preuss. 
Hofrathe  u*  H.  Ph,  PetrL    fyr^tec  Bänd,  ^Ber- 
lin^  Hayn,  18.27.    (Ersten  Bandes  erstes  Heft).  X* 


Der  Zweck  dieses  Rep.  ist,  nicbt  ndr  die  naaefi  U- 
ierariscben  Ersche&Duageii  ei*«s  Jabree^sen  dem^gesämiB^  • 
ten  Gebiete  der  deutscbea  LiKt^aUiTf  «tii  ij^tAbtblBilua- 
. gen' geordnet,  bekannt  sni  machen,  aoodom  aucb  eine 
Uebersicht  stt> geben,  \irelcbe.  Werke  eiiiep^  Öffentllcben  . 
Beiirtbeilnkig  unterworfen  worden  «iiid  wa-oiliä  wie  ea 
'Aesobeben.  In  die<er  Hinsiobt  aii^  denn  die  gebvao'cbteA 
nter.  Zeitscbrifteit  (voa  dencfn  eio  Ji/erzeicbniss  S.  Yl«  f.  . 
gegeben  ist,"das  wahrscbeinlicb  in  .der  Fal^e  noob  rer- 
Biäir^  werden  wird)  bei  jede^  Buche  ,  das  in '«ieer  oder 
ai^ram  derselben  angeseigt  .odter^bductbeilt  bt,  gHnannt, 
sondern  auch  durch  vier  Zeichen  vier  verschiedene  Re^ 
Sttltate  |eder  Beurtbeilung  angedeutet.    Die,  15  Abscbn«> 
Httob  dieses  Heftes  sind:  FÜdagogik;  Philologie  iind  Lite« 
katiir;  Philosophie  {'Tbeologie^  RechtswisseiKcbaft;  Ma-  . 
tbematlk;    Naturwisseittttbaft ;    Medicin;  Kriegswitten» 
•obaft;   £rd- ,  X4änder-  und  Völkerkunde';  GeAcbichie) 
Land-  nnd  Hauswirtbschaft,  Technologie,-  Forst-  und 
Jagdwissenschaft;    Handluagswissenschaft  ;  Aestbetik; 
V^rniktUite  Sehriftfii,  Al{4«&9iweb^        in  Iddttm  V" 


V 
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0Bu<^Ii6r  •  aufgestellt.  Register  werden  . dem  2ten  Hefte 
beijgefugt..  Dass  diess  llcpertorium  durcli  seine  gemein- 
nützige £llhrlchtun£;  sicli  Literaturfreunden  ,  BibliotlieUa- 
ren,  Gelehrten  und  Buchhändlern  empfelilen  wird,  ist 
^V.ohl  nicl4^;ipti  bezweifeln,  und  bo  dlirfen  wir  nicht  nur 
die  ^ununterbroohene  Fo^Uet^ji^ng ,  iondjwra  auch  die  Er- 
lüllun^  des  Versprechens^  diess^  krit.  Re^pertorium  bis 
jii^ffi  ^i^^^ngp  des  l^G^  <ji}irh.,zurii(jkzufuhren ,  hoEen, , 


T^erz9ichni98  derjenigen  Bücher  aus  ailän 
y.mrmhnßih  ';  'iAicfti  ifiü^^^^Iahre  itkiS  ganz  me»  oder 
^^-in^nleuen  Auflag€fp  erschienen  sind.  /f^i>^e/»«cAajfl«- 

tich  geordnet  i  mii'^i^ngahe  der  'Ladenpreise  und 
\  yerieg^r  und  tiei^Fortaetzungen  mit  Nachweieung 

über  dcie  fi^iiher  schon  Erschienene  versehen*  Her" 

ausgegeben  von  Joh.  Friedr.  Leich^  Buchh.  in 
'  J[jeipzig,    Zweites  Quinqueninum,    Erster  Jahr^ 

gan^^  1827.  5i4  i/.  48  iV.  8.  (ohne  die  InhcUte^ 
'  -xtiher-kichteß.  Pr*  gebiuwL^i^  Gt\)"^  ./»  ^ .  .  ^ 

;  .\Es  «erscheint  alle  vier  Monate  davon  ein  Heft  und 
jedes  enthält  auch  15  Abtheilungen,  die  meisten  mit  ei- 
nigen Unterabtheilungen ,  und  drei  Hefte  machen  einen 
Band^auSif' dem  ein  voUitändiges  Register  (4S  S.  iti  die- 
sen! B.  fiillend)  beigegeben'  ist«  Die^e  Einrichtung  bat 
es  möglich  geitiacht,  neue  literar,  Erscheinungen  schnell 
ins  Tuhlicum  einzufubren  und  doch  zugleich  die  systera, 
Uebersidjt  zu  befördern.  Dabei  sind  bin  und  wieder  li- 
terarische und  bibliographische  Bemerkungen  eingestreut, 
.belebe  diass  Verzevbhaiss  dem  Bücherfreunde,  wie  dem 
Buchhändler  nützlich  machen.  Von  gleicher  Einrichtung 
ist  'das  bei  Barth  ebenliallaifortgesetzte  Verzeidmiss,  wo- 
von wir  das  erste  Dtittiieil  \gegeawärtigcn  Jahres  vor 
Mas  haben;  ■        ♦   7  •     .»ir>\  •  '  • 

V     T^efzeichniss  der) efiigen  Bücher  aus  all^n  Pl^is' 
.t  eentchafteny  welche  im  ersten  Drittel  des  J.  ,1827 
und  bis  zur  Ostiecmes^^  ganz  neu  oder  in  neuen 
.  iid^ffid^S^f^  erschienen  und  jederzeit  zu  haben  sind 
bek  J ohf  jin^b r-      arthf    Buchh,  in  Leipj^ig, 
fvissensohc^fLlich  geordnet  ^  mit  j^ngabe  der  läa^' 

^^ß/i^tß'ör       bei  FcirtpeUuogea  miß 
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.  ßtnivtfiüitri^  "Jan.  bis  mi^}^  m^MVr^oi  S'J  8i 
Diei^bäifflBBfi^  sind  ideneii^  in  4^-^<Hig«n  V^ÜH^far 


kOBUmetes^VerEeiebnu*  i#t  -so  eb^n  ii('46t  ^uUrnTort» 

Verzeiihni^B^ äer  Büdiir^  'Landiarthn  c^c?)*  if<>c/- 
"'nrJW^  'V0l)»^^4^<v»r*  6£«  'Ju{^iMiäai^  neu  krsekieneidoder 

jea/J,  der-  rifryrj^-V'  'P'--"ff  ''T  -f-^t  fff  ||Bhüim 

neni'  ui^hMnsJtkc^tÜKRiipst  tQiiiurn  ^i  zit^  finden  uk-iL^eg 
y HimMv^^ckeß^-  Saeh^tfindidngu  ,  :XKU\  u^nAJS^^^ 

gen  a^jr^ibViMti  in  detit^iSfierv  lat^ia:<uli^<*M^ 
che  (äuC^V^<;»rg%)iln^iBbb^nr,^*r^^  "i^esM^ 


miiiV  iu^'Wefd^V^^asi'^fö  diäte  ^^äfbntitf^VM^fHti: 


J^i'^zeichnias  der  Oel^erhJälde^  Hctn^g^k^hnf^gj^ 
^ '  und:  andeta.  Kunstgegenetända  {der  ihem^^i^^Qam 

I)i^^;t«ij^iainiw  einihr,^^^^^  ein{]g<MA^£kiiftor  in  tieip^ 
s^.  'MblAidetieb,  ge1>ild{»l^n^Saliän)ang' ^n  441  {oder 
442)  Ge^äldl^tl-vetscbiedMfet'Sdiu)^;  KfiAttUtf^HiSa 
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^ger  pJatcitcben'  tCunstweflsd  (S*  197) ,  litlibgrapmsGiieii 

'''■^''l^ddelt^^^  [der  Literatur  unter  md<^- 

'  Ction  der  'Frofessoreri  ö,  k.' lt.  Paulus  etc.  Zwanzigster 
Jahrgang j  oder:    Neue  Folge,    Siehenier  Jahrgang, 

Ennii  AureltumFragmenWÄWwtf  FrtfeittMta*-^  lotode 

Hahn,  8^  (ßx J^iOy  ifO.   IMepir/iatftij  ««ßf: 

brqar)  /»iP<l  ««»^  l^.:S<^3urffi^^i,  i^beri^fi^  .^^^  an^ 
gezeigt,  4arunter  K  W*iCi|rcrve  über  all^Wf diggafohende 
KirclKi  , «  ypn  PWu^  'S,;  il3r-  I3S»  Z'f-  Xn&Wr.ami  Monu- 
menü  Etru.chi  S.  n&rr^:}Voa  KW.'^.Jij^f^ 
BeneUe^  Beiträge  Ä.^ey  yjjifi  »«c%^!"fi^«%hf^^^ 
arbeitupg  der  Se^lq^ktaij^ibeAjLK^^ 

P.Gro9^,  S,  191.  ^Ueber  Lttn^mani|li^chMl,^u»gJibe  yoiy 

ai^.wvY^^it  und  ,4abfv  b^fl[»^rH  4W  :!»  r^^V^  9?^«}^^^ 
TÄcäbdructe  (L.  1816.  I^}:^?  ;?ft^.iöÄ 
und  ganze  Zeilen  fehlenj.  fin  dritttn  HefteisiDd  i65cliVif' 
ten  ange^öigt  ,v  dkluntcf  ^"€1  ÜB^Webtt  4ibe^  ^aa  iSHdiam 

des  Homer  8.  ^8?— ^lO.  "^^^w^l^ip^  ^^i««»^* 

1825.  (die  iheil*  InsGbrifteor^heyf        «jAkiMbe  fmrn, 

oder  Spiegel ,  bei  Ingbirami  S.  II.  T.  62.  tbcSU  'Äen  Pr- 

aprung  voi>.  Ferugia.,  ^rli^Ä^tetn)  ^  von  Riq^-$.  JJ4|- 18. 

jL  Im  vierteFV  Hefte  ist,  S.  521—354.  cm  N^pbtrag  zi» 

iLef  iS^Wit  .  des  Hrn.   von  Reicblin- Meldegg  ^b^r  ,4ie 
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tUüi'  (die  gegen  den'  ]My,4ic^iw9  r  ist) ;  .  ft^ 

fixten  Scbwabeii  t'  ,M^!tfbTi^kp  .anfeft;ffrbi)f»lifihfi?i»ä^ 

Lesitev  S.  391  -T  95  j  jttP.d  des  F|9ilV  vc^.  «bffM  7 rof> 

^ii(J^''^''  Aöatoniiao  wiveriit^  ,ft|jifc;Äl^^ 

18^9-,  FQU  .  Mai^  .Aptoro^ar^^yH^h^jg 

seri  5  eia  un4rhörlecJthwr.  »äjib)j  i&.  453« 49^3 
darji^^Vlt  von  C.  Wac|»ler  un^.^n^ÄuftititfMMd 

^ilOii^Ar^  liiÜiapiH«  Ke«iMb^.4 ' JSw^  jMi^tM«^ 

|Murd«.Eb«ndM  i8^,&,j^if|S»i^9«  ff.  F.iAtfjIivyti^ 
P«or;.Jegmjtur.  fcilM^^a2^Jitf  .3,  ftl^^iittfilAW  gfiirmfr 
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,  i/dhw  LandWiit&«iötfa£(  (bei  )Kofliiiaini)  bat  der  3210^  Bdj 
mit  .dem  J.  iÖ2j'''i<%efirngen.--  Das  erste  Heft  (Januar) 
hät'  eind  bedejkjBnd^'^hhl  tatlSt  kleiner  Aufsätze.^  Bt-i 

.Schilling  zii  Einleben  Abbj  üb^rlSdbattütig  voji'Baum^ 
tcbäden,  mit  eitliBr  Beilage  des  Henrtifg.  Mr.  Thierant 
Gtb,<:hr.  Zxihr^'^iti  Meinhigfert  die  chronische  Ii«*;* 
^^ii&eitchi»  d^  Aindiriehes  dui*chaUi'k^äcb  eigner  Erfahrung 
besöhrieben,  *  üe'bei' die  Fortschritte  der  Landwfifh^ttiKfa 
im  Voigtlände-bericbtet  Hr.  Carl  j^Ua.  Liichmann^'^^,  35»^ 
€Wcr  MehlniederkiWett  »jTicht  Hr.  C,  ä  JUcher  35S 
cfin  kräftiges  "WöTt^zti  ibref  ^ßnipM^Mig^  UebVr  ^ 
Cultur  de«  SHssholzÖs'^ind'  de«^tti  ÖI^Qrn,  Werth  ist  'S'1'54. 
13^'  b'eiibnderer  A^tfkit^  V  uttd'^rA^i^here  NabhrlchtJü4»6i^ 
Äi«  .  wahre  ArrakÄscha  '8.  ^5,'  Im  FebVü"ärheft  ifct  iSj 
9y-^  i6o.  leferreiA*  cbtöAol.  üeberßicht  dos  Wirth^ 
fti[ifafi^ah^s''282<^''«Ul^fangeft/'  ^S'n  übri^«n  Auf» 
liber^eichtl^ ^#16^1111  S.  ld9«^  t7«!  ^nfluss  äi#Moiti( 

avf  d^e  Hblzpftaazen  vota  BttryO^eMrileT  Sauer  in 
SlilMli' (nä^hr  lo)äbti  Erfafaiftto^e^^  S.  173^— Dii 
nift^rbz^üliteien  in  LK>ndon.  März  ist  S.  I93'rT^7i 
at^AalKbiiOli  Uebersitihtr  d^s  Winkldbitfcsj^  i8^  foM^ 
ÜMkt^  S.  i2'57.-ikid'tj£ilm^  SMictRu^^^^  gemachii'^f  älB 
äHi  Aete:nn:  yoigtUnd  i^^ti  dil»  C«gend«a 

•  MS^  und     2if<'A%l^'yeMifee-  tfAesa.aWdwii4lij»t  ML 
gebranii ten  4*hdä  ^i)f  ^iiag^fniuM  «nsniweiTdeYi.  ^  8;«  ST^J» 
Erik  KMi|bM4(nGltf«reit«m  4fefl^ 

.  ^(Sl^gelerdS^fiä^i  4I«liBatbiM**eübeTostts  L*  A(iriU 

Föttsi'^ev^miiolei;  Ueber0iblic^(diesaiiiai 
Mrd  v^icitMilieb'  die  X^aftd^i^discliiife  in  wiaaeiischjiftl; 
Ki*tciifr  iad^liill»r'attdeiir»  dlW  Jnatitole'  fik  die* 

•AlMi-l^eiNtebteft^r  Baj^^Ua  Ernebetuitg  dea  SUnlea»  beiM ' 

4iAAb«u»«iAlr^iiflMa$illMh'a^^^^  341  ^^iüiiidl 

ff.  'iaai-4«i^«laaii>^Mlail^kTaiite  geieiuigt^an?»» 

thMU  Mdmfa '  MÜfaMre  AullkOM  ^ind'  tipÜi«  att%iiDO«i^ 
hMut'Itfi  JfÜf^Hcifi^akid  der  -filfroaokig* 

^ialmiickt 'Aa*  Wirthacbaftl|abr«r  i^st6;  &>3ä9.  ff^.nicht 
Mr  die  Witterung  -ünd  nM4PV$rligei]^dtf|^dgiilisaev 
4eiidaib  aüdÜ  dU^MrtBctoiMt  ditt'alig'^iidiftia''iitfd'ikgti» 
-etdlui^  tmd  ''äii  ]$fla■lsanblkl^c  ftig^dban:  ^  Dan  (Auszug 
ams  den  öfentlr  abgalagtan  Racbnungen  dar^HagelraiaA» 
ebetoi^t-AlMidt  am.JLdB.  Sediabll^atif  die  drei*  erstea 
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Jd^re 437«  begleiten  einige  B«niarltfitigeo.  Beach« 
tungswerth  sind  d^e  Beiherkungen  tiber  die  Schädlichkeit' 
'  de«  Fütterung  des  -Viebes  mit  IVIobnköpfeti  S.  444. ,  uiid 
die  &ber  ^en  Mölirenbau,  S,  449.>  der  ^^ufsatz  über  die 
Wiesehbewätteruing'in  der  Umgegend  Von  Siegen  u.  s.  'f, 
yon  Vri  K.  B****,  S.  453.    Gegen  £e  Bemerliungen  auf 
einer  Reise  ins  Voigtlaiid  (im  Märs}- sind,  S.  472.,  Erin- 
neniDgen  und  Zusäts^  .'gemacht.    Ilii*  Juny- Hefte  i»t  die 
ofaronolog.  Üebersicbt 'aea  WiittisGlMkftKjährea  182^  be- 
endigt, und  d6*/Fflanzeh;j,  Obit-,  W»in-y  Holzbau,  die 
FortftWirthftchdft,'   Torf-'^  und   Br»nAfcoliie,  Viehgucht, 
die  landwirtbsohaftt  ^^tctelmiscben*  G^^werbsjswcige ,  die- 
hauswirtbschart);  'i'e<4inolögie',  die-landwirthscbaftlichen^ 
Bauten  und  Versijbäft'ettingen  in  gteckehtem  Jahre  voll- 
ÄtJhldig  beband^lf.  -'Ditßse  cbronolog-  üebersicbt  wird 
nun  auch  einzeln  mit  dem  Hau]^ttildU'^1Pfof.  Fr.  Pohl 
Beiträge  zur  ncuesterf  Geschichte  d&r*'l4äi¥dwirt!ischaft, 
"Viertes  Bändclieu  (20  Bog.    Q,   -1  Hthlr.  bei  KollniannJ" 
Yerkauft.  .  ^    -  .  -  •  -  t  -v"   .  •  -r^js 

•♦'P'^Oer  378te  Battld  der  (Wiener)  Jtihrl>ßcher  der  Lite^" 
j^aJur  1827  (Januar  bis  Marz)  enthalt  ausföhrliche  Recen* 
^onen  von  Faul  Joseph  SchafFarik*s  Geschichte  der  sla-  • 
"^^Beben  Spfacbe  und  Hiiteratur  nach  allen  Mundarten ; 
Jos.  Jungniann's   Geschichte  der   höhniischen  Literßtur 
fih  böhm.  Sprache)^  Herbert's  Tsychologic',  2ter  Tbl.;' 
Sophoclis   Ti'agoediaä    t*ec.  Hermann;'  F.  von  Rfrumer- 
Gesch.  der  HohenstaufFen  (nebst  eln6r  Beilage  im  Anz*> 

^  Bl  );  Umbreit*s  Commentar  über  die  Sprüche  iSalomV^. 
Auch  ist  die  Recensiou  des  Siebenmeers  (des  Fersischen 
Wörterhuehs  vom  Nabob  von  Otide)  fortgf'aetzt.  Das 
Anzeigeblatk^Ne'XXXVlL  zeigt  ein  Glossarium  zu  dem 

^  WerUe  des  h*.  Girtgorius:    Regula  pastoralis  an.  — *  Ini 
388ten  B.  (Arjy^ll -4- Juni)  sind  10  Artikel  enthalten,  dar- 
ilnter  Nr.  2,  ^ie  Recension  des  Siebenmeer's  und  10  die 
von  Hrn.  Meyer.«r- (»esch.  der  bildniiden  Künste  bei  den 
Griechen,  und  l^hiersch  Epochen  der  gr.  Kunst 'förtge«.,> 
übrigens  i.  Adr.  Balbl  Atlas  ethnograph.  du  globe,  3'.  von 
Raumei*8  (iesch.  der  HohenstaufFen, .  5.  PI.  Ritter*«  Gesch.' 
der  pytha^.  i'hilosopRie',   9.  ^ehen  wir  einer  neuen  Bar- 
barei entgegen,  oder  was  restaurirt  l^uropa?  von  J.  M»- 
Rüdlinger,  recensirt,  < —  In  Nr.  XXXVIII.  des  AnzeigebL 
sind  untern  ander  Flavii  Cresconii  Corippi- Johannidos  seu 
de  hellis  libycis  libriTII.  editi  ex  Ood.  Mediol.  Musei  Tri<* 
vult.  opera  et  .studio  PeLri  Ma^szucbelli   aufgeführt  und' 
ein   Aufsatz   über  die   BezeichAuDg   der  gemeiüfiami^ 
Allg.Kept..m7,ß^.U.^.5.   '  -    Üb  • 


■ 
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Haiipt^drtar  iutok  gtötad '  Anfangs  -  BuobsuW  tgikg»', 
tbaiU.         •  .  / 

'    'Po  litis  dies  Journal  nebst  Anzeige  von  gelehf' 
»  ,  ^Un  und  andern  Sucfien.    Jahrg,  1827.    Erster  Band^ 
Jieniusgegeben  von  einer  Gesellschaft  von  Qelehrteilm 
Hamburg  f  Cairipe,  .löay«   Januar  bi^  July.  . 

Das  Jßnuarhiftf&t%t  vüt  ai&er  bistoriidi- jolitiicfam 
Üeberiicht  def.JL  fg96  me  gax^öbnliGh  aOf  die  bk  S.  66^ 
fiebt  .und.be4c41of6ie»  ist  Febiu.S.  99/^139«  Daun  ht,  . 
([if  Exdtfnung' dar  Silainig  beider.  ^m^M/n  in  FianKt; 
a^K  ia^Dae.  V.  Jm  S*' 65  — 79«  OroaibfitaBoieiis  neueitec. 
Zu«t9Ad,  S,  go-t'Q^.  gescfaildert)  1104  der  Aufzug  aua^, 
£niers(me'Reiia  uijl  Äufeotbalt  ia  Qfte^nlandf  S.95. 
'fprtgesetst.  .  Im  .F«bruarbiB£ui  Ut  .aue  dem  fäaftam. 
Bande  dar  LelCref  de.  St.*Jameat  S«  130-^-150.,  Mebrerea- 
s^itaiitbeileii  aiKgefmigeB»  wae'  die  neueste  Getebidite 
imd  Poliüli  angabt«  fortges«  im  Märshefte*  Ein  Beitrag 
<ur  Geschichte  de|r  Frocetses  des  Hers«  von  Enghien  ia^ 
aSar  den  Causes  poHtiquea  a^Ubrea  du  19«  siMe  ausge^ 
'  lioban  S.  157.  S*  Per  Fortnglea.  Insurgeptea-äavptliDgr 
Marq^int  von  Ghaves  (Sohn*  des  Grafen  Amarante  9  aua* 
4er  MaMliet  SUvayra  wird,  S»  158*  ^%  geschildert',  der* 
▼ent«  Hera.  Friedrich  nm  l^oth,  S*.  Lord  Akxaa-r 
der  .Coebtana  27.  Dea  1775)  ^  Groskbri^'i 
«enni«!  und  die  idar  Kriegstheater  in  Fortiigal ,  Orte*. 
<^anknd,  Falrsian  und  der  fianda - Qrieotal,  177.  £F, 
PcV'.  3w^ch^  Untersuchung^  •  Gommission  über  diar 
Yar^wofUDg  in  Ausshmd»  ist,  S.  i86.f  fprrtgetetzt ,  die 
9oticbalt  dea  Pramdentan  der  Ver*.  S|r  in  NA«  Johor 
Qötn^  Adams  5.  Oec«-  ifia^-  in.  der  Öriginalsprache  atlr 
Uefera.  angefangen.  ^  März  1827.  A119 '  dbr  Westsee^ 
UndjschenZeitttdg  jind,  &  195  —  313  ,  pq)iti9tbe  Betracht 
umgen  Übet  Amerika  übers,  (fortgas.  Apr.  S.  399 —  307.): 
"^11  ^den  eogliiif  hen  Kolonien  ia  Atuttaliea.  ist»  S.  213.  iF.,. 
^in.  Antets  mHgathaUt,  S«  3d8«  fiv  über  die  Araber  und» 
Verser }  aus  einet  neuen  an^*  Abbändlung;  S*'338»  über, 
die  portugies.  Ang^^^genheitan«  .  Dar  Aussog  aua  Emer» 
aons  Reise  ia  Griecbenlimd  ist^  &■  248*  fF.,  beschlossen  1 
die  Debatten  öber  daa  Fretsgeseta  in  Frankr«,  S.  268. 
mitgetheilt.  AfTÜs  8*  jt^l  — 98  ift  eine  kurae  Ueber* 
sieht  der  Vera|i|<  Nordamedh»  Fralstaaten  mitgetbeilt; 
d^r  Auszog  aos  den  jUettrei  da  6t;  James  S.  92^.  be* 
schlössen;  aas>  den  Times  S«  332.  der ^turm  auf  Bburt- 
poKQ  (wo  ain  Usjiirpator  Dundschüu  sich  jempprt  hatte) 
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i8«  jm*MB»$  iMclivlebeni  m^  li&rftlich  mdAmß*- 
aen  FotMtmng  wux  James  £merton*ii  Reite  und  Aufäat« 
"lult  in  Orü^ebenliiBd  iat  S.  345  —  53.  Einige»  aufgenom«^ 
pen}  übrigeifif;  der  Beriobt  der  Unt^BMuemm^s-GoniiiiU- 
ftt^A  ftbec  die  YerscWCkung  in  Rusdand,  uikd  d^ 
•ebtit  det  Brftiiditsiteii  Jobn  Quincy  Adaü»  5.  Dec  i8s4 
(ioi  Origloal)  for^esetst  (<o  aucb  im  May  und  Juny« 
beceblr  im  July}.  S.  337  —  402.  Die  Republik  JVIe»lu»* 
(Getcbicbte- von  der  J&Dtdeckttttg  Jßemto*9  an^  betabL 
I^oy  S.  308.)  S.  402— ^410,  ßolumliia^Ä  gegenwwrtigeif 
ZmtMnd  (ans  dem  present  State  of  ^Columbia  1827.) 

41  ^  — 19.  Der  BiK4^aa9n« Krieg  (aus. des  Majot  ^oJ«» 
grais '  NanEative  of  tbe  Burmeaft  war ,  cootamin^  the 
apej^tiony  o£  Major ^Geo,  SirArcbtbald  Campbell^s  army 
hom  tbe  landing  at  Aangoon  in  May  1824  td  tbe  con^ 
'  alnslon  of  a  treaty  of  peace  at  Yandaboo  in  Febr.  18264 
Cond.  1827.  ^  '^^.  419.  Die*  Pdrtttsiesiecbeii  Aiiftele^ 
i  geahmten  (ans  dem  fidinbnt^  viemw  Nt,  890«  430« 
ISaaafesvMiag  xwUd^vn  dem  kdnr  HatmofVtti^^  liüd  det 
£neien  Ilansestadt  Biremott  (in  16  Art.i  vom- Iii  Jannaif 
18271  ratif^  28*  .^ebr«  --^  JUny:  .entl^lt  movere  Aus4 
aiige  und  Driickscbrifiteii«'  B«  489.  fefaieiis  YerbkidiiB^ 
iMik  England  (aus  de»  G^t'  Qto»  KepplH  Penuinal  nar«, 
Mi^^of  a  Journey  frofU  £sdia  to  England,  Lond^  1826  ) 
8,  491.  General  YenboklT  und  die  Stadt  Tiflie  «(ana 
GambaV  Eeise)f .  514^  Die  Befreiung  des  Kötk  ifoti 
Spanien  aus  seiner 'Gefangenscbaf^  iil  Cadix  (atts  Ou^ 
▼rard^a  Memoiren^  bescbl.  S.  &2öi  ff.  ,  S.  552.  Paraguay 
.tuid  ^ein  Bebemebeif  Doct;  Fraiicia  (a.  d.  Essai  biston 
aur  la  revolution  de  Paraguay  et  le  gouvernement  dicta^ 
torial  dn  Dt.  F'rancia  par  Rengger  et  Longchamps^  Dr«a 
medi  Parts  1827.)  £>en  Anfang  im  Junyhefti  S.  483«* 
macbts  Asien  und  Europa  ^  eine  biitotisebw  Parallele« 
$«  501 — 508*  ist  udie  Republik  Guatimala  oder  Central 
Amerika  beschrieb en^  Ausführlich  ist  der  Beriebt  (3.  529)^ 
iab^r  die  Türkisch -GHecbischen  Angelegenheiten  (die 
üeuesjten  Vorfalle)  und  wichtig  die  neuern  Nachrichten 
übe^  den  Zustaad  des  chines.  Reichs  (S.548-)  —  July  t 
Si  577 — 590.  Die  Republik  Columbia  (und  ihre  .neuere 
Geschichte)  j  S.  590^  if.  Auszug  aus  Capt.  Head-Rough 
notes  taken  during  some  rapid  journeys  across  tbe  Pam« 
pas  1826*  8*599.  Die  ^Sandwich -Inseln  (aus  der  Voyag^^ 
o£  H.  Mi  Shi  Blonde  to  the  Sandwich -Islands  in  th^ 
years  18^4.  1825*  Capt.  Lord  Byron»  Lond.  I827.  4^ 
(enthaltend  Gesohicbtie  u<  Statistik  der  Inseln,  eben  nichl . 
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Viel  Nefie«),  S.  608.  BolW«  und  Gei^ertr  Siiera.  .S.  VJiir 
Fortschritte  der  YereiD*  ^Steaten  9  au»  IQordflftt^entic/  Blät- 
tern.   S.  615.  Oer*' nordböUlnd.   Caoal   (iui  grösitii 
Werk  der  Wässerbaukünst '  in  neuerer '  2eit}«  Anders 
Aufsätze  y,ehen  die  neuesten  Begebenheiten  iii'  I^ank 
reich,  Gro^ibritannien,  (jriecbenland  et«, -Miv  — 


b.  Kleine  Schriften». 


JEli  was'  iih  er  meine  Studien  des  alten  Indiens^ 
von  A.  H.  L,  Heeren,  Annvort  an  Hrn.  Prof.  A» 
IV.  V.  ScJilegel  auf  dessen  an  midi  gericlitete  drei  er-' 
sfen  Briefe  in  seiner  Indischen  JVihHothck.  Göttin-^ 
gm,   Va n den höck  und  Ruprecht 1027.  4j  &  Är.  8; 

.  Die  Boele  des  Hm»     S.  sind  im  Kep.  X  S»  409.  f. 
erwäbm:  'Vfrordenu   Dleee  griindliobe  unÜ  Cur  Literafciur^ 
Geicbichte,  Kritik  und -morgenlHud.  Qviellenitttdittar  wtoh«. 
tige^Selbstvertbeidigung  war  Hr^Hofr;  H»  aicb.und  ^m. 
BiMknim  schuldig.   Sie  -  belebrfr -übelp«  die  wahren.  Ter* 
dieoste  der  Vorgätiger  ^im  S^udiiim.  derlio^  LiterMur  ; 
tftf- keigt,»dass  4fr.  H,  gleichseitig  mife  j^bejrtsoa.  aiclic 
S|iit  demselben  betebS&igt  wtA  selbiCr  nonh  früher.' tu  AJ»» 
.bandlungea  der  tQotlu  Soc*  -d«  \Wisa;':^rttber^getehrie]ieii; 
bat,  aid  des  Engländers  Werk  erschien; .^erwreektferfesgl? 
steh  '^egeu  der  Nichtgebrauchs  einiger ilndisclier  Qu^-"  ' 
len,  ^w^gen  d^r  .Recbuchreibuiig  JindSs^ber  Namen  v^  ^wke*^ 
gen  aiiiier  iJrtbetle  «über  die  $aQ»knl}*SpiaiBbe*.*und  iiii^. 
^rahar-f  -  «einer  MeiniaAg'  Hbec  das  Aker.  laad  jeitter  Ein  • 
kiarujig  der  '  indisi&en  Monumente  und  -erlSulert  jdkig1|?ich 
MehrereSf  '  .wiwiii  deir  um^arbeiteten  Untersitehuüg  ubec« 
die  Inder  in  der  vierten  Auflage  deii  gten  Bandes  »seiuer« 
Ideen  tiber  die  PoHsili/und  den  Handel,  der  Völker  desiy- 
Alterthum«,  dar&ber  .vorgetragen  ist* 


J3r€vis  defensio  Hieroglyphices  inventae  a 
.  Fr,  Aug,  Gull.  Spohn  €t  G.,  Se^'JJarth.   Scripsit  G. 
Sfyff^fth,    Lipsiae^  sunU^  BwrihU^  i82j*   24  5. 

Dieie  Vertbeidigung  seine*  Sjcst^n»  derl^eioiig  tuid 
Erklärung  der  Hierog) y phen .  hat  Hr»;  Vrof* .  S«  am  i8* 
Oct.  1826» «n  Neapel  unterscbriebek  und:  sie  ist  Toroem^ 
licii  gerichtet  gegen  die  zu  Florenz  bei  Biattiraucb  im 
vor».J.  (auf  d3..  S.  In  80  erschienene.:  Xtetüre  a  M»  b 
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*Dtiü  ^0  Blao8ir^*A\iTpf^  patr  de  Fimice  etc/tur  U  nou*  - 
'vWau  Systeme  liieröglypbiqud  de  MJ^,  3polm  et  Seyf* 
.fWrIli  pftr  F.  F.  CbampoUion  !•  Jeune,*  über  welche«.  ' 
Schreiben  Hr.  S.  tirtbeilC:  pleraqiie  iii  eo  erroribus  mti^ 
Telt<[iia  yero  Aatenem  neu.'  exhaürire«   Es  werden  daher 

/  inL€tht  äiß  irrigen  YorsteUungen , ,  die  Hr.  Frof.^Cfa.  in 

'  \^ein  Schreihen  und  auch  Andere  won  den  Arbeiten '  und/ 
•Absichten  4ea'  seL  Sp.  und  de»  Hrp..S«  ge)ien,  benondera;  . 
«n  Ansehung  einiger  tfgypt.  grieob.  ^apyrosx' betichiigt;  • 
-^ab^i  gelegentlich  Manohet  In-  dem  hieroglyph.  Systedie 
dek  Hm.  S.  ^erläutert;  und"  symbolikche  Bilder,^ ^e'aooh  , 

'  in..defliaelben  asgenuMmnen  werden,  angeführt ^  .'der  Un-  . 
terschtad' aber  awiscfaen'der  Kircher -Cha^poll.  und  .der 
SeyfF.  Hieroglyphik  angegeben ,  und  S.  X3.  das  Resultat 
iSseter  Widerlegung  ton  irrigen  Meinungen' Cb«  -feusam« 
mengefassL  Hierauf,  wird  auf  fünf  tcheinbal'e'Einwen-  - 
'düngen,  die' -.Chi:  gegen  das  SeyiT.  System  vorgetragen 
liatv  S.  14]  ff.t  geantworteo /Beide  Systeme  werden  hier 
«ehen -einander*  anfgeltellt  in  18  hurten  und  Hebti^ollea 
iSStsem.  Es  wird  aufi^.  Nene  beliauptet  ,  die  hieroglyph* 

*  Schrift -der  Aegyptev«st  aus  der  hieratischen  t.  dieae  auf 
fler  demotischen«  die  demotisehe  aus  der  phoniciscbeii  . 
Bi^ehstabenechrift  hertrorgegang^n;  aber  noch  Mancheä 
nur  weitern  £c4attterung  und  Bestätigung  dieser  Sitae 
Iii Azuge  fügt  und  die  yortheile.«  der  Anw^endung  des  S; 
Systems  durch  Beispiele  im  Allg&i^einen..darffethan'y  da« 
gegen  erinnert^  de  tote  systemate  Ghampollioneo,  non* 
dum  ununf  connna^ certis  argumentis  prohatum  esae^  und' 
dietfein  Syateme  angekuncligt:  ut,  quo  maiori  cum  ftre^ 
fitii  süperbe  amicorumque  suonnir  applausu  -in  -enidito* 
rum  orbem  ingreasum  est,  eo  citios  in  eblivionem  redeatv 
Ueber.  das'  Seyff.  System  aber  verbreitet  gegenwSrbige^ 
Schrift  neues*  Licht  »  • 

Ueber  das  Ve  rhiiltixisB  dtr  Philosophie  zum 
ChristentJ^ume,    FAne   Vorlesung   aus  einer  Reihe  von, 
\   --Vorträgen  ^zur  FAnhitiing  in  das  Studium  der  PhUo*  ■ 
saphit  abgedriicki  als  VotuMi  über  Rationallsmui  undi 
.  .   Supranainralismus  von  Heinr.  Richter,  ausserord. 
Prof.  der  Philos.    I^ßipzigi  HaamMpcx  lii^j, ^  YJULIn 
.65*$.  ö.  geh,   6  Gr. 

.  Der  Hr.  Yfr«  hat  inlVorlesungen,  welche  ev  nur 
Eial^tung  in*^  Studium  der  Philos,  hSU»  sie  ».um  ihn  ^ 
Wesen  und  ihre  Bedeutung  niiher  an  »entwickeln^,  in  ih-. 
rem  Verhältnisse  sti  dSn  tationakn  sowohl  aU  na  den 
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.})istorlschen  Wissenschaften  betraclttet,  .und  ist  vonMttl* 
)ich  auch  bei  dem  .wichtigsten  VerbäUnisse  derselben  zur 
:f)1irisll.  Religion  verjvi^eik.  Da  et  «üb,  datft  sein  Vortrag 
^eils  niekl  voUfcommen  aefgefa^st^  tUeils  ni^iyertUiiid«a 
•forden 'Vi^ar ;  no  enUohloss  er  sich,  eine  kurze  Darstel-  . 
4iing  .jieiner  Ansicht  9  init  O^Fenboit  und  Freiheit  «bge-  • 
'fasstf  dem  Drucke  su  Hhei:geben.  Üenn  *diei<|i  Offen- 
i)ie|ti  uijid  Freimiithiglieiit  wiie  im.Gebie't  der  Wissenschaft 
a»€lt:»in  Sachen  dea«  ChrUtentlmms  fordert  der  Verf«^ 
fuad'  widur^pricbt  der  iDoppal&jiniuglliett'  und  dem  Syi9^  - 
jisetiamiia,  gleich  'lehhtlt.  Die  Ahheodlung  selbst  «  die 
You  der  Clracheiiraiig  Christi  ausgebt«'  weloha  untev  c^ 
dreifachen  Gesiobtaminote  beintchtet  wtrd,  fiibrtM 
4em  Resultate/  dan  wir. mit  den.  eignen  Wavten 
Yfß^  aber  nnr  nuflangiweiae  *(S.  5^  ff.)  angeben :  »Das 
y erhaftoise  der  Fl^lbsophia  anr  ohri^Ü«  Bjeligipn  Ist  -die 
dee  Theiles  mm  Gajiaeii»  Die  Vevnuaft  itt  der  göttc 
)i4be.pi|nliaf  .4er  durch  den,  Glauben  an  dalXImstenp. 
Ihnm  p^f  er^ncbtenden  nüd  '  erwar^nenden  Flamme  de# 
/|Aabem.  angipfacKt  werdep  .«oUf  —  Der  VemanEt  toD» 
ItAfninne  Erlaucbtnfig  -ist  der  Triumpb  der  cbriatL  0£> 
feaben^ig.  —  Je  mebr.ifGh  die  FhUosapbie  mabhangig 
Von  beachrSttlienden  Systemen  der  vednen«  ,wahren  Fh^ 
loscinhie  ni^^eft,'  je  ti«fer  sie  das.  Wesen,  des  Seyns  vi^nd 
^s,  ^eriilUtniss  menschlicher  Natur  anr  G.pttheit  und  aur 
.  ^ator'}) ^greift,  .um  ao  Enniger  nähert  eie  aioh  dem  Wa* 
aei|.  des  phr^teiathuanii»  bis  sie  endlich  gaaa  in  dasselbe  *. 

Stgepommeii  wird. '  Denn  nicht  Philosophie  wird  daa 
riatantbum  in  der  Vollendung  beider  werden«  aon* 
^ftu  alle  FjiiloaiDphie' «nuea  nach  der  Natur  de»  Seyna  . 
^dl|al|  ii|  yollkomnmet  Christenthum  sieh  verkliraa 
und  ihre  VoHendnag  lit  der  Ferson  dessen  esblieketot 
^er  da  war,'  ehe  denn  die  Welt  gegründefc  wurde,  dar 
fiber  in  menschlicher  Gestalt  und  Natur  das  vollendete 
Seyn  menschlicher  N.atur  offeubarte.«:  Das  Votum  über 
den  RatiqnalismuB  lautet  (S.  40.  f.)  blsp:  »Das.  We«eti  ' 
^^es  Bationalismus  kann  nicht  finder«  als  dem  Christen- 
ihume  entgegen  gesetstaeyn,  sonst  wäre  ein  ep  entschie« 
.4efifir  Yerniphtufigskapraf  gegen  die  Eigenth&mlichkeit 
des  letztern  in  i^emer  Uescbicbte  "unmöglich.  Ond^die* 
aes  W^en  rationalistischer  Ansiditen  liann  ebenfalla  nur 
eaf  veegeißatater,  einseitige  -Aniickt  vof|.  der  S^t^tur  der 
Relig^x^  durch  unvollkommene  Fhil^sopble|>r  so  wie  auf' 
üilschar,  hf^er  Au£fas|ung  chr^tliober  Qffenlarung  ent- 
springen. <—  JQer  Geiit  des  Karion^mus  ist  nicht  Fsm- 
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*      •      .  ■  . 

•  .  ,  *  • 

.  .       Einsdne  Predigten»  ^1 

helt  im  GeLraucbe  der  Vernunft  bei  der  Auffassung 
und  Beurtheilung  der  Offenbarung,  sondern  WillUiihr 
gegen  Tbatsacben  und  pbilosoph.  J&ixueiligkeit  in,  der 
Aiifti«bt  Vom  Wesen  der  IVeUgion.c^     /  \  /  * 

^ijfio(piXov  ix  T40ir  JIkf^ayoQdm''Ofm»'  sr.  t.  V 
der  Ricitision  d$9  Lukas  HolMin  ßkr  Schüler  hin^ 
ausgegeben  von  Joh,  Miehaei  Fleisehner.   De»  i 

'  .DemopAI/tt«  Pythagorisehe  Vergleichungen  der  Z«&eh«»' 
arkneien^  nebit  denen  pythagor^hen  SUtensprüehen  g  - 
ipie  auch  du  Philosopkm '  I}mokrate$  goldne  Sprüdt$^ 
In  deuteehtr  Vebtreetz.  ^on  J.  JfiL  Ftäs^er.  Kßrit^' 

•   h€r^y  Schräg  j  1827.  81      id.^  hro9€h.    9  Gr. 

So  wie  die  neueste  Ausgabe  dieser  schönen  lieber- 
reste  des  griech.  Alterthums,  die  Lukas  Holstein  zuerst  , 
aus  einer  barberin.  Handschrift  1638  zu  Rom  edirt  bat, 
von  Job.  Ad.  Schier ,  L.  T754.  den  Text  nicht  correot 
geliefert,  so  ist  die  letzte  Verdeutschung  derselben  durch  ' 
A.  H.  Baumgärtner  1781  in  mehr  als  einer  Hinsicht  feh-  • 
lerhaft  und  nicht  nach  dem  Originale  sondern  nach  Holst* 
lat.  Uebersetzung  gemacht.    Der  gegenwiärtige  Heraus-  ^ 
geber  und  Uebersetzer  hat  sich  das  Verdienst  erworben, 
einen  correctern  Abdruck  des  Holstein,  Textes  (selbst 
mit  Verbesserungen  von  ein  paar  Stellen)  besorgt  und 
eine  treuere ,  obgleich  nicht  8teife  Uebersetzung  gemacht 
zu  haben  ;  und  da  auch  das  Aeussere  des  Papiers  und 
Druckes  anziehend  ist;  so  ist  diese  Ausgabe  nicht  nur 

,  der  Jugend,  sondern  auch  allen  gebildeten  Lesern  sehr 
zu  empfehlen.  Des  Demophilos  Vergleichungen  gehen 
bis  S.  J9.  (an  der  Zahl  59) ,  darauf  folgen  dessen  (45) 

'  Sittenspriiche ,  und  diesen  von  S.  53  an  des  Demokratei  / 
(84)  poldne  Sprüche  (in  jonischem  Dialekte).  V^on  den 
Lebensiimstanden  der  beiden  Philosophen  konnte  nichts 
angefühlt  werden;  auch  die  Fragen:  ob  die  Verfasset 
Mrirklich  alte  Philosophen  und  zwar  Pythagoreer  gewe- 
sen sind,?  wie  die  Sammlung  dieser  Gnomen  entstanden 
eeyn  kapn?  sind  übergangen;  nur  die  Literatur  der  Aus- 
gaben uud  Uebersetzungen  ist  beigehrach':.  Eine  über- 
setzte Auswahl  dieser  Sentenzen  hatte  der  Herausgeber 
Ac^on  i^  Aen  AfWpfcennd»  Stuttg.  X893  «inriickea  )a«86n. 

^c,  Einzelne  Predigten, 

Predigt  in  der  reformirten  Kirche  zu ' Leipzig  y  ge- 
h(ihtn  am      Aug^  48^7  ü^er  Mbider  10/ ^  und  auf 
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3^    '  c  £inz9lne,,F£edk^e.n« 

Verlangen  in  Druck  gegeben  von  D,  Karl  Gottjr. 
..  J3  autr.    JLüyz.  loiy.  /Jinriclis'sche  Buchli.    5  Gr, 

''^  '  In  Abwesenfaeh  des  zweiten.  Fred«  der  ref.  Kirche« 
Hrn.  Blass,  haben  in^dftesem  Sommer  verschiedene  Geii&C^ 
liob^  hiesiger  Kir^b^a.  mit  Hrn..  Fast,  Hir;:el  ^)gewech* 
jelt.  Unter  ihnen  war  auch  Hr.  Arcbidi^k.  D,  Bauer, 
und  der  Wunschi  iheils  der  hiesigen  reform.  Gemeiode 
eia^  Denkmal  ^seiner  Acbtnng«  theils  ihrem '  yormiill^a 
^mvergesslichen  Frediger  6eo*  JoiKdi.  ZoUiköfee  ein.  Denk* 
jnal  jseiner  OanHbftrkeit^  zn  setzen»  .be^t^en  ihn,  mit» 
jJaiberwindaag  mancher  Bedenkliehkalt«  -  der  öffentlich 
l^nsgeiptopfaeneji  Aufforderung  zu  dem  Drucke  na.chzuge- 
ben.  Er  bat  dadurcb  ▼i'ele  Wunsche  erfüllt  und .  die 
.Predigt  wird  nicht  nur  von  depen«  die  $ie  börten,  sondern 
euch  von  '4enen,  die  sie  nicht  hören  konnten,  ^em  und 
mit  Nutzen  ^  gelesen  'wäraen.  Nachdem  der  'Anssprucb 
des  Textes:  ep^  ui  ein  'köstlicb  Dibgi  dase  d^s  Hers  feeC 
We^de^  erklärt  9'  und  die  Wahrheit' -desselben  bewiesen 
worden  ist«  wir^^'  damit  unser  Hers,  fest  werde«  gefor- 
dert: I  dass  nnsre  Denkens*  und  Sinnes -Weise  selbst» 
•tändig ,  f^ei  und  ungebunden  von  fremdem  Urtheil^'  sey« 
S«  dass  wir  die  Nüchternheit  unsers  Denkens.  Urtbei» 
Jens  und  Entscbeidens  bewahren ,  3.  strenge  Ehrlichkeit 
gegen  pns  selbst  in  vnsrer  Sinnes-  und'Handels- Weise 
walten  lassen,  4.  in  der  Achtung  g^g^n  das  sittlich' Hei« 
)i|e  den  let^ten,^  unverbrüchlichen  Grund  unsrer  Urtbeile^ 
Ueberzeug^ngen  iind  Bntsche^idungen  Suchen  «in^  findeii^ 
5*  eigene  und  iremdi»  Erfahrung  unter  wichtigen  liebeoa» 
auftritten  ,  zum  Brüfsteih'  der  Gültigkeit  dieser  Regeln 
dienen  lassen,  Zulltzt  wird  noch  auf  Zwingli  und  ZolU*' 
Itofer,  mit  Verehrung  des^etzt^rn  vorzüglich,  hingewiesen* 

D/e  Hoffnung  des  Siegs  des  Protestantismus  im 
erneuerten  Kampfe  mit  der  römischen  Kircht,  JSine 
bei  der  Feier  des  Gedächtnisstags  Reinhardts  am  ßten 
5e/)f.»i826  gekrönte  Preispredigt,    Von  Carl  Aug.^ 
Jßlspe,   Jjeipzigi  Hartmann^  i^iüj.-ni  S^  8«  5^6r/ 

Diese  Fretllnt  hat  in  (leiii  vor.  Jahre  clcn  rlrltlen  Preis 
von  der  die  Reiuliard.  Süftung  verwaltenden  Gesellschaft 
erhalten.  Die  Texlstelle  Job.  7,  17.  bezieht  sich  zwar 
auf  ganz  andere  Verhältni&ge,  aU  die  gegenwarti? ,en  kirch- 
lichen sind,  aber  der  Vf.  hat  sie  auf  letztere  angewandt, 
und  das  auf  ^em  Titel  angegebene  Thema  so  biebandelt, 
dass  er  zei^t^  j^,  jjeae  Sg£rn,u4^         sicli  ^^f  drei  Gründe: 


Nachrichten  vqij  ^üiviver^iJäten.  a.  Leipzjgen  :3t^  ^ 

a.  der  Protestantismus  hat  (las  ewig  hestehende  Evange*  \ 
liuni  zum  Schutze;   b.  er  hat  die  Meinung  der  Welt  auf 
.Äciner  Seite;    c.  der  Protestant  erblickt  seine  Ge^^nerin 
in  dem  letzten  Kampfe',  dem  Kampfe  der  Verzweillung ; 
2.  sie  feuere  uns  an:    a,  zur  muthigen  Bekämpfung  der  ' 
Irrtliümer  der  lümischcn  Kirche"  dutch  Wort  und  Schrift;  - 
h.  zum  treuen  Aushalten  bei  der  guten  Sache;    c.  zum 
steten  Streben,  den  rroteslantisuius  immer  mehr  von  den 
Schlacken  der  Züit.  zu  reinigen«    Der  Vortrag  ist  sehr 
leheudig,  -  •   •         -  ^  .        .  •  ^ 

NachjCichten  von  Univel^sitäten.  a.  Leipziger. 

Am  26»  Jun.  vertheidigte  Hr.  GoJthelf  Alhritz  Lauef 
8er  zu  Hubertsburg  1803  geboren,  nach  erhaltenem  Pri- 
vatunterrichte von  verschiedenen  Lehrern  seit  18 18  die 
jApothekerkunst  In  Leisnig  erlernt,  dann  auf  die  chirurg. 
medic.  Akademie  zu  Dresden  gegangen  und  zu  Ende  Ig^S" 
die  hiesige  Universität  besucht  hat,  ünter  dem  Vorsitze 
des  Hrn.  Dechanten  der  med.  Fac.  Dr.  Kühl  y  seine  In-^  •  . 
aug.  Diss.  de  raciice  Caincae  eiusque  in  hydrope  elficacia 
et  usu  (bei  Naumann  gedr.)  32  S.  in  4.  Zuerst  wird 
von  dem  Geschlechte  Chiococca  (Jasminum  forte),  dessen 
einige  Arten  jene  Wurzel  darbieten,  gehandelt.  Die 
apecies  derselben  werden  angeführt,  und  insbesondere 
die  Chiococca  raceuiüsa  ,  Gh.  anguifuga,  Gh.  densifulia 
"heschrieben ;  denn  in  ^llen  diesen  3  Arten  iindet  der  Vf. 
die  sogenannte  radix  Gai'ncae;  die  chemische  Analyse  der 
Wurzel  wird  aus  Heylands  Disput,  darüber,  Kiel  1827 
mitgetheilt;  endlich  ihr  Gebrauch  nicht  nur  gegen  den 
Schiangenhiss  bei  den  Eingebornen,  sondern  auch  ge^en  ^ 
Wassersucht  ausführlicher  dargethan. 

Das  rrogramm  des  Hrn.  Dr.  u.  P.  O.  W.  A,  Haast 
aur  Promotionsfeiferlichkeit ;  de.  üsu  hydrargyri  in  mor- 
tis non  syphiliticis  Prol.  IV.   12  S.  in  4.  behandek  den 
Gebrauch  des  Quecksilbers,  bei  der  jbieilung  topisc|ier  ^ 
^nlzündui^gen.  % 

Am  6ten  Jul.  wurde  Hrn.  JEduard  Harting  (der  zu  •  <. 
Pegau  15.  Dec.  1803  geb.,  nach  erhaltenem  Unterrichte 
in  dasiger  Stadtschule,  seit  1818  auf  der  Leipz.  Thomas^ 
schule  und  seit  1822  auf  hiesiger  Univ.  studirt  hat)  die  * 
medic.  und  cliirurg.  Doctorwürde  ertheilt,  nachdem  er 
unter  Hrn.  Dr.  u.  P.  0.  Weber  Vorsitze  seine  Diss.  de 
cardiülgia  (bei  Staritz  gedr.  31  S.  in4.)  verlheidigt  hatte,  ^ 

Pie^cU^ifu^Uer  üh«r  dief0il^aUj(i«,  die  dor  VI. gebraucht 
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4W  •   .       •      :  b.  Aaswärtige.    .  ' 

bat,  sind  in  der  CiDleitung  angeführt,  dann  sind  der  Be- 

grilF,  die  Synanyme,  die  Eintheilungen,  Symptome,  Dia- 
gnose) Verlauf,  Sitz  und  ürsaclien  u.  8.  w.  der  Krank- 
jbeit  und  zuletzt  ihre  dpj^j^elte  Heilart  (cauialis  und  et- 
♦entialis)  angegeben.    ^  ' 

Die  Einladungsschrift  des  Hrn.  Dr.  u.  P.  O,  C  G, 
Kühn»  als  rrocanc.  enthalt  von  den  Additamentis  ad 
ielenchum  medicorum  vett.  in  Fabricii  bibl.  gr,  die  XHte 
'^'ortsetzung  (i2S.  in  4.),  die  noch  Einiges  über  des  bis- 
her behandelten  Demosthenis  l'hilalethae  cognitio  mbrbo- 
rnm  oculi  nachtragt,  dann  von  Designatianus,  Detion  s. 
Dation,  Dexippus  Cous,  der  »ttoh  pio^ujppus  genazuit 
"wiidi  uäd  Dexius  )iande}c 

I  ,  ,  -  ,  ' 

f>.  Auswärtige, 

Auf  der  Univ.  eu  Halle  waren  zu  Ende  des  vor.  J. 
1103  Studirende  (789  Theologie  und  Piniol.,  203  jura, 
52  Medicin,  59  Phiros.  und  Mathem.  Studirende).  Die 
Bibliothek  ist  durch  ein  Verraäohtniss  des  geh.  Raths 
la  Motte  sehr  bereichert  worden.  Die  Sternwarte,  der. 
Hr.  Prof.  Rosenberger  vorsiebt;,  bat  viele  peue  !|.astra- 
inente  erhalten.  "  ^ 

Auf  der  Univ.  zu  TViirzburg  studiren  im  Sommer- 
halbjahre 613  (409  Inländer,  204  Ausländer;  Philos.  135, 
Theologie  151,  Rechts-  und  Cameralwifsenicbaften  171, 
JVIedicin,  Chirurgie  und  Pbarmacie  1^6). 

Die  zu  Marburg  30.  Apr.  1527  gestiftete  Univer- 
sjtät  (die  erste  protestantische,  ohne  päpstl.  Bestätigung, 
einige  Zeit  auch  ohne  kaiserliche)  hat  am  28»  Jul.  ihr 
drittes  Säcularfest  gefeiert.  Ihre  Geschiebte  ist  ku^2  et* 
^ablt  in  der  Vossischen  ßerlin.  Zeit.  Nr.  1781 

Auf  der  Univ,  zu  Jena  studirten  im  vor.  VV^inter- 
halbjahre  573.  Die  Chronik  der  Univ.  bis  zum  Januar 
d.  J.  befindet  sich  im  Intell.  Bl.  der  Jenaischen  Allgem. 
Lit.  Zeit.  Nr.  41.  In  der  theol.  Fac.  haben  vom  Aug. 
v.  J.  bis  Ende  Jan,  d.  J,  vier  die  theol.  Doctorwürde, 
in  der  medic.  fünf  die  medic. ,  in  der  philos.  zehn  die 
Doctorwürde  erhalten»  Zur  Ankündigung  der  Lynkerschen 
Stipendiatenrede  hat  Hr.  G.  Hofr.  Eichstädt  das  Pro- 
gramm; Dehortatur  Prologus  a  contorta  et  diiI;oili  inter- 
pretandi  ratione  (worin  die  Stellen  Q'tC  Brut.  4  u.  9« 
öppb.  El.  1017.  QuInLil.  Inät.  Cr.  X,  I,  104.)  behan- 
delt sind,  zum  Osterfest  Hr.  geh.  K.ircbenr.  13r.  Schott 
daa  l^rogr.;  Quo  «oiw  ClHristBfl  »{t        5t  ft6  m*  «d 


% 

üimonlum  pro  legatione  sua  coaletU  divinifcu»  eztdU^tnai 
provocaverit  9  geschrieben. 

,  Einiges  über  Corfu  und  besonder«  über  die  dortige  . 
JJnivtrsUät  ist  aut  dem  Engl.!  üben,  in;  der  Dresdn.Mcs;.  * 
Zeit.  I23>  S.  982.  124,  S.  99S.  125,  S.  999.  mitgetheilt, 

,  Die  Univ.  hat  zum  Kanzler  den  berühmten  Lord  Gutiford, 
einen  Ephoros  (Rector)«  Ivosmophylax  (Prorector),  Rlia- 
tor  (Redner),  und  (4  rrofessoren ;  im  Jun.  18261  211 
Studirende;  die  Vorlesungen  dauern  vom  isten  Nov.  b^f 
45.  Jun«,  wo  die  Ferien  anfangen.  Neben  der'Univert« 
iat  eine  gfiMne  Schule,  Epbabeion,  errichtet«  Stadiren-  • 
de  iQiUBben  nach  3  Jahren  dat  Baccalauveiis-Examen  und 

.  können  iiftch  Verlauf  ^Nnigec  Zeit  nicik  tim  den  Magittef- 
gxad  bewerhao*  -  - 

'  ■       '  "*  *"  » 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen«  \  , 

Der  bisher.  Beisitzer  der  Juriitenfacultat  und  Fri- 
vatdocent  auf  der  Univeraität  zu  Leipzig,  Hr.  Dr.  WU*^ 
htlm  Ferdinand  Steinacker,  ist  zum  Hof -  und  Justizrathe 
auf  der  gelehrten  Sei^  d^^  XiHndaafe^Unuig  in  I>re«dea 
eiTnannt  ^  w^orden. 

Der  bisher.  Oberhofgerichtsrath  zuJLeipzig,  Hr.  Joh» 
Puul  von  Falkmstein  (auch  Mitarbeiter  am  Kepert.),  iat  - '  ' 
9nm  Hof  -  und  Justizratboiauf  der  adaL  Seite  der  itfuAph 
iregierung  ebendaselbst  efpann^  ^     ,      •  -    *  ' 

Der  bisher.  Dompced.  und  Conreetor  am  Gynnu-^m . 
Stendal,  Hr.  Dr.  GrosM,  itt  ab  eVadgel«  frediger  nach  ^  • 
/ 1    £eboratt  bei  Zerbst  abgegangen. 

Der  bisher,  ffarrer  au  £iaigs<^eidiingen ,  Hr.  M» 
Karl  Friedr.  Z$istrmiam%  |it  aua  Sopexintendent  iii 
Querfurt  ernannt.  ^ 

Herr  Reg. -Rath  und  Prof.  von  Räumer^  und  Hr* 
Prof.  Dr.  Fhrenberg,  sind  ordenM«  Mitgliedfi^r  der  l^ön»  # 
Ah  ad«  der  Wissenschaf  teil,  erster  in  4er  hiafcor*  philolog« 
(^a**^>  letzter  in  der  physikalischeBf  gewordeyu 

.  ^Hr.  Geb,  Ob. -Reg. -Rath  M^hrnauer  ist  an  des  ent-  ' 
'      Jassenen  und  nach  Wien  abgegangeneiifieokedorrs  Stelle 
ala  Directof  im  Mi^iH«  dea  mrebeii  -  md  Sebuliyr^Meiia 
angestellt.  > 

Der  MiUtärarst  Dr.  Thäner  in  Wurs^um  hf^  den 
Adelsstand  vom  rnss.  Kaiser  erhalten. 

Zum  Directpr  des  Gymn.  in  Sch%£bausen  ist  der 
bisher.  Pfarrer  2u  Qh^druff ,  l/Lu  JSrnU  4^ürl  Chrisiiün 
.  Sachf  am  30.  Aftü  em^nttt» 
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ddd     fiefordmitgeii  und  Bhreftbesidigiingeif. , 

Öer  bisher.  et'  der  Lantlesschule  jju  FforUf« ' 

Hr.  ^riedr^  Aug,  Schulze  y  ist  llector  de»  Gymn.  zu 
Hamm  (dessen  bisher.  Reqtori  Hr.  Dr.  Frhdr,  Gerfu 
'Lohmann  ,  zum  Pfarrer'- der  oiran^  gemeine  m  W^sal 
befördert  ist)  geworden.  '  • 

Hr,  AdaTti  Burg  ' ut  Lehrer  der 'reinen  Elementar- 
^Mathemitik  am  liyceum  zu  Salzburg,  und- Hr.  lieöpotd 
Schulz  von  Sirot4nirzky,f,Ja9htet  il^rielbeB  ^am  liyeeum 
ito  Laibach  geworden.  f  >  *u 

An  die  Stelle  des  im.Deo.  vor.  J.  gestorb.  Propstes 
und  Ilofpred.  Henning  in  Coswig  ist  der  bisher.  Dia k-.' 
Sthmidt  mit  dem  Charakter- miie«  OberprecVigers  beräfen. 

"Per  bekannte  Kenner  der  mbngol,  Geschichte  und 
Juiteratur  zu  St  Petersburg,  Hr.  Isaak  Jacob  Schmidtf^ 
bat  von  .  der  pbikis.  Facultät  au  Roitook  daa  Dodpidi- 
plcm*  «rhalten.  '  x 

Se.  Maj.  der  König  von  Sachsen  hat  dem  Hrn.  Ober- 
hofpffed;,  Dr.  von  Amnion^  «um  Zeichen  der  Achtung* 
seiner  ausgezeichneten  Verdienste^  eine*  Dose  mit  Seinem 
•^ortrSt  aushändigeif  lassend  ' 

*  Der  bisher,  erste  Diakonus  äu  Miliweyda,  Hr.  Fi- 
ctorin  Gottfried  Fncilides,  hat  das  Pastorat  und  die 
j>erintendentur  zu  Rochlitz  erhalten.       '  '  ' 

Der  Prof.  der  Rechte,  Hr.  Dr.  MarezoH  zu  Glessen,- 
Ut  Ülun  Mitglied' des  OberappeM.«€eriobl8  zu  Darmstadt 
«mannt,  hält  aber  noch  in  Glessen  so  Itfnge  Vodeeungeai 
büs  «er  nach  Darmstadt  bertffen  wird.  ^ 

Hr.  Dr.  J.  W.  C,  Ttizntr  (Collaborator- am  Lyceum 
au  Hannover,  Vf.  einer  Gbogrsphie  und  Naturgeschichte) 
bat  die  Pfarre  zu  Dorste,  Inspection  Osterode,  erhalten. 

Der  Hr.  g^h.  Hofr.  Dr.  v6n  Schtlling  ist  aum  Vor- 
stande der  Akad.  der  W^issensch.  au  Munoben  gewSblt 
tiod  vom  Könige  von  'Beiern  bestätigt  worden. 

Der  bksber.  Reötbr' der  Sebule  au -Ballensted  t,  Hf. 
jFV.  AugAHoffmnnn^  Verf.  mebrerer  pädagog.  Scbrifiten, 
i»t  Fastor  zu  Opperode  und^aweiCer  Prediger  an  der 
Sobloaskircbe  zu  Ballensted t  geworden.  '  / 
'•Der  ausserord.  Prof.  der  Reckte  aü'Beriin;  Hr.  Dr. 
:9emeyer,  ist  erdentl.  Prof.  inr  der*  Jurist;  Facultät  im». 
selbst  gewordeil.  \  s 

'Der  ausserordi  Prof.  der  Philos.  zu  Bonn,  Hr.  Dr. 
Nets  von  JSsenbeck,  der  jung.,  ist  aum  ordentl.  Prof.  in. 
8er  phflos.^  Facuit.  daselbst  ernannt  Wörden. 

Def  Domhdtr  zu  Salzburg;  Hr.  Franz  RNgerf  bat 
die  Domscbolasterstelle  daselbst  erbidt«n% 
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Beförderiingen  tiläl  fiiiyeiibeeeignogexi« 

^-  i  . 'Uetb. '  ob  .der  Eptllltcb^n  evang«!.  Superintehdenlea 
}(|}gsb.  Conf.  und  PFediger,in  der  Scharten  bei  Eifetdlog^  » 
Brs.  Joh,  Christ,  Thielisch  ^    ist  der  Titel  einet  Consi* 
l|4>tial  -  Halbes  vom  ostreich.  Kaiser  verlielien  wordeo^r  ; 

Hr.  Con#ist.-Ratli  und  Oberprediger  an  der  Ki^chd 
ü,  Ij..  Fr.  SU  Halle»  «öd  Prof.  Dr.  Heinrich  Baitkasar 
WügnitZy  haX  «iM.SQtben  AdlerQrd^n  dritter  Clas^e^  eiE^ 

fallen  bei  M||nea\  jJise4^^*J"^^^^"'^       ^'  ^3^)' 
»ädern  h%»»tkf^ikvm^(Hk^Am^^^ 

-geb.  .Upft;. .  Pi!«  GUkck  In  Erlangen  bat  ^^i^  Rio 
|«l|ireuz  des  li^.  baier.  CivU- Verd.oOrd.  und  den  ^4%^ 
*  Wi'Veij^ndenen  liiiterädel  erbalten*    (Zu  S.  234*)  r 
An  der  IJergal^ademiifii  ztt  Freyberg  sind  Hr.  Profi 
fy^iniel  Friedr,  Hecht  zum  erstto  PxoL  der  Maih^matik,' 
Hr.i  (Jonstanfin. -August  JSaumam^   «.um  s^Wjeiten  PcoA 
4ip<r,>Ma^ein.,  und  der  Inspectoi^  i^O'  bergakadem.  ^aram- 
lunge^  und  Gebäude,  Hr.  Ftrdimmk  MtUl^,  .Ktim  Usod 
Jfc^iiysik.eruannt  worden.  '     ,r  'i;  --h 

Der  kais».  kön.  Rath  upd  ^rste  StadtarsU:  in  Wien^  / 
Jif,  Dr.  Heinr.  Möiim^  hat  die  Stelle  eijieis  Nied^cölti^tn 
irf|icb.  Protomedicu«^,  Regt  -  Ratlos  ^nd  S^itäts  7  ^-|itef)tM3IL 
4er,.Niecleröst<pnreic|^.  I\egie|^UDg  erhalten/  ' 
Bei  der  dritten  Saculurfeior.  .der  .Univ.  Marbijig^aai. 
frQ«  Jul*  babei)  def  Prof,  f^vint.  t^^dl»  Hr«  Dr*.  4'r7i$/(^f^  \ 
((bec  aucb  in  diesem  Jahre  sein  5ojähr.  AmtsjjLibiUMM^^fff 
feiert),  der  I^of.,  d^  R«M:btef  g€;b*.Xleg<r^4^i«pd.\iip04; 

]ianzlcr,  Dr.  üo^err»  .'dal  Com|naDdeurkre|iff.'äW«:.-Cla||q 
cU«  goldncn  I^^weii- prden^;  der  Prof.,  der.. Tbeol.„  Su« 
yerin't.  und  Cutis. -Ratb,,  ür.^  Dr.  Justiz  der  Prof.  .deij-  . 
Höchte,  Hr.  .  J^^tntr.^  und  der  Prof.  der  :Medit?l  Di- 
^f•9^'i4*^ Winf*ir»tifnts,  llr.  Dr.  ^dr/i/sf  da^^  RiM 
terkreuz  desselben  Ordens,  und  d^r  Frof.  der  At»tiil||i|i 
Hr«  Dr.  Biirigtr^  den  Holratbscharakter  erhalten. 

'  Der  biälier.  aussetord.  Pio^  jt»  der  pbilos.  FacultatT 
-zu  Berlin^  ür«  i>r«  Juädinuinttf  ist  zum  ordei^tl«  Proft  ia 
de»j8lb€(fl.  ernannt  worden.  •  ■  • 

Dem  Lehrer  der  italien.  Spracbe;auf  dmtlben  IJniir.^ 
HÜMk  Fabio  Fabrucci^  isf;  das^  Pcädiipat  ^  ein^»  UtoiiMMif^ 
dieser  5pracb»  beigelegt  irorden.  '  •    —  *\  , 

Die.  Uercen  Professoren.  ^a{|iCft  ^nd  Wilbrßni  M 
piess^n  haben  das  Ritterkreuz  erster  Classe.^ef  grossht 
l^sen-  Darmstädt»  Ifaus-  u.  Verdienst -£|rdejp^*  «ftulten« 

;  Der  liofmedicus,  Hr.  Dr.  Matthäi  hat  furisei0^'(veb 
dies  inedic.,F«fKraiUrlUi  geki;i^t€^Kr^^  üb«r;,jl^|. 
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gelbe  Fieber  idcbt  norr  T6n  dflniSeriogi'YOii  Oldenburg 
3eer  freie  von  200  Ducaten,  sondern  auch  von  den 

nigen  von  England  und .  Fteussen,  dem  Grosabersbge 'vett 
Mecklenburg -Schwerin,  den  Senaten  enr  Hamburg»  IjUp 
beck  und  Bremen  anfebnlicbe  Belchnnngen  erhalten.  « 

Der  bisher.  Oberpfarrer  in  Prettin,  Hr.  Jo/k* 
JPrUdr,  Regelf  itt  Oberpfarrer  in  l>iiben  geworden. 

BeiAi  Lyceo  äu  WittenWtg  ist  Hr.  Friedr,  AMm 
SchmUi  aU  xkritiee  Obeeleteet  und  MeibeaMitikiM  'ei^ 
elellt  worden« 

'  ^'    'Der  berühmte  Meelumiker  rnii  Verferfciger  kiinstli« 
.dier  amUcel.  Instri^mente ,  Hr.  Leonhard  Mälzet,  hM^ 
tom  {>8tefr«  Kaiser  den  Titel  einee  k.  k*  AOttkeliaekeii 
Bof »Kammer*  Mascbiaiaten  erhalten.  ,  • 

Hr.  Geh.  Batb  von  Schmidt ''Phiitldeek  u%  muA  Ck^ 
'  des*  Hanno  verseben  Justiz -Departementa  ernannt  worden» 

Die  Herren  Prof.  der  TheoL  Fritzscht  zu  Rostocl^ 
Faat^  Prim.  Rambueh  zu  Hamburg,  Contect.  Fuldntr.  m 
'Hinteln,  Ober*  Göns« -Rath  Schwabe  zu  Weimar,  Süpt^<< 
lütendenl  SfMtt  sn  Friankf.  an  der  Oder  haben  nebsf 
einigen  andern  von  der  Univen««su  Marbutg,  bei  deren 
'JeMfeier,  die  ÜHiologische  Docterwürde;  Hr.  Ob.-App.- 
Ger« •Präsident,  geh*  Rath  van  Aerbeck,  die  juristische 
DecCörwürde ;  Hr.  Gen.  -  Lieut.     JFmnki  Hr.  geh.  Rath 
Xifideneif,  kön.  sä'cbs.  Gesandter  aA  Bundestage ^  die 
Pr<^eMoreai.  Um.  Daub  zu  Heidelberg,   {/.  Smgny^ 
BerUn  (}et2ft  in  Italien) f   Breiihaupt  tut  Freiberg  an'  der 
Betgakademie^  Schwarz  zu  Heidelberg,  die  philosophi^ 
ee/ie  erhalten.  •  !Der  Capellaieiateri  Ht/'lMdwig  Spoktf 
Ikt  zum  Doctor  der  MusiW  ernannt  word<in^« 

Der  hiaher.  Privatddcent  auf  4er  Uöiv.  zu  Berlin^ 
Hr«  J>9b  ^ßon-SchlechHndal,  ut  anm-abiaerofd«  2fro6  da« 
eelbet  eraaä&t  y^tAetu 

Xodesfillle,  /" 

Am  14.  Mäm  atarb  zu  Feterwnrdebt  def  Dti  me4i 
|l7^^^romOvirt]V  kais.  kdo<  Rath  (ieit  Z803)  und  Se* 
ttinr'derk.k«  Stabs  «Feldarate^  Vincenz  Ferrtriut  KüntP* 
lern  Edler  von  Mesterhdzy,  geb.  13.  Jan/  1749  an  IKl4i»ne' 
keeh  in  Oberdatetteldl«'  Nekxt»k>g  desselben  in  der  Wie^ 
■er  Zeit»  Nr*.  iB6< 

Aat  dd«]Vfal>0  Oechwend  im^Würteaakerg*  der  6a* 
itge  Pfarrer,  Je/K?  PhiL  Heinr.  Prescher ^  geb4  W  Gail- 
dorf 29«  Nor«  I749f      SehrifuteUet«  bekannt«     ^  - 
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«  y  Im  Jony  so  MailtHs^  der  Q^c}ii!cbt«flMib«r  von 
Mailand  und  Biograph  von  Filelfoi  QwiAo  wi4  *Vil|(H 
ü»^%.CßW*  Carlo, lU'  RovninL 

.       Am  26.  Jun.  zu  Cahoct  döv  li»yia|mt:#  Bliiht0gAl«hl!ll% 
JFayddf  im  85.     d.  Alt/ 

'  Am  27.  Jün.  zu  Maria  -  Eng9r$dorf  dev  (seit  1805) 
Holi^Mh  des  kai«,  höKU  otoftea  G«riclftili0f es  in  Böbm^a^ 
Kitter  des  Ungar.  Stephans  -  Ord. ,  Jacob  Heinridb,(gAi 
^ÜM  Prag  1733) f  .als  KechttgeleUrütJ^und  SuHitoMiA. oimt 
gaaoMbMt  9.;  Wianer  ZMt«.Nfi  .  .  .<f 

Am  13.  JuL  zu  Antwerpen  der  Direktor-  d^t  '9aai;i 
höa.  AJUAemm  dei^.  aghöiiffa  Kfim><% .  Jjarr jp|i<»  in  et* 
.  qen  Al^t>rM  844ibteii*  .  .'S 

.  Am  16.  Jali  SU  Lyon  der  ,G«Miiaiirda^,Xiipf2ilwti-> 

An  dems.  Tage  su  Berlin  der-^lMfle^rev  a&.fbü 
dasigen  kön«  Beals«bule,  Ji^onn.Ge^rg  JSoffmatm  s  in 
'64!»  J«  d«  Alt*   Nachrichten  Ton  ihn  gelien  die  Haud^^f 
und  8f  eper.  BecL  XeiW  Nr,  17^  dt«.  VMiadi«  Sc«t  i^if^  • 

Jim  23.  Jul.  auf  seinem  Schlosse  La  Motte  Iha.N^h 
vetBi  der  französ.  Generajlieut.  und  .ehemal.  IntfifMWk 
der  Artilleriei  Graf  Joh*  BarthoL  Sortier  (17.  Notr^;i74ft 

Aa»  zii  Ju^^zu  Wien  der  berühmte  Gustos  im  k«>k»^ 
Munii..>  und  AntifeiHieiaIgnft  ünj  der.  Aaibipi»r.iaiwwifu  ^ 
lung9  Aloys  Primisser,  alt  QU  h  l 
,    Am.^97»i:Jul.  *U  Tirschenreuth;  d^r  dasige  kön.  baier. 
Qefiqlitaar«t,  Dop|..iiied.  iCiir/,:1^<j«t»^im  50.  J.  d.  Alti....; 
Am  29.  JuL  au  Hamburg* des  Dr;  4er  Theol/ffHR^ 
'  Arcfaidiak.  zu  St  ?etri,  BudQlßhf^ßrhiNF4L  Behrmilimifr 
im  ^84^  J'  .^v  AlL    (geh«  I.  Dec.  1743^.^  ^CQitii  • 

1^23  sein  Amtsjubil.  gefeiert  Ittt^t^i;  e»  Htmb«  B#a4pf« 
HiiWe  ^Nr.  4668  ,X3a  Jul.  i8^7)f:  ,  ..^ 

An  dems.  Tage  der  Directoc  D^ii  Friedr*  Spß^H 
gtrber  (geb.  Bu  Jecobsbagen  in  Pommern  26.  Nov..  1739)$ 
Mttatift^r  .di|if:    f^en  Hirwerbscbule  ija-Bf^jpl^a  m^d  andeff^^ 
grosser  Anatalten«   Nekrol«  in  der  Haude  «  und  ßpener^ 
1789      Beilage;  to  Nr.  179  de#  ViMi^.Beili  Zeit. 
,  In  der  Nafbt  vom  29.  Jul.  cik^iBapperscbwyl  in 

.  Seliweis  der  Eathsherr ,  Präsident  der  Kunstschulpfiega 
wd  des  Künstlervereins' etc.«  Martin  Uättri^  ipi  dem  AI«* 
*  ter  von  64  J.,   als  Künstler,  Dichter  und  r'TititJjiheit 
Sefariftiteller.  bekannt«* , 
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Am  I.  Aug.  zu  Paris  Mme.  Guii(M^*^^ttin  des  l>#*' 
sSTifttiten'Prbf. ,  Verfasserin  geschätzter  Wetk»  täber  Er- 
^sialiung«  in.eineiii  Alter  Yon  54  Jahren. 

(  \Ain  2teii  Aug.  KU  Weissenfeis  der  dasig«  ^tiperintea« 
^nt  üiii  ]?aito%  M.  Oirt«rfilii^  Gmlüif  Smniät^  iM-fi.- 
Jv'd.  Alt.  ' 

Aii»'<f Aa^  «li  ZeitA^der  daafge  -^ladl^ytikus-fuMl^ 
pralit.  Arzt^  Dr.  ChrUtim  GoHlM  'Motgm  Bam^trgi\ 
isit^y.  J^  äi  Alt;  '  '  ^    .i^f       >  - 

'--^  ^a.denis.  Tag€i      W4en  deF  lr.  'iKT^'fi^fopkh  utt'd: 
Poinhr.  zu  Kremsier,  Or.  theol;* >JRfl«r  Pnrcar,  83  X  ah« 
^-1.  t^^^^demsv^tPa^^Cita'^l^ti '  der- Professor  der 
Aestbetik  'an  der  Tb^^y.'R!Ae#äiild0lldl0r*Qiid>  Custos-  äxat 

j9Ay:-^^hi  i^ik±;ä^  6i  J>  »lt. 

\  A^  demsr  ^»ge^  i^^^Mrlibuic^  d«r  beäsogL  A&liftlC^' 
BlMblirg.  Ge}i;  Kdth  und 'Regf-^FirMil«tti£,  Jo^onn  Folfi^ 
üm  Ludwig,  fVeib^'  vorir^SaiMum^  tta, M?:*  J.  d;- Alt. ' 

Am  4.  Aug*  zu  Halle  der  Prof.  der  Pbiloi*  4liid "^der 
TßißSki$;'  mV'^lt  imtthjlflf  mjßouiP}t  k^le^iht^  Alter 
itüd  dar' Gebert  lim  gattz^maubfi.^  (^^/ip« 'X^.  1^667 
Ät'  ÄelefiaapV;-»'.^^/.. ,  \  .   .-.'^rvJ  ,t ;r  «i."  -  • 

vi'^  i  Sb  ^fidhnburg^  nn  Apfim^d  dei^^tltf^uM*  der  Buebc-^; 
Canktahhi  durch  seinen 'soliden  Verlag  bdiaaft^ 
Att»  5.  Aoi.  m  i^^dofeiäidt  S^;^JDMsdea[  der  da* 
riie'&storr  ML  XiM  Simu^'^Brnjimin  fVögti.  iiti  60: 
•  u«  A^^*  « '  *•  1^     •^  «•'»'  «^^ 

-itAnr-BteirAttg;? 'M(KgÄfti^<^^  '«m  ChlliTricIcj, 

auf 'Äes*'H^ogtf  votf  l>i0>vk>nsfaire  «fAfidgutos  r^n^f^hr'^ 
Ä^^t^il  $l»<ide}'^V§k''Londony^de#';grojM^  engl.'-S^ 
Aih£^er,  deWen'  Töd^  iHiir  selnm*  Vhterlaftde-fUst 
i:¥dtileile  lir«lklfagfen«/.lG«or£  Caikning,^  '  im  '5^.  J.  det  Alt* 
Biographisefaet-Mem&iV' ^^r  ibü  aiis*4en 'TiiAes  .obeiM  . 
•etzt       der  Voss.  Berlin..' Zeit.  Nü^rij^lV'' Zusats.  dasir 
In  dififsfilbW/lSt^  'l^.'  (Geb.  1770V  ir*  Apr.)    '  •  , 

"  An  dems;  -Täge  tix  ^itU  -der-  Djrebtor  des  Vaude«. 
iKn«*'Ttieatife  tind«a]i^ge«aidiiieter1DI«iHjer,  Antoint  Dik^ 

-•Ahi  9^  Aug.  aft'^  B^Ih  der  Isdnigl. 'OlurtBC^rtftiii^ 
Jiügdit  'FrftdritH' Moppe,  im      J;d;  AJt/^'  «f»  '  • 

Aih  to.  Aug.  w  ^«Aebenf  d«!r'  ali'iSdirifdtellier'.'l»«^ 
Iiannte  Gallerieiiupel^ti^)  Jüitith  Püul^BfMÜhti  88* 
^abre  altk' •  •      ^    ,       .  ,  •        •  • 


Bibliographischer  Arizeiger.; 

neftteaten  m  -  DentscUand  . -«räclüei|eiie|l 
-  1827.  No.  iL 


'  •      •  • 


Intelligeiizbläjtt 

46S«4illgem^liien  Repertanuin» 
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♦••1      >««    ^' •7, 


"  .  ll^'M^rt chicer  iind j|[sp  er,  Bü^hKftkidlei?  üi  Wiei^ 
ist  so  eben  mbkienittkiy,  wid^ii^ob  ia  B^yhhaadlnwgwi 

haJbea:    *  •  *  '  ^    '    .   '  '  , 

^    Neuestes  allgemeines 

d  e  u  t  »  c  Jb  .^-a    Gart  smi  k<  u  til 

mit-  ■  ^  • 

<  Rücksicht;  auf  Bodeu^'uud  Klima;  ' 
oder  allgemeinstes*" 

■  al«  '  • 

eiao  ToUftändige»  th^retisch-bräctisclia  AuleitaQg 

£i*iMninff  alltfr  in*  das  ^esammte  G^e^'ifts  Oaxiefibanes  eifi- 
schlbgender  Gewächse  im  KücKeit-^  Obst*--' und  Zieir^tfrteti/ 
mit  gleichzeitiger  ßenütznng  der  von  den  bewährtesten  SCttfEEl^ 
'  '  steUern  gesammelten  neuesten  Erfahiningtiu  /  ' 

Mit'  e  i  n  e  2»  A.»  h  a*«  g  e  *  *  .  'V  . 

Über  di»  Behaudlunir  der  CHrstbSiifäe  iii^Mentöpfen ,  ein^m 
'*    Gartenkalender,  .swey  Verzeicbnissen   bot^pidsdtiev  Konstatit* 
drücke  und  Benennungen  der  An  häufigsten  vorkommen^eiL 
GewäcKse  ili  lateiAiscner  Sprache  nüfc'beygeldgter.  Beto^ung^. 

.      -  \*   V        Von        *'  Vi       *  '   ..  / 

Carl)  Ernest  M  a^.y  er; 
furStlidh  Schiyarzenbergischem  Revidenten  ^d-der  k.  k.,  Land.^ 
wktlisoiiaftsgeseHscltaft  in  Wieti  ,wirklSäieniV  der  k.  k.  m^qp 
risdli  •  schlesischeff  »Gesellschaft  zur  Aef^inierung  des  Acker^ 
Laues,  der  Natur-  und  Landeskunde  cor|espon.direndem ,  danft 
der.  praktischen  Gartenbau^^esellscliaft  ii^ ^i^ii^^eadorf  ^ord.euAr* 
t-  ,  1        '  '        .lickem.  Mitgliede...''*       *  ^  , 

46  DrncUiogen ,  mit  66  in  Kupfer  gesV>pHen€^*  Abbildungen      )  '\ 

;    ,  von  Gart^geräthschaJtten/  \    .     ,      -  " 

.jElV'd^  Wien  li827.  in  elegantem  U  m  s  qhlag  hrbscJiix4  * 
.        '  Preis:  2  Thlr.  8  f^Gr.  '      *  ; 

Uer  k.  k,  Landwlrthschai^gesellschait  \n  Wi.en.  gevvidraeU.V 
•    »üiatilie]:  grossen,!  Anzahl  von  Baeli«ni||,.W(|le&  üHar  dd^ 
CftVlfQ^AU  b]fb«r  «|i^q2||«iifn  ondf  bt<i9it  ebi 'Uut^nieb^ieii 


7 


Digitized  by  Co. 


dieser  Art ,  wenn  das  Werk  mcl»t  in  jeBor  HinsicHt^ansgezeicli- 
neie  Vo^miige  besitzt,  imme^  ein  ^ehr  gewagte^'.  '  Mis  dieskr 
Ursache,  wir  gestehen  et  offenherzig,  natten'wir  das  Manu, 
^qript  vorerwähnten  Buches  mo1it>ohne  Yorurtheil  und  B^an- 
'  (enheit  tnr  Einsicht  übernommen.  Da  v^ir  uns  jedoch  nacK 
(er,*trengsl^h  {*jriifiiner  imd  Beurtheilung  desselben  durch  mcih- 
feVe',  'in  diesem  Pach^  bewahrte,  Männer  die  vollkommenste 
Ueberzeugutig  ^ou  »^^n  ungemeinen  Vefeiigen.  Vof  so  vielen 
feines  Gleichen" verschafften,  nahmen  wir  keineh  Atlstandy  nnc 
deissen  Besitzes  zu  versichern,  luid.  wir  freuen  uns,  |iim  den* 
geehrten  Publicum  ein  Werk  liefern  zu  können  ,  welches 
den  Forderungej^       ^trej;)g$t^a  ^'^^|^      j^der  .Beziehung  ent- 

Ueber  dje  Zweckmässigkeit  der  Anlage,  über  die  ReichhaV- 
tigkt^t  der  Gegenstände,  über  den  so  einsichtsvoll  .gewählten, 
stufenweise  fortschreitenden  und  für  den  selbst  wenig  oder  gar 
nicht  Vorgebildelen,  mit^Mrelser  Ueberleguog  bereclmeten  Vor- 
trag liefert  die  Üebersicl^t  "tiea  ^nhattes  ami  sprechendsten 
Beweis.  Was  die  Beairbeitung,  JÜQjbjgjob^gJitete  bündigste  Kürze» 
die  vollständigste,  alles  Wissen wertheste  umfassende,  und  jeden, 
Wortschwall  oder  z^weckiose  ,^ieit$chichtigkeit  vermeidende 
P^irstelluDfc  der  ei/izeUieu  Qegjeujyg^Mide  betrifft j  so  müssen 
ilherh  *lBhiaf"gi^ndKchern'T7e-    '  '       "  - 


#  - 


WIJ 


«ur '  nalierh  *^hl3f  *g;rdndnchernnLFeherzetigun^^ 
«elbs^  verweisen ,  ,  und  glauben  nur  noch'  deu  durch  m^r^iA^^ 
literarieche  Arbeiten  vortheilhaft  hekannten  Herrn  Verfaater 
M  Ecinnertiti^  htindenxu'diusfeu^  um  uns  jsdex  w^ifc^rnfiürgsolki^ 
SU  entledigen.  '.  '  .  ^  ■ 

Viel^,  «aaiiil^  Z«?eigeudes  Gartenhaüet  berÜhr^ni^e,  Schrif- 
ten bleibra  nur  mvpartieller  Beziehung  werthvoil,  andere, 
über  den  gfisa^njten  jG»rtenbau  sich  verbreitende,  Werke  sind 
wegen  zu  grosser  Ausdehnung ,  ^  oft  lästiger  und  ageschmackter 
Weitläufigkeit,  vfjnuger  brauchbar j^. «der  wegen  zu  kostspieliger 
Antctiäl^tang  für 'die  geringst, Z^im  de^  mit  dem  Gartenhane 
*^iiCh  Beschäftig ei>d etil  ^niyl^ar»  Daher  müssen  wir  un.^er  Gar- 
teiibuch  um  so  dungendöx  empfehlen,  ala  es  ein  Re5iiUat  de^ 
ejg;e;ien  mehrjährigeil  Erführungeu,  vereint  mit  den  Beobacli- 
ttm^eu  def  berü^I^mtesleu  Schriftsteller  neuerer  Zeit,  ist,  welches 
mU  RüchficKt  iluf  dfp.jei^halti^eQ  InhAlt  und  dSe  «TeutHc^ 
kündiget  «ml  da]^4ooh lächt  ^fliehe  Sjpraehei,  sich  auch  in 
der,  Darstellungsweise  dergesalt  -vor  so  vielen  andern  Werken 
diO^er  Art  auszeichnet,  dass  es  in  beyder  ^iu«ich.t  manphea 
^^ichA^niig^  Buch  w^^it  hinter  sich  lasH«, 

^'     *  Ohne  uns  in  eiis^  nShere^  ttmat&ndliohe,  die  einzelnen  Vor- 
'  ;4    sQse  genauer  bezeichnende,  Erörterung^  einzulassen,  welche 
»icn  schon, bey  einem 'Ueberblicke  des«  reichhaltiiren  Inhalts  so 
A       vortheilhaft  ai^sipHcht,  können  wir  dennoch  nicht  umhin,  des  . 
l&.nhanges , zu  erwähneii^  einer  Zngajye  nämlich,  welche  selbst 

'  In  den  aeliesteh '  GarfcehÜleheni  «um  'THexl^  nur  obevliliclilioh 
f>erührt,  2um  Theil  '.ganz  überganceA  wurde.  Dieser  Anhaa^^ 
welcher  in  einer  bündigen,  die  Haupt  -  Momente  des  Gegen- 
atandes  hervorhebenden,  Bearbeitung!:  x-orgetragen  wurde,  be— - 
(greift  unter  andern  die  in  so  vielfacher  Rücksicht  interessante, 
u  wichtige  Erziehung  'def  ObätMoni« "ita  'Gartentöpfen,  be- 

/  4annt  unter  dem  gewöhnlichen  Aütfdb|ic%e' der  Obst  -  Orangerial 
wodurch  einem  bey  so  manchen  Garteuhüchern  erkatmt^ri 
Mangel  abgejiolfen  ist.  Die  Uebersicht  der  vorzüglicheren 
Öartenbeschäftig^uiiffen •   «ie   mögen  nun   bloss  vorbereitend, 

•   oder  dieXnUüriwlSlVmtnllsnd  sejn,  uHrd^Muer,  obglehih 
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man  lie  ohncdiess  bey  5^deA  einzelnen  OewKchse  tiaclf  EVIbr- 
"demiss  mehr  oder  weniger  ausführlich  angegeben  findet,  nach 
MoJiatea   abgetheilt,  der- grötsern.  Zahl  der  Gortenbesorger' 
'   afdit  gltichgiUig  bleilMin/nii^  hietAbttr-^entblk  «der  darauf  lol- 
gitfAdtf  S«rtfl»kalender  das  Erforderliche;    Gan»  neu  endlich 
und    einer   verdienstlichen    Ideö   angehörend-,    sind  •  dift"  am 
«Schlüsse   bey^efügten  beyden  Wörterverzeichnisse  der  npth-* 
«»endigsten  botamschen  Kunitausdrucke,  so  wie  der  Vdttügli^h« 
•M«  ]&a«nmi0gen  von;  in'  den  Gnrtealbttn  «iniehlagend^,-  Ge- 
«nvMiseft^V  in  *]MteinischM  Sptache^'mit  teygefügter  BeMflung, 
^•aur  Erleichterung   eines  richtigen*  AuMprechens,  vbirBÜffliMl 
demjenigen    sehr  vortheilhaft  zu  Statten' komniend-,  weicher 
sich  nicht  in  der  günstigen  Läge  einer  wissenschaftlichen  Vor-^* 
liüdung  befindet.  i  j'  A  . 

Ifi  .der  Uebc^rtei^wV»  dass  das  Verdien«!  <Uf  gerrii  iTer*  * 
fassers  bey  dem  vor\iegendpn  Werke  eben  so  ausgezeichnet, 
als  bey  frühem  'literarischen  Erscheinungen  gewürdigt  werde, 
glauben  wir  uns  jeder  weitern  Empfehlung  enthalten  zü  dür- 
,fen,  und  b^r^liren  .teMietflicH  nn^  noeb  jüie  ibeygegei>en(&a 
ß^Jn  K|i|ifer  gestochenen  Abbildungen,  welche  die  vorzüglich«» 
fiten,  in  jedem  Garten  unentbehrlichen,  Geräth^,  in  richtigea 
getreuen  Zeichnungen  darstellen,  u|4d  ZiU^-^ "Versinnlichung  der, 
j»n  dem  b^itreßi?ijaec^ Abschnitte  behandelten,  Gegenstände  die.- 
.nevL.  Ein  4ipj|djcjji^r,  gefälliger  DrM<jl^ ,  heso^gt  durch  .4ie.M 
Tomeilbaft  be&'iinnte .  Strauss*sche  Of^cin ,  ein.  gutes  weisse« 
Papier,   erhöhen"  noch  den  Werth  des  Werkes,' welches  zur 
gefälligeren  Ausstattung  übei;diess  init  .einem  gesohmacJc^Uea 
Umschläge  versehcin.  wurde.  , 

-  .Berlin!  juB&  JDjt|icher  jiiiJ4  JBiiyi  ifli^JBU^  ge> 
werden:  ..      .f.-'.  «  «  vha  i«b  iloil 

Fünfte,  verbesserte  wohlfeile  Auflage;  mit  den  Fortsetzungen 
▼ön  J.  G.  Woltmann  iind  K.  A»  Menzel.    V«  und  letzte 

'    '  Lieferung  (  Bd.  Hl  iZ  )  '  gr,  8.  . 

Preis  aller  12  Bünde,  welche  nicht  getrefint  werden,    15'  thlr.  , 
,    V  Auf  feinem  PajMere  in  grösseren)  Formate  iSthlr.  (bisMichftd- 
lis  noch  zum  Subscrjptionspreiae  von  iGMhlr.JI       .  ' 

Diese  beiden  Hände  haben  auch  den  besondern  Titel:  K. 
•A«  Menzels  Geschichte  unserer  Zeit,  seit  dem  Tode Fned<- 
'HelM  II.,  unA'^Wsen  -  die  GeachielÜie^bfe  tan  Tode  des^Kni- 
^sers  Alexander I« sie  sind  in  der  Ausgabe  von  1826  a^ich  beson- 
'äers  zu  haben,   i  Preis  -  4|'  Ihlxv;.-^*'    Zügleieh'^fc,  ebfnda«eiJBM^ 
^ -crsciiienen :  '  •  '  • 

-      j^ühle  von  Liliens  t  ern  (Geperal)^ '^aphische  Dar&tel- 
^  ifc'*  langen' «nr  Hmta-K^esehteBte  «nd  Oeographieit^w^A^« 
««"•^  thiopien  und*-' Aegypten.     (Auch  untee 'dentiDtcd: 
^  '  '  U  ni  V  ers  d  1  h  isto:ri«  ch  er    Atlas,   oder  anschauliche 
Darstellung  der  gesammten  Weltgeschichte,    in  Charten, 
*'       Tabellen  un4  andern  graphischen  Constructiouen.   Heft  1.) 
o -  -§r«8. ,  init  90uivtenf'Te»elk»'U.al.w.  in  Fei.  4  tfcirri '.x 
"  ,         "  Mit  delte  Atlas  auf  Velinpapier  4  thlr.  12 »i-. 

" Hask,   über  das  Alter  und  die  Aechtheit  der  Zendsprache, 
"  .w»^  ,^  und  des  Zend-  Avesta;  nebst  einer  Uebersicht  des  gesamtn-  . 
ten  Sprechstamaies,  ü^ersetst  von  F«  H*  von  der  Ha« • 


•  •  •  .  ■ 
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Vffrronls  fM.  Ter.)    de  lingua  lätint  Hbri  "qui  m- 
persant.    £x  codicum  vetustissimaruinqfue  editionum  auctor 
.  .    Zitate,  integra  lectioue  adjecta,  recens.  L,  Spenge L 

AM^t  .iMon  gfMQman>  loeorum  apud'  FriaciAn  um 
,  V  quae  exitant  ex  oodice  Monacensi ;  nipplMunfon  «düio* 

^ii.Krehlianae.  Smaj.  3  thlr.  f^^ip*   ...   -..,<>     •  . 
'  Carta  scriptor,    •  4- thlr.         ^      r,  . 

Frageoi  über  Gri»eha«nland^   1iMiiitfr0Vlet  VOK  einem 
•  ^  Pli^lielleilail  <G;  Müller)  und  aus  den  AUen  eommen-, 
v  IWft  fpn  Fr.  Kru8  e.  .  Nebst  der  Beschreibung  einer  Reis». 
, . .  durch  MoreA  jukei^ Atkmi.  .  gr*  ^..Mkt^A  &kaxttUm  ,  gi^h, 


]        Scriptores   Histori/ie  Byzantinae 

hat  niit  dem  .Agathias  nunmehr  ^begonnen:    es  wird  dieser 
A.utfMT  "in  wenige^  .  Monaten  erscheinen  und^  zunächst  den  Be-- 
weii  lieft^rdats.  In  gebfil^render' Anerkennung  der  allgemein 
Th«ilhähme ,  deren  "wir  bei  dieser  Üntemenmung  so  sehr 

%ini  zu  erfreupii  haben  ,  nichts  verabsäumt  wird,  um  unserer 
Bonner  Ausgabe  bedeutende  Vorzüge  vor  allen  früheren  zu. 
verleihen.  Ein  ausfuhrlicherer  Beficht  darüber  vom  iieuti— 
|ren  Tage  wird'  'v^a  all^  ft^ichhandlungen  unentgeltlidi  tot- 

'  '^^Da  die  Namen  der  verehrten  Beförderer  dieses  Unterneh"- 
meUf  Torgedruckt  werden  sollen,  so  WiiVde  es  mir  sehr  ange- 
nehm seyn ,  wenn  diejenigen,  welche  mit  ihren  Aufträgen  noch 
iOfffS^'^se^^ii'  sbUUbr^«Aefi«*'«u^'eütig«t^alHiid.*fs  mög* 
lieh  an  mich  gelangen  lassen 'wouteu* 

£auara  Weisen 

x>         :-i  i  .V     Vorläufige    Anzeige.       '    '  ■  '  ' 
•  •  -  Die  zweite  Auflage  des  ersten  Bandes  von  . 

W.  G.  T  e  n  n  e  m  a  ii  n  *  s  Geschichte  der  Philosophie 

'des  bisher  für  das  beste  anerkannten  Werks  in  dieser  Gattung, 
.Verlässt  in  wenigen  Wochen  in  einer  völlig  neui^ti  Umarbeitung 
-vom  Herrn  Hofr,  Prof. .  A  m  a  d.  W  e  n  dJt  die  Preise ,  mid  .ich 
•  hü!t»'m  för  um  M»  fibeifliftfsiger ,  mehr  nuitSvipfiehlung  desfeU 
-]ie4l^tu.'«agen ,   je  mehr  der  Herr  Bearbeiter  schon  in  der  noit 
.^dem  ungetheiltesten  Beifall-e  aufgenommenen  .3ten  und  4teR 
Auflage  des  Tennemannscheu  Grundrisses  der  Ge- 
schichte der  P.hiloaepkie  sein  ^tiefes  Eindringen  in  die 
)ihilo«e|ihitche  -  Gesehichtsfprsebung  «attsam  beurkundet  hat,  * 
. tmd rhei.  deui  bereits' gemachten  Vorarbeiten  in  gründlicher  Be- 
nutzung der  Quelle«  nUv  l^di.dijB  letiit«  üand  w  VoUeadiuig 
anzulegen  braucht.     •  •    ,  ^ 

.  Ich  fflaube  hiermit  jedem  Freunde  der  Wutsevseha^ten  eiaa 
sehr  #flUcommene  Mittheilung  til 'machen»  und  darf  mit  Ue- 
.lielneugung  behaupten,  dass  diese  neue  Auflage  allen  Ansprü- 
chen genügen  wird,  denen  die  erste,  insbesondere  der  erste- 
ren  Bände ,  nach  dem  jetzigen  Standpunkte  -4er  Philoso|^lue 
iMiraohtet  9  «Berdbigf  'Biekt  m«hr  geniige«  JbM  . 
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achiclitswerkes  bis  auf  unsere  Tape  ist  nicht  aufgegeben, 
sondern  durch  melirere  lufällige  Hindernisse  verzögert  wor- 
den. Lebhafter  als  je  denke  ich  daran,  diese  Scliuld  den  Be- 
sitzern desselben  abzutragen ,  und  bitte  nur  noch  für  einige 
Zeit  um  gütige  Nachsicht. 

Job.  Ambr.  Barth  in  Leipzig. 

•  ■  t 

^'  Es  ist  so  eben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  ii^ 
haben ;  .  ' 

Kritiiche  UntertucHungen 

über 

einige  W Örter,  Redensarten  un  d  Kedetheile  der 

deutschen  Sprache, 
mit  einem  Anhange  über  das  ck  und  über  das  £i. 

von 

.    G.      F  r   i   e  s. 

gl-,  8.  Neustadt  a.  d.  O.,  bei  J.  K.  G.  Wagner. 
CPreii  12  Gr.  oder  54  Kr.) 

So  eben  ist  erschienen  und  in  allen  Buchbandlungen  zu 
haben : 

Das    Bier  brauen 

• 

'.    in  allen  seineu  Zweigen ,  als  Malzen ,  Gähren ,  Schroten^ 

Hopfen  etc. 

mit  Bemerkungen  der  Verfahrungsarten  bei  dem  Brauen  ani 
Kheine  ,  in  Baiern  ,  Franken  etc.    Ausführlich  beschrieben 
und  durch  treue  Abbildungen  erläutert 

von 

J,  Ph.  Chr.  Müntz,  \- 
Grossherzogl.  Sachs.  Weimar.  Oekonomieratheetc. 

Mit  vielen  Kupfer-  und  Steintafeln, 
gr.  8.  Neustadt  a.  d.  O.,  bei  J.  K.  G.  Wagner. 
(Pre^s  2  Thir.  oder  3  Fl.  36  ür.) 

Das  früher  'i'oraHrn.  Oek.  R.  Müntz  herausgegebene  Buch, 
das  Bierbrauen  in  seinen  zwei  Hauptzweigen:  Malzen  und 
Gähren,  erscheint  hier  in  einer  neuen  mit  bedeutenden  Ver- 
besserungen und  Zusätzen  versehenen  Ausgabe.  Es  ist  nun  das 
Ganze  des  Brauens,  wie  der  Titel  anzeigt,  darin  enthalten. 
Ein  dem  Buche  beigefügtes  ausführliches  Inhaltsverzeichniss 
gewährt  schon  bei  einem  kurzen  Ueberblicke  die  Erkenntniss 
des  umfassenden  Gehalts.  Wenn  man  daher  auf  eigne  Prü- 
fung des  Werks  hinweist,  glaubt  man  sich  besser  einer  be- 
sondern Anrühmiuig  desselben  enthalten  xu  können. 


Zu  y erstehendem  ist  zugleich  folgende  Schrift  tu 
pfehlen : 

DerHopfenbaUy 

wie  er  leyn  soU ,  um  sich  in  seiner  Nützlichkeit  mehr  aus- 
zubreiten 
von 

J.   Ph.    Chr.  Munt», 
Grossherzogl.  Sachs.  Weimar.  Oekonomierathe  etc. 
8.  geh.     Neustadt  a.  d.  O.,   bei  J.  K.  G.  Wagner. 
(Preis  6  Gr.  oder  27  Xr.) 
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Der  durch  andere  Tandvnrthscliaftl.  Schriften  bereits  irfllim-. 
Ifcli  hekannte  Hr.  V»erf.  giebt  hiermit  eirte  Anweisung,  wie 
man  deu  Hopfen  pflanzen,  warten  uhd  heim  Brauen  behan- 
deln soll ,  um  ein  Erzeugnis«  zu  erhalten.,  das«  das  vermejnt. 
lidi'  nöthige  fremde  Prödnkü  vollkommen  f  ntbekrlidi  avteli^  *  - 


.Berlin,  bei  Duncker  und  Humblot  ist  erschienen: 

•  '      *       Ko  t he  (Königl.  Geh.  Ober* Baurath)         ;  • 

Be-itiräge  tar  Maschineu-BHukliiide. .  * 

gr.  4.',  mit  8  Kupfertafeln  in  Folio,  in  Aquatinta.   5  thlr. 

Der  Inhalt  dieses  Hefts  betrifft  Wasserförderungs- 
Maschinen  durch  die  bewegende  Kraft  des  Wassers,  des 
Windes  und  det  Waaserdibnpfet.  —  Zugleieh  ist  dsaelbst  er« 
echt^ncn«-    •  '        '  .  • 

«^Brongham,  pralfHs«^ e  Beineriun gen  liher  die  Ü[ n s b f  1» 
dung   der  gewerbtreibenden  Glessen;   an  die 

Handwerker   und   Fabrikantei:    gerichtet,    und    nach  der;, 

•  .    20steJi  Auflage  übersetzt.     Mit  einer  Vorr^da  und  Anmer* 

kungen  von  K.  F.  Kl  öden.  gr.  8.    10  gr.    ^  ^ 
Feines  Papier,  geheftet  13  gr,  v 

Gedanken,  Ansichten  und  Bemerkungen,  über  die  UnhiU 
.  und  Noth  nnd  die  Klai^en  un  terer  Zeit; 'in  nattönel^ 
^    ■  «nd  staatswirthschaftlicher  Hinsicht.     Von  einem  tuip«r- 
ti^iischen  Fremide  der  , Wahrheit.  8.  geh.  18  gr. 

.  Laer oiz,  - Anfangsgründe  der  Arithmetik.  A.  d.  Französi- 
schen übersetzt  nach  der  17.  Auflage  lUld  mit  einigen  An- 
merkungen verseheu.   gr.  8,   16  gr.  x 

Triest,  Handbuch  zur  Berechnung  der  Baukosten.  HeftX. 
Die  Arbeiten  des  Bildhauers,   des  Stuccateurs,  des 
'S taf firers  und  Lackirers,  des Verg o  1  d ers  und  des 
Tapeeirert  enthaltend,   gr,  4,  1  thlr.  4  gr.  . 

.  Abhandln  t^gen  der  Königl.  Preuss.  Technischen  Deputa- 
tion für  Gewerbe.     Theil  l.  in  Folio,   :qiit ^9  Kii^ferta- 

..  fein  in  gleicheni,  und  13  in  Atlas-Formiit  (gtÖsstentiieils 
DampfaiBsnhinea.  betreffend).  SO  thlr«  < 


Bibliographischer  Anzeiger. 

Abhandlungen,  naturwissenschaftliche;  herausgegeben  von  einer Ge«** 
Seilschaft  in  Würtemberg.  iT  fid.   Sf  Heft.   6  Bgn«  gr«  8. 
binden».  Laupp.   geh.    12  gr.  ,  ' 

Aekerinann,  G. ,  kurze  PrÜhpredigten  auf  alle  Sonn-  und  Festtaae 
des  ganaen  KirdienjaUres,.  s  BdS.  46  Bgn.  8«  Landshnt,  Krfill. 
a  thlr.  ' 

Ader ,  Geschichte  des  Feldzuges  der  Franzosen  in  Aegypten  und 
Syrien  unter  Bonaparto's  Anführung.  In  strategischer  Hinsicht 
dufohgesehen  TOn  dem  Genaial  ^Beaimds..    Ana  dem  Franaösi« 
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i  thlr,  8  gr.        '  .  •    •  . 

jVIpera^,  J-  ^»  C.  D;,  .Fiuwt  Leopoltl,  oder  deiit|^«:Ber  Edelmii|^ 
.   £in  SiAa^li^  in  5  Aufzi|gen;  nebst  einer  voranstehenden  Icur- 

*  seil  Scbüiieriiiig  df»f  Gemaiuci'^  7  figa« .{(.  ^'L!}^*^^^  y  V<»^l«r»^ 
geh,    lo  gr,  "  *       '  .i 

«A.nie|lo.,.S. ,  die  Ri^tUr  von  der  ^IdneD  Binde.  >£ine  romantifel^«  > 
'  und  abenteuerliche  GcscIlichCe  eut  den  ^(>tMK  iihiK    17  Bgn» 

r8..   QuedJinbdrg,  Ba8.e.    1  thlr.  4  gn,       ^    ^      ,  '  . 

.. Anftichten I  kurac,    über  die  Vereinigung  meh^er^r  Süddeiitschea" 

Staaten  zu  einem  gemeinsamen  Zoll-  und  IVIatith  -  Systeme ,  alf 
:  ^H^ilmi^tel  f^r  den  Druck  der  Zeit,  die  Woh^lfeilheit  der  Pro-- 
.    diikte  uni  den  annebmendeti  Geldmangel«  3  Ügn.  8«  ManJu^iiDf  • 
./.S^WW  U.  Götz.    ßeh.    6  gr.  ,     ■  vV 

jkirwelsuQg,  W^e  allerlei  Backwerk,  Torten,  Sülzen,  Frituren,  Es- 
fi)^ ,  Pudding  u.  8.  w.  verrertii;t  werden  können.  Zweite,  ver- 
meiirte  Aufl.  3  ßgn.  8.  Halberstadt,  Vogler,  geh.  6  ^r.  , 
AnweUung,  Tollatändige,.  Geranien,  Hyasintbent  *Tulpen  und  Re'- 
M^en  von  aelteiier  Schönheit  in  Gärten  und  Zianneia  lu  .araie- 
Ken.  11  Bgn.  8.  Ulm,  Ebner.  i5  g«*^  , 
Y^polloTiius  von  PciMa>  die  Bücher  de«,  de  Sectione  spatii,  wieder-  ^ 

hergestellt  von   Dr.  VV.  A.   Diejterweg.     Mit    ö  Steintafeln» 
\   lo'  Bgn.   gr.  8*    Elberfeld,  Onschler.   1  thlr.  12  gr. 
Ariosto'j,  L.,' rasender, Köiand,  übersetzt  von  J.  D.  Gries.  Zweite,  ,  ^ 

*  rechtmässige  Aufl.    ir— 3rTheil.   44-JBg^   Jdi  Jepa«  from-       '  . 
mann.    geh.    3  thlr.    12  gr.  no.'  •         ^  , 

.Athanasia^  odey-  Grimde  für  die  Uofterblichkeit  der  Seele,  Bgn. 

gr.  8»  Sambach ,  X'  Saidei.    1  thlr« 
Athenais.     Trauerspiel  ,  an    5   Actefli,. ^  IQ  Qgn«    8*.  IKUanheun, 

Schsvaii  u.  Götz.    ^eh.    ao  gr. 
Bärmaiin,   St   N  ,    dat  fjroie  Hoog  -  un  Hawel  -  Book,  ^  Dat  «und 

JÜiciitels,  Kymelft  jub  Burf^spillen  in  luunborger  plattdüttdaclyer 
!   Mifndaftr  a3  Bgn.  8.  Hiaibnrg»  Hoffbaann  "vu  G^mpe«  getu  . 

1  tliir.  12  gr.  - 
Bauer,   J.  M. ,   Auswahl  der  schönsten  Lieder  und  Gesänge  fdr 

fröhliche  GeselUchi.ften.    Dritte,  verm.  AuÜ.    Mit.  1  TiLelkpfr,  ' 
.'  IQ  Bgli*   >3.   Nürnberg,  Bauer  n*  Ratpe.  geh«   16  gr« 
Baur«   Si,  i)enkwurdfgkeiten  aus  der  M eaichen- 9  Völker- und ^ 
'  Sitlenpeschichte  alter  und  neuer  Zeit.  .  Zur  angenehmen  Nmd  be- 

lehrendeu  Unterhaltung  fiir  alle  Stände.  .      Bd»    a6  Bgn.   gr.  ö«  ' 

Ulm,  Stettin,    geh.    i  thlr.  8  gr.  *  '  . 

^          historisch  -  biogr«>pbiac^a^  Unterhaltoogsbucb  für  l*e»er 

.  aoa.aUMi  Stünden.*  4t  Theil.  Mit  a  JCnpfer.  s3  Bgii/8«  Ulm, 

Bbnfr.   1  thlr.  la  gr.  r-        r      j  i 

Bearner,  die  kleinen,  oder  moralische  Vorlesungen  Tur  die  Jugend. 

Aus  dem  Französischen  yon  Julie  Delafaye.    ir  Theil,    i5  Bgn. . 

,     8.   Stuttgart,  Cotta.    12  gr.  *'    •  ^  ... 

Benger,   Miaa»  Anna  BolejQ;    Ein  geschichtlicher  Roman.  Ana 

dem  Englischen  ühertrageii  von  U»  lAiaier.  a  [4'heila.  a6  Bgn« 

8.    Quedlinburg,  Basse,    a  thlr.  ,1 
Beachäftigungeu  mit  der  heiligen  Schrift.    Von   der  Verfassenim 

der  Betrachtungen  iiber  einzelne  Abachnitte  der  heiligen  SehntlU 

37  Bgn.    gr.  8.    Hamburg,   Perthes  u.  Besser,    l  ihr. 
Bt«tenhQ5tel ,  Fr.  Chr.,  Oiethodologisrhes  Handbuch  für  den  Unr 
.     ternicht  in  der  deutschen  Sprathe  für  Lehrer  an  Volkgichulen, 

10  u.  2e  Abthlg.    10  |Jgn.   gr.  8,    HÄunover,  ,  Hahn.   8  gr- 
BUlerbeck»      F.,  Frijib»  yon,  Jonathan,  ein  **aniilicn - Gemäld^. 

iff  Bd,  ib         8.  .Aachen,  Ma^or.  t  Thk.  a.fUr*  la.^. . 
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ehem.   ao  gr.  ^  '  ■ 

jBlumoogärtleia 9  geiftlicheti  inniger  Seelen}   oder  kurie  Schlnss- 

•  reime ,   Be'ttii^tnngen  und  *  Lieder  über'  HtvrliaiMr  Währheitea 
'  des  inwendigen  Christenthaint  n«  Ii.        l5«  Anfl.   85  Bga.  13* 

Elberfeld,  Ha«sel.    1  thlr. 
Blumenhagen,  W. ,  Norellen  und  Erzählungen.  3r  Bd«  le  Ablblg« 

17  bga.  8.    Hannover,  Mahn,    1  thlr.    8  gr, 
'  . '      n*'  d.  T;-  ••  f 

\^  _  Höhe  "Qna  Tiefe  od^:  6d  sind  fiel       lUmui  in  Brie-. 

fen  in  a  Bdn!;  le  Abthlg. 
Bochardt,   L. ,  "Ucber  die  Wirkung  der  Mercurial  -  Präparate  auf 
'  den  menichlichen  Organismus  überhaupt  und  in  verschiedenen. 

aeuten  und  dsroniseVea  Krankheiten,  naiieatlich  der  WaMÖrtnehtt 
' '  Wahnsinn  und  Epilepsie.   Mit  3  colorirten  Abbildongem  8  Bga« 

gr.  8.    Stuttgart,  Löfflund  u.  Sohn.    16  gr.  no. 
BrÖdera ,  C.  G* ,  elementarischeg  Lesebuch  deif  lateinischen  Spra- 
che für  die  untern  Classeu.     Ein  Pendant  ^ur  kleinen  lateini- 
<  edheii  Grammatik.  Neu  besorgt  Ton  Dr.  J.  Billerbedb. '  Aehte^ 

.Term.  Aufl.    12  ßgm*   gr.  8.   Hannover,   Hahn.*  6  gr. 
Bronikowski ,   A.  ,   der  gallische  Kerker,    ir  Thal«   18  Bgn*  8« 

Dresden,  Arnold.    3  TMe.    2  thlr.   16  gr. 
Brosche ,  J.  N.  J. ,  iiber  die  Drehkrankheit  der  Schafe ,  als  Beant» 
'  wortong  der  fiir  diese  ▼on  der  Landwfrthschafta-GMellsohaft  in 

Wien  am  5i.  Januar  i8s4  sosgesetvtea  Preiafrage»  B'Bgn*  gr»  4« 

Wien,  Beck.    16  gr.  no. 
Brown ,  R. ,  Prodroraus  Fiorae  novae  HoUandiae  et  insniaa  Van-> 

X^lement  exhibens  characteres  plantarnm,  qoas  annis  1803— •5etc. 
'  Bdit.  11m  iDurar«  G.  G.  iNees  ab  Btenbeok.  VoL*  jU  «9  Bgo.  gr.  8* 

Niiinbeifg,  Schräg.  3  thlr.  gr. 
A.  u.  d.  T.  -  ' 

-7-   —   vermischte  botanische  Schriften.  3n  Bds.  le  Abthlg. 

Burg,  A.,  Sammlung  trigonometrischer  Formen,  apmXrebraucfae  fiir 

.  aUe  der  Mathematik  Ileflitaeneii.  ^nch  all  Hachtrag  an  .adaem 
Handbuche  dar  Tiigonometrie»  a7  Bgn.  gr.  4«  "WM,  Beek. 
3  thlr.  ' 

ff—.  —  Auflösung  algebraischer  Gleichungen  dea  ersten  und  zwei- 
ten Gradea  und  aolcher  Aufgaben,  •welche  auf  derlei  Gleichungen 
liihren.  *  Mit  477  ausgeführten  Beispielen  erUtntert  und  «w; 
Uebung  für  alle  Mathematik  dtndirende  bestimmt.  a6  Bgn.  gr.  8. 
Ebend»    3  thlr.  16  gr. 

Büttner  |   J.  |  Anweisung,  wie  jeder  Organist  Yai'*chiedene,  bei  der 

*_  Orgel  toricommende  Fehler  aellMct  Terbesaern  und  diesen  ▼orb^n- 
gen  kann.  2  Bgn.  8.  Glogau,  Neue  Gfilytersche  Badbh.  geh.  4  gr. 

Carl,  A. ,  die  Natur  der  Hanauischen  Ganggerichte,  geschichtlich 
erörtert.    9  Bgn.  8.    Hanau,  Edler,    geh.    12  gr. 

Carue,  J.,  Keise  im  Orient.  Aus  dem  Englischen  (Aus  dem  Eth- 
nographt  Archiv  «besmiders  äbgedrackt).   14  fign.  gr.  8. 

*  Bran.    1  thlr,    3  gr. 

Carov^,  P.  W. ,  Religion  und  Philosophie  in  Frankreich ;  eine 
Folge  von  Abhandlungen;  aus  dem  Französischen  übersetzt. 
3  Bande.  39  Bgn*  gr.  8.  Göttingeu,  Yaudenhöck  u.  K.  geh. 
a  tW/.  iS  gr. 

OsteUi,  J.  F«,  draihatisches  Strauschen  für  das  Jahr  1837.  I3ier 
Jahrgang.  10  Bga«  46*  Wian^  Wailiahaussar*  ge{&  «it^^lr« 
1.3  gr.  no, 

Ghasjr,  H.  von,  Stindenblumeo.  Eine  Sammlwig  von  Ei^iüUungeu 


*  • 
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^  and  Hövellen.  4t  Bdchn.   t3  B||iiL  ' i»- Wim»  lT«nUp»  [' 

y.  Manstcin. '  geh.    i  thir.    4  gr. 
Ckeronis,  M.  T.,  do  officiis  libri  III«   Zum  Gebrauehtfiir  Schulen 
-  •  Ben  ^urch^etehM  «üd-ltoSt  4eii  Mthwiiidig«ten  Wort-  unif^Mft^ 

Bridäniagfii  «Hgestattet  von  »Diw  Xt' 'BiUiKbe^  - 98 

'  gr*  8.    Hannover  /  Hahn.    i4  gr. 
•w    —    de  officnt  libri  IH.  ad  Q.  fratrem.    Scholarum  in  usadk 
'   ed\ti  «tudjo  et  cur^  J.  Billerbec^ii.    AcQodit  index  verborum  hi- 
«tOficorum  etgeograpbicorum  expHcator,  8Bgn.  gr.S.  Bband«  4gr.  ' 

—    Orationis  IV.  in  Catiliiiam  enm  notii  in  usmn  ScbtlarMB 
ed.  E»  Antonius.    5  Bgn.    8.    Leipzig,  Hinrichs.    6  gr.        ;  ^    •  ' 
■Cicero's  Reden  fiir  den  S.  Roscius  Amerinu«,  für  dlo  manilischfl 

•  Biü,    für  den  pichter  Archias  und  Aach  der  Rückkehr  an  dio 
Qniiiten.   UebertM»  rw  B.  €;      EtMMi.  ti  Bgn.  :8»  Btutt- . 
garty  LÖfllund  u.  Sohn,    10  gr.  v   ^  * 

Clauren,  H. ,  Scherz  und  Ernst,    Vierte  Samml.    63  u.  7s  Bdchn, 
enthält  „Lieschen*^  ir  u«  3r  Tbl.   a5  Bj^n.  8«  Dreadoiy  Aj^» 
••  nold.   A  thlr.  '     •        '*  *    *  »  »  .'  " 

Conrädi)  Dr.  J;  W.  H.,  Rradbueh  der  tpedeUeii  Pbtbolödo  imd 
•Therapie  zum  Gcbraiuil  bei  seinen  Vorleanogeii.  ir  Bd.  ■  Ilfilta^  • 
vtfrb.  Aufl.    59  Bgn.    gr,  8.  Mai-bnrg,  Krieger.    3  thlr, 
Cornelius  Nepos  de  vita  eKcellentiura  imperatorum.    £x  recensione 
Staverii,  Uremii  aliorum^ue.    7  Bgn.    12.   Nürnberg,  Rii^ei  u. 
•Wiettner.  4  gr..  ^ 
•Courtiir,  C. ,   Catechismus  der  deutichen  Spraeliey  odiv  karzg»-:  ' 
1'  fasste  theoretiiche  und  praktische  Anleitung  zur  Erlernung  der 
deutschen   Wortforschung    und   Rechtschreibung  ,    sowohl  für 
Schulen  als  zum  Privat  ^Unterricht.   11  Bgn.   gr.  8.  Stuttgart, 

Ciirtü  Rnfi»  Q.,  de  rebus  gettis  Alexandri  magnl  re||i  Macedomm . 
'   libri  tuperstites.    Ad  optimarum  editionum  £dem  scholarum  in 

usum  curavit  G.  H«  Lünemann.   16  B^n.    gr.  8«    Hannover»  * 

Hahn*  9  «*••  /   ■  •  »."  '  •♦ 

DMer,  iL  »  UcbMgeii  mm  dentschen  Sprachniilefiidlt  fBr  AiAn*  . 

ger.    Zweit«  AuÜUise»   6  Bgn.   8.   Stultgut,  SMniA  moA 

Sohn,    a  gr. 

Demophilos,    pythagoreische  Yergleichungen    oder  Lebensamei 
.  nebst  dessen  pythagoreisbhen  Sittensprüchen  wie  auch  des  Philo» 

oophen  Demokrates  goldne  Sprüche.    In  dwtioiier  Uebetaolsoii^' 

von  J.  M.  Fleischner.  5  Bgn*  8.  Nürnberg,  Schräg,  geh.  6  gr. 
Denk  ich  bei  mir  selbst.  Eine  ernsthaft  -  scherzhafte,  tragikomischei' 

Geschichte   geschrieben   von  —  Denk   ich  bei  mir  selbst:  — 
>  Wem?   Aus  dem  Engtitehen  übertetst  nach  der  toten  Londopes  ' 
. .  •AttfMbe'.  1826.   Mit  a  Kupferttioh««  ttad  .s  Facaimilfw  36  Bgn. 

8.    Berlin ,  Voss.   geh.  a  thlr. 
Dictionnaire  portatif  des  proverbes  et  idiotismes,  fran^ais-allemandny  ' 

italiens,  et  anglais  compar^s  entr'eux,  avec  un  quadruple  vocabu- 
.  laire,  poor  faiciiiter  PinteUtgence  du  texte.    i3  B^n.  la.  Nümr 

berg,  Schrtg*   geh.    i4  gr. 
Dieaterweg,  P.  und  P.  Heuser,  praktisches  Rechenbuch  für  Ele—* 

mentar-  und  höhere  Bürgerschulen,   at  Uebuqgabachi   lo^  Bgn. 

8*   Elberfeld,  Büschler.    6  gr.  no. 
Dietliifg,  1.  G.,  Samnlung  der  Gedichte,   at  Bdchn.   10  Bgn«  8» 

Frankf.  a.  M. ,  Guilhauraan.    16  gr. 
Dittrich,  P. ,  geistliche  Reden  zur  Belehrung  des  Volks  über  ver- 

•  achiedc-ne  Gebräuche  und  Ceremouien  der  katholischen  Kirche  in 
5  Bänden.  5r  Bd.  FesiUgavedeni  ao  Abtblg*  aö  Bgn»  gr.  8,. 
Prag»  J,  Ksrnm*  %  tUn 
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Döllniger«  'Di:.        Udber .  d^e  Ausbreltatig       CMrittendiunu  In 
den  ersten  Jahrhunderten*   £iae  Aotrittirede..  i^.  Bgo*   gr,  S* 
i  MönchpD  y  Gtel.  ^  gr« . 

'Ebenbcfg,-  £iebenMpi«geh  .Neue  ErrfMuafWi  IKv  Ae  ifljGict  Ja« 

» ,  gend,  zur  Befördetuog  der  Menschen Tugend  -  und  VateriMOlt-« 
liebe.  8  Bgn.  12.  Wien,  Ten,dler  und  v.  Manstein.  geh.  12  gr. 
Ellenüt,  Fr«»  de  formi«  enunciatoruin  conditkmalium  linguae  lati« 
:  >  iiae  GonHBeatatki*  4§-  Bgn.  gr,  8»  Unigfeberg,  Gebr*  Bora- 
.  träger.    8  pr. 

M».   ^   lateinisches  Lesebuch  für  die  untmten  Chuaen  der  Gyn^ 

nasien.    ao  Rgn.    8.    übend.    16  gr. 

JElmenreichy  Fr.  ^  Lustspiele.    Frei  nachdem  Fr^naöiischen  beari- 
bcitet.  a  Bde.  aj  Bgn.  ^  8.  Mlinu ,  Kupfierberg.  1  thlr..  a4  gr» 
(»ämmtliebe  UWttpieie  sind  «nch  einzeln  zu  haben.) 

£fflmert,  J.  H.,  a  compendioua  history  of  Great- Britain  extracted 

.    from  the  works  of  Hume,  Goldsuiirh,  and  Cooper,  to  which  iß 

"  ■  added  a  short  account  ol'  jLhe  British  Cunatitutioii.  With  a  ?o- 
cabulary  englitli  and  genntii.  5«  Asfl.  |a  figiu  Tiilbingen, 
Oslander.    12  gr.         -  v   .  ... 

jEudimiro,  C. ,  oder  die  furchtbaren  Seeräuber  auf  dem  Mittellän- 
dischen Meere   und  in  den  africauiechen  Gewässern.    Eine  ro- 

V  .nantiache  und  abenteiierliclie  Geschichte  >vom  Verfasser  ,,Di.e/ 

•uMllert.a^.der  goldnen  Bii)de«k  ai  Tb«ik«  69  Bgn,^  8.  Qued- 
linburg^ Basse.    2  thlr.    8  gr»  ^ 

-CnSelmanB ,  Dr.  J.  B.,  Schul  -  und  Haus-ßibel.  EJn  vollständi- 
ger Auszug  aus  dem  alten  und  neuen  Testaroente   alles  dessen, 

-.i  was  nur  irgend  zur  Keiigion  gererbuet  werden  kann,  mit  den 

/  ütttiifgateiB  knrsen  BrlStttenngen  uiul  eistm  Aaliange.  enthalt««!  i 
biblische  Religionslehre.  »7  Bgn*  gr«  8.  Enuikfurft  a«  II«, 
GuilhaumSD.    16  gr.  no. 

Erklärung,    kurze  imd  fassüche,    der  Offenbarung  des  Johannes. 

.  Ein  «Beitrag  zu  gesundem  SohriftverUändnisa  von  einem  Laod- 
getatüchen.  9%  Bgn.  8.  Btottgart,-  LÖlBitiitf  u»  Soh«.   4  gr. 

Sfnat,  ffr.)  die' Eroberung  Antioolileii*.Qdeff  PJcM^ch  ▼on  Flam- 
ming  und  Kunigunde  von  Schwarzenstein.,  Roman  aus.  den  Zei- 
ten der  Kreuz/M^c.    16  ßgn.    8.    Quedlinburg:,  Hasse,    i  thlr. 

Etfählungen  des  deutschen  JmproTiiators.  Bgn.   8*  Ger% 

•  HeMsitib.   1  thlr.  8  gt.  ^  , 

frzählungen ,  von  der  Verfasseriii  der  AgBM  Ifptt  JUJdm^  ar  3d* 
3o  Bgn.   8.    Stuttgart,    Cotta,    a  thlr. 

Falckh,  J. ,  Ottur  von  Waldburg  der  Templer^   Ritterroman  aus 
.  dena  ersten  Zehntheile  dea  iM^n  Jahrhunderts,   a  Thle,  a5  Bgo. 

.       llarnrii^air»  J*S^  1        »  .      ...  . 

SHitltMy  les  mrenturea  'de'Tdldnaqve,  die  d^UIysst.  Mlt.dentaolicn 
AttVcrkongen  und  Erklärung  schwerer  Wörter  und  Redensarten 

«  yersehen  von  A.  Schulze.    Zweite  Aufl.   36  Bga.   8.    Wieii^  ' 
Tendier  und  v.  Msnstfein.    geh.    1  thlr. 

Förster,  K. ,  Rafael.  Kunst  und  Künstlerleben  in  Codichten.  Mit 
Kupfern  nach  Gemälden  von  Raphael  12  Bgn.  gr.  8.  Leipzig 
Göschen,   geh.   ^  thlr.  : 

Friedländer,  Dr«  E<  D..  das  Brittische  ZoUsvstein.    Nach  den 

-  nentlteo.-  geantiÜchen  Bestimn^mgen  In  der  Kürze  lirie^^C^«» 

ben.   9  Bgn.    gr.  8«   König^sberg,  Unzer.    16  gr. 
'FHts,  P. ,  Predigten  auf  alle  Festtage  des  katholischen  Kirchen— 

•  jahrcs ,  mit  Rücksicht  auf  die  Gebrechen  und  Bedürüiissc  der 
Zeiten.   3i  Bgn.  gr.  ö.  Sulzbach^     SeideL   i  thlr.  i6gr. 
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Fndiv'^  JE«;  liber^we  ISinw^Uiang  ßbr  Kirchen,^  ekl^  IkufgiMSA 
Erörterung,  dann  cÜQ.^inwaibungsfeyer  d«r  Auferstehungs-f irohe 
SU  Fürth  am  i5.  Oct.  5  Bgn«.  gr«  8*  Niiniberg«  Bitegel 

...pnd  Wieasiier.   geh,    8  nr«^-     r  . '   ,  i*      .  • 

FnMt,  Dr.  Fr.~C,  Handbadi^  der  VinmyvkmmAäh»  aS'QgB* 
gr,  8*    Tübingen,  Qaiander.    i  thlr.    i4  gr. 

Gans,  S.  P. ,  Von  dem  Amte  der  Fürsprecher  vor  Gerichten, 
nebftt  einem  Entwürfe  einer  Adirocaten  -  und  Tax -Ordnung*  2to 
Aia«g*    i8  Bgn.  gr«  ^  CMle,  Schalse*   1  llilr« . 4  gr.  no.  < 

~    —  Zeitschrift  ür  4i|  Civil  -  und  Criminal 'R«ält«pflege'iK 
Königreiche  Hannover,  ir  ßd.  ^  Ht£U   laSg^'  gr.  4>  HM^i»- 
Jiover,  Helwings.    geh,    i  thlr. 

pebauer,  A.|  Biumenttücke  «us  der  Natur  und  dem  Menichenlobeii* 
Siff  Ge«chenk  tat  FrauMh  Zwoito « •  nMk^'Jbifl«  m  Bgiu-  8^ 
Mannheim,  Schwan  u.  Göit,    geh,    i  tWr.    4  gr. 

Gedanken  eines  katholischen  Geistlichen  SchlesienB  bei  Durchic«* 
tung  der  Schrill:  Erster  Sieg  des  Lichts  über  die  Finsternis« 
iüt  def  k^thplischen  Kircbe  Schlesien««   HannoYer,  Hahn.  i8a6. 

*  »  Bgiii.  8*'  Breslau,  Mav.u.:&  geh*   4  gr..^  .  - 

Of  dichte  yan  dem  d^atvehen  'Impmiaitdir.  l4  Bgn»  \%m  QmÜ^ 
Heinsius.    geh.    i  thlr.    8  gr. 

Gehres ,   S.  Fr. ,   kleine  Chronik  von  Darlach.    Ein  Beitrag  zur 
•Kunde  deutscher  Städte  und  Sitten,   ar  Tbl,  i3  Bgn«  8*.Mann-i 
Jiaimi;'  Löffier.   i.thlr.  no»' 

V.  '  A.  u.  d.  T.  .  .  .  — 

mm,   —   Lebensbeschreibung  Tott  Dr.  E.  L.  Fosselt,  nebst  mehrem 
>  angedruckten  Briefen  desselben  \tt  biograpbisobaa  Kaobrichtqn 
Ton  Durlacha. merkwürdigen  Männern.  ■  «  , 

G«ttt#»-FnBk«ä»  aufgefangen  im  Umgänge /.mit  wailand^PaL.  SS« 
Werner;  herausgegeben  voti  Isidorus  Regiompntanua.  Mit  Wer» 
«ers  Portrait.    i3  ßgn.    gr.  8.  Würzbur^,  Etliiiger.  geh.  i8  gr. 

poldmann^  Dr.  G.  A.  F.,  Predigten  zunächst  für  häusliche  Er- 
bauung, le  Sammlung.  Zweiter  verm.  Aufl.  i4  Bgn.  gr.  8. 
HraaoTer,  Hahn.   i8  gr*     ^  .  J 

Görner,  0.  A.,  Lustspiele.   9  Bgn.  8.  Quedlinburg  BlMb  ao  gr* 

Gottis,  der  Kirchenbann,  siehe:  Kirchenbann. 

Gottschalk's,  Fürsten  der  Obotiiten,  2V(ord  am  Hochaltar ;  historischet 
Zeichnung  aus  dem  11.  Sacula  von  H.  M«  a  Bde.  3o  Bgn.  8. 
M^debnrg,  Rubpch.  3  thlr.  % 
Göta,  G.  Vf.,  leichtfatsliche  NaturlehreTzum  Gebradeh  in  Volks«^ 
schulen  in  der  Stadt  und  auf  dem  Landa*  9i>.figllU  ^  '  JNüai<« 
bflrg^  Riegel  u.  Wiessn^r.    20  gr.  .  • 

lEufa^  Betrachtungen  ilber  4i0  hdimugßtfäAAti»  Jem  mua 
-Bahnfii  kijpohlicbeff  .«ad  hSualialMr  Erbauung«  i4  Bgn.  .gr«  B* 
Ebend.    i  thlr. 

Qräfe,  H.,  kieioM  Keohaobu^  für  ScluüfB.  8^  Bffii  8.  Jeo«^ 

Cröker.    6  gr.       •     .     *  - 
Griesinger,  Q«  F.,  de  Tbeologla  4ogmatica.  16  Bgn.  gr.  8»  Statin 

gart,  Löffload  u.  Sohn,    if»  gr.  no.  .  .    ^    ..  . 
/Groh,   A.,  neueste  tdramatische  Bilder,   a  Bde.  Jg  BgiU  Br*'8li 

St.  Gallen ,  Huber  u.  C.    a  thlr.  no. 
Grundlinien  u.  zuglcicl^  prakt.  Darstellung  über  Buchführung,  Rech- 
.   Btnuia-  and  Xaaaeaweaea  der  adtllehea  Gfil>rTer»altungen ,  eia 
.  Ha«lliaeh  f&r  Gntalmmcliaften  Und  gutabrterlidie  Rechnungs. 
.  BMIBten.    Entworfen  und  herausgegeben  von  einem  königl.  bair. 

Revision 8     Beaaitea.    »4  Bogen«    4»  .  Wiüaburg  9  Stieokar* 

s  thlr.  no.  •         .      *  •  • 


'  QMKfamf  Dr.  Kl. ,  illgemela  brattehbufei  Volksbacli  cur  Beteli* 
ruDg  und  .Unterhaltung  6e»  Büi'gers  und  Landmanni*    36  Bau 
gr.  8.   Frankfurt  a.  M.,  H.  Wiimant.    1  thir. 
Balenbach,  K.  R.»  britSaohe  Geschielitd^'  der  Entstehung  und  der 
.j&htok^alo  der '«tnNrfihfeitrOonfessioiica  «ihI  deir  aaf  sie  gegrfia« 
.  deten  Kirchenleht«"»« W*   ift  Bgn.  gr«  8f  Basel  9  Heokiicb» 
1  thlr.   i5  gr. 

JJaü,  J-  van  der,  Ritter  Trantwanpen ,  oder  die  Zigeuner  Ja 
Deutachland  •Bmf  Zeit  det  Soja'hrigen  Kriegea.  a  Thle.  Mit  1  Kpfir. 

*n'a8  Bgn.    8.   Maiäaen  ,  GÖdache.   3  thlr.  30  gr. 

And,  F.,  Kunat  und  Alterthum  in  St.  Petersburg,  ir  Ed,  aSB^ 
gr.  8.    Weimar,  Industrie- Comptoir.    geh,    a  thlr.  6  gr# 

Hanhart,  R«,  lateinisches  Lesebuch,   ar  Thl.   ar  Curaua.  i4  QgB» 

.  gr.'-S»  Baael',  ScWeighauaer.   la  gr. 

m-m   —   Lehrbucll  der  Volksschulkunde.  lO  Bgn.  S.  Ebend.  l5  gr« 

JBarethi  Moallaca  cum  scholüs  Zu^enii  e  codicibns  Parisiensibus  et 
Abulolae  carraina  duo  inedita  e  codice  Petropolitano.  Edidit, 
latine  vertit  et  commentario  instrurit  J.  Vuiiers.  x5  Bgn.  gr.  4» 
Bonn  •  Habicht.  1  thlr.  »C  gr. 
.Ikniiaoh,  Dr.  W.,  die  Weltkunde.  Ein  Leitfaden  dem  TflH 
terricht  in  der  Erd-,  Minir-,  StolF-,  Pflanzea-,  Thier-, 
Menschen-,  Völker-,  Staaten  und  Geschichtskunde.  2  Theile^ 
Alit  1  Charte.  43  Bgn.  Ö.  Halle  ^  Antou.  a  thlr.  8,  gr. 
•  A.  u.  d.  T.  •  ^     ^  ' 

~-   das  Preussische  Sacbsenland.   Und   der  ate^  Thefl   ttlie«  ' 
bensbllder  aus  dem  Preussiachen  Sachsenlande".  •  ~" 

Hartig{,  £•  Fr.^  praktische  Anleitung  zum  Baumroden  nach  den 
neuesten  Versuchen.   Mit  1  Kupfertafel.   5  Bgn.   gr,  8.  Mar- 

..bürg)  Krieger  n.  C   6  gr. 

8Mg,  Fr. ,  Gadtel^.  a  TU««  5t  Bogeb.  8»  Hambnrg,  Hoff- % 

mann  uii<\  Campe,    4  thlr.    ^  ' 
jHegner,  W. ,  flaos  Holbein  der  jüngere,   Mit  Holbeina  Bildoisso^ ' 
.  a*  ügn.    gr.  8,    Berlin,  Reimer,    a  thlr.  •  • 

Heidelberg,  W.,  Gedichte,    ir  Thl.   i4  Bogen.  8«  HaanoTer, 

Hehving.    geh.    i  thlr. 
Heigelin,  Dr.  C.  M. .  Handbuch  der  neuesten  ökonomischen  Bau-, 
<  arten.   Mit  io  Kupfertafein.    lo  Bgn.   gr«  8.  ^^'iibingen,  Oaian«- 
.  der«    1^  thlr.  8  gr.  no«  ^  ' 

*Heiiie,  H.,  Reiaebilder.  sr  Tbl,  si  Bgn.  -  8«  Ifombnig,  Hoff-; 

mann  u.  Campe,    geh.    1  thlr.    16  gr.  *  . 

HergenrÖthcr ,  J. ,  System  der  alfgemeinen  Heilungilehre  ,  entwoV- 

fen  und  voraüglich  seinen  Zuhörern  gewidmet,    ir  Bd.  a6  Bgn* 
.  gr.  8.  Wfiriburg ,  Strecker,   a  Thle.   4  thlr.  '  ' 
Heyae,  Dr.  J.  G.  A«,  theotetieeh«*]>raktiaebeideiitaohe  Granmiatil:» 

oder  Lehrbuch  zum  reinen  und  richtigen  Sprechen,  Lesen  unA 
i  Schreiben  der  deutschen  Sprache.    Vierte,  Terb«  Aufl.  ,65  Bgn» 

gr.  8-    Hannover,  Hahn,    a  thlr:    8  gr. 
Hildebrand,   T. ,  die  Carbonari.   Eine  Geacbidite  aua  der  apani^  . 

achen  ReToIution.   »  Theile'.  9a  Bogen.   8,    Berlin  >  Ha^» 

J.  A*'dlIl^'  16  gr.  ...  '  r 

Hildebrandt ,  C ,  Geschichte  dea  siebenjährigen  Krieges.  Ein 
Voikabuch,  Mit  6  Portraita.  l4  Bgo.  8.  HalberaUdt,  Brüg- 
gemann,  geh.    18  gr.  '  - 

Paladin,  Sultan  ron  Aegypten,  oder  die  dentaohen  Kreos- 
sitter  in  der  Gefangenschaft   der  Sarasenen.    Eine  Geschichte 
aua    den   Zeiten  der  -Kreuzaiige»  •  17  Bgn.    8.  -QoedlSnbargy 
Basse.    I  thlr.  4  gr. 
•w»  Pr.  Im  Ldabti€li/dff  Iiit«var«AeaUietak,  oder  Theorie  and 
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.  M^ipz,  Knpferberg.    1  thlr.  , . 

fiofimaoa,  Fr.,  „Sehet  euch  vor,  Tor  den  falMltei.Pcopheteii.d^ 

,      Hoffmann.    geh.    6  gr.  A 
.  Hold,  E.,  neue  Fibel  für  Kinder,  oder  A B  C* /tind  X^tebuch  fii^ 
.Biix^er  •  und  Landechulen,  Dritte,  verh.  Aufl.  <4^  Bgn.   gr.  .8» 
'.Leipzig,  Hlnnche«  3  gr*  ffiit  •cbwaneBJMru/'d'grM  Ultfo^  iii'gr# 
.  ä»llnnd«r>  Q*  F.  •  'Hi^ndbuch  des  ttcludcoh  m^lö^ittiichm  ^Tädti  ' 
der  . eilemischen  Fabriken  •  Kbii4e  n.  ««r  liv.".^..  Qgok"- gr.tdü* 
...Jibend»   I  thlr.   iQ^r.     v     '         1:.        .  -  .:.  '.    ..  .-..i 
•  *  A,  u.  d.  1\  .   . .  '    .*'    ..  .    *  .  •    ,i ' 

;       ^\ WlriTg»  stfr  FIMff-GltelDle  .mir  .ifMiiiiHnMl  Jffkrbtn^KiiliW. 
Holzhausers»  B.»  Erlclärnng  der  Offenbarung  des  heil«  Apostels  Jow 
)»'  h«iin€s  Von  den  sieben  Zeitaltern  der  katholischen  Kirche,  be«- 
fonders  von  der  wnlireu  Beschaffenheit  unsers  Zeitalters^  h«rJHis— 
gegeben  r.  S.  Buchf'elner.    i3  Bgn.  gr.  8.  München, -Giel.  ii^  gr* 
Hoppe»  Wmf   6o  Chonlmelodien ,  3stiaimig  für  i  Discant»  ^It 
Tenor  oder  B«8s,'  i^näcnst  zum  Gehrauch  -für  Volktioh'ttkA 

*  gesammelt.    6  Bgn.    4.    Königsberg,  Gcbi.  Bornträger,     la  gr« 
JHoi^berg  ,  J.  .F. «  über  die  ^Vereinfachung  der  Finanarecbnungafiihn 

rung.   5  Bgn.   gr.  8.   Erlangen,  PaIiiia'>VdrIagsbriehb*  6  g^«. 
J^mUc^ueli,  Dr.  C. H.,  ^elsHfoht  der^Ceacittchte  un^d  GeogtapftlK 
des  Russischen  Kaiserstastes.»   6  Bgn.   gr.  8.   Ebend.   6  gr.  . 
.  Hoat,  N.  T. ,  Flora  austriaca.  Vol.  X.  Stj  Mffu  «r«  Wlfi^ 
.;:Bi»<4c«.  3  tW?.  J4  gr*,-.».,^  .  '  "  .1  .. 

Hühners  biblische  Hiatofien  im  Gebnmciitiiülr  di«  JogMid  Haul 
.  .  in  Volkssobpüen.    Umgearb^tet  pnd  heraüsgegeben  .ron  M. 
j     C.  Adler.    3  Thie.    Siebente,  verb.  Anfl«  Mkt'Xitelk«p|iMlU 
21  Bgn,    gr.  8.    Leipzig,  Hinricbs.    8  gr«     '  < 
kühner  -  und  Pfauenzuclit ^  die,  in  ihrem  ganzen  Umfange ;  pdee 
•▼o11stSiidig0  Anweisung  zu^  Ersij^ang^  um:  ^Pflege  der^HSlinec 
und  Vfauen^  Heilnng-  ihner  Kraafchttftfti  «ft    .m  g  Bgn;  .% 
Ulm,  Ebner.    i5  gr,  ,  ■  " 

•  .liuschke,  Aem. ,  Commentatio  de  Fectinis  in  oculo  avium  potesta«« 

...Ut  9iiAtoniica  et  pbjsiologica«   ^lit  i  KpixU  Stg  Bgn.  4«  Jeua^ 
CrÖker.   6  gr. 

Jiyo,t,  L.,  der  Damenfreund,  oder  nützlicbea.Hind  -  und  HöÜhI 
/jVhüqbIcin  für  das  sqhöne  Geschlecht,    Z)vei^  »r^liitlilll  10  Aiflmr 

i6  Bgn.    8.    Nürnberg,  Zeh,    la  gr. 
.Jacobi ,  J,  F.,  einige  .Ansicliten,  Wahrheit,  Wiasen,  .Glauben«,  un^ 
^  ..leireblt^^  Glaqfi^  vüyvibple  betrefffiDd* .  9*  Bgn«'  9.  Bomi 

Habicht,    geb.    3  gr. 
Iftcobs ,  Fr. ,  Etamtmgnh        Bdchn,  '.  a^.  J^t  I«eipn|f^ 

Dyk.    2  thlr. 

Iltners,  J.  A.  von,  Schriften,  herausgegeben  vqnJQr.  H.  Schrei«^ 
.>  ber.r  zr>Bd«    ^wriftilinigen,    19  Bgn.  .8-  Vveibnrgy  •  Wagner. 

3  TKI9«    a  thlr.   20  gr.  -    >  (.. 

«Jngendspiegel.    Eine  Reihe  kleiner  Erz'ahlnngen.    Von  dem  Ver- 
fasser der  rühroiden   und  lehrreichen  Erzähli-ngeu  für  die  Ju— 
'    gend.   lyiit  1  Steindruck.    5^  Bgn.    8. ,  Landshut^  Krüli.    4  gt* 
'^Dttini  historiaram  pbilippicanim  ex  Trogo  Pompejo  «xcerptamm 
libri  XlilV.  ad  opthnaa  Bditiouea  et  Frsgensem  codioem  fpUalf. 
IVIit  deutschen  Tnhaltsänzeigen ,   erläuternden  Anmerkungen  und 
dsn  Varianten , der  Prager.  Handschrift  zum  Gebrauche  deir  Schu- 
levivoii  J.  Seiht«  26  Bgo-   gr,  8.   Prag,  Endera«  ..{.  thlr.  8igr. 
JoreiuiUa,  JX     et  A.  Peitii  tUm  l5«tiMMl»  .fiditio  nd.  Kboftlns 
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/ 'tmnii  teeömiiiBdatä  lüqrn  pviecipoirtim  Iectl<9flnm  ^anetaü  oiiiita. 

Curanto  H.  L.  J.  Biilerbcck.  la  Bgn.  8^  Hannover,  Hahn«  6  gr. 
Kabath,  J. ,  biblische  Geschieht»  des  filten  und  neaen  Testament« 

*  Im  Aunngß  fiW.lMbQliadi»  Bltmc^tmd|Nden  nach  mM»  gtl«- 
.  eern  WerU  b4«Mltt«;  .  ZlT^alt*  AiiAi|jS.  ^  Bgn.  8.  Miba» 

Leackart.    5  gr. 

KShler,  Dr.  L.  A.  T  6  Predigten  über  den  sellgmachenden  G!au- 

•  ^bea  an  Jesum  ,  "den  Sohn  Gottes.  8^  B^.  ^r.  8.  Königsberg, 
.  Oe^r.  BoratrSger.    i§  |fr-^  . 

Kalm  ,  Fr.  L.  foo,  Postiila  zum  Voitecen  in  Landkirthe^ti  tind  zur 
-ihaLOB liehen  Erbauong  an  allen  Sonn-  ünd  Feiertagen  des  Jahres 

über  die  Episteln  und  einige  andere  Texte.  .76  B^ü^   4*^  ^H^» 

nover,  Hahn.    3  thir.  -  '  " 

Wittnkt .  fl«  B.^  £a:tIiöUeinnnt  nitd  NichtkathoKcisoiiit  ia^Stnehinif 
^  äuf  WahAejt.iftiid'VoUsta'tidigkeit  des  Glaubens;  oder  data  mÄfi 
%  Katholik  seyn  nsäaloy  um  w«iirer  und  vollständiger  Christ -io^ 
-^spe-yn  u.  a.  w.  a5  Bgn.  gr.  8.  Sulzbaoh  ,  v.  Seidel.  1  thir. 
Kaller,  G.  J. ,  CäcUaa^'.  0«betbach  für  gebildete  katholische  Chri- 
'••ton.   8  Bgn^    uu   Ebend.   9  gr«     '  "  .  ' 

Kinds«  Fr.,  Tiieatervehriften.    4ter  «Bd»*  ftS  BgU*  8>*:GilniBa» 

Göschen  -  Beyern    1  thlr.  16  gr. 
^   Braälilongeti  und  kleine  Romane«'«  5t  Bdchn.   a^.E^n*  9« 

Ebend«  «i  thlr,   s6  gr.  ' 
Mlroii«nbann ,  der,' oder  der  ungKickllebe  König 

All»  dem  Französischen  4er  Mad."*Gotti«;  aa'Bign«  -8«  lÄm^ 

Ebner.  .  i  thlr.   ra^gr.  -  '  . 

Klindt ,   J. ,   Materialien  für  den .  Sprachonterricbt.  5  lEigsu  8* 

Hamburg ,  Hofrmiittif'«.'"C.'  5  grt  *  *  1 

^Knapp,  ilr.  G.  C- »  Vorlesbngeii  Itkkr  M'  chriitlittke  Glaübenf 


lehre  nach  dem  Lehrbefiriffe  der  evangelischen  Kirche;"' Aua' ^erj 
hinterlassenea  Handarchrift  mit  ein^r  Vorrede   heransgegeben '  xron 
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""O.  Thilo,  a  Tbl*.  ^  Osn.  <t.  8.    UM«,  Wu(eiifaaa.bootf> 

liaiiddiragv  «4  thlr.* .  •  *  '     "  .   '  V" 

Soeli>  '      ▼ofi  t-:  dar  "Barbier  von  Paris,   li  BUelui«   9  Bgn«''  8» 

Stuttgart,  Gebr.  Fralickh,    4  Thle.   4  thlr. 
Kohlrausch  ,  Fr.  ,  die  deutfcho  Geschichte,  für  Schulen  bearbeitet,  - 

•  ate  Abthig.    $)icbeoto  Aull,    30  Bga.    8.    Elberfeld^  Biiasb-  . 
ler.   30  gr«         ,  ^  ^         ■  "  * 

fioaegarten,  -L«  t*y  loennde.  Eine  landliche  Dichtung  in  5  Sklo^ 
'   gen.    Neue,  verbesserte  Auflage.-  Mit  Titelkttpfer«    fr  Bgn.  13, 

Berlin,  L.  Oehmigke.    geh.    20  gr. 
Kranke,  Fr.,  arithmetisches  Exempeibuch  Air  Volksschulen*    is  ä. 

•  sa  Httt»   Dritte^  Terbeeaertft  Aoflage,   30  ßgn.  gr.  8,  Hannover, 
Hahn,    13  gr. 

Kratssch,  J.  F.,  alphabetisches  Verzeichniss  sämmtlicher  in  dem  De- 

Sartemcnt  des  Königl.  Preuss.  Oberlandgerichts  von  Sachsen  zu 
laumburg  belegeneu  Ötadte,  Dörfer,  Flecken,  Vorwerke  u.  s.  w. 
* '  nebet,  einer  0ayalelliing  -ter  Geriehtaverfeeeung  u.  e.  w«  m*  Tbl« 

32  Bgn.    gr.  8.    Zeiz ,   Webeische  B.  II.  2  thlr,  4  gr« 
-Krügelstein,  Kunst,  ^e*Kftakheiten  der  SchilddriUe  n.  a.  iriy  tiehe 

Kunst  u.  s.  w.  ' 
Kuhn,  Dr.  A.,  Zinnien  (2Sinnia  multiOora  L.).    Novellen  und  £r- 
'   aSMungen.   st 'Bgn, '  8.  Berlin,  Pet«, '1  thlr;  8  gr;'    r    '  .  • 
Kunst  ,    die  "ÜnsserKcben    und   ehfiHrglichcn    KraoMieiteB  der. 

•  Menschen  zu  heilen  nach  den  neues»eO'  Verbesserungen  in  der 
WundarzneiwiBsenschaft.    Von   einem  Verein  praktischer  Aerzro 

'  und  Wuudarzte  bearbeitet,    lor  Theilt   19  Bgn.    gr.  8.  Gotha, 
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i  J^'  Auch  aV'd.^'T»  «rr   «IfTff.-      *  ■  - '»V 

KrUgelstein.  Dr.  OL  K..,  4Ie  Kunst,  0^  Sf Aakbeiteii  teJScsbitd- 
-*drile' uaa  ddi  Kröpf«sii  heilen  •ii«'«i»«'<W4^'- '«  <  ^ 

XaraforUfela,  chirur^i»che.   678  Hrt«  8a.  bU'86.  'SM  ak'-ti.^gn, 

»»Text.    4.    Weimar,  Industrie- Comptoirw    geb.,    12  gr.  - 
Kurowski  -  Eichcfl  ,  Fr.   T. ,   die  Sonnentempel  des  aitea  Eurqpal-- 

«ohen  Nordens  und  deren  Koloaien,  eine  Erfor<chupg..i]es  nijiw 
»'M^thtm  Boden»      Geiebklit»  und  des  Urtpf«ag«t  de^  Vi^lker-^ 
'  Wanderung^,  r  li  Heft«'-  6»  Berlia^'*  Ucrid;  VeliB^efM». "  ^«^er 
.-geh,    1  thlr-     .      '  '  '  ^ 

Laboratorium,   das.    Eine  Sammlung.'  von  Abbildungen  und  B.e- 

Beitreibungen  der  n£u£tten .und  besten- Apparate  zum  Behufe  de« 

praktischen  nnd  phy^ikaKeciiM  CifeMiiekfVfe  Hft;   TeM  <6-T^ig. 
.  mit  3  Egh.  Teät  Ja  4.  Weimi^^vlfHlnOM-Com^m  go^.  la  gt« 
Lacrolx,  Ö.  F.,   einfache  Anleitung  zu  dem  Feldmeisen  und  Auf- 
"  hehmen.    Nach    dem  FransÖtiscfaen    bearbeitet    von  Pr.  JBci^ 
' Uiiger.    Mit  4  Kuplertafeln.    i4  Bgn,  .  gr^  6»    (^tba.^  ..ÜHIp*. 
t  niogf.   l*|tilr^     »•  .•        :  •  '  •    "i  -  i    •  r.  • 

Lade,  J.  C,  Sammlung  einer  grossen  Auswahl ivorsaKlicHer. Slii- 
.«^cellen.   2r  Bd.  :A.3ffU  ^Ct/A;:.  Stettgert;  .L|>AMid  luid.Sabtt 

1  thlr.  8  gr.:       r  •  •      .  .  .  ,  *  " ' 

Lau)othe.-LaDgQn.|  Uarott  voiti  der  F4ll«o«pion..,Eia  Si^tencoman. 

ir  TU.  10  Bgp.  8*  Sinttgirt,  Gebr.  Fiwitkh.  4  Xhle.  .9:0ilir«.«ä jgK; 
— :  der  Huf- i^et.  regierenden  Fürsten^-  pder  die  a:.]i|aittes9ea« 
*  Aus  dem  FranaÖsisfchen.  irBr!.  laBgn.-  8.  Ebend.  4ThIe.  4tfaJr» 
Langner,  Dr.  L. ,  gescbichtliclie  Meri^Ucdigke«|:im.  aS  sBgn*  u8» 
' . Halberitadt ,  Yoglßr.    gelu.l.lWhci  4gr.,         .       ...  .. 

liMn,  Pr.»  historisch ^<amin<iacha>rfkjmld»>' 5v  ^»  4ff3d»  «fttbfltt 

Johanne,   Gräfin   YOii  Montfört^' I^T'l|«».aK  Theil*  •«Mh  B(p^'. 8« 

Djresden Arnold.    1  thlr.    i5  gr.  •  '  *. 
*  Lehrün,  C.,..Xustspielo  i^d  J^cüüJuo^cn« i  3».BgfBv^.8«  .MwMp 

Kupferberg.    1 -thlr*    10  gr.  .  ,   ,  ... 

Lehmus,  Dr.  D.  C  -L»»  Mh^eb  de&tMbea  mid  '^Qg^iAdmc 
.4t|lldthematik   in  "  3  Bänden«    ur  jBand.  ,  |^llt  3  F|jgwr»|it<afdln* 

32  Bßin.    pr.  8.    Herliti ,  Keimer.    1  thlr.    i8  gr.       ,  ' 
l«evi,.  N. ,  aligemeiner  Schliisfei  eur  eihfacben  und  doppelten  Buchs> 

haltung.    Axa.^iiti»  Engliseheh.  iihertftUtr..  Zweite^, :  verb.  Aufl. 
•  54-  Bgn.    12.   Stuttgart,  Hofimäbn«. '.geh*    6  gn  ^ 
i«angard,  J. ,   Geschichte  Englands  von         ■  ersten  £inCaI)e  der 

Römer  an.    Nack  der  dritten  Ausgabe  des  Originala  verdeutscht 
.  xvon  C.  V.  S.    it  Bd«   ie  Abthlg.  .7  Bgo.   i6«  Quedlinburg, 

Basse,   «eh.   9  gr.    '  .     ...  . 

XimiMi,  G.,  Systema  vegetäbiUunu.  Edit»  XVIa,  cni^te  C*  SpMs» 

gel.   Vol.  IV.   f «rt  U«       Bgn»  Gü^tingi^,  Dietefioh« 

i    1  'thlr.  20  gr.  . 

Ludewieg,  Fr.  F.,  Gedichte.  2  Bde,jj)^  Bgn«  8.  Haml^urg, 
-  *Hof{mainr  II*  </.  geh.  -  »-thlr.  €  fr.'  --  Sitm  :   ,  .  .:..C 

Luthers,  J>r.  M.,  Briefe,   Send«clireffben,.4ind' Bedenken ,  voll^ 

ständig  ans  den  verschiedenen  Ausgaben  seiner  Werke  und  Briefe, 
%.     ans  andern  Rächern  und  noch  unbenutzten  Handschriften  gesamt 
mclt,  kritisch  ux^d  . historisch  ^bearbeitet  von  .Drc.W'.  .M.,Xo.  de 
Wette.  .  Sr  TheiU  Mit     Briefen  In  atctodrack«  36  Bgn.  gr.  8. 
.  «Sellin,  Reimer.  .1  thlr.. 
.  —    kleiner  Galechismns  in  hchaltharen  Sätzen  «um  Auswen- 

diglernen, mit  hinzi^cfügten  BibelsteUen,  Liederversen  u«  a»  W. 
.  -    Zweite,  y^b.  A^iü.  d  Bgu.  ^.  Dresden,  Arnold.  4  gr. 

BtUrtioiy  Dr.      vollftlEiidige,.i^h.iQku9d«itaett  aep^cir^,  <Q^G§rt^ 
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9k1ct«n,  m  Erlauteriißg  und  VeralnnHchaag  der  ThaoKi«  im 

-  Concun^erfAhreos.  lo  Bgm  4.  Jena« -  Grdker.  la  gr*  '  /  ~< 
SlatthMl »  G;  C.»  UntMIMiDiig  Bbar  4Mi  g^lht  Pielter/  BäiHC* 

inroriang  der  von  der  Jlegi^iuig  des  Heriogthums  Oldenbuig  iai' 
Jahre  1822  aufgestellten  Frage.    2  Thie.    Mit  1  Chajrtek  69  BgOm 
gr.  8-    Hannover,  Ilelwings.    geh,    3  thlr.    3  gr.^ 
Maulwurfs-,  Ratten-  und  Mäuse  -  Vertilger,  oder  zuverlässige  Ver« 

-  liibrungMrteB,  Manlwiiyfev  Rtttcn  mil  Mdoe»  aaf  leiektetUi 
Art  zu  faogem«  €|>  Bga«  8.  Qoedliabntg,  Basse»  geh.  8  gr  -  - 

]ffanzoiii,  A')  opere  poetiche  con  prebsioiMl  4t  Gölbeb.  45.figii«  13« 
Jena  y  Frommann.  geh.  1  thlr.  4  gr. • 

Adirigis.   Trauerspiel ,  übersetzt  von  £•  toockfusa.    7  £gn. 
•  tsr'Barli«)  IVantwein.   geh.   31  gr.  ' 
Mensing,  Dr.  W«,  Eleniente  der  Geometrie,    ir  Tbl«  Pluiinurtlie« 

-  Mit  7  Kpfrt.  10  Bgn.  gr.  8.  Erfurt,  Maring.  1  thlr.  10  gr. 
tfinutoli,  H.  Freih.  von,  l^achträge  zur  Reise  zum  Tempel  des 

-  Jfupiter  Ammon.in  4pr  Lj.bischen  Wüste  und  nach  Oberjgyptea 

in  den  Jabten  i8ao  ii.  iB»i.  Mit  7  Kpfrt.  96  Bgn.  gr^  8.  BerUn» 
Maurer.  4tblr,'no.  •         -  ^ 
JMollard-Lsfevre,   über  die  Unfehlbsrlceit  der  Röbiischen  Kircbe« 
Ein  Brief,  aus  dem  Franz.  übersetzt  und  mit  einigen  Anmcrkun«* 

•  >«eii>  begleitet.  4  Bgn*  8. 'Berlin,  Duncker  u«  H.  geh.  8  gr.  . 
mm»f  Dr.  H.,  ToUatiLBdiges  Giftbudi,  oder  rleiiSÄfaMtidjer  Un- 
-rterrkübt»  dia  Gift jiflanzen ,  Giftminerale  und  Giftthiere  kennen  i4 

-  lelknen  tu.  s.  w.  Ein  nütaUiches  Buch  für  Jed  ermann , ,  besoncfers 
■  ^für  Schttlem  Zweite  Autfg*.^  19  Bgn. '8.  Quedliaburp,  Basse,  aogr» 
Jflonumcns  Egyptiens,  *lea  princjpaux,  du  Mi^e  ßritanaique  et 
: •  |Mif l^fDM-'afitretf  qui  s«.4rimte«tt.  eä  Angletcnr^  expliqu^s  d'apr^ 
•••lari^Vftdme  Phon etique«'  ? Memoire  präsent^  eti4u.  a. Tacsdemio 
'  Toyale  de  litteratur©  le  7  Juin  1826.  p.  le  tres-hönorable.  C,  Yorke 
.  et  M.  Leake.   M4t  2ft  Steinärucktaf.  4iiga.  .gs.4,vi«ondi)n.  Trent- 

tel  u.  W.  geh.  6tblr.  8gr.  no.  "     .  ' 

VMtr,  f,C,  C«|  Ali^btade  beim  Jahreswechsel  In  Wiinschen  an  Gönner 

•  n.  Fteimde  mit  Bezug  auf  alle  Gf«d«''derYvwindtschaftw  3  Bgn. 
8.    Berlin,  Hayn.    8  gr.  i  '  ß  ■  • 

fklüllcr^  Dr.  A*,  geometrische  Constructionalebre  ^  oder  zeichnende 
•>  43eolMtrio,  nach  einem  nooen  Plane  bearbeitet.   Mit  39  Stein- 
abdrücken. 9  Bgn.  gr.  8.    Heidelbei'g,- Winter,  i  thlr.  12  gr. 
Wj.^  Mir  Biturtheilnng  der  Schrift,  die  katholische  Kirche Schle- 
'  'Siens.    Zweite,  verm.  Aufl.    Nebst   einer  Nachschrift  an  Hrn. 

•  Prof.  Dr*  Middpldorpf,  aU  Hecensenten  dieser  Schrift.  6  Bgn« 
8.  .Breslau,  Max  n.'C.  geh.  8  gr. 

w  0r.  ;^.  A^y  die  Rückkehr  ins  Vaterland  oder  dcrTobaimiaabendL 

•  iö  Bgn.    8.  Sulzbach,  v.  Seidel.  13  gr.' 

R. ,  Bildet  des  Lebens,  ir  Bd.  3^  B^n,  .8.   St.  G^Uen^  Hober 
.   u.  C   a  Thle.   3  ^Ir.    la  gr.  " 
Münch,  Dr.         Grundzüge  einer  Getchichte  des  Repräfenteiiv« 
:  «ystems  in  Fortagd« '  17  Bogan.    gr.  8*    Leifsig»  Hinriali^ 
.    1  thlr.  8  gr. 

E. ,    Olympia  Fulvia  Morata.    Beitrag  zur  Gelehrtengesrhichte. 
*-  Badei^s.    Als  Programm  zur  Feyer  des  Geburtsfestes  ör..Königl. 
Hoheit  dea  Gtoeaharsogs  Ludwig  Willtelfli*  August.  .  Aector 
Magnif«  der  Alberto  -  Lndovica«  4  Bgn.  .gr,  .8«'  Freibn^» 

Wagiicr.  9  pr. 

Münter,  Dr.  Fr.,  der  Stern  der  Weisen.  Untersuchungen  über 
das  Geburtsjahr  Jesu.  Mit  i  Kupfertafei.  8  Bgo,  £r,  8.  Cof  en- 
bagCBi  Mmnothe.  gehk  a  tbk,  4gr.  .  .    •  , 
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Munt«,  J.      C.,  4w  Hopfenbau,  wJo  er  ^yn.joll,  lim  »ich  in  »ti^ 

ner  Nütjic^keit  meV  auszubreiten.    Durch  eine  Zeichnung^  er* 

läutert,  *44  Bgn.  8.  Neustadt,  Wagner,  geh.  6  gr. 
Nacht,  looi.  Arabisch.  Nach  einer  Handschrift  aus  Tennis ;  heraut- 

gegeben  von  Dr.  M,  Habi.cht.    3r  Bd»  28  Bgn.  8.  Breslau,  Matf 

u.  C.    gehl    5  thlr.  no. 
Nebe,  pr,  J.  A. ,  der  Schullehrerberuf  nach  fleasen  gesammtem 

Umfange  in  der  Sthü^e  und  Kirche.    Zweite,  verb.  Aull.  36  Bgn. 

gr.  8.    Eisenach,  Barecke.   1  tldr.  »2  gr, 
Nekrolog,  neuer,  deV  Deufschen.    3r  Jah'rg&fig,  IS  u.  as  Hft.  lolJr 

Bgn.  ö.    Ilmenau,  Voigt,    g^h.  5  thlr.   ^ 

Nicholson,  J.,  der  praktische  Mechaniker  n.  Marinfakturikt,  oder 

gemeinnützige  Erläuterungen  der  mechanischen  Künste  u.  Fabri- 
ken-Engtands.   Au»  dem  Englischen.  4te  Liefrg.  mit  16  Kpfro* 

11  B^n.  gr.^  8.  -Weirfiar  ,  TndXistrie  Coro ptorr.  ■  geh.  i  thlr.  18  gr. 
Niemann,  Dr.'  F.  Aj  ,■  geographisch  -  statistisches  Co- itpir  und  Zei«^ 

tungs- Lexicon ,  nach  den  neuesten  Bestimmungen.    47  Bgn.  8. 

Quedlinburg,  Basse^"  geh.  1  thlr.  ao  gr. 
Normaiiby  ,  Matilda,  .  B  Tale '  of  the  Dayt    10  Bgn.  13.  Frankfurt 

n.  M. ,  Jügel.    geh,  1  tKlr,  uo.  •  »  .iliu  i  .r. 

Ohm  #  Dr.  G.  S.  ,  die  >  galvanische  Xette  f  TOttheirtatiach  bearbeitetv 

Mit  1  Figurentafei.  fG  Bgn.  geh.  8.  Berlin,  Rieniann.  x  thlr,  8  gr. 
Olshftusen,  Dr.  H.,  ChrTstu«  der  einige  Meiiter.    Eine  kurze  Er- 
innerung an  v^8Ghie<5eii«  -wichtig«  biblische  Wahrheiten.    4  Bgn. 

gr.  8.    Königiberg^^  ?Gebr.  Bornträfger,    geh.  ."8  gr.  <  ^. 

Ontrup,  G.,  Katechismus  der  christkatholischen  Glaubens-»  und  §^t- 

tisAlfchre..  4lb  AiiO.  *  i4-Bgni  8.  ilaorioVtr  ,:fi.ahn.  4  gr,  «q.  f 
Osann,  Dr.  G.  W-.,  Mesfikunst.  der  chemischen  .Elemente.  5JBgn. 

^ri"8-  IJorpat  (Jena,  Cröker.)  9  gr.  \\  ..H  .V  .  .  .]  .^M 
Ottoy  C-  T.,  kqrzgefasste  Heligionslehrc  für  pröteSlantische  S^qI^p- 

Icn.    7  Bgn.  8.    Dresden,  Arnold.  .9  gr.  i,..       ^  , 

Papen,  A. ,  specielle,  topographische  Karte  §er  ,Innel  Norderney 

liebst  Karte'  der  Ostfries,  u.  Oldraburg.  See-Küste«    1  Blatt. 

Imperial  -  Form.    Hannove^;,  Hahn.  6  gr.  ^ 
Papiu»,  K.,  Holzwirthschaft.   22  Bgn,  ß.^Wfänz,  Kupferberg.  1, 

thlr.  6  gr.  ,  .1.  " 

Paul,  Jean,' Seiina  oder  übet  UnstefblicliJceiiü    a  Thie.    a8  Bg^* 

8., Stuttgart,  Cotta.    2  th^t.  . 
Pprlen.-j Schnur ,  für  die  Kleinen  nur,  hie  und  da  zerstreut  gefun^ 
.,^en.  Jetzt  beisammeq  hier  gebunden-,  von  G.  T.  St.  (Terste- 
.  gen.)    10  Bgn.  18.    Ellierfeld,  Hassel,    io^r.         ^         ^  , 
Petersen,    C.,.  Philosophiae  chrysippe  ae  Fundanienta  in  notionunr 

dispositiono   posita  e .  fragmeotis.     2,4    B^n.    gr.    8.  Altona^ 

Busch.    2  thlr.    no.  >       .^.v;  ,v  ■    !  j  'J 

Petrarca*s ,  Fr. ,  säromtliche  italienische  Gedichte,   ^eil  ubersewC 

V.  F.  W.  Bruckbräu,    is  u.  2s  Bdchn.    8  Bgn.  la.  München, 

Lindaper.,    geh,  a  S  gr,-  ,  .    ,       ,  .  1 

Eetri%  ML^  G.  E.,   Predigten  über  wichtige  An^zelegenheiten  üer 

JJeraeijs,  u,  LebeijS.   ;r5  fegn.  gr.  8,    Zittau  ^  Schpps.    1  thlr.  . 
Pttlosojhie  in,  Frankreich,,  s,  Carove.  ^^^^^-^     ,^  ^  ^ 

Findari  carmina'  quae  supersunt,  graece*    16  Bgn.  o.   Halle,  W^i- 

.Senhausburhhandl.    xa,  gr.  :  »'.4.    .'.^ .        *  ' 

Pl%tt^^..,  JVlust^rbl^iM^^^lör  Europjuschen  S^c)y[iftzeichcn.    8  Blatt 

quer  fol.  Magdeburg,  Rnbach.  geh.  1 . thlr^^^j^  kr.  ;  ^. 
PölitSi' K.  H.  JU.  ,  ,Alie  Staateusystem<9  Eurwa^s :  und  Afn'erTka»s  ^'p^ 

dem,  Jahre  .1783  geschichtlich  politis«;h  ,  dfirßMtellt. ,  5,TlU<f."  84 

Bgn.  gr.  8«^  Frankfurt,  iicrmann.    4  thlr.  . 
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Hinrichn  7  thlr,  J^\ßr.  •  '      r  ,  "  "    '  '/^V  * 

p^ppo  Dr.  J.  H."  M. ,  5as  BeleuchtDDg^weten  auf  der  IiÖclistett 
'  '  Stufo  der  jetzigen  Vollkommenheit,"  oäer  dl&  Kiintt,  ui^^ere  Ta)^-> 

ritt 

-f.  j-,  ^ie  ^^fecsietlerwr.  un^  Stärke -FÄrica^ori  auf  der  bpc^isteii 
Stufe  der  jetzigen  ' vdillconMnenfieit  öider  die  Ktmst,  aneS/otrteii 

J^Aer',  Jolianne,  u.  Anne  Marie»  Erzai^lnngen  beim  Kaapui|Mr.* 
.llr^fid«' i6  Bgn,  8.  Quedünbur^,  9ame..  ji,,thir.  8  gr. 
jp^.'H.  Reiie  -  Handbuch ,  allgemetnes ,  •  fSr  Deutschland, 'Frank- 
»  »  Veit^,  d^  9eln«rilte,' "Italien  9 'Spanien,  iOrufs>*i^nUBnien  u.  w. 
nebst  statistischen  Noti^  ttbcvldi»  .T»feiiglifllMleo<)rt«'iR  Su-r 

in  Etni.    geh.  i  thlr.  la  gr.         ^    h  .»  »    »  - 
jPl^tgttoif' über^^aänuitliohQ  Sonn  -  oli^  Festtags  •>  £Tange)!en  des 
'    <Iährea«    Ein«  Gabe  idinttÜcher  Liebe,  der  neaensvTangeiiachea 
-  Gettt«itide  in  Mühlhao»»  MÜfgcfcndit  4« '  MC  Mwndoi  iMrt^ 
•«^•k  ^PMtgttnr.     Ueraoag«gelmi«rwi   Im*fi«  ZimmermadB. 

•  -4lr.  Sgr:      -     ■    '  "        '     "  •  • 

'  Fri^nöW«  C.  F.,  ^cr  Geist  Jesu  in  bibüaohen  .OcJtoälden  und  Li»- 

•'dtfWj   12  BgiuiJ«  Btilhi »  PI*hiK—ftfc»*Jft         4     •  -  .   * 

FncbU,  Dr.  ^«  H.,  BeitrUgl^  itar  GeafetsgebaQg  undTraxis  det 
-%mierlVoiven-Reoh«|T»viabrena*    ar  Bd.  3i  Bgii4  jr.  3.  Erlangal^ 
'*   .Palma  VerlagsbuchhandUni;.  •  a  tldr^  ^  gr*     '  :  »  ^    .  ' 

■;j9rii^'  .  /I  ^8   Tl ' «  '  -.-./^    .•  •••« 

'jl'^tii^.^Jübtr '^d^ii"  C6tacui^-^ProceS4,  b  mit  Riickdicbt  aul 

die  Mittel  via«'  Marmtnf,  tatad  Abkaranng.       ^  ^ "         •  ^ 
AiäAir^«ti^C^]ati^V^,  Dr.,  GränJzüge  des  Cbritteotlianf;  /Dr^lü»/ 

vefb^  Aufl.  ,  k  Bgn..  la.  Hambu^,  I^pflinpnn  u.  Campe.  4  gr. 
Öfentilians  ArivfSsun^  zur  Beredsamkeit.  it>.  Buch,  lateinisch  u,* 
deiutsch:  nebst  üiiiieitung  und  eineiii  Ajjparate  von  den  Torzüg- 
''&st^^^trix^^.  iiitä  %h>lgeb ->(Wt^H?hÄ*Brkläri?ngen"  vdh  Dr^ 
oätmann.MB  BK|*-  ft*«lP^att'*,  W.,  'H;  Wilmani.  <iB-g^. 
Itapn,  Dr.  C.  M.  >  YeHuch  eftict  Tiafur\^isrfen«cKa^tllchcn  Beleucli- 
^ung  des  VeVhältiliÄses '  zwisAen  antiker  Prospdier  und  dem  roo- 
<"'äernen  Sbradhfaccetite.    4  Bgö."  8.-   Stattgart,  "CotU.    geh.  3  ^r. 


BLaubiäaer,  der,  hlatpriich - ro;na?|titche^.eadilJfehtd  ai»  frili- 

^Vtiiir.      •  -         •  •       -  .  .  ^  ' 

Efibs,  Dr.  C.      ,  ,das  L^ben  und  die  Sb1iül,e  in  ,  ihrer  Wedisel- 
^wirlupÄ  betrachtet,  «or  ßeherzigung  föt  Lehrer;  Eltern  u^^Er-^ 
'   si^liey.^  Mit  ^mM^iÜ^lnlBge'  über  vetsb^iedehe  G^gcAatailde  det 
.UBterrichia  v«d  d^  iugendlicheD  Bild^-'^^S  Bai.  %i  Lei]^* 
-llinriehi.  •  le'gf,'^^  -         ,  .  _ 

Kecueii  de  Psaumjea  et.,de  canti.aue  a  4  patlfeii.  Four  le  «idte  pub 
IIb  {et  ^'öühesd^oCwni  mm9ficincf:-S€66Ti^9  EdiHtoa^-^a  1^7 
.Baael.ir^MSVc^.    i'thlrV         :     ^        •  .  )• 

Reden,  kürz^,        Laft^chunit^KVer  «nr 'Feiiuf«^^  Hochaeit^r 
Tauf-  utid  trattmAy^Keitea.  i7f  ^Bga*  8« .  I4e«^CMitv  Wajgnvr« 
geh.  8  gr.,     '         •'-'^  *    .........wJ.  *  ^.    .ij  ^n^J 

Reinhardt^  Vf,  C.  Fr.»  die|Lehro  deg, ROnifilieii  RMlitt  tim 
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'  ,'ilif  V«rbio4jM}t»H  in  A|lgem«laea  u«  voji  der  nat|i«)iqhea  Ver> 

'Jfi  •-«'r  reisiitchte  Aufsätze  aus  dem  Qebi^e  jfet ^i^i»ni'ji||d)*apgo« 
"tränelten  Rechtswistenachaft.    3a  Hft.         *     *    ,    . *  , 

llei<Ltiold,  JS.^  Beitrag  au££rläut«run^  dei;,I^jth«gtt[j|^c}ien  Aletai^y^ 
j|k  fifhat  einer  BeurthfUnng  der  Hau|iipiuk9p  4i|.liro«  J'rqh,^ 

«  AMt0r*a  Geäduchtf  d^r  f^f^gOfUMUtt  f IttlOi^pliie»  7  ^Qgife.gs»  8. 


Jena,  CrÖker.    12  gr. 
^f|)tfr,  Fr.,    Geauad^taDreoiid»  dec^    od|;r    Anweiinag,  lu»^ 
flMfUi,  die.  Geauattmi  ^a  l^lenaclieii  :zn  erhaJUifn,  au  beßirdefn 
miff  aeine  LdMiüdauer  im  tierlSnfaitl» .  ^nniteJku^gabe.',  aJ^Bg^. 

Rathgeber  fiir  alle  Diejenigen,  welche  an  Hämörrfioldeii  in 
^    geringerem  oder  i^^hfrem  Grade  leiden»  liebst  Angabe  der^  Toiv- 
aichtamaaaregeloi  aich  rpr  Bieter  ao  allgeipeu)  Verbreiteten  Kir^« 
f  ^  hait  zu  schütaen*  -.^  Bgn.  8*    Quei^iubttag  ^  Baaae.  ,  li  jgr*  ^. 
.Ejedel,  K.  A.  Q. ,  Ton  der,  Idee  Gott'ea  upd  ihrer  yervyirklichiyig 
.  t  :  XIII  Menschen;  .insbeanodere  nach  chriatlicher  Anjiicbtf,-,  i^J^ffh 
8.  Eclai^en, ^alma,.Verii^sl)uchhaiidluDg.  gr. 
Sitter^  Dr.  H.,  die  Htlb-Ktntyiner  mid^der  Pantbeiaqiaf. 
,8treitachrift ,  Teranlasat  durch  Meinungen  de^,  Zeit  Vmd  bei 
^.  legenheit  von  Jäsche'a  Schrift ,  über  '^^'n  Pflnt^jriAltBtt, ,  1  Jt.  IjgPf 
gr.  8.    Berlin,  Trautwein.    geh.  10  gr. 
Roefchlauby  A»,  über  die  Würde  und  den  WäcI^tbi^m  deli^  Wia- 
*'eeiiaeliaftes  vnd'Künate.  und  ihwp  SinfSliiiuig  in,  du  Leben«  iv 

A.  U.,  4«  T.  ...»  .  *.  / 

I  philoaophische  Werke,    ir  Thl. 
Röae,  Dr*  B.,  Johapn  Friedrich  der  V]^^  .He^og  zu  Saohaen*  «Er-  '/ 
«eitlaiaolie  XJnie«    '19  ßgn.  gr.^«  '  Neaateut,  Wagner.  '  ge|i« 
1  thlr. 

.  Roaen,  Fr.,  Radice^  San^ta«.  a$  Qgn*  .fiw  8..  Berl^^  F*  P^ui-! , 
1er.    geh.  2  thlr.  8  gr.  '  '     !    *  -        .  . 

Rotermund,  J.  i^i»  Gpb.ct-*Puch  für  kathoIiaQhe  Christen,  wejlcho 
.  m  Gott  wa^ideln  lrofie^.  TIerte  Aua^fbe.  Mit  1  Tit^y^H^pfv. 

i4!Bgn.  13.   Lä^shut,  Krull.   C|  gr.  ,y 
^  — y    daa   kleinere  Gebet  -  Bi^chlein    für  katholische  Christen, 
V  welche  vor  Gott  wandeln  wollen.  Dritte  Auagabe^^  n^t  i..Titcl-E 

kußfer,    5  ßgn.  18.    JUandshut ,  Krüll.    3  gr.         \    '  ,  •  .  > 
,Eb4i«  .tt.' Fr.,  ^ateSniacbe  Sitylilbmigen  sum  affentli^i^ii  «Ad 
Fnvatgebrauche.   ar  Thl.  Zweit^  h/aii  iG  fTi^  8.- .Ä^Mtr 

gacti  äteinkopf.    i  thlr.  16  gr, .        '   '     '.  ^*       .      '  ^' 

A.  u.  d.  latein.  T«  *       •  *!    '  'i 

;  —        Argumenta  lati^o  aermoue  etc.  *  ' 

.  lUillQiaiiii«  Df,  G.  B«f  Deacription  de  \%  vflle  de  '1{7ieMSIe>t  de 
•ee  eaox  thermales«   Traduite  de  Tallemand  par  Tauteur  'db  la 
.  topographie  physique  et  medicale  de  la  viUe  de  5traabottl]g«''  ll| 

Bgn.  gr.  8.    Wiesbaden  1  3chellent)erg.,  geh.  1*  thlr«        *  j  * 
Rumpf,  H.  F.|  allgemeine  Real  ^  £nc};:ciopädio  der  geaaiii^tea 
Knegakunat.   Eine  Handbibliothek  für  Ordere  aller  Waffen  in 
alphabetischer  Ordnung,   a  Bde.    Mit  i4  8iteiqdnipkt^|eln»\  71 
Bgn.  gr.  8.    Berlin,  Hayn.    6  thlr.  4  gr. 

.  J.  D.  F.,  der  Frivatsekretair.   Ein  praktiachea  Handbuch  zur 
,  ibfütsdog  ell^  Artef»  von  ^riefen,  Vo,retellangen,  Klageachrifte]!, 
.  Berichten,  Protokollen ' tt.  a.  w.  tiwNm^  ycrtowto  Aull.  ^l.B||h^ 
gr.  8.    Berlin ,  Hayp.    1  thlr.  4  gr. 
.  JUj^erti,  Df.t  $ii4go  Tqraioili^cfl^etB      9l^t^ifiBA^^  die  «tf  b^tafi^ 
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Aertt  AndachliTtmaMi  NilMMl  fUr  Ihro  Frömmigkeit  tnxdhtAit  1 . 
'  'Bin.  8.  Göttln9»a ,  Vandeiihüök  a.  Rnbredit.   gth',  4  ^''ilfo. 
Enttf.A«  J.^  Pmlotophie  uad  XhiiiteiAhui&,*  uuä 

^  thlr»  13  gr. 

'Ij^aihtd  -  Amarai^he  y   aie  Famüib  ,  o^^r  die  Srhredcmsregi«T.mig» 
*   £ine  heroische  Novellf«   Aus  dei4  f/anz.  der  ^*  £•  Li  Simr* 
'         Mict-        Ar  LodWig,^  'ir  TM.  ii  -  Bgii.        aiüttgart,  -Gbbr. 
,    Francth.   3  Thle,  3  thlr.  ;  •  a-^ 

;S«liag,  J.,  Äe  Gerechtigkeit  m  ihfer  gfeisf^^stsHicIrrfiAen  EhWrl- 
'*  ckelung  dargestellt.    17  Bgn.  8-    ßetlin,  Pfahfi.  ,1  ,thlr.  4  ^ri 
'StB^krgi^  J.  A.,  Schutzrede  für  den  Cölfbat  der  kaUiol4|chen  Geist- 

5  ■  '     ' . 

'fiammlong  aaierlesener  Abhandlungeit  kiim  Glebrauthd  'praktiseher 
"  Aerzte.   34  Bd.  la  Stirek,  oder  der  neuen  Saiämluiit  ro^-^i  la 
Stück.  12  Bgn,  «r.  8.    Leipzig,  Dyk.    lö  g^r. ^      '  ^'  "   /«'»c  ; 
'»^  der  Atonatfitibto  inVetraff.der  Aui(&)iniitg  der  k.  k.  niV'/.inw 
'    atete'  Öatr.  Eircnbahn  zwischen' ' 4er' fiVol^axi '.ti^d  det'  OimabV  S( 

Bgn.  gr.  8.    Wien,  Tendier  u.  v.  Wanstejn.    geh,  ti  gi'.'    '^^  ^ 
Bbj»  J.  B.,  Darstellung  der  NationalÖconoraie  oc^er  der  Stabta-  ' 
"^^.«irdiachaft,    enthi|lten4    eine   einllcjfto  Entwickelung ,  wie  die  • 
*^"!ReiS:litlHtaier  dea  PiiVatnamiv ,  d«r  Vöfker  nflä  ^Regittimgita  er» 
jeegt,  vertheilt  und  consubirt  Mrerden.    Uebertetit  Qod  glossj^ 
"  Von  Dr.  K.  E.  Mörstadt.    Zweite,  v.  rb.  AiÜL  "a  TU»;v86  figfe. 
.    '   gr,  8.   Heidelberg,  Osäwald.   4  thlr.  iG  grT^         '  "  * 
«  -—9  Erweiterungen  u.  Yerbeaaerungcu  seiner  Oiuritellang  der 

Natioualöconomiey  oder  jAes  Staats^rtliMllift. .  *Ala  Nachtrag  so 
.  aeiner  Bearbeitung  des  Hauptwerks   ^üaammengeattUi  vöff  -flr* 
K.  E.  Mörstadt.    i5  Bgn.  gr.  8.    Ebend.    1  thlr.       '  » 
'^^äffer.  Dr.  J.  U.  G«,  von,  über  die  Stellung  der  teiba>i«S  an 
/  _  Fürsten,  und  ihre  gegensfi^en  Verpüichftfngen.  Ein'  W9ft  * 

aü  seiner  Zeit.   <|  tign.  gr.  8.   Sulzbach  ,  ,v.^SeideL  6  gis /-  - 
^,ßc]iaub^  Fr.»  über  die  Wichtigkeit  des  Rj^iglojitunt^rnchtei  <iif 
Gymnasien,        Bgn.  8.    Danzig,  Gethard.    geh,  5  gr.      '  '* 
•       Schäufelen,  De,  W.  Fr.,  über  dio  physischen  Zeichen,  ..wo'raua 
.«ttf  aMditliehe,  SelbtttÖdtung  dureh  'Erfechiteaaen  geadiloasen 
-    werden  Icann.   Ein  Beitrag  zur  gerichtlichen  Arzneikundb.  ^19 

Bgn.  gr.  8.    Stuttgart,  Gebr.  Franckh.    i  thlr.  6  gr. 
«J^chink,  J.  F.,  Friedrich  Schillers  Don  Carlos,  Wallenstein  ,  Ma- 

^a  Stuart,  die  Juusfrau  von  Orl.eans,  die  Braut  r.  Messina  und  ' 
'"Willielfll  TetI,  Satnettaeh ,  Ibritiseh  u.  psychologisch  entwickelt* 

q  Bgn.  gr.  8-    Dresden,  Arnold,   geh;  iGgr.  " 
ISchiereck,  J,  Fr.,  Handbuch  für  Geometrie,  oder  ausführliche  An- 
weisung  zur  richtigen   Berechnung  alieT  trigonometrischen  und 
polygonometrischea  Aufnahmen.    Mit .  3  Ii thographirtea  Tafeln*  . 
'  ^S  «gn,  4,   Cöln,  Bachedi.   ä  thlr.  8  gr.    •  • 
^•«•  '--ry  Tafeln  aller  (Quadrate  von  1  bis  10000,  nebst  Anweianng 
^     daraus  ,die  Quadrate  und  die  Wurzel  aller  Zahlen  bin  100600000 
zu  bestimmen  u.  s.  w.    (Aus  dem  Handbuche  für  Geometer  he— 
.  aonders  abgedruckt).    4  Bgn.  gr^  4.    Cöln ,  Bachem,    geh.  12  gr. 
Schläger,  Tt,  G.'E.,  evangelischer  Il^aaapiegel,  zur  Selbatbei^han- 
.tMig  eUev  christlichen;  Fan^lien  liebevoU  fl|urgeieielit«  '6  ^gn,  ft» 
Hannover,  Helwings.    G  gr.  ^  • 

^chlechteudal ,   Dr#  F.  L. ,    Linnaea.    Ein  Journal  für  die  Bota- 
nik in  ihrem   gäbzen  Umfange,   aten  Bandes'  is  Qvwrtalhft.  Ja- 
nuar 1827.  si  Egn.gr.  B**  Berlin,  F*  DHanileff;  gep.  at  gW... 
ScMMlIer,  l;  Ah  baynai^ida  Wlfrterbueli: '  $Mttktlttng  nm  Wirtern 
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*     /  ...  t 

*m;^luMik€ii^fä^        le^ri«««^  l»liiftti  WoW,  lif  &» 

der  ältern  ^.  altekten  FlrayÜfkiai^Literirtuv  de«  Königreiob»>>l^T-' 

.  Schmi d berger  ]  J.  ,  Beitritte  zur  Obstbaumzacht  u.  zW  H^atlM^e- 
^  e6hidile  der  den  Ot)srl>kumen  schädiiolieil  Itiiektfln,  le  Wk^lft 
•ii  B^.  8«  '  Lina^^Hwlifigei«*    16  gr%  ui  v.'i  m-.'i»«':"  ; 

•  Schmidt,  A«  O«.  die  Homilteu  eine  besondere  «eitfHelto' Il4ik»lat- 

Kümmel«    16  gr.  •  ' 

-Sojlmidt  -  PhiseWiecfc,  »  Dr.  C.  F*! ,  von,  det  iMenscheitgerfcMecfit 
•'HaüC.  aeinem  gegeawärt^en  Standpunkte^  •  sG'  Bgn,      8.  C&dtn- 

hagen,  Brummflfl>4Mri  la  gr.         ./  ;  , •  i^/   ^  .  r 

«Othneck^nbnrger^'  IDr«>  ^über    Gllubdn,  •^iVailition  lAld' 
••  •Send schreiben  an  Dr«4f^*  <iilteiW':.C4'9gB^-<4^  StMtigtt^^SliS^ 

köpf.    geh.  12  gr. 
'^iSohpeider,  B.  J. . 'liieltfadea   beim  TortMge  der  deottcben 

*  Schrecknisse;  : dl e  frausig<;n,  der  Schlan^enbovgj  oder  Ottilie, ''4f# 

»chöne  Büssende  in  dena  ufiterirdi scheu  K^rkev*  ^es  Jesuiten-Klo- 

' '"iKen.   Vom  Verliraier^  dM  „  ArTonasAok 16  Bco»  8«  Qwd- 
lii^Mgj  Bafie^'  Y  'lMK' 4  gr*  .    >    .  . 

S^reven,  I,  FI. ,  hinterlassen«  Predigten.    NacÜ  dei  «IFeiftattea' 


Slihwab,  G.,  der«^3oden«ee  nebst  deor  Rhellldiaie'TOII  Stw*  tita«kft- 
*♦    'iteig  bis  Rheltiefeg.-   Hstodb^ch  für  Reisende  und  Fteüni^  tdet 
Natur,  Geschichte  u.  Poesie.   Mit  3  Cbarteo*   M  0gXK  'äi  8» 
«n^tltttttgart)  diaKa,  a  thlr.  4  gr,   •        t!    :       , .  *  r/J* 

—  T-^  d»8  ebriattielien  Gltttbena  Reiobthüm,  Sohöiihett  und  Kraft 
'»••Aiah«  drdnurtg  dei^^ÄiWoIiacheii  SjrMbolm.  itft»  Hi^e,  ao 
-«    Bj^.  gr.  8.   Bulsbacliy  v.  Seidel.    ithlmS'gr.  -      •  '  ^ 

•-•••hrwarBe,  G.^Fr. ,  praktische  Beobachtungen  und  Erfahrnngren^auf 
derMedicin,  Chirurgiei  GebartihtUfe  und  gerichtliches  Arzneikunde. 
«••  Mit  elnatai'^VMWüiHliP  TtM^Dr;  Fr.  L.  Kreysig.  23  Baa^  »  8 
«  t)re«den .  Arnold;«  •«wiKll'i  16  gr.  . 
•  Baidenatückers  ,  Dr.  T.'h.  P, ,  Elementarbuch,  fifr  IMlltttltfldtr 
französischen  Sprache,  iste  Abthl^«  oder  i,  »Seehttje  Äufl, 
•i    5  Bgn.  ^,    Hamui  j  öthulz.    6  gr.  ,   ,  .  jp 

ftirfl*!«,  J.,  Octo^ögie,  «far  tbeen^iach  praktlacb*  iLehre  voffder 
Kultur^ der  Erzeugjiil^;j^Kellerung,  GÄhrm4g,'B«liaidiung,  Ver- 
edlung u.  Aufbewahrung  der  Weine.     Nach-  dem  l^anzösiaihen 
r .  des   Aubergieri    Mit   11   lithograpbirteu 'Figiim.-    f5  J2a»>  iS* 
»»t  Ilmenau Voiflt.    iS^  gti-  •.*       \  * 

8c7M4i  W.  J.  J.,  4«r  reclite  Geiat  in  der  Vblfca-Scl^ule,  oder  An- 
'<  "UiMig  ae  einem ';tihrt«tlichen  Schul a  UiitteAf«hte^  in.  alnaiB  lÜaU 


auge  aus  Dr.  Krummäöhor»  Yot^dd&al*.  "5^  fi^lU  8«.  .6.  Säot- 

gart,  Sleinkopf.  geh.  6  ^r.  '  < 

Sid«»na,  a>  die  vereioigewi  Staaten  ton  Nordamerioa,  nach  ihrem 
poiiüachen,  ieUait««#  urlge^iaaMHijhej^  Verbal tni sse  betrach- 
te,***    i:  '^V^'        ^3        grt      Stuttgart,  Cotta,  atbli.  8.  gr. 
Toigmar,  R. ,  Graf  Albrecht- Von  m)?ien';tein,  oder  der  Gang  aaidi 
*    dem  Eilenhammer.  Nach  SchiHers  Hallade  rOtnantiscb  bwMtet« 
Mit  1  Kupfer,  i4  Bgn.       Würaberg,  Zeh.    *  thlr«    .r  • 
*  •  ■  _     '  .  . 

«     •  .  •        '  «  *    *  / 
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Mit  1  Epfr.    ih  Bgo,  8.    Nüruberg,  Zeh.    i  thlr«- 
fiof^oclea  Trägödkay  überMUt  von       ThudiphiM^.  .  Ar  Xhtü» 

a4  fftn.  ny  6«  DMMtalt,  LmIm»  i  tfilr.  i8  «r. 
Utedbilfa ,  J.  J. ,  AniiBtdyerai<m««  quaedun  in  J|lcoM  V«tieimiiH^ 

Q«ie9.  Citp.  XUX.    4Bcii,s  «r«  4..  SMel,  *Miwd|lhliliMiw 

feh.  8  gr. 

.Qü$9  H.  von«  der  Vorpotten-Diemt  ftir  deaUcbe  Truppen  ,^ii#Gh 
mem  AafiMOtrinigMi  des  neoirttn  Kii^gffiibfttiig.  6  B^q.  gr,  8* 

Berlin  f  Reimer.    8  gr,  > 
Suhl ,  Dr.  F.  J. ,  über  da«  altere  RÖmitfh»  Ci|g«Mfalt  4  QgB* 

gr.  8.    München,  Weber,   geh.  3  gr. 
^3uiQ|»a»  J.  M««  Anweisung  sur  gerichtlichen. tt.  patbologbcben  Unr 
.  tefMchmg  smwlilidiorliiicnMHiM*  Jttit  t  XfMflr-  i6  Bgn.  gr« 

8.   Wien,  Tendier  u.  r«  Knatein.   »•'thlr*  12  gr. 
Qtepfanni ,  Dr.  H.,  Beiträge  an  gründlicher  Kenntnisi  der  dcutachei» 
_  Sprach«.  M  .  fidishn«  lo  fign*  8.  £ri«iig«a,  ^aliat  Vlg»*  Qn«hh* 

jQtSpLiina,  Or.  *J«  C , .  mir  pnikitimhm'  PSdagogil^  pa^.  * 
.  fifoniletik»    I»  AbhAndluagMIy  'Schnl  ^  ftüd  /Kanzelroftä^en. 
"liebst  literarischen  Andeutungen.   AI«  besondere  Beitrag  M  Hft* 
6  Bgn.  B.    Glogau,  Neue  Günter.  B.  H.   geb.  10  gr. 
ßtrobe's ,  D.  G.»  rechtliche  Bedenken«  Sjateinatisph  geordnet,  er- 
gänzt, boiehtlgt  n«  i^t  Anmerknngen  beigUilge  f<QB  Bni«t.  Sig- 
genberg,  ir  Bd.   Mit  Strube'«  Lebenmediib.  U».BilÜllW  £ft 
Bgn.  gr.  4.    Hannorer  ^  Hahn.    3  thlr. 
ßuc^nwirt'a  ,  Peter  9  Werke  au«  dem  a4ten  Jahrhunderte.  Ein 
Beitrag  sur  Zeit-  und  Sittengeschichte.   Zum  eratenmal  in  de« 
Urapraohe  an«  Handachriften  mmiiqegAben  und  mit  einer  fiiii* 
Jeitung,  lliatoriachen  Bemerkungen  und  einem  Wörterbuche  I19* 
gleitet  Ten  A.  Fnauatet.  a8  B|i.  ^  8.  Wita»  W>llia>iinaww 
3  thlr.  6  gr.  .  :  * 

Taciti.  C.  C.,  Agricola  com  interfretMione  €  GwSfih^do»  4  Bgn. 
.>>B»  umma»9  Tolgt.  6  gr.  ,  ^  ^ 

Tafeln »  neue  anatomiache^  .  Mit  antgewählter  Benutaung  der  toiw 
süglichsten  D,    kostbarsten  ausländischen  Werke'  ron  Cloquet, 
Lisara,  Maicagni  u.  A.   iste  Lieft,  8.  BU  gr.  I||iperaai-FQ«i9« 
Weimar,  loduatrie  Comptoir. .  §A»  1  thlfp  x8  gr.         ■    •  « 
TeatMnontnm   Nofmii»  gmc«  et{l«tiiiey  eylpibwiia  texUm  gnmv 
ad  exemplar  eomplatcnse  expressum  com  rplgat^  interpretatione 
latina  editionla  Clementis  VlII.  Edidit  P.A.Gratz.  Editio 
Tom  I.  f^i  Bgn.  gr.  8.   Maina,  Kupferberg,   1  thlr.  8  gr. 
Theologe,  der  deotache,  Yorlänünr  Lttfier'a  sl«  |.ehrtr  In  .der 
V .  Wftat^»  Abdruck  ntch  ^  Aofftbe  Arndts,  Magdeburg  1 6o5,  1^ 
.  goigt  T.  J.  A.  Detw«  1^  BgOt  9*  £9Ua§ßfh  Maa  .^lia.  B«da- 
hpndlung.   6  gr. 

«T'hier«,  A..  Geschichte  d^r  franzöfiachen  Staatsum Weisung.  Ueber- 
aetzt  von  Dr.  R.  Ißold*  6r  Bd.  9t  Bgn.  gr.  8.  Tübangen« 
Otiandfr»  *t  thlr. 

q^ftqby  A.9  Formenlehre  der  lateinischen  Sprache  mit  Uebunges 
fiir  £le«iaiit9|tchiUev.  fign«  .8.  Stuttgwtp  LöiluBd  u.  $9hiu 
i4  gr.  •  '  '  . 

Treachow,  P.,  Giaobkhto  iei  Alto»  Teadmitait  in  4l  Itehratun- 
deik  6|  Bgn.  8.  Blhorfeld»  Hassel.   6  gr.      ,  . 

QTiimberg,  Hngo  ron,  auserlesene  Fabeln,  Crziihlitngen  u.  Schwanke 
nebst  Sprüchen  ana  dem  Ende  des  i3ten  Jahrhundert«.  In  er> 
neuerter  Schreibweiae  mit  Worterklarungtfia  hefaa«gc§eben^  4 
fkffu  8,  Tübingen,  Paiifidcf«  ( fftu    j  - 
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«(^eok  ftir  toü&tert  Titchgtntft^'^jHm  Gmm^A' 

Hanoorer,  Helwings.    geh.  4  gr. 
üe^H^tsoogy  fcansötuche,  der  detittcben  Uabnngf itücke  i»  Uo]d«v» 
'  <*^h^tfMlMr:fMMiMbttr  Spr««lllllff#  Mr"4eil'W«)rridkt  tniA;dir 

'  Privat-^tadlani«  5  Ben.  gr.  8.  Stüfrtg^rt,  Lefllund  u.  Solin.  t7.Jr» 

lJnte||[haltungen,  nützHche,  über  die  Küche  und  deren  ,Einnchtung, 
'^^dfe  Sp^iseksinmer,  den  Keller»  und  andere  ökonomitche  Gegen»- 
«tände.    Für  iuaee  Fr«neilsiitim6r,  iinaonderheit  für  angehend« 

'"IM  |r.  rio.  ' 

Talent],  Dr.  de,  System  der  hohem  Heilkunde  für  Aerste,  Pre^- 
'•"'iiiit  u,  Erliehet-V   Der  thdoretitchen  Theila  lite  AbtlMiliiBg«  ^ 
-^BÄn.  8*   ElbeifMd,  Haa«el.    i  thir.  ..r    '   *  *;;; 

^imimp'  Dr.'lh^v:  Tatar  tiiAindiM.lidii«K(  iMler  tlnoMM 

•'fprlücfffteiler  Lehf^ang  djtf«  IftflltfiÜMen  Sj^liMnnterid^^  *tr*J|d». 
^'aß  tegn.  gn  8.  Beriin Cotmar  u.  Kräuae;  i  thir.  8  gr.  * 
.Vegetius ,  Fl.  R. ,  fünf  Bücher  über  Kriegtwistenüchaft  uml  KTiege^ 
'  küBct  der -  Römer.  Aiia-'-^em -iMeili*  Uftexte  in  dat  DepttrJi«^, 
-nUgftettt  Toi^  P*^  X  Lij^^tkjr.  a*  ^B^.  gr.  8^  SuMUcb^'i^M^ 
.  del.  ■  1  thIr.  8gr.  •  . 

yeillodter,  V.  K. ,  Predigten  u.  Reden  «am  ;ßesten  der'Veu  ge« 
~  gründeten  evasgelitchen  Gemeinde  in  ,  Ingolstadt  herauage§<tbira(« 
r  a3  Bgur  gr.-  8.   JiüttibtKt^  Riegel  »,  Wieaaner«  i  thlr. 
Vermehren,  Dr.  Fr/ B«,  j£r|iiiieniDgen  «ii'a  LeiüMrtoU^   7  Bgn.  8* 

.Voilhann,  E.',  L'ebenätftlder«  'a  Bdehn*   So-Bgn»  8*  EidbatSdC 
'  Btiyer.   geh.  a  tblr«'^^'         '  . 
."Wagher ,  C.  OB.^  AiiweiMiii|  mi  Erhaltung  der  Dämme  bei  9tro»^ 
ergieewihigen  u.  Biagüogett.  Mit  i5  Kniptortiii.   iS  Bgn.  gr,^« 
■  Orimma,  Göschen -Beyer,    i  thlr.  12  gr. 

»Wahlert,  G.  *E.  A.,  die  deutsche  Geschichte  fiir  Bürgerin.  Tolks- 
^^Bchnlen,  wie  alieh  für  den  Seibatittil^triGht.   i4  Bgn.  8*  IjKi»^ 
-'^Mmf ,  SMUnb. '  19  gr.  '  >         -  •  .  "l- 

.WAssarbufgV'A.,  frins.  Grammatik)  «iif|«aMH  nadi  elnmn  'iwiiHi 

LehrsjrÄtem.  t^tUew'lftftte  Aufli^      -BM.  8^-  i'«iiikfMti**AMM. 
-'i'thli';  12  gr;  ••  '  •    :  ~"  =  '  '.^  -  •- 

3Veickert ,  H. ,  Erkl^Vung  d.  gebrauchlichsten  «uisicftlischen  «Kunat- 
c  w0»lelfi-'  Ski  SMiMMl  fili^.  angehende  l'oilki^        ^  Bga« 

Hanau,  Edler.   'gehk-6  gr.  •     '  •  ■        1       .•:  i^nrta. 

IVifinaberg,  Bnrgf  odeif  deutsche  Frauenliebe  und  MänAertn^hi^  • 
t>  Jtlftergeschichte  aus  Kaiser  Conrads  III.  Zeiten.    Vom  Verfasser 
('  des  „Albert  Ton  Reinstein*',  der  PauloWp«  b«  i«  av<  3^TiUe* 
.'ti4t9gn:  9*  Qii«llM«brgi,  Biaft«.-'? 'CUi'.  c:  ,b:L  it  ...4;,.. 
.Wendt,  Dr.  U.  £•  Ton,  yoUstandigea  Handbudi  dea  hiyailrTita ' 
->  c:ivilffh>«esse9  '^n^Hfi  tfl  Wn '  rr't,  ffliidlmifü 

-tRiegel  u.  Wiessner.    3  thlf.     '  n,  ..  .  .  „h-.  • 

Werden  die  schönen  Künste  bei  una  itt  tfftaerer  christlichen  Welt 
'*r,ge4tilien"irJf«tlUi^eii4'''l'  Bgn.  gr  Sn-^i'lfilhs ,  SIens,  geh.  s  gr. 
^easenberg,  J.;  H.,%«uij  Mie«eÜicfeil^  -l^  Bm.  fiM^kiM,' 
"Wallis.'^  g**5,'>«l!llr?'*  4*.  7T^^ 
.WeMberge,  H.  C:;  Ueber  das  Gebet  u.  desben  aweckm assigen  Ge-  . 
-n-.>b»Mch><in  liandsöhfileQ  aebat  Befapieleli'  ton  Schulgebetenw.  :it 

l^lchmann,  J.  Ideen  aar  DUliitfatik  i  beobachtenden  A«M(|0S 
»itgetheilt.  ir  Bd.  Dritte,  verm.  Aufl.  Neu  bearbeitet  n.  mit 
Anmerkungen  versehen  t«  \V.  SmIm  ^  BigA*  ^*  ^  HiB- 
ttoveii  Helwioga*  «  thlr«  go  ^»    •    /      '  . 
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,:4iotQ)i«i  hittcgciam.  aiuaw<#uqio;  6  £gtwi0r.  ^t  sLmpzig,^  Hmji^. 
...tü4  .1.  G.  mUf,  Mit  WliMt^PovUlil^^  .JMp- 

.  A.  u.  d.  T.  ■  .i.>1         ;        .o'..    >ua  ,..  n]J 

i^i-^  JLeben.    Mit^  £iii«ip|Uofi  :  yififr  nocL  pngfifk^pk^ 

W<iWi**/,J..Ch.  J. , '  N^üliw«.  Eine  :g€>4r«ngfe  Zmmmwt^Ufn 

seinejr  Merkwürdi^lceiten  für  Fremde  und  Einheimis^hft.  .  7  Qgn* 
^^8.  *^iüml>e^g,  .Kiegel  Ii.  Wi^Moer.'  g^%u\9i.  gT- M»  •  J.  .    :  f 

turari  .nebit  Vergldchimtfii.fd^r  Abw9i«Mllll|«»dßfrei.tuiij»^r> 

-.lliriungehe^de  u.^*ttßüben^e  Phermaccutftn.    JH^rtusgeg^Ofün  v.  !T. 
G.  .'F..  Vacnhagen.  wiib*»>Aufl..  44  ,Bgn.  gr.  b.,  öfi^i^j^l- 

Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  Fr.  Stromeyer.  .>r  i|(4«  .Mit  l.^f^* 

.^tWlW»r^    i.6f  ge.  flo.    ,  .  :  -j  .  M  .  ; 

Woltercdorfs,  E.  G. ,  evangelische  Liederpsalmenj  neigst  einem  An- 

'    derungeii.   Weue  Aufl.  4o  Bgn.  8.  fiOTlIo^^iier:  i  thiiv^jgr. 

1IIi«tflcb|Hdb'>ter'iratMPg9^t«bte,  d,em  g^imWrV'g^"  Stande.  ,d|f 
•Ältanilc>:  lVVner«JogiPi.jU»'4^^r-^«"'ogje  angemflss^p.  4ten  ,^A^4e$ 
'  Itte  Hälfte.  Mit  Atlas.  710  Lfrg.,  10  ßJatt.in.,4,- Wiiim,  oo^l^ga. 
-rgt*,*^-  .TWl>im4i:>  }n^iisMie?'Cuai|>toir.  .geli>;:4  t^^^  Wff 

X%dhJfernjt^bin|Jtj,.au«riPW>ft«ii.9«ier  fi«Hti,i«l»«xift#§ciwl>ung  u.  Riw 
klsiruDg  der  achönsten ,  UberrasGiieiidateik  ypd  .IwchUri  lUMb^uma-- 
fH»bÄdÄ«,.5ta#*iW«pMerkvp^te  «i.  vieler  anderer  Kup.ststücke.  Jfi^ 
.^Ö  jSlejoÄrucktrffel«;  .11  Bog.  9^:,  Tübii?g^.,  ,Q^iapde/.    1?  gr,j 

Zedlitz,  J.  C.  Baron,  Liebe  findet  ihren  Weg.  Lustfpiel  ip  4tA^lf- 
- lügofa.nHß  Bm*  .i.a^,,WWjl\^^U»hW^  .g^fiai   y/r 

Bnachn.  27  Bgn.  8.    Leipzig,  Hmnchs.    2  tUlr.. 
'S^lor»  C.  H.  i  LehrWJ':*^**^  i^^^^'^^S  fiis  christiLche  Land  ^.  Mnd 
.  JLrtoien  -  Schtillpbrejr^^  Eipe  Apiei^uug,  aupa<?h«t  für  die  Zög^ige 
..,tt .  LelirsfihwAer. jd V.  fr«iwi^ig§©  Jkm9^^ß9Mh^tfr^  AfiffM»^ 

Püggen,  ir  Bd.  a6  ^Bft»  %  W 
•,T««.gr.  no.     b    :  .     '  .    .nov  i  f 

Zieftenbein ,.  Dr.  h  W*      « JJIwSf PrgBl^^ejcbs  vQr^ugU^t- 
fiten  Schriftstellern  für  Deut«chian<|f:3jö«ht^w,^^ie  bfi.4er  Jlri^r- 
1  nu'n^der:  frto%Ö9i».<a^  ^prgpbe:  unl  ^  üßtf 


.  tigiu«Ä    .Quedlinburg,  t5a»»c,;., 2?  gr.  _ 
i^ink  ,  A.,  Abhandlung  über  tlie  Krkeiiutniss- Mpd,  Q^r  der  Dreh- 
►  kr^kheit  brfi  den  Schalen.«  tj*.\)er»acbi  i4iej  v^tS  tiw  WndWtirll^^ 

J '    •       .   *  ,»  .  •    '  i»?^        '■*f>^"'T     •  •  -r      .»•♦    •..  1     T  «  t  '  .'ilff« 


3n  meinem  SSerlage  erfc^^emt  no6)  im  Saufe  tiefe«  So^re^ 
.^ente  @4^uft  utttet  Um  ZiUli  3ltnt  pxatt\\i)z 
tcttftUeit  itt  itaR)fli>oitfi0cn  ihzt  tte  efi^oli«. 
f^en  ^eiicopetu  Oft  IBeirf.  j^at  ttacl)  folgendem. |)(ane 
gearbeitet:  SSorange^et  eine  pra!tif^e  ©rüdrung  l>er  ßpijlel, 
nebfl  einet  umfcbteibenten  Ueberfe^ung  terfelben.  2)ann  foU 
gen  swei  au§ffi^rlic^)e  Cntwürfc,  t>ie  entweihet  ten  ©efammt«- 
CtotKitt  ^r'Devtcoj^tt  otet  auct^  einzelne  «n^iet^en^  @eiteii  UtfeW 
6ln  (trfiditcl^tideti.  Gin  trittev  ais$fiiMtt|)erentwurf  i>0R  tvgenir 
wem  namf)aften  Homileten  unfret  Slage  foK  jidj)  jumeilcn 
attfct)liegen ,  unb  jmar  fo  Diel,  wie  mogtid),  tf)ei(§  au§  weni«» 
0er  befannten,  gebrucfteu/  Sammlungen,  t^eil^aucb  au0^anb« 
ffyxifa^n  ^ittl^iimitiu  %imm  foU  iebet  eitiifbie  See« 
mi^  f^cn  {yrattifiifiett  SRomenNtt  betra<^tet  werben,  imb  tcti 
SBeg  ju  fruchtbaren  »^auptfdfeen  ba^jnem  ^er  ä^erf,  ^offt 
turc^)  biefe  ©c^rift  befonber$  angeljenben  ?^rebigcrn  ein  jwetf« 
ntd^ige«  ^ilf$bu<4)  S^i^  Sorbeteitung  auf  i^re  ^ortrdgc  i'ibet 
Spißel«  Seilte  {u  liefern;  sttnuU  Da  tiefe  9U  2(bf4nittf 

toi  Jtan^eh^ortrag  efgentlEffimKd^e  ®i;fiwiertgfeiten  ^aben, 
u^orau«  ff^  aud^  bie  @rrd)einung  erfldren  Id^t,  ba^  ein  ®e« 
Wet  ber  ^omiletifcljen  Literatur  mit  mzf)x  Srefflic^eö  über  bie 
(Soangelien^  aie  über  bie  @ptf!eln  Dorbanben  tfU  Uebrigen« 

f[4  bet  eerfr  bem&b^/  SRatettalien  «u^noidlen/  bie 
mit  ffM^t  auf  beii  ftumen  ;pta  (eifere  2(nfpr&dbe  machen 
burfen.  Da§  S5efannte  l)at  er  fo  tjiel  tt?ie  mißlich,  au« 
neuen  fiudjtbarcn  ®cftd)t§punften  gejeigt,  «nb  überhaupt 
ta6  ©anje  fo  eingmcl^tet/  bap  nic^t  fon^obl  ba«  @elb|!arbetten 
fiMUtfftg^^ma^^/  Ott  bie  eigcnt  SSebibation  me^tfeiltg  an* 
geregt  meibe,  tUbn  ^tnßmS  feinet  6c^rift  unb  Mit  bie 


Digitized  by  Google 


%xt,  »ie  ev  {!e  gebraucht  unb  b€utt(^eitt  tviffen  »td/  yov^ 
ft(^  bcr  8evf»  in  bev  ßombc  nodft  Doaft&htign  erRiven. 
£a  nac(^  bct  Im  Jt5nigreid)e  ^a(b\m  fiblic^  getoo^enen  £>tb« 
nutig  im  3a&re  1828  frub  über  bic  ejjijlolifc^cn  ^cr[co^>cn  ge« 
prcbiget  werben  mug,  fo  foU  biefc  ©d^rift  in  brei  2Cbt][)eilun^ 
auf  fDlgenbe  TLxt  etf^etnen,  bofi  bie  erfle,  umfaffenb  bte  6)^ 
9^  Pom  l^  Vbbciit  M  tttv  2)fkv|eit;  tmM  im9RmiM 
9tmaA(t  bfefeS  Sa^vcf  (ffdMnt,  bie  Mdgen  Xbt^et(ungen 
übet  regelmäßig  gel^iriget  Seit  folgern  5)er  fuc 
iebe  2(bt(^eUunft  wirb  fo  biUig  aU  mifllidj^  g^peltt  mcxbetu 

«eipaiai  im  ÜRap  1827»   ,  . 

■  * 

■ 

» 
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nimmt  ©ubfcciptton  auf  na4i|l^^cn0€#. 
^ixi  an.  ■ 


<Sd&on  feit^  mcl^men  Sauren  tfl  b«a  iS<t)fi«f* 
^  Ali  em^  ne|teii  MbtuM  bet  ^iieiftdQti'Mfii 

ftd)  iftcrS  auögefprod^en.  2)ie  tinterjetd[)nete 
Su4^^anbiund  beeilt  ftd|^.^.  .tiefen  il^r  oon  Uf)u 

nviie  ^u$d4k  {ir9  DnMiotni      ttingen,  e(c 

•  -  fiK«ti  fann  öieüeic^t  eine  SßeaxUiUxn^  bet  ^ 
^onemann'fc^en  ZUextl)ümet  unb  eine  %oxtfhf)i. 
tung  bis  auf  unfie  äüUn  n>fitif4^cti.  3CUem  btefi 
i(f  lern  SBerf  be«  ßegenwÄttfge»  «ugenWIdf«. 
eine  (Sefcbicbtc  be§|>ar|^eS,  »eldje  afö  efnafbeal 
ben  greunben  unfrer  ©ebirge  Docfcbwebt^  bebarf 
cfft  melmet  gan}  (ocalet  Boiarbetten,  weCc^et 
noift  wenige  giebn  Um  aber  ben  fcb(l^barett 
«nb  befonberö  t>em^ax^n  fefer  »icbtigcn  ^onej 
mann  ni^t  tangev  feblen  )tt  lafltn,  mrb  b^it 
untifvUlfnUt  Sit(|i(<inb(itiia  bejfen  unt)» inifertm 


TLhhxud,  ieboc(^  mit  fcl^inen  Settern  uttb  auf 
^vlM  Rapier  gebtucft  inHqumm  £)ctaiosSormat 
in  4  ednbm  leben  ja  ttt^d  14  16  iBo« 
gen,  ttndefiitmt  vevanftaCten.  efnticn  .'cttifgen 

SBodjcn  tpfrb  ben  geeierten  S5ef6rberern  biefcS  SBerfJ 
te(  irüe  fSanb  {übergeben  unb  wixi^  nur  um 

.nm  Citbfcrtptton  gebeten«  2)er  febt  M8ige0ttk 
fcription§prei$  ffir  baS  ganje  SBerf  t(f  2v^l6^ 
gute  (Sonmttond  3  ÜD^än^e  unb  wirb  bei  ^bs 
lie^tung  M  Iffen  2|eitt  Me.  mit  1  yS- 
8  ^  unb  We  zweite  <&d(fte  M  V6(tfferung  bei 
Sten  Sbei($  be^ablt.  ^et  nacf^bert^e  SabenpreiS 
welcfteiL  b^tm  @r.fc^euieu  M  nfttn^  Zk^il$  un« 
«tlNn^ii0i<^  imilritt,  ift  ftig(fe|t:  fifXMir 
^(ar  auf  »et§eA  Drucfpapter  4  y^,  für  i 
im))lar  ml  orbinireu  Siu^iuu^iec  3  %ff  16  ^ 

@amm{et  erhalten  auf  9  ^jremplare  bad  lOte 
.fM«  atub  mtf  I8  .ii^em4)lare:^m  9ireten«i))i4ve» 

eUUvItHt^  IUI ^ugttft  1827. 
SB«      SB  e  R  b  e  i^^ t  n '  S  tBtK^anbfaiug« 
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«nbunbcn  mit  einer  ^ 

ttcn  1|  ^(^alec  ober  3  ^ulöen  9  SlreM|er/         .  .. 
mif  eilte  neue  ^udgabe  in  J^effen  Mn.Dc«,  tlTcM  ml  iif»' 
Jon  ^cifaUc  oufacnomiiMncti  SBcr&t 

TTügcmdnel  beutfc^e»        .   .  . 

S  ^  ( 1^  tD    ?  t  e  t  i  a  c  I 

flflcr  ntenjc^lic^en  Äenntniffe  unb  gerti^feiten,  fterbunben  imi 
tcn  Crfidrungen  ber  aud  onbern  @|)ra(&en  entlehnten  StM^bii^^, 
^  *      \      unb  bcr  njcnigec  befanntcn  Äunflroorter. 

.  •  3ebe§  J&eftvon  o^ngefdhr  120  6i*  Reifen  In  8.  (ruf 
roeilefe  Rapier,  fd)6n  unb  fömprefi  gebrucfr,  ju  4!S()r.  ob.  27 Är, 

©iefe«  encpf(epabifc^e  lEöcrf  in  flIp()Q5etif(t)fr  Orbnwng, 
Ixreit*  bi&  mit  bem  äSud^Rabfit  D  fertig,  bilttt  für  jebcn 
f4)drt^monn  unb  Äunjlffr,  für  @erel;rte  in  aüen  gac()ern  unb 
überhaupt  für  jeben  auf  iöilbung  ^nfpruc^^  SWot^cnben  ein  Uniä 
»erfals  JRepertorium,  rvildfi^  übtt  M(i ,  wü^  in»  Jctbe 
be*  menfi^ic^cn  SBifffn*  oorfommt,  eine  f  tic|(.^  ^Oi(  gtni^ 
genbc  ^rfidrung  unb  2Iuff(^Iuf,  giebt. 

(5ä  umfagt:  aHc  unb  neue  ®ef4)i(tte,  —  ^ecdroyBi'e  ttk 
ler  Seiten  unb  @rbtl)cüe,  —  €toti|}if  unb  Q3o(f*Funbe,  -* 

fijlronomie  unb  Wlatl)nmt\f,  —  ^bpfif  ""b  Ü^oturgefc^ic^re,  

?ü?fbi^in  unb  Slnatcniie,  —  Vhifofopbie  unb  t^bforogir, —  «ül^^ 
tl)olo()ie  unb  Si|lrofoqie,  —  Slechtdfunbe  unb  9ifct^tt^qffif)fc(^tfy 
; —  Öl)cmie  unb  ^aaüux^it,  —  iBapbou  unb  gorjlnxffn, — 
^abrif  unb  JpQnbddFiinbe,  —  J^anbroerFe  unb  lanbtuirthfc^rtftli« 
dH  ©eroerbf,  —  f&io  Qxapf}it  unb  JP)eralbif,  —  Wuf(l  im^ 

2)ic^tFunbe,  —  Wliütats  unb  Sngcnieurgfgrn^dnbe,    |^ 

olle  JlBiffcn  f(t)Qften  unb  ®en)erbe,  fo  wie  finc  IPei*" 
beutfc^uncj  aller  Jr  e  m  bi»  6  rter,  mit  ^e^Hc^nung  \i)m 
?{u^fpracf)e  unb   jei^nct  ficj^  bur(^  moglic^lle  Oleit^bortiaffl*, 
9}?nnnigfölti9Feit,    (jebrdnqte  Äiirje  unb  "iScxfiänhiuhhtt  im 


*  •  ^cn  je^cm  (^MUtm  micb  je{t  eint  flJ^aff«  M  JlBifi"««» 
l^cclangt  unD  rcraug9e|\-(5t,  ^a§  er  in  a(Ien  $dd)rni/  mnn  ou^^ 
mir  oberfla^nc^/  bfivaui)^:!  f^yn  follc/  fo  ^ag  fdb|l  beut  .^lennt« 
tttfibcnden  ein  foI(^e^  UnioerfaU  Jpani)bu((^  }um  dla<i)\(b\aQm 
uneitrbc^rli^  ijl/  luli'  (14)  fc^)uf(  i(&<r  t)ufen  jenen  ©egotp 
Harb  ^uffc^Iuj^  »erfi^affctt.  2Blc  tviUfmineti  ivtri)  i>A(KI^ 
3(b<nt  ein  fclc()eg  Unt9crrant)6rtcrbu(()^  fa>n ^  iveldjcd  allcd  in 
fi((  ocreint^f  ^  ivad  niQit  fonfl  in  oielcit  lGBdittt1)U(^eni  cm|eüt 
unb  nnf()fam  miffiK^en  mtifte. 

-  I?  flL^ikt  beit  tmum  SBert^  unb  ^c^alt  bUfcft  a&aCc^/  nxU 
d^tt  fu^  im  erßm  ^.^n^e  ber  früf^mi  Uu^gabr  üoeni^er  a(d  rti 
ten  folgettbeii/  offenbart^  ^abcn  fid)  bereite  ade  ^ac^ü^rflantigc 
|c(r  gunfli^  mic^i^pYtü^tn  hnb  bcffcn  5r<fflicl)Peit  anerfoimt. 
(Pr  Oal^rde  >S)efr  Iteat  üjreieif  in  ^ttefl*  i5u(t)banb(un3en  j# 
tftfidjt  6mir.         ft\(f)mtn  000  ön  ofl<;  ^mpnafe  1  M  2 
Jjifeftf;  bä§  Qiart^e  wirb  gegen  50  JE>cfre  betragen 'linb  bi«",  ' 
cjjrefi?  IS'JS  unf^blbär  tVdbi^t  fcpn.  6^)cfre  nfa<tni  einen  iBant 
;Dec  <eubfcrtption?(jrei«  für  jete«  ^Jcffilf  -J-  ^(^l.  o^.27fir. 

wirb  toaiif  @iibfcri|>rion*  angenommen 

ttt  allen  Sucf)^anb(iingcit.    •     -  ■ 

öiJjcempf.  TOiib  I  Srfi'J'^tpf./  öuf  J 1  (^^empl.  2  frei  (:^eqe^elt. 
•:  Prämie  im  iBetra.]  »on  1-J  ^blV:  ober  yilr. 

e^bult  jebcr  (Su  b f er  i  b  e  tt     bcr  fid)  biö  jum  30.  ü^co.  auf 
bö^  q^iiuc  SÖerf  teibinMicI;  madbt,  bei  ^(blwferung  bcö  UH» 
ten  ^">efreö  jii  jebcm  ^^ubfcrirrionec^emplare  ton  ben  (ü  nUftec 
mein  flefc^aj^ten  mebijinifct;cir^oIf&f(t)>riftcn  bc^  Jprn.  D.  Suf^eriJ 
1  Stoffen  ber  freunbficlje  ^air^ar^t  für  %IU,  bie  nn  ^i\tf)avr, 
^c^niipfen,  ©djrcimfcbn^inbfuctt,  an  Si^tuma,  ®i<^  unb  an 
bec  ^dmorrj>oibaIfranfbcir  leiben. 
1  — ber  J^nukrjt  in*  ben  ^TranFbeiten  beft  UnfertcibeS.  * 
i  ^  beFpleic^en  bei  SfJcrüenfranfbeiten  unb  Äopf(eiben. 
1-^—  ber  5iinberarjf,  üH  freunWiiJeu  Äatf;9«ber  bei  aÜmStM* 

-^•  IBie'^lattteii  bifr'* Unter jci(§her  »erbrt^  jam  tiffe«  ;§cfee 
wrgVbrtiePf.  '         '  \  '  ^* 

'  •♦'^5riefe  iTn'b  ©etber  werben  «Portofrei  W6iten; 
WWire^Tlaiv^Jttti  1827."  ^ 

r!iV  a&  ©oei))4)/5  5BiK^i)attb(iiitj.  • 
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.Ropar  (0.  e.)  ßcvt^en  im 

Kopaul,  ftarfe  üortciintifcfic 

0  p  t  \a  n  i> ,  iiiujav.  jDorf  mit 
einem  .<?oTV^c)lürc  tcö  ^aifciö  in  tfc 
©i'iVaniifcticift  i-pi^titniri). 

Ä  0  p  c  6  c ,  1)  —  Ä  0  p  a  cf,  T  -oö 
tc6  iKubcU',  ftnv.  tc6  SilbatiiK'liv 
ntö  teß  iKubclö  in  Äupfcimunscj 
.  f.  im  SK.  2)  -1-  ?>iquc,  Spicp. 

Ä  ü  p  i*  n  h  a  g  c  n ,  f.  im  G. 
0  p  c  V  n  if ,  eigen tiirfUT  iWomc 
loö   Nicolaus   Copcnucus  i  f. 

Äepf,  in  ^cn  mdjtcn  ^atlen 
mit  «oaupt  ciucvtci;  ivvgt.  tiffeC'. 
^opf  b.  auct):  1)  ecc  fiu>'vc  ?fim 
tcv'  {octH'lß,  im  irn-iit-nfa^e  J^cu 
Bunge;  ^')taö  otcrcGnic  fceu  iSte; 
v»'cn ,  tc6  .(Stj-'uecö  u.  a  aufgevicf)t. 
JDingc  auf  tem  (S(()iffc ;  ^3;  laö 
(&nlc  tev  ^1>(anfcn  ;  4)  (.  d.  a.  iRug  i 
tüt'  (Sdiiff  l)at  einen  Ineiten  Äepf, 
luenn  eö  im  ^ßoitcrtfjeile  bvcit  ift; 

5)  ein  /  ^- 

_3apfcn  an  tcc  ©eile,  iv>etc()C  ui 
^lUrenweifcn  tic  <Stempet  h^i'C}^  J 
(i)  ciM  ietem  (Stempel  taö  in6  JBül); 
nenloc!)  fommentc  (Snte;  7)  ta^' 
treiteve  Gntc  eineö  ^um  f>)vuOent'au 
5tiOcvic{)tcten  ^teineu;  eu  ivivt  auf 
teil  gefefjt,  b.  i.  fo  gemauert, 
^af?  [ci)a>dcf)ere  (rnbc  oben  ift  > 
8)   obcicv,    folOigei-  3:()eit  oincö 

t>al)ev  tic  JBevgn«i»cn  ScI)ueetopf 
u.  f.  fM  ^^^)  uocti^vriec  crl)obencv 
S'.heit  an  ter  OD^untung  eineö 
fcl)iif?cö,  ivohivch  tic  <vlugtraft  tci- 
Stiuicl  iKvf)  evl)ol)et  iinii);  H)  *in> 
ßßifchcu  unb  am  (Sefeev  teö  JUane^ 
itierö  f.  t).  a.  ^toU'en;12)  bei  tyn 
ecOnavnuevten  in  tcc  iDiget  terie= 
nio»-'  tiefe  iXlicil,  ivovin  taö  9}iunb* 
ftucf  mit  feinem  SBlattc  unb  feinet 
Ärucfc  jtecft;  13)  bie  St^uv^el  ober 
taö  liefere  (inbe  an  |>aaien  unb 
l>ef.  an  iBoiften;  14)  an  einem 
SJtiiOfel  :  baß  minier  beiregl.  6*nbe ; 
13)  bfv  J?inopf  einer  Stecfnalef,  fo 


mt  ba^i.  Zf}cii  brt  ^ac^cU,  bQ* 

nidjt  mit  einbringen  fofl,  unb  von 
fel)r  »erfv-f)ielenei-  (ik'ftatt  ift;  l^.i 
feOu  üiele,  ti(l)t  jiifammengcbrangte^ 
eine  Jlluv]et  taifrelleutc  iBliUlH'n,  ä. 
23.  bei  ber  iDiflet ;  l7),ber  befanntc 
^f»cil  iebec  ^abal-öpfcife :  18)==^ 
ü  p  f  d)  e  n ,  iidml.  baß  runblicfx 
«Muorpelchcn  an  bei  flumpifen  ©pis^ 
jeDeß  (SJie«f'berfenfnorpel6 ;  1^) 
tcr  fi)Unbrifd}e  :i()cil  bc6  ^putes-,  b«r 
ietücl)  an  Jraucnbüten  autl)  antrc« 
<5?eftatt  ift;    20)  bie  ©pi^e  eine* 
üben  gefertigten  vputfacl)eß;  21)  fi; 
'gurlicl)  für  föetanfen,  ^i>or)le;iun* 
gen,  Ginn,  ©emütf),  ^Ceiilanf, 
»^iUe,  Gigeiifinn  ,  eigne  (Gefahr, 
Jaffungös    iinb  (£Vfl.,n^ung6fraft> 
Talent,   SBefinnung,  (^kiidof)tnip^ 
l'eOen  u.  f.  f.    22)  .Ropfe, 
^ITi'ann,  ?eute/  ^Vrfonen;  aiid)  rrr 
Stucfc  !!Ciel)eö;  23;  fcbiuinimen» 
bev  ^opf,  f.  ÄIumpfifvt);^4)iaf'i, 
Sl).  einer  ^ScfHeferptatte,  u^ovcin 
tie  Cocber  ^uc  JBefeHigung  auf  bem 
ij)ad)e  gefd)lage«  finJ);     25)  ein 
tüufrl.  ^i>crgebii-ge,  t>ai  bie  ®eivalt 
leß  <2tromeö  bred)en  füll,  u.  breis 
feitige  (^Mlait  Ijat;    26)  auf  ben\ 
9il,)ein  f.  w  a.  ^eegcr,  aud)  eine  neue 
2(nlanbung  am  Ufer  j  i|li  fte  tiein, 
fo  l).  fte  jUpf  lei  n;    27)  beim 
;2trumpfiv.  bie  iöiegung  ber  yOa« 
beln;  28)  am  ßirfet  bcr  obere,  btf« 
fe,  beiben  Sd)enfeln  gemeinfd)Qftlid) 
.^ugebörige  5:i;eit ;  29;  bei  ivunbar^tL 
löinien  foiu.  ber  Tfnfang ,  alö  ba« 
(Sure;    30)  baöj.  ®tä(f  teß  Öla* 
febalgeS,  luorein  bie  l?uftrol)re  bc* 
fefrigt  ift;   3i)  berienigc  5:i)eil  bei 
^):h'il)lei|en$.',  ivorauf  man  bic  .paue 


,jeef6pfd)cn  (a)ofur  iei)od)  üf: 
ficiell  J\  e  p  p  d)  e  n  gefd)rieben  ivirb), 
unb  in  €ub5).  überh.  f.  ü.  a.  S5e^ 
duT;  33)  -  Äopf.  ^üpf/  -ftop« 
fen,  ein  SOJap,  ndmlid)  in  ^icftr. 
}  93iaf-  ober  2^  ©eitel,  alfo  eine 
breßbner  ilannc,  in  öiegenöburg  2 
(Reibet,  ülfo       brc^tncr  Äanwe, 


Digitized  by  Google 


fonfött,  ffgentf.  Eudes  Qenann^, 
ein  bcv.  fran^of.  ®cfcf)tff)töfürfcf)er, 
p.  1683,  Qii  eatijnfet  gcfutc^tet. 
'  tH4it^nff'aU  Cfpr.  3c|cf))  b.  U 
i^Miidfefm-,  Hei.-X)er0  bei  Zof ai, 
tcr  bcn  beften  utiöpr.  2ßein  tdgt. 

SRc^ctcntf  eine.  tüvf.  @r5ns? 
ÄBoarenübgnbe ,  8  bt«  lO  QJcoccnt 
9om  Sßertbe  bctragenb. 
■  Me^fitiä^' Htäfkm- (BRof  fftt 

tti  (wo  V*)/  ^^^''»^  «•  f-  "'v 
n?o  e«  Vit  ^cc  23artle  au6mQcf)t. 

Öiejcicn*?  Strafe  K'ftanb 
(m  S)2{ttctqUet  bann,  bap  man 
dnen  terr&te(^  ort  tin  Vas '  ^ts 
ft^tit  t>fffrfimdVWen  lief. 

Mezi^res  <fpr.-  Wlc^\ht)v) 
i)  .pauptfl.  bc6  ftctng.  JDepart.  bct 
3(rbenncn,  an  'b«r  53JäQg,  eine  ^^cj 
fhind  mit  (iitubcfte;  :^350  ^n- 
^itfitrfc^uU  ,  '4$«t!ßi;4tf:  u.  f.  m,, 
ei^  b^  2ttn  !Blif(tdrbit)ifton,  tie.- 
fert  Ö)?ai*morarbciftn.  5)er  SBcgirf 
ö.  M.  t)at  auf  17^^  58000(5. 
—  2)  ©tabt  mit  1400  (gn?.  an  tcc 
€t<>flff/  im  fi)cp,'bf*3nbre,  fertigt 
Ctfetitvoare.  —  3)  M.  en  Breune, 
ikd^  an  bcrC^faife,  bocf»  httiDepats 
tfnifnt  bct  übern  SSicnnc 

Mezin  ( fpr.  9}?clTdn9)  fran^ 
€tabt  an  bcr  i^aujonnc,  im  JBc^irf 
1^  9r(tac,  M  2500  SitliQo^cr, 
Unb  liefert  tK^  ^pftoaatt. 

S)J  c  ^  t  n  <j  c  n,  f.  9}?c|{n9cn. 
' '  ^  c  j  i  r  ^  i  c  e,  f.  (53cü|5mcfcritfrf)i 

SM  e  3  oiSB  c  r  e  n  P,  ungar.  ^lecfcn 
mit  2800  fct)c  0cmif(^tcn  ßinra.,  3 

bnu  u.  f.  w.f  in  bcr  bcFcfc()cr 
fpannfi-f}nfr.  r9?af^  X  biUtc  c6  6900 
©n).  in  1150  .p.,  u.  5000  ^fetfce, 
6000  (St.  JRintpicf),  18000  <2(^afc, 
iOOOO  e^wcint,  u.  f.  n>.) 
'''iReios^cfi^e«  (fpt.  eftf») tttt* 
0«r,  gif.  tn  bcr  ®fpfcf).  ©fanab, 
mit  bcm  orof?tcn  WcftiUc  in  £)cfti-. 
lt.  it?ohl  aiiih  in  Europa,  roobd  500 
fcu{c  anöt)u*llt  finb,  unb  Würauö 
ffa)xU  ]0009lemdntn>fei:b^  fommen. 

502  e  j  6  s  at ü t,  Rottet  ia^t?9ifc5er 
^ff.  in  Ungarn,  am  S^crneti^/ He^ 
fcit  Ui)t  tUl  Zopfmatt  i 


Mezzabarba,  1)  (Sran^^ 
(»raf  p.  M.)  ber.  UntUuav ,  geb. 
ju  ^papia  1045  -  ge^.  SWeila« 
1697,^  2)  Ä.wmbrcf.,  ^atrian^ 
tJ.  TCferaniria ,  bcft^rieb  feine 
fionöreifc  nacf)  ^t)ina  1720  biß  1722. 

Mezza  Loughiy  {,  SJtff* 
folungbf. 

Mezza  Maiiica(ita(.)be{i]i 
Wi^ßneAfpiel:  mit  ber  ^aiit  in  bei^ 
baiben  Jafle  be6  ^alfeß,  mit  imme» 
fortriScfcnber  ^awt ,  fo  ba9  bic, 
nad)' 9Cttj6f)n(.  3Bfi[e  mit  bem  2te» 
tfin^et  |u  grdfcnfcen  *Sone  njun  mit 
öfhi'lt^ii  ficanffen  töerbeh. 

eV«  ö  n  i  n  e  (itat.)  l)  eitt^HH^ 
(^c[(^obened  o^ev  ^atbed  ^efd^l^^Üi 
ivofjnr.  3tt?ifcf)cn  bcm  Parterre- tt* 
^auptj,  in  Stal.  oucb  bi^uflg  gw» 
bcm  Jpaupti  u.  Obern  ®cfrf)0)Tc.  2^ 
^rcin^ß  (fy^lhH)  ^cnfler  dbec  einetii 
groflcrrt;  3)  Sen|fer  im  gfronfifpice» 

Mezza  tinta^  f.  Mezzö. 

Mezzavacca  C^ffami"«^ 
•pcofcfTor  SSoIogna  u.  einer  Ut 
frü()c|icn  Scitungöfc^reiber.  ft,  1704 
aU  ^ottl^&ttcr     9)ieüe  bi  (S^nto. 

Mezzenile,  groffer  facbini« 
fc!)cr  ^tccfcR  an  bcr  ©tuta,  iü  bee 
Q?rot)inj  Surin. 

'  31ezzo  (itatj  mittcf,  mittet« 
mäfltg.  MeKzo  forte,  inti; 
mditig  ftarf ,  ivirb  iti  in«  fe  obec 
iiii'.  abgefüllt.  M  e  z  z  o  p  f  a  ii  o, 
nüfjt  attiutcife.  M. -soprano^ 
bcr  m^lTig  l)oi)e  iDifcapt. 

Mezzo  Ooro.  f.  Goro. 

Mezao«3iifeitt,  f.  Isol«' 
di  Mezzo« 

Mezzo  Lombard  o, 
2B  A  t  f  cl)  #  SDJ  c  5  ,  ttrofct  giccfca 
an  ber  ^Sloi,  im  bogacr  Greife. 

Mezzo  -  Termino  (ftftt. 
—  mi  tfl  tüxß  =  mutdm%. . 

Mezzotinto,  juezza 
linta  (ital. )  9}Jittelf  ar* 
bf,  tic  burc^  Ucbccgang  (Sinet 
(5aibc  in  ei^ic  onbre  (iit  bittet; 
man  fagt  ou(^  f^ttd^tün  Ziute, 
hathc  ober  gcbroc^nc^örbe. 
Äei  Äupferftatftn  abce  bebflltck 
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Morgenländische  umi  kirchliche  Literatur. 

P  hilo  nis  Judaei  ParaUpomenq  ^rmena ;  Li- 
hri  videlicet  quaLuor  in  Genesin ^  Libri  duo  in 
Exodum;  Strnio  unus  de  Sampsone ;  alter  de  Jo^ 
na;  tertius  de  tribus  Angelis  yäbraamo  apparen-^ 
tibus,  Opera  hactenus  inedilä  ex  armena  versione 
anLicjuissima  ab  ipso  origiuali  textu  graeco  ad 
vevbum  stricte  exsequuta  aaeeulo  nunc  pri-* 

•  mum  in  Latinum  jßdeliier  iransiata  per  P.  Jo. 
B  aptistam  jiueher^  Vic,  gen*  Congr.  Mhchi^ 
taristarum.  Venetiis^  /jpw  €oenobii  PP.  Arm^ 
norum  in  irtHiia     iMzari^  1826.  •  i^.  6S0  jT. 

..  8  Rthlr.  '        .     '  '  V 

:  Alt  iäler  Herausgeberr  der  nicb  durch  seine  Aiugabo 
der  Cbrönlca  Euaebii  nach  der  armen.  Uebersetziing  be* 
lipnnt  genug  ist,  im  J.  iSss  dret  Reden.de«  f bilo  in 
dcHT.Mrmen.  Uebersetzung  heraus  gab,  versprach  er  nodi 
.  andeva  Arbeiten  desselben  Scbriftstellera  in  der  armen« 
Version  nn({  .au8  ihr  lateinisch  übergetragen  beiiannt  m* 
machen.^  Die  schnellere  Erfüllung  dieses  Versprecbent 
*  hat  vorncmllch  der  Cav.  Aleatandro  JEUIfaella^ betrieben, 
£a  sind  5  üandscbriften  dazu  gebraucht  worden.    Cod.  A. 
pergena^ntene  Handschrift  fiu:  den  König  HaithQ  IJ.  im  J» 
745        arm^n.  Zeitrechnung 9  d.  i.  1296«  Chr.  geschrie« 
.ben  von  'dem  kon.  Schreiber  und  Diakonus,  Basilinti  de<* 
Nachricht  hierüber  am  Ende      4^0  f.  armen«  ood 
lateiit«  beigefügt  ist.    Sie  enthält  die  armen.  Uebers.  von 
X«  dfin  Büchern  .in  Gene&in,-  2.  in  Exoduorfi  nebst  den 
Bücb^'i**  De'AicerdotibuSf  De  ara,  De  decem  oraculiS| 
c.  De  Sampsane,  De  Jona»  De  visiope  Abraan^i,  4.  De 
prövidentia  et  animalibus»  5.  Vita  Sapientinn  s.  de  Fa» 
tfiarcbie^  6«  De  allegoria,  7.  De  vita  contemplatlva  s.  da 
Sssairia»    Der  S^reiber  hat  überdiess  noch  in  Ae.i  Schlüsse 
reda  Vieles  zum  Lobe  des  Königs  Hethum  (Haitho)  ge- 
sagt.   £a  fehlen  übrigens  in  diesem  Cod.  einige  Blätter 
'  und  aur*  Ergänzung  derselben  .diente  der  Cod*  B«,  den 
ein  Diakottus  \ipn  J.  747  der  armen,  Aere»  1298  Ohr.  ge« 
schrieben  bat  und  der  zu  KansJantinopel  eich  beiindet;* 
Cod.  C.  iat.'vQn  .einem  Priester. Vardan  ohne  Anzeige  des 
Jahres  der  Abschreibung ,  aber  \^ahrscheinlich  auch  *aus 
dam   XS^en  oder  i4ten  Jahrb.     Cod.  D.,  der  niir  das 
vierte  ^ucb  des  l'hilo  über  die/Genesis  enthält,-  ist  erat 
im  vor.'Jabrb*  getohri^ben,  abtr  Copia.  einer' giiteü  ttf 
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tcrn  Handschrift.    Cod.  E.  ißt  ein  fisemplar  einet  «ehr 
alten  Glossarium  (dessen  Verf.  nach  Hrn.  A.  noch  voc 
^em  Basilius  und  Vahram  lehte)  Sunde  (sagt  der  Her- 
aus^.) certa  loca  confidenter  conferenda  sint  nobis  de 
fbilonia  operihus  universiscc  und  in  der  That  werden 
auch  aus  ihm  bisweilen  längere  Stellen  und  Erklärungen 
«angeführt,      B.  S.  523.     Uass  .der  armen.  Uebersetzer 
der  Schriften  des  Ph.  schon  im  5ten  Jahrh.  gelebt  und 
Bat  »tt  wörtlich  treu  übersetzt  habe,    ist  vom  Heraasg« 
icfaOn  in  der  Vorrede  zu  den  drei  früher  gedruckten  Re- 
den des  Ph.  bemerkt  worden.    Diess  machte  auch  dio 
lifteln.  Üeberaetzung  schwieriger.     Denn,  sagt  Hr.  A., 
^iPbilonii  stilus  obscurus  fit  ah  Armenio  interprete  etiani 
«nagis  tenebrosus.c      Dass   der  armen.  Text  biblischer 
Stallen  in  dieser  Uebcra.  oft  von  dem  jetzt  gewöhnlichen 
abweichtf  erklärt  Hr.  A.  auf  folgende  Weise:  Quum 
•anotittiniiit  ille  patriarcha  noster  Isaac  I.,  quem  Arme- 
Biotttin  ^principem  interpretum   veneramur  onines,  do 
Bostra  vulgata  o^ptime  meritus  in  Armenia  maximoper«' 
allaborabat«  cmis  interea  discipuH,  ab  eo  ita  iussi  et  com- 
.  pu^si»   quorum  unui  Fbilonis  fuit  interpres,   per  variaa 
impem  Aomano-Graeci  regio^es  Majorum  opera  in  Ar- 
Bientorum  uMifla  convertebant.    Non  poterant  ergo  vul- 
gatam  lectionem '  nondum   pnblici  iuris  aequi,  verum 
Bnlia  qöliquft,  ]^ro  auo  captu  translationem  concinnabat. 
Quam  oh  rem  eiuamodi  discipulorum  inter^retationea  ynK 
poterant  aocedera  -ad  ^ccuratissimam  yeraionem  commu« 
nii  magtftri  oirnditiisimi.     Hr.  A.  ist  In  solchen  Stellen 
genau  dem  armen.  Uebersetzer  des  Ph.  gefolgt  und  drückt 
alto  im  liateiniaohen  den  Text  der  LXX.  autt  den  Philo 
gebraucht  bat;  in  untergesetzten  Anmerkungen  hat  er 
die  Abweichungen  vom  gewöhnlichen  Texte  angezeigt. 
.So^wird  also  diess  Werk  auch  für  die  Kritik  der  LXX. 
wichtig.    Mit  der  Treue,  die  Hr,  A.  überhaupt  in  sei- 
Ber  Uebers.  sieh  zur  Pflicht  gemacht  bat,  eouchuldigt 
er  daa  tbhlechte  Latein)  das  aber  doch  grammatisch  rieh-* 
Uger  seyti  konnte.   Den  grössten  Theil  des  Werkt  uehr 
am  die  vier  Sermones  (oder  Bücher)  Quaestionum  et 
'  iolutionum ,  quae  in  Genesi  (twp  Iv  FfviaH  ^fjrtjfiaTWß 
iml  Ivcwp)  ein»  von  denen  das  erste  Buch  100.  härter« 
BBd  lai^ere^  das  zweite  {(a*  das  dritte  69$  das  vierte  24$ 
Anfsätae  enthalt»  aber  bei  weitem  noch  nicht  die  ganzo 
Genern  umfnsat.   »Desiderantur  (sagt  Hr,  A.  S.  443)  in 
eodd*  Armanis«  quos  nos  attigbnuai  reliqua  Philonis  acri- 
pja^Bs^ne^nd  fiBem  l.ihri  Geneeeoif  ^uae  niminim  reipi- 
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ciebant  ad  residuam  Jacobi  et  Josephl  bistoriam ,  ut  pa* 
tet  etiam  ex  loci«  citalis  apud  alios  scrlptoref.c  Aber 
auch  früher  scheint  Einiges  zu  fehlen,  s«  S.  i66.  5.444« 
sind  Fragmenta  Philonis  in  Ge^sin ,  ex  S.  Maximi  ca- 
pitibus  theologicis  mit  Beifügung  der  Seitenzahlen  der 
armen.  Uebers.«  worauf  sie  sich  beziehen,  abgedruckt. 
Von  8.  245  folgen:  Philonis  earum,  quae  sunt  in  £xo- 
do,  quaestionum  solutionumque  Sermones  duo,  von  denen 
das  erste  Buch  23,  das  zweite  aber  124  Aufsätze  in  sich 
fasst.  Daran  schliessen  sich  schon  im  griech.  Original 
gedrückte  Schriften,  die  zwar  auch  arn^nisch  übersetzt, 
aber  hier  nicht  mitgeliefert  sind.  Es  wäre  nicht  unnütz 
gewesen,  wenn  über  das  Verhaltniss  dieser  Ucbers.  zu 
dem  griech.  Texte  dieser  Bücher  etwas  gesagt  und  Ab- 
weichungen, wenn  sich  deren  vorgefunden  hätten,  zur 
Berichtigung  des  griech.  Textes  angeführt  worden  waren. 
S.  549«  rhilonis  sine  praeparatione  Sermo  (d.  i.  extempo- 
xirte  Hede  oder  Homilie)  in  Sampson  (eine  vollständige 
Erläuterung  der  Geschichte  Simsons  wollte  Fliilo  nicht 
geben).  S.  576.  l'hilonis  de  Jona  Sermo,  S.  613.  Ser- 
mo de  deo,  in  beneficio  ipso,  Igne  consumente  nomina- 
to,  in  visione  trium  iuvenum  (angelorum  videlicet)  ad 
Abraam  facta,  quando  sedebat  meridie  etc.  (sehr  kurz; 
Eusebius  und  Hieronymus  führen  fünf  Aufsätze  des  Philo 
über  die  Traume,  welche  Gott  den  Patriarchen  geschickt 
bat,  an;  von  diesen  muss  der  gegenwärtige  der  erste 
gewesen  seyn;  zwei,  von  den  Visionen  Jakobs  und  Jo- 
sephs sind  griechisch  gedruckt).  —  lir  A.  hat  in  kurzen 
Anmerkungen  zu  diesen  Schriften  tbeils  die  verschiede- 
nen Lesarten  in  manchen  Stellen,  tbeils  die  Bedeutun- 
gen armenischer  Wörter  und  Redensarten,  angegeben, 
•eine  Uebersetzung  gerechtfertigt,  in  den  Quaest.  in  Gen. 
den  Ambrosius,  der  den  Fb.  benutzt  bat,  so  dass  Hr.  A* 
ihn  rhilonem  alterum  nennt,  verglichen ;  in  der  Vorrede 
aber  von  den  bekannten  Kigenthümlichkeiten  der  philo- 
sophischen und  allegor.  Erklärungsmethode  des  Philo 
und  seinen  Fehlern  gesprochen.  Das  gegenwj^rtige 
Werk  bereichert  auch  siigleich  oiueie  Kenntoiu  dec 
•rmeniaobea  Sprache» 

Soannis  Chrysostomi  Selecta»  Graece  et 
JLatine.  De  editioriis  novae  corlailio  praefatus  est 
et  annotationem  subiecit  Joannes  pan  00  rat. 
J^olumen  h  JjUgduni  Bat.  ap.  S.  et  /•  Jaucht^ 
mans,  1827.  XXXyi.  m  S.  «r.  8. 
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Das  Si^idSam  der  FtftrlnlkK  ^  ^  ISeiten  äte 
Klrchenverbossenuig  MFieder  erweckt  und  belebt»  In 

f enden  Zeiten  von  rÖmiscH'lieüioL  Gelebnen  ivimügllcli' 
etri^ben«  von'  evangelbcben  Theologeä'  weniger  geach- 
tet i  und  .vomemlicb  nachdem>'Le  DailWt  Le  Clerc  nad 
Batbeyrao  nur  tiacbtheUige  Urtbeile  über  die  alten  Kir- 
chenväter gefällt  baben^  (est  vetoacblauigt  worden  war{ 
bt  in  der  nenern  Zeit  erneuert  und  mit  Redit  empfob-. 
len  wordeni  Zu  den  Gelahrten,  welche  diCM  gelhan 
babea,  gehört  auch  der  ekrWür^lige  Herausgeber  gegen« 
wärtiger  Sammlung,  der  schon  1799  eine  Rede  bekannt 
gemacht  bat^s  de  scriptomm.  vett,  Ohristianornm  studio 
lurudenter  ao  Hberaliter  ezeolendo.  £s  sind  auch  theils 
£brestomat|iie|}»  welche  entweder  grossere  Bruchstüqke 
oder  einzelne  Stiften  der  Rkchenvater  enthalten,  theib 
Bibliotheken  von  Kircbenv&tern  (au  denen  auch  die  vba 
Kössler  in  to  IB»  in  Uebevsetsnngen  und  Ausaügen  aus 
den,  Schriften  der  Kircfaenw«  gerechnet  werden  kann), 
theils  Auswahlen  von  Schriften  gewisser  kirchl.  Scbrift- 
ateller,  iiisbesondere  des  Cbrysostomus  (woiTu  noch  Chry- 
so&r^mi  Homtlia  in.Ninivitamm  ptkemtentia««  »jebst  Spe* 
mmen  Comm.  Cbrysostomi  in  }ob  und  andere' ScIiHften 
ex  bibL  Medicea  cura  A.  M.  Bandini  1763.  8.»  Ghryso» 
aiomi  HomiUae  VU.  cum  praef.  Jaegeri,  Tub.  1755  ge- 
hören) ,  von  dentsn  Hr.  v.  T«  in-  di^  Vorr«  XI  ff«  Naph- 
riebt  ge^^eben  hat,  gedruckt  worden.  Sie  machten  di« 
gegenv^ärtige,  neue  SammliiÄg  nicht  überflüsng.  Denn 
sie '  beschränkt  sich  nur  auf  die  voi^auglichem  griech. 
Kirchenväter 9  die  bekannter  zp  werden  verdienen;  *.aie 
gibt  einen  berichtigten  Text;  sie'  fiigt  eine  alte  lateio« 
Gebersetanng,  die  aar  hin  «ad  wieder  yerbeMert  wird^ 
bei ;  es  werden  ihr  kritifche,  exegdtUdie  und  eescbichc- 
licbe  Anmerkungen  des  Herautgeberi  sowohl  als  einiger 
Vorgänger  und  lebender  Gelehrter,  insbesondere  des  Hrn.. 
VroL  Geel,  folgen;  die  Stellen  der  heil.  Schrift«  auf 
welche  in  d^m  Texte  Rücksicht  genommen  isti.sind  am 
Raade  genau  angegeben.  Der  Anfang  ist  mit  Chryso- 
atomus  gemacht.  ]DVolui,  sagt  der  Herausg.«  dböiplinae 
nostrae  alumnos  adiuvare  in  iudircio  ferendo  de  Chryso- 
stomo,  S.  Scripturae  interpretc;  mihi  propositum  est 
eum  exhibcre,  q^ualem  se  praebuerit,  sive  ex  tempore 
concionaretur  sive  diligenter  elaboratas  haberet  oratio-' 
nes,  et  vero  qualis  esset,  sive  dedita  opera  loca  S.  Scri- 
pturae selecta,  vel  et  totos  libros  expontret,  sive  in 
tractandis  capitibus  dootrinae  Chrisüauaa  obiter  S.  Scri- 
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j)tarae  loca  attingeret  et  in  usus'fuos  vertaretc  Ton 
ihm  iftt  Folgendes  in  diesen  Bande  aa^enommen :  Ora- 
tio:  neminem  laedi«  nisi  a  se  ipso  (oTi  riv  tavTov  (.irj 
oSueovyTx  ovöeig  naQaßXd\fj<A  dvvxrat;  MdntiL  T.  lU«^« 
in  17  Capitel  getbeilt»  dären  Inhalt  in  den  vorausge* 
aobiojtte»  Argumentis  acKlj/toriim  Joann,  Cbrysostomi  hob 
▼olumine  editorom  angegeben  ist.    Hr.  van  V.  fand  eine 
alte  einzelne  Ausg.  dieser  Kede  (l?cris  1541)^  der  Univ. 
Bibl.  au  lieyden.   Früher  war  sie  sc»bon  Intein.  übersetzt 
VOiden  und  es  gibt  ndich  mehrere  latein.  Uebersetzun- 
gen.    Hr.  v.  V.  hat  die  beibehalten ^  welche  sich  in  der 
Montfauo;  Ausgabe  befindet  (quae  i n cerlu m  sed  pöritum 
«labet  anctorem}.    Die  Rede  selbst  ist  nicht  gehalten» 
flondern  zum  Frivatgebrauche  geschrieben,  dann  Freundeii 
mitgetbeilt  und  TOH  diesen  yermuthlich  erst  nach  de^' 
Chr.^  Tofl6  bekannt  gemacht  und  immer  sehr  geschüttet 
worden»   2.  S.  91.  Oratio  in  eos,  qui  res'adversas  aegi% 
^paterenl;ar  (n^hg  rovg  axavdaXwd-ivzag  inl  Taff  drcrj^/re- 
()Utg  ratg  ytvo^iivf^^g'),    Sie. folgt  auf  jene  erste  auch  hei 
jVIontf.  T.  III.  und  ist  etwas  später  geschrieben,  t^Ogec 
noch  und  sehr  reichhaltig,  getheilt  in  24  Capitel.    3.  S. 
306.  Der  vierte  Brief  an  die  Oiympias,  theils  als  ^robe 
des  Briefstyls  dea  Cbr. ,  theils  ^egen  der  darin  geache' 
henen  J^rwäbnung  der  beiden  vorhergehenden^  Reden, 
^ie  er  sJgleich  mit  <lem  Briefe  üherschickte« '  beigefügt« 
£r  ist  aiis  seinem  Exile  in  dem  rauhen  Armenien  ge^^ 
achriehen,  spricht  der  Oiympias  »Mudi  ein  und  ermahnt^ 
aie^  für  ihre  Gesundheit  au  sprgeti.    4.  S.  339.  In  laü*' 
dem  Fauli  Apostoli  Oratio  tertia.     Von  den  beiden  er- 
aten   bat  Vaickenär  eine  Ausgabe  (yor  Hemsterhusii 
et  ValcUenarii  Oradt.  1784)  besorgt  und  ihr  die  alte 
lat«in»  Uebersetzung  des  Aniant»,  der  iu^  demselben  Jahr- 
bvBdart;e  mit  Chrys.  lebte,  aus  einer  Handschrift  beige*, 
geben«     (Dies^  Handschrift  bat  ai^ch  H^.  >.  V.  in  der 
akadenä»  Bibl.  aufgefunden  und  verglichen  und  gibt  von 
ihr  genauere  Nachricht 9  Vorr,  S.  XXl  f.}.     In  dieser 
Rede  .rühmt  Chr.  vornemlich  dda'Appstels  liebevolle^ 
tiod  sanftimitbiges  Benehmen,    5.  S,.3j6«  Ärguxnentuoi 
ej^iatolae  ad  Romanos  (iq  B^ontf.  Axfßg*  Totti.  IX).  (Vor« 
so^^icii  wird  4ie  Zeit,  wenn  der  Apostel  diesen  Brief 
geaofariebeut  untersucht  und  die  Zeitfolge  der  Briefe  des 
Ap.  älrerbaup«  beatimmt),     (St  ^.  374.  In  epistolam  ad 
Pmlemonem  Comdient^tius.     ^war  schon  m  Rapbelii 
Aonotatt.  in  9*  S.  1747  gedruckt  find  durcbr  Anmerkunr 
gen-  efiS»tert|  aber  isimer  aebr  mttrlcwärdig  sowohl  we* 
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gen  der  Einleitung  a1«  der  drei  Hoihilien,  in  welcben 
Chr.  den  moralischen  Gebrauch  der  einzelnen  TbeiVe 
und  Stellen  de»  Briefs  erörtert,  7.  S.  452.  Die  s^ste  Ho- 
xnilie  über  den  Brief  an  die  Römer  und  zwar  über  Gap, 
14«  I  — 12,  gerichtet  gegen  die,  welche  die  nocb  schwa« 
eben  und  abergläubigen  Christen  zu  hart  tadeln  und 
überhaupt  Alles  vor  der  dazu  geeigneten  Zeit  verbessern 
wollen.  Der  Herausg;  ist  in  seiner  Bearbeitung  dieser 
Stücke  durch  eine  Krankheit  unterbrochen  worden.  Wir 
wünschen,  dass  er,  nun  wieder  . bergestellt,  einer  unge* 
•t()rten  Gesundheit  und  eines  heitern  Alters  nocb  lange 
jeoiessen  möge,  um  nicht  nur  die  Anmerkungen  zu,  die- 
sem Theile  (mit  denen  wir  auch  eine  kurze  Biographie 
des  Schriftstellers  verbunden  wünschen),  sondern  auch 
die  ganze  Sammlung,  die  noch  Mebreres  aus  Eusebioa, 
Basilius  dam  Gr.  und  Gfegoc  von  NasMos  eaUiakdn  fpU« 
vollenden  w  können* 

/ 

-    .  fc  • 

•     ^  *  »  ■ 

Schul  -  und  Unterrichtsschrifteiu 

DehkUhr^  kum  Gebräuche  Jlir  Gymnasien  und 
XjyceWypBn      Ferdinand  Heinrich  J^ach^ 
.  ma nttx  Subrecior  am  Gymnasium  in  Zittau. 
Zittau  und  Leip^S^  Schöpe,  i9a5*  Z^/.  f  67  8« 
10  Gr, 

In  der  Vorrede  zeigt  der  Hr.  Verf.,  da&s  acbtwis- 
•enscbaftliche  Bildung  das  gesammte  Wesen  des  Men- 
schen umfassen  und  verherrlichen  müsse,   zunächst  aber 
dem  Verstände  zu  Klarheit  und  Gewissbeit,  zu  Ordnung 
und  Bestimmtheit  verhelfen  solle«    Dazu  soll  denn  auch 
diese  Denklehre  eine  Anleitung  seyn,  zu  deren  Grund* 
läge  der  Verf.  des  Hrn.  l*rof.  Krug  Denklebre  machte. 
Warum?  sagt  der  Vf.  S.V.:  ]ptheils  weil  ich  unter  sol- 
cber  Leitung  mein  Ziel  am  sichersten  zu  erreichen  hoffte« 
tbeiU  um  den  Vorlesungen  des  Hrn.  Prof.  K.  vorberei- 
tete Schüler  zuzuführen.    Die  Uebersicbt  des  Inhalts, 
die  im  Buche  durchaus  nicht  fehlen  sollte,   ist  diese: 
Nach  einer  Einleitung  von  20  §§.  folgen  L  Abschnitt! 
Von  den  BegriflFen.    IL  Von  den  Urtheilen  und  Sätzen* 
JH.  Von  den  Schlüssen.    IV.  Von  der  Verfahrungart  beim 
Denken,    i.  Uhterabtheilung,  von  den  Erklärungen,  Oe- 
ünitionen;   2.  von  den  Eintheilungen ;  3.  von  den  Be« 
weisen.    V.  Von  der  Anwendung  der  Regeln  des  Den* 
kena...  i«  von  den  JJditteln«  den  lrrthum  su  Termeldeni 

*  -        •  • 
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2.  Ton  der  Erwerbuog  und  MittfaeiluDg  der  Kenntnisfe*  r 
Oft  scheint  es  nicht t  dass  der  Yf.  Krug*t  Logik  gefolgt 
«ey.  So  itellt  er,  §.  23,  den  Grundtata  identitatis  al«  ' 
den  der  These  auf,  während,  doch  dieser  Sats  n>ck 
Krug's  Denklehro  nicht  nur  das  Frincip  aller  These,  son* 
dern  auch  aller  Antithese  und  Synthese  ist  und  mit  ihm 
der  Satz  des  Widerstreits  --^  principium  theseoi  —  nicht 
verwechselt  werden  foll.  Nur  in  einem  Paragraphen 
spricht  der  Verf.  von  der  Klarheit  und  Deutlichkeit  der 
Begriffe,  ohne  die  innere  und  äussere  Deutlichkeit  Em 

>^  'Erwähnen.  Dagegen  redet  er  von  richtigen  und  unrich» 
tigen  BegriiFen,  gerade  dem  Hm.  Prof.  K.  entgegen,  weU 
cUer  lehrt,    dsss  die.  Frage,    ob  ein  Begriff  von  einer 

•  Sache  wahr  oder  richtig  sey,  gar  nicht  von  der  Logik 
beantwortet  werden  könne.    Ziemlich  ausführlich  spricht 

-  der  Verf.  von  den  Satzformen,  deren  Erwägung  doch 
.iiach  Krug  mehr  für  grammatisch -rhetorisch,  als  logisch 
€|:klärt  und  darum  in  das  Gebiet  anderer  Wissenschaf- 
ten gewiesen  wird.     Dagegen  findet  man  von  der  me- 
.tathesis  logica  keine  Sylbe.    Willkürlich  hat  der  Verf. 

.  .die  latein.  Benennungen  bald  hinzugefügt^  bald  da  weg- 
gelassen, wo  sie  doch  mit  demselben  Rechte  stehen  soll- 
ten. So  wird  in  der  Lehre  von  den  Begriffen,  quanti- 
tas  und  qualitas,  aber  nicht  relatio  und  modalitat  ge-  ' 
pannt.  Sehr  selten  sind  die  §$.  überschrieben.  Die  Zahl 
d^r  Beispiele  hätte  vermehrt  werden  sollen,  wodurch 
«ach  die  Lehre  weniger  trocken  würde  geblieben  aejn« 

Geordneier  Sioff.  m  Spm^h  -  und  DenKibungem. 
Ein  Handbuth  nur  Vebung  Jür  Kinder  in  f^olke^ 
ßchulen.   Von     P.  Sehleheehp  Lehrer  in  Sieche 
iveiler.  Aachen  und  Leipzig^.  ifM^   VL  S. 
•  6  Gr.  ,  , 

lüScbule,  Ofen,  Pulte,  Tische,  Bänkec  eto.  iStube, 
Ofen,  Stühle,  Bank,  Spiegel,  Schrank,  Tisch,  Ubr.c 
So  beginnt  diess  Büchelchen  und  so  fährt  es  fort,  Kü- 
che, Keller,  Stall,  Scheune  etc.t  mit  Dingen,  die  sich  in 
denselben  zufällig  finden^  zu  nennen.  Hierauf  nennt  der 
.  Vf.  The51e  von  Dingen.  Die  Wörter,  die  nun  kommen, 
f  hat  er  überschrieben:  »Namen  der  Dinge  in  Bezug  auf 
Ueberordnung,  Unterordnung  und  Nebenordoung.c  Hier 
findet  man  gar  die  Reime:  »Haber,  Becken,  Saaten, 
Kratzen;  Uhren,  Nadeln,  Zwirn,  Matratzen.  Krücken, 
Scheeren,  Feilen,  Raspeln;  Flinten,  Spinnerädchen,  Ha- 
•peln.c  und  aofoct  mehrere  Seiten  hindurch*  Doch  köna* 
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A^t^  J«Kt»  Mimf  l^ediiitag  Labn,.  Sieg«  etc.?  Q^ef.  Heim 
et.  nicht  enethenf  der^Verfv^eegt  lielbtt  nicht  ein 
Wöncben  .über  den  %W<ck  pnd  Xiebr^uob  eeinee  Bucbel- 
cheni*  Per  endere  Theil  4e*8elbea  e^thjUt  kuree  abge- 
hrochfine;  SaCeeu'  Nur  einige  Aiir?r<»he:  S»  19.  Scbkisten 
fitdien«  Felhen  atäraeen.  -  ]ff inde  ülei^f^  .-S»  94*  De«  ver* 
lu>hlettde.Hole  fchmtl^t.  S.  44.  Seit  4eni  Iabre^idi9  bet 
^nn  eine  He^hacbnle.  S.  50;  Des  S^d  kann  weinen« 
57«  Ich  wei<«9  .dw  mot'^^  Ae^fel  fanlen.  S.  7^.  Dar^ 
Affe  steht  npc^  i^^^x^r  >^br  weit  hijater  ddm  Menschen 

^  ^    P'ermch  $iner  harzen ,  gründlichen  und  deutli-^  . 
cfteii^    al^c/i^  JSichtmathematikern  vereiänd liehen 

*  j^nUfersung f  10  6i5  i^jährige  Knaben  in  Unter^ 
mittelklassen  eines  Gymnasiums;  in  obern  Clas^ 
sen  ' einer  gelehrten  f^orbereitungsschule  ^  desglel-^ 
chen  in  höhern  Burger  -  und  technischen  f^orbe^ 
reitung Schulen^  zu  einem  leichten,  gründlichen 

'  Uhd  wissenschaftlichen  Studium  der  Mathematih 
fähig  zu  machen,  JLls  Einleitung^  in  seine  Ele^ 
mentar- Mathematik ,  \iuch  für  den  Selbstlernend 
den,  €ils  Commentar  zu  selbiger,  bearbeitet  vom 
Prof.  Dr.  Martin  Ohm,  an  der  königl,  Uniuer-* 
sität,  an  der  königl.  Bau- Akademie  und  an  der  . 
hÖnigL  allgemeinen  Kriegsschule  zu  Berlin,  der 
kuiserh  russ,  Akademie   der  fi^issenschajten  zu 

•  St»  Petersburg,  so  uHe  auch  mehrerer  andern  ge— 
lehrten  Gesellschaften  korrespondirendem  Mitgliedm 
Mit  einer  Formeltahelle  und  ei/ier  Figur enLaJeL 
Berlin,  ißa/,  Riemann*  XJLIF,  x6oS,  gr.3* 
I  Athlr.  ■ 

Gegenwärtige  gründliche  Anweisung  wird  Le^rem^. 
welche  nech  dieser  bessern  Methode  untecriebten  wol- 
len, noch  keineeweges  genügen«  sondern  sie  müssen  tie-- 
fer  in  des  Yerfs«  Geist  eindringen  und  noch  befondexf 
seine  3  Bänd^  der  reinen  Elementer- Methemaiik,  die 
'höbejre  Geometrie  in  ibren  Elementen  .nnd  andere  Schrif« 
ten  vom  Verf.  fleissi^  stndirei^  um  mit  Erfolg  diese  U|i* 
terricbtsmetbode  aneuwenden.  Bie  dnrd»  Erldtrun^  he* 
wihrten  Vorschlage  fuhren  überhaupt  dahin:  dass  uber- 
all dass  geistige  f^rincip  vorwalle  und  das  UosfO  Slebeu 
an  Formen  vermieden  weiden  inBge« 
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Prahtisches  Rechenbuch  für  Banquiers,^  tLcuif' 
leutCy,  Fabrikanten  etc.    Zum  SelhstunteftiAt  der  ♦ 

'  sich  der  Handlung  u>idmenden  Jugend^  von  Jp- 
kann  Ludwig  Elze^  Lehrer  der  Recbenhutiei 
und  Handlungs  -  PVissenflchaflen*  Zi»eiUr  Tkeit 
Zweite,  sorgfältig  verbeeeerie  und  vermehr $e  j4ufL 

.  Leipsüg,  1826.  In  Kleitfe  lUeraHsvhem  Comptoih 
VL  288  S.  8;  2  Theitß.  %Rihlr. 

Bei  der  zweiten  Auflage  dieses  T heiles  «iod,  ausser 
«inzelnen  Verbesseraugen ,  auch  die  Waarenpr«iae  aeiu 
gemäss  eingerichtet  und  die  Wechselreductiooen  der.voc^ 
süglichsten  Courszettel,  jeder  allein«  berechne^  .  UeJierr 
hai^pt  sind  hier  Wechsel reductionen«  Arbitragen-  und 
Waareuberechuungeii  nacb  allen  europäischen  Valuten. 
,su  fintf^iu  S.  212  steht  Allegationsrecbnung  für  AUigftp  « 
tjonnrechnung. 

Der  geagraphufih^  jjßf  eadfreund,  oder  Darstel* 
fung  des  fVissenswürdigsten  aus  der  Erdhunde 
für  die  Jugend  und  Gebildete  beiderlei  G^echiech^e 
^iVOii  C.  F.  Bii/ingerf  Dr,  der  Philos,  u.  Pfar-* 
Ter  in  Weilheim  am  Nectar*  Mit  einem  Vorwort 
des  Hrn»  hojrath  Poppe.  JSr.stftr  '^'heil^  welchei^' 
die  allgemeine  Finleitung  und  die  deutschen  Bun-^ 
desstaaten  enthält.  TüSingen^  QeianderM  1827. 
XJl.  ^5^  S.  8f  i  Rtfiir. 

•  Die  Geographie  auf  gleiche  Weise  zu  bearbeiten^ 
wie  Hofr.  Poppe  die  Physik,  Astronomie  uiul  Technö- 
lof»ie  bearbeitete,  war  gewiss  für  Viele  wünbchenswerth. 
Die  Jugend,  ungefähr  in  dem  Alter  zwischen  12  und  16 
Jahren,  findet  hier^das  Allgemein  -  Interessante  aus  der 
Erdbeschreibung  so  gedrängt,  als  es  die  Deutlichkeit 
und  ein  gewisses  Maass  von  Vollständigkeit  gestattete. 
Neues  kann  man  nicht  erwarten,  sondern  es  ist  Alles 
aus  mehreren  andern  Werken,  auch  das  Falsche  oder 
Veraltete,  wie  z.  B.  von  Leipzig  das  Beygang'sche  IMu- 
seum  mit  8o,ooo  Bänden,  Auerbachs  Hof  zur  Messzeit, 
als  Ilauptsammelplatz  der  Luxusartikel  u.  s.  w.  zusam- 
mengetragen, aber  dessen  ungeachtet  sehr  empfeblungs- 
werth.  Das  Ga£^ze  soll  nach  Jahresfrist;  in  3  X^heilea 
vollendet  seyn.  . 

Sammlung  religiöser  Gesänge.    St.  (ßaJleny  Hu-> 
ber  und  Vot^ipagnie%  .jL^sk^.  Vlll*  166  6\  hoch  4. 


Digitized  by 


410  ScbuN  lind  yaterrichtsscbriften. 


und:  Sammlung  religiöser  Lieder,  ,  St.  Gallen, 
•    i8-»6.    FL  igo  S.  ö.    2  Rlhlr.  la  Gr. 

Scbon  im  Jabre  1616  wurde  im  Sl.  Gellen  eine  re- 
ligiöse Singgeaell^scbaft  gebildet«  l6ao  orgeniäirt  und  spä- 
ter durch  angesebeoe  Manner  nocb  vetvoUkommne^ 
Sie  bltibt  ')etst  unter  liräftiger  Leitung  scböner  alt  je, 
ünd  feierte  i890  ibr  sweitea  Jabrbundertfeat,  Um  da« 
Andenben  dieses  wichtigen  Tages  noch  aa  erboben,  be- 
tehlofli  die  Gesellschaft,  eine  Si^mmlung  religiöser  Ge- 
aänge  für  sich  selbst  au  veranstalten  und  auch  dem  ent» 
.fisrntern  Publikum  ^um  Gebrauche  anzubieten.  Den 
Sammlern  war  es  eur  Tflicht  gemaolit,  in  Riiebsiobt  auf 
die  Xiiedfir:  für  Vortrefflich kei^  des  Inhalts  und  .  der 
Form,  und  in  i^äcksicbt  auf  die  Mnsik^'  die  VerÜin* 
dung  des  Leichtem  und  Sebwerem,  und  bildendes  Fbrt- 
achreilen  vom  erstem  aum  zweiten  ins  Auge  %u  fasifjon*' 
per  grössere  Theil  dieser  Liedersammlung  ist  für 
gebrochene  und  gebrochene  Stimme  eingeriobtet,  ^nd 
einige  eignen  sieb,  aucb  für  ^Stmerstimmen*  JVl5öbte 
das  Denkmal'  dieser  Gesellschaft'  sugleioh  für  a^ndere 
$ingvereine  eine  Aufforderung  seyn ,  im  Güteif  fekt  su 
;werden  iind  bei  ftbnlicben'  Gelegenheiten  oder  in  küne- 
xer  Ceit  ein  pleicbea  su  tbun!'  ' 

TdoBikalUck^  AHar^-Aj^ndä.  tlin  Beitrag  ssur 
,  Erhebung  und  Belebung^  des  Cultas^  nebet  einem 
.Anhange  ifori  JßtipIiQrnen^  Respqnsorien^  Mpiet^ 

:,'fen,  Arien i  Hymnen y  Chorälen ^  Colleetenj  dem 
Väter  Vffser  und  den  Eine^tt&unjä,su>orlen  heio^ 

-  Abendmahle.^  Fon  Johann  fF ilh,  Bartho- 
tamäue  Rueewfirmy  Pastor  zu  Herrnburg... , 
Si  quid  novieti  rectiua  267/6  ,  Candidus  imperti»  si 
tion,  Iiis  utere  mecum.  Hamburg  y  Ptrtlies,'  ilktS* 
XXXFI.  129  &  4.  I  Rthlr.  lüQr. 

In  der  Vorrecle  werden  nur  einige  der,  von  Zelt  zu 
Zeit  gctlianen,  Vorschläge  zur  Verbesserung  des  Cultus 
in  den  protestantischen  Kirchen  kurz  beurtheilt,  wie 
2.  B.  I.  dass  durch  allerlei  Verzierungen  und  sinnliche 
Feierlichheiten  Lust  und  Liehe  zur  Kirche  geweckt; 
2.  dass  die  Geistlichheit  besser  dotirt  und  durch  äussere 
i\u5zeichnung  bürgerlich  höher  gestellt  werden,  und  3. 
dass  aus  der  Grundquelle  (der  Wissenschaft)^  aus  wel- 
cher alles  Verderben  geflossen ,  auch  wieder  das  Heil 
fliesse|i  müsste»  Dagegen  stellt  der  V£t  S»  .14«  den  iSata 
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auf:  Wenn  J6sut  allgemein  in  den  Hörsälen,  Temjpela 
und  Schulen  wieder  als  der  Weg,  die  Wahrheit  und 
das  Lehen,  in  welchen  nur  allein  Seligkeit  zu  erlangen 
ist,  gelehrt  und  gepredigt  werden  wird;  so  wird  auch 
der  Glauhe  und  mit  dem  Glauhen  auch  die  Wiederge- 
hurt der  Kirche  allmälig  ins  Leben  treten.  Die  Gene- 
ral-Cur  der  Kirche  beruht  also  auf  der  Predigt  von  Jesu 
Christo,  dem  Gekreuzigten  und  Auferstandenen.  —  Die 
Melodieen  sind  leiclit  und  die  Gesangstiicke  von  be- 
rühmten Meistern,  erfordern  abec  keine  geübten. Sänger« 
Das  Aeussere  i#t  aebr  gut» 


Kurze  natar historische  <  Fabeln  und  Erzählan^ 
gen  zur  belustigenden  VnterhaUung  hleinerer  Kin' 
der.  AU  erste  Vorbereitung  zur  r^aturgeschichle 
von  Lu^ise  Holder.  Mit  6  kolorirten  Kupjern. 
Leipzig,  1827,  Cnobloek.   7io  S.  8.  \\RthtrAGr. 

Dieses  Bandchen  enthält  die  SÜugethiere  in  ge- 
wöhnlicher Ordnung,  ohne  jedoch  auf  letztere  besonders 
aufmerksam  zu  machen.  Die  kurzen,  aber  unterhalten- 
den Erzählungen  wechseln  zuweilen  mit  Fabeln  ah  und 
sind  dem  frühem  Kindesalter  ganz  angemessen.  Litern 
und  Lehrer  werden,  da  hier  auch  ausländische  Thiere 
vdrkommen,  Gelegenheit  nehmen,  von  andern  Erdthei- 
len  etwas  SU  eraahlen.  Die  sechs  Ku])fer  sind  lebhaft 
GolotirU   .  ,  \ 

*   •  * 

Teutschlands  berühmte  Männer ^  in  einer  Reihe 
historischer  Gemälde  zur  Ermunterung  und  Bil^ 
dung  der  reiferen  Jugend^  dargestelU ,  poa  Dr. 
^  Gevrg  Ludwig  Jerrer,  Erster  TtieiL  Mit 
5  Kujßern*  Leipzigs  Cnobloch\  1827.  Sao  «J. \ 
Zureiter  Theily  528  S, 

^  Man  findet  hier  noch  mehr,  als  der  Titel  sagt.  Aus- 
ser 78  berühmten  Männern  im  isten  Theile  und  73  ioi 
2ten,  finden  sicli  auch  hier  im  i.  Tb.  Biographien  von 
den  Kaiserinnen,  Katharina  und  Maria  Theresia;  im  2ten 
von  der  Karschin,  Angel.  Kaufmann  und  Maria  Antoi- 
nette.  Karl  der  Grosse  eröffnet  den  lieihen,  und  der 
t  hön,  preufis.  Major  Schill  heschliesst  denselben.  Bei  der 
Aufeinanderfolge  lies»  sich  der  Verf.  von  der,  durch  dio 
Geburtsjahre  bestimmten,  Chronologie  leiten.  Die  be- 
rühmtesten Fürsten,  Minister,  Feldherren,  Erfinder,  Phi- 
losophen, Dichter,  Musiker,  Maler,  Kupferstecher  wird 
man  iiier  nicht  vergebens  suchen«    liinige  kleine  Irr« 
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tliümer  wird  der  Verf.  bei  einer  neuön  Auflage  unstrei« 
tig  selbst  verbessern.  Friedrich  mit  der  gebissenen  Wan- 
ge l^ommt  wohl  mit  dem  Beinamen  de»  Freudigen  vor, 
aber  er  führte  nicht,  wie  Th,  i.  S.  47 ,  gesagt  wird, 
auch  den  Beinamen  Aea  Streitbaren.  Wenn  es,  S,  57, 
Leisst:  Der  Erfinder  der  BuchdruckerUunst ,  Job»  Gut- 
tenberg,  hiess  eigentlich  Jobann  v.  Sorgenloch;  so  hat 
der  Verf.  hier  eine  Angabe  mitgetheilt,  welche  sich  in 
mehreren  historischen  Schriften,  auch  in  den^n  des  Ree, 
findet;  allein,  die  bei  Gelegenheit  der  4ten  Jubelfeier 
der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  veranlassten,  For- 
schungen nach  Guttenberg's  Fanülienverhaltnissen,  haben  ' 
das  Resultat  gegeben,  das»  von  Sorgenloch,  genannt 
Gänsefleisch,  ein  anderer  Stamm  der  Gensefleisch'scbcn 
Familie  war,  als  der,  von  welchem  Gutenberg  abstammte. 
Die  Maschine  zum  Ijesenlernen,  welche  Basedow  (Th.  2. 
S.  34)  erfunden  haben  soll,  kennt  Ree.  nicht.  Uebrigens 
ist  der  Vortrag  fasslich  und  fliessend ;  manche  einge- 
streute Bemerkung  (wie  Th.  I.  S.  112.  das  willige  Beten 
des  Ave  Maria  betreffend)  würde  vielleicht  nicht  ver- 
misst  worden  «eyo.  Das  Aeimere  ut  sehe  gefallig  und 
ansieheod.  '    ^  . 

^         jyie  Jugendfreunde.     Ein  ^  Gemälde  aue  der 
\  thrUtli^en  Gemi^heweÜ.  Leipzig ,  tieich , .  1 827. 
(von  Ferd.  Herbst),  212  S,  gi\  %%r  hroschirt' 
1  Rihlr. 

In  die  Welt  der  ewigen  Ideen  des  Christentbums, . 
'  die  alle  Gegensätze  einen,  all6  Leeren  füllen,  alle  Wun- 
den heilen,    vorzüglich  wie  sie  sich  darstellen  im  Ge»    .  , 
müthsleben  des  Menschen ,  will  der  ungenannte  Verf., 
dessen  Name  aber  in  den  neuesten  Bücherverzeichnissen 
angegeben  ist^  seine  Leser  führen.    »Wer,  setzt  er  hinzu,, 
mit  ihm  das  Bedürfniss  fühlt,  sich  umsichtiger  zu  orien- 
tiren  auf  den  Höhen  der  christlichen  Ideale,   wird  nicht 
spielende,  blos  augenblickliche  Unterhaltung  fordern,  für 
welche  der  Verfasser  weder  8inn  noch  Zeit  hat.  Hältst 
Du  aber  gern  solche  Bilder  fest,   die  zwar  auf  den  er* 
«ten  Anblick  ein  gewöhnliches,  alltägliches  Ansehen  ha*, 
ben,  aber  bald  das  Wehen  eines  Geistes  fühlbar  machen, 
bei  welchem  es  Dir  still  und  beimathlich  im  Heizen 
wird,  so  gehörst  Du  zu  denen,  welchen  diese  BlUter 
gelten. oc    Ganz  junge  Leser  dürfen  diess  freilich  nicht 
seyn,  sie  möchten  wohl  oft  den  Vortrag  des  Vfs.  nicht 

veuteheo.    AucU/siod  dio  Brnfacbreibenden  (deno  uiv  « 
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«tnen  Briefwechsel  iit  das  Gemälde  eingekleidet)  Tdäg^ 
Itlige  und  ll/lädchen  iii  einem  sclion  vorgerückten  Alter^  - 
die  aus  ihren  Tagebüchern  sowohl  als  aus  ibren  Ansich* 
ten  und  Gefühlen  manches  Ansprechende  mlttbeilen^  und  • 
bisweilen  aus  'dem  Brieftone  in  den  der  Abhandlung  fal«  . 
len.   Sie  empfehlen  auch  die  Werke  des  :&göttlicben  Ha« 
maiin,o:  dessen  Werke  einer  der  Schreibenden  neben  sei«*  ' 
nem  Bibelstudium  mit  besonderer  Liebe  studirt»  ^  sSo 

'  gewaltig,  schreibt  er^  hat  mich  noch  kein  mensohlich  ^ 
Buch  erfasse.    Er  ist  ein  wahrer  Predigei  n  der  Wüste» 

^Pai  Sala  göttlicher  Thorheit,  tiefer,  sinnyöller.  Dpso«^ 
aansen  auf  i^eder  Seite.   Et  ist  eigentlich  kein  Schrift« 
steller;  Alles,  y^M^r  sagt,  ist  ihm  abgedrunsen,  Gel^ 
genheitsgedanke.    Aber  eben  in  •diesem  höchst  Indivi*.  • 
daellen,  in  der  OfFenheit,  mit  der  er  alle  seine  Schwl»* 
ehe  darlegV,  in  seiner  göttlichen  Schwachheit  steht  ec 
als  ein  wahrer  Riese  da       der  lebendigste  Bibelcon» 
n^entar.    Ein  anderer  Luther,  nur  dast  desstn  Kraft  von 
der  Zeit  gnnz  herausgelockt  wurde  und  mit  urkraftigem  ' 
Behagen  sich  in  That  und  Leben  geltend  machte,  jener 
aber  im  Zeitalter  der  Ferrücken  und  Haarsöpfe  und  de< 
Vernunftabgöiterei '  ganz  auf  sich  selbst  zurückgetrieben, 
rur  Blitze  schleudern  konnte,  bald  sersohntetternd,  jbald 
das  heilige  Feuer  entzündend.    Hamann  wiegt  eine  gan« 
se  Bibliothek  auf«    Lies  ihn^  studiere  ihn,  wenin  du  Ge« 

'legenlieit  findest.o:  Diese  Stelle  i«t  hinreichend  zur  Ghap 
rakterisinink  des  Geistes  Und  der  SpKteb»  des  Buchs» 
dem  es  an  Losem  'nicht  lehleh  wird« 

Das  Leben  und  die  Schule  in  ihrer  Wechselwir-^ 
lang  .betrachtet,  zur  Belierzigung  für  hehrer,  El- 
tern und  Erzieher,  Mit  einein  Anhange  über  t^er- 
■  schiede fie  Gegenstände  des  Unterrichts  und  der 
jugendävhen  Bildung,  ,von  Dr.  Christ.  GotiL 
Heb  8.  Leipzig,  Hinrich&'acke  Buchh.  iÖa/.  XIL 
17a  S*  in  Ö.    16  Gr. 

Der  schon  dureh  Schrift  |md  That  bewahrte  Schul« 
mann  geht  in  der  gegenwärtigen '  Abhandlung ,  deren 
Grundziige  noch  früher  entworfen  waren«  als  des  Hm« 
CK;  Böhme  Schrift s  Die  Schule  im  Kampfe  mit  dem 
Zeitgeiste,  erschien,  >on  den  Schwierigkeiten,  Kinder« 
.  nissen  und  Anicchtungen  ans«  welche  das  gemeine  Lie- 
ben jetzt  der  Schule  entgegen  stellt,  und  findet  diese 
darin ,  dass  an  die  Stelle  des  ehemals  herrschenden  giei« 
sogen  Sinnes  ein  weltlicher  getreten  seyi  in  dem  imsdip 
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41^.  '    ^  Sobid-»  uod  UnterridiUtchrifteii« 


geflb  Cokte  der  Klug1i«it  i^pd  FalscliheU«  'd«r  «ob  $th 
einigen  Jahrzehnten  eingeschlioben  habe  in  dem  un- 
wichtigen Urtheile  dar  Kkern  über  den  Beruf  und  die 
Zwecke  des  Lehren,  in  dem  Mangel  an  Strenj^e  und  el* 
terlioher  Zucfit  und  andern  Fehlern  des  häuslichen  I^e^ 
bens «  in  der  itooralisoben  Verdiorfaenbeit-  und  dem  gerin- 

ten  Grade  von  Bildung  mancher  Familien«  aber  aucb  io 
em  Zustande  des  öffentL  Lebens ,  einer  exaltirten  und 
überspannten  Denkweise  (wobei  der  Verf.  eine  immet 
inebr  um  sieb  greifende  Abnahme  der  Lebenslolt  natev 
der  frühesten  Jugend  bemerkt),  dem  Uervordfrangen  und 
Einmischen  in  fremde  Verhältnisse«  dem  Streben  nacb 
Yergnügei^  und  sinnlichem  Gemusie»  in  dem  Cbaiakter  der 
Zeit  selbst,  sowohl  der  vergangenen  als  der  gegenwärti* 
gen^  in  eigenthümlicben  Uebeln  des  jugendlichen  Cha»^ 
rakters  (der  Gedankenlosigkeit,  Robbeitf  Ungebunden*, 
beit  der  Jugend}^  dem  allmäligen  Untergange  des  religiö- 
sen Sinnes«  dem  geringen  Gehalte  mancber  Scbullebrer 
und  AOcb  andern  Desondern  Umständen  und  Vevb^toie« 
aeo  mancber  Schulmänner,  in  der  UeberfülJuhg  mancber 
$ebu^n  (vornemliob  der  gelehrten)«  in  der  immer  mehr 
berrschenden  Neigung  der  Menschen ,  mehr  ausser  sich« 
ais  in  sich  zu  leben  (woher  der  Verf.  aucb  die  nicbfc* 
seltene  Abneigung  der  Kinder  gegen  das  V^aterbaus  er- 
klärt)« in  dem  Lesen  der  Romane  und  der  nnersittli» 
eben  Xbeaterwutb  der  Jugend,  in  den  ungereimten  An« 
aprüchen^  die  man  von  dem  Hause  an  die  Schule  macht, 
und  den  widersprechenden  Ansiebten  und  Urtheilen  über 
|>brer  und  Unterrieb  tsgescbafc.  Der  Hr*  Vf.  lyill  selbst 
•eine  Schrift  «nicht  nacb  einer  streng  systematischen  An* 
Ordnung«  sondern  nacb  einer  ungezwungenen  Form  be*' 
urtbeilt  haben;  Was  er«  S«68ff-f  sur  HerbeifiUirune  ei« 
ner.fnr  die  Jugendbildung  günstigem  Zeit  fordei;t«t  lisst 
aicb  aus  dem  Obigen  leicht  abnehmen:  bessere  Gestal« 
tüng  des  häuslichen  Lebens«  Offenbarung  religiöser  Ge* 
ainnung  und  Verbreitung  Seht  religiösen  Geistes  in  dem« 
aelbeut  Rückkehr  eines  gewissen  Geistes  der  Massigung. 
J>er  2te  Abschnitt«  S.  76  ff.t  ilt  überschrieben {  Die. 
'  Schule.  t}et  Bildungsort  des  Menseben  durcb  Unter- 
riebt und  Ersiebung  inr  das  Leben  und  seine  bobe  Be« 
deutung«  '  Beförderung'  einer  religiösen  Sinnesart  wird 
als  der  höchste  Zweck  einer  Scbqle  betracbteC  Wie 
diese  Sinnesart  in  der  Schule  und  durcb  sie  erweckt« 
genährt«  gebildet  werden  soll,  das  wird  vopn  Ver^.s»> 
förderst  angegeben  und  dnccb  Erfahrungett  .beititjgt. 


ScbuJ,^  und  UolerciphMcbriften;  41^  > 

Davon  geht  der  Verf.  zu  dem  Lehen  der  Schule  xiher^ 
dessen  Nl»tur,  WirUung,  Beförderungsmittel  er  umstand« 
lieh  (S.  96  iF.)  beschreibt.  Dann  wird  angegeben ,  waa^. 
der  Scuule  noth  thut,  wenn  sie  auf  das  Leben  mit  Nach» 
druck  wirken  soll  (S.  105  fF  ),  vornemlich  für  den  Leh-^ 
rer,  sorgfältige  Beobachtung  des  jugendlichen  Gemüthi^. 
genaue  Kenntniss  des  Gesichtspuncts,  worauf  es  bei  dem 
Unterrichte  ankommt  in  'Ansehung  der  einzelne|l  ^od 
verschiedenen  Gegenstände  desselben,  die  durchgegangen 
/werden,  Anwendung  zweckmässiger  Mittel  (Thätigkeit« 
Ordnung,  Fünktlichkeit,  angemessene  Schulzucht,  immer' 
.  fortschreitende  Verbesserung  mit  Kücksicht  auf  die  For*'  ' 
derungen  der  Zeit).  Insbesondere  Aind  die  so  wichtige« 
erforderliche  Fersönlicbkeit  und  Eigenthümlichkeit  dea 
I^ehrera  (S.  131)  und  die  Mittel  seiner  Fortbildung  an- 
gezeigt. Der  dritte  Abschn.  bat  (5.  146)  die  Aufschrift': 
Anhang.  Dai  Leben  in  der  Schule,  i.  Worte  ^er  Be^ 
Ichrung,  Ermunterung  und  Erhebung  für  Lehrer;  2* 
(S*  155)  Ermahnung  eines  Lehrers  an  seine  Schüler  hei 
4brer  Entlassung  a\i8  d|er  Schule;  3.  (S.  162)  Gedanken 
und  Bemerkungen  für  die  Schule ,  sehr  lehrreich.  JM|u&  ^  # 
vrird  nun  leicht  diese  Schrift  mit  der  Böhme*schen  ver- 
gleichen und  beide  benutzen  können.  Denn  eine  viel•^  / 
aeitige  Betrachtung  des  Gegenstandes  ist  gewitt  s^lir 
nützlich  und  dea  Htn»  Schrift  ^  enjthält  noch  manche 
praktifohe  Bemerkungen  und  Erfahrnngeni.dif  wir  mobüs 
baben,  enaheben  können« 

Grundzüge  der  lateinischen  Formenlehre  für  die  ' 
unteren  Classen  der  Gymnasien  y  von  Dr.  H, 
Hamann^  Lehrer  am  Stadtgymn.  zu  Königs-»,  / 
berg  in  Preussen.    Leipzigs  Leich,  1826.    yilj.  . 
jo5  S*  gr^  8.    6  Gr.  .  . 

Der  aelbatdenkende  und  8prachknnd^e  Vf.hat  in  sei-  *  ' 
ner  Anordnung  der  Formenlehre  die  innere  wetfentliohe 
Analogie  snr  Grundlage  leicht  fatslicker  Regeln  gemacht- 
trnd  80  ein  Haupterfordemiiss  einer  prakUaeken  latetn, 
SpMchlehre  für  Anfänger  erfüllt.     Die  grosse  Menga--; 
von  Wörtern ,  die  aufgestellt  und  bei  denen  überall  dio  <^ 
JJänge  und  Kürze  der  Sylben  angegeben  ist,  verschaiFt' 
allerdings  dem  Knaben  eine  deutlichere.  Einsicht  in  dia/ 
Formenlehre,  als  durck  die  gewähltesten  Regeln  aHange  l 
werden  kann  und'  mag  auch  aur  Gedächtnissübung  be-'  ^ 
anUt  Vierden,    Der  g»nse  Voifcrag  ist  der  Jugend  lieben 
Fasiiuigikrtft  angepem  und  letat  nur  ^ine  mändlicke 
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416  Thtok^flcbe  UUralim . 

Erklärung  dev  graiiiniatischen  Knnstausdrucke  durch  den 
Xiehrer  voraus«  Was  für  einen  ersten  Grundriss  der 
ktein.  Sprachlehre  unpassend  schien,  ist  weggelassen  und 
für  den  t^veckaämigen  Gehipuch  des  wohl  eingerich» 
teten  Werkchens  sind  noch  einige  Winke  gegeben.  End- 
liph  ist  auch  der  Preis  dieser  eng  gedruckten  ScLrift 
»ehr  hillig  ttnd  so  wird  sie  •durchaua  zum  Schul  «-und, 
Haus-Gehraache  etaipfohlea. 

Theologisclie  Literatur, 

Pie'symbotiichen  BUeher  der  epm^eUech^tu^ 
theriiehen  Kirche^  deutach^  mit  historischen  tÜn^ 
'  üitungerZf  £urzen  jinmerhungen  und  ausfuhrüehern 
"   Erörterungen^  für  Kol^sschulkhrer,  Seminaristen 
'  undJtederh.der  iiber  Mnistehung,  Inhalt  und  Zweck 
der  BeherinttnUsächrtften.  unsrer  Kirche  sich  zu  he-- 
"'   lehren  wüfSscfjdf  wn  Joseph  fVUJi»  Schöpff^ 
fVaieenkßuspred*  in  Dresden^  Erster  Theil.  Die 
drei  cMmenisehmn  Symbole,    die  ^ugsburgische. 
Cottfeesion  und  die  Apologie.    Dresden,  1826. 
^    Comm*  hei  der      agner  sehen  Buchh.   5\^S.  gr,S, 
•  X -ÄÄ/r.:8  öir. .  Zu>9iter  TheiL    Die  Sehmaiialdi^ 
'  ecken  Artikel;   die  beiden  Katechismen  Luther'e 
und  die  Concordienformel,   Leipzig,  1817,  fVien^ 
braci^'  FL  707  -Ä  gr.  8«  i  RtMr*  16  gr.     .   •  *  • 

»  Es  fehlt  uns  zwar  nicht  an  Ausgaben  der  symbol. 
Bücher  in  deutscher  Sprache,  aber  theils  sind  die  ächten 
und  hessern  schon  selten,  theils  sind  sie  nicht  mit  dem 
ausgestattet,  was  zur  genauem  Einsicht  und  zum  richti- 
gem Verständnisse  derselben  erforderlich  ist.  Es  ist  daher 
.gegenwärtige  neue  Ausgabe  sehr  zweckmässig  und  em- 
plehlmigs Werth,  zumal  da  itir  Verkaufspreis  verhältniss- 
massig  so  billig  ist.  Protestanten  muss  das  Lesen  der 
Symbol.  Schriften  der  christlichen  und  besonders  ihrer 
Kirche»  doppelt ,  wichtig  seyn,  aber  auch  Nicht- Prote- 
atanten  innssen  sie  fleissig  lesen,  wenn  sie  wahrhaft  die 
Lehren  unsrer  Kirche  wollen  kennen  lernen,  die  von 
den  Gegnern  so  oft  verdreht  worden  sind.  In  dem  er- 
•efeen  Bande  sind  die  Einleitungen  und  historischen  Be- 
merkungen, kürzer  gefasst.  Es  ist  eine  allgemeine  Ein- 
leitung vorausgeschickt,  welche  sich  iiber  die  Bedeutung 
und  den  Ursprung  der  Symbole  überhaupt,  den  Begritl; 
aymboUecher  j&üch^,  den  Werth,  derselbei^»  die  eidjiche 


4a|i  g  iö^i^ineiiyv  Syipboleo,  vor  der  j^ugsburg.  Cpnfe»»ioi| 
($4,9^)^  d^r.  Apologie  dertia^xj  4"^^H:9flelaocbtboA/(3, 
J04>;  Aßnn  (ti§se  Schrift^;f|i|(|HUj^,49r  ätUe  B^d  un4 

•  4ie  untergeseutan  Anmqrkungfn,^  4je^;^^|^fl|qii^h;.b^. 
.  Augsb.  Conf.  .|«#ßibrlicb^r  8m4^M  c^ll^uterja  eben  ij^ijfj^pJ^J 
4*«.  Sprai;bli4[^bo.  und  Gägijlycbtliyhg»  äja  oas  p«giliji(i|(^ 

■  vn^  lfQt»aM49b<K   Per  HerauJg.  7fjq)Jj^^»pfangi  iiuf;ii0c| 
^en  graum, f$^^^i$ti^w  J^jH^ra^   mk  eigne«  ^ögma^ip 

J;f4der  }fon^  ^m^tjg^n  Tbeile  f|n«.  i|be|t  e^r  ist?  napbbe^ 
l)fliüfliyii|  wmtdßtt  ft^b  Aie  übrigen'  |i)^)»oV.^iif^i;>qir 
fnßgm%  Pftk  %e  Umgäbe  volj^täi^dig  ^  jßüheur 
diM^^r  gawia«  itüuUcber.  D^hej:  sinß.  zwar  aucb  dei^ 
«ipzelaen  S<?hrift,eji  u^d  dm  Wiwtw^ft  A^fjjpk,der  Co^r 
C9Mßm(€m4A,Mvt^PMl^  :^orgef etzt,,  , iftigir  so^qiil , Ate 
ajUtergesetztei^  .ti0m$^knugßn  «iod^t|M&^;SO.  eablreigl^ 

'  Miafübrüdbr  «ANilfrr  aber  zu^  Vßßjf^fi^'dex  ^v^tzeMn^ 
Bfiplieild^  4«  aufb  die  E%cutjßß  gfi^  wegge^U^ben/  £^ 

'  ßfig'tn^fmOfÜA^  läi^yevin  m^h  eifi(migdlfif^ndi|^f  Sac^^^ 
IM^gUter  nacb^wliefax»  und  ein^^  be^c^ij^s^  ^^il  ' 


J"^^'**  Libri  SymhoUci  ecclesiaß  epangelicaey  siue  x^öri^ 

\  J^Jpsiae,  sumL  S'uhringii  'i927;  yoL  I.  Proleg ^, 
-  CLXVIU  S.    Text  3^0  «^riai    brosch.  x-JUhir. 

%^  Crf    '         IJP  ***      « ••  »u. * . . . i- v»  »    •   ,      .1  '» .     •■  •    •  t 

.  P^«ft.^B|^ft,4ij^^be> 
J^renumf  Am  dffiUp^^n  ^<e^^  jMf oben  zuga^igpe^ 

da  diese  iy9ib<4><,Rif eher  »qucnd^ip  ^4fM*i  discidii  testeac 
^Jod.    E}^^  e|g}Bfü;liqbe  Rec^&jfin  dieiser  Scbiff^t^n ,  wie 
lijA  40r,  »TUflf^nl^»^ Jigt »  4«J  .Wt|.ll?f;^t  wohl  depkenj . 
^  musfte  wur  4^^X|^  de^:  Otrpjtiva  ^A^t  äcbten  Au«ga-' 
iMa'a^edru(^h(;,iw^l|dcö^\t:ynd^  die  Auge- 

l^nn^^ion  g^nai^  |uudi|  ^  «in((«o  Av$g.  Melau ch- 
'^ll^^.is^^  y eibesftetttfig,  def  interpanotioo)  niit  ße- 
.«9jffk«M»g  der.  iiwWP^ler  unter  .^fM!^  Texte  und  mit  Änj- 
jjllge,  4ar.  y^ii^^^mfm,  der  W^Uim»,  Qjjolzbacber,  Deij. 
j«ii«f  ««i4J>%nbargfe[  ^JandMsb^^ftpn  ui|d.  ßi^ifi/^jc  jduifi 

ßifi     JH^ogiß.     r  A  9'  wb  IV|if^Dft\|ttu>af  «Q^lfr  Aii*^ 
'  §Ml  1^  8«f         4°ß^^        Lesfir^ea  der  variata  A]>ö« 
tai^        "MrttF^.^*¥«|ßHwAt4»  hfwndern  Liwarteu 
;illg.  JBUfii.  iaS7«  JBi.  IT.  St.  6.  D  d 
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418  /  Theblögjsche  Litefaturi 

Ib'  iSei^' Ausgabe  1542  O^vv^'^^^anTk '^Mbp.)  mi^ 
Druclä  in  Melmicbtb:  v^n  Feucer  e^A^  WifrktftI,  «tli4| 
'        AbwiHcbung(m''iler'R^e^  l^trmaop.'umi^Ldiok«* 
itatfn'^fiiisz.  (welclm-letäefe^'itacb^IIrnV  H*t  EtincierUng, 
niph^'  (Tie  erste  mglibe^  H^«adillidlt);^'dil»  SeliiDallialdi- 

dienbüchi  (ijSf^'iivit^  Beifügung-  tdW*AWeidtoilg^n  der 
l^kerHandachr.  (aQS-^ierlcber  M4rtil»ki«i^e -^^el^*  AtiU 
liel  1817  Keraüfige'gebäW  hjit);  il^r^'ciilteii  Atisgaben  (det 
,  WittötiWtger  iltad'WeiMa^htB^  de^^f^siwiitfii- de^el^- 
Wn' irdti  Lulheir,  mti^wVfkrhnett^ng  /dü  «OMiltTilitts), 
der'^^^tb.  Anl)^ng''a^t;slelban'  tdrOUH  «itkebP  ^elai^ 
ckers  zweiter  A^ttK^be:  i^ß^y^it  mtUm^im^ 
teil  d«f^«lrtteü  ^hatBareof  (1540)  «Kttd^'&t  Wfttet^rget 
{i^^b)  SdItiSneiir  '*-L^^EfeDn«diefi  tiod  Rätter  den  vo^ 
^Uftgebeindetf'dret'  ipS^\h)  dib  t^kü  f  l^cto  ln  'die» 
$'em  Bä'Ad^  entiralt^^*  «lafll  *nbheti' v}f»Ji'''MiÄb«Hige  Pro« 
legoiilet)^  iiteriiiftiidm  ,^'  biblio^^^ 

<}hefnH^fcrhiichen'fhth)fir/  diä  id  fyütJMHnE^lr  Kiärze  das 

am  den  man- 

nichfaltiasteii  Quellet;  ^BIMttU^n,  v^i»rausgefichickt.  Da? 
durch  empiSefalllti^li  ^ftblA^äe^Aiiii^.' VOY  man  eher  andern. 
So  handelt  Löc/I/drtMbitt-'ayiliböUa  Hia^iiciii-''^ 
de  CQofe88io^e.Aug^j^,(^ana^4e^l  ^euMcj^e^  ^nd  dem  lat. 
Exemplar  derselben %una  der  Confessio  varfata);  hier  sind 
eingerückt:«  S.  Xltf^ jj^^itionis  priocipis  praefatio;  'S. 

iQ^jjs,  ,variatae  ^  Varietas  ;  Loc.  III. 
de  Confutatione  Fontificiä.    Diese  Augustanae  Confea- 
•ionis  JEVesponsix)  i«t.S..  X<XXVI . —  CXIV  aus  der  Des- 
sauer  'fiandscbriFl:' abgedruckt ,  |fedtfch  mtt  Ergänzungen 
"und  Verbesserün^en^  aü*  '  dies  Fabircius;  tind  ChyttSua 
Ausgäben,    wo  der  Schreiber  der  Dessauer  Handschr.' 
offenbare  Fehler  gemacht  hattet  Loc.  rV;  (S.  CXIV.) 
de  Apologia  Confessionis,   und  ihrer  deutschen»  nicht 
«elten  abweichetideh, 'Jaraphrase  durch  JÜsL  Jonas.  Hiet 
sind  S.  CXVII  —  CXL  die  Variae  Lectioties  Apologia« 
anipliores,  die  unter  deth'  Texte  nicht  I'latz  ßnden  konn- 
ten» aufgestellt.    Loc.       S.- CXL.  de  arttbulis  Smalcal* 
dicii.    Sie  sind  bekanntlich  vbn  Luther'  deiitsch  abge- 
ifasst  und  man  kennt  tiun  von  dem  deutschfen  Texte  eind 
doppelte  Lesart,   die 'biAer^'Von'  Luther  selbst '153g  zn 
Wittenberg  durch  den  Druck  bekannt  gemacht,  und 
etwas  'verändert  wiedetholt  1543 ,   die  andere  iö  einer, 
im  "Weimarischen  Archiv  aufbewahrten,  vön  Spalatin  aus 
der  noch  xücht  erweiterten  üandschr«- ^dÜkers  getioia» 
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/^endh,  Abschrift,  g64fHWeiai«r.  1^53*  Vo^ihlrifA.vip 
rm  dmm  Mai.  Aiibfiog»^wi«d  gfitikm  N$»hakikt  geg«]^e»«  . '  \ 

*  *  *    ^  ^ 

'  Gnosisy  oder  Evar/geliscfie  Glaubenslehre,  ftir 
4,  die  Gebildeten  in  der  Gemeinde <^  wissenschaftlich 

dargestellt  von  Karl  Hase,    Erster  Band.    Leip*^'  > 
'  zig,  1Ö27,  ^^i'Mk<  Ä        S,  X-4  8.   Qart.  1  Rihlrl- 

Der  Verf.  des  Lehrbuchs'  der  ;  ev^nge].  DogmatUs  \ 

ipent  herau8^^«|i«A«  hat  das  jflgex^YfärtJ^q,    a^f^dcei  ' 
\]Jlin4e  bei>e«hiii&i^,MVyWrl^  schon  vo;?.iS^ 
}^t9t  ubev' nach  jä|iM|L  JLehfbupbe  .übprarbeLtet,  sp.dMft 
ci;,siii^^.«U  ei|»iSi'i^i|i:4l|t%,iFonii  uiitei|ftcbied^^^^ 
desselben  be^Vac}ltfj(  \ver^en  6o\\n.       h^absicliUgtd ;  * 
b^l^oiiish^  l^^ii^Y^fbi^üUaha<><|ü«pppulsMre  Dogmatik,  son-t  ' ' 
lö^^ÄMie.f^reng  getii^jifte,  nur  auf|  dep  gelehrten  EIä- 
ViMtfiT^'  ilijjuf .  Gehirt.«m^  freien         l^j.aren  Gestalt,  h«r-f 

ftW^ll^i^^.  »n*i  yoo  den  Inouagseeiclif n  .Ahv«V  .^ifkQi»U$ii* 
IpIgai^irochene  WissensebafCjOC  um  sQyjr.qM  ein  ausamnifin^ 

]^jRg49.def^^6tii4Aiui»  jdei;  G]aubeii9ltlire  n««^  i/cfflfitfkMsim 
tßiyuicluingen  und^^Ansichten  zu  bef^^K^^rn,  als  auoh  zud|  ^  •  ' 
JSp«feÄ<Jh]age»  bei.  gpsi^chter  Belehrung  «her  eipa^lne;  Ge-  . 
genstände  >  des  chrt^tl^haa  Glaubem  (fiti^  dije  $^reitig^ 
Jieiten  über  dieselbap)  ?6u  dienen.    »Denn,  sag^, der  yjfj^  * 
fitiel^.einzelne  Gegenstände  des  (il^«ol(f^.)ii3treijtes  siud  ai«.  » 
^ie  o^Fentliche  Meli)||pg  gebi;§ßht«-.  yielfaciA  sind  .diQsQ<frf '  • 
bildeten  der  Nation  erinnert  wordeii^i^^ji^^jb^        ^Dr^^ill^.  ' 
Ipptem  Herkommen,    sondern  nach  dem  sc^i^iien  Hec)^  * 
4er' Me.na^lb^fc. durch,  den  freien  Gedanken  diM  '^fieh^ 
l^ifi.  gestalten   und  in  .der,.  Freiheit  ,,4^'i.i*rotestantisii\iif 

-  .aemlandig  den  Glaubm.zu  begi:iuid4eil.()l^.  Die  Kraft  40Jl  . 
^igliaa  Nachdenkens,  und  Fcttfena. an, eiltwickd^^ 

"^^6®*^  ^^  .^^'^^^^^^v^ibt  der  * 

miJbyt  ple  Ziifrevk  feinex  Schrift  an  und  bealiii||iit  »aie .  vojr«> 
«iratr£$r.  ein  zui^ammenJUangendes  ßtodium,  ^^llim'^^a|»«t. 
iMidb  *siim  Nachschlagen  bei  gesu(^er  Belebning  uhef 

-  c^inlge  .gegenstände  des  €hrislUchen  Glaubents  ^i^tlgleic^ 
MiU  dl^.  Xbeolggie  darin  von  ihrejn  bisherigen- Benittfajui*  ^ 
gen  vpn  depi  Stande  des  Christe!Hhums  in' .wis^ento  * 

«oln^tUplw  .Hinsicht  ^et^  Gemeinde  öfFentliche  Rechen« 
$eh%it  '^legep, ;  .(fi^  •'^^f^  ^^^^  Bemühungen, 

^0i|i;e^ttiigea»:Contro Versen  der  TlMolögen  der  Gemun*  - 
^  •l|U  kleinen  nöthig  vpd  nützlich  sey«  bleibt  doch  noch 

aü  «afceiwiAl^*  Selhtü^lA  J^fi9gkf^^  J^ancher,  diipi  rngk 

*  .  * 
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M'den  GebÜdebni'rdohiiaiif'lcfirniiMi  Zweifel  entitebea^ 
Wi^  eebeii  im«  den  ItdieU  ^et^t  Bucbs  kmlieb  .en'f 
Fropyläen;    Ertt^  Cap.   Inhalt  und  Zweck.  BepU£ 
ä<£t  Religion ' (das^VernältnUir  dfei  MenicBen  s|k  einer 
mit '  ihm  veriundeneil  und  übe'r  teine  Kraft  imend* 
J^oh  arbabenen  Maetit«-  d.  b,  aur  G^ittbeit};  Forii^en« 
derselben;   dargestellt  im  Leben  'wird  die*  Religion 
Frhmmi^keit^  ausgesprochen  in  der  Erkenntniss  Glaubt 
g»eidiiint;   Von  der  Giaubenslbbre»  der 'evan^Kscheb  ini- 
besendenf^ '  ihr  YMiiltnist  aur  Frdmniigkett« '  4S»fi; 
^ell^n.*  .«Ütspruttg  ttfnd  FortpHanatong  des.  religidiHni 
Glaubttiit.  '  ÜrkprfingKelle ; '  insfere  i  ^innere  Offie^batiltH^ 
Gotl^  Hier  vHrd  nnn  auch,  S.  gjf  ®%  «der  Streit 
iobeil  RationaKsmin^ '  und  *5iipriMitttnllsnius  >ofgetrt'* 
gen. '  jiDer  Sieg  des  Christefithoms  tber  die  Welt 
»tehe  ein  Si^ -Hbcfr  die' Yernunfey  '  sondertt' ^In'^ieg 
des  Geistes  im  ^Bnnde  mit  der  Veraunft.(r    Die  OrMde 
f&r  und  gegen  die  MdgKehkeie  tind  V^itklieMieiVM^iMe« 
\ttl>ettäattirltcbenr'Offenbarung  werden,  '8.  j|}^C,^lhirie«tidlli 
B<dde  ftrceien  werden,  S.  77,  wegen  unmireicAendtfn^e* 
weise»  (angebraebtermassei^)  abgewiesen/  Der  menieiH 
Hdie  Geist  ist  Quell  der  Religion  und  ifarbr  Wlaaeit« 
Bchkfu   Urquell  des^CbriHentbums  fnr,  uns  is^  daa-  lH; ' 
Testament.'    Von  den  bSblisdien  Bäobem  fCbeiiiaapt» 
ihrer  AeohheitV  Glaubwürdigkeit  (die  ,  da  die  apovtoh 
Sehrifbteller  dur  mit  'menschliohen '-Kräften  gerehMeben 
bfiben,  anch  mensiDbÜche  Beschränkung  erleidet,  S.  96  f.}» 
^sf^der  Abdömmodatiött,  S»  104  ff ,  von  dta  VerMibiedeÄ 
Ubii  Auliegungsweiseii  der  bell.'.  Schrift.    Die  QiieHesi 
der'  *iltrehenlefarb  sind /die  symbolfiiclieii  fiiioben  '  Von 
ftMUI  und  der  In  Ihnen  enthaltenen  Kitchenlebus.  S.  X23  ff* 
JPi^  dieta- Quellen  der  .  Dogmjsnge^chicbW  und  dea  JLebt^ 
beEriffs  <der  griecb.'*  ortbodos^en'  und  der  röm.  hatkolt 
&ircbe.  •  3tes  Cap.  S.  138.  Formen«    (»Alle  Wlinrhafte 
Religiou  besteht  aus*-Philoiophie  und  Gesdiichte).c  Hiai» 
)ige  Mytiken  werden  angenommen.     Ob  .  Im  T%et^ 
dergleichen  sich  finden,  wird  hier  nicht  entkehlc^tii 
aber  die  ZulSssigkeit  einer  christir  Mythologie  bidifHip«- 
tety  Der  , Vf.  tbeile  sein  Werk,  $.1481  in  drei  Sftclimr. 
Das  ersbe  Buch  (S.  151)  behende^  did  Ldiro  Yoa  ilmr 
Menschheit,  nach  Ihrem  religiöien  Wesen,  nnd  ist  wie- 
der in  3  Theilb  getheilt,  von  denen  der  enile  (S.  155) 
das  reUgiödp  lieben  nach  dem  Ideale  darstellte  *  Dtfü  ^nfw 
ace  Cap.  entbilt  die  jphilosophische  Unterfudnu^  ÜlM 
daa  Wesen  der  menndMchen  Matnr  (die  •fMlKik  ^ 


liiebe  <ies  Mensdien  ^ii  Gott  —  der  Fantheiimus,  S.  173, 

kiiigicbtlich  des  Menschen  betrachtet  und  verworfen 
iiber  Gefüblsreligion  und  Mysticismu«  — ).    2tes  Gap. 
Historische  Darstellung  |^(  S.  l88)*     Erste«  Lehrstück. 
^-    S.  l86.  Von  der  Schöpfung   des  Menschen  (Biblische 
Darstellung  derselben  und  ihre  verschiedenen  Ansichten). 
Zweite«  Lehrstück  (S*  19^)  vom  göttl.  Ebenbilde.  Ge- 
schichte dieser  Lehre.    Die  Schriftlehre  ist;   das«  der 
Mensch  mit  Freiheit  und  einem  Gesetse  der  Tugend  von 
Gott  ausgegangen  sey.    Zweiter  Xheil.    Qa«  religiöse 
Lehen  nach  der  Wirklichkeit.      Erstes  Gap.  (S.  206) 
|)hiiosqph.  Untersuchung.    (In  dem  Menschen  liegt  da« 
Gesetz  zweier  verschiedenen  Bestrebungen  und  die  Will«- 
hiiv  besteht  darin,  dass  er  entweder  seine  Liebe  zu  dem 
Unendlichen  wenden  oder  von  ihm  losreissend  in  sich 
««Jb«t  zurückziehen  liann,   Guttesliebe  und  Selbstsucht, 
,  Xj«tiStere  ist  als  Störung  der  Gottesliebe  die  Sünde ;  diese 
i«t  nichts  Ursprüngliche«,  Wirklich^l  noch  Gescha£Fene«i 
«ondern  das  verneinende  Princip.  —  Wir  erkennen  un? 
«er  gesamnites  Seyn  als  einen  Zustand  der  Sündhaftigkeit, 
und  unser  Leben  ist  ein  bleibender  Zustand  der  Sündhaft 
'  tigkeit.     stes  Cap.  S,  229.  Historische  Darstellung.  Die 
beil.  Schrift  erkennt  die  allgemeine  Sündhaftigkeit  de« 
menschlichen  Gesghlechts  an.    Erstes  Lehrstück  (S.  231). 
Vom  Sündenfalle  und  den  verschiedenen  Ansichten  des- 
gelben.   Der  Verf.  giht  dabei  seine  eigene  (dichterische) 
Deutung  der  uralten  Sage,  »derfen  innere  Wahrheit  und 
einfache  Schönheit  ihn  immer  wundersam  gerührt  hat.C 
iiweites  LehrstiicU.  S.  243.  Vom  dämonischen  Reiche. 
In  unsere  frömmste  Stinnpi^ng  springt  zuweilen  hohn- 
lachend ein  wilder  Gedanke  dazwischen,  vor  dem  wie 
zusammenschaudern  und  die  auf  «eltsam  abgerissene  Wei« 
«e   eindringende  Versuchung  geneigt  sind,  für  die  Ein- 
flüsterung einer  feindseligen  Geiste^apht  zu  halten.  Da- 
zu da«  bei  jugendlicher  Phantasie  vorwaltende  plastische 
Talent  9    welches  dem  flüchtige!^  Begriffe  Daseyn  und 
Gestalt  zu  geben  wün«(pbt«^  Aiu  die«ei4  Veranlassungen 
^bildete  «ich  der  Glaube  an  ein  iibe£ii)eD«ch]iche«  böses 
Wesen.    Geschichte  die«ei  Glaubens,  insbesondere  (S. 
>  35'^)  über  die  Versi^cbungsgescbacbte  Iwih    Sie  ist  dem 
Verf.  eine  wahre  G««cbichte"  (eine«  innern  Kampfe«  und 
'  Siege«),  vorgetragen  im  Gei«te  des  Morgenlandea»  ab* 
Ji^arabe].    Die  Kirohenlebce  votn  Teufel,    Newa  Be»^ 
•  ^treitung  und  Vert)ici4igung  «ei»«?  Wirkon^ep.  Die 


Digitized  by  Google 


423  vTlieölögkc^  XiUaraUi^«  * 


der  Verf.,  S.  271,  «ur  Arraenpraxls^.  Drittes  Lehritnc'k 
(S.  2S0)  von  der  Erbsünde.  Gescbicbtllche  Darstellung 
dessen,  was  über  die  von  der^Sünde  ausgehende  Störung 
des  frommen  Lebens  übetbaupt  gelehrt  wird.  Erst  " 
durch  Faulua  wurde  die  chrifetl.  Lehre  von  der  Sünde 
ausgebildet.  Was  man  für  Erbsünde  oder  unwidersteh-  , 
liehe  Neigung  zur  Sünde  gehalten  hat,  ist  nur  das  tiefe  • 
Gefühl  der  allgemeinen,  durch  gemeinsame  Verführung' 
veranlassten  aber  durch  eigne  Schuld  und  Freiheit  voll- 
brachten Sünde.  Pelagius  war  der  erste  Rationalist; 
Augustinus  führte  zu  einem  kirchlichen  Supranaturalis- 
jnus.  Das  Verhältniss  der  evang.  Kirche  zur  Aatholischea 
in  dieser  Lehre  (vom  natiirl.  Verderben)  wird  genauer 
entwickelt,  das  in  der  Kirchenlehre  anerkannte,  wahr- 
hafteBewusstseyn  unserer  Zerfallenbeit  mit  Gott  im  reli- 
giösen Leben  selbst  nachgewiesen,  die  Kirchenlehre  aber 
nicht  in  der  Schrift  gefunden,  sie  auch  nicht  als  Fort- 
bildung derselben  (der  Schriftlehre)  geachtet.  Mit  die- 
sem Abschnitte  schliesst  der  gegenwärtige  Theil.  Der 
Vortrag  ist  nicht  selten  blühend  und  selbst  dichterisch 
und  eben  daher  anziehend;  rräcislon  und  Gedrängtheit 
mangelt  ihm;  nur  bisweilen  ist  die  eigne  Meinung  de« 
Vfi.  oicbt  deutlich,  genug  auagedrücktr 

Biblische  UandconvordanZi  oder  T^emeichniss 
der  in  der  heil.  Schrift  nach  Luthers  TJeher— 
Setzung  enthaltenen  fVörter  und  Eigennamen  ^  in 
lifelchen  die  verschiedenish  Bedeutungen  der  PVijr-^ 
ter  genau  getrennt^  die  Stellen  ^  an  welchen  sie 
vorS)mr^en^  angefähnt  und  achufierige  Redensart 
ieh  und  Sprüche  erklärt  werden^  Bin  Hilfsrrüttel 
Kfjtr  leickien  Auffindung  jeder  beliebigen  Slelle  und 
ffUm  VeradindnUae  der  heiL  Schrift  für  Prediger^ 
.Candidaien,  ' SchuUekrer  und  Bibeljreunde  j eilen 
Siandea^  herausgegeben  voi%  Heinrieh  'Sichott j 
.  pn  der  PhiL'  n/id  Nachmittagsprecfiger  an  der 
Ktrche'  zu  St*  '  Petri  in  Leipzig,  Mit  Stereotypen 
gedruckt.,  Leipzigs  Fl.  Tauchnitz ^  1827,  J[f\ 
929  Ä  in  8«  (in  gesp,  Colj,    i  Rthlr.  IS  Gr. 

Der  für  jedes  gemeinnützige  Unternebmen  tbät^d 
Verleger  hatte  die  BearheiLung  dieser  Concordane  saerct 
^em  Hrn.  M.  Nöbe  übertragen,  den  sein  Kuf  zum  Oiai* 
conat  in  Frauenstein  nur  bis  zu  dem  Art.  Hingehen  zu 
arbeiten  erlaubte,  dann  dem  verstorbenen  M,  Litzkendorf ^ 
«Lea  .der  Tod  mitten  %m  «einer  Arbeit  «bri^«   Von  den 
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ffber  mit  ruboftkobem  Fleisafr^.^^  \)f.6ck  voHeadeA^v  ^Ec* 
iMit  dit:  vcuäidiiedeiien^Bjadtütjiäg^  der  mäbiui^  iPh^pt- 
w.iicUi  iiuld 'IMeBca^tea  g^nau  -tovx.x^ipa^der  gesond^t, 
die  ihnen  zugehöi^den\  Stell«fi*  1010^  ata^egeben 
.i)Diil'.Weg1a«ti^^g  gi^Btf  3inwtcbtifer>/eK.ii(it  d^p^tmiilS^g' 
aaatik'Uiid  ]kforai:«ich  beatebend^Q  ^Her.  iöiit^  deniBre« 
digern  bei  ihren  Vorträgen  näulicben  Stellen  wörtlich 
ijn^ifahrt;V  ^r ')me>icht  ndx  Ilie  ^^^IkV  'fffiäSr  ge* 
druckten  Con'oord&naett'ljEiir  yenrolUAndigarig',  Übiid^m 
liüch  die  Vorzüglichsten  Wörterbücher  sur  ErkÜntn^ 
ijtentttat,  und  di^ie  neue  Concor datiz  hil);  vor  mjlem  'so* 
/vcobl  den  Vorzug,'  däli  sie  das  jkiifsucben  und "Venüfted 
jler  -Stellen  'aeh'r  erleichtert ,  ond  Vfelo .  W6rteif  und 'Hcn 
densai'tei^  gnt  )nklatt,jand  die  U^beriiieht  der  Bedfenton» 

fen  untersttifcati  *.ala  *de|i  eines'  t^nüeim  wolüf eilern 
reites«   


.Biographie 


Jma^o  FKderici  Angifäti^  'Saxonum  fiatrit,  Ä' 
'  y,Mäu'ft.  i8»7^  pie  defunctu'  ScripsÜ  L&'bfttiht 
Sigis  rnundua  Jaspis,    TheoL  ifocior  et  ad 
aed.  S.  Örucis  ArchicUac.    Dresdae^  aumh  M^mg-^ 
mH,  |8a7.   rill.  6a  Ä  gr^  B  Gr.  » 

Schon  vor  8  Jahren «  bei  dem  Kegierängsjtibilaant 
des  verew.  Königs,  hatte  der  Hr.  Vf.  eine  fthnliohet  nur 
kiirsere  und  nicht  in  den  Buchhandel  |;ekommene«  Scbrifit 
drucken  lassen.   Sie  erscheint  fetst  Um  Publicum  umge» 
arbeitet  und  bedeiitend  Teritfehrti  gern  wird  man  sie^ 
dei  Inhiilts  und  Vortrags  wegen,  aufnehmen  und  mit 
Rnbnnig  und  Dankbarkeit  lesen.   Sie  stellt  in  kraftigen 
Umrissen  die  .Verdienste  ides  tlnvergesslichen'  um  Staat 
uiid  Vpiterhmd»  um  Gesetagebung  und  Rechtspflege,  um 
Industrie  und' Polizei;  um  WissanslDbaft  und- Kunst,  nm 
Scbi|lwesen  und '  Christen|bum ,  där }    aie  ^schaltet  die 
Schilderung  der  Tugenden,,  seinfer  Friedens-*  und'  Gereob^ 
tigkeiuliebe,  seiner  Weisheit  und  Frömmigkeit '^eins  sie 
varweiU  auletat  bei  der  anziehenden  Abbildung  sein'ei 
'häualicben  Lebens  ^  die*  merkwürdigsten  Hflomente  aeinea 
ganzen Lebena  sind  berührt  und  suletat  seine  GedScbtnisa* 
feier  erwähnt*   So-  erhält  mun,'  was  der  Titel  yerspriokt, 
ein  trefflich  entworfenes  Bild  des  Verewigten,  au  deip 
;iiian  .iipme^  ipit.,ljiel)e  «uriickkehtdn  wird. 
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htben^  TJiäten  und  Ende  deß  K&Uera  Napoleon^ 
'  Den  Zeitgenossen  und  der  Nachweit,  besvnderM 
aber  denen  gewidmet  ^  weUhe  unter  ihm  gedient 
haben,  Mi(  Benutzung  (Mfr  bis  jHmt  Mannten 
geschichtlichen  QueUen  herausgegebßn  fMMt  F.  -i^»  . 
t/Jliid^r.  Mit  Napotmmn  BhuiHm^  Ilmenau^ 
i8a7,  Voigts  X  aog  jf.  in  aa.  Gff% 

Man  kann  in  einer  so .  Ueiaen .  Schrift  tiieiiie  volU 
itimligp  Gescbid^t«  Napoleons  und  seiner  Zeit  erwav». 
tat«  aber  dl«  vorsuglicfaaten  Momente  seines  Lebens^ 
aeiner  TbatMi*  und  seiner  Regierung,  die  wichtigen  Er«> 
«igoisae  «einer  Zeit  iiod 'Herrechii^  sind  chironologiscli 
zusammeageatellt,  ivi^ohl  geordneti  tfeffend  beurtneilt^  • 
fmebthaf  erMblt,  naob  den  bessern,  wenn  gleich  nicht 
gebannten«  Vorgäneem.  'Wer  sich  also  in  der  Kürze 
über  Napoleons  Lebensgeschicbte  belehren  will,  wird 
diese  Schrift  sehr  nützlich  finden,  wer  vorurtheilsfrei  sa 
ihr  kömmt,  wird  richtig  Ansichten  seiner  Handlungen 
uttd  Triebfedern  auffassen.  ,  Der  Hr.  Verf.  gj^hört  nicht 

4«ifr  «Mbvimatischen  Bewunderern,  aber  «uch  nicht 
PH  den  wetterwendischen  Tadiern  desselben;    nach  aU* 
y«aiein  gültlgon  politischen   und  sittlichen   Grundsätzen  . 
StttCthei)t  er  sowohl  in  der  Vorrede  als  in  der  Einlei- 
tung den^Ghar«kler  des  Mannes,  den  Glück  und  Stihin^i- 
«belei  immei^  mehr  verdarben^    nimmt  ihn  aber  aucli 
Algen  'tmerwiesene  «nd  selbst  luiwalirscheinlicbe  Ver- 
läumdungea  in  Schuta.    Die  Biographie  ist  in  folgende 
Abschnitte  getbeilt;    l.  S.  ii*  ßonaparte  als  Kind  und 
Jüngling,  2.  S.  15,  als  Feldherr  bia  «um  Conaulat*  lo 
der  F6lge  sind  die  Absebnitte  nicht  besonders  engedei|r 
tet,  bis  S«  Ig6»  WO.  wir  wieder  die  Ueberscbrift  finden;  ' 
Nappleon.  sach  seinsir  .ersten' Abdankung  im  Jahre  1^14. 
S,  d07  *^  9  sind  die  von  Napoleon  verfassten  und  dier 
ahm  zugeaehriehenem  Werk^  geaaioiti'  ig^driickte  und-- 

ifohann  Friedrich  der  Sechste^  Herzog  ^  SacJ%^ 
sefif  Ernmetii^schm'  Liniem     Ein  biographischer' 
,  y%remh  t>oa  Dr,  Ser  nhärd  B  ö s  e*  Neustadt 
an  der  Orla,  fVagnsri  *8a7»  XFiü^ß*  gr.  8* 

Mehr  als  Varsuch ;  eine  vvohlgelungene,  durch  zahl- 
reiche, hier  zum  ersten  Male  bekannt  gemachte  Urkunden 
uat^rstüutei  Biographie  eines  durch  grobe  Verirrungea 
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und  Ubgluclt  rafttkwürdig  gewordenen  Fürsten  t  die  Km- 
gleich  ala  erbebltcher  Beitrag  Sur  Gesbbichte  seiner  Zei^ 
und  ibrer  Cultur  anzusehen  ist.    Die  Geschiebte  dessel^ 
hen  war  von  frühern  und  seiner  Zeit  näher  liegendexi 
Schriftstellern  entweder  gans  übergangen   oder  kaum 
berührt  worden«  und  neuere  hatten  aiu  Mangel  genaue^ 
Nachrichten ,   manche  Irriliümer  in  Ansehung  desselbeii 
begangen.    £^  schien,  sein  Name  aollta  mit  seiner  Per- 
,aon  verrufen  und  verschwiegen  bleiben«  worauf  Hr.  Ri 
aehr  zweckmässig  eine  Stelle  in  Gell.  N.  Ätt.  9,  2.  an«t 
wendet.    Nur  erst  Hr.  OCR.  Dr.  Gelpke  hat  im  erstea 
Theile  seines  Werkes:   Herzog  £rnst  I.,  genannt  des 
Fromme«   als  Mensch  und  Regent«  Gotha  l8lOt  einen 
•US  hegkubigten  Nachrichten  gesogenen  Abriss  des  liO* 
bens  Herxogs  Job.  Friedrich*s  geliefert,    Hr.  Dr.  der 
aeii  mehrern  Jahren  archivaliscbe  und  andern  Materia* 
Iten  für  die  |Ge8chichte  des  berühmten  VVeimar*schea 
Helden«  Herz.  Bernhard«  gesammelt  bat«  deren  Druck 
wir  noch  in  diesem  Jahre  zu  hoffen  h|iben«   wurde  da<» 
durch  auf  dessen  wenig  gekannten  altern  Bruder  geführt, 
den  er  in  der  Reibe  der  Fürsten  Ernestin.  Linie  mit 
Hecht  Job.  Friedrich  den  VI.  nennt«   und  der  im  dan« 
F eldzuge  in  die  unangebmsten  Berührungen  mit  Bernhard 
)<am.    Eine  kleine  Abhandlung  über  ihn  tbeilte  er  in 
der  Sitzung  des  voigtl.  Vereins   für  Erforschung  des 
vaterlsUidiicben  Alterthums  im  vor.  J.  mit«    Er  erhielt 
nachher,   aui  dem  Grossherz.  Staatsarchive  zu  Weimar 
und  dem  Herz.  Geheimen  Archive  zu  Gotha«  wichtige 
Actenstücke  und  Abschriften  von  Urkunden,  wodurch' 
er   in  den  Stand  gesetzt  wurde,  die  gegenwärtige  aua* 
fübrlichere    Geschichte*  dieses    Herzogs  auszuarbeitend 
Sie  gebt  von  der  Schilderung  der  Aeltern,  die  eilf  Söh- 
ne und  eine  Tochter  gezeugt,  und  der  musterhaften  Er- 
4Eiehung,  der,  beim  Tode  des  Vaters,  Johanns  HI.  (1605% 
ItocK  lebenden  3  Söhne,  unter  denen  Johann  fxiedrich 
^er  fünfte  war,    und  der  ganzen  Familie  aus.  Johann 
J^ri-edrich  VI.  war  zu  Altenburg  19.  Sept.  1600  geboren« 
^ein  Vater  war  mit  trüben  Launen  faiehaftet  gewesen 
und  so  ist  es  weniger  zu  verwundern,  dass  auph  Johann 
Friedrich  allmälig  in  einen  traurigen  Zustand  der  Melan« 
xholie  verSel.    Im  Jebre  1619  ging  er  auf  Reisen«  162^ 
tbat  er  an  der  Seite  seines  Brudeta,  Bernhard«  Kriega- 
dienate  bei  den  Badischen  Truppen«  gegen  den  VViliefi 
-dae  Kurf,  von  Sachsen,  Jobann  George«    Der  Hang  zu 

jDftgitchen  ^esohäf dgangen  bif^^feeu  ibw  muA  in  di« 

•    •     •     ■         ■  ■  ^  • 
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Feldlagei  iikid'  Wu|d6  immer  moiMrgAillitl;  !D|if«li  die» 
Neigung,  gebeimft'  Naturkräfte  «u  erforschen«  wurde  ec 
•auf  materiali8^.  Grundsäue,  auf  Zweifel  an  Gottes  I^a« 
6eyn  und  Unst^rblicblichkeit  dev  $eel^  giefäbrt  «nd  znt 
Vefathtung  des  öiEentl.  Gottesdienstes  verleiiftfc.  .'Sö  .Ytev 
i^igte  steh  ii^' jdrien  Zeiten  ofit^Frdidenkerei  und- maglf 
tfpher  Al^^i^glaube.    Endlich  gintgTaii^  'itacb  de«  damaliged 
AtV  z\i  reden*' lund  au  handelny  ein  Bündniss  atU^-deni  • 
Teufel  äiii^  als  ef-  im  ZustaadeA"^  ;NpClii  .und  V ersw  eif^ 
lübg  «ich  von  <^emddr:Hiil£a  mlaMen,#ab.>'  Dä'^et  bald 
.  mieblter  al#"Obevster'  wJlaiiiabli^.  Jüritf|idienste  getfrate«  . 
W/ir,  wuVden  -s^ine  Äbnaigiing^  g^g^n  'di6r  däni^obe  atriä^« 
ge  MiliUlxdia^^Un,    lelne  irreligiöten  Griindsälae«  und 
Zauberei/  anstoseig.   Bein  Betragen  im- Haüptquartieria 
Königs  von  Dänemark  su  Nie^nburg  20.  Sept.  1625 
100^  ihm  yerhaftung  <9iu   Die  Bekehrungsversucbe,  dio 
inan'ml;4hm'4nftellta)  auicbtan  ihn  nur  hartnäckiger  und 
unbeugiamei^.    Er  erhielt  nach  einigen  Mabatea  iein#^ 
Freiheit  übd  iduad  aua  dem  danischen  Heere  mit  unver«* 
aöhnliobem  Hasa«  gegen  teiaa  Brüdfr«  Bennhärd  and  JqÜ^ 
Ernst,  und* war  wlacliloaaeD»  aich  gans  von  dem  heraogL 
Haute  Weimar  su  trennen;   Es  erfolgte  zwar  eine  Auir 
aj^knung  der  Brüder t  aber  Johann  Friedrich  wurde  imr 
xner  schwermüthiger,  wutde,  bei  einer  Reise,  wahrscbeifl^ 
lieh  in*  die  Niederlande,  um  wieder  in  Kriegadienate  m 
geben,  von  spanischen  Truppen  1626' gefangen  genom- 
inen,  beg^b  iiob»  in  Freibeifc  geaetzt,  vt^ieder  nach  lehr 
tershause^i  und  wurde  immer  ve^rdäcbtiger,  mit  dem  TeUf 
it\  im  Bunde,  aii  atehen.     Hätte  ihn  nicht  sein  fürajtL 
Aang  geaehötzt,  er  würde  dem  Scheiterhaufen  nicht  ent- 
gangen aeyli«    Die  Verachtung  und  Erniedrigung,  dia 
ihn  traf,  muttta  den  ohnebio  sehr  ehrgeitzigen  Fürfteo 
tief  kränken  und  verwirren.    Selbst  seine  Diener  ver^ 
sagten  ihm  Gehorsam  und  Dienst.   Die  Geistlichen,  in 
Weimar  verlangten  aaina  Einkerkeirung,  um  ihn  aus  der 
,0ewalc  dea  Teufel«  ku  retten.    £r  .  entfloh  (Apr.  1627^ 
vurde  von  Tilly  gelangen  genommen^  vqn' diesem  ^iii 
lAeir  Herrog  'Wilhelm  aosgaliefert  und  am  Josten  Mai 
in  ein  aüm  Gefängpitaa  eingeriebtetea  Krlqiter  su  01dia> 
leben»  von 'da  den  raten  Novbr.  1627  in  ein  nei:|ea,  fe-. 
atea»  Gefängniaa  in  Weimar  gebracht,  wo  er  atreog  ga- 
bahen  und  bewacht  wurde.   Zur  nchtigen  Beurtheilung 
dieaea  harten  Verfahrens  werden  mehrere  Umstäi^de  an» 
^el&brt  und  voraüglich  die  Verbandlungen  von  Rechts-» 
-gelebrtenr  und  Geiatli^ban  mit  ihm  erwübnty  deneA  bei» 
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-Ükk  et  viel  zn  'schaffen  machte  r  obn^'dit«  aie  ^Iwid 
%uknchteten<  «XHe.Art  der  BehlmdluMg  musste  seinen, 
psychischen  >Ztistand  ver8chHnm)ern<  schon -in  Oldisleb^i^ 
^it  Recht,  aber  ohne  Erfo-lg,  hatte  der  »KuvL^Jobesui 
George  zu  mildes  Behandlung"  des  Gefangenen  gAxfttfacnv 
Am  i6.  Oct.  i628'gc8tandr  Johlinn  Friedriobf  das^  eri'sicli  ^ 
'dient  Teufel  mit'  seinem  Blute  verschrieben  habe^  *ui»d  mjA 
i]t7teb  fand  ]iiaji.ibn4i:odt.att£r der  Erde  liegend v  mit  ei* 
ner  blutenden  Wunde  in  der  Seite;  s^ine  Brüder  qH^ 
die  Geistlichen  glaubten ,  der  T.eufel  habe  ihn  getödtet» 
Man  terheimflchtjä '  af)faii|;s  d^ie^en ;  To4  und  :  iib^r .  die 
Beerdigung  .^es  Leichnains  wurde  ]^it  metirern  Höfea 
Kath  gepflogen«  Wahrscheinlich  würde  er  ausserhalb  der 
Stadl '#n  miem  eiickgüneil  Orte  Wgtäben,  das  Gef ang- 
ine ^urde  niedergerissen,'  die  Hauptacten  über  die  6e» 
^■Bgenschaf (  und^idlejv  T^-  deb  Mi9tz6§ß  Sollen  verbrannt 
worden  seyn.  Von  den  eittgestreuet)»|i  und  deii'Soblitti* 
Bemerkungen  di^s  Vifs.  -dieser  liebensgescb ich te  zeichnen 
wir  nichts  aus;  sie  zeugen  von  -^syek^log.  Einsicht  und 
Unparteilichkeit.  Von'  (nicht  ganz  zuverlässigen)  üüd^ 
»ifsen  des  Fürsten  Mrd.  ^.  XiL  fP.  Nachricht  g^gebeA 
Eriauteriidie  Anmerltaiigett  kir^dem  Leben  des  Herzogs, 
^S.  109  156,  tragen  aitob  zui^  Aufklärung  der  Zeicge^ 
schichte  und  insbesondere  der  Geschiebte  de»  Eravstifi; 
ßächs.  Hiiuses  bei,  und  das  Urkundenbucb,  S.  157 — 290» 
mlii^lt  51 ,  zum  Tbeil  ancb  für  die  Geephiphte  der  Denk« 
|ift\und  Sitten  jener  Zeife  wicht^e  Acteästnck«»  eiit  'do* 
aen  eiWas  auiauhebepi  ubter-r  Aaum  nicl^t  gesttoat.  '  ' 

■       Georg  Canning,    Sein  Lehen,  seine  Politih 
und  Europa's  Erwartungen  von  ihm^  Xlifieiu^^ 
,.  1827,  f^oigt.   X  92  S.  gnS.    12  Gr. 

Die  in  der  Biographie  unirerselle  des  contemporütns 
gelieferte  und  daraus  besonders  abgedrudcte  utid'  mi^ 
Beitierkungen  überCannings  politisches  System  begleitet» 
iiebensbeschreibung  (Paris  1827)  fand  der  Verf.  der  ge^ 
genwärtigen  zu  parteiisch  und  zu  flfeh^  mit  irrige»  fieiv- 
sösiscben  Ansichten' angefi^Ul;!  .eis  dast  er  ihr  hfitte^fol; 
Igen  kennen  r  er  hat  also  aueb  ändere  Quellen  zn  Riitbo 

Sesogenv  die«  wohl  hätten  angefiöfart  wlsrdeioi  sollen;  er 
at  seine  eignen  politischen  und  meitantilischen  Ansichp 
ten  mitgetheilti  er  bat~sich  nidit  bloss  auf  Caoningä  ije- 
beUy  Grundsätze,  Aiibrdnuagen  tmfd  Veranstaltungen  be^ 
schränkt,  sondern  auch. üliiBr  Englands  Politik  ^d  der 
bxkUsobcn  Vdlker  Bed&rfnifM  «id  Wümcho  TeilirciML 


60  titid  am  SohiatM  «ecbi  Wuniche  >der  en^l weben  Pi^ 
trioten  aufgestellt  und  iu  der  Vorrede,  die  Canning 
gegen  unbillige  Urtheile  in  Schute  nimmt,  manche  Eo- 
*  *  Wartungen  von  ibm  angeführt.  Denn  diese  Biographie 
ist  noch  vor  Cannings  Tode  geichriebeo.  Manche  alige> 
inline  Betrachtungen  und  Bemerkungen  sind  in  lange 
Noten  eingekleidet.  So  ist  diese  Schrift  nicht  bloss  für 
die  Iiebensgescfaichtd  fOiuUa^  ««clft-  lur  £ii^aiidi» 

ßtaatakuads  wkMig»  • .  .; 

TVtilter  Scol^^   ßir  rfi«  Leser  seiner  Werte» 
^  Ei/i  biographisch  ^  literarischer  Versuch  von  Dr. 
,  Karl  Georg  Jacob»    Mit  fV alter  Scotts  Bild-- 
nisse.   Köln  am  Rhein^  Dü  Mont-Schauberß*  liia/. 
*  XIV.  2io  S.  in  i6,    14  Gr.  ^  ^  / 

Hr.  Prof.  Jacob  (am  Gymn,  zu  Köln)  bat  nicht  nur 

'  den  Lesern  von  Scott'«  Werken  (an  deren  Taichenauf— 
gtben  sioh  die  gegenwärtige  Schrift  durch  das  Format 
-/     Aoscbliesst)«  sondern  auch  allen  Literatoren,   ein  enge» 
.    ,   nebmes  Geschenk  mit  dieser  lehrreichen  Biographie;  ^e-  ' 
macht.    Dean  sie  uknfasst  ungleich  mehr,   als  nian  ge«- 

'  jvü^nlich  von  einer  Biographie  erwartet,  und  behandelt 
68  auf  eine  eben  so  griindliph  -  kritische  als  literarisch- 
,  )>elehfende  Art  in  einem  gedrängten  und  doch  nicht 
trocknen  Vortrage,  Zum  Grunde  liegt  ein  Au£satSt 
4^9  Verf.,  eis  er  noch  Adjunct  in  Schulpforta  war,  roir 
wmt  Jflbren  im  Naumburger  literar.  Vereine  vorlas.  Dlo^ 

^  nun  anaehnlich  erweiterte,  Schrift  hat  g  Theile  oder  Abi- 
fcbpit^:.  I.  S.  I.        Scott' i  Leben  (so  weit  dem  Ver£ 

'  detien  Poraöiilichkeit  und  Lebetiayerhaltnisse  bekannt  ge- 
worden suid),  seine  Familie  (eine  der  ältesten  und  be- 
rä|uii3eaieii  in  Schottland),  «eine  Eltern  (der  Vatet.ein* 
angeseheneir  Aechtsgelehner  und  Schreiber  in  des  Königs 
Siegelbüreau  so  E^inburg,  die  Mutteri  Tpvbter  des  Esq. 
jB.Uth«lpfOf 4 y  Auch  aU  Dichterin  bekannt),  seine  Geb unt  * 
(ij*  Avg*  1771)»  Schul«  wd  Universltäu- Studien  (den 
Sagen  und .  Qeachi^^exi  seines  Vaterlandes  widmete  er 

,   ÜKÖbaeitig  besondera.f  leifs) ,  seine  .AttStelkmÄ^n  (ß^  Ad«  • 
TOO«^  l^ntersberif  u.  s.  f.),  Verheiraihung  Sn«»  • 

erster  poetisch<(  Versuch,  der  im  Drucke  eiaihien,  war 

^  jeiaa  Maohbüdung  vaa  ^-ürger's  Ballade«  Leonore  (1797^^^ 
der  1799        Üebers.  von  Götha'a -Cilöta  yoii  Berlicbingaa 
folgte«    Denn  mit  der  deutschen  Sprache  und  Litteratür 
tams  er  »ich  frcbou  in  jüdigerfi  JalirtiTn  bescbafligt  haben. 
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%kdit'vw^teit«  SAie  folgenden  dichliSviMte»: AAdr 
%tm  «id  &  I7t  ^isA' gescfaicbtlicbeo  S»  ipatarü, 
Ä.  t^O«  ,.intfl*&r  gfW6  Beifall  und  Abeats ,  den  sie  faii# 
inA^  iligegebeii  -  Das^iichen  itt  seine  Personlichkai^ 
dM  l&igenüüikiUclia'dat  ac^pttbcben  Poesien,  Sc6hU  Ba* 
nebmeii  alt  GuUbatitaar  und  Landwiftb»  aein  poUtiscbei  v 
ytifailltiiia,'  aaina  finanoielle  lia^e  r825t  gafcbiSdert, 
«nd  BymiV  Unbaii  «bar       Sc.  Uigefiigt    Did  *ai«t^ 
bibliograpb^  Baflag^  (S.  ^2)  entbSlt.aine  ab«afH>)og 
atdnala  UabWaidii  dar  Gedicbta  «äd  Inttoiw  Saiiriltoaii 
.W*  S*t  (der  Antgaben,  Ueb.eraabiuiigan%  Kupfer  daatti, 
bat  iBaö)*;  Dar  awöita«  dait.'  WaTariey<«Raa«aafäp' 
widaMU, '  AbaalMi^      59^^  144)  «»inar  allgal 

MMao  CharakMiadk  dar  a^gL  Oidbikiiiiit:  am  Snda  daa  > 

Jabfb.  8»  daafc  Roman. Wmilaf  übln^4  uinl^arltgt 
üa-  vaiäabladaMir  VaiimiiCbmigatt  abat  iUrad  VarijnM 

wia  apatt^mui  «11^  Sa^a  atgaam  QaitiNidiiitia  taaii^, 
allafdmi»  W..Sal  iaa)  aor««  wdniii£  daaa'  d^  tibilga« 
BMMa,  danii  Varfr  ar  tat,  «lid  dia  ibm  taltidiUoliifialk 
gelegten  Raa(i4»a  attijfa&brt«  und  a^dM  Ibr  aMgamafnai 
Cbiurakiar  baaiimma  (et  atad  Imtariacbe  ikomaliaV«lt  ^1»- 
ariaa  Baatarkamgen  übar  dfiMdbao'md  dia  ackMbtalC 
Naitbabmar  ||amaaiit  •  mrdan. latb#mifdaffa  ti|id  Btttadil 
t«igai|  «bar  dfo  5aofctamaiiia  «9^|Mallt  uad.dia  M«dK 
almiaBi&*a  m  .England«  .Daoltdrlattd,  Vöhm^  Fmkraichi 
ndiaiift  Aidaidha  (Cöcmerif  ^lurcbgagäbg^*  t}dM  4ai/ldk  • 
«ydi  dar  Bnioifi  WaUadm<»r  mal«  (dataan  V«if»*-mMl 
a«ok-bakanBt  ganwifl)»   üia       bibKogr.  flagapa»  & 
t45,  vaMidu»fet  .mr  >Mt|alMtil,  .Uaba  BdH^  , 

MfigsaebfiftaK  ttsd.Ku^^eriaaiketW't^lan  diaca»>fioaM»  . 

SAk  Der  3ta  iAbtcfaiaar  S;^5S  «**  do5,  fßbiit'^i&aift 
^or  dia  Zisugaitta^odar  «iraafaiadbnab 'Urtkailisr  iHiaraia^ 
m-  Kamawa  <iaitf »  mt  vorausgeadnakiaa  Betra^b^aiicali 
«bar  "dia  < -engl,  firaaklungen^irar  W«*  $9»  uad  Ahtimadt 
mü  ct^sL  -RomatiaiH  toiufafii  iMrftbaidigt  auab^^an^  TafA 
gegen  dia^  ibmrigamaclUaB  VarwaiCia  dar  Idaa»  •  wad 
&aakaii-*Araiatb,  dar  Waittaharaiftgkait«  dar  litevadbiW' 
iiMam&aaigaa  'aabnallaii  Entwmkalung  u.  a*  f*  *  *  Vabai»-  ^ 
1«a«i«t4tfi€t  mieem  lätaar  Sabcilt'aabr  aiak  gaaaMa  iailia» 
tiaeba  *Urtbaüa,'  dia  aimb' anMardam  aawandbbr  tixid; 

S.  QO$  £:afod  ia  Naekträgeii  «ad  FntUmm  aoai  . 
.»aia  Maabricklaii  mitgatbaau 

■  •  -  "  •  ■ 

JLa&a»  «til  Mfatb»!  Zaehm^iä^  «»-aMNia  ai%par4'' 
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dehhsnäe  Famiii$n  bearbeitet  von  JoTi,  j^doipß 
Friede  Kr  ug;  -  Director  der  FrßedrhcJtr-  August^ 
"  Schule  zu  Dresdeti»    (In  Co  mm:  bei  fVieabr^ck 
in  Leipzig").   Dresden  y  gedr.  bei  Sehultze»}  tihf* 
•*  tB&Xi^M,  ^o^.  S.tgi^^^^  Ladehj^'^iAiJe^  iäGr^ 
>■>    .1«/  • 

SöwojU  an  $|ch  ^elbist,  als  wegen  dft  woblthätigen 
^iwecks,  zum  Besten  .dea^fiUnden,  verdient  die^e  Schrill 
dringendste  .Empftf^lung.     Durch  die  rränumerai^ 
ten,  deren  Vemipluiist  Von  8i'  XV  r«-ItfXIjK  geht,  b«6 
*fie  schon  ,  eia  groafSfi  rubUQtiini;  gewonnen ;  si^  wird  ge^ 
^168,  immer  mehreren  ikbnohmer.  finden. .  'I^er  Unglnol^ 
Uche,  «in  Bruder  des  vee$te9k%n%ik  MltfJ^tebäiicu»  Zm(^9r 
me»  in .  KlotUr.i>llond<Wii  »t^wnrde  von  idfun-JIdrausgebee 
d^rvJhn  längst .  geyMOi  Iwnnte ,  >  aufgefordert ,   nach  doia. 
BeiepMii  Sachse'$  .iiiidiI>üIon*s>  selbst.       »tiehmi  und 
ileüen  traurige  X«fkg^'wbesohreiben^'«ber.m war  diucdb 
»eue  JUeiden  so  entknutbigt,^  des« 'ec  dleks.  itfclil ;wa(gU^ 
e/Nmiem.mu  dem  Hni%  £>m.  Kmg'dier^aökbtgidii  ASatersd« 
luto  eui^  eigo^  Beeffbeitang.  äbergeb^^'^Hiid' diese  nt  mi^ 
SiUeifiseixi  Siane»  fpewinm^efter  'T^eae.  vtmd  lefarreiohiie 
fiialiMUbifig'ir^ch  geiaeeli«.  i  Deni^  f^ii^li  bbte- Utiilem  , 
betrag»  Sendern' attob<Befebraa^  aad&MBua^raeig  daadi 
Beispiele  .tiad  Etlabniai^flBi  war  der  Zwedt  ifieier  pebrift 
|a  i^ebaag^  der  Ijfeee'iiad  sie  ut  in';)a.tAAi[iflhnit>a  mit 
fbigdoid^^'Aü&ebffift^a.,.*  die  den  «eichem.jBaAieDaiinigFaU 
lagen. ijibifeilb*aadeatea»  .getbeilftv  4i^b  .einet! Einleitung, 
in  wekber,  to  •  wie '  darcbgän g ig^  ^ ' »JL^  den r Verfeapec  . 
eelbft  fpreeben'  UUati..i«  jSea«  Lieben  im ' Veterbeoae  (eih 
nea  Fredigera  in. Aiean«*«: den  :def'>Ver£»'sinr. .'auf,- aeincMi 
Btelibdbette  geieben  i^iiibafl^en  aicb  ^ratert^tdama&'lcanni. 
5  Jabffe'alt).   n*  Megn>  X*ehen  in  dea<Ob^aM|.fia^iae  (und 
flet  Obeima  LaebbaBeceiea]|^:.  3*.  Hilein  ^ll^eben  ias.jnütten» 
lieben  Jibtise.  (we  Matberemac  itnd*Mcitte|plaebe  >glit:-gn» 
nobüdert  .sind).    4«^  BrsCer  Autflag^  ini*  W«i|M.     3.  Die . 
Aaattaht  and  daa  -  lieben'-wnTden*  innner 
blöden  Augen  kam  den  Vcif.  aur  Mntteir  «nrtlckf  fand 
ate  -aebr  leidend  an  Körper'  unA  Geiat.nnd  einen  •i3)ähr  ' 
Hgeo,  gebrecbHoben,  Bruder  Hut  Uödsianig.    Die  'MjM 
ttor.atexb'.' .  6.  Ijebraeit  (dea  Vecfa.  alb  L»el«Iibg*i*ia  der  : 
Zjandwiatbacbaft},'  barte:  ?rnfnagt8eie*^r.yer£  aab  aaob  ' 
eenetbtgt»  den  liehrherrn.  lier  JE^de:  der  ijebrseit  an  ver- 
Jasaen).   7«  Meine  Irrfahrten  nnd  Verauche»  (Vom  Hofn 
Jung'  waade  der  Verß^ia-  Erfnrt'am  Knlsen  An^e  Oj^erirt» 
an  .tfelobc|a  .eebon^eiiteialJtekJPitesdkn  «m. manighiebtec 
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VAmck  gtoMbtrWartei  war,  vom:  JSm;  Or^lHIßMK  , 
hmtt  h^hmMUi        Mtk  jmAfltnk  'VkHihM  tiblMlIf 

«  ^ar(.  teut  aaitte'  Seaebaftiguago»  iiiii<4at'.OeKoifQmf#- 

tei»;  bai  *atiiai».Fiibirikweaatt,,  audk  4«r>oh  f^iHf 
'    Oiiiatitfitit).    9*  IHrJ&itebfgaogj7  (i(H|^i6)itck  4^  Uuhp 
UaliatttLaga  dai  Vaarla:  ätörUm  4iU.Kita^haget>eabeii9li  ^ 

dia  .Mnjflrikiaiid^;  Yttdi»fcdi¥lg  .Ae»  v 
.  toaiiiAbaiw  Anger  tiötbtgt»  Hmi  il#iMi.S4fafla«;aU  KutifÜ^  '  >. 
a^raibar  aafiugelii^.  ^lOi.  Daii6taig«a  tMd.Fi^lM:(4if  ' 
HolFouagea  ^mA.'JbJ»nAAim  tiin  Mra^gjiM^Jie 

mi^Kaiiter.  Ab>aft<atff,  t4«a  dta^aMHMM^ahigiHail  W^icha«! 
idari$oltodht«i6f^*abacb:iHabt       iiftttt4ti»fta«-.Vm«a«iiif  • 
Uf  Oottf '  aiifacaabMm»«  >Oatta  aabNIsar  fliitt.  aa  akb  -.iiwac 
Mlfioebt  >«BbaiivI  Mn«  Allda;  Mbtedk%»  jib^^ 
AOr>elibtörTZai|i>.*  «bgl^iitfa  nkibl'WMM  1 
Jtf«Mcb^1>'  Dieti  baaCfttagea  tUxMUiii^Jtmsmmt^ 
m»A  dar  lateCdeiS  Stühiuuul}^AbichfiMll»  Ailddia« 4m- . 
«iebtttn,  Wütwcb^  mnl!  tioftiingaM  «JetiMila^iaa^  dam  aak 
•30  Jahrao  saiM/  .aicb/bk.aiir  jjtpttigao.iBUodllfjl  ^ 

ivaardimkaluair,  aaUteMt^  n  daim  Jj^fi^ng. :  je4at  lifeln^^ 
lenda  Laaar  wönfchan  vrird,  jy^guS^mfkfLt  u$hki  ffllte 
dam  durcb  dfn  Ertras  d^aar  jScbrifc  ai^fiU^an,  (und  * 

Tertiär  aa  larmtt^ikdeA)  Capt^iW  ^''-^d^^^  * 
Jtttii  eioEukattfi&Ü,  iit 'üem  kiöeb  "rÜltigmi -md-  tfai)^|en 
MdAna' fremd  uod  er  wird  vielmeB^  tl^irlKftrag  d^'Ca^ 
';^n»l8'alt*  Zuacbaaa      denx  ^tircdi  Uüeanftbt 

und  iBeitcbäf tigung  mic  lier  Jugen^  'Vi^äi^n^y  T^Mhnä^n  t 
er  eniweder»  wenn'  die '  6aiiteif^^r#irniog  aeiber 
Ära«  mibeülmr*  st^'-  ali^'LeUac  ■od'Jiilitmiibeiter  .in  eino  . 
X  Sliiidenaiiatak  tvatani^odar  waan  ^ t^ttb-Mgaada 'JSa^ 
Mdning  Jeiter >  foetdatiert^  4 mit  ibrer  tteibnife.  ain^  BonrahiH  > 
^ÜiHi-»  otfd  Pfleg- Ansi^plt  Hir  Baader  von  3  5  Jabiä« 
#r4fo€tf.  Wir'wänacbatt  ibm  da»  LcitoiarA*  .  .i  .V  ,} 
e**  ■'*  »•  '  .    *  .  .  V*..    »     ;r.^*  ' 

'  "  ■]9ktcriieh*'biographi§eh08  GandworUrhiidk  iht 

'M4mBcheM  aii$f^^  Stände  i  SSeiien-  und  NaiiomnL  * 
JSaoh  d0tt>  b^sien-QaeUen^  hmurbeiUt-^oA  Dr.  Kaxtl 
•ijß'l^r^ntin^ ^Hi^nj ra8ti'Ff<^*  atnQrowherjfß.  ' 
r  iSächs.  Gymn.  zu^'fVttmat^ .  •  fUfUr.MMdp  *  M(^Va 
.^U^Ricc.    Ilmenau,^  1826,  .  f^cigt.    634  Jg»  %  * 
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ilpitidsel]>n9fllM»  9#iif  «MpfolUeA  su.  wer^Mi«  'Die  Qu^ 
leh  iMd  ewef  fagm  Bingen,  loeiit  «ni^ebeiiv  «Mjl 
^ljfk4  ebeK  leiqllt  ettt4ecken-»  welebe  vo^ns^cb  beMMt, 
glttd  i  ^  der  Veiti^  iit;^  wie  ^et  Dtuek;.  aii^r  gedrängt^  le 
dailf  Mgleijpb'flieofere.jItUhel  beben  eu'^iiQqBflictkTwef^ 
teerhbjBAeiB«  ele  miMueim  mä§jMit<§vm^0t^  «nKieb  ^9e» 
Icurae^  Lebentbetelifetbiiiige»  von  Gelebnes'  siiid.  Y otf « 
i«lobiiit0e  ibier'^^ojzügltcbiimi^Sebriltai' bfl^^eligtv^^^ 
^•ebiuig  der  nur  ea- bSufi^en  BMHikAtblnr.ba^  der  GeK, 
ifeeier  folgendeil' Zveele  -de»  4Mn  JkMe  beigefügt  (den 
IM'eiiob  beiitt  fimltoeB  tnnstfdei^  »BeNrer-der 
Iieaer  wegen  der  nUerding»  Vedentebjlen  Henge  der 
firtiobfobl^  über  ^tMk  den.  SUb.  biiebk,.. wolle  er«  W 
denken«  !9Me  bcl*deiirlJni«tende,  den  hU»»  we  nii  jeder 
6rfird!»>^bi«ddiiirtig8ten  (?)  SprMien«'.en(ie  Brenge 
£ig6nnenieii  ^nndÜberhetM  euu  Inbek  ^rkonk«!^ 
dee  «wegehsifeiaer  nnendHdMn  Ji9eniiigfolüglietfe  ned.  Id» 
iobung  eine  keiun  denkbere  (2)  Feiyhitterie.'ef£erdert  ««* 
l'edel»  ]eiditer*<e1af'BeMefuieoheii  iü^c  .^e  ei^Ueb 
iNdile  ftnttobni^eng»  <  «.  /;«    .  : 

V., Neuer  Nekrolog  der  Deulschen.  Dritter  JflfyVj 
i^-^Wg  i8:{5.  £rstes  Heft  (erster  Band).  Jlf^ejjfßl^ 
^1827,  ^oigt»  ^mU  dem  Jiru^bildf  des  Könißs^tfofi 
'3  J^aierHf  Maximilian  Joseph,  T^iveites  Hejt,  Eben-^ 
,\  daselbst.  Beide  ^ueammen^XX.  a645  iL 
. .  earU^aa.  5  uBi/4r»  • .  , 

' '  Die  beiden  erifeeer  lebrgange  dj/Mf  e».  die  Simflip 
des  SdiKcbtegrolBiolite  ^eisetenen  iiiene»  Nekeologf  hßm 
Hr«  Suferintendettt«  «nd.  duurpferrei  »IF«  A*%Seh)d44t. 
ikuteniirbeftoigt.  De  4bm  "eeiee  i^mehüfte  nWbl  erfei«^ 
ten,  fiob  ferner  des  Ijeitne^. diem  TdTetlyi,^  jüolAme- 
heni  ao  bet  der  Verleger  tte  selbn  übenipiiunen«  nnd«  * 

'  Wn  Mbrem,  S;  XX,  ff.  geoenineti^  Geleftaten  wkd^Iii(e* 
Mteren  nntefHütai,'  eebr  viel  g^lei«rei«  wie  $9kim 
Umfent  dieser  beiden  ^SncK  noeb  meblr.der  Istei^.'^nd 
Beaten  l^ertbeüung,  beweiic  Dena^enl^  Eeebfc  bet  eich 

'deftmlbe  neeb  d^  Sliininen  deaer  gendbtet»  vfelcbp 
tnläkt  Uoaa  anafübittidie  Lybenabejebreiban^on.  xoß  4en 
ier&bfli^teeten-  Veraiorbenenji  eendem)  einip  NeiidiMd- 
iaellltolog  TeriedgtenHind-anwtibl  die  Aik  dde  Bnerbeitbng 
daaaelbMf  eb  aeiaeii  Bec^f  eur  lUdeetteä  eehc^t 
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gerechtfertigt.    Alkf,  auch  <lle  1<1eintVen,  Fordeningen» 
alle,  auch  die  verscbiectiensten ,  Wünsche  können  in  ei- 
nem solchen  Werke  ni<iht  befriedigt  werden.    Die^  erste 
Abth.  (im  gariaeft  isten  Bande  und  einem  Theile  des  2len) 
enthält  ausführlichere  Nachrichten  vonLXXVim  J.  1825 
verstorbenen   Gelehrten   und   merkwürdigen  Männern: 
Carl  Theodor  Hilscnberg  (gest.  schon  11.  Sept.  1824  auf 
der  Innel  8 te.  Marie  bei  Madagascar,  von  Leng);  Confe- 
renzratb  Dr.  Casp.  Siegfr.  Gähler  in  Altona  (zum  Theil 
aus  Schmid*a  Gedächtnissrede  auf  ihn) ;   Hofr.  Christiaa 
Heinr.  Wolke  (S.  28  —  100);    Conf.-Min.  Graf  Peter 
Carl  Wilh.  v.  Hohenthal  (von  J.  W.  S.) ;    Staatsr.  Job. 
Peter  V.  Feuerbaeh  (von  R,);   Capitular  Dr.  Joseph  Pla- 
cidus Heinrich  (nach  der  in  Regensburg  erschienenen 
Gedächtnissschrift  von  ihm);    Buchhändler  Job.  Däniel 
Sander  in'^dirlin  (von  Karl  Wunster);   Christian  Ludvir; 
Aug.  PhiUp|f^ Heimreich,  Pfarrer  zu  Tiefenort;  Hofmed. 
zu  Zerbst,  Dr.  Job.  Ludw.  Kiohss;  Job.  Theodor  Rein« 
ke,  Strom-  und  Caiialbau •  Director  in  Hamburg,  S.  133 
^211,  von  Dr.  J.  C.  H.  Gebauer);  Rect.  und  Prof.  am 
Gymn.  zu  '  Wertheim,   Joh.  Friedr.  Neidbart  (von  Dr. 
F«  S.);   Heinrich  Karl  Rosenstiel,  Mitglied  des  luther. 
Consist.  in  Paris  (von  Karl  Wunster);    IJ)r,  und  Prof. 
Christian  Moritz  Pauli  (vom  Dr.  F.  W.  Gödicke)  5  Fried- 
rich IV.  Herz,  von  Sachsen- Gotha- Altenburg  (von  Dr. 
Wächter);  Dr.  und  Prof.  tbeol.  zu  Freiburg  Franz  Peter 
Nick  (aus  des  Prof.  Dr.  Buchegger  Gedächtnissrede  auf 
ihn);  Heinr.  Ludw.  de  Marees,  Scbuldl^ector  zu  Dessau 
(S.  288  —  311,  von  j.  F.  de  M.);   Karl  Friedr.  August 
3^ei(»ner,   Prof.  der  Naturgeschichte  in  Bern  (zum  l'beil 
aus  den  Alpenrosen);    Slaatsr.  Joseph  Albert  von  Ittner 
(von  Dr.  Hug) ;    Medicinalrath  Dr.  Job.  Joseph  Kausch 
(S. ^338  — 366,  von  K.  Wunster);    Prof.  Carl  Brandau 
lÄ^ollweide;  geh.  Staats  -  u.  Justizminister  Friedr.  Leop. 
von  Kircbeisen;    Fürstbischof  von  Münster,  Ferdinand 
Freiherr  von  Lüninck;  Kaufmann  Jakob  Aders,  Director 
cler  Rhein.  Westind.  Comp,  zu  Elberfeld  (von  Leng}; 
Karl  Ludwig,   Fürst  von  Hohenlohe- Langenburg  (von 
l'ahl);  Luise^  Herzogin  von  Nassau  (von  Lomler);  Dom- 
prediger zu  Meisten,  Friedr.  Traugott  Thierbach  (von 
I>r.  Eichmann)  ;   Job.  Heinr.  Fuessli,  Maler  in  London 
(von  Lfjng);   Heinr.  Ernst,  Graf  von  Schönburg  -  Rochs- 
burg  (S.  456  —  481»  vom  Prof.  Dr.  Weber  in  Breslau); 
Antonio  Salieit,  österr.  Hof Uapellmeister  (aus  der  Leipz. 
jBUJik.  Zeit.};    Sigismund  Freihr«  von  Rumliii|^i  Jjliea* 
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i^er,  Froteotör  det  Gymn,  su  dt«r|asd  (S.  503  —  527); 
,  lob.  Gtollricl  Marfuit  vda  ChMleler,:  kak.  kSn.  a»terr. 
Feldbeugmettter;  Svpafinteiidoiit  Eniit  -Jidiut  Walch 
(vonxDr.  Ibling);  Onr.  su  Ztlütt«  Dr.  Job.  Gottfried 
Knetobke ;  Major  QbiIm  ülrkh        «Bär  (von  NeuEFer)  1 

.  .  '  Dr.  Job»  B^iiir«  Meynier,  L»ector  d«v«fiNinSk', Sprache  su 
Erlangen  (S.  575  599)  j  Dt»  Kall  Wilb.  Salice  Con- 
teisa  (iron  Hiteig) ;  Hohr,  mnd  Prof»  zt^  Mfirburg ,  Dr. 
Job.  Benng;  Ferdinand  Gief  ron  Bobna  -  liittiz,  öiterr. 
GeD.-Feldm.-Liaut.  (S.  dia  —  682)  5  Pfarrer  M.  Carl 
Gottlob  Hantitt» ;  Banedict  Cbrutian  Vogel,  Dr.  u.  Prof. 
;  der  Arzneifcttnde  an  Nnlmberg  (von  Julius  Graf  v.  So- 
den); Dr.  Bernb/ Kiefeld  er,  Hauptpattor  an  der  Jacobi- 
Itirche  zu  Hamburg  (S.  664  —  727,  vom  Prof.  Corn.  Mül- 
ler in  Hamburg) ;  Jlatb  und*  l?rof.  Dr.  Job*flFriedr.  Fa- 
cius  zu  Coburg  (S.  724-^-46,  von  Eduard!  von* G -un er); 
Dr.  Job.  Carl  B^urckbardt,  Director  der  Sternwarte  bei 
der  könißl.  Kriegifchule  in  Paris  (von  J.  von  Lücenay); 
Franz  Christian  Horner  (ehem.  Garnisonpred.  in  Frag, 
1818  zur  evangel.  Kirche  übergegangen,  durch  sein 
Schicksal  merkwürdig,  vom  Dr.  Eiohmann  unparteiisch 
geschildert);  Dr.  Wilh.  Friedr.  Hemprich  (Mitglied  der 
preuss.  Entdeckungsreise  nach  Afrika  auf  der  Insel  IVIas- 
saua  an  der  Küste  Ahyssiniens  gest.,  vom  Dr.  C.  Hem- 
prich); Christoph  Heinr.  Kniep,  Portrait-  und  Land- 
^  scbaftsmaler ,  auch  Prof.  der  AUad.  der  schönen  Künste 
in  Neapel  (von  Kaller,  aus  dem  Tüb.  Kunstblatte) ;  Do- 
rothea von  Rodde,  g«b.  v.  Schlözer  (von  Heinr.  Düring); 
•  '  Dr.  und  Prof.  der  Chemie  zu  Giessen ,  Ludwig  Wilb.  . 
Zimmermann  (von  Dr.  K.  Wagner);  Cons. -Rath  und 
Pastor,  Job.  Heinr.  Friedr.  Meineke.  (Zweites  Heft: 
S.  S41).  Kammerrath  und  Oberbaudirector  zu  Cassel» 
Heinr.  Christoph  Jussow  (von  Dr.  Dittmer) ;  Jakob  Sa- 

/'  lomo  Bartholdy,  preuss.  geh.  Legat. -Rath  in  Rom  (aua  v 

der  Allg.  Zeit.);  Friedr.  Carl  Gottlob,  regier.  Fürst  zu 
Löwenstein  -  Werthheim  -  Freudenberg;  Ludw.  Friedr. 
"Victor  Hans  Graf  v.  Bülow,  preuss.  Staatim.  (S.  871  — 
390);  Fürstbischof  von  Hildenheim  u.  Paderborn,  Frans 
Egon  Freiherr  v.  Fürstenberg;  Joseph  Maria  Piautaz, 
preuss.  Obe^tinanzrath ;  General  Rudolf  Heinr.  Eicke- 
meyer  (S.  910 — 937'  vom  Prof.  Lehne);  Commercien- 
/  -  rath  Christian  Jacob  Salice  Contessa  (S.  937  —  954»  vom 
Dr.  W.  L.  Schmidt);  Luigi  ßassi,  Regisseur  der  Oper 
BU  Dresden  (aus  deui  EinheimitcbeDt  Beiblau  surUreadn*. 
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PfciMUll  (l^n  CmI  Baf|«i^^  ^MadbiiUitti  jMevb  1/  König 
man  'Aum  («na  ilaknRefgeifctfi^iimf  und'  Herni.  r,'iki^ 
piiif#S^ograp|i1ii:  I.  BiB^>;  «tbiti^^Rttlli  6e0i«  CtMA» 
•tiia  Knapp  in  Halle  (S.  995— IO}8  vbn-Lomlai^^'^^i^ 

£ellflMitCdr  Feter  to»  Wioier  (S.  1019  —  1048*-  am  dar 
•eipa.^  imitik.  ;ieit.X$  3^atm.FjMc«'  Tlieodoi  ▼«  Soha* 
liart  >  ^  in  Petersburg  (voa  Leng) ;  Hofr.  Friedn^  Jultoa 
^eilir.  'yron'  Kbiettcfdt  (▼e^noi  Oe>.  Rath  V»rSlf6aabeck); 
lViedvi  «Hel]:wi|^^  RegUtevr-ittt/IIoflk^f  DtieMen 
(von  Hell  in  der  AbeadaeiOf^  Sänolitea  mü  Ai^iit. 
jya  Rodach;  Job.  Christian  Hobnbaum ;  Jean  Faul  Friedr. 

UmääMt  t>Ti  '6Mg^AntMM  medtig  (tom  Dr.  Qim> 
itett^i  ttot.  ^fi^ki  OÄ' Jobr.'«Gottfrtea  ^efäUSn^fc 
0.  1177-i-  1*$^,  fW  »6.  I^.'  WidÄiÄhtB)}  Direot. 
«fM.  WHcMMld^  t»eei%  t^H^Kärl  GiMtliM 
(S.  r  1 97  ^  14 14) ;  Frie^.  Carl  A^<V.«  iMsäepHiutfi'if, 
MM'LOftaMMtt«;  '^ibKcithelia^  -GMitiiA.  Aüg.^6innle¥^ 
Kl  Carl  FrieA&^^esdörf,  Arefaidiate'  itt>  Naumburg  (vd^ 
fietnaeb);  Girl  tvISndnk,  FHna  M'MMrai^^  .  Rivdbr* 

afl^lfS;  I248— M).   Ton  mebfMT'^dflMM^  Brogra^hlA 
VerliAaaAr  anlr  dilfeii  'B«eh<trfen'  ifngedliiiC<£ 
8ei-*4Mi>6«bilftstellini  lind  genm  * VMraeiobniste  )bf et 
BlsbtiftetiWEiide'bMgefügt,  litfi^durab  etbilt  diefe^ 
MMiffol^  'aueh'  feibKo^rapbiaebMal^Wertb.    sOala  *birf 
£ielitungen  ana  «0  riN«ebiediAikl^*IIiAid^ti  (und  natäi  VM^ 
aÜlfiitdaiieii  Äiiticbten)  -viobt  alle  ▼O'n  gleiobem  WertM 
•#f*n*Maaefi,  Hegt  üftH'age,«  sagt  der  He/auig.  aelbtt 
.Wn^;"*^.  «VII,  ab^r  keinei  fage^  iA^r^tlinAi^  iM 
iDt,  jede  bfiaeblSarr '  l>ie  aweÜe'  kbtlC  (S.  1265)  entbiilt 
li^^Naklaei^Wil  1:70  Terabfft«heiu  (too  Mr.  76 
2^5)  gleiilbfalii       >«^bieden«or  jdaAnnten  und  idi^- 
'tfWtiBten  VerfaaiierflK^geiandt  ilhi  enger  gedmekt.' * 
»ige  dierier  NotlMn^lrfitfd  niebt  ^FküHiet'^  nli^nmocbe 
der  'auBführlicherW'  NacHncbten  und"  biMrelleii  itl'"iibclbL 
ftoeli  eifwas  Specietterea  eingescblrlteft>  la^ib  btfti 
til^^on»  Hofr.  >üBd  f fof.  Dr.  B'erhfiW^^ltt^nabl  ^oit^ 
lobSobreger,  S.  1543  ff.,  einige  j^ihnr  balb^bgettoblenec 
€edieb'te.     i>i!^^ dritte  Abth.  (S.  1613  ff.)  bettefatf  aup 
gana*  kwaen,  naeb*  M^n  Monateii"  u£id  Tagen  gedrdnetAftAi 
AnBeigen'(w^]dlire(iitchVs  mehr  als  eine  Liite  find  und 
letn^  "^i^blleny  ütfd'  bei  dem  ersten  H.  ^beiihdet  Mch'  ^. 
XXltl^ XX'X:' WblbtSniges  Register.-  Wir  vi^uäscbe^ 
und  hoßetk-        ununterbrochene  F^örtsetzuhg  diei^i^'90 

Eea 


IUI  OMmiMm^^tm^»  - 

frlrarfc^fi  aUq  £ibUpt^|iafi|Mtm4JiUerator/Bni;dlfr 
jpühsame  Unteicii^hiQfiii  4e#  Herauiigebdri^«iM}li  4liroK:flB|» 

jfiittJMiuf  4e»  W«rkM»      nottiijiUMid  eh«,  iiiilienfc«ta0ü 

\     «  <;Uaikisdie'  Iiita^  «iri  * 

«••'     '        '  i'>'  •  ^ 

:  .Die;%Wäning  dietefi  Trugg^f  in  ^%ptlM;}ij|i||,15«^ 
JftfUQgea  veranlagte  diMe'|»^||e.%l»itM^e:4usg^9,.,j9 
^elqWx  tfeeilsNAieliW!»'  .«Bifi«|h^|^jvoa  Andern;  yorgfr 
«ipblagene,,  Aeud^^pupgß»  abge^e^a,  ^^H^iJaJ^blef  JiaJ^ 

tfp;i  ,metris4^e,,i|S|ix«icb  -  und  Saji^rui^^.  «ush-^üfze^ 
Aen  Ui;ibeilen,  m^cti.deni  Vorgange  a^Aef<?r&riUk^i:i 
]uDS.b,e«OBAe^e.^oi^n>  iiii4.i£l9(f)^'a  hetjlfßkügL i  theih 
•cbwierige  Copi^rui^^ett  und  4/9r..ßi|tt  .|;|ips^r,  $iaLlett 
srklärt  und  durch  avAg^fucbte  Bemedwngeiif  über^^^lcbe 
|f\§^bfligefügte  A^iftter  Nacbweuung  ^ibt,  läutert  dnd, 
3«/4«r  DffHck  |^4^«|isau«be  in  4f||  Vorlegungen  beßil( 
ijir^daii  i|itts^te,  to  konnten  nicht  uur  leicht  «ich.  in  deof^ 
«elbcm.Pruckfebler  einschleichen,  die  ^lbeila  durdb.,Migf 
jiiaigedrucUf^a  l^l|&U;QI^(l^a  am  ^loblusse,  S^.  179  1*9 
bessert  sind,  sondei;^  jet  wurdniiiauch  Zuaätse  yeffftluHl^ 
iS.,y«|tf.,  ^etoho-towohl  eigne; neue  VeiaiiVLfclitt9gC}n  tH^4 
l^rläuterapgen,  aU  auch  fremde  Muthinassupgen  und  Ai|^ 
inexkaiigen,  uM^efp^^dere  Herren  Saldier  und  Bpia^ 
|9npde,Mt|i^)ten«  Unter  jefie^  Zu9ät^e^  verbceiMi-ai^ 
jkv  U»gile,^  j]pa.  -rr  XXX,  über  die  Gelaoot^n  od^ 
Teleonten,  eine  von.  vier  älte#ti9i|r5tänanien  Attika"*!^ 
Hr.  H«  bat  in  Y^,  J599.,  die  Iiesart  .  der  Handschrift^i» 
^flickiy  in  rtXmvy  Bueh  9erpdQt;  «V,  6(^,]iiid  den  Haii4«: 
achrifCQ^  des  Steph.ßya^Y,  Jfi)<^Q^4<^t,y6i^vi^&ndelt,  dem» 
die  XiesastiJid^^e^;  bei  Plut.  Solon  23  (ein  (^iifa,  di« 
^cUeibauer,  A.aodei^do  aoiot  bezeichnen  konaUb'-Wvdt 
Weil  sie  keine  andere  Autorität  für  f ich  bat,  yenyox^ 
£eo.;  der  Grund  aber,  mit  welobem:jE](fv.Fr<^  P^bi  die 
Lesarten  Tik^ovfig  (bei .  foUu^  .«^  .^nteratütat  *  dmm 
Tebon  ala/Vat^  det  Butes  erwSbntjwigcAf  V0d.der  Zeiu 
irechnung  naob  aenc  wohl  eii|  Sohn  d«^^  EhI^bI  ilef 
Ä*H!^W*  ß«we»en  il^ii  Jwimet^*^  Am« 
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Bi^bcütig  des  Flif d<m>> Srit)u  <ottd«ViMi8u»^ikb  grHn^i^ 
d^'lrA€k^'  ^lüßiAV'4H  iNtf^iMI'Jil>eifügt,;Hb«?'iaueh  der 
Muthmasaung  des  ^üp^^^^ätti.;  Dt^^  '^g^^in' d^r  distU^ 
de  trib.  Atu)«  der  aus  einer  mttsgedeuteten  Stelle  im 
TiäatW^A^  PI  folgertet,  e\t1iabe  $^  cribut  'ia'Attika  in 
des^frShtern  Zeithü  geg^^n."»  Ea  blelbt^^ko^^weffelbaft» 
oh^dfifi  Öel^Vjtitcn  vriritlibh  iVckerbi^aer' ^gi^^i^en  sind. 
(Man  könnte  eben  so  leicht  vermuthen,  e»  warei^  Schif- 
fer ^ie  spätem  Palr&li^t)  gidWei^o,  ^^^nii^ttia'A^^nnehinea  * 
döme;  dPe  ursprüiig!iche  Jt^e^art  •»^»gfcSiirWsett  jFfXfbi^FC^- 
v6Vi^^cm  Stamm  Worte  t^fih^/  Wövofe  ^Xa^viW-  iki  t^v  vavv' 
abstlinrfKit).    Von     XQCXI  an  handelt  der  fl^rausg.  ura- 
atfhÄieh  von  der  Erfindong  und*  AusCiiKrung  der  Trag/. 
K^n'^uttd  iltmmt  ^ie  gegö'n  Wieland  ontl  Wilh^  von  Schle-'  ' 
^e!  in  Schutz.    Er  macht  eil  wahrscheinlich,    dasg  sie. 
flicht  nach  der  89Sten  Olymp.»  aber  'auch  tiicht  viel  frü- 
her vo»  Euripides  gedt^httet  worden  sey  tum  Ruhm  det[ 
£reehthiden,  daher  auch  Ion  nicht  als  Ausländer,  son^ 
dorn  als  ächter  Erechthide  dargestellt  ist.    iNam,  sagt' 
der  «Heräusg.,'  non  solom  inventio  fäbülae  tota  ad  eum^ 
•pre^Uti  sed  eti-am  uliquot  Ibcis  tarn  cu^ideWel  gloria^- 
£rechthidarum  extoHitur  veT  odium  ptttliitür^irdv^narum^J  - 
«t  ^spic&ri  liceat,  sppitam 'lonicae  invasioi^i)^' famam  eö  . 
tempore,  quo  scripta  est  haec  tra'gocdia,  ^deritro  excita-^ 
Cam  füisse,  -exortis,  qui  victos  ab  aliepigenis  Ath^nien-i 
•es  peregrinorum  regum^dMHinationem  subiitse 'iactareiiit.'C 
die  Tieag/ ErecMhttis  und' Ion  ilt(At  i!ü  einer  Td-' 
^öjjie '  gehörten wird  lius  den  Prbloge  der  letztern  und* 
T.  ^*ff.*Ö^f^öthani '  Die  erste  Holle  hat  Kreüsä  ,  nicht' 
loö';  büch  dai  Verhältniss  der  übrigen  Personen  ssur  Kreu*  ' 
sa  zeigt,  dasr  sie  die  Hauptperson  ist.    Doeli  ntusste  auch' 
Ion  die  Oemüther  det  Zusdhauer  uuf  sioh  ziehen.  Wie 
trefilich  die  ganze  Handlung  angelegt ,    wie  künstlich' 
mehrere  Scenen  ausgearbeitet  sind,    wird  umständlich 
gezoigt.'  ''Vergl  Anmerk.  au  14^  (yfo  ea  heisit:  laoi* 
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p^l^  iifmf^tm  i^^jf^  Aß^^  I 

nifl^but,  qiilbuiL  any»»«  Creusaf  i«giMt|HMc}  :rnflir) 

t^fw^t.J^iilÄ^v   alJfö  \  erdacht  ausländ,,  AHwpCI 
4iiik:V'V!iffäm^  »icb  fnUiibiiib^Up*  4urcjfc 

"wird  von  dem  Verf,^  4fff,m  di^ei;  Scb;^ift^  ei»e.;^p'^^ 
Scobe  seiner  Keanlpu^e,,  #fit^.ßpjliMCi|9M|,  und  Fleisaeif 

jVorrede  f Siyi^l^Dgen  d^?  Fragmente  aU^ 
xiilker,  dui;cbg€|gap^o ,    \yelcba  dereinst  ^ie  seii^jgiß  aii; 
Vollständigkeit  uii^  Genauigbefl:  äbef(f^p|f|.^.§crl|ki 
.Äür  jetzt  gj^t  er  difl  .dfa  l^rati^iii  und  wfit  Jm  Ifj^M 

2^£i-  u.,^,J0.r  ,iWü2mnf  S,  73,  diaf^aw,  nicbt  gf^i^not^fii 
WW4iiBi4!rKA};iai.  3ten,  8.91,  «iii4f.dif  .vofl,K/afe 
gebraupt^j^^  Wö{;^f:r,,  inr^lche  alte  üran^iinatiker.  «llf  ihäl^ 

flpbabedsch  aufgestellt.  t)ie  gegeb49|i«i| 
lättterungen^jUB^^^  £riMiblb«fp?3^iir«e  ^abgefasstf  ,ai«^ 
Ij^ilei^  4ie  ßjmfv^^^xi^n,  Vei:ii^^9)iiU&g4i|i,  .^^s^ie^l^p^i^ 
an^^r^r  Kritiker  mity.^f^fl  1)6g)eii6t 'Y«^'.  ei^per  J^eurti^^^it» 
lung,  bisw^eijan  ohnji  %p,  ei^Uchfai^n|  wo  k^iji  #i 
Q^i^  wabracluBHiiy^ejr  £ntaGhei!4uii^gigruiid;vji>i^i|pj9je^  in^S 
^iae^lobeiuapp^^fge  Beachei<i|?|ümi|i  dc\p  Vf»,^  di^  ff^  »Wt 

Tecifäd}, :  ^as.. (olgendej  .  XfUcam  .  qi^^nd^,  l|[|i^)ltim, 

de  C||y^pitet.,^tipoiide  <[Boiio.«  •  1826)  s(;rip$iife..e^qql- 
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ig/j^Ür  nocf  |>aratum  acoedere  velle 'nefaninenli  fugtet  «{und- 
nun  werden  einige  grobe  FehUr  doflsrlben  aur  s.'^Schrift: 
atisgeboben).  'Hanc  ob  causam  tiunquam  etut  menüooeni 
feci,  refellendia  eiuf  erroribus  teoipat  terereib^'>*i£ri 
selbst  hat  eine  kurze,  aber  berichtigtere,  Lebensbefoiirei* 

•  "  •  '  •  t      '     .        '  '  r      ,  .  » 
»»••!'»    •!  <n»*«I     •»   «»•   •              r     •                  liHf'P    I      'r    .      .          ••,     <   l>.«.|lC»#i    IM  <|l 

JLysiae  Amatorius,  gfaece^  lectionia' vaHetate 
'  '  et  commentario  instruxit  Eduar dus  H aen isc /i; 
?  Praemissa  est  Commentatio  de  auvtore  orationis^ 

f  m  •  •  •  • 

i  utrum  Lysine  sU  an  Platonia,    Lipsiae^  &umpt^ 

•  et  typie  Teubneri  i827.'^  ' JC.  :  68  4$.  gr«      '  B  Gr  v-. 

Bekanntlich  hat  uns  Plate  la  seinem.  Fhüdoot  linter 

^es  Lysias  Namen  einea  Aufsatz  über  dia  Liebe  auf* 
bebaken,  in  welchem  der  Verf.  zeigen  willf  daaa'.dtet- 
Liebe  eine  Fest  des  Menschengeschlechts  sey^  daher  er 
auch  von  ihr  sich  immer  enthalten  habe  und  nie,  werde 
beherrschen  '  lassen ;  Freundacliaft  »ey  ihr  Vorzuziehen; 
und  weit  nützlicher.  Es  ist  bisher  .untei^  die  .Redeti  dea 
Lysiaa  nicht  aufgenommen  worden;  dass  sie  aber  diesa 
verdiene,  als  achte  Schrift  de»  Redners,  dafür  werdeoi  , 
in  der  auf  40  Seiten  vorausgeschickten  krit.  Abb.  Be- 
weise geführt.  Nachdem  die  Veranlassung  der  E^imrückung 
dieses  Aüfsatzea.  und  sein  Gehalt  kurx  angegeben  wor-t 
den,  wird  die-  Frage  :  :»niim  haec  taiii  corruplay  taiti  ion 
solens  et  ijuemadmodum  videtur  ostentationia  icansa  ^^la^ 
borata  oratio  a  Lysia  composiba  aitfS:  also  bebändelti 
I.  ist  die  Meinung  dass  sie  ^rom  einem  Sophisten  Lysiaft 
herrühre,'  aus  dem  Flatö ^selbst  widerlegt;  2.  aus  dein 
Zwecke  des)  Fiat.  Dialogs,  wie  ihn  Ur.  H. ,  abweichend 
Ton  Schleiarmdck^iV'gefasst  hat,  (nnd  dem  Inhalte^  dessel- 
ben ,  gefolgecl, >dass  diesb- Rede«  nicht  von  Flaid, '«son« 
dem  wirklich  von  Lysias  v,ei;fasst  sey,  da  Flato  gewiss 
nicht,  um  die  Fehler  einer  iörbhe^.  Rede  darzuthun,  sie 
selbst  verfertigen  konnte;  er  scheint  vielmehr  sie,  ohne 
ein  Wort  darin  zu  verändern,  aufgenommeti  zu'habefn;  - 
er  bebandelt  auch  den  Lysias,,  den  vertrauten  Freund 
des  Sokrates,  milder,  als  gewöhnlich  die  Sophisten;  es 
gibt  allerdings  auch  in  den  Ffatöh'.  Dialogen  erdichtete 
Reden,  aber  sie  sind  von  der  des  Lysias  sehr  verschieden; 
3,  wird  dargethan,  dass  der  Vortrag  und  Geist  dieser. 
Rede,  die  Manier  und  Sprache  derselben,  die  Stellung 
und  Verbindung  der  Wörter,  so  weit  sich  diess  alles 
den  vofluuid^af o  A>«d«ii.  d^  JU  yergleiciMin  lästti  dm 
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44a  Oataia^  Uteroli^ 

iKf I  Hnilla  lieinem^fB»  2  ^avf -  Rechnung  .«Miiv  gej^bMua» 
MMh«l>a»ag' getelsk« jrerden:  könne«  {a.felbttdat  Eigen«; 
,  tfcSmlWIiit  tfMier  Rrae^dem  Lyiiat  »aa^emeMn  aey;  4^ 
dürdbiZtfiigniflae  i^äte^er.  Sobrifuteller  bevrieMO,  data  aie 
bieten  »Amatoiiotc'  deoi  lu^as  S»  idaa..K:ephalM  (altQ: 
'dem  Redner)  beigelegt  haben.  So  itt  dieter  Gegenstand 
T^»^di«lvSöttei^  hMcamiitet  und  die  BeÜai^piung  bis  sut 
ariSgUclwiir.fi^idaiis'  emdeaem  .  Auch  der  .Eingang,  der 
]MMieheit«<Miftdiaig  gewesen  iat»  wird  Yertbeidigt  und 
etklKit.  Einige  liaben  aus  dem  abgebrochen  scheinenden 
Anfange  getobletsen,  odata\  derselbe  sich  auf  irgend  eine 
vorhergegangene  Rede  beziehe;  das  Urtheil  des  Herausg. 
bt:  'heeDi  exordii  nttao"ae(}ue  ac  postrema  huiua  aermo* 
nla^verba  ostendunli^i  eum  oohscriptum  esse  in  uaum  dis^ 
pneaCfonvini'  nt  exciperet  disputationem  atque  .ipse  dia4 

Suiatiöi^  4j)cc4peretur.  Mit  gleicher  -Umsicht  ist  er  in 
er  Bebaadlun^  de»  Tektes  verfahren.  Zur  Berichti- 
gung desselben  hat  er  ausser  den  von  Beklcer,  Stallbaum! 
,und  Andern  gebrauchten  Hülfsmitteln  und  den  bekann- 
ten Sltern  und  neuern  Icri tischen  Ausgaben,  noch  die 
liesarten  zweier  Handsthrifsen  benutzt,  die  Hr.  Prof. 
Schneider  ihm  mictheilte,  der  zu  Gotha  befindlichen 
pnd  den  Fhädrus  mit  den  Scholien  des  Hermias  entbal-r 
tenden^'  aber  sehr  liickenvollen  unduder  Raudnicensisf' 
die  ded  grossten  Tlieil  der  Piaton.  Schriften,  mit  Scho-^ 
]ien,  enthalt  und  auf  Pergament,  aus  eiaem  vorzüglichen 
Exemplare  abgeschrieben  ist*  Die  äämmtlichen  Varianten 
sind  unter  dem  Texte  angezeigt.  Der  Gommentar  ist 
nicht  bloss  kritisohen  Inhalts  ^  sondern  erklärt  auch. 
Schwierige  Stellen  und  inisverstandene  Worte^  auch  be^l 
weist  er  im  Einzelnen  die  Aebnlichkeit  der  Spraok^ 
dieser  Rede  und  der  in  den  übrigen  des.Ij.  :.    '      .    *  * 

i  ifi»  ^UiiHp'e*  .ioci^  ,  Pmfaifehi  Fitae  '  DwlnoHJteni$ 
\  et  CUevonU*  M0lßctU:,  pr^)ffiUianßj^  annotaiionß, 
.  ^discipßlorum  inatitutipni  aficommödapU-  Daniel 
.  [Wyitinba^h*  'l^ditio  pdaaim  aucta  et  emendata. 
,  jicqeswimi  Bdrtoni»  iCommentarii  in  Plutarchi 
. ,  vitqLin  Demosthenis  et  Ciceronis.  Lipsiae  ,.  'sumi^ 
.  Uartmanni  1827,  XXXIL  456&^r.  8.  .  ' 

Die  erste  Ausgabe  dieser  zweckmässigen  Chresto- 
mathie grieob.  Historiker  w«r,  i^^3  ersebieoen» 
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lAiMto  >X^Ö7.  Die  <geh«lc!vbl1eii  Tonfe^  ^kler  -Mo^ 
l^ec  wieder  abgedruckt..  ^  Eine  dritte  iaüiiißäo  2a.  Ao&<f 
et^rdam  berausgekommen*  ;  Je  scbätabarer' diese  Samiiin'. 
lung  aowobl  wegen  des  ton  dem :>¥^eteran.  de r  philolog^ 
Kritik  verbesserten  Textes,  ali  wegen  der  ausgewäblteiC 
AniD^skuDgea  ist,  je  mehr  angebende  rhiJologen  aus  d^n^ 
Inhalte  und  der  Methode  derselben  lern^.  können«  desto.  ^ 
angemessener  muss  ein,  neu^  Druck .  der&elben  jetzti 
Sayn ,  4csto  empfehlungswertber  ist  er.  .  ist  kein.- 
blosser  Wiederdruck;  d^r  Text  ist  binj  iitid  V''^«^ 
rjcbdgt,  bald  ohne  es  anzuzeigen,  wo  jeii-uanölbig,  bald» 
^  ipit  kurs^  Angabe  der  Aenderungsgründe»  j  Eine  durchs 
gliigige 'neue  Hecengion,  .wollte  der.lu'ag^n^  Herausgebern 
nicht -Veranstalten ;  zu  dem  Wyttenb,  trommentare  sindi 
kbweilen  kleioe,  erläuternde  oder  W3d«j?»p(ti4/lieiide  ^U;^ 
•ätze  gemacht;  vpn  ^»  357  ist:  JBautOn'jü  gelebjteS|^ 
•her  seltner,  Commentar  zts  den  beiden 'flutarcti.  LfO-» 
bensbeschreibungen  (von  .deren  griecb.,  Xejvte;  auch  eia^ 
besonderer  Abdruck  zum  Gebrauche  in  Schulen  verafon 
ataltet  ist)  abgedruckt,. .  .auch  mit  einigen  kurzen  Zu-, 
aätzen;  endlich  ist  auch:  das  Register!  über  die  Anmer*< 
kungfin  vervollständigt«  ho,  kann  dieser^nAuKgaibet  nicb^ 
dtf  i  L^tynuL genafiht^. w Steden  f  ^  das»  sie  ^»«Jidf  uok  sey«: 

jipparatus  crUiciis  elt  exegetictts  nä  Dcmosthe^ 
^  nemy  f^inc.  Obsöpoei,  Hier.  JVolßi^  Jo,  Taylori  et 
''\Jö.  Jät.  Reiskii  annötationes  tenehsK  Comn\oduTn 
in  ordinem  digestum  aliorumque  et  suis  annota^ 
0    '  libnibäs  auctuitn  tdidit  Godof  re^^d,  Henricus 
;  Srhaejer»      Tomas  V,     Ltondiniy    afi-  ßlachy, 
Young.et  Youtrig^.  j^2j*  7^4  S*.,gr.  Zp      Rthlri  \ 

.f  ( iMH.  diesem  Bande,  ist  dieser  Apparatus  beendigt, 
^«nii  er  umfasat  die  übrigeAKedeü  des  D;  yop  der  contra, 
Bc^ellOtu|lf  de  nomine  bia  zu  der  anerkanntl.unachten  Or^,  . 
funebri's  und  Or.  amatoria,    aber  welche  letztere  Hn 
Vrof.  Scb.  .bemerkt: .  jiSa^pe  factum  est,,.^!;»  cum  e  ve- 
tusto  quodam  codipe  auctoris  alicuius  opera  exscribe«. 
xentur,  quem  in  codicem  alla  quoque  aliorum.  opuscula, 
compacta  essent,  omnia,  eii^mai  ahena,  eidem  primario[  v 
auctöri  adfccriberentur.    Quod  ut  demonstravi  nuper  inr  •• 
Theocrito  evenisse,   idem  etlam  Demostheni  «nostro  vi- 
detur  in  Epitapblo  et  EroticQ,  et  nescio  ^n.iA.aliis  quo- 
que eveniftsec  —  denn  über  die  Or.  in  Thppcrinera  ent*. 
,    «cheidet  Hr,     ikicbti  vad  idie  Oc.  c.  Neaeca^  nimmt  er^ 
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In  S'chiitE  (S.  ,^7)!  ONibil  video  cnuta^,  cur  baec  oratio 
J[>€nioftheni  ahikidicetur  ireque  re^erio  in  tota  hac  orationw 
qüicquam  oratore  nostro  indignum,  cui  eam  omni  modo 
ereptum  itTaylorus  sed  meras  ille  nugas  agens)  ferner  die 
Prooemia  (welche  Bö'ckh,  Bekker  und -Andere  für  unacLc 
kalten.  Sed  rem  utcq,nque  di»ceptaveris,  sagt  Hr.  S.,  <  mi^ 
bi  quidem  faaec  prooemia  lectu  dignissima  videntor  ^  taiW- 
tum>enim  abest,  ut  redoleant  umbram  rhetoris  obscuri^ 
VX  pleraque  es  referant  vivum  summi  oratoris)  *—  und- 
die  Briefe,  "die  ebenfalls  von  Mebrern  sind  für  unäcbt 
angesehen  wovden.  Hr.  S.  bäU  die  vier  ersten  für  acht, 
den  fünften  und  sechsten  nichty  und  urtbellt  über  jeae« 
dassv  wenn  sie  jii^^bt  von  Dem*  geschrieben  seyn  ^olly, 
ten,  ihr  Verfasser  der  TorzügUcbstc  unter  den  Sophlstditt 
gcrwes^n ,  welche  Briefe  untergeschoben  haben ,  üod '  er* 
gtg-ea  isicb  s6lb^  ungerecht  gewesen  sey„  dass  er,  um* 
einen  gelehrten  Betrug  zu  verborgöwy  sie  lieber  einem 
Andern  beigelegt,  al>  seinem  Namen  dadurch  Achtung 
habe  verschaffen  wollen.  ßndUch  sind,  S.  760  ffv-Ad* 
derida  et  Gorrigenda  zu  den  frübern  Theilen  und  dem 
gegenwärtigen  beigefügt,  so  dast  nur  Register  über  die 
ciebrten  Commentarc,  unter  denen  die  vom  Herausge^ 
QE  die  «usgewaiütcaien  ikimei^littDgdt»  eaibaltooi  ifehltiv' 

^p  Gr.  engf^ffap.  9  Gr.)..,     .  ^/..^  ,  ^ 

Mit  dieser  Komödie  ßngt  die  Vöm  Hrn.  Dir.  I>ln- 
d'emann  besorgte  Gesammtaüsgabd«' der  Lustspiele  des 
PI.  «an,  daher  der.  allgemeine  TICeh  M.'  A.  Tlauti  Fabu- 
lae.  Ad  optimos  libros  partim  non  antehac  coUatos 
emendatae.  ^  'Acc^JSserunt  obstfrvatione'a  cVlticae  öt-gram- 
xhaticäe  studfö' i^j^id.  LiwdefnlaÄTvli  '  (beipz.  bei'Teubnefv 
«ü  der  Samitilntig  der  röm:  'Glassiker  gehörend)i'^"©i^ 
Hülfsmittel,  welche  Hr.  L.  benutzt  bÄt,  sind:  Difl'ljeB- 
arten  der  guten,  Handschrift  in  der^  lieipz.  ♦Räfthsbibl.| 
Welche  der  l*rof.  Christ  1740  mit  -grosser  öenajaigkeit 
dem  Rande  der  Ausgabe  von  >  Gamerarius  beig^^cbrieben^ 
hat  (das  Exemplar  erhielt  Hr.  L.  ftiM  der  Dresdner  Kön. 
Bibl.);  die  von  Casp.  Scioppius  auf  -eingeschalteten  Blät- 
tern der  Dousa*schen  Ausgabe  i«i  kleinsten  For^iat  bei- 
geschriebenen Varianten  aus  2  sehr  alten  Handschriften 
des  Camerar. ,  von  denen  jedoch«  nur  eine  den  ganzen 
Ifkutttt  eatbiilti  und  «u«  3  Hanckobiift««  d«f  CaclXtango 


(iiir  CxMfhrf  bQßndett  HA  in  tler  Wolfenbntderf Bibb>|4 
sjjrei  aä^MT:  :^ati(kiMlt^-^iNWblffiiib.  Bibl;  beb  Ht^i 
X^t.slielbali«  «repglf^e^i  ttlld^^vKk«l^  vQii.dbaen  m^«t<il^o«4 

£^p.<}8ciinftjMic  glmli  J^u  <  Mliteodciiiu  Au^sgabien die  •  ior 
^«r  T^«Mk>|«Mia9if<.cui^.i^^  d6c.£o|:be'4clieii' 
A«ligabe..i^t  .siitxi  .fimnd'e  gd^gt^  Bech  nicht  ohn6«RÜrii^' 

4iUgena«ft,  m^ifiift&il:  fU»tfca^»loMftMdbi  ^fSiinttif 
Mbwn  Ae.iiR0lt&  Fkadnia  dnquq.'m^ovodlii^BlM^Btf^^ 

4g»^ttii>»vy wi»iap<« '  >  ab^  .ptgi^iobil^  IMiahiartj^'  gilr 

£|li^ini*iik^dii^  gl  öB^nliMpf-«lt«2lii£(iii^ 

ihnen  tehenv  wie  oft  4er  Text»  me  obiHloMaMliWr 
Gründe»  {$t  gefndere  und  Teil>easerC  worden»  '  Audi 
mulhmiMaßfhe^  Aeuderungen  iind  .hin  lund  wiedet.jTom 
HeiausgeW^iorgitchhtg?^  ^^'^  ^'^^ 

<wd  e»  tnUgra  et  eodicum  et  mmn^a%  leGiiMe 
varietfie^    Acce^t  Epiatofd  '^ erüiea .  Car, 

,  .  ,Dv».dAHi  Ifaidfebnftitf;  «»«»Iii  ^Int^Mifg^i^ |#s 
hll^rt»-  imA'  jl>ieiifl>eid|i>p  Hteial^•eebeif-¥wl^trt^^^^^^^  4itnv^ 
di<3i  >Wi||9nb^e#ge*»^e«ho0»TO»«J.  ^  EniMa  4i§*)«iA'«i4iifX 
Atx  eti^lllimi^r  dit«ebiG»tfti düMB.  Iigwirunt''.a»  elwifHittii 
net»  def«  llr«  Jtf*  urthflibhff  cM<rnft|ueer^ 
Be»#n.Jtocett»^lkti»i<iriiMi|K  dio^  l^^ 
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i|<r[üfiaf ^iraohttelit , ' '  aber  d  ach  an cH  flichiP'  verwerflich ' 
ittili  dtd  Müocfaaery  d^VeiD  Verglekhtiiig'Hb  Franz  XAvet 
IrfMiKnev^igeiiiacbt  hal:.  .  Akmetd^m  bat  «r^  s^o  alte  Aw^uf 
lien  verglichen  und'i^  ihiien  manche  Lesarten  gefundett^'^ 
'wel«h0  doccfa.  die  spätdrn^  Herausgeber  ;verdraDgt  wdf^ 
dfu^usind^  vBiicb  von  dem  JExdmplar^ii.^relcbani  de/  selj^ 
£ibli/Rem*«eiae  BetDetkuUgda;  bdigtfirellrfeben^  hat,  ^  G«*«- 
brauch.f;effofeicbl(f  iindviovaiiglieh  die  alten^'ltft.erh.  Gram^^ 
nittikeT^  iiMbgelekeii^:rtrB]ch»..c)ft  Sbell«!n  euli  'dtesem  Ba»^ 
^  blM<'aBliibreii,  VQrBemficik'dtfnuQ^intiilan,  ^dia  Schrift  deS' 
d«  »ctMfcvU.  Comieoaruni  und  «di6"Von  <Mai[&ei]'6t*T 
Udb  edtH^:  Bra  rHetooca^desii^  Julitis  Gleiter.  -  Aua)  di«M'^ 
MBitQäellen  bfil  er  alWi^if^utk  die  geringifcon  *  Variataieii^) 
ili:  idÄe  bKoteea  apl^oMiuiiatt^uvdn  ^eneii*  sie  deti'  ^grömett' 
TJiei)i>((&or&0hBieii;  iibrigeii^  sii^d  die  Gründe  d^  oiMg«»« 
Wät)b«iKdbäMrt  und'  biasreilen  iaticb  Sjp>i:«cbbMierk<ii«geift^ 
flti^Ü^ittl;!*  !'Aikiri6cbloss«  (5;.  155  ff;)frfiudat  idäü 
4fiii:ii»mterfTbetl  der  )$Mg)oB«iiiitig  der  IVIünobki^r  Hatt^d^^ 
ae^f^ft.:{^KMlI4ItteD  C!ap.  aot)  mit  :  der  Erneit.  Ausgabe)^ 
4MS>1iffili0S  «anlMim,  ali^astBoib  beioabit  gBiii|  abgedrückt^ 
^ifll^ll  J|JS«a.iUra.  IVL  Fcotscber  Epistola«cra6ioa  ^etpbreitei 
ipb  i^ii>is>«lne  ÜTtbeile  und  iBeiiiiitl<uM|i^  des  Het^ 

a#i0Mi#rafl^bil%eiid  oder  ^bestreitend,  tind:iH>ei[i^die  LeiH) 
l|ttb4»M4f|iiitie;i^Uiu>  Von  ^••'Hiii^'  13r.  iMey«r^  der^  iidi^' 
tt|i/}t^U«|ln9Mt''  ¥«rgleuli|iftg  ▼on  Hands^hfif tenf-des  Ct^' 
iMtaofaäifiagtlli  «üMMiBen^J^lelM»'*iftai&M0|i  Wiil^liibftf 
tilttitltalHieii. .  .  ^axu'l  lab  a'.o  £:!  «v  ^  i;.  tts/.  t 
ibuA      .tiili:.   '   •    -    '-JV.  bi»ü  jiv.Mj-.^g  m  ,oint.'.i 

.'Pielfijraget  die  b^ei  der  ^»akpkht  von  Cannhijg*« 
Tode  so  natürlich  entstand  r  werden'  die  Hoffnungen, 
welche  die  Freunde  der  bürgerl«  and  religiösen  Freiheit 
•M^  di^^lilüaliMnliieir :4tmt  ^ibttiana».'^riiiidete^^^ '  nun^ 
erfiUk  wetden  oder  vdriohwüideB?    tmvkIaMM  .  dieie 
fidUffkclMiig^ife^  die«' '^ia        von  einem  doppelten  Ge-' 
aigbluyil^ato  y  dem  natibiodb»'  (brittisch  -  politfit chen)  und' 
dem-Mittmaiiaeblkheii  (koanopoliibchen)  ausgeben  hona- 

*  ^^^^ 
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DrtItiliB  lilnflliTr   ffliKjriiMi  CUhdMi 

JnteresAen  der^  Menschheit  welche  ^  inch  atir  CVI^poKt; 
•Wirksamkeit,  knüpften,  berüeksiahtigen:  die  Eoaancip»» 
Ak>n  der  :  KfttisomaBL .  im  brifitJ  iB^che ;  die  Befreiuh^ 
iGrieohanlbnds  riroi]i^^tärki»cbeir"Joch^l  -  ^re  jEiiihakttn geiler 
-Ireieo. Verfassung  ia  'Ebropa  und  I Amerika v  woitiit  die 
JBefreiung  de^^  Welthendo^  van  .deti  ihn. noch  fastüb«caM 
druckenden  Fesseln  iu  Verbindung  steht.  Was  den  erstem 
!Pudot  anUiigt,:  so  sind' .tier  .GrundsatZy  auf  welchem  äim 
ßmancipation  betttht,"  dia  .Geiahren  derselben^  «die  Ho^v 
jBain^> ,  die ^ttiaii  »sich  in  dieaer*  Sa(^e  von  C; 'niacbe|t> 
)fteiinte-,  id^utlicb  dargestellt..  .Für:.  Griecbenlatidai^is^ 
fielung  war  G.  schon  in  der r.Ju^end  begeistert/  Dax 
Vorwurf»  daaa  er  die-r.  w^elohe /^dcaii>  Griechen  mi>^Hnl0i 
^en'  wolU'en daran  gebindertvikaibe-y  1  rwirdi abgewiesen 
lind  sein  Eeofthmea.in  Behapptüng.  dar.N^uXiraliäit' un^ 
tm/den  Unt;erbiU]dliM»gen  über  die  gnechb -^ache  gerecht!- 
fertigt.  >iUI«a  »'Gülte  fordert  Zeiti  sulaeiner  Heife  (tagt 
4Ac  Ver£.  waa  9ian  so  (>ft-, verglast :ü«4t<)bi  EU-fknQobt» 
itiiph  rabier  wohl  bezweifeln  lataen«  ob  die  GrieclM^  jotafc 
•obon  mr  ■  vollen  ^«abhingigkeit  jpeif ,  ^ae^eft. ^«4^a  ^ 
gfTade  SU  der.  .Zeit*  starb«  wo  .d«r.idttrAh  ihn.  jmsoBtttak« 
Xractatxnr  Ausführung  komia^a  solitef  wiDd:grtitpJVBfh,t 
beklagt.  In  Anseb.uog  dca  letcten/,  .etwas  atefülTiflifllw« 
iSuf2oS')  behandeltep  GesicblaptiiuitiiKird  tnAueat^  liämm 
C*  den  wenigen  Staatsmännern  gebörta^^  jMTokibelBiiDiiil 
9ur  für  sich  freie  Hand  begehren»  toi^ern  auch  Andern 
Äteibeit  gönnen  land  sein  Bepii^men  in  Aniehii^  dec 
iienerlicb  frei  gewordene^  amerikanischen  Staaten^  Spa« 
^äii«  und  PbnügäU-  ^rlSutert.  G^m  wird  >ati"i{<^ 
dicB^^^bai^UttDg  än  di^  Verdienste  des  JV^lii^e^ 


dessen  Name  aw^  jn  der  Gifcdd^i;^  ghiiiaen  ii^ittt^  tat 

'     '     •  '   '  '        ■        ■  ■'  ■^ 

'  "*  D  e  V  ar  ia  rat'tpne  insc^riptiones  interpretan^ji,  offj^ 

"^.seuraa,      Fraricöfürii  ad  Motnumy  ap,  Varriihtrapp^ 

-Bogen  gr,       mtt  eiaer  Abbild,  einer  Gerr^txiej  Uli 

"  Spaterer  Ztit  tntndlt.  •  r 

•  •   '  '  * 

Der,  auf  dem  Titel  iijicht;  .gfiOWUnt^  aber  atich  nicht 
^VL  verkenipt^nde  y.arfi,^  hat  a^h  lAider  Zuschrift  dietet 
Bpistel  im  d|^jHofr.  3eck  vom  24.  Aug.  igajf  geoaniit^ 
Hr.  Geh.  Cabiiv-IUtti  U/ric/i  i'rUdr,  Kopp^  iuk^  tm  ^ 
währt  einen  angenß):|j;^eu  VorgeyiMs  des  bald  ers<:he«alHH 
den  dritten  Theils  .seifier»  ftll^meiu  geschät^tepi^  fiaiaecM 
gl»ptu«  frit^iKAtfl^.  ff^diA^Api^pjriu^^  ge^^kd^ 
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4M    Bni|i»lhii  lüirliir    w  rKMH  fliiwifliiu' 


T«!' tiM^arej  vel  alienig  a '  sermone  litem^Uimt  inscripUu 
^ia^g^^wSrtige  Schrift  fübrf  KritikWoatel  FtUU>log«ii 
jiktet :£«bandlupg  aitefr>iiiaeh rifteflyom  «Walob^vi^^äilk 
49Ön'^4«r'Kün8tlörn\bägaiigpa|ie  Feblsr  !¥Brinuthet ,  »tre^ 
icMlfieit).  Weit  I  eoifiikinrv  ili^  Aifv^indddji;  dar.  Knük 
'  Moli&iBf  Inschriften  zu  bekämpfen i>od««  Bii  gettätten, 
'dä$9^  nian  den  Schtü^&a^iäer  ^Itmiir  oiin*:«Unterickie4 
^^acbfehl^r  imo^iabter  erkläre  err^mb  'nur  stark  und 
^  ^fBDflUich  gegen  ^A^mlUvMtcb^^  Art«'  die  sBuobttabe»^ 
^IGmI'  'Pifbfcinalen  m<  '^eräi^derii  ^  «tii^e  wegims treicbeiH 
Mldere  einzufclrieb^Oi  üod  vertbeidiai '  dar  FetthakM  m 
^nt^deoüiübf  auiiig^daiekt^»li-  BocbflMeii^  ki-deB  norg^i^ 

fee^hAdartr  »Q,  «all  ij^sdAQ^frlecb.  nndiMnttifdMn,  mmIi  ; 
^»toioyyi*g»|e»:"<B»  6»aflw>atlli  ywitwitt-/  dia  Ja  dis  ^ 

g<ii»>»d<»uSpracbgii^d|||arttt  ywiM<f «SWHiid»n  «od  I4hi^ 
Aa»t  MifiMiinBlMM  iweMdwi'  .k6ta«B%  •  ><&iAwKefiiilat  'd«t 
tiligiiiQgw  Abwägung  b#iawaitigertiiaiA»^itt^ni»iaot 
«ite#&dMrttnWa  palaeograpbMM'liiciiat'idnpM 
lilni^aMni«Hlic^iii«  tfliaa^ia  -ato  ärbittiö  iid>itt«iieü^ 
^lUiidüCradft  di0M»  ^M^ikiMI  .^wt«*  iMNttjbm^»  md 

'AdttiO'Wttvtsini*^*'^-**"  Ml»*«-**'-  • .     <  ' 

^pj/lt/er^ms  slhnficher  ^^ulfsmittel  historUfh^r  Zeiirtch-^ 
'  A^Pi^^^  y^^  Pro/.  d./J(:'hHW'  in  Rostock^ 

So  wio  die  tbronologie  alcli  sum  Dimtte  'Btr  G«< 
fl^i(4lt6  alt*  WiMeofcbaf ( ^  mit  dftm^  l^ogischen  ^  «o  b«- 
Iraü^^t  tich  die  CÜfonograpbie'.  sum  Beu^fe  der  Erler- 
nung 1^  Geicbic^^^^^^  ^tdih'^Qfien,  der  zeit. 
Vert^alCpifs^ ,  ]e^Q  sti^eBt  ^die'f^D]ge  una  GUiehseitigKeit 
Wbter 'be^ebentki^dn' io  ZaUeQ  zii  ^'^h^'if^t  ^^fPP  sucbt 
liritiioki  «usgemacbte  ZeitFerbSltniMe  alr  Antcliaiiungea 
gitffaBtdilian  diirdfar  AattbUe  fieMkfiiMmgsmttcel  '  Lets- 
Weeiirdeilft  wcirdigen  Vf.  gegraWirtfe^  SeBÜft,  aua'd^ 
.  yfiir  '^diete  Yorbemerkungen  eht)ebiie*tii}bMV  lan'ge  ein 
Qegedittand  dei  Macbdenkens  gevi^eM»}  und  acbon  rot, 
'  aniRf  ab  20  Jahren  bat  er  eine '4iU^rie  ^Scbrif t  daräber 
Wifertigt  9    aus  welcher  er  die  vornehmsten  Angaben, 
'€4  6«iff.»  wiederholt  hat.    Andere  Studien  und  Schick* 
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tttlo  sogen  ihn  von  der  SatwerfuBg  hisCdrtfihMr  ZeitU- 
Mn  ntfljb  4«r  fxiSikmtti  Id«n  ab|  .4etzt  ist  ir'^m  dU^nioßa*  ^ 
genstande  zurück  gekehrt  und  stellt  in  gegenwfirt^ec 
Schritt  folgende  drei  Hauptideen«  die  wir  mit  feinen 

*  Worten  angeben^  auf,  und  zeigt  die  Autfufaxbarkei^  der* 

*  aalban  "toid  die  Vortheile  ihrer  Diiralil&hraog:  .  ij  »afc 
■raaa  dntwadeS'  dia  künstliche  £/»t«raf6ng  tolcbsr -fU^ 
f elo  gana  at&%aban  und  tick  an  die  Zahlen  hidten» 

*  "  Inr  Ae  ganan  hÜtafiMka  Zeit«  «ia  wohlberechnelea  FnslM 

.  werk  (vefgleidibar.  aidt  dam  Netse  dea^  Globus)  -Bk  ^nv 
nlav  fastsafesan«   2.  Dieas  wiiUfmogliolit  wann.sMn  da« 
Syaobronifttva  niaha  naab  wSttfciilmen  Spielen  (a».B«  laia  ' 
V     Farben),  aftnian  naob  fisaten  Grundsätsan  oidnab: 

•  IIb  wird  auilobfbac  nad  höchst  nntiAm  saya^  ein  aig» 
MS.  Hal&mittal  dar  YibfshinUaba&g  daa  Chtonola^wBilian 
«nd  Eihnographfiafaaa  den  Tabe&an  haianfugaa*  Da« 
Hr.  Verf.  ging  dab«  von  den  ITnaohan-  dar  YoUkai»» 
maabaÜ  uasrar  bantigen  Iiandabscftfn  anii  ao '  ValS-«sia ./ 

«I/Iittal  dar«  Varanfahanlicbang  neogra^biaAar  WahihaK 

'  tan  «sind»  und  bamarkta»  dai  m  Anwabdung  das^lte« 
lahrena  dar  Oeographanr  arit  dam  Raumä  auf  DatstaiHuig 
dar>  Vergaaganbeit .  in  der  Zeit  «wrauabanswartb  ivf^ 
#osn  /denn  dnrchgiängig  fafta-Einbaifr  dar*<Soninmbli«ia 
,  dar  Zeit  nnd.  eine  JUaant^tigkaitH  ,die  mit/janar  -fiiaf 
hak  nnd^  nüt  den  Fordmn^an  -  dar.*  öhiflhiab<a  banwai 
nire»  erfordert  warda*  Hiaraaf  .wird  dia  Fro|eatibn  daa  « 
)<alaas'  för.  dia  Zeit  ^on  looo  C«  aar  .£ilaat«raiia 
dar  I.  Fignr  (dia  ein  Jshrsahand 'darttallt)i  anr  'Brfiiii 
lang*  dar  Karstea,  Forderung,  rsodarfii  Mittel  angege^ 
baa,.das  aufsuaahmahda  MaaaigC!sltitta'*5ibr  EiAheitttaK 
«  taran4Wdnea  aad.  eiaa  BH^ltebkä;  aä  arralcbaa,  y^Ytkm^ 
darj6nigen  dar  LaaddiartaB  «och  «Ar  in  geringeia  Gaado  , 
nahe  hoiamet  dabei  dta  at*.  Figur  arllatiMrt'  jyneVmh 
batftimmft  aabt  Zaitufbfai '^aad-lbfa-  iiaaraiaba  GonstaaJl 

.  aüont^  die  Tortb^la  seiaer  cbrooogrspb%.Malhoda  aataft 
ar^  S.  46  ff.«  aus  einander;  die  dMs^^ntaa'Talala'd«^ 
allgeiD.  Gescbiclite  bis  anf  Christus  bat  dr-  Ibst  ifollande^' 
ia  wekben  er  grössere  Maonigfsltigkeit  mit  grösserer 

,  ^Eitffscbbeit  su  verbinden  ireisiohertt   als^  bisher  aaf  sO^ 

'wenigen  Blattern  geschehen  ist  undT  hat  geschehen  kdnf^ 
aam   Gewiss  wird  durch  gegenwärtige- Ideen  eine  allge^  . 
Biaihe  Auimerkssmkeit  darauf  erregt  worden  seyn. 

*  Wai  hat  der  Staat  und  was  hat  die  fcirchefltr^.  " 
-liZ'ff'ccie,  und  in  midiem  Vifhältnus^  stdim  büdt  xu* 

♦  •  '     .  ' 
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IIB    XMtMbS  MMiiiib'  a'«ri«v  SefarilMii 

%  ^  Gr«         u'  v*^:  •    *         .  . 

•  Naohdam'.^'  det  Yomd»  «»^  in  der  EinkitMg  tM 
Am  bter  bofaandikMi  Gegemtiodda  und '  ihrer  Wmlic^  * 
MtdfiiD  dtei^tttamnte  Meiischiiait  iibte'baupt  gebaadM; 
wördea«  bef «Saftig  fiob  der  .Veiif.'CHc;  X>r«.  Bergk)  mk 
Btoentwottong  ddr«<Tief  ITrigmi*  ib-jAttiftliiitig  dea  Staftce 
md  der  Kireli^i  War  igt  der  Steitt  ^i»*'  l«t  dt6  l^MiMi  . 
^dlche^  Zwecke  balieii  m9  wie  werden  AM€  '»'Zvreck9 
«neUhtf   w^.iittelolieiiiVerlieltiiia^  und 
]$jrcl»  «u  eiiiaiB|^?.  Sie  atehen  in'dieiti  XerhSliniaa« 
Von  Fenonf^i-  wihm  die  Eine  ired^tlicibert  -die* -Ander« 
tBOtditcb-rettjpSieif  Natur  riet. .  In  wi^  fem  der  Staaft 
ülier  der  Ktrcbe.ete]ifcV  wird  fernar  angegeben  und  ge* 
ifceigt,  daatf^w^emi  glacli  die  KIrobe  unter  dem  Staate  - 
ift^».  dlaa»  ikaar  Wurde  doch  iu^t  naahtbeiKg  aey« 
Haoh  jeiAeT'  iVeiglatobung  der  prataaUntaaebea  und  der« 
tdadac&rkathoÜaebeB  Kirche  in  Anaefaung  ihrer  »ort* 
kMil!-«efoiOaw  Beeehäffenheil;,  wird  (S.  38)  die  Frag« 3  . 
•  |bff     <mahe«eforanhiiiften  (woftehter  hier.Jbabiiaa  ver- 
•taadeä  wat^dea^  yfMkiß  noch  ehaiar  aoade^  Autdritic  ak 
lauer  der  . Vermöditt' 4>der  der  Kirche  jeder  G)auheaeat« 
bedürfon)  gebaa?./       veraobiedeaea  Seiten  erörtatt  aad 
Teaneinead  b'aa^twdtfiefti  datoa  diii  BiaricbUiBg  der  Got- 
tBMrmbrung  aiur' Erreichung  dea  Zwecke  der  Erhaaiw^ 
die  awechmaMige -Einilehtung  dea  religiösen  Jugendaa» 
toffickla  '  nnd  der^  Aeligiona*. Lehrbücher  .beachriebea^ 
iaaheiaiidfre  riier.<S«  51}  uaMtranch^  wae  in  uoaem  Ta4 
mea  üir  ^le  Reltgiaa  getbau'  weirdaa  amaaf*  und  dae 
VtebSltniaa  .aowofal  der  protaatantiacheA  Kircha  uad  ^ 
uea  katholischen  Regenten  ala  auch  der  verscbiedenctt 
kirchlichen  Farleieh  gegen  einander  in  einem  Staate  be- 
leuchtet und  snletst  aind  ciocb^  die  Einwirkungen  dea 
(jetzt  so  sehr  begühatigten)  IVIyaticismus  auf  den  Staat 
und  die  Kirche  betrachtet.    Wir  dürfen  nicht  erst  im 
Einaelnen  beweisen ,  dass  iiber  alle  diese  Gegenstände 
die  Leaer  in  einem  allgemein  fasalicben  Vortrage  auf- 
geklärt werden,  und  wir  führen  nur  noch  den  sehr  er-  . 
niuLiternden  Schluss  an:   ]|> Sterblicher !   sey  muthig  und 
getrost  im  Kampfe.    Du  gehst  nicht  verloren.    Auf  dich, 
ist  im  Weltlaufe  gesählt,  als  auf  einen  der  Un^terbli-  - 
oben;    nur  nicht  verzagt;    immer  unverdrossen  im  Rei- 
che dea  Guten  gearbeitet  i   und  ein.  weises  uod  |^ercch- 
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«  •         -  *       •  ' 

tm  fiMte  Mta  .  iof  4m  Eloa•^aif  «bnidMift  iAilliiii' 
^le  im  HimBol!«  Ein  beSgefugtir  tttetai^  Aafeei&eniMii  ' 
w  latilraioboii  ert6lii%Beii«ii  tnd'ia  ekw^lftBAw  Witlui 
d^'Henutgebefi  Tmaiohn^ti      -  *  .  *  »^^ 

i)fe  Staats  wissen  sc  haften  im  Lichte  unsret 
'  Zeit,  dargestellt  von  Karl  Heinr,  Ludw,  Pölitz^ 
■    Königl,  Sachs.  Ho/r.  und  ordentl,  Lehrer  der  Staats^ 
Wissenschaften  an  der  Universität  zu  Leipzig»  Erster 
Theil:  Natur-  und  Völkerrecht ;  Staats    und  Staa^ 
tenrecht  und  Staatskunst.    Zweite,  berichtigte  und  ver- 
mehrte  Auflage.    Leipzig,  iSiy.    Hinrichssche  Burhh, 
XXXIL  6ooS.  gr.  8.     Zweiter  Theil:  Die  Volks- 
vvirthschaftslehre^  die  Staat swirthschaft sichre  und  Fi" 
nanzwissenschafty  und  die  Polizeiwiisenschajt.  Zweite^ 
,  her*  und  verm.  Aufl,    XVIIL  6io  S,    Dritter  Theil» 
"'Geschichte  des  europäischen  und  amerikanischen  Staa^ 
;     tensy Sterns  aus  dem  Standpunkte  dw  Folitik.    XVI^,  . 
;  •  607  *S.   jfithlr.  i%Gr. 

Da  diete  Thdla,  fa  d«t^  «MMi^Aaigiilba,  iimIi  3^, 
Mii  .faidiea  labille  waA  aaarliaaiitt«  Warth«  bpraiiv.te 
jRep.  Ig24,  I»  S.  I  £  anEeseigt  WO«^  tindt  ao  lia» 
aahrftnkft  aiah  Ref.-  mir  aus  eine  Angabe  der  ybvi^ 

sög^  der  neuen  Auflage.    Dean-  leaa '  kemit  «nd-ehrf^' 
lifigjn  tohott  daa  wlrimaie  Bettreben  dea  Verfik«  aefaMfi: 
Werken^  immer  ndaaer^  Vollendupg  iu  Stoff  «ad  Form«, 
in  Aofinliruag  und  fieoutaung  der  neuei^afn  Foradiungen, 
in  Prüfung  derMeinuDgen  und  in  derl^ateratur,  xu  geben« 
Ueine  Lhdien  au  ergänzen«  'Wahrheiten  an  bef etilen 
iin4  Irrthümer  an  beatreiten.  Dieaa  Allif  bewibrt  aneh 
die  neue  Auflage  dea  gegenwirtigen  Wenia.   X>ie  in  der. 
^ften  aufgetteUtem  wohl  geprüften«  Gmtidaaitee  find  W  . 
Verindert  geblieben«  mit  aorgfältiger  Abwägung  der  UfK 
tbeiie  und  Bemerkungen,  die  in  heimiachen  undf  aailSa^ 
teaeben  kritiaeben' Sehriften  aneeCroHiR»  wurden;  in  der 
Stellung  und  Behandlung  einamer  Lehren  Itt  ManeÜaa 
i^erindm,  |>eriefatigc,  nbgekürat,  erweiiete  nnd.die  neue* 
ete .  lulteratur  nacbgetragen  we.rden«    Iii  Ansehung  dea 
nweitea  Theili;  w^eier  die  drei  auf  dem  Titel  genann* 
Ifen  WimeoachAflen-umfaMt,  beider  Vetf.  nieht  nur  im 
JSluaelifeu.  die  gemachten  Ertanerungen  au  beräokaiob* 
tigt,  dasa  er  thetla  leine  vormaligen  ^niloiMen  und  Leh-. 
AUg.  JLept.  tB27.  Bd*  //•  St.  6,  Ff 


fr  I    ■  ■  •     , , 

<M  ,    .   Xfi  Neue  Amflagen« 

miiMcliUgtv  titik'«!*  ftfltlilidlgt  bat»  A>ad«fB  taoh 

ÜMv*  Wigtenscbaften  su  ^ippendiarbch  liehandeU  wpt 
ren,   dadurch  beseitigt,  dass  er  beide  tbeil weite  lunge« 

BtaUet,  systematUcb  durchgeführt  und  umttändlksher  vor- 
getragen hat,  «o  dass  sijß  nun  gleichmassig  mit  den  übri- 
gen Staatswissenschaften  erscheinen.    ■  Wenn  hier  die 
l*plizeiwis>senschaft  etwas  weniger  als  die  Finanzwissen- 
.  '  Schaft  erweitert  zu  seyn  scheint;  so  rührt  diess  daher, 
dass  er  hier  den  Umfang  der  erstem  mehr  beschräriUt 
und  manche  Lehren  in  verschiedenen  Abschnitten  der 
-        ^taatswirthschaftslehre  behandelt  hat,    die  in  Besondern 
und  getrennten  Werken  über  die  Folizeiwissenschaft  zu 
dieser  gezogen  werden.    Auch  die  Geschichte  des  euro- 
l^^ischen  und  amerikanischen   Staatensysteids   aus  dem 
Standpuncte  der  Politik  ist  in  der  neuen  Auflage  des 
3ten  Theils  nicht  bloss  überarbeitet,  sondern,  vorzüglich 
im  2ten  Zeiträume,   der  von  1789  —  1827  geht,  neu  be- 
'  •    ^  arbeitet  und  zwar  mit  der  Freimuthigkeit,  aber  auch  mit 
d^r  JVlässigung  im  Urtheilen  und  der  Neut^ralität,  die  er 
'  •      stets  befolgt  und  mehrmals  schon  in  andern  Werken  ge- 
rechtfertigt hat,  wenn  sie  anders  in  unsern  Zeiten,  wo 
dilpht  blos  politische,  sondern  rein  menschliche  Gründe  sie 
,        fordern,  der  Rechtfertigung  bedarf.    Wir  schliessen  dieae 
'  .    Anzeige,  da  wir  nicht  in  das  Einzelrre  weiter  eingeben  - 
'    '  ^  dürfen,  mit  dem  Wpnsche,  dass  das  gründliche  Studium 
der  Staatswissenschaften,  über  dessen  Unentbehrlichkeit 
in  der  neuen  Vorrede  zum  ersten  Bande  kräftige  Wor- 
te,   mit  Beifügung  einer  noch  derbern  Aeusserung  von 
Luther  gesprochen  sind,  auf  deutschen  Universitäten  und 
sonst,    auch  diese  neue  Auflage  des   Werks  befördert 
"Verden  möge,    von  welcher  jeder  einzelne  Theil  auch 
'    besonders   mit  eignem  Titel  versehen  ist  und  gekauft 
.  werden  kann,    wenn  man  anders   glaubt,    die  Tbeile 
ausser  ihrem  ZM^M^menhaoae  hinreichend  beautsen  au 

b  Wllhtim  Trüugott  Ktug's,  Prof.  der  JPhi-- 
».ütt^vaii/  der  Uniß^ersiüit  iu  Ideipzig,  Geschieht*  dgr, 
.  ]phil0£opiue  aiier  Zeit,  vornehmlich  unter  Gr te^ii. 
,  Und  Mömemt  ZpHUeyVermekryt.und^erbeuerttAuf-^  - 
.  hogt.  d^eipzis ,  €r.  FleUcher:  XVI.  4Ö7  &  gr.  ^ 
^.Mt^t  li  Tßo§f,  Zeittaftini  '  a  ROiir.  ^ 

Im  Jahre  1815  erschien  die  erste  Ausgabe.    Bei  ex-  , 
aen  aar  Cnrnd^g«  dec  Yorlaaungea.  beauomten  WorJ^ka^ 
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^   ^  b.  N«o«  Auflagen.      -  4l| 

iSijf^fi  pBüB  Au9§8«a  nidit.MlNr  viele  Erweiim^gt^- 
oder  VarSodernngen  des  ganzen  Plans  erleid«!»^- bei  ^^iotoi 
mit  so  rühmlicbf^r  Sorgfalt  gleich  anfangt  au$getfrbe|Men 
l4eVbuphe  kÖQ||ti|i  nicht  wetentliche  VeibetMiuigen 
DOthweadig  Hyp*^  £st4>etchränkt  M<b.d«k«r 
neue  Ausgab^  juif^  einige  Vefbemitttigen,  betondefi  dae 
ilttftdnicks,  imd*  ZufitB^y  vlrnebibjidi  in  der  histoh 
^pkiid«.  Ltfetatttr/  Datt  M>ei  die  tievietten  Untenndiun«) 

Siin  beimut  und  Sohrif tien  und  Behau]ptaiigi«i  »ng^lnfifi 
ndy  darf  HaDnil  «nt^erwilmt  wei^tiL'  &ic  ftr.  ¥erf,2 
*inaebt;ii|if  lerneTn  Bearbeitung  der  Getöbddito  der  nthuMt 
Pbilotophie»  naeb  Vollendung  teihel  encyklopäd.  philoi« 
*  '  **      '  angenebne  Hoffnung«'  -  • 


Dr.  Christi  an  i  Theoph.  Kuinotl  ^  Magno 
•  JDuci  Hassiae  a  Cons.  eccl.  intimiSy  ^quitt,  Ord^  ' 
Magniduc,  btne  Meriturum  Praefecti ,  Theol,  Prof, 
ord,  in  Acad,  Gisensi^  Commentarius  in  libros  Novi 
Test,  historicos.  .  Volumen  IV.  Acta  Apostolorurru 
üditio  secunda  auctior  et  erneudatior.  hipsiat^  op, 
Barth,  j8i7.  XXXVllI.  biA  S.  gr.  8.  (Auch  mit 
dem  besondern  l^itel,  als  einzelnes  Werk.'  Acta  Apo^ 
,  stolorum  iÜuslravit  D.  C,  T.  Kuinotl).  3  ii//i/r.  12  Gr. 

Wenn  gleich  keine  Vorrede  über  die  Verheftf  erungen 
und  Vermehrung'en  dieter  Ausgabe  belehrt^  so  ergibt  aiflr 
doch fchon  sowohl  hinsichtlich  der  Seitenzahlen  (die  erste^  - 
181 8  erschienene,  mit  dem  Brustbilde  des  Hrn;  Vfs.,  ha6 
^XX  und  846  S*}  alt  des  Inhalts  selbst,  dass  sief  duvfBh 
Aerückiichtigung  ipancher  über  die  erafaa  Aufgabe  genaeb« 
ten  Bemerkungen  und  Benutzung,  später  erschienener 
Schriften  über  die  Ap.  Gescb.,  in  der  That  berichtigl 
und  erweitert  worden  ist.  So  sind:  Kiehm  de  fonli^ 
bus  Act.  App.  Utrecht  i%26  8««  Hildebrand*s  ErklünMg 
der  Gesob«  der  App.  Jesu  nach  Xiukas,  1>«  I824,  aussäe 
Qnehr^rn  einzelnen  und  kleinen  Au£iätaen  und  theo  log«  ' 
Zeitschriften  benutzt  upd  angeführt;  ßo  ist,  ^  VII,  äim 
•  [Meinung  Einiger  in  der  alten  Kirche  nachgetragen« '  dasa 
.  Cleinens  Von  Kern  oder  Barnabas  Verfasser  der  AppsL 
Gesch.  wären.;  für  die  Textes -Kritik  aber  sind  die  neue* 
sten  Uritischrn  Ausgaben  verglichen. So  hat  also  ^iesep- 
(an  Umfapg  Vielleiäifc»  in  Rücksiebt  auf  .  seine  eigentli- 
che Bestii^tnung-,  au  grosse)  Oomos^tar  an  Brauubbir» 
keit  gewonnen.  .  ^ 

£urip  idis  Hecuba,     Ex  recensione  Godo/redi 
Hermannif  cum  animadvtrsionibuSf  schollis  ^xctrptit 
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452  Ih- Nene  Äuflagoi. 

^'4nim  copiosoi  tiromm  maafhru  m  umm  e^üt 
'  6tiü.  X#itg€«  PhU.  Dr.k€t' Prof.^  '  Aeai  '  BibL 
'  S^io0  primarM  iit  Orphanotroph,  Coiltgm^  BdUiü 
«  $€eunda  mucdor  tt  gnundation   HalU  Sas.  in  libr^ 

In  der  ersten  Auegabe  hatte  schon  der,  durch  meh- 
rere Schulausgaben  classischer  Autoren  auAgezeichnete« 
jOi,  Frof*  Lange  in  Halle  mit  dem  Hermann.  Texte  den  in 
spätem  Ausg.aben  verglichen  und  die  Varianten  derselben  in 
,den  untergesetiten  Nöten  angezeigt,  vorzügliche  Sorgfalt 
<oiid  Mühe  aber  fiuf  die  Wort-  und  Sach  - Erkllfrung,  iDt* 
besondere  in  den  schweren  Stellen,  gewandt,  immer  mtt;. 
Kückflchit  auf  Jüngere  Leser  dieser  Tragödie,  denen  dio- 
/aer  Kommentar  nebst  dem  Wortregister  nicht  wenigec 
Untalich  ist»^  all  et  den  Lehrern  reichen  Stoff  zur  wei- 
tern Erläutemog  und  Uebung  der  Schüler  darbietet. 
,  Die#e  Bestimmung«   der  Zweck,   die  Einrichtung  der 
Amgab'B  musAte  unverändert  bleiben,  und  nur  in  Fol* 

SendeiU  unteischeidet  sich  gegenwärtige  Ausgabe. voo 
er  ersten  vortheilliafts  i.  stehen  die  kritischen  und 
arklSrand'^  Anmerkungen  nicht,  wie  ehemals,  bintfr,. 
\äondern  unter  dem  Texte;  2.  ist  in  ihnen Mancbies  ver- 
ändert, berichtigt  und  ergänzt  worden,  so  wie  es  die 
|^SMf>bt  und  Erfabning  des  Herausg.  forderte;  3.  sind 
in  dem  Wortiag^ttar  die  verschiedenen  Wortformen 
nicht  unter  die  ihnen  analogen  Präsentia«  nach  der 
Hemstorbuis-Lennep'schen  Methode,  sondern  linder  die 
geb'iAudilioben  ^Formen  der  Fräsentium  eesetst,  die  Ab* 
Abitjungen  aber  Ton  dem  Stamme  angedei^tet«  übrigens 
die  Brkl&nmgen  von  Stellen  noch  vermehrt  worden  und 
bisweüen  auch  doppelte  mögliche  Erklärungen  cur  eijg« 
Sien  WaU  angegeben;  und  dabei  ist  der  Hierausg»  nicht 
unmer  den  vorziigHchem  Vorgängern«  sondern  auch  sei« 
'  nem  eignen  Urtbeile  gefolgt*  Um  so  empfehlungswer> 
ther  ist  diata  nan^  Ausgaba» 


« 


c.  Taschenwörterbücher» 

Griechisch -  deutsches  Handwörterbuch.  Her- 
ausgegeben von  M.  J,  A,  JE,  Schmidtj  öffenlL  Leh^ 
rer  der  Neugriedu  und  Russ,  Sprache  auf  der  Univ. 
zu  Leipzig,     Mit  Perlschrift  stereotypirt.  ZsUpzi^ 

Tüiichauzf  1827.  8iO  S*  in  x6,  1  MMr. 


I 
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..T^henwöf  terbüßhfltr. 


Unter  allen  neu^m  Hand  •  oder  Taschen  -  Wörtei^ 

,  büchern  verschiedener  Sprachen  vereinigt  da«  gegen- 
wartige die  meisten  Vorzüge,  zuerst  den  einer  grossen 
Vollständigkeit,  die  so  berücksichtigt  ist,  dass  es  ni9ht 
bloss  für  den  Schulgebraucb ,  sondern  auch  für  den 
Handgebrauch  beim  Lesen  alt-griech^  Schriften  jeder 
Zeit,  durch  Aufnahme  auch  der  Wörter  und  Redensarten^  . 
die  bei  den  ältern  Schriftstellern,  wenigstens  bei  denen, 
die  in.  Schulen  gelesen  werden,  selten  oder  gar  nicht 
vorkommen,  eingerichtet  ist;  2.  den  der  Deutlichkeit un^ 
Bestimmtheit  in  Angabe  der  Bedeutungen  der  Wörter 
und  de»  Unterschiedes  der  Act.  und  Med.,  bei  gedrängjLer 
Kürze  und  dem  Gebrauche  von  (vorher  erklärten)  Abbre- 
viaturen, wodurch  es  allein  möglich  wurde,  so  viel  in 
einem  solchen  Bändeben  zu  liefern ;  3.  der  Bezeichnung 
dar  lyänge  oder  Kürze  der  Vocale  in  solchen  Wörtern, 
wo  das  Maas  derselben  zweifelhaft  seyn  konnte,  oder 
(wie  bei  igTjrvw)  in  gewissen  Fällen  doppelt  ist  und 
Anzeige  des  Dialektischen;    4.  der  Correptheit,  Kein- 

.    heit  und  Deutlichkeit  ^es  Drucks  mit  zwar  kleinen,  aber 
doch  scharfen  Lettern  auf  weissem  Papiere.    Wenn  nun 

'  auch  der  Verf.  noth wendig  aus  den,  jetzt  zahlreichern, 
Würterbiichern  geschöpft  hat:  so  bleibt  doch  die  Aus-' 
wähl,  die  Hervorhebung  der  Hauptbedeutungen,  die  An- 
ordnung der  Neb'enbedeutungrn,  die  zweckmässige  Kaum- 
ersparüng,  überhaupt  die  ganze  nützliche  Einrichtung  des 
Werk*  sein  Ei^enthum,  so  wie  für  die  äussere  Ausstat- 
tung desselben  und  der,  auf  unbemittelte  Studirende  be- 
rechneten,  höchst  wohlfeilen  Preis,  dem  Verleger  den  Danlji  ^ 
des  Publicum*s,  und  Beide  haben  sich  das  sichere  Ver- 
dienst erworben,  aucB  didurch  das  Studium  der  griecb. ' 

'  Sprache  und  Literatur' bafördart  und  all^amainar  ga-  ■ 


•''1 

d.  Stereotypische  Ausgaben  der  Tauchnitz-: 

sdhen  Ofticin«  " 

*  » 

.  Ununterbrochen  werden  diese,  mit  grosser  Sorgfalt 
berichtigten,  Ausgaben  griech.  und  lat.  Classiker  fortge- 
setzt und  bald  wird  die  Sammlung  derselben  vollendet 
•eynt  indem  auch  die  aus  jener  fruchtbaren  Presse  in 
glaicbem  Formate  hervorgehen  werden,  die  nur  selten  , 
gedruckt  und  gebraucht  worden  tiod.  Wir  iufateujwx 
einige  der  neuesten  ens' 
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464  .Stereotypifche  Aa«g«beii  der  Taaehmtx.  Officio. 

*  Sexti  Aurelii   Victoris  Historia  Romana* 
Ad  optimorum  librorum  fidem  edita.    Editio  Stereo^ 
]    •  typa,    Lipsiae\  sumu  er  iypU  C.  Tauchniid,  i64 

•  in  16.  ' 

Der  Teir;t  Ut  fast  durchgängig  nach  der  GruneT*tchea 
jj^Ufg^be  genau,  so  viel  Aef.  'v«r|(iicfaen'  bat,  abgedrucke 
lind  mit  «iiier  yorrede  versehen,  10  welcher^ von  .dem 
Spbrif(9teUer  «nd  4eii  drei,  ihni  zugeschriebenen,  Schrif* 
Wp«  vpn  denen  aber  wohl  nur  daa  B«  de  Caeaarlbua  ibi| 

!litiv  Verf.  bati  und  der  Kpitome,   de  vita  et  moribua 
mpp.  RomiDi  eiscerpVa  ex  libris  Sexti  Aurelii  Victorif 
Caesar e  Aug,''  ut^ue  ed  Tbeodciäkun  Imp«~  Nacbricbi  ' 
gegeben  wird« , .  \        \    ,  " . 

X/.  Annäti  Flori  Epitome  rerum  Romanarum. 
•   Ad  optimorum  librorum  fidem  emertdationesque  recen» 
tissimas  diligentur  expressa.    Edilio  stereotypcu  Up*^ 
.     \  siae,  s.  «.  /,  C.  Tauchnini^  ''??7-         «S.       *  '  ' 

^  Noa  (aagi  der  ungen.  Hcfraus^.)  in  bac  edilione  fere 
^ecuti  siusus  Seebodianam  f  quidem,  ut  ubic^ue.  et 
alias  et  GroteTianam  antjquam  praemUaia  SalmasU  nat»|  . 
cmi^a  fere  omaei  emendaiionea  in  textum  receptat  eaae 
aenaimoSf  diligentei;  adhiberemut.  Das»  ijbrigens  der 
^  Yerfaaaer  mebc  Lobredner  des  röm.  VolKs  als  Geschiebe 
icbreiber  aey , ^  aber  gute  Quellen  benutzt  bebe,  wird 

•  eben  to  wie  des  Hrn,  Prof.  Tiise  JWutbmasfung.  über 
(dei^  Verfo  det  Bncbs  an<geführt,  nur  jjst  desten  Mie»imin^ 
i^ber.  die  iirsnrung|iGbe  BeicbafFenheit  und  die  /tnterpo» 
'  ^ttOBen  desaeibeu «  die  v'ornenüii^  In  dea  Hm^  T«  Aua^ 

gjabe  beseiokme);  aind^  iib«rgangenl 

JP  ha  edr  i  f  Augusti  Liherti,  Fahnlarum  Aesopia" 
Tum   Libri  V.   cum  appendice  duplici.     Accedunt  €t 
I  Aviani  et  Faerri  Fabulat,    Accurate  ediditj  ictibusque  ^ 

I   '      metricis  instruxit  C.  H,  Weise,    Editio  sureotypa» 
.     £&end.    iU^6.    176*$.         ^*   '  ■:  \ 

Es  war  schon  in  derselben  Osfficin  eine  Ausgabe  dea 
^hädrua  erschienen.  Die  gegenwärtige  unterscheidet  sich 
*VO|i  Ihr  nn'ter  ^nderm  auch  dadurch,  dass  beigefugt  sind | 
X.  die  Fabeln  einet  aU<%n  Ungeoaniirea,  aus  der  Dijonet 
Handscbrift«  die  F.  Buimaoo  aus  der  Prosn  fn  ^etse  ge* 
'  bracht  hatt       die  aus  feiner  NeapoL  Handschrift  von  Gi|f 
Xielli  18II  zuerst  bekannt  gemachten  Fabeln  eines  Jult^a' 
i*b'adrus';  3,  die  Fabeln  des  Flavius  Avianus  (oder,  Badl 
Wernsdorf»  Flevianua).aua  dem  Tliepdoa.  Zeitelteri  4; 
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«UM  Mltk>  mA        iw»iittm»  ipi*ifr;B««rMii  batorgim 

Alle  diese  itereot.  erwäbnt^  Ausgaben  empfehlen 
•loh  durch  den  ^eittön ,  »charfen ,  wohlgefälligen  Druck 
ehie»  biulänglich  berichtigten  Te^Cfi«,  liad  4uirclt  <U|| 

>Äusier«fc  wohlleilen  V erkauf «preU^  ^  x 

.  .    *        t       ....     .  \ 
........         /.>t     ♦»     ,  , 

«•i  a  J^^tionaiismus  und  SuperaatuKallsmuSf  in  ihrer 
Jd^ziehürtg  iMWi  ChrUunthumt  und  ^ur  proustomi^^tn^ 
—  iJK^CÄ^.    £/n€  offme  philosophische  Erklärung  gf^en 
itM^  offene  Erklärung  des  Herrn  Df^.  Hahn,  ^ebst 
'7  «fVf£  Nachträgen  über  des  Herrn  Prof,  Richter  Fo« 
jt,,>4urn  etc.  und  die  Berliner  evattgelische  Kirchenzeiinng, 
1«.  Von  Vig  il  a  nt  i-u  s  Rat  ionalis^    JLüpzig^  Buitm^ 
:    gärtner's  Buchh.  i^JJ.     VIII,  \5u  S.  gr,  b.     l6  Gr, 
(A'jch  unter  dem  JUdU  und^  ,Sciui^ittf  im',J^n^ 

^  ^  JSlosft  pbilbul^bitcli  ht  diese  Bililai^ng  nicbt  '^nd 
]|k^iiiite  et  nicffai  seyn  ;    sie  'musftte      datf  tb^o)<>güfelie, 
JexegietUthe*^iin4  dogmatische,  Gebiet  qbergeben.  ibet 
Pseudonyme  Vc^rf,  wünscht  seine  Schrift  »als  einen  ßo«% 
ten  des  Frieden«  y   obgleich  gesandt  aus  feindlichem  La« 
^er,a:  auf^enom^ep,  und  sich  xwenn  Um«tSnde  ihn  steh 
SU  nennen  Bewegen  •eilten,  christliche  Bruderliebe  nicht 
>rer9agt,fl[    Zur  ^rfeichung  beider  Wiinscl^e  wäre  wohl 
ein   anderer  Ton  und  Gehalt  der  Schrift  zi^  wyii^pt'en 
gewesen.    Auf  eine  weitere  Dpri«tellung  des  Inlialts  äer 
^U^rift  Können'  w^r  bi^  nicht  eingebe^n  tind''bettibrken 
ffut*,  das«  von  S,' 44-^7:»  der  Gii^be  an  den  WÖJClficbeA 
gerammten  Inhalt  der  Bibel  so  behan^deU  ist,  als  wärne  das 
3-  Bl  aufgestellte  Dilemma  anerkannt  und  unabweisÜcK. 
J)er  erate  Nachtfag,  S.  133,  geht  de»  Hrn.  Prof.  Ricbteir 
'ßelirift:    Ueber  das  Verhältniss   der   Fhiloaopbie  zum 
Chriiiteuthume  an  iaicht  wegen  der  Bedeutsamkeit  des 
Sohriftchens ,  aondem  um  es  gleich  hier  kure  zu  wüiv 
lAigeri,  und  so  einem' Andern  da«  verdriessliche  Geachäft 
SU  eraparepyC  wie  der  Verf.  sieb  ausdrückt;  der  xweHeiy 
6.  144        fertigt  die  (Berliner)  Evangelische  Kircbeq^ 
«ettung  ab.     In  der  Vorrede  kündigt  der  Ffieudonyitiuf 


« 


tasigMi  dar  K€li|aott  «ad  Tlmlogle  io'HlbrMi  SesUsn»» 

«ad  Sdnile  iiad  Bttin  Statte  ertcheuicii  *oHt  vod  .Mkf 
;vrel€li0  in  dfr  Bfomg8ittie|niclieB  fiuobh.  Beitel^ungen 
jiemMlit  werden  lidaaen»  >aa,  die  eiMii  Beiträge  fiage;- 
iiMt  weriea  toUea, 

Ausländische  Literatur. 

{aidit  «US  Journalen«) 

Notkhs  ieeriiü^  de  Ampii»,  tohrt^  yE$tüio  mi^ 

lltar  y  politico  da  lo9  RtynöM  d$l  Ptfrdu  y  Prö^inhias 
'  deyQuiia,  Ctfttai  de  nueva  Granadü^  y  tlhilt:  GtMtr-^ 
' '  p(o  y  rtßimen  forthsular  di  h$  puß^lo»  d«  IniiJber 

cruitl  oprtMion  j  txtorsiones  dt  sü»  Corr^gidoHü  y 
'  Cur an:  abusos  €9eandaIo$i^$  introdkcidot  wtre  €sto9 
/  lmbiiant€8  pör  ioä  Misioneroi:'  tbUtnM  d€  su  orißen 

y  moti^i  de  su  continuacioti  por  il  espacio  de  tres 
'  - ejciea.  Mscritaf  fielmente  iegun  las  inurucciont*  däi 
«  JESccno  Seaor  Marques  de  la  £ntmad4f  primer  Segr^ 
y  tarlo  de  estadOf  f  presentadae  en  informe  secreto  a 

S'  M,  C*  el  Seflqr  Don  Fernando  VI,  por  Don  Jorr 
l  j^e  J uan^  y  Don  Antonio  de  Ülloa^  Tenientes 
^■  generaiea  de  la  Real  Armada,  Mianbros  de  la  Real 
^  ^ociedad  de  Londres  etc.  Socadas  ä  luz  para  al  ver^ 
'i  dadero  conocimiento  del  Gobitrnö  de  los  Espanolek 
^*,en  la  America  meridional  por  Don  David  Barry» 
'  dos  Partes,      London,   Murray ,  Heide 

■  '  Theile  zusammen  XIII.  707  S»  in  4.  mit  dem  Bild- 
"\nUw  deß  fl.  Ant.  de  ÜUoa.     '  '     |  '  - 

^^^^ 

«i«Ke  beidea^^  auf.  dem  Titel  genannten  Generalltlin^ 
aeqfMia»  D..  George  Johann  und  D.  Ant.  de  UUoa,  tha> 
teil '4^35  die  wittenachaftL  Reiie  miti 'einigen  fransö^ 
/JlatiiÖDpiBea  naob  Siidamerica  zur  Berichtigung  des  Ge^ 
italtt  der  Aequatort  -  Grade  und  sie  machten  sich  sii- 
glesch  mit  dem  politischen  Zustande  von  Peru  und  insbe> 
aondere  der  Präsidentschaft  von  Quito  von  dem  Flusse 
Xyuayaquii  bis  Barbacoas  bekannt,  . und  eine  Frucht  ihrer 
-Beobachtungen  war  der  geheime  Bericht  an  den  König 
perdinand  VI.  Der  Herausg,  der  einige  Jahre  in  Spanien 
gelebt  und  auch  1^20^ —  22  eine  Reise  in  Südamerika 
getban  hat,  gelangte  mit  nicht  geringer  Mühe  zu  deai 
«eailae  der  Haodtcbrift  dieaer ^eiichtei  .die  um  eo.w^A' 


*  <  • 

flpBf  4aAi  Ii  «Bilieimr      gilnil(vpi.,'wiiTjlA^.       C]^  ^«t 
Humh  ir4lil|i9it|gi9  BeaMi|i«||g^  .»»a  Effahvupgei^ 
^  Muetten  Zeit  b^gefiigl.  :       mte  TlieU  verlif eit#  ^fM^ 

S"hßt  den  inilitär.  und  poHt|scbeii.  Zustand  der  KiMtea 
.  es  $min  i/ISi^,  nur  fc^^delt  in  $  CappJ^Oßkrl^ 
ypii  dMi  mIrin  .  den  königl.' Artenalea,  dsto/BtulllflU^ 
•o&iijen ,  den  "Waffsnj^tstsett  fnf  StidaieiiejriM  ;  tiuF  ttnati 
.    If übten  ttandill' der  königreic^'e  Neo'OMMidiif,  .  Teri^ 
Rrma  und  Ve^  mit  Europa  W'^to»  Jtynd  ^aed  Ürsa^^ 
jäeii;  ;  WaiM      niclvt  fem^t  ir^rddtt  kbii^i&s\ 
^etta  Uftil  (S^  329)  bandalt  von  idieir  KtEterungv 
l(ejd^ti^flege,  df^jZiA      der'tfftistKcbliM.i^  I?  v 
o  Capp/S]tedf  gibt  InsbesotAera 'Nadiricbt  vön  ^ai  ty- 
nnnischeh  .  y^iS^       "äi/e  Ck»rt^gidbretf  C^l  230^,  '  yoi 
3er  harten  ^^andlu^'g^  amd  Sdaimrai  däif  Elngeb^fMirtAj 
9*  2616  ff.,'  ^ra-^frlDrettungen,  di6  an  ib'n^  Vatübt^^er»  . 
Ben,  S.  333,  ,jler  SittMosigkeitln  den  St&dtiihi,  !$,  415; 
'     hnd  den  gröbdlB'AutBcKWdikitll^  der  GeitftHicilrBil  utltt  ^  ' 
Iter&losUVleute,  S.489,  enALAf'budb,  Sr^^^^ 
^aien  ttoA'labrijen  Metfl^^  . 
grbMeb'.^f&Übi&^IC^it.  elnftc^'XaniltabafienV    £$Dr  An^ 
n«Pgv'  9:  6^1  ""^dtbSlt  ainei?  ^eidtfallf  anJfübrliijPn'  Bd^ 
Hobt  dl»s  Intaf^nlan  van  Guamangia  odet  H^amahga« 
*finer  IritandiW  del 'K6n.  Parti';  D.  Demetrio  O'Higgins 
bn  den 'minister,  VotL  Indien,   D/  lyiiebäel  Cajetan^  Solei^  . 
Vom  Ja^re  li^^    deh  gesaititt^äft  'ZusUnd  d^s'^  Iiiindeii 
rmmiitbig  diit^^ttellfind:   Ein'  I^«|itcer  der  vie1^tl"1nerlii 
Mt^ürdigen  Gegeni^iande  dör  Wek%s  istt   S,  6gt  ''£^,\  bei- 

fefiigt.  Ein  Aufaatz  üb^r  die  eiiitferntei^n  tJntachisä  der 
Levolution  in  dem  spanischen  Amerika  ist^  daraus  est* 

lehnt  in  lAL  Blatt,  d^r  Börsenb,  Ida  und  134.  ^  '  ""^^ 
,     .jft}  eiju  .....  r»   ^  ...    ,r™v  ,-.rM'.) 

).••  ..        ^  ^  -  •        ,  ^  ' 

^  Trf^ye^^ifrom  India  to  England;   comprenenditrig  ü  . 

fo  /Ae  Burman  Empire  and  a  Journ^y  if&ougli 

^^^Persiay    Asia  minor ,    European  Turkey  etc.  Jri  the 

^ .  ycflrÄ  i8'i5  —  a6.    Containing  a  chronological^SpitbM  ,. 

^  0/  //le  /^rc  military  Operations  in  Ava^  an  Accounl^ 

^  oj  tht  Proceedings  oJ  thi^  pireimt  Mission  from  the 

Supreme  Government  of  India  to  the  Court  of  Teh" 

\   ran  and  a  Summary  of  the  Causes  affd  Events  of 

.  tht  existing  War  betjveen  Russia  and  Persfa  f  witk 

^'Sketches  of  natural  HistQry\   Manners  and  CushfmSy 

and  illustrated  tvith  Mapi  dnd  Plates,    By  Jä'nh^i 

ßdward  Alexander^   Esq,  Lieut.  latt  H,  M.^s 
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-*  ^«^i  fr^y/f.,  i6  C^um  TktH  tfoiw.)  Kuifl.  und  Charun 
^  ttni Uthogr.  BlättitW  mk  Vtgnttttm     '    •  "  • 

II)«r  er«te  literariache  Versach  de«  jungen  Vfs.,  der^ 
<1a  er  DO  yiele  Länder  und  Gegenstände  umf^cst«  über 
keinen  s'^h  auiführlicb  verbreiten  konät^  und  nur  da* 
durch  sich  auazeicbnet,  das«  der  Verf.  einst  zum  Gefolgt 
dei  pberst^n  iVlacdor^ld  Kienneir,  bei  deiaen  Gesandt^ 
•chaft  an.  den  Hof  zu  Tehran,  gehörte,'  und  die  neue- 
ste Geicbichte  vorxiehin]ich  berücksichtigt ;  bat.  JDie- 
'«er  Tbeil  verdiente  iil>er8etzt  z||^  werden*  Der  .  erst« 
^heil  gebt  (in  8  Capp.)  dai .  Buriiiaii^;^eicb  an.  Der 
Vf.  wi|c ,  vpn  ;MiidrM  nacji .  IVäii|pD'  geiegelt  und  scbloM 
•iph  an  ^peij^n^ppeiiab^beilung  an.  Er  beschreibt  Ran* 
gun  (HangQOfi}  und  andere  flätze  (S*  14  die  Kleif 

düng,  Sitteil  «Dpd  Qebrjiuche  der  Burmanen,  ihr  MilitaiE^ 
ihre  fiiist^ry  eine  gij^fl^t^iigodet  Sboie  ipagoöB  Pwiw, 
die  a,uch  abgebildet  ,^t^|Lj*^  wie  ein«  byri^n.  G ruppig 
und  die  Stadt  Proaift»  ^  £i|ie  Chai^  .ypn  d^m  ßurman^ 
^ici;ie  iat  beigefiigt.  Vom  5.  Cftpf  Mitl^j(4i^<{  Hückreifa 
9M^h^4!f!?''  .^B^' Calealta/ BQ^i$AJ^'V"<^  dei| 
per«,  Meerbusen  betcbrieben.  Der  2te  Tbeil , 
^bt.gereien  (von  vt^elcbem  eine,  tfhf  überdi]tsi|;6f  4[!^barte 
«oraiMgeacbicUt  ial)  ^  V^rderasien  und  Coni^ntinope) 
pn^  ufid,  ez)tl|ält  14  Cf^iteU.^^  Hier,  .»ind  ,4)p  beapndera. 
Vm^n^^l  der  Sendung  »^Obersten  .IVTaqd'  Kiehneir^ 
pap.  ^»[ja^gegebeii»  Sß|if^/ und  die  Folgen  des  letsiai^ 
Er^b^hens,^  Cap.  5,  ^  195^  i^escbriebeo,  w  Huinea  von 
]^.«ifepolis  und  andm-f.  Cßf.  6t.  S,  13^,  geschildert  uiu^ 

Cep.  7,  voll  Hamadan,  dem  alten  Ekbatana  Cap«  9,  vöo 

i.i:de|9i)  Gap.  |o»  ycni  demJiönrgU  pjersisch^u  lJiigiS|^ita4 
e^^^ab  !Cap«  11,  NacnricKl  gegebeo.'  ^l^W  et-jite  An- 
ha^gf  gib«  etiieii  jcbronologiacbeti  X1)risif^d^8  Duc- 

|P^'il«  Kciagi-Tom  Aug^iist  bis  sum  Friedehsscbigrsae 
Stt  Jandäl^ji  24.  f'ebir.  i%ti6%  \ii^odiircb  der  "Verf«  seines 
'Freimdaf»  ^nodgras#»  &acbi4^taeii&b}^  im 
2tBn  ifl*  St  26j^  ft' '  aiii  Ituraer  Jobegriff  der  OrsaeÜaii 
wd  (d^gbisae  ,dea  Kriegs  zvirii|ptieA  RufsItDa  und  Pereiea 
I8a6  189?  Padi  dea  Vfü  Aosi^hten  »yf^^^al^Ili;  der  ^te 
^(Mte^die  Bjeiterouia  durcb.  r.eriien,  Kleiba^ieA  .und  die 
•«aay,  <Tnil^ei  «lit  Angi^       ßntfermiig  j^er  Qecter« 

j        The  poHtical  History  of  India  from  1784  to  j^a5. 

Major »Giiurat  Sir  J'oUn  MMic^olm  ttc  In 
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.  fliro  -y^met.  F^^     XoTicfoFi, 'Miirhiy  1856.  XU* 

Vor      Jahren  batta«  de^r'Vcrf.  A  Sk^tth  of  Inäh 
Velunmt 'g^niaiiht    Die  eritei^  'fiiaf  Cap^j^l  »iwa  hi 

djanse '  Fe^tif        1784  '-^'i^^  tw4  «4» 
ßupr«ffiairteft|lllil^  über  gana;IndiMi  ▼on^nEet>¥ref);flhll 
£iitaobl«il' 4for''^e^!ehing  delr'Merq^b  Hest^gt  umf^Bsi 
Der'^V^'lMl  MKi-Mticbe  wilAtige  OtHtniketilfti  itti 
ttige  vöw:  StieWdiXiioeni  eiWskeii.    Iift     Cap.  des  et«> 

08tiiii.C6ipT)ao;n{e  ivoa^  ibrlfttfUrapninge  llfMbSt  MmiF«m 
imFo)ilMi#db^Dflm9^fe3  '  BI9ftt8€i|».  5.431 

omfasat' die  Admiaistratioo  des  6eii.-Go|iT,  Lord  Coni^ 
WallU^x  dw^tie^  ^.  n7.-  .di<l«  ^••^  Sic  "Jaba.  S^Qre-1793» 
ffts  4te,  Sj  ig-i},  .41«  ^f»  Mjlf^Ml  Wellesrey ,  der  i'jf^S 
dem  Lord  Te^ni^iot^th  fol^^  qm  5te,  S.  333^  (tie  «m^^iC»' 
Verwelcung  des  Lord  Cofqi^i^liA  i8^«.^nd.4j^^^ 
<9€orgrB»rlow  bis  «]u|i.'f  rMsdenatfiUutt.^^      J^^HOC  kow 
^Holkar/  ^Cap.  6»  5.        AdWntstralioW.d^'  JtW^  ' 
'  t09  Id07« .  Cap.  7v  S.  442|  Sumtsverw^ahüng  See  .ttiarkit 
Hosiiogsi  rsi3  —  23.    Aird^^lb  "Vie^o  ZviilitifAib  Iftleoda 
JLrie^  äbij^orungen,  FrM^&sae&Kistsf;  d^^aslittl 
eimelfiieAr  lhdiseb«|i  StaaCsm;  HbdTtfis  polititcbe  JB^iielkL 
Itaeo  Eh^kods'%i#d:^geirftä  vAr^eslellu  m  }£t€ü\ 
doi  8t;#€ap.  S.  I,  deo  F):^ob?ttt  der  firAmleli '^CoU- 
pagiüa^'  fliir  poHtis^faieiv'lMilcbt  voi^  Lord.  CfmffK  LoM 
»ttfitd*»vSMiats^rerwaltfinsf  titt*;'  dinO  tteWiiiHe^infe.fllidm 
910^1^.     64,  e:DiM)i  B^inefliuiigtfA  ^bet*  die  »11^ 

S Maine  ^IdMtaistraifen  äüfi  In^bdi^ rftegidhitig  ih  !En^ 
ind;  iiü-^idte^  S  133,  düs  ftrtfidba  Ragterilttg  iddil^ 
Ma«b#  d^»C>iieni]goufinrt&l9^  iurdf  ier'lMbrtbttbdtet 
in  dan'antfi^niten  TbelleH  di^  ReslUungen,  DeMdrtcät»* 
gaii  4b*ic  GaritebtsverAftsung,  EÜkknnHJ^  ^iii^erK<dia  iml 
i)atUtS«iedba'CätiMcbtohen;**%tss;h  5i  ^;(6i^  B^thetfc^ 
gen  über  die  eiiglisdie  Gein^inheit  Jn  |ndie}l,^  dU  jialb« 
Knoten  oder  Anglo- Indianer, 

afc#Dtlhxin8t  die  freie  Preise.  iW  ^tüihifg^'ltererc  adbl 
AoMietAoii^ :  •  I.  Ausi^ug  aiir  der  ÜntethaBdHidg  zwU 
neben  deti<!drinnis8arien  der  ottlnd.  Compagnib,  d^ktt*  Nli 
nnm  (oder  Stibahdar  von  DecanJ^ihid  denr'Poi^wa'-Hne]^ 
^üifa,  und  denen  des  SultaW  IPippu  andererseits,  um  de£ 
Traclat  von  Seringapatam  eu  tcbliessön«  2.  S,  XLIT, 
Sir  J.  Sbofe's  £atwuif  17^5.  .  3.  S.  LXVII*  Lord  Wel^ 


0$  AMäodi^  iitMtor. 

lesley^s  )£i>twui:f,  4«  5.  CXXVIII.  SöhreJben  des  Ge- 
Deraloi.  Malcolm  an  den  Marquis  Hastings,  17,  Jul.  1817. 
5.  S.  CCIII.  Erzählung  von  den  Unternehmungen  des 
Brigadier -G^n.  Malcolip  ' voni^  16.  Jan.  bis  20.  Jun.  1818 
mit  Ejn^ci>]u8s  der  Verhandlungen,  die  mit  der  Unter- 
werfung .^4^  aAbdaokung  de«  Fäiehwa  Badjerow  verbun« 
ieQ  aipd.  ^rS.  CCXXXIL  Rede  dea  Sir  J,  MaJcolm  eto« 
fn  diel,  Qeneral Versammlung  der  Eigentl^ügier  der  ostind« 
^jiqfcien».  7.  S.  CCXLIX.  Froc|amation  vor/dem  Anfang« 
4«?>  Feindseligkeiten  gegen  den  JEUiah  von  £{f||p|lpilt:  i; 
Nov.  id  i4MQ«  CCtiXUI«  .  £)ea  0«ner«}maj9iCf-.  Sir  .  J« 
Malcolm  >]j;fl^|l9Uonen  an  Äip  uptßt  seinen  Be|ehlen  in 
iiiliiteii^n4ien  äsenden  Beamten  von  dg.Jun^  i8üSi«  schon 
*ib  dem  Ao^fiiip  9ojfii^.  Wer^:G^tr»l  JjoAm:  )>ekaaiit 
'gemacht»  \    *,../,i;  V-  V  '  ' 

'l^  '"^Tasti  Helleitici,  thKd^il  and  ffterafy  aimno- 
^:toS^  of  Greece  from  ihe  LVth  to  the  CXXlVth 
V'Pfyhpiad./  By  Henry  Fynes  Clinton,  Esq,  M.  A. 

täte  Studeht  of  Christ  Church,    Second  edition  ,  with 
^''"Addiüons,  Oxford,  ClärtndonPress.MDCCCXXVIl, 

•  ^i,;.sPi(9  cjW;^te  (1824  ersichi^nap^i  und  im  Rep^  l&^4i  II, 
|^S8*  fl^|^g<0|(«ig^},  Ausgab«  h^l^,  9m  XLV  undfgsp  Sei« 
J^n^ahlen,  ,.,Mfka  ^Lson  .  Vf^qi^  iiiraus  fmf  di«  #pf«|>iili* 
^jien  ^^rweitemlig^O  der  neuen  Ausg.  schliessen;  dei^ 
]j^f.  ^bi|f  .m^^^rt  nii,t  .Recht»  di^a  «r  nicht  unnötbige  Zu- 
M^f  '^cpacbt  habe*  £r  hat  i.  manche  .Gegenatänd« 
j^twas  vollständiger^  als  qheo^^ls,  b^ha^^^tt^f  2*  ^^"^  ^ 
Spri^Bb^arn  SteÜ^.,4«r  ^cbrjfj^tpllpr,  d»rep«^angnias« 
kÜffMA  tmA« . g»«^,«  «n<i .  ^  iw,  Zvßammenh^ge  nb^e^ 
'»da.  m^n  nicht  ij^smer  dfase  SGbiifä||g|^ec  sus 
Hand  j^al^, Jtii(^  ,dia  ^i^tali^  nacbaatien^  an  J^pDaenili  >.  dam 
Anha^g^«  4er  'ehemals  21  Nuo^em  hatte,  ist  ei^e,  Sjiste 
jS«;  SSl  .'rr*  433)  heigefugt  ulj^^^r  die  Arealgrj5ase,uiid  4^0 
jjj^jirörkeruiig  des  alten  Ocicvo^enlandst  ^welche  8<t(ir  um» 
f  tändilicli.  inijt  den  Verandiiriuigen ,  die  sich.,  in  amachen 
^beil^n;.  und  Zeiten  zugetragen  habeji,  ' angegeben  ist» 
mebrißiinsj  bat  ,4^r  Verf,  seine  Arbeit  sorgfältig,  durdn 

f^Cfseben.  ifp^/mancbe  lr)rtbi4fner  b^rtcbtigt,.  einige  Ans« 
^^Ml^'^.fVfi^^«  .  ,y*^)^  v^c^e^ert.  Nur  ain  ^Drack* 
fetilera  ntaogeU  es  .auch  dieser,  AusgS;be..|ii9bt4  .  .  Dma 
Wer^i  ist  nun  die  reicbl^i^^^^  ebronolog»  Paralelliing 
df I  Geschichtei  lAlbmxx^  i|n4  KuDS(  Gdeobenlancto  m 

^'>iiihea4sHir.  r<9^<iae.  .^  .  -^  : 
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AualaodMcbe  lAteratur^       \ .  lüät 

SopJthctis    Tragoediae  Septem;  aä^''tipÜh{6ruTn 
exemplarium  fidtm  ac  praecipue  codicis  {/ttustissimi 
Florentini  emendatae   cum   annotationt   tafitum  non 
,    integra  Brunckii  et  Schaeferi^    et  aliorum  TieÜcta. 
*  Accedunt    deperditarum    Trägoediarum  Fragm'enta» 
.    '  tf'om.  /.  et  II,    Oxoniiy  excudebat  S-  ColUngwodd,^ 
Impensis  J.  Parker,  T.  Payne  etc.  MDCCCJiXVI, 
XVI.  7i2,  ai6      gr.  8.'    ^   •       •  .^'.«.M.nu 

Efl  bt  ätess  eine  Yo(i.?tei  Ausgaben  v  "wie '«si^  jetst 
in  England  häufig  erscheinein  9    ohne  bestimmten  Plan 

^   und  Zweck;    daher -die  Noten  sehr  willkürlich  compi« 
lirt  sind.    Die  kurze  Vorrede  diXrfen  wir  nur  grössten-^ 
theils  mitthellen,  um  den  Charakter  dieser  Ausgabe  be- 
merklich  zu  machen:  }»Subsidia  huius  editionis:  Co<2e3C 
vetustissimua  Florentinus  bibl.  Laiirentianae  plut.  XXXIL 
cod.  9;   Duo  alii  Codices  eiusdem  bibliothecae ;  Floren- 
tinus bibliothecae  Ricardianae;   Neapolitanus  bibl.  olim 
Farnesiaiiae  nunc  autem  Regiae ;    Palatinus ,  bibl.  Vati- 
canae  n.  287»    De  bis  codicibus  accurate  disputav^t  Petr» 
£lmsleius  cum  alibi  tum  in  praefatione  ad  Oedipodem  Co«' 
loneum  (die  aber  nicht  wieder  abgedrucUt  ist;   wohl  sind  * 
die  beiden  Brunck*schen  Vorreden  beigefügt,  aus  ideren  • 
erster  Manches  hätte  wegbleiben  könnenj,    Nibil  igitur 
reetat,  nisi  ut  moneatur  lector,  diversitatem  ecripturae 

'  reliquarum  fabularüm  e  scfaedis  Elmsleianis  in  tabulario 
preli  Clarendon,  custoditis  depromptam  esse,  usum  ea*^ 
rum  benigne  concedentibus  eiusdem  preli  Del'egati«.' 
Excerpta  ex  Suidae  glossario  non  ad  edit.  Küster,  nor- 
mam,  sed  in  haud  paucis  melius  exhibentur  "secundum 
exemplar  Mediolan.  et  Mss.  Farisiensis  aliarumque  biblio- 
thecarum;  A  praecipuis  post  Brunckium  editoribua,  ve-'^ 
luti  £rfurdtio ,  Schaefero  et  Hermanno ,  ea  non  gravati 

'  sumus  mutuari,  quae  studiosae  praesertim  i.uventuti' pro- 
futiira  videbantunc  £s  scheint  also  vorzüglich  bei  die-' 
ser  Ausgabe  auf  eine  Wiederholung  der  Brunck^schen 

'  ebgesehen  gewesen  zu  seyn ,  jedoch  mit  Vermehrungea 
der  Noten  und  Aenderungen  des  Textes  nach  netiern' 
Hülf^niitteln.    Aus  Brunck  ist  auch  die  Sammlung  der* 
Fragmente,  mit  einigen  Zusätzen,  und  das  Lexicon  So- ' 
]pbocleuoi  abgedruckt ,  ao  wie  der  Index  in  Sophodem«' 

Von  dieser  Ausgabe  ist  ein  neuer  Druck  in  Let^^ 
'  xlg  veranstaltet  worden,  von  welchem  dcdi  Theilto«  VW 
UM»  Iftegen*  Per  aUg^meiod  Tkeiists    ,  -       ^  *. 
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•  fir^.  cqtf«.  vnU'tiorn  a  JPstrQ  JEUnuleio  coUati  cmcn- 
' .  datae^  cum  ann,  f.  n.  i/it.  tic,  (wie  auf  dem  Titel  des 

Oxf.  Drucks),     Vol.  I.   Aiax.    XXIV,  i3i  S.    8.  , 
*.  VoL  IJ.  Antigona.   io4  5.     Vol,  III.    Trachiniatm  - 
]  9^  S.  (Auch  einzeln  n^ii  den  Titeln:  Sophoclis  AiüX 
[  {AniißWy^Trachiniae^  cu^n  Uctionibut  codiium  Lmtk* 

•  Ttnitanorüm       ich%dii  P«  ElmtUii  u  ktfteta  «imio- 
'tütioiu^iMUrpretüm.  Isipäiit^  18^7.   jlp«  Hariinaiiii, 

j  '^r  I  J^r  ophanis  Nu  bes.  Cum  Scholii$  it  fvrle^ 
.  *  täte  lectionis»     Reeenaüit  Immanuel  BekktruB^ 

•  JProfessor  Berolinentis,  j4ccedunt  Vir^tum  doclorum 
■ .  Btntleii,  BergUri^  Brunckiii  Dindorfiiy  Dö^ro^i,  jB>- 

•  ^tBtU  Harles ii,  Hermanni^  Kusteri^  JP4trswi^  Reisigiif 
Sthutziii  Seaßtrif  Spasihsmii^  Waksfielii  MmrurnfM 

^  anmöiaihiM»*   Landini ,  ^xcddttmt  Vklpy^  sum$^  JBUc* 
^  JPrUsihy.  1826.   564  5,  gr.  8. 

^'  '  Aris  to  p  h  anis  Aves.    Cum  SchoUis  et  varletate 
<^  lectionis.    Recensuit  Imm,  Bekkerus  ^  Proj.  BeroL 
Accedunt  W.  DD,  BentUii,  BergUri,  Brunckii^  Dfi" 
"  wesii,  Dindorfii,  Dobraei,  Elmsleiiy  Hurmonni^  Hoti- 
tH,  Kusteri,  Palmtri,  Porsoni,  Reisigii,  Reiskii^  Sea- 
geri,  Wilandii  aliorumqus^  AanotatU   E>bendas.  1826. 

Die  i*B9^t  werden  Velehrfc,  von^w^^m  3ie^ 

Aufgabe. bejrräbirtt  noch  welcben  j^wecjt^sie  döcIl 
neob  welpbfn  GruD^seteen  und  ie  wi4.  Weit'  der  Text 
ireräiideri,  ie|.  Kpr  folgende  Vorbemerkung'  &a^en  wir 
^pr .  den  .^i|b|buei  Notae,  quibus  codaeafi  ejgniiitur;  R. 
Codex  Revennat^  membrauaceua ,  forme  maxipa ,  än^-l 
quus;  y/ Codex  Venetut,  membranac^Qt  9  forme  quk» 
qrata,  antiquus;  M,  m,  n«  Codices  Mutinensea«  cbartacei, 
forma  quadrata  vel  minori  recentes.  (Die  leteterh  feh- 
len bei  den  Avibus).  Die  ganze  tJntemebmung  dieeer 
Ausgabe  scheint  Werk  des  Verlegers  zu  seyn  .und  da- 
l;^er  erklaren  wir  es  auch,  dass  nicht  nur  auf  dem  Titelf 
sondern  auch  in  den  Noten  selbst,  die  Zusätze,  die  in 
den  Leipz.  Commentariis  in  Arist.,  von  C.  D.  Beck,  der 
die  erstem  Bände  bearbeitet  hat,  henühren,  dem  Bear- 
beiter der  letztern,  Hrn.  W.  Üindorf  sind  zugeschrieben 
■worden;  wo  schon  der  Titel  jener  Bande  belehren  konnte* 
Die  Einrichtung  der  Ausgaben  ist  folgende:  besonders 
gedruckt  ist  der  Text;  unter  demselben  stehen  die  Va- 
rianten der  erwähnten  üendfi^jirÜten  (phne  BeurtJaeilun^ 

,      »  - 
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un4  ohnö  iA,aiKelge  -des  geänderten  Textea)^  Jül 
.    gewiss  Hr.  Prof.  Bekker  mitgetheilt;   darauf  fqlj^'^,, 
Scholien ,  mit  kleinerer  Schrift  gedruckt  {na^b  d^Pii^ 
dorf.  Auag.  derselben);   den  Schlu«j|  ffTft^g  MofMa 
4i6jaQ4;l|  y^npfbn  wpi:4wk  kpjui*^,  ^.  V  '  * 

JEUanJjog  f  i£era  graesie  Literaturhistorü.  FAratä 
,    -^fdmßi  .Af  Br.  F.  C.  Petersen,  Prof.  1  Phil 
lo/ogiea;  JKMenhavtt,  gedr,  von  Jens  HostrunSthult^ 

XönigK  ühf  ümpi^iitäphxtehdr.  1^^^^^  viii^xrls 

Diess  Handbuch  der  jriecb,.  Literatürgescliicbti  iffc 
TorneinUcb  für  die  Vorlegungen  vom  Hrn.  Profi  jP^t^lv  ' 
•en  bestimmt  und  auf  die  niündjiqbe  Erläutanuig.  besishfc 
«ich  die  compendiariscbe  Kürte  der  Paragra^MI  " 
'aber  reichen  Stoff  und  manche  eigne  Bemerkunfien  *m  \ 
.  a^ch  fassen.     Diese  erste  Abtheilung  enthält  e\^^W\gml  / 
xneine  Einleitung  in  die  griecbiscUe.JUt,  Geschichte*  Woi: 
xn  auch    die  zahlreichen  grössere  und  kleinern  WeUiä 
i^ber  dieselbe  und  z^ugleich  di«>  dänischen  Uaberw^siDp* 
gen  einiger  angeführt  sind.     Dann  folgt  die  6r«te  Pe,^ 
^iode  von  der  liltesten  Zeit  bis. eufSql^^^  '  • 

\  V^.'  ^^I'  ^°  ^"^^^  Abtheilfjui^en:  a.  vöp  der  iJtcstS 

Zeit  bis  auf  Troja's  Zerstörung  I184      C»,  b.'^ii  ^  , 
kl«  auf  Solon.     Jede  dieser-. Abth eil ungeÄ  is|  ^\sinw 
Einleitung  versehen,  darauf  folgt  die  ficmrlitr^^-  W«Uba 
auch  die  ihr  angehörenden  Erüfuterungssctfifte«  iwmtn 
auch  nicht  vollständig)  angibc.1  Dtb  4^b  erk«n  ilbiebWctt 
kann  nicht  sehr  reicbhal^ig  «eyn,  da  sie  gj^  Brnhiach 
iet ;   ube^;  diesen  myihiwÄhen  Cl^arakter  Jbr  ftrhsSir  aZ     i  * 
gebhch  ältdnen  i^ilMMir  -  i^itte  vielleicht  iioeh  eihieA  ' 
Andeutung  gegeben  werden  sollen.    Ii,  der  ateaiAbtb    -      -  ' 
vom  Trojanischen  Kriege  bis  Solo^i,  ist  die  jU^tui 
folgende  Abs^ipitte  g^jtbeilt:    A.  Episeb«  feoeSIi  b'^ 
Andere  Di^^^^^^^^ 

Txh^  4.  Skoljeil-.  üer  Charakter  je4fr.q^>tunft^t  ht 
hurz  angegetieii,   d.a  vopuglichs^^n  Di^tm^^J^  ikL  : 
vorhandenen  Gediabta         BriiQbst^a,.  gaoanntV  4i?  . 
Irtteratar   derselben   sehir  vojlstipdig  ^IPftwiat  Di* 
SK^aite  Ferio4ir,(S,  5,6)  umfasst  die  .^iei^  2ef  blähende» 
Än#cb,  Literatur  von  Solona.Qe5atM^^ 
|»i§  aut  Ale^^nders  des  Groasen  l'Aronbeilteig^ii^  «oi 
T.  Chr.   Hie»:  «ind  die  Abthei^ngf?«  yablraiclu^  (A  Po^ 

^  .  .  .      N  . 
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'6.  Lyrik  I  a.  Lynker  t0lKohi#dii^;Ak,  b.  DitW 
raihbef) dichter  9  c.  Skolien;    7.  Dcfuna;  ä.  ttregOdSe ,  b« 
|Loixiödik|  ie;  Satyrspid  j  il.  Mioiita.     B.*Proaa  f  i.  Ge« 
schieb ter^'^^S*.  i^eographie;    9.  Redekunst;  '  4^  Epistoio« 
graphiei  $•  Philosophie,  s*  Jeni^cbe  Fbil.,  b*  Fythag<H 
rischei  0«  l^atiscbe,  d«  «tpviistiscbe,  e.  die  Sophisten« 
C,/Sokfalti,;  g*  Sokratikes;      a«hte  Nafdhfolger  des  So^  • 
lumfeesy -^d-  Wtehiedene  von  Soliratikern  aufgestellte  Sy* 
sÜBiney  W  megfirische  Fl^kMopbie,  b.  Eleitche  oder  Ere« 
trisibbe,*  o.  Kyrenaiscbe,    d*  Kyoische,    e.  Skeptiscüio« 
f.  Flatpn;   6  Mathematische,  7.^ F^ysatche ,    8-  Prakti- 
sche Wisisenscbaften  (StaatskUiDft«  Staats-,  Haus  -  und 
.Ijäiidwirtbsvhaf  t ,    Strategik);     9.  Kunst -Theorie  nwä 
Geffchitebte  (hithesondere  Musik)  {   die  Bearbeituoe  je- 
itt       vorigen^ gleich i  .die  Liileratnr  ^mlich  voibciii* 
dig, '  Auf  ^ipe  sehr  verständige  nnd  aweckmlssige  Wei» 
ist  .die  systematische  Darstellung  der  wisseDSchafüi» 
Aen  Cultur  der  Griechen'  init  der  chronotofitelKto  nnd 
ität  dar  A'uffüiiruiig  ^der  elnaelnan  ScbHftst^Tler  Verbund 
^As^^und  ancb  für  den  Auslftndarf  wenn  er  die  diniicli* 
.Sprache  Terstebtt  diese  W.ejrk; .  dessen*  Velleädttog  wir 
Wld*  lirolF(baf'  eebr  braoobbar,  fibjBvbaupt  IHr  jeden'  Lato» 
lalor^  dufcb  die  Nennung  der  Schriften,  nütaliob.'* 

•4.,    yintiquiteiten,    Etn  oudheidkundig  TijdBchrift^ 
*  hezorgd  door  NicoL   Westendorp  and  J,  J.  C 
JR^uv  e  ns.    Der  de  Deel  eerste  Siuk.    Te  Groaing€$i^ 
" .       J*  Oarnttns  i^aSii  1761$,  gr.ö.     •  - 

Wir'  babMi  dieseir«  iebr '^Stabaireti,  Von  den  Hes- 
tM  Wevtitodorp  und  Wof.  Ktoveas  au  Leiden  besorg- 
Häf  idterthnmakuBdigen  Zisitsdirilfc  schon  im  Rupert.  189% 
Hl..  ST. 69,  Erwibnun^  gethan»   LangsamiBri  als  «ao  wun-  | 
i^eii  kopote,  ist  sie  fortgeselst  worden,  wovon  die  | 
Hfsacbto  inr  der'  Vorrede  du  fiogenwärtigem  Stücke  mh^  ' 
gegbb^  sibd«   t)iess'  eiste  Stuck  des  ßten  Tbeils  enf- 
S&lt;vota)Bttlicb  swei  interessante  Abhandlungen  s    i«  S. 
D—  34.  NeulBSte  Entdeckungen  in  Betreff  .des  Altertbtiaia 
4er*  ägyptisbben  Denkmale,   der  Tbierkreise  nnd  dies  | 
#Bbrscbeiolicben  Sefalüaieb  der  Hieroglyphen ,  - bei  Oe-  . 
llßgenbeit  der  Werke  von  Leoronne,  l^oung  und^  Cbam*  | 
poUidn '  (ton 'Renvent) ;  eine  sehr  gute  und  beurtbei« 
Mnde  Zttsammeostellnng  der  neuesten  Entd^knngen,  . 
aScbt  nur  aus  den  Werken  der  genannten  Schriftsteller« 
midefn<aiiidi^  ans  andern,  bis  auf  das  vorige  Jahr,  n&it 
einer  &upfiert»  .  a,     ß^»-^  133»  Dienthache  Veenbfog. 
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In  ata  VorkeiMifttf  ]gtii»-^  4i^.  .«inigtiN^ 

im  irartcliiedeneQ  BlUiDoiigeo  {iW  f^mtiolMi  Brückji^' 

pi  Nieder'*  Deul»p)i]|iodf    dareufr.ifAlgen  / vier  Auf «äU»! 

den^o  der  ente,  J.  O«  Va.  uDt0rz«icbnet»  ..(S.  3/ 
—  72)  iehk»  Cteimüthigd  UelMraicb«  der  Meinmi|ift,.4«t 
Gelehrten  über  die  im  Jahre.  1 818' #n  der  (Sr^tize  voQ 
DtmUitie  entdeckte  Brücke  aibfti;  Es  «ind  S.  130  2  Ctar<i 
ien  von  der  f flovtos  Orenthe  und  den  laigffviitiiei)  4fr 
Römeir  u.  a.  f.        einer  Tafel  Jii#»g(Kfigl  «Mid  von  Hm«. 
R.  ge^ati  erläuUrt.    Von  S.  134  anliia«  eine  UeberBichc 
der  neuerlich,  in  den  Niederläii4ftp,i:^Oitfjrieslaa4f  detf 
'6«l5ehaf»'  M«Ä>md  apdem.Q^egeA^.-igefundeiHHRl^ 
tulchen  ui^  gennanUebe» ^Alterthünseftt.^ilpabe»,  'Usii' 
&  166' ff.  4^  füche  iMuseum  de«.  Grafen  vwi 
$tt  jLangelage  im  €>liuijkmpKi««ribmi.beacb rieben»  WW 
k<4Fep.  »nd  wtfüichWi  itoa  diti«  ZeiMbrift  4H»p^  a^i». 
mriru  fne]i».Tarbi;fiM:-trefde.     1./.    i  -  l. 


Sopra  i  moderni   falsißcatqri  dl  medoglU  Grtchi 
cnücht  nei  tre  metalti  e  Deschzione  di  tuitt  qütUi 
prodotte    dti    mtdtsimi   nello   spazio  di  poclii  annh  * 
Firenze,  priMto  AttUio  TefanL'  1826.   4o  «5*.  4  KupL 

per  Titel  seibat  külidigt  keine  vplistindige  Al^^fpAI^ 
lang  üb^r  den  Gegenatand  an,  der  für  dif  BetittiH^}|in^ 
der,  IKI^naenf  dif,  aus  dm  All^ittinin^.h^mfaieiCfolleiv 
i^r^n  |bf^V<^ll^PBW«n  49  4llll«ils«t<  Äm^^wM^ 

faltige  BenuUang  # o  wiobtJg      '  l«rdr4ft;4«ii|-  yj^ 

•1^  VmtAn  th^;  weaa  im»  jüptB«  füiifik  tu  fieser 
Hioaicbt  wib|Bhiedigen4.  iii^nt%  Mn»  ik^m^  |i^eff 
eine  •  amf aaa^is^e/ Scliijl^ « iviin^  Per,  Jiv 
pg1MSMViicig#a  i#t.fi^#kid«fi:  rim  gems^r .Sadil«  Baba 
acbrte^b  Vi9$  Pf^  tfW^^  W^finWglf^li.dM.  li^e* 
Tarisdbr  •  nümiamat.  Fublieuni  fkber  die  vieleo  .iii|äc|Ji^|i 
%\U^  BfiRislt«;|^i|a  dffi  MetilbNl«  i»  Qi«!»«!  wareal 
Ml  fplg,  J,  y^mih  tUl«  N«|ihrkte  :«il..dm  U^^jk^r  4m 
Monskttttde  gedruckt«  un»  aie  au  verwahrest' 4^ 
^cht^^r  die  «iSode  biitrügeriftckih  *U.qMs|e»t%.  iSelea. 
Dadiir^  mm^Aüti  beribM^  NMlsa^Atiher«.  .GMiiM 
Seatini«  su  dieaer,  eiae  f;civi9S^'MAuvi^ihitt.i/Ufk%^ 
iiiMMiideir«:  Mirift  üaxftolAMt«  .er  -!V«r^ieht 
{m  j^ngange  dao  V^alkfeeben;  de»  .mfalaebteih,;7#sli^ ' 
faWBt»  luiA  4^  BiAttavArfälH^Uft  naoh  d«^  ifinii«  G«^ 
Ü^u^At  Ail9|4i'  ^M»  ^  «MtnmsWMMM»  aantnl  und 
neueatea  Verlllsdbetjtiitiliat|l^  ißAwvU^o.^ 
Mlg.  R$pt.  1827.  M  ü.  ^  6.  6  g 


Wmt  ^MiMw'WdMf «  ;der  naob  f\^tiäA*%iMm  und  dort 
VouiiMiUS  iMid  otrütkiMtta<Aatei,  aiicli  aogar  etruskUcb«» 
Xdolalfaliriinvte»'* 'iKadttfr  <«u»  Hanau  ,  und  Hoppenliaifl' 
»Fraillifurtllu  M;«  der  dat  Maierial  'su  den  miäcbtetf 
HiBnMni'iicferte.  <  Darauf  folgt  daifiVetvekbiiiii'Ubd  die 
BeftohrelbuDg  der  fabeben  MÜBBmf»  georrdnet  naeh  dei 
yetfa.  öeograpbfai  «umumalicat  die  «ua  der  Beekerac^eA 
WecieiM;«  'nnd  atta  ehier  su  Stayemr  ber^orgegangea 
•iod'  od«r  im  SlbiMo'iierdev^aiiattO'  «M  bbfinden^  «pit 
Maebweteunc  det  OM9  W<»  «diä-  iobteniMiuiseii  beedirte^ 
l^en  ai«d»  &' nbn^^tfebgemacbt  bak;  «  S.^^  ein  Vtsv- 
MidnilM'  der  JBMliainiBbi^  t6m;  Denarkir^  S.^xs  Mf^ 
eabo  'det'lfraiaeiiP'  der'MiMM»«  'die-^^von*  ICeyttUntinopeft 

g»adbielct'''Wordeii*«bid,  •  Mtor  verg^' UeMstt  noich  den 
ufta»  im  iPlt^ng.  llvombL  zSa^^l^r.  7^*  ^«4 
76,  S.  303  fi^Sber^Ste«  Copi^tB  aker' Mtuiaen  von^dev 
Hand  des  Hofr.  BeekeiL  in  .üffenbaiA'bel'FrankfyrtW.'M» 
(ungefähr  300  St.),.  (die  I^nge  als  anük^  MnnjMn  ye^^^ 
worden  und  von  ibiiieii  .kaum  811'  untoacbeiden  müp- 
V  .        :  1  '  .  •'■■,:'<■ 

•        ■    *  . 

Äm  98«  Mln*itafb  an  Greifswald  der  ordentl,  ^irof. 
der  PhnoLt  FHÜrl  Pfril.  'Al^.  Mt^rhdkt  ik  59.  J:  i  Alt.' 

Nat.  Zeit,  der  Diniuch.  74,  S.  595  ?    .      '  * 

«•• '  «  Am  9.  Jüa«  sn  Watiahaa  der  durcir  bistonsob^  und 
Itatin.  Sditiftea  liekannte  poUnscbb  lUnb  MinSit.'  der 
äcbui-  und  g^islL' -Salbtet  SuroWMt^ 

Aiti  i8-  Jmil  Padua  delr  (seit '18 15)  Professor  der 
itdkern  Mathenlaitil^  Jose/NT  ilvenjrfnii.  (s.  BlStt  f.  liter, 
Uflterh.  235,  Si  9^  ' fiaH^'Lit.  Zeit.  260,  S.  407.)  t 

>  «  Am  21.  Jtiki.  fcK*  Essen  der  dsrf^b  ^«vaitgel.  Pfarrer, 
Laar,  Verf.  einer  Sammlung  von  Festpred%ten  (1823;» 
35  J.  alt.      '  '  *'      >•  ^  •  '  *     '  • 

Am  26.  Jum:  stt 'Aalborg  im  Eönigreichli  Dänemark, 
der  dasige,  euch  als  Sehrif tsttHer  bekann«9|  Bischof  JR. 
Jansen,  '     -  '     *      '  ^  , :  1  .  •  . 

.  >  Am  t6.  JuU  in  ier  TotsUdfe  Yaise  ^voa  Lyon ,  in 
seinem  Kloster  *  der  OiM»!  ^  des  7m|^len  *  Ordens^ 
Augustin  de  LestroJigt^  ^ 

Am  ^i.  Jul.  Bu  Riga  der  köobsl  verdienstvolle  Üe^ 
«eraUuperintendent,  Dw»  tbeol.  nad  Ritter,  Karl  Gottlob 
Sonntog,  geb.  zu  Radeberg  Aug.  1765^  Zögling  der 
iLandgcbule  an  Fforta  und  der  lieips.  Universität!  auch 
4Mrüh  viele  Schriften  misgeseichnet«  •  •  - .  • .  •  u . 
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Am  4.  Aug,  Neosalsa  dev  Dr.  medic,  Johann 
Herin.  Gtllpr^  im  39.  J.  d.  Atu 

Am  5.  Auß.  zu  Löw^n  iet.  Prof.  der  Metaphysik 
vtid  Getcbiclite  der  Philo»,  an  dasiger  Univ.,  F,  J.  Seher ^ 
(früher  Prof.  der  Theo),  zu  Bonn).    Hall.  L»it.  Z.  260,  S.  408. 

II.  Aug.  zu  Verona  der  daaige  Biichof|  Inno-* 
cenz  Liruti^  86  J.  alt. 

Am  21.  Aug.  zu  Wien  der  Cuitos  des  k,  k.  Natu- 
Taliencahineti  I  Dr.  med»  Johann  Gottjrud  Bremser. 
(So  J.  alt. 

Am  22.  Aug.  zu  Brüssel,  F,  de  Nieuport,  Director 
der  Akad.  der  Wiss.  und  schönen  Künste  und  Curatoc 
der  Univ.  Löwen,  80  J.  alt.. 

An  dems.  Tage  in  Kiel  der  Prof.  und  Director  der 
königl.  dän.  Baumschule  auf  Düsterbrooky  Dr.  Joh,  Jac, 
I^aul  Moldtnhawer,  im  62.  J.  d.  Alt. 

Am  23.  Aug.  zu  Breslau  der  durch  seine  naturhist. 
und  antiquar.  Schriften  bekannte  Prof.,  Dr.  Joh,  Gott- 
lieb  Rhode  (Redacteur  der  Korn*scben  polit.  .Zeitung  in 
Breslau),  iin  67.  J.  d.  Alt.  ' 

Am  24.  Aug.  zu  Paris  der  berühmte  Bild^iesseri 
JLaunay  aus  Avrancbes,  59  J.  alt.  ' 

Am  35.  Aug.  zu  Neuenkirchen  im  Lande  Hadeln^ 
der  dasige  Arcbidiakonus,  Jo/l.  Jak,  Steinmetz  (geb.  zu 
Strassburg  im  Elsass  1753).  *  * 

Nacht«  55—26.  Aug.  der  Superintendent  und  Propst 
in  Clöden,  Dr.  Friedrich  Christiub  Döring,  \m  72.  J. 
d.  Alt.,  auf  dem  gräfl.  Reuss.  Schlosse  zu  Jänckendorf. 

Am  27.  Aug.  zu  Wien  der  kais.  kön.  Staats  -  und 
Conferenzminister  und  erste  Obersthofmeister,  .Furft 
JFerdinnnd  zu  Trau tmannsdorff"  Weinsberg  und  Neustade 
am  Kocher,  79  J.  alt. 

'  An  dems.  Tage  zu  Grosshennersdorf  bei  Herrnhut^ 
der  dasige  verdienstvolle  Pfarrer»  Johann  Ernst  Rückert^ 
fast  72  J.  alt. 

An  dems.  Tage  zu  Schloss  Heldrungen  der  prakti« 
scbe  Arzt,  Dr.  Heinrich  Adolf  Lang ^ Heinrich f  im 
30.  J.  d.  Alt. 

An  dems.  Tage  zu  Rom  der  Cardinal,  Casimir  von 
Jiüffellriy  hon.  baier.  Gesandter  in  Rom  (geb.  12.  Jan« 
J737  zu  Miiifeld  im  Rheinkreise). 

Am  29.  Aug.  zu  Blankenburg  der  herzogl.  Braun* 
scliweig*  Oberhauptmann  des  Fiirsienlh.  Blankenburg  und 
Stiftsamts  Walkenried,  Friedr,  Carl  Culemann,  geb.  au,  , 
r)etmold     April  1752* 

'       *    G  g  a 
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Am  3t.  Aus.  cu  Jüterbogk  der  dasige  Ob^rprediger 
an  der  St.  NikoTalkirchei  M.  Cdtl  Goüjr»  Wj^btr  ^  ^9^ik 
MiBem  68«  Geburtitage.  '  ' 

Zu  Ende  Aug.  der  katholische  Bischof  von^Meath 
in  Irland,  Joseph  PlunketU  geh.  1738. 

Im  Aug.  auf  dem  Schlosse  des  Hrn.  Lafitte  hei  Paria 
der  ehemal.  franz.  Deputirte  und  durch  seine  Reden  und 
Schicksale  bekannte  Manuel^  geb.  zu  Barcelooette  i^^fijf» 
dar  Niederalpen)  10.  Dec.  J775. 

Am  3.  Sept.  zu  Grosszschepa  der  dasige  Pfarrer^  M* 
Joh-  Carl  Schillir}g,  70  J.  2  Mon.  alt. 

Am  4.  SepL  «u  Berlin  der  königl.  wirkl.  geh.  Rath 
und  ehemalige  Oberpräsident  der  Provinz  Sachsen  eta» 
August  Fntdr,  Wilhelm  v.  Bülow^  geb.  23.  Febr.  1762 
SU  Essenrode  im  Hannoverschen,  schon  im  Nov.  ig2Z 
durch  einen  Schlagfluit  galähxau  iNakroio^  ii^  dez  Voaa. 
Barl;  Zeit  &t.  210. 

An  dems.  Tage  zu  Dresden  der  Prof.  der  Philos.  bai 
Aar  medic.  chirurg.  Akademie,  M.  Frudr.  Gottlitb  Haan, 
durch  seine  Erd  •  und  Himmels  -  Globen  und  andera 
Werke  bekannt,  geb.  zu  Lampertswalde  13.  Sept.  1771^ 
Nakiolog  desselben  in'  der  Hall.  Lit.  Zeit.  251,  3»  335* 

Am  7.  Sept.  zu  Wismar  der  .Xjehrer  der  .franz.  uad 
engl.  Spracha  am  dasigen  Lyceiim,.  Qeorg  Fritdr^ 
Jätrrmtinn^  im  74.  X  d.  Alt. 

Am  3.  Septr  zu  Schwabach  der  Dr.  med.,  Johann 
Christian  Htinr.  Breidtnsiein ,   kön.  baiar*  Sudt«  uni  * 
.I»andganchts-Physiku8,  im  58.  J'  d«  Ak, 

Am  10.  SepL  zu  Moskau,  J?oe  ^o«/ma| » Ehrenmit-  - 
glied  dasiger  Univ.,  durch  reiche  Geschenke  um  die  Uoiv. 
ttild, andere  Woblthätigkeits- Anstalten  sehr  verdient. 

An  12.  Sept«  zu  Wallau  der^  Medicinal- Accaaaitt^ 
Dr.  August  Wilhelm  Eiff€rtylm,25»  J.  d.  Alu 

Am  14.  SepU  au  Erlangen  der  dasige  arita  Bürgel^ 
oiaiilarf  Joh.  Siegmimd  lAndmr^  6j  J.  aU. 

Am  15.  SepL  zu  Gramzoy,  der  dasige  Prediger  und 
Aiuer  des  rothea  Adlerordens  ^taz  GL»  Dwid^  läudfp* 
Th^nmUt.  im  85*  J*  d.  AlL 

An  >Jems«  Tage  in  Rom  der  bariibiBta  "EtoL  dar 
Chicurgia«  Franz  (Felix)  Sernicoli, 

Am  i6«  SepL  zu  Altona  der  sehr  thätige  Buchhaad*  . 
ler,  Joh*  Fritdr,  Hommerich^  im  65.  J.  d.  AlL 

Am  27.  SepL  «zu  Berlin  dar  kön.  Prof.  bei  der  Aka* 
damia  d«r  Künste,  Carl  Franz,  Jacob  Heinrich  Schu- 
mann f  im  61.  J*  d.  Mu^  gab»  au  BacÜB     A»g*  176ZL 
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IMelirolog  detaeUwii  iH  dec  Uaude*  «tind  Speaesicbea 

ißerlin.  Zeit.  230.  '  .    :         ,  . 

Im  Sept,  xtt  London  der  bel^annte  itallen.  Scibrift- 

gedruckt  wird.  . 


V  Beförctefttiig^  und  £hrasbezeigmigeil; 

V  ^*   V  Der  kleine  Rath  de«  Standes  zu  Zürich  bat  dem 

Pf.  Caspar  von  Orelli  wegen  seiner  Verdienste 
eipe  persöQUQbe..Geb44usuli^«  vo«  60Q  ^vffiiM^ism- 
|sia«vertbeilt. 

Hr.  Prof,  .Dr.  Z'tpser  zu  Nensobl  in  Ungarn  bat  da« 

Bitter kmui  de»  ffoubnaof^  lifHj»«!»«^  V^riiieofteardeot 

ÜrbAliep;  *    '  /  '        '  r 

Am  iiyceum  zu  Aschaffenburg  bat  Hr.  Dr.  oc/inei— 

iitivind  die  Professur  der  allgem,  Weltgeschichte,  Hr. 
^r*  Göschl  die  Profess.  des  J&ircheiirecbu  und  d^r  iüxr 
dlfengespbichte:  erhalten; 

Der  bisher..  Privatdocent  zu  Dresden,  Hr.  M,  «Sant* 
Wüh.  Wirthgm,  ist  PastQC  su  Meiieiitmg  in  dei  Dio? 
{es'^nnaberg  gewordeOv 

f  Die  P:ro£.,der  Ni^turgescbichte  jm.4eic  Akadewie  su 
?  Beca  hat  Hi^  Pr.  Meissner  erhalten. 

Sir  John  Frederik  Robinson  (seit  Kurzem)  Vincount 
^4(f(fic/i{geb*i78i)  ist  aaQaDnibge Stühle  dessen  (Grund- 
^Uen  er  s^au;  bieber  ganz  eV§6bei|,i  war)  erster  IiOr<L 
4er  Scbatzkeminer  vif»d...aLsD  Premi0rmini8ter  geworden» 
Pe^  derma),,;  t)ireetor  der  Schale  zu  .Nordhuuseo, 
r.  Friedr,^  qari  K^4^^^  Stelle  »um 

Director  dea  Jolianneums  m  Hamburg  erwählt  worden; 
.  Die  ^Professur  der  orienul.  Sprachen,  die  der  «el.  Gur- 
&t  am  akadem.  Gx>^  lieUM^Ut  JM  Hauptpagtnn 
Dr.  Bockel^  übernommen.  i  ^ 

.  ,:,Hr<-Doct.  med.  Juüüm,  Gurfmh  Aiilstimt  der  ana- 
tqm.  und  pbpiologp;  f  rn^ssur  an  |  dir.  Univ.  an  Wien, 
*  i|t-;efofets|9K^.d^r;',a^et.  ]VIe4ai^n.  nnd:  gerkäilL  Anmt^ 
to^dftTim  deif,iiniv.  i^.ßrflz  geworden.  ^ 
■  ,  Hr.  Michael  v.  Qana^ai  hat  die  Prnlessur  de», Welt- 
gQfi«jbiflite :  nnd  der  latein.  Pb4fl4og|n..a«i  4af  pWlosopb» 
XtebrfUStalt  zu  Prssemisl  erhalten.  .  v 

Ppr       Ol^e|d^liim;|ii  iHid  Garten -  Director  Schnitzt 

S9tS^s*Soa^:hl(^(^  f  driaeft;Clas«# 
Am  V19.  JnL  feierln  M  Bnck^bncg  datitMinhpt»  Jff^ 
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erhielt  vom  Könige  mon  iPreuisen  den  lOtben  Adlerotdet» 
ilrittbr  Gl.«  TÖn  dem  -Fiftlen  ^on  Lippe  B,  eine  goldne 
S>eifllin&vi'/.e) ;  von.  der  Uniirets.  ^'larbuig  ein  erneuertes 
Doctordiploni  nnd  andere  Geschenke«    i  ' 

Die  Herren,  Geb.  St.*;Ratli  Hof  mann  in  Darmttadt 
vnAfH^fger.-FnUtideiit  *%ititd  Caa^ler/^er  Uniir^  eu  Giee^  v 
aen»  .Dr.  Anm^  eind  in  den,  Ffeiherrnatand  erhoben 

•  (  fieff'PffliNMriielikatho1/geia(lieh<ha 
'DmAMS'Hkl  'Lmnii^NMm{mann\  tat  sum  ivirMii^ii 
Kaaonikiia  dea  Stäta  Bi.  Tetri  in  Bautaen  gewählt  w«t» 
den.'  \  -AI 

^'  '  km  98*' Atigi«  ^nenl^Tg.  Gebtirttthg^,  bät  Hr;"^^iÄ 
Batb  von  Gölhe  irop  dem.  Könige  von  Beiern«  de^  aii^ 
peti^filieb '  In  dkt etl^  Wöhnnng  einf aiid '  daa  Grössltreus 
^a  i^Vil^Verdlenit-Ordena  dei^  baierscbeh  Krone  ^ 

Hr.  Dr.  Ludwig  DöierUin  U/t  in  ^ßrlangen  )0nni^>r^ 
dlHir»r«j^*  der*'elten'  LtteriitnT  nnd  Eloquens  ünd  snnoi 
iDtridot*  dea  i^bitolog.  ärenkinara,  fedÖiöh  ^It  Beibebaltniife 
des  StudienTeotorati,  ond  .der  bither,'  Lyoeälprofeasor^sS 
Mätielteii' Hr.  ih>»e/r7i  Hopp  (Hehinsgeber' dea  t>ai^a&ciu^ 
Sur  Stelle  eine*  sweiien'  Frofessora  der^^itlten  Litei^ntur 
tirtd  sttifa  Director  4ea,  pbilol.  Semin^fa  ernknnt« 
•  >  fÜTi  <B^t*  m0^'  I^  DofnBlüth'  zd  Fftuemim'Mi^i^ 
teeftittrg«,  hat  vifmiGfoiftherk.  von  MechStoburg  -  Sch^e^ 
db  'dun  Hötotha^Oliei^kter  erhalten;  '  / 
«  -  Hr.  Dr;  ^int.  'Cfikfar  Härtung,  bisher  Amti'^  und 
^pifi^^äetuiir  su  BlUebHttei»' iae  aiiini'Sl^ato^r'in  HaiÄ| 
Mrjg  erwiblt  werden.  .  •.  i   .       «  .  r        .  S  .'1 

Hr.  .Lemifreft  Meyer,-  tieftet*  deaTiftmonatiratjnjferfc 
aiifta  :ßü  Tmdh  ^  Adjünct  ^ei"'Sfe^ Warte  au'  Wiett  ' 
geworden.  '  i 

.f  ;  •  Ane  Jun«  f^efle  der  Abi*  tttkA  Gen^-iStr^yerint. 
ro  Hdkmin'den,  Hrk  DK  Tft  CkK'Grotriän^  aein  ^oiähr^ 
Atttsj^ifilttW.  ^  Üntei<  deri  dabei'  elraehienenen  Schriften 
sind  dea  CoUab«  Daul^r  aymbdlee  ad  aeeüae  Rbäi.  hU 
slotiani  WTac»  Ann.  4,  14,  Golkb;'J;*Jeep  de  forma 
comparatloffnm 'epild'  Vifg*  grammatica,  Coli;  C.  'Je'e^ 
Expianatio'  loci  Taulini  2.  Cör,  7,  2 —  II*  merkwöjrdlg. 

Der  'ehemalige  'Vföt^  M  der  hönigl.  'Ake'dcfm^e  dea 
Landbaues  au  Mbgelkt^  Hr.  Dr.  StÖrig,  -  ist  atini'iltisaei^ 
ordentl.  Prof.  in  der  pbilosophk  Facultä^  au  Berlin'  6t* 
nennt' Worden*      l         *  •  .    t  v 
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Der  Reginientsarzt,  Hr.  T^x.  B^iscm^  in  Breslau^ 
isc  zum  ausserordentl.  VtoL  in  'dasiaer  medicio.  FaculUt 
efBannt.  ■■  .  -  -  -  »  ,  •      '   .  ^ 

^      Hr.  geb.  Oberbaurath  Grelle  in  Berlin  ist  zqiii  ori 
dentlichen  IVlitgliede  der  matbemkt.  Cla^^e  von   dasiger  ' 
Akademie  der  WitaenAot^tea  ^enuilUt  uad  v<yn  JlLöai^«  / 
öeAtatigC  worden.  '  '  ' 

Dei*  Dr.  iur.  Feur  Baroli  iat  Crol*  der  Philosopbi* 
am  Lyceum  z.u  Como  geworden^    '  »  »  . 

Hr.  Dr.  Kaiser  zu  Vaduz  (Uebertetser  von  Ugoni'«  . 
Geschichte  der  itat  Literatur)  hat  die  Frofessur  d^r.Ge#  , 
jcbichte  an  der  Cantonsscbule  in  Aargau  erhalten.  ' 

Der    ausaerordeutl.    Prof.  der  Staatsuissengchaftea 
sa^ Marburg,    Hr.  Dr.  Carl  Voltgraf  ^.litl  «um  «rdeatl« 
Vtci,  derselben  ernarint  worden.  .7' 
r   '   Hr.  Balthasar,  bisher  Bibliotbekar,  an  der  Cantons-  > 
bibliqthek  in  Aargatt«  i«^  Mit^üied  da#  iiMaaa.  AjUba >iA 
Inuc^ra  geworden.  » 

Hr. .Hofr.  Dr.  Faust  zu  Bückeburg,  Leibarzt  dea 
]F(7rsten  von  Lippe- Schaumburg,  hat  vuiu  K-önigii  von 
PxeusRen  den  rotben  Adlerorden  gter  Cl.  erhalten.  - 

'  Dar  Leibarzt  des  hocbgel.  Königs  von  Sachsen«  Hr. 
Colleg.-llatb  Dr.  Erdniann  zu  Dresden,,  bat  einen  sweif 
toe^tt^^iVu'f  als  ordentL  Troi.  der  Physiiologie ,  Patbplogia 
tmd.tSeatiotik  an  die  Univ.  zu  Dor^iat  erhalten  uiidtlH^ 
^aoanmen,  nachdem  ihm  dia  iiacbgailttQbtiksIi^tUaMMfeglli 
I>ie|deli  bewilligt  worden.  ;  .  ;u  '  -t 

(;  V I  .Disf  Hc  Hof-  |iiid.«Madic,*Raljb(  nndiJwfibft^^^ 
Kreyssig  y  ist  auf  sein  Anfuchen  von  dqr  iStqUe  .eli^llf 
Hof  und  Madioiiiai  -  Raibaa  »a  das  IjiamilarMtiagVogi  mit 
Baibabaltung  dtasaaXbaraklär»  en&boodeo ;  Q«r  Direotor 
der  medift«  diir.  Akademii»«  .Hr.  Dr^  Burkhardt,  ist  mic 
fieibehaltung  des  Directorii  und  der  Professur  zum  Ho^ 
tind  Medic.-llatbe,  die  beiden  Fffoff«  an  gedachter  Aka^ 
deBHa%  Ur;  Ut^üeinr.  Leop,  Fmaiß  Hr.  Dr.  Carl 
Gustav  Carus,  unlar  Entbindung  Ton.ihcf^n  Labrämtero 
TO  Jc^mgU  Xiai^catan  mnd  an  lLf*  «qdr  M^ditu-IUthaa 

•  ''  iOa«i  in  Leipzig  piiyatiairandaa»  bakannten  Schrift« 
aaeller,  Hrn.  Adolf  Wmgner^  Hat  die  pbiljM|itb¥#pi4t|^ 
in.  jMaibmyfr  4a<i  lliiMitnrdif  km  Whaül»  u  h.i    .  < 

•    ■"  *  ^    '  '  ^     '   *■  «tJ.  »'.".1,  .\  .  j 

»  *  ^         *  • 

'  •   \  •      '  *M  i-    .  »M.Mr.  . 
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üigiiizQü  by 


In  der  Wagnerschen  Buchhandlung  zu  Dresden  aii£ . 
Snba€r.  (für  das  Bändchen  in  kl.  Druckp.  3  Gr.^ 

Yelinpap.  12  Gr.^)  wird  erscheinen  :  Braga,  vollständige 
Sammlung  aller  slassisoben  und  rolkstbövUelum  Gedichte 
aus  dem  i8ten  und  I9ten  Jalirh«,  herausgeg.  von  AaMl 
Dietrich,  mit  einer  Einleitung  von  Ludw^.Ti^ck» 

Bei  Siihring  in  Leipsig  wird  eine  ^Mm^ 'wohlfeil« 
Ausgabe  der  Symboliicbea  B.ücher  der  evangel.  Kirche  ' 
im  Originaltexte«  »ach  den  amtliflÜMA^AasgaDea 
berichtigt,  mit  biitor.  liier.  PfolegewtOTePf,  Vennataii  «M» 

Hrn.  Dr.  Karl  Hase  Teirseben,  herauskonuneiw 

Hr*  Biblieibektr  /ätfA  wird  bei  Hat^enstricker  und 
V.  £bner  in  Nürnberg  iNVMHigiBbs^r  Tesche nbibliotbek. 
de«  wichtigsten  nnd  interessanUCen  Ses|«wid  JLMdieieeiB^ 
ieilh  der  Erfindung  der  BnmMreiikefliunst  bis  auf  unsere 
Zeiten.  Preis  des  Bändchmt  Ton  ^«  Ml  AhU  4*'4«fw 
Mf  Subscr.  bis  15»  A%ig. ) 

Der  Hr.  Frorector  lies  Gynift»*  M  Fmk^nH^  a. 
Dr.  Wilh,  Ernst  Weber»  erbeki^  «n-ekiem  deutaeb-lat. 
Wörterbuche  au  Schellers  grosse«  hUjim» •  dmliohen  WB/ 
Sm  (iie  Hahn*sche  Hofbuchh. 

•  In  Padua  wird  eicie  driUe,  sehr  vermehrle  AiMgifc« 
nfon  FeteeBibs  Lexicon  tödtte^Xjetinitatie/iB  Kwumahm»- 
|«eheinen,  i#ee  ifs  Beeiebung  auf  deo  V4Mi  ZwHkmtL^m 
•ngekündtgten  vermehrten  Abdruck  der  gweke4  Auegubi 

Hrn.  Froble«.  Waigel  im  HemlMuf.  Goife|ip9Jlf.ii9 
ifengezeigt  ist.    =       '  . 

Der  Hr.  Amtsprediger  und  Seminar  -  Director  .'dsi 
FreUmg,  Fv  0ölKner,  0^  W  Sttbscri|itkMi- oder  FrS- 
siHneristiof}  tmt  16  Qj^  bdsates-  S  aUBlnpg  vä»  ßm^M^ 
»iespredigteii»  we]dl#  «ef  uasern  b«4ihiUM*  Unig  Fmd^ 
if eh  Aofiust  gehelte»  worden  sind«  < 

.  ThH»esiiidMars  iek«  irolltieiidicit  inid  AXiwtmfmmmm 
9et  Yfeik  ulwtf  .KittedeMi  wii^  m  edier  desM^sebwr  U»» 
.B^tfMCtong  iar  fienden  (der  Baad  mai  Subsofw  4g  Ka 
«^lUieinO  hei  Cotta  in  SuiUgart  eiaebeiiieA  luHer  de«  .T£^ 
tel:  Na^teM  Boiüpiite^  ^Mfwtdlt  m  ^inev  maäkuknm 
det^^MolillMlt  dlieiidMMa  «ad  f  steetl«beini  eeft» 

aer  poliL  ni^d  nuBlMRr  ht^tftm ,  ^eeane»  AegMHig'.iia4 
•etaer  Adoiiniitratioiii  iroes  Steetevaihe  Tbibeeodeau» 

Voa  do«.PrlÜette  üeM.  Werheo  hatte  Hr.  Prof. 
Milaoh;  eiaa  AuMabo  bei  Fraaelih  i«  Stuttgart  aiemli^ 
fib#riih««iis«k&adig^t/       li^OToUpiehtigleii  SaeluiiFaltar  ' 
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Mi^.ÜMien  Y6TäinUdt«te  ¥f4UtaajiigeiyiAuiyfci  jwil)  Bitt> 
Ipntpltie  HtbsP«  angeseigt*  ^  '^'  -V- 

•  '.iiff«>.Compastor  Dr.  Jpü^e<j^«r  ati  Unttun  Trtll  mit 
Bto.  Csodidat  Schröder  au  Crempdorf  am'  JLesciliina.dtt 
htf  dm  'tredl '  vidntmbtnem  "Scbl6t^^*HokteSn*£iliueii- 
htuf^  und  EuakiMchen  iScbri&sleller  mif  -  Sobtcdpttda 
(.TM  Eitiki  bis  Michael  ba«  Haomierich  in  AltOM^ 
IwirntgahMl  ^«nd  bat  deibalb  eine  AafFordartuig  mmi  > 
Bkt«  an.  <aMg#  ScbaifNtMM  *(iallf».ipiiit..l&a|lbqjS^19^ 
£^4561)  ergeban  lalseo.  ^       r  ■  •  a:    »  c;;/ 

Bei  Kublmay  in  Liegmtz  wird  auf  Subkcriptton 
bald  diaae  äfbtt^«  TivrbältaiMaiiiftillen,  Tb«il  dar  Kotteiil 
tekt)  encbtflM»  Oia  HMMt^  AupataMer  «i/^ä^^ 

Im  f9\9a^  vMjfm  Kurl  Wmm^4(r.    ;    .  f 

Dea  ittiU)i]«^ptiii<i^  Quitmf  ScMliiägt  aimatlioh^i' 
Scbfiftm-atlbn 'in  der  nmiattajt  ai4ir  Tatbeaserteri  Aoti^ 
rnkm-  in-  Jti  BBw.iüf  Vorau*bealibluikg  yq6  pö  Afeblr.  föi^ 
auf  QMMiif  .ddfar  13  Rtblcv'lift  Gr^^tetede  nwMtotdLiajj^ 
^voii  10  Bänden  im  n«6haCoa<  lahra  ertobeioeil.    .  M 

Im  ladutlrie-Comptoir^aiijdbaifiaig  Wird-eiiiiat 
•ebAa-Eo€ykl(9p&die,  oM  ayga^M*«  ÜdlimalM  Kiui^ 
ato^nnd  Wi^seBa<MMm«tc  aui  4al»  Flr^iift(iiifi»aaBäad» 
«bell  (<br.4iihM«**]Mtjiii6  ikk  »mMmm  mkOßt^  j»< 

Aul  FrinimitiliUet  (WM^ü  fl.  30  J^r.^bk«£«A»M4 
wird  bttf^  jMM^a  'Witwa«i«|N*einenr  OfS«^M^  aain« 
tJingebiaogaiiy  bittoriscfa ,  topimufiblinh»  .gUfüß/fißtk  düH^ 
jMlAlte>ob  Dr.  A,  J.  Fob^rer.  V  >u 

:Soa9VMi  daa '8dir«pb«r'aihB  Migtbioir>,\ltek,  'vitü 
Bm  *JM£r  G^Utea  foftgaatiat  m  Etk^^^lin-immif 
mmium  A«tg4bMi»ababifrt  ^wwnm  »cbM  di«*  dt«  Uaib». 
tiMig  ibmoftiit:^-  aai  iattaiMfaiii -eai*  «AM.AQiM»ih«'4iV 
B9^a«Sabhb».SkftmätteiUDgM^  «i^i«a|ili^  Im-  . 
£9nMlia«l.a»^fibbmipüoo  (für 

JlaivG.  8abaiiMMri8..S^Mibfii  lrt««lt<0]»  AbdüMk.-^ 

atadu»  Aag7FoKaUbi  in  4  Bäadea  «ol  klt  Aik-mirttiMMll 
SfiMiNitf  -iBifi^e^fc  ^Mm»  V^tjnpapi^HaQUaluHgbg». 
ner  «liOti  ak  diik  Vateii.  .§n»9ä^iMB^U)  ilB-  mii^-Um 
Anuig^nr  yfifKi  Attftmga^  di0arMw£id8m'J.^«ilr.feHf  Siibw^ 
für  16  Ai^k^  Ba^  C^i^iMrtrtui  <iNir  .dMi||||r^;bMAbK 


L-'iyiii^iXi 


1»  .ai.iW«*pilwlWili»M  ' 

Mnidbatm  ia'IEwkksk* und  Hei  Barth  In  iBelprJg)  dauert 
luiri  bi»isiid^i^,L  jaa.  I^a8«'  trjy^t  ii»cbherige  JLadenpreis 
i$t  24  Kthlr.  '  Versprochen  istin«ueritchi  dats  noch  et^ 
tibaB  ^  mhr  *  %nr  OSerich tigi^g- uaiA.  .£igäofeiu^<«<üeftea  Wöc« 
to&tnshft  giBicheheh  «oll.         '      -  h.'  ,r.  ^  ^ 

«n  ^;iiifth '^tlD^  Dr.  Ziiic/fV.)  ^«nii^or/i  ra  Akenburg  wird 
ein*p»«uli'^AufUge  >  der>  lDiMb4lkniU<Erfieslti6ben  .lateini«  ' 
i€k€n'JSfaowfmii^*'he§orgwk  imd'  daa  Wbrk  neii  bearbei^  ^ 
iwH  i^dfltfliaa  e«  Nvon  kiiesemfbelrübaaenr  Grraii|iimii^er  er« 

gehen.  Buciih.  Fn|nuiiid^älioiii»  .ohtie  9«kbMmuig  det^-Freb 

r  '  ^  Dier}::Helim  Fn>£l^a^H4mieiti  lind  Ortlli  inr^/Zürich 
liä«^dt^naB^h0.:(a«^£u^br)fllb«^lGe8ch3cbta.  dec '  givvQh«  JLar 
I^MTl«»^  «ach  Schölls  grosflvntsWvFkd  bearheifcee^  ab« 

Hr.  Dr.  JsaaA  Jakoh  .ikhmÄt  (cenreap.  JVütgU'id^r  .  . 
Akad;  der  Wiss.  lisu.  Sc.  Fatänittif)  'twUd.^id4i  Slinan^ 
&ifä/u^  tGeschicbte  der  0«tai(mgaleti  itnndUbngaiv  Orijgr« 
iücLted^iwoAg  iavtiKhar ' UebaiSk  ui&d  Gonimenl^r r  herMt* 
^bdni;i<btf£tt)der  ^LsiiarHlicaioiooÖ  Hubal  bewtUigt  hatk 

Hr.  Ahxartdert^vomldpp^'^^ronikowsky  gibt  eine 
4Sitcbfctiee  dar/llegeäteh  des  Alb^Ttinl0ohati^<Ha4t«a  Saoh- 
•SQ^  uaMl}  ikSMWi'Zfsitiy  ■^in  -^^^B^näen  in  iglV]^*  (von^  denen 
4»'  >1cC«|«NiMi:  'Urkiinden  uiid:^JiRegiat6i>>«cn^aUett  «oU)» 
«Mf  f^ra^iOi.  wb^34^tbiii  (idüe  tar  d^rBaudbgfecUil'fiüchbi 
BU  Leipzig,  und  der  Arnold«  in  Dresden  und^L»aip4ig 
%i»^a^>m<k6^  'yvtril, '  ünA  £« «dbeiMning  ^  ^eiuletsten 

Bandeil  *«ffbn  bUibty-l^^  erstd^  Aftodt  4iM  . 

Hr.,  Hofr.  Ja/.  Kl^pfOth  »u  Paris  ^Ird?«i*  Itflei* 
Hiitfh  « ^bmi^isbh  -  p«t^iiiW'iW(Srt»rlnioh  berausgebeoi 
iBcrttenii^fftfifOlifllt  JPeCHilrea  der  AvpiMitt  VlffAidlg'igialb 
«l^nkt^tBaC&^b'  DI»  CoMti^clka.  (mit ^dM^ilMii^ 
•i]^b«b^<i^Mb>ft  iAt^ 'eii^lfMili1i«hiditt  «OrkiMbenv  snd 
trvtd^  fidil  «iik»tip>aöbe^  MilM»Bi#iia'  im  MMmUMmt  TM 

W  gNM^  Üti{lMrtw::«tktiil^ K 
^  Von  Mtonn€t*9  Werkt  ühti  die  aliben  Möilbni  w^f4 
AlrfiCfiif ^tfi*'»dl»i         ^^b^l^aomilHiiid  •  Hiid  ^ioer 
;8dMrlfttod«rkr4^eciB'  dea%rfeMllei  «Im  tMA 

-^\^n»ifSimwmt^  Witd«#iDglii 

'^M^'dinilta  vfo *&Bv*>%ifi1}.  .«ImriaäigelMln;  üu^rdubtfcn« 
^ft^dl*  Silberigen'«  (1545  iia4  158Y  >«maiigeH 

lieft  i^A^^^H^efiiili  5<i0{^MkMtiptik>it^ «  jele  'te  i-ft 
fttiJ?.  titloii<ji)u  <  .-iltiii^tKla^^  uiCl  .^vA 


■ 
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et  litteraires  du  Fiift««-  «yiIMM^i<ii4lMri|Mi«^^ 
Werken)  in  S-  «rsol»^!!^.     '      ri  Wi  •  j 

»      Von  B)ttbMlf  itt'Magd^biat^  itr'aiif  iSii>m 
Bändchen'*yoiir"lji>^  fa|  Bi»^«ii  iMl^  C^.'J)  «Mi^^iifkdlgtt 
Satnitilang   dWT'«ii|g«iflih^lsC6fi  ,  hud^»^liotMni-^yij| 
komischen  AoiMAe 'tte^H&btWbdevui  ufia Sdeiifgudkm 

BMlmm^f^nrmr  biograpfeiicch  'darge«t«lltt  *iia^Ma9clieiC 
Der  I.  B.  toll  enthalten:  die  ßiftibcife'U«aMi|^odjOlMii 
Tiickty  den  SeUe^^  I. «  Fok^  iitenli 

Foniätow4ii  *!lDte*iie^ujGMRitÄ8«l^e  BiiÄlü  ianGlbgW 
•imnif *-diite«rfptien  r zu  dem  FteiW^^w^i  Attdfel>.«ii.»«t 
,  IVgaoMtttoeb  jrii^<»^  etoe^b^^S*  Ati^b^  miAMäf 

•milhV c^fk  .fi^er  ^en  'i  NfftiomJvttGlttliüiiiuaut'jiktibeA 

<  fir.'Mi^atli;  Koma  fwm'mäahmlh)ihnAMf  mMm 
MM  »Autf^W  aiae  INiwfiawgifiCayiiUi»'  if^fmi  rtrt^hwit 
MtüiclNier  fiiliiitlüilteiii WiigHiinmi  betu^  3 '10  hau  e.*^'i4 

Birii4  fi^«itUtig  bei/HeyatilM  QimB}  «ngolHimUgi'i  Ote 
Schweis* in.  ihren  Kitterburgen.(!ialI>^BergibiiIa«iuai|Ai^ 

•i^>i  ^«iBlJI«W.'*  D#Mfe  Vl74d  maor^^igedoMl^^ 
hMtmäm  ngn  ^  Prai;|Ic«vteAmj*  &  4«nfile«ti^ 
Bbelifi^iaPlkipzifi  ei»»  IvleiM^ciib  iiok  lUT^iQMÄaU, 
I?öbel,iind  Hrn.  llappim.  F.  W«  fienickeo  be4(biik^, 

m  8liäi«A^.Jii7^i  iltiav*  VtftfbwbeiHiliking  (uvfiOM^Kp.^ 

Hn  MtiMMIll  i»iil*^<kfcpeei|i*e  iii«girtirti>'lliWei| 
in  Novellen  verwandelt  iiereuageben»  Jlr^t  asil 

Der  IiV^i%r  ^»»USM^^ 

m  T6pograpM«i4  3.  fwmMm  iVk  MiÜiiratta^;m|aiiei; 
Tbeil  wird  «ucb  einselo,  aU.  eiifr  fibr,riiclb'WtletaB4u 

m'0li^  Jfrfi,  &/itniik  gibt  iitf  y^dbi^ung  a(iU.,i|ie>;^ 
fttn  Mylkotef  an  .^uf  Snbion.  <baJ,nAatltt^.  Iveip^g  ber«  > 
iuf  > '  iTungoiwI  apemaa  Bavtia<iaM|rflm^«^b<yM^  d^tprif , 


Udeh  UiSt  Tafeln  mit  Text  es^hiOllMi  den 

ifi^toribent^lHobt  über  6<Alblr.  kotteq»!  ^* 

Die  Reimersche  Bucbb»  t»  Berlin  «bat  apgeliändigjt: 
•fc^r.  Ti^  ;v&<i]bper8  Werke,  in  cbron«lo^.  Qrdiiang, 
X2  BB^  .teil«!!  gcdruciiHr  ^obrifu«  d«iMlbieo  und  4  Jj 
Sii|ipl0BifiiilbaDde  ungttdf«pla(iar|  Jn  4  f^nebiedenen  Aus* 
mhtt^*  £)ii|  A— fdnung  dei  fl^insen  bat  ein  Neffe  dei 
Verstorbenen«  .  der  Cbef-Frätident  in  Oppeln,  Hr.  von 
HippeU  übernomiMs.i  b.  au.<igewäbke  Wclltki^\£»»  T»  A. 
tfoffmannV  ^n  einer  wobüiui4a^Ai«agak«i».  «Wwi  «<teMi 
^  i^^^tide»  gedruckt  sind«  >  .  ' 

.<,/>ifi  der  Laupp*«chen  Bucbb.  In  Tübingen  wird  eir» 
idiwfaine-  Vfillständige  Sanunluag  iam«|ltcbier  Mi  Stirpe 
ya  .  geltnidec  Wecb'sel «  Geietze,  beriutgegeben  vom 
Christian  Augßiut  T<i/t/,^Dr.  der  Philoi.  und  der  Kecbte, 
KecbttconMileDt  su  O abringen  im  Köaigr.  Wtirtemberg^ 
kl  4  Bünden,  auf  Subscription  bis  JüAlüMi  ^uhmti^Vt^ 
fäc  den  Band  I  Rtblr.  12  Gr.). 

\wi  d9^'ju\^  Hmir,  Kreut  HhtoTiBc^ 
Hl  idtr  üei^^iobfa      hih.»nt  iHalie  etil«  m^ttp^  vewkmh^ 
Mrte  und  mit  einer  gen^  iietMo  TakeHe  VerAMntüi  Aa*^" 
.  pie  "von  immp  Sohm^  ^gn^BtoL  iLauä  l|mfgt|  h^ua 

FrlktnMBdhitran  vo«  KrSiIhli;.  9&  6«d       {Mi  LmT« 

üfMBS  VITttcUrbucb  d6r  geaamaitM  Altaft  tttfd  pittl^  fi^idt 
tiüdMlNMBr  anit lynMiwriHi^WiPPg  ^«uCtdi« .«ner« 

H.  lU»lMioff  (gegen  70]!.  m  g« 
b^tläm^iÜMeUungeo  i»i#>  JbbihteinMie  iBsß«  3  JUblfl 

'^i  JAMotta  ia  Boiw^wacd  beHmko«i«iepit  DI#^U. 
.kf d^^JiiAlMlportgabge;  dwrW^ tgeadlMimW .Ml»  C if.  Bi 
WindUehtnann,  a^  Mada^aim^  di#.iNM»'lMi^^ 
Wim^i^mM^  SIiih'^  ^'^^^^i^  MUktBeftfieii^ ange- 
ben aoll*  ,(^id  yi;cr-:<       y»..jwT*^'''  • 

i(Alr*>iAtittidiges2^ 'DOfttgiiiaate  AH-  MdnoyoiiMiea  («911 

üi  aetlfo»  4eft  ]>lifatooy  .liiiil.filio  .da.  9iitt«|iMit  Yoyag« 
<  ndtalliirgique  eo  ADglMnci  wird  Hr«  Dr.  <1  H|irtMa^ 
^  Wik  'VimfmtkuTg  cMT d»nttMCil|0  sBwbMtii^  iMftrii.  . 

V  Mif/dbrj  A^  Bl:0rDggelD«BO  ttberfelslndU;.AJilgenieiM 
J[iiegrapbi^'d«»'A«fsleii^iM<'Ä^  Fnimifa*  (^ub<»!^«'Pr<rrtti^ 
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erwarteiiai>lW«älhw^*  tSt- 

Hrn.  Prof.      W.  *rin«fii  VoltewÄi^  ifeer^  iAM^  - 

Vorkenntniisen  fcMu   3  Bde,  »ft  Kiffi^  {SidiMn^-^r.-Uf 

iLnde  Febr.  1828.    3  l^^^^-)^^^^ 

(auf  Subscr.  bb  Mfch.  i828  vow'k  R*ii^  fi»  diinllsilw*» 

^et  in   gr.  8.)  ßudMiA^   Go^put  ,1^«^^^,  • 
opera,  quae  supertont  otaiH  Är»pl<JniÄ^<tC*  Kllll,.r«i| 
de  sacrorum  GbtfeiamonilÄ  <Ä#dÄk(j*  opüi^^ 
pro   patribus  et  äuctoribwi  '  «««l^e  {«(f^Äiffc ''l»e|i^ 
iunt,  M.  Luiberi,  f  bil.  JödkndutoW^  IiiAdM:wiii|^  : 
Jo.  Calvini  Aliorunique,   (jui  •Üi  'hoc  geo^e^feeiiiidi'^  . 
dini«  putandi  süht  et  «flt»  telwAtt  1555  fl^w»*»«*f  ^  . 
Hutteni ,  Oecolampadit  e»i' '  *jB|e^£»b)  ^  BindV  IM 
Mcb  natürlich  nicht  bestiWiilA.*  *Art^•b^#•IW  4^ 
ieder  zu  2  Alph.  erscbero^i  Onftämebineii  MM&fllt 

ku  gross  zu  seyn.     '  ^^'^  .  ^  /  ^  * 

■  Die  Reise  Sr.  Höh.  ^itM-nM^BmOmf^iSt^ 
sen-Weimar-Eisenacb  durch  Nordamerika  l^'eAm'i^bk 
ren  1825  und  26,  herauigeg«b^ir*vf>Ä 'H^iirv  Jjii^  ia 
2  Bß.  gr.  8.  mit  Kupf.,  Cbartwi*©lW,  Atic*wint>bäi' IWfc' 
mann  in  Weimar  auf  Subicr.  (PrabhtaiBftg.  YflpMib^  M 
Aiiiß.  auf  weissem  Papiere  6  Rtblr»).*    T»      ?N    »f  *  •  * 

flr.  Ingenieur  MflriU»  gtbt-*ei' «äftor  hk  , 

Leipzig  heraus:  Gtiindliche  Äodr  VOÄOmdig^j  An:\*eifui^5  • 
zur  praktischen  Forst-  und  FeldttestkuSIt  if  ibM»  gamr  • 
zen  Umfange,  nebst  den  dazu  erfoirderlicli«*''Hlilli«ii^ 
«enschaften, 'gr.  4.  mit  9  schwarten  und  10  dNUfninirtail 
Kupfert.  in  Qu.- Fol.   Sub»criptioö»-Pr.  büi  eüero  1028 
7  Rthlr.  12  Gr.       '       '  '  '\'^'\  '-  ''^  ^  . 

Die  seit  70  Jahren  zum  Drucke  lft8fttimi«la  L*b«Ml 
beschreihung  des  Köniss  Friedrich  tV.  vett  DSnetnarkt  . 
voa  Hoyer,  wird  deuUch  in  3  Bänden  berauafcomnie^  ''. 

JürchengeschichÜiche^  Nacbrichteri,  ,  \ 

Zu  Altenötting  (la  Baiern)  ist  am  i.  Mai  ein  aus 

9  Individuen   bestehendes  Weltpri es ter  -  Institut .  eröff- 
net  worden,  das  den  Gottesdienst  an  der  dortigen  Wall* 
fahrts  -  und  Magdalenen- Kirche  und  die  religiöse  und 
wissenschaftliche  Fortbildung  junger  Geistücben  besoc»  . 
gen  »oll. 

Der  vom  Gxotsbcrzoge  von  Baden  zum  Metropolitan« 
Kcabiicbof  von  Frei)>urg  designiite  bi«he{ige  gefsUidNi 
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«7t       Kr  I  liWftiiMll  ÜliilMi  Hmiktmm: 

AAtltf^Hbr^^i-Berhary  üo//;  und  der  vom  Herzoge  von 
lüfatsau  t^m^JItscbof  von  Limt>urg  deftigniete '^Metig* 
^eitiL  Kath  «ad  Cieei«»tii.^«iiiEircliea  4iM  vejn  FapH» 
|^ce»iiMrli!Worden«  t 

In  einem  Aufsatze .  über  die  (nen  zn  erriciiten^^^ 
JMlMlemig^t^uilaft  in  QöiM^en  hat  Hr.  Dr.  iT^iifg  su 
'  <4Mtcfeil>d6  sioB  g^gen       Tnystiscbe  Anl«ündigung  derteS* 
lien  und  für  ihre  EnÜlphrlicbJieit  würdig  fr)|lir^  im  Allg» 

A^.  .dier  Deutsch.  149,  &  1645.   • 

In  den  F£ing0tf^er|pge«  (4.Jun.)  wnrdie  sp  Züllicljaa 

.  jiai  ddetd  $ftciilirfea.:'^tger''Kirobenrefonm.  gefeiert, 
.wovon  'kk^  dea.\Uk^<waj^tm$t.  BerÜBr  Nechr.  Nt; 
«40»  NMhriiiht»'<gegeb«ti  jit...,;  .  -     «    •    .      •  ' 
c      In«  Gtocinnati  ki  .d«ii««yelniii|,  .ätaulff«  kl^Jn^  neu» 

'  Jiethol«  JUtbedrele  v«i«gi^nriBibl  .und  ifcc  gegenüber  ein 
]6i(oiBae«iUo»ler.*ta  «iiieai  Jliaaei  -det  ün  «teidbeir  äberge*' 
ttiCiherilfrotoMftat^so  dioieni  lU^  er* 
'lohtet  werden.  Aueb  beben  ticb  die  Jeeui^  am  Mit» 
eari  ^narfefgaliMnA  1  nadrtegefc  «Im  Misiion  nater  den 

'1/    Aiielk  la  -Gdtt^eni-eiiid.  unter  Leitung  .einiger  jün* 
•^tai.Tb4oloiiBa(Heaiieii<:llvi})0blou)4y,  Oösoben)  pieti* 
idie^flMewogMtund^  gebelten  wordeoi,.  .wogegen  tich. 

^   der  Sttperint.  Hr;  Dr/Bm^Uifti^  einer.  iV^^digt  |n  der 
i:biv.  lUMhe'^  S^niMb  OMlli^ll%Iirt  biit»..  Allg.&ircb. 
jBeit.-Aprll  gfi  S.  46a.  «Hd^  67%  S.  539.   Pie  FreHigt  ut 
.  gedrnAl£i  )yemnn|'IKr  d^jenigen^  W^obe  in  Frivefr- 

'  ivereineo.Nabriliig  für  ibre  Fvaniinigkeit  auoben,; 
r  ^  Ton  :der  grotaen  kinobKcb^  .  AufMMong.  i^nd  Frei« 
in  «des^  .Yeteiii«.NorfftnierÜ9n.  Suaten  ist  in  dem 
Aufaetse:  Kireblicbe  Angelegenheiten  in  New*  York,  in 
]£iibli*eiFreiflMitb%«Bi  125,  $.  500.  Nbchriobt  gegeben. 
,1  *Der.  geb»vOberr^^.».Eat|i' im  Miniit.  der  geiatl. 
Ang^legenb^iten/an^Bedbi  und  AegierungtbevcUmichtig- 
^ter  bei  dasiger  UniveraitStt  Hr.  (Odot.  med;)  G.  Pft. 
Xdidolf  fiecJ^t^Qtff  bat.  aiüf  einer  Urlaubareiae  aefnen 
Uebertritt  anr  katboliacfaeQ  Kirche  (den  dffenl!,  BiStler 

'  n«A  SebüMniMjbon  iing'ajhaiiticipfrt  batleii}  an  Regens- 
burg  am  4aail  Jnn.4>ewerkaCelligt.   Nacb  afiner  Zurückii 

'  kunft  iar«  er  dnfob  GabioetaiMre  -  den  1 1.  Jnn^  von  allen 
ieioen  b^h^rigen  Stellan  entlaaaen,  bebilt  jedoob  die 
Hälfte  seinea^  Gebalti.  Vgl.  Nat  Zeit,  der  Denucb.  53, 
S.  430*  In  der  Hklliicben  Allgein.  Lit»  Zeit.  Nr.  199« 
befindet  aicb:  ein  (anonymea)  Schreiben  ^  worin  Nach« 
xiohten  in  fLex  JLieipa.  JLiL  Zeitung  Nr.  172  > . berichtigt 
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aber  genau  beleuchtet  vom  Hrn.  Profi  XktBg}i\m  Ük  Miplti 

Zu.datt^^^lsoiiscben  Aüfsäbt^n  unsrer  Z«k  >geb^t . 
dioa/ Am^UdTt  auficU»  j»Actenmäifrig6(>Wid«ileguf)g  uieh»  ^ 
rec6r  am  lo.  Nov.  1826  im  Allgem.  'A«mAdo»;jD«ltAchii  ' 
liegen  die  lietipciger  lb»tahqi^ rfii£irit»liia'  g(— fccfc>4ii  lu* 
genhaften .  AflNMiiauldiguDgeii.f  <  \z  .  1 v -^fi.^r)      S  , 

Die  vier  vorzüglichen  kathol.  Gei«tlicb«iiLftni,  Sdtbio» 
•ien  f  m!tM^^  9kke  r   erbett^&ags  da«.  Gill  tut  1  gevrttndcht  » 
Imbftjn ,  w^cte  nun  öfFenlJich  genüiatt.  ^  GUgf^.]  F^.  • 
yu  Wortba»V'  ^•  •Fobl^-r^tttdtpfiMr.  zu  BwnzUu^k Jqü 
•  Hau^  iPf^r'siV'GfostbirtnjlBiinidorf^  iind  Jos«  N6u)iii«b| 

Im  SefibAsiIkjilt  Hr.  LüdhUuä  PyrMt.  Mm  J^w&i 
Sor«  Eflanish  EnViMhaf  aind  II«#at«  ,Obirges|M»r^  mU 

JLiterarische.  NachrichteiiJ'';*''j»«  »-i** 

Der  BihUöibdsftr  Bx.  Amgäo  Mai  m.ßfüWkdtmt  n^ 

*Mt.  AbhMdlnBg  0dttr  *lffe^i^:jir^(MJMbMl^  ^  \ 

.  ten  Enldeebmpen  der  ^gotbiNlIliuLU«»!««  ip#fd4ii vfM 

■lacht  wttfiiaii«  1».'.  ■?  •-»•...  n  •t..,  .   ♦  i-n'» 

•>  ViMumktt^Kitm  VUM9:  'J^Amrl  die  Fim^tfdfi« 
dmün  Neumiba  m  Slbing  «Difborgfl«  •0|rt..W  joL-dio 
Btet.  fü£  lit^  tSnterU      mtdulTT*  S«  706i.»Q8Miligb 

sm  TOD«  Fompeji  Aua  2  Bandan  (l.  über  di^  Gifl^i  ^ 

'des  3teD  E«  <De]ihiii2aeff)t!4lviiyi:v«Mie  Foitsetourig  «et  ^ 
aaliebiäa  W.Gcd*        üiitiaBiiiilMiing  m^iCbtaaiiiati 
3Uetroiiiie«*'  \  i.-  ..f  \  .«©i*  ,4.ü.uf*-  .      J  i}iv.";<1  n» 
•   .  Ein  jkanger-GetsdiiVer«  Joh^-^fkA^  AlaoAluri  ba^ 
.S8s6  SU  :£i^ngea 'ber«v,sgegeii«n.i  1  XfadmaloUgle^t  iodet 
Tei^ttcb  «iim  latain.  5nr4ilMi*i«il|ee  «iMwet..!^^ 
«Ub  a.  f •  (325K..  dr  a       4$r.{iebriihimiiabbarM  r',  '.V,  t 

Von  dein  (»tt.Jfftogerioliliawa»a^«tO*^üg4 1556b  g.eb.) 
Haopt^aator.  «s  ^t«  KaiwartiM.^  Bafliiw^g<»£)ai.£bijliup 
N^olai  (t  1608«  96.  Oct.)tJ'Veif.  wi  C(mf>a(if^r.  A^$. 
^  Xaeddf :  Waabet  auf»  xuft  *xaa  die  Stiaime  etc.  m^d  an* 

«  »  * 
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aerer,  find  iftudbr  Ai%«ftIIUMb.  ^itA  JMsl^t 
ftiacbrichten  gegeben.  '  »'         '  f-'i^ 

In  der  Magliftbeob.  Bib).  zu  Fldtens  Ji«t  ür.  Prof« 
'    Oampi  dm«  lHiporapdoni<tt<lpb.d»t  Bxiw<ci>..attfgefun>  ' 
f  d«nf  iäM  aber  sein  Leben*  und  aBtetf  wieMg»  Gegen* 
etiade  neue  Auftcfalntse  gibt« 

>tteB#d<39  Geneeki^itcben  «tid  Stents  «Hand buche  i$% 
der  659te  Jahrgang  1837  hm  im  EtuAi»  tu  M» 

•iwbienen. 

ttr;  a^ord  hat  eis  iVIanucri^ t       Bikde^of  Fe» 

K'  yru#f  das  ailf  der  loael  SIeCantioe  an  Obefägypten  ga» 
indeo 'Worden  und  aoa*  der  Zeit  der.  PfcoleMfier  herrnb» 
raa  alilli;  aeefa  England  geaehaekl.  Dafm^wBrde  »aii 
eJao -eine  'alexandn^uaaliewBaeenaaon  finden«; 

fiiae- verunglückte  Nachabinivig  der  Memoiren  daa 
8etaae  W.  I|etiff  eiad  die  Mtm^/Mßn -d^  Htm^  de  la 
FoUe^eof  ifUmand  (dv  iJ  Niadnmaa^yi'm*  Baaiaaaehweig 
gedfttolitf  nach  einigea«  Urtbeileai.  •M^«dem  iHittevp 
aaebttblatt  124,  S.  .494.  aiad  aie  an  Gehak  reicher»  ala 
die  Memoiren  dei  Si|iai)f..  ; 

Zwiachea  Prof.  Schats  uk  HamSurg  und  dem  daaU 
gen  ÜhmiMhetf  LibbetU  «elnd  5treitiohHllea  gewechselt 
woffdea«  >Jeaer  vehheidigt  4le  HamVl^arapföfeo  (oder 
^    die  EffMelielung  aet.Dl|iip£äid«RQli  B^^ 

derJSteiae  aiit  Weiaer}«  dieaer^die.  Akoaaer  Oankpföfan,  ' 
(oder  Demf  fkeiael^  ^-MSiicinii^bftfU.  id^i.  §«''469. 
»  ^  Nüpbimmft  Gea ebiehie.  aal^  jetet  »nigleiebee  Zeit  wom 
drei  auf  geaeiehaeten  Mfiaaera  dreier  Natieaaa  geichaan» 
Wn  wevdki  t  Ff.  BiuAhoIst?  W^allev:  6aota|rand  Thiban* 
deau  (ViNrf.'^ev  Miawlhea  anr  le^n«ulat)i:  der  aueii 
nehtera  Cabche  Angaben  Na«eleoa*4  eigMa  Mama» 
ifn  1  belichtigt  kai;  ;  a.  Blfliter  lü»  titelet»  l^teitb;  i^St 

iir«  Prof.  Dr.  Gofil  Phil.  Ckt.  Kidur  bat  in  aei»  ' 
aar  Ziumamenbängeadea.  Wtortscben'i&rMiruog  der  fnaf 
taalmenbüeher ,  tSß.  Nedaael  •  GeaangbuöbauHlf  die  >Zoie 
'  »«Yon  David  bia  «11  Simon  dem  MaccabSer  (N&iteb.  1827)« 
die  Büelser  ao  angegebiali  (Pa.-  i  ^  ^i)  Lieder  aue 
Davide  Zeit  and  von  ihm;  ä«  (42 — 72)  von  Salome  bia 
Jojekki  '«ad  die  ägypt.  ObeilietfraBbert  $  3.  (73  —  89) 
von  da  J^a  snm  Eadii  4.  (90-—  106)  Zelt  dea  EniU^ 
5«  nach  denk  fiail  bia  ^iaum  dem  Maccb  -*-  Er  bimmt  aiK  ^ 
data  maache  Paaimed  apicar  aum  Ututg.  Gebrauche  aina 
überarbeitet  wordea.   a^Leips,  Iiit.  Zeiu  2029  3. 1609« 
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Intelligenzblatt 

des  ailgemeinen'  Repeirtoriums 

N\  12. 


fiel  F..  E'Cr  Lottckatt  Iii  BmUn  ist  «rtdiieii«!  tmd 
^  durch  all»  Buohhandltmgea  in  habaii :        .  .   '      \  \ 

Das  Prcusaische  Verfahren  in  Deposit&lsachen. 

Ein  Ausz  ug 

aus  den  darüber  argai^genen  Gesetzen  und  Verordai|^eAf  su,« 

„  %  '  sammengestellt 

•  *     nach  der  Parngraphen- Folge  der  Depotitalordnang»  ^ 

zum  Handgebrauch  ^  *  "  - 

^  für  praktische  Jurisien  und  Deposita^beamte  und  insbesondre 

*  fthr '  angeh«aae  fVaktiker. 

1  Reidwdiateiw  '-v: 


«     Da  seit  der  Publikation  der  Depositalorduung  vom  15.  Sept. 
f98SI  •io«'  Manga  neüerar,  ikmme  ergüntandar  adav  hähar  / 

'bestimmender  Verordnungen  ergaiig0i|^9<>^weloha  nicht  jedem 
Praktiker  und  Depositalbeamten ,  am  weftigften  den  in  Provin- 
ziaUtiidten  Angestellten»  zugänglich  ^ind  ;  ao  hat  sich  geiviss 
jchon  Manchem  der  Wunscn  aufgedrängt«  ein  Werk  zu  ba.-* 
•itraa,  in  walaham  sowohl  dia' ursj^tüiwMfdie^ ,  gesetcliohan 
3esttmmiiiigan ,  al^s  auch  die  spAteite  i>e<»nralionen  derselhdb^ 
lind  zwar  nach  der  Legalordnung ,  cutammengestallt  wären. 
£ine  solche  Zusammenstellung  hat  der  Verfasser  des  oben  ge« 
nannten  Werkes  geliefert^  welches  mit  yollem  Rechte  ein  un* 
«nÜMkrilelMlt  ii|£fUbi|fih  fewuint:!«  werdaa  va«fli«nt|  tuMtoUn 
•tff  dem  Hitel  baxaiehnatea  Personen  nicht  allein ,  sondei^m 
auch  Ey.iminanden  die  wesentlichsten  Dienste  leinten  \vird« 
Eiu  demselben  beigegebener  Anhang,  wird  dessen  Birauchbar- 
keit  noch  erhöhen,  f  ; 

Im  Verlage  von  A.  Hirfchwald^i«  Berlin  aind  folgen« 

de  Werke  erschienen: 

Institutionen  des  allg.  Pröuss.  Civil-  und  Cr i- 
minalrachts,   mit  Vergleichung  der  vorzüglichem  Sy 
Heme  de^  gameinita  lUrehUt,  imd  Bemevkung  der  w^chti  g 
•ten  Ahwelehaingen  det  .geueaieB»  hetondere  des  xöiai« 
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sehen  Kechts;  ein  Handbuch  bei  Vorlesungen  und  zum 
'  8albiit8tiidinm,  '  Voh!  1.       ^'f^T '^fficüsn^al.^    gr.  8. 
2  thlr.  18  gGr. 

üeber  den  Seidenbau  in  den  Preuss.  Staaten  und  die  Be' 
dingungen  seines  sichern  Gelingens,  Von  J.  M*  wl4ieGli>* 
tenst.ern.   8.   l6.gGr.       .         .    '  . 

Dr.  M.  E*  A«  Naumann.  8.   ItUr«  l6gGr. 

Kaumann,  M.  E.  A. ,  Theorie  der  praktischen 
Heilkunde ,  ein  pathologischer  Versuch.  6.  1  UUr. 


Berlin  bei  D  u  n  c,k  e  r  und  H  u  m  b  1  o  t  ist  erschienen : 

Mar hein ecke  (Ph]^.),.die  Grundlehren  der  christlichen 
Dogmatik  als  Wissenschaft.    Zweite,  TÖllig  neu  ^nsgeai>-* 

beitete  Auflage,   gr.  8.   2  thlr.  •  ^ 

2^ichelet  (Ludw.),    die  Ethik  des  Aristoteles  in  ihrem 

Verhältnisse  2um  System  der  Moral,  gr.  8.   ,8  gr. 
Ueber  die  Unfehlbarkeit  der  Komischen  Kirche.  ^  Ein 

Briei  des  '  Herrn  Motlard  -  Lefevre ;  aus  dem  Frans,  über« 

seilt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet.  8>  geh.  8<gr. 
Heinsius  (Theod.),  Vorschule  der  Sprach-  und  Kede- 
'   kunst   (Teut.  Bd«  2.)*     Vierte,   verbesserte  Auflage« 

1  thlr.  12gr.  ■  .  • 

Ph«  H.  Gnilhauman  in  'Frankfurt  «/M.  «lad 


fioilceude  neue  Werke  ersehienea  and  in  allen  Buohhaudluagen 

SOrnäben: 

Beck,   Dr.  Fr.  Ad.,   Lehrbuch  der  allgemeinen  Erdkunde 
'    und  der   hesondern  von  Kheinpreussien   und  Westphalem 
'  für  höhere  Bürgörsehulen.    gr.  8.     Neuwied,  geheftet 

12  gOr.  —  64  Xr. 
]>ist  lings  Gedichte.  2r  Thl.  fauch  nuter  dem  Titel:  neue 

Gedichte).  8.    16  gGr.  —  1  Fl.  12  Xr. 
Engelmann,  Dr.  J.  B.,  Schul-  und  Hausbibel.     Ein  volU 

ständiger  Auszug  ai».dem  alten  und  neuen  Testamente 

•Uee  decfen,  ufas  uur-iri^d  cur  ReUgioa  geveehaet  wer-i  ^ 
>  .dsn  kann ,  mit  den  nÖthigsten  kurzen  Erlftuterunffen  und  ' 
..:  einem  Anhange,  enthaltend  biblische  Aeligiona-LMiren«  8«  * 

16  gGr,  —  1  Fi.  12  Xr.  ' 
Franque,   Dr.  J.  B* ,   die  Seuche  unter  den  Füchsen  und 

andern  RaubtUerem  8.  gehiftet  •  21  gGr.      i  Fl.  36  Xr. 
.  IfObge sänge  auf  Gott,    in  ungehundener  Bede  für  Kin- ^ 

der.   A.  d.  Engl,  übersetzt  nach  der  vermehrten  funfzehea«  ' 

ten  Auflage»  8,  Neuwied,  geheftet  ögGr.  ^  36  Xr« 

£s  Ist  so  eben  erschient  und  in  allen  Bu chhaudlungen 
n  haben: 

Beiträge  sur  Gef ohiehte  der  Froselytenmacherei. 

Gesammelt  , 

'  imd  Tcm Neuem  allen  evangelisch- pro^stantiichen  Chri- 
^      '  aten  luir  Befaerzigung  empfohleii 

durch 

D.  Sine.  Weda.  / 
gr.  8*  Neustedt  a.  d^  O.»  hei  J.  K.  G.  Wagoeis 
(Preia  1  TUr.  6Gr«  oder  2  Fl«  1»  2ür. 
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Es  ist  so  eben  fölgendes  biogr*  Wei^  ttidlifliMil  UuStia 

aUtti JSiichHaiidlLiugen  %u  haben:  *  -      .t  .  *  •  m 

ToKann  Friedrich  der  Sechste, 
'   *   .  -   Heczog    zu  Sachsen »     JErnettimschgr  lioid»  .  J 

&i  biographisdler  TtMolC « 

von  '    :  •  /.«• 

.    .       .  D.  Bernh.  Rase. 

7     gr«  8.    Neustadt  a.  d.  O. ,  bei  J.  K.  G.  Wagntff« 

^       (Preis  1  Thlr.  oder  1  Fl,  48  ^Cr.).  •  5    •  * 

....         _  '      •       V  .  '        '  * 

Es  ist  so  eben  erschienen  und  in  allen  Buchhandltuigen 
«a  haben :     »  .*,*.•  •  ,        '  ' 

Pauia^  . Send^phreiT) en  an  die  Galati^r 

und  • "  •      .  , 

Toran  eine  Abb ahdlühg  über  die  Ausdrücke  f  JINKYMjI^ 
£APa,  ^SlMAy  jS)ZM02,  'AMAPTIA,  W^TtS. 
AX.^  Naustadt  a.  d.  O. ,  bei  J.  K.  G.  Wagner« 
.    (Prpis  t2  Qr.  oder  54  Xr.)  . 


/ 


.  •  .An.Jl  •  1  g  .   ,  ; 

Im  Terlage  von  Friedr.P^rthef  ui  Hamburg  wM  fSr 

'  1^  erscheinen:  <  .    •      '  '  • 

Theologische  Studien  und  Kritiken.    Eine  Zeit- 
schrift für  das  gesammte  Gebiet  der  Theologie  in  Yerbin- 
.    .  dung  mit  Dr.  Gie selber,  Dr.  Lücke  und  X^r.  Nitzsch 
lierimsgegebeii  von  Dr«  U 1 1  mann,  und  pr,  ![ mb j[  p ^ 

Die  ausfübrli^  Aabfindigmig  dttMK  Qiiavti^iohnft  ist  itt 

tflM  BnoUiJuidliiugsii  itt  baben; 

—  .  — —  -~  I  ■ 

'\Pliartiiaob]i<yea  Botttssica:  ' 

Heute  wurde  bei  mir  ausgegeben : 

Die  Preussi^che  Pharmacopoe,  Übetsettt  ttnd  er- 
Mutert  Ton  Dr.  Fr.  Pbu  Dnlk.  l^e  bir  Site  liiefbrunf, 
oder  Bogen  1—24  "die  Istak  Bandet  OBSiil^flhe  IfitteQ« 
Thlr..l.  %2Qr*. 

Der  Druck   dieses  Werks ,   Welisbet  von  C  Königt« 

Preuss«'  hohen  Ministerium  der  Geistl.,  Untere 
Tichts  -  und  Me  diciual  -  Angelegenheiten  durch 
ZVIittheilung  der  Aushängebogen  der  neuen  Pharmaco- 
^  o  ea  beldven  gefördert  ist.,  ^geht  ununterbrochen  vorwärts« 
und  der  unierzendmete  "(Verleger  glaubt  den  dringenden  Wün- 
schen des  pharmaceutischeu  imd  ärztlichen  Publikums  durch 
Ausgabe  des  Werks  i^  eiazeinenX4a£erungen  am  Zweckmässig« 
eten  nachzukommen. 

Ifcipzig,  den  29.  Julj  1827.  Leopold  Voss« 

So  eben  ist  erschienen  und  in  allen  Buclihandlungen  su 
Iial>en:  (Leipzig  in  Gommiss.  der  Weygandschen  Buohhandlimg) 

W.  Gobbett*s  Geschiohte  dex;  pr oteitAntitebeit 
Reform  in  Englamd  und  Irland*  A«  d«  fingL  L^d• 


t 


f 
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..:yertheidiffTi»ii  g  cler  römisch  -  katholischen:  Kir- 
che and  deren  Lehren  und  Gebräuche.    Von  eumn  .&arr, « 
tholiken  in  Göthen..  8.   gehi   6  Gr.  oder  27  Kr. 

Cohbett's  Name  gehört  zu  den  berühmtesten  unserer 
Zeit,  und  die  Schriit,  von  der  hier  eine  Uebersetzung  ange- 
ktiacttgt  mrdf  %n  den  onginelieten  nnd  inlerestentetteii weU 
eh«  netierlich  erschienen  sind;  fie  wird  in  Deutschland  nicht 
geringeres  Aufsehen  machen/ als  sie  in  England  und  Frank- 
reicn  gemacht  hat.  —  Die  „Vertheidigun^**  rührt  von 
einem  sehr  unterrichteten  Laien  her,  und  ist  gleich  anziehend 
ffir  Kttfioliken  «mAJ^^cht^KatholilEtBii.  Man  wi|:d  nicht  umhin 
können,  die  Milde  ünH  Scliönnng  im  Ausdrücke,  wie  da» 
Sohlagandd        Bl|WtMü]iningen  gleich  sehr  zu  bewundern« 

..  Ferd.  H a ucJl in  jüilenhaf^  , 

_  •'  , 

Bei  uns  ist  lo  eben  erscbieuen  und  an  alle  Buchhandlun- 
gen veraand^:  '    •  , 

L-e  k  r  Irn  c  i  " 
der 

teuttehen  dicht  er  isc*hau  Sclir«i]iaict 

»  .  für 
JiÖbar«  I^üdupgsanstalten   und  häuslichen  Unterricht 

  Ton- 

.  Karl  Heinrieh  Lu  dw^g  Pdlitc,  ' 
Km  SlUdie.  Hofrathe  und  Professor  zu  l«eipaig« 
8.    144-  Bogen.    l8  gGr.     '  " 

Dieses  Werk  schliesst  sich  unmittelbar  an  das  vor  Kurzem 
in  unserem  Verlage  erschienene  uud  mit  allgemeinem  lieifali 
«ifgenommettiLLeSrbneh  d^r  tenttohan,  pr9aaiachen  und  redneti» 
achen  Schreibart  desselben  Herrn ¥«BfiMaan.  (IftiB.  1  Bthlr.)  eh.. 
Indem  wir  zur  Uebersicht  der  iniiern  Anordnung  des  Buchs  das 
Inhalts verzeichnics  mittheilen,  glauben  wir  ap.j^der  weitem 
£Unpfehlung  Verhoben  zu  sevn. 

Bfnleitnng.   .  > 

L  Die  lyrische  Form  der  jDaehtknott» .  > 
^  II/   Die  didactische  Tornt. 

III«  DieepischeForm. 

IV,   Die  dramatisch  13  Torm.         .  *  '  ": 
V.  Dia  Eri^sniijB^tUasM  der'viarUauptfortnen  derDtchfkiniat. 

SoUtan  flebiihiiSiineT,  welch«  die  EhifÜming  dietes  M^er- 
kes, beafisiehtigen  machten,  sieh  ip'orher  ncch  genauer  damit 
bekannt  zu  machen  wünschen ;  so  erklären  wir  uns  sehr  gern 
bereit  (wozu  wir  auch  hinsichtlich  des  LehTbuchs  der  prosai- 
schen und  rednerischen  Schreibart  immer  noch  erbötig  sind), 
denselben  ein  ExemfilaK  nnentgeUIie*^  zn  Überlassen,  mt^  liit> 
ten,  es  entweder  unmittelbar  von  not  zu  i^i^eni|  oder  ii^^nd 
«Sne  solide  Buchhandlung  damit  wlhefnftragen.- 

Ualle^  d^l.  Julius  1827. 

Hemmerde'  und  Schwetsehke. 


Interessante  Romane,  die  im  Verlage  von  A.  Wie n- 
brack  in  Leipzig  so  eben  erschien! sn  und  in  aUen« Buchhand- 
lungen Deutschlands  su  haben  sipd : 

Der  Thurm  Hill  von  Horaz  5'?mith.  UVe^ff.  von  Braip- 

Wetje  -  Housc)  4  Theüe,  b.    i  hlr.  4,  • 

y 
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^  J      e  D  •  1  a  g  e  rn  n  g  ¥  an  G  o  t  k  a ,         i  s  tbf  i  s  fchfefe  Oemälde' 
»V*  "  des -t6ten  Jahrhundertf,  von  W.  Lore>n2.  8.  Thlr,  I,  8  Gr. 
Marln-o   Fali»ri,    Doge  yd^  Vanedie.'  Ertäblung 
. '  aus  der  Mitt»  de«  I4ce#  jUhrimn^lj.  voii  MmU  ftiehter* 
(.«''"^t;  llilr.«!.  4  toi   ^ 

'  Tn  meinem  VMrlagV  ^  fo  eben'  ertoHienea  utid 
Buchhan  dl  ungfeti  Tersandt:      «»  •     •*  *'     •*        '  *•» 


in 

i  -   .    '  meta|»^hy»is'ehen  V^$t|oh«n, 
.tt  i     V    glrj'6«  ^eUltdtuckpap.  2t  Gr.     •    ,  *  ? 

Die  Neuheit  der  ^dargelegten  Aiisiditei^  Wiltf  dtes^'^^ljl^ft 
^1<fth%'  ittnbeme¥kt'  -tftM  '^tfilH^fi^cksioIrtigt  Jansen  ,  und  der  auf. 
^ife'MtKnTne  Leser  «k4i  mit^  dem  Inbalfe^Ettrselbeti  Bald  irfittuxA 
^efteundet  iuMliii^  *  ^ 


J o h.  Am B  a r%Ik  in  Leipzig.^ 


.  "^le  Seifig  ^^t^feste        JQfefm  Cii^^^Im^ 

\        Gommeata't^o  de  particuXa.e^virt  prae|ioti« 
^^  ^.Jtionis  elf   apud  N.  T.  »crip  tore«  ^tu   e(  s|l»t•- 
l    Zitate,  auc^^ore  M.  Chr.  Ahrah.  Wahl,.  ::i 
ist  in  Commission  k  S  Crr.  zu  haben  und  y^'iri  «um  3estiv>  des 
J9f filier  Prpdiip^  -  Ajr^^jvwi  -  HiÜ&vje^ns  verkaufl  M^»^ 


V 

•  4  J 


TT 


In  Ertt<t. Kleina  «Gb»|ftcar;iaM Lpijpzi^  ist  '«•»•KMeot 

V  f  :        t  f  M  e.Ä  u  s  e  r  L^tt^.-'^ *'uf^ 


-i;ufiiäl]%r  «fter'^fii^eb'^iilieiten  äleM^Miret  fii$  ^^Sml 

vom  Baton  Faj  li  ,*  .  Jnr  3»a 

.^4^4."«*'>J  dliiftAUg^M'Crabtnetssecretair^^nd  Archivar. 
HechtmSssige  deutsche  .Amgahe  vdu  £.  Klein  und  Bei« 
ment.  %  B&i^t.  £r.  8.,  «eh..  .3  TWr.  D^selbe  m^p  7  C|ia«^ 

Das  PublUnniXiMlbaiiitidem  lebl^ait^ten  Intetfesse  eiiiAii 


^W^ke  lentgegen  ».  das- VW  Europa's  Katastrophe  J^deH^  .vox^ 
eii}Jim  Manne  veri"as«f  j  i  welcher  der  historisch  -  mer&i|riir4igr 
sXQj^  f,ejr#on  uusers  ^talters  so  nahe  ^i^apd».  fiessen;  ^e^u^  um: 
l^i^te|l#u^;  sich  feho»;)i^^K^rt  hat.  •r'^.  Wichiig  sind  4ie  Aui^ 
ftählüi^a.  wdclie  er  cQxt;  ergreifend,  U^d  £esse^d  ist  der.ßiaf 
druck,  den  seine  lebhafte,  achlagende  un4  .^W cljkÖpfenaf  Dar- 
atelhing,  verbunden  mit  blühendem  tii^d  oorrcctem  Style,  au{ 
den  Leser  macht.  Ihn  treu  wiederzugeoen «  war  eifriges  Be- 
«if^lMlir^o  ^«  öte^ihtf gli»f  ^^der  ^MW^e; .  iM#0ktefi^«k|4 
ifi#  Oiteiiilkie  d«i«4?tiisec^'A«jtt4he;       ^  ^  -  .  /  '»  ^ 

'  - '  tol?«nde  für  Les'^'^irkal  )ieibnder«'*liit#rm»te  Netu|4 
Keilen  sind  1827  ersch^PTi^iv?'-     '  '   '   •  "     "  "  * 

F  o  y  ,  General ,  Geschichte  des  Kriegs  auf  der  pyrenkischen 
Ualb-lusel  unter  Napoleon ,  begleitet  voii  einer  poütiich'* 


'^ttiipli.«  :4  Theile.  (Ir  XhU  m  2  ^Jtli^.      £L#  au^OK^ 
trait.  geh.  1  X^r«  A  Gr.  2r  sjnd  unter  der  Fresse» 

tiudau,  W.        £r%äkluogen.  Mi|^  ]^tt|i|er.  ^  (|5  B.) 
geh.  21  Gr.   ^  » 

'  tmtativ  -  Systems  in  Portuf^al.  .  Q49«chiphte  der  STojpu 
t  e  s ,    die  Restaur^ition  bi^   1826 ;   die  Konstitution  Don 
^  i  «•  Fedro's  nelist  Ueb^rneh^ ^sänken  nmd£oi|^,  griC» 
1  Thlr.  8  Gr.      •    -      . ; 

Turmalin).   WoWefl«  Au^iImi«- f 'Wf^'  Mit  3  Kf&m  & 

ij;64j^  B.)  geh.   24  Thlr. 


«.8.  (^(3  iO  .4  Thlr. 
OÄ  Pradt,   Europa  in  seinen  Verhältnissen  zu  Griechen« 
ian^  und. zu  der  Türkey.   A.  d.  Franz.       8.  geh.  20  Gr. 
'"Steih,  Dr.  €♦  G.  D.,   Reisen  nach  den  vorzüglichst^ 
Hftnptstldten  von' Mit^l- Europa»  Eine  Sohüderung  der 
Mnde'f  üÄd  ^-StÄdtc','^.  ihrer  'Bewohi?et^/  -*Nätnjffchönheiton, 
"S :  oStehehswÜrdi^kfeitfei;  ^.  s.  w.  In  6  Bäfid  chen,  mit  Kpfm. 
.    •  und    Chai-<en.    8.     Pran«.   Fafliort  '  ;'8abicxip  tions- 
*9br^r  eis  4i  TWr.  Sächs.  ,     -  . ^    '  -     '  ' 

ia^  fifbidcIitfnV  Refi6  nach  9efr)!ii , '  R'ßj^n  ^  den  ISanse* 
«IfStt^ii,  Ostfritsland  und  Hannover.   Mit  1  Kupfer  mid 
1  Charte  k  part  1  Thlr.  4  Gr.  (2tes  im  September.) 
ißoSftb  om'sx»  n ,        T*.  ,  T Heinrich'«  VHI.  Jugendjahre.  '^A.  d. 

Ein  Seitenstück  zu  Elisabeth,  ihr  Hof  und  ihre  Zeit,   von  ' 
domielbm  Beailiüt^ri  ^.  S;  Xi6^  B.)  1  Thlr.  4  Gr. 
*  SedlitZjL.  Freih.  v.,  tVoikssagen,  Erzähluscen  und  Dioh^ 
luj^^bxi.  .2  Bändchen.    8.    (148  B.)  2  ^hk;.  o      .  T 
Wen»  , nicht  8choi>  4i?,.Nanien  der  Verfafser  obiger  Schrif- 
ten «reif'  Werth  ver!bürg^<(n ,  so  würden  die  -  uns  da?on  z»  T. 
Maj^it  geweiften i^tatigex^^^^  ^ 

-Jy0   bris'  ^rJ^/  ;3  .^-»^f      '•.■•.!»'.  ' 't,  *f 

In  allen  Buchhan4}vngen  Deutschlands  ist  wieder  zu  haben« 
RftthgeberiV^^'  bei£un(Ljiaok^dei]i  fieischlafe, 

öd0r  -fi^sltche  Ati^v^istipg;",  den  BeistfW»f '  ifq- auszuüben';  dise 
der  G'i^iidheit  ki^n  Kachtheil  zugfefügt,   imd  die  Ver'm^h- 
4^^',GesbhIecht8  durch  schö^^e,  gesunde  und  starke  Kin- 
'  ife  liWCifatar  wwy  Mm  efn^ni  AAhauge ,  ^Hit.die  Oiilieiiii* 
lii5se'''3'es  G,e^ch}echts  tind  der 'Zeugung  tles  MensdHept* '(^!^lSrt 
aindF  %C6r."  Vön  Vr,  'G;  W.  Becker.  lOte,  rerh, '  näd  Ttmtelxrta 
t    .  .  •  ^-'AWn.  geh.  12  Gr, 

.  Ipie  iminerforldanernde  Nachfrage  nach,  diesem  Buche  hat 
eme  zehnte  Auflage  nöthig  gemachtj  di§  durch  manche  Zu- 
sätze und  Yerbesserungea  wiederum.. die  Nachdrücke  der  frü<!> 
bern  ^i^ajj^eHuUnbrau^hhar  »a^ht.  :  eaiDfebleu  nun  dieso 
kleine,  aber  sehr  nützliche  3cbin(i;^i^  WmWDlbllf  da»  «i« 
liifliec  lUbeirftU  gefunden  bal. 
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-^?':'«'".    '  Neue  Verlag«Ärt2k.ct.l     '.  '  "^''^ 

Georg  Friedlich  Heyers  VerkgshaQaflhuig  in  Gie^i^e^ 
"       *    '   f^ÄiiDtÄbiUtejiy^eSfe.iglT..     .  '    > '>/•  rr  • 
•  (NB^fvAUe  f bilde  Bndiliiitidlttiigett  i^id  .llemit  in  Gommiadtta 
'  vendiitti  woxden,  und  können  den,  Büche^firemidett  ftur^Eii^ 

sieht  mitgetheilt  werden).  ^  r, 

1)  Ebel,  Heinr,  Theoph.  (Grossh.  Hessischer  Regienmgtrath)» 
^-Anleitung  zur  yerwaltiui|[  det  Gememdeveunö^^eBt»  8.  '9ggr. 
j  ,(114-  Silbergr.)  .  •      •  r 

E'igenbi^odt»'  CcriL  Gliritt».  {OwkAu  Heniaeiier  :feh. 
^  Staatsrath),  lieber  die  Natur  d^r  Bedealwaben,  üi*Bq|i|is 
•  die  Frage:   ob  die  Bedepflichtigen  von  diesen  Lasten  unentr* 
zeitlich  zu  befreien  sind.    Historisch -rechtliche  jBxGtrt^iuyg 
nebst  ChrestomaUiie«  jg;s.  9*   1.8  ggr,  rjL2;^.  Sfir«)  * 

3)  r.  '('euer b e e1i Di^:  J/  P.  A. ,  ^ffltomWwigy  Df^wt&lung 
neuer  merkwürdiger  CrimJnalrechtsnfie»  Iv^pio.  gr.  8«  (Er« 
scheint  im  Laufe  des  Sommers.) 

4)  Ha  nie,  Chr.  H.  (Professor  in  Weilburg),  Sechs  Tragödien 
Toa  P.  Corneille,  J«  Kacine  und<  Voltaire ,  für  höhere  Glftf- 

V  «in  der  Gynmksien  bearbeitet.  8(T>a6  ggr«  (20  Sgr.) 

fi^  üartig,  C*  Fr.  (Klu^kMf.  Landforstmeistar  und  ObeDk 
forstdirektor) ,  Anweisung  zur  Aufstellung  und  Ausführung 
der   jahrlichen  For^twirthschaftspl^ie.  nach  Massgabe  einer 

i  systematischen,)  Forstl^etriebsi  EiiMfidhtung.' .  J^ebst  X^Tabel* 

..l«n.  gr.  ft.  .2.fltblr..  *»t       .11.       .      :i.  . 

Q  Herodoti  opera  in  III  Völ.  Mit  einem  Wort  .viid  Sa- 
chen-erklärenden Commentar  und  Index  graecitatis  von  Dr. 

,   C.  A.  Steger.    Vol.  L    gr.  8.    1  Rtlilr.    8  ggr.  (10  6gr.) 

7)  Herr,  A.  (Gymnasiallehrer  in  Wetzlar ^urze  Anjjeitun^ 
sur  Botanik,  una  yora%ltch  snr  lEa^nteite.  der  fdldwaehsen* 
den,  phanero^familchen  Pflanzen  peutsehlands,  mit  beson- 

-  'derer  Bezeichnung  der  Arznei-,   Gift  -  und  Forstgewachse." 

.  £in  Lehrbuch  für  Gymnasien,  Seminarien  und  höhere  Bür- 
gerschulen,  so  wie  auch  zum  Salbststudium  bearbeitet«  &. 

'  52  ggr.   (27|  Sgr.)       ^    -  .  .  . .  ~ 

8}  Hey  er,  Dr.  C.  (ReTierförsteir  und  Lehrer  am  Forstinstitut 
in  Glessen  j,  Die  Tortheile  und  dals  Vei-faliren  beim  Baum» . 
roden.    Mit  einer  Kupfertafel.    8.    10  gar.  (12f  Sgr.) 
9)  Hüffell,  Dr.  L.^  Katechismus  df^  G^ubep^^  und  ^ye.n- 
lefire  unserer  eYangelifcli^cliriftUchen  &£ene.  Zweite,  Tedb* 
Auflage.  8.  4  ggr.  (5  Sgr.) 

Karte  vom  Herzogthum  Nassau.   Neil  aaS|enontni«i  von 

,  Fischer,  gestochen  von  Au^&ield«    RoyaT-ifFc^ib»  X^", 

^cbeint  im  September.)  . 
i^i  <1^^4»        Prfedr« ,  (Prgfiwip^  Gieaig9),,^Lelir^ 

Bl^n  der  deutschen  Eeichs  •  iibdsl^eöbttg(^i4^ 

(t^rscl)eint  im  Laufe  des  Sommers.) 

12)  M  a  c  k  e  1  d  e  y,  Dr.  Ferd.  (Königl.  Pteuas.  geh.  Jmtizrath  u. 
Professor  zu^onn),  Lehrbuch  des  heutiaenRÖmischeu  Eechts. 

^*  Bde.  7te,  leHr  retXnd^e  imd*  1rehnl|im  Ansgol^e.  gr«  8: 
3  Rlhlr.    12  ggr.  (15  Sgr.)  - 

13)  Müller,  Dr.  Wilh. ,  Civilistische  Abhandlung  über  die 
Natur  der  Schenkung  auf  den  Todesfall,  vgr.  8,  42  ggr. 
(15  Sgr.)  i  ^    .  >.  V  : 

t4>  '^▼s'  Savigny.  Dr.  Carl,  Daa  Rocht  dea  Bedttes.  'lütifte, 
T0Klieff«rte  ima  vemalirte  Auflage^  gr«'  8.  *d  lUblr« 


^15)  ScKleSyX  B.«  Katfclieiiscbes  Handbuch.  fSc  MiiUelircr . 
über  ausgewählte  Legeslücke  seines  K  i  n  d  er  freunde»  lüif 
Tiandscli'ilen.    8.    (Erscheint  im  Laufe  des  Octoberi.) 
16)  Schmidt,   Dr.  J.  E.  G.  (Geheimer  Hath  und  Professor 
In  -  Glessen) ,  LebjlbtieK '       cMstliobea  KirchepgescHjelite. 
verbesserte  Aufl.    gr.  8.    1  Rthlr.    12  ggr.  (15  Sgr.) 

fj)   Handbuch  der  christlichen  Kirchengeschichte.  4ter 

.  Band.    Zweite,  verb.  Aufl.    gr.  8.    1  Rthlr.    8  ggr.  (lO  Sgr.) 
iß^  Schmidt,    Dr.  G.   G.  (Professe^r  der  Mathematik  und 
v-tPh^rsik  zu  Giessen),  Hand  -  und  Lehrbuch  der  Naturlehre, 
zum  Gebrauche  für  Voriesauigen  und  sunT  eigenen  Stjadi^ne 
.imic  ßmmoHm,  Mit  13  KuflSarUfela.  igr^fii  3  Rlhlx. 
19)  Sundheiüi,  Dr.   Carl,   Ueber  Schaderisstiftanr  dbrchT 
Staatsbeamte  und  HafCteybtodlichkeit  des  SOuitt  dafür.  grS. 
3^  ggr.  - 

\20)  ^  —  Ueber  Scnulverbindung   mehrerer  Gemeinden  und 
die  rechtlichen  Folgen  ihrer  Trennung,    gr.  8.    3  ggr. 

£1)  Tacitus  Werke ,  übersetzt  und  mit  historisch -kritischen 
<- Amerkungea-  ▼ersehen-^'vön  Chr.      .^ennnenn.  Ir  ^md» 
Der  Jahre$beiieh|e  erste%  b|e  teQhst^.Bi|ch  ftndiaUend.  g^8b 

1  RÜilr.    8  ggr.  (10  Sgr.) 

£2)  Win  ekler,  Dr.  J.  A.  W.  (ord,  öffentl.  Lehrer  am  akadenyu 
Gymnaainm  und  PriuaiCdooent  an  der  Universität  zu  Giessen), 
^JVo>il&iandiger0  Lateinische  Chrestomatliie  zum  Gebrauche  für 
\$im'4mkümm^  detMe^  iiAiw.  16  protaiseheB  und  4  poetia^eii 


classischea  ^ohiütiteUem  eutgesogeii.  *«•       3^l£lr«  4  «gr* 

-J^H^h       '  -^    -  •  -   •  .  -V      -  ^ 

hl  ^er  7.  G.  C^lv  eichen  Üuchhi^idluug  ia  I'xag  iit  IQ 
eben  erschienen;        y^i»V#  .••  ,        .  ;» 

■    Tabellarische  Uebersicht  ^ 

aller  jetat  lebenden  Glieder  der  europäischen  Regenten^Fami- 
lief}«-  Herausgegeben  von  Johann  (prottfjrtea  SomittAr« 
fv«  9»  •  l'vef  mibj  mit  Sohuber^iUr  Gr* 


Neu  e'  B  fi  er, 

«      welche  seit  Michaelis  1826  im  Verlage 

vo'n  Pivxicker   und  Humblot  in  Berlin 

••     .    •       '  erschienen  sind, 

A  bh  aardlnnge  n  der  Konigl,  Preuss.  Technisclien  Deputation 
lü>-  Gewerbe.  Tb  eil  L,  in  Folio,  mit  29  KupferUfeln  in 
gleichem  und  13  in  Atlas-Format.  (In  OiaMa|fsien>  30Tfalr. 

ikllet^MT  aeftte"X(Hilgin,  oHto  Hey/ ^Heiter  Und'  de« 
Oander^cHt  Corps.  Von  dem  Verfasser  rfpV  „Heer-  undQu^r« 
Strassen, Aus  dem  Englischen  üheittkUt  T^n  ThOodolF 

Hell.   8,    geh,    1  Thlr.    8  Gr.  *  ' 

Beckers  (K.  F.)  Weltgeschichte.  Fünfte,  verbesserte 
Außage,  mit  den  Fortsetzungen^  von  J.  G.  Woltmann  und 
]C,  A.  ^  e n s  e  1.  T.  und  letete  I.ieferung.   (Band  11,  u« 

Der  Ladenpreis  für  alle  12  Bände  ist:  ^ 
1)  füf  die  Ausgabe  in  Octav  auf  Druckpapier  15  Thir. 
Ausgabe  in  gr.  Octav ,  auf  feinem  ModiiMl  A»X  ^^IXMf 

'    patentpaj^ier  ftbril^.  18 1  bJ.r, 


L.yu,^cd  by  Google 


"    FjÜT' die  E^emplar^  auf  feinem  Papier       .  der  Frto!»'. 
Pr«ie  Von  l6%^1Slblp.        jbit  ^Mmi^  ' ;  .  n  ;'ul    '  I 
Der  Itte  «nd  «He  BmdlsM.teMr  te-Vflels 

.  whichte ,  «mterer,  Zeil; ,  »pit  ,Tode  Frä^|^f^,  Jd^ ;  „«M 
;    iL  A,  Menzel,**  als  selbstsländlges  Wer^,  zxir  Oompletfi« 

Tun g  Her  früheru  AiiseaUen. .  aucli.  ^esqxuLe^FS  pii  hßhjta, 

Preis  4i  Thli'.*  ' '  *       '  * 

Brougham  (H,),  praktische  Bemerkungen  über  .  die  A  u  *- 
'.bildung  der  ge.werbt,reibenden  ClÄssenj^  die 
Huulwerlcer  iinir¥lbril:almai 'giftlriclitet,  6iid  nmcb'  o^'iwaa« 
.t  y^t«  Akiilai^e  iUiex'seUtk  :ill(|&  einer  YorrtNÜV.ud^^^^yHm^ 
.  JLWgen  TOifL^.  t',  Kldden«  "g^.  &   10  Gr.    •  ■  i    .  '  '  < 

€ooper,  die  Pra  tri  er  Ein  Koxnah.  Ata'i^ifkTSksfy&mL 
-rfibenfUt.-  d  Bande.   8.   ä  Thlr.   6  Gr.  o    ,  T  tHii 


l'n  n  If.  (A.  F.)  ;  d  e  S  a  1  a  m  a  ^  ^^iiSri*  '  '  ^  ^  *  ^  ll^-^*jtlÄf ' Wol«- 
'  'tione,  formatione  tj^coUtOf.  ;;A^£eia^ 
*  Fql.  4  Thlr.  '  ^  *        *  «#,  ^' *:  , 

'         Cum  figurif  col.   5  T^l^.   12  Gr.  — 

Gedanken.  Ansichten  und  Bemerkungen  über  die  Unbill  und 
Noth ,   und    die   Klagen   unserer   Zeit ;   in  national  -  und 
f*  'etaajfcflmtiiMhkftlißlier  fiiniielb.t».  V<Bi  eiMm->wipartejiseliett 
...Sre«ide4eR>WaaMEMt*:  9»'  g«k.  16- Qr^  L 

1^ a rüg,  Cr.' il^.  (lä'  Pr.  0)^erlaf\d|6rttmeit^r) . Ai^etfung  zur 

^  jtnrse  Anleitung  zum  Ünferricht  junger  I4iit«  lB^Ibrfts 
,^iäid  Ja^wateii.  8.  ,(«t?if  geHeftetJ      Gr.  .    .  . 

ilfeer-  und  Qner^trassen^  oder  Etz8lilitiigoii,iig«i«pBeIt 
.ittuf  einer  Wanderung  durch  Frankreich,  von  Jinem  fussrei- 
senden  Geittieman*    4ter  Bd.    Aus^dem  Enal«  übertt  von^ 
,Th.  Hell.    8.   jgeh.   1  TUr,  8  i\r.r  •  ' 

Heinsius  (Theod.),  iTeut,  öder  Lehrbuch  der  geÄ^mmten 
**' Deutschen  SpraehwiweqscKaft.  Band  2.  Vierte,  rerbesserte 
t^^  Aufiagei  %  IT^Ir.  1«  Gik.   f  '^  '  j  . „  . 

^  A.  u.  d.  T. 

Vorfchule  der  Sprach-  und  Redekupf  1 1  o49r  theo» 
yn^^^JIhMkbhi-  Aaleitun'it  tutn  richtigen  SpreU^n/Sdcrai- 
ben  ttBd\Terstehen  der  D>i&cheik -8Mäi#.  ^'t^^l- 

lo  n r n  il  ffir  die  v  zein^  und  ang^^d|%  jVfWilip«atik».  Jfin 
)  zwanglojnen  Heften.   Herausgegebei^  ron  iL  W4$r|irf^  fi[eft 

-r  .ff«*^*^  g«Ji^  i«d^».  ^  TMi:^ . . « a  .iu\r 

Kruse  (Fr.)«  Fragen  über  mehrere  fBr  das  hoheiie'  Alterthum 
wichtige  VerhSltnisse  im  heutigen  Griechenland,  be- 
•  antwortet  you  eitern  Philhellenen  (G.  Müller) ,  und»  aus  den 
'  Alten  commeiitirt»     Nebst  der  Beschreibung  einer  Heise 

'   durch  MorMraadT  Atlie««''^^  ]yh't^^CSK^tiHWk  gd^lThlr. 

Xacroix  fS,  F.),  Anfangsgründe  ,d^r  A^r4.thmetik. 
..  Au»  dem  ;Fraf^,j9^4chWn  iij^  iMi^^h  .dfOr.  ^liflagey 

.  .  j»d  iiia^  .^^Migeift>Mü^9i^|U|gM.vm«&ei^  4lld6a 


Auf  feinem  Papier,  ^eii.  'S'Tlilr.  12~Gr. 


\  Diaitiz» 


Marleineke  (Dr.*  ^hil.)»  die  Gxtodlinien  der  cbristlichen 
Pogmadk  alt  Ynmiihialt..-'tw^tm^,  i^l^^^^ 

^Buidtelirift  übersetzt*   dfter  uud  letzter  Eufd;  bio^a- 
'  jttbcHer  Notiz   üb^r  den  Grafen  A|ttiäiicl«r',it  oa  Tifly« 
gr.  12.    geh.    2  Thlr.        -  . 

IVIicli  elet  (Ludw.),  die  Etbik  des  Aristoteles  in.ilirCvnVarlifilt« 
nisse  zum  System,  d^r  Morai.  gf^M».  8  gSt 


Vordeck  (Garly  Baren  von) ,  Bacehwib  ^Ein  &Mit.  Bdt.  f* 
gr.  12.   geh.   1  Thlr.   12  Gr.  ' 

Rask  (R.))  über  das  Alter  und  die  Echtheit  der  Zendspraclis 
(.  un^'  des  Zend-Avesta,  und  Herstellung  des  Zend-Alphabet«, 
nebst  einer  Uebersiciiit  des  gesaimiiteti  oprachstaomies  p  über- 
bietet T.  Fr..H.  T«  il.Jiagen.  $^  10  Gr* 

liül^le   Y.  Lilienstern  TGet^eral) »  graphif che  Biirstellua* 
-geh  lur  altern  Ge^fiUcB:»^ lilsni  GeograplU«  :y((ä*Aethi ^ 
*  p^eni'^hd^ Aegypten.  Sfiit  9  Chartei^^  Xaliel^ 

n.  8.  w.  in  Folio.   4  Thlr.  # 

;  Di^n^^,.^  Akaa  ati£.Yelii|jr?ap.  ,4  TUr.,.12  Gr.  . 

i'  •'  UnivACflallilifta-risoli'er  Atlas,  odev  anschanliebe 

Darstelfung   der  gesamm'ten  Weltgeschichte  nach  wissen- 
schaftlicher Entwickelun^ ,  rVon  den  frühesten  Sagen  bis 
auf  die  gegex)wäi:Lige  Ze^t.  in  Charten,  Tabellen  und  an^ 
'  *^c»rf  g¥äpldfcli«ii  Oi)nlM  darpKfeäiä  autföhrli- 

chen  Text  erläutert.   Heft  I,    Aatliio]^iatt  '  lind  Aegypten, 
'^««iii  Akiiandar*daii  Gre|sen.r:      ,  '      '  •  * — 


Rothe  (Geh.' Ober -Baurath),  Beiträge  znir  liläteliia a'ii- 

baukun.d  e.    Heft  I.    Was&erförderungs  -  Mnschinen  mit  heh' 
wegender.  Kraft  des  Wassers,  des  Windes  und  des  Wasser» 
I   dampfea.  .  gr.  4,   mit  8  Kupfern  in  Fol.   6  Thlr. 

Triest  (Bau-Director),  Handbuch  zur  Berechnung 
der  .Eaukostan  £Qr  tSauiitlldha  GegeMilkiria -  4in:  StadSI> 
,  und  Lapdbaukunst.   Iji  18  Abtheilungen  zum  Gebrauch  dev 
einzelnen  Gewerke  und  Lei  4^  GeMfk^^i^  d^'  tl^duiitalian 
Beiimt^  gr.  4.  ' 

'   ..^iervon  ^sind  tener  folgende  Ab theilungen- acpchienen  : 

':        .y«  Schlosser.  Schmied,  GalbaiaemMT,  Draht« 
^-flechte  r.    1  T^r.    6  Gr. 
Tl.    Klempner.    Ku.pferschmi.ed,  .Schiefer« 
:*    .  '  "^«»^W,  BlaidacSar.  IS  Gs>.        '  • 
:    TiK  aiasar,  TSl^fan  20  Gr«     -  ' 

VUI.  D amm Setzer,  Brunnenmackery  Oraalia* 

.  Ler,-    Seiler.    1  Thlr. 

r        Jp^JjIi.ehmer  und  Staker;    Rohr  -  uud  Stroh.* 
/    decker,   Schin^el'^i  Splie/se  ^  und  Spohn- 
üecker.   12  Gr. . 
I  .  Bildh  auer;    $tuccateur;    Staffirer  itnd 

Lackirer;     Vergolder«  Tape%ierar. 
.»u  \:t  TthlT.   4  Gr.    •  *       *  '  ' 

4,  u  '  7edä^  JOitfiefliing  irM  ainidn  v^kanfl.  WÜr  auf  daa 
MtM  ttAtHähix^p  eahlt  elÄv^finftel  waAiger»  tfi  der  PMi« 
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'    der  letzttä  Heft*"  ir«l jHllt^Wba«    ,W  ^toimU  nacE 
dürften  die.AbOMflqigw  %lm  ^mff^jfkMml^l^^ 

*irkti4Wi4  ClÜ^Tir^  de  iiiif*ll*  l«tftaa  Hfiffi%uf  i^iperrant, 

Mgf  codicum  vetusti^simarumqiie  editionunk  Äuotöritate  in- 

•  Wgl«    lectionö    adjecta   recetMuit   Leonlu   Spenge  1.  — 

•  Acoedit  index  graedonim  l^comm  apud  PtiBcianum  auae 
•x$tant  tx  codice  MMÜMiTf  8ttp»plMi«itmr  «itÜMm  Cfilib- 


:  .  ,  A  e  f  c  h  y  l  1 

Tragoediae*     •»■•••  • 


, .  .  •  ♦  ^  1  * 

■r  ■ 

•    I       -  . 


'  ^  .In  usum  s  cholarum  .  t  '  ^ 


Xn  US  um.  süuuiarum  .  s 

^zt..,i6  .*»  »»"i«.*  .  denuo  recognovit  *    \  ^ 

■■  ■■■  ''.Zi"- 
•     Wir  machen  auf  ^diM'  wojliUeile  A^s^ 

.     ^  /    '   .^1  •  /V 

Bei  £»eo  p  aljd  V  o« s  in  L &ip  z  ig  erscliienen  so  ebeii4  1 

.  'vCfi^tiay;^  Entdeckung  eines  einfachen,  vom 
Herzen  äu«  beschleunigten  Blutkreislaufes 
in    den  Larven  n e tz Ii üg  1  i ger  Inseoteji. . 


arthritidis   diagnosi  prodromu«.     Praemissa  e«t 
.  oratio  laoademica  .de  veterunv  medi«innua  ^xteqjt.joflidicani 
ezcolendi, ratione«  8.  maj.  6  Gr,      '         «>«  .  / 


-     r  •        ...,.r-T/    j  tt'l  iJ 


•  Von 

.''|>aH>  J.  Chr.,  Neue  Katechisatioaen  über;  reii- 

giö?e  Gegenstände.    Fünfte  Sammlung',  •■ 
ist  so  eben  die  2tey  durchgOM^ne.  Auflage  (Preis  46  Gr,),  be^ 
mir  erschienen«;  •   #.  ;7.  •,  -  .r:' 

Ii  ei  PS  ig»  den  1.  August:  1827*  . '  .»'wj..^   •  • 

*  .  '  «         •  ^    ****      «         *  * 

In  Conmiission  Ut  bei  vsSk  vcL  Hab«ii: '  '*  '  ^  '  ;* 

De  iure  ecclesiae  evangelicae.   Auetore  Carol*  Theöd.  Ki|id« 

">  ^'..lu  .    :>  > 
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Abhildung  imd  Betdurelbung  aller  in  der  Pharmacopoea  Bornfftica 
aufjgerührten  Gewächse;   herausgegeben  von  F.  Guimpel;  Text 
,  TOfti  ^«  VPP  SclilediteB4«^  il  H«ft  ftk  illl«B«  £ii|^  i  Bgi^ 

^.«4*  Berlin,  brco.  la  gr.  netto.  -  - 

jl^endmahls] ehre,  die  alte,  d^^ch  katholische  und  nicht  Icatholische 
Zeugnisse  alter  und  neuer  Zeit  beieucLtet.  3o  Bgn.  gr. 3;.  SUptM** 
.  M'kWÄrji  ''^  «i^*^  Expedition  des  KatUolikpa»  i  .thlr.  ,8  *r.  i  >i  *  /  m  ^  ' 
Abenteuer,  dig,  iH^ten,  IJat^chi  fOm  .ii^M».fig»  |»  jMw» 

ans  deia  BngUiidpfti,  j^.A«S«^:m^  j9«3f».  &  Xei|pirig«'Billn. 

»  br*  2  thlr.  12  gr. 

AbTiss  -  Büchleii^  für  das  Tubilaum  im  Jahre  1826,  mit  iUfB^.^iide' 
-  Leo  XÖ-^  !J  Bgn^  i6i  Wien  ,  Wimmer.  geh.  3  gt/  ' 'J''^  -^«^ 
,  F.  a  Saau  .Clara,,  Abnftapiacbtt  4eli»^< 


Abraliaia,  F.  ä  Saau  Clara,  Al|nfta«Jaclitt  ^elM^ Ml^MlIiil 
Ell!  Buch  zur  Lehre  and  W»nili|g^ffifr  Joä|  iMid  Alt.  §  B§»m^§ti» 

8.  Wien  »  Armbruster,  br-  »6  gi%  4 
Abraham  a  Santa  Clara,  Merk«  I     .l^n  curiöses  Memento  für  alle  • 
.  Stände  alier  Orten ^  mit  üet%  Bildnisse  des  Verfassers,  ä  Bgn.  la:« 
Fkankfiirt,  Saoarlftpciw.  lir.  liblr.  ^  ,> 
Acta  Academik^  Lipsj«isi$  in  celebrai^dis  .Frie^enci  AagMtf 
tiatiini  regia  exatquii».  5  B^n»  4.  tjpsiaei  CoqUocIl  br*  lo^jfßk  ^ 

Ad  brationem  in  L^idovlci  mi]^' duck  Ha'asfat  <k  aj^  RlVniiap  «t 
'iiudovicae  Carolinae  Henricao  princip.  dem.  solemn,  nupt.  seinj- 
saecularibus.  D.  XIX.  M.  Febr.  1827.  invitat  Academiae  Ludovi— , 
ci^nae  rector  cum  senatn.  ü  Bgn.  4,  Gissae,  Heyer.  geh.  6  ar» ' 

AmOitler,  W.,  Frans  nad  ida,-vder  afa.gUokKdiev  Ih^liicIliiM 

Acbnenirittr^fiteemany  Manboair^  IMejEiofile»)r<a  Jünglinge 
>  .  und  Mädchen  y  «im  Gebrauch  liir  Staibmbüdiari^  >  WWH''yfcl|%|b 

7  Bgn.  la.  St,  Gallen,    Huber  nnd  Cp.  br.  6 
Aeschyli  supplicea,  ex  recenaione  Hicardi  Forsoai  ed«  Dindor^ 

ill.^^Choephorae,  TMiai(^''Mäete^ 

•  8.  iv»l>.4gr.        /  ; 

—  Terkao ,    et  t^taolioiie  Cfiutei  cd,  G«  Dindc»rl,:,'i  ite. 

ibid.  br.  4gr. 

imt>  -4-  EufsensdcBy  ex  recenstone  ejusdem  ed.  ;'P*'X)iadQrf«  5  Bßn. 
.'i  B.^bid*  .lte;'4gr..    h  ^  «tjjfaiivv-n  - 

«p.  —  tiipawliaa  aK-murione  ejngdaai  aA  0«»UWiÜiBrf.  '^i4  Bg^u  8. 

ib.  br.   iSgr.  '  •  ' 

Afra^s  Trauer  am  7*  Juni-ft^7r  a  Bgn»  gr*  8«  Meiaaen ,  GÖdacha. 

AffeMf/jMrifp  ^MjpKna^eiMDtlia;'  MB  arüatf  Mbl  liaraoaKajab. 

mit  Einicit.  und  Anmerkungen 'i^-^P,       ' V*'1ftdliäHta|  9t  Bgtt^ 
MUii,<fiiitUn.  i  mr^,'9§ifggfir'      *  '  ' 

Amaliens  Stammbuch,   Denkmäler  der  Liebe  and*FretmdfcMft»  5« 

Ann.  .SHgn.  8.  Nürnberg,  Illtgel  -u;  W.  \^T,  f^V 
AttniiuHeu's  Versuch  eines  elemcntarfschen  LehrbegriHs  der  Optik. 
Enthaltend  die  beiden  Tlieorien  des  Lichts y   mit  6  Kupfert«  la 
Bgn.  gr.S.  Leipzig,  Kummer,  i  thir.  8gr.      ^:      .„     '  • 

Am-Pach.     G,.  Uber  dip  Natur,  Erkenntuissmittel . .  geilart 
--XdT^Smidexr^t^kMtimt  der  Schafe.  iaBga,  4.  .WtaB>9Mk: 

I  tblr,      '  •  V  '  / 

•Atiekdoteh  -  Itranz  ,  neuer,  für  Jung  ni^d  Ait^  aa  Bdchn»  11  Bgn»  8» 

Mürnberg,  Fr.  Campe.  br«,  ao  gr»  ' 


J  » 
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^leitang  zum  It&lienii ch  -  doppelten  'AicfaiiiAtmi.  Ein'Elen« 

buch  für  den  Schulunterricht,  ^r.  8*  Carlsruh«)  Maklot,  7  gr.  ^ 
Anthalogia  lyrica,  edid.  cnm  notit  cvitids  et  metroruia  «ipo8it«Fjr/ 

BlehÜkoni.  8Bog«  8.  Lipsiae ,  TeuMier.  br.  lo^gr.  ^'        •  i 
Anweisung ,.ScM»  «lit  loda  sa  liidfli«  1  BgB.8«  HdllMni)  BwbIh^, 
1er,  br.  a  gr.  ^ 
Aphorismen  der  Staatawirthschaftalehre  und  dm  FiiMiiBWitatilfchaft« 
-    yBgn.  gr,8.  Berlin,  Stuhr,  brosclu  8gr*  •  ^   •       '  *• 

Archir,  allgeaieiiies ,  für  dl«  geaaibinten  Süafii*.  EAüm«!*  hdJl 
'  Oen^erbtftiwtrttcfaaften ,    für  alle  Zweige  der  Gea^ttgebttitg  und 
innern  StattSTerwaltung.    Mit  Mehrem  heransgegeb.  vbn  Dr.  J«'^ 
P.  Harl.    Jahrgang  I827.  I.  la  Heft,  ai  BgQ.  gr,  8.  tieideihcif 
Oaswald.  br.  pro  cplt.  3  ihlr.  8  gr.  *  '  "  "   "     -  '  •  / 

-X"  —  Ittr  Stallititfiater,  Pferdeaüoütery  Bettiter,  PfejfdehSndlet^« 
PlerdelMe  eto«»  heraatgegeben  Tbn  6.  iVnaedter*  Ithrgan^ 
1837.  la  Hft.  5  Bga;      AllMlHiiSf  X4terat8N^«  pro  cplt.  bif 

2  thir.  12  gr. 

vArlequin  nnd  Polichinell  aaf  Reisen,   ein  neoet  Original- Contra«^ 

•piel,  entworfen  Ton  Frb  W«  Nett»«  Folio  (Iii  atotfll  Aüi  in  8.) 

Berlin,  Stuhr,    br.  i8gr.    .  ^ 
Amd ,  E. ,  die  beiden  Edelleote  ton  Venedig,  mm  IVigUie»  iS" 

Bgn.  gr.  8.  Berlin  ,  Herbig.    1  thir.  netto. 
-Amd,  K. ,  der  Strassen-  nnd  Wegebau,  in  ataatawirthachaftlicher 

und  technischer  Besiehung ;  mit  9  Kupfertfln.  gr.  &•  Darmstadt« 

Heyer.    1  thir.  6  gr;  S 
Atchbaoh,  D.  J. ,  Geschichte  der  Weatgothen,   mit  a  Kthograph» 

Blättern.  33  Bgn.  gr.  8.  Frankfurt,  Brönner.  athlr. 
Aatolfi ,  S. »  praktische  Schattenbestimmungen  für  die  Baukunst,  aus^ 

dem  Italien.  Ton  S.N.  Bingler«  is  bis  6a  Hit,  6  Bgn.  mit  Kupfern«  ' 

8.  Wien ,  Sohaomborg  u.  C,   br.  i  thir.  '  ' 
Atlas  m  der  Reiaf»  im  nördlichen  Afrika,  Ton  E«  Euppel,  ds'lleft/ 

5  Bgttv  mit  Kupf.  Folio.  Frankfiirtv  Brönner.  a  thir«  la  gr.  * 

Aufsätze,  kleine,  religiöae  und' gelegentliche  Gedichte  vo|i  H*<(V 

3  Thie.  a6Bgn,  8.  Hamburg,  Perthes  u.  B.  br.  1  thir.  la  gr. 
Aulaire,  St.,  Geschichte  der  Fronde.     Aus  dem  Französischen,  tir 

6d«  i4jBga.  3*  Stnttgart,  Fraockh.  br.  1  thir.  12  gr, 
Anradher,   JT.  von  Auraeh«   Öbersengende  Ilaralüllupg  d^a^a»  wib^ 

sentlichen  Nutzens  der  Erfindung  des  CarreogMI|ihaiKy  mit  «IMA 

Steindrucke.  3  Bgn.  8.  Wien,  Herold,  br.  4gr. 
^venarius,    L. ,  über  den  Verkauf  sahlreicher  adeUger  Güter  ki, 

d^r  Provinz  Pre^ssen.  8  Bgn.  8.  Haibersudt^  Brüggämaan«  br. 

Babb^^ay.  Ck^f  Tergleichenda  Bartteilung  der  veraetiiadanen  Le-^ 
bens- Assecuranzgesellschaften     Mt  d.  Engl*  H  ggi>  gC^S»  W«i»  " 

^     mar,  Induat, -Cpt,    br.  1  thir.  r 
Bach,  J.  D.,  kleiner  Gesang »Katephiamus,  p^er  wahre.  Art  des  er- 
atea  Geaang«-UBterriohta  in  YoUcaadiuloii«  ir  Jidirgang.  5  Bgn^ 
.  qu.  4,  Berlin,  Reimer,  br.  12  gr. 

Bauer,  F.,  Handbuch  der  scliriftliclien  CeschäTfsführung  für  da« 
gemeine  Leben.  3e  Aull.  ijBgo.8.  Quedliub.,  Baase,  i6gr«, 

Bauer,  Dr.  A.,  Lehrbnch  der  StrafrechtswiaiflMchafU  afBgD«  griS^^- 
Göttingen,  Vandenhöck  n.  R.   2  thir.  - 

Bauer,  D.  K.  G, ,  Predigt  in  der  reformirten  Kirche  s«  Leipsig. 
1  Bgn.  8.  Leipzig ,  Hinrldit.  br.  3  gr.         ,  '  . 

JBauernkrieg,  der  deutsche,  ein  Trauerstück  m  6  AoftiigeB  VonW;' 
V.  Norroann.  8  Bgn.  8.  Berlin,  Dümmler.  br.  12 gr.  <  ' 

Baumgäftner,  K«  U.^  übec  die  tfatur  lukd  die  Bahaadloog  defF  ' 
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.     Brönner,  für  a  $dew  5th]r.  . 
1^Q8«et ,         J.  ton ,  Denk^rdigkeiteo'  und  Anekdoten  aüt  dem 
Innern  des  kaiserlichen  Palastes;  aua  dem  Franz. ^  erster  Bd. ,  le 
.^AiH^  öBgn«  8,  Pannstadt,,  JLeake.  br«  prd  a  Bde.  atblr.  i^gr. 
BintMtft^voB  ,  Denkwdrdi|k^ten »  Eriimerqiigen  und  gebeiue  Qe- 
I  .  tcblchten  über  daa  Inner«  üdca  Palastea  von  NafmleiNb  t»  ThtUi 
3o  Bgn.  8.  Stuttgart,  Fi^nckh.  brosch.  i  thir.  si  gr. 
Beck,  Dr.  F.  A,,  Grondriaa  der  Preassischeu  Geschichte  von  der 
ältesten  bis  auf  unsere  Zeit.  7  Bgn*  8.  Ck>blena^  G«lobrten<-Bach-v 
UMdl.  i4  gr.  .  i 

—  — ,  Grundriss  der  Technologie  |  für  Reil-  W^CiCwerhaohtlMlU 

4 Bgn.  8.  Bonn,  Marcus.  4gr» 
^  —  ,  die  höhere  Töchterschule*     Ein  Lebr-  und  LesebUfeb  fiic- 
Bildungsanatalten*  aSBgn.  gr»B«  Coblens.  Hölscher«  a3  gr.-i  ^ 

Birger-  und  Kealachulen.  5  Bgn.  8.  Bonn,  Marens,  br.  5  gt.  « 
Grundriat  der  Weltgeschichte  für  mittlere  Gymnasialolat^ 

jep  und.  BüigiMoh^cii*  i5figii.  8«  Cobltnf  y  G«l«hrt«iUtaiqbb«ii4* 

lung.  i5  gr.  .         ',     .  . 

B«ek«#;  D.  Tb.  R„»  Elemente  iw  «iMaicbeii  »«üinii.  .Bidb  «Ht 

aten  von  W.  Donlop  mit  Noten  yersehenen  Ausgabe.    Ana  deift 

Engl.  3te  Hälfte.   3a  Bgn*  gc»  8.   WMM^f  laduitrifl^  fiowgKiUk 

brosch.  athlr.  12  gr«  ^    .  .  '  . . 
äepker,  G.  A.,  Clegia  romana,  aive  aefectao.  P»  Qvidü  Nafonia, 

A.  TilHiUi  et  S.  A*  Properikil  «I^Im  iil  uioaa  •cMatnw*.>g  Bgfu, 

8.  Servestae,  Kummer.    i4  gr* 
Befireyer,  der,  Griechenlands;   eine  wirkliche  Anecdote.  Operette 
.  in  a  Abtheil,  mit  Bjallet;  von  hßpySptU  6  Bgn*  8«  BnUn^Mkr» 

|.?W,,\ib|9nidlmig  übe^  Oefen,'  oder  wirkUcli  hiiU<iiw|lli 

«   rende  Foueranlagen  nach  Vera.ndien  constroirt.    7  Bgn,  mit  S ' 
Steindruck  tafeln,    gr.  8.  Coblenz,  GelehrtenhuchhandL  athlr. 
Bekenntnisse  aus  dem  Leben  der  heiligen  Theresia  von  Jesn;  ins 
Deutaclie  übertragen.     3i  Bgn.    gr.  8>    Frankfurt,   AndrS.  / 
thlr.  fl6gT. 

Belehrung,  gründliche  und  deutliche,  über  dieilTerlanf>  die  Gefahr  und 
Behandlungsart  des  Scharlachs,  der  Masern  und  Röthein,  nebst 
einem  Anhange  über  den  Keichhusten }  Ton  einem  ptaktischea 
Arste*  3  Bgp.  8.   Glogau,  Neue  Güntertohe  Buchb'.  ^QB^ 

B«mtekung«tf  Cber  d|»  AJbertiidM  LaBdii$rtliabfa«ft.'3Bgn.8.  wM%F 
Wimmer.  br.  3  gr. 

BerMid*s,  Dr.  C.  A.  W. ,  Vorlespngen  über  praktische  Arsneiwia- 
•enschaft;  herausgegeben  von  K.  Sundelin,  Med.  Dr.  ir  fid« 
Semiotikr^  So  Bgm  gr.8.  Beriin,  Bnslin.' a  tblr.  la  gr. 

Berff,  Dr.  S,, /UntnsuöhiiiigeB  fihtr  Öbtt«  und  WeintraubenartMi 

Wtirtembergs.    «  Bgn.  gr.  8*   Stuttgart,  Löflund  u.  S.  br.  6gr^ 
.Bericht  über  die  Begebenheiten,  welche  «ich  mit  einem  Landbauer 
in  La  Beauce  im  Jahre  1816  zugetragen  haben.    Aua  dem  Fran— 
■ä«.  10  Bgn.  8.  Würaburgi  Strecker,  br.  la  gr. 

BeniooIlH  G.>  über  die  Vorzüge  der  gegenseitigen  Brandasseküransm 
vor  Prämiengeselischaften«  4 Bgn.  8.   Basel,  Neukirch,  br.  8gr. 

Beschreibung  der  bischöflichen  Grabdenkmäler  in  der  Domkirche  su 
Bamberg f  nebat  3  Kupfern.  6  Bgn,  8.  Nürnberg»  Campe,  br* 
16  gr. 

BMohretboog  der  6  SauIen-OrdnimgjNi  und  richtige  Anweisung ,  dem 

Grund  aml  AMu  «I  bfMbfttfB.  jk^gn»  8..C«U9i.i|«Iwi«*-. 


Digitized  by  Google 


Besuch  Amerika'«  Jm  3oinmer  .,i99)4»-  l^n^FIng  clurc]i  ^i#.^erein- 
.tUatcn  Marjjandy   l^fiinsylvaniea.  ^^Wt  York  .aam  .Niagajik&iii 
r  und  4w^i  die  dUAten  Öbio,  In^oitty  K^ntnW  q^i  lTuitiiMi 

,  zurück.    11  Bgn. B*' -Arau,  Sauerläad«r.   br,  i  tnlr..  •  .  "»-i-L  'I 
fietrachtungen  über  den  zweckmässigsten  Fiatz  zusn  Bau  «xner  neaen 
Börse;  vf^n^fftmMfW^K^  J^ß^  i^t|^|^  9*  l^|ii|>.» .J?i»rt^ca  O«^. 

.  ilolMBr  in  das  Late|^t|^  fiir  ^ie  un^ri^  CUMnu  iM^^bfli..^ 

Bgn.  gr.  8.    Göttingen,  Vandenboeck.  i6gr,  '.  '  ' 

^ialloblotzky ,    Dr.  Probe  Aiperikanischer  Beredsamkeit,  ala. 

.  Beitrag  zur  yergleiche:iidea  Hoinil«tik.  7  B^«  8«  Gö^ti^gep,,  Yw^ktL 
.  disiiboedk«  tifr*,ia^:gr»,  . 

^        Proben  britMchor  Kinwlbiwjlipmfcgft»  'i».»iftKÜiffu  8. 

Ebendas.  brosch.  12  gr.  .    .  1 
^interini,  A.  J.,  |lede  bei  der  Feierlichkeit  der  ersten  fa,  l^ommanipivX 
derKiader  gehalten.  3  Bgn.  8«  Cölo»' Dümoat-Schadberg .  br.  agr. 

M.-'«-^,   die  katholische  Kirche,  ein  Gegensatz  des  RatioiiaHsitfns^ 
Qtod  After   Mysticismus.    ^  Bgn.  8.  Cöln,  Dümont-  Schauberg. 

^sShtofiT^Dr  Ö.  H.  E./  Gm^driss  einer  anthropotogisthei^  P'^fiJ^*^ 
deutik  zum  Studfo  der  gerichih  IVTediidn  fiir.Kemfbefiissen^.^S 
Bgn.  gr.S.  Bonn,  .Marcus.    1  thlr.  .■  '  *  ^ 

Blähdorn,  J.  £. ,  da«  Abiendmahl       UltßtHii  Bin«  Predigjt,  f«fitf^ 
•  "4ini  nr'OesMurt  B|m.  8.  Leipid^f r  Magaüii  {.  I.  a.  L*.  br.  3  gr. 
Boccaccio's  sämmtliche  Werke,  neuiübersetit»  ia8d(tar'^B0il«iX. 
•  Quedlinbnrg,  Basse,  br.  9  gr.    '     •  -  ^ 

Bohlen,  P.a./  de  Buddhaismi  origine      aetate  dc&niendis  tentam^iK 
^  3 Bgn. 8.    Königsberg,  Bornträger,  br.  6  gr. 

Böhme,  J.  C.  A.,  kleines  Lehr-,  Lern-  und  Lesebuch ,  ein  Leit^^^r 
,  liaden  für  die  yn^rn.jPassen  in  Voiksschiiiea.  loBgo«  Ö.  Leip* 

Big,  Glück.  6  gr,  :  . 

SBKww»  Q*  ^«s  christliches  Henotikon,'  oder  Terehiigung  der  thep«^) 

log.  Gegensälpe 4uir«h.  daa.Qhiist^nthmB,,  i^J^*  ^fffiilHi  4^1* 

too.  iG  gr.  .  .  ' 

Bonald,  Y. ,  die  Urgesetzgobuog.   Am.^.  Französ.   ^J^pgß*  jp» 3ki 

GoUenz,  Hölscher.  . i'^r»    .r.    •  s.     .  .       -i.i   et«-.  r 

Botta,  C.,  Geschichte  Italiens  Tom  Jahre  178g  bis  i8i4,  SM^dMIl 
.  Italienischen  .überset;;t  von  L.  G.  Fäfittt|*^lf  Bd.  \^  ägßfigt^.^vk 

Quedlinburg,  Basse,  br.  1  thlr.  8gr. 
Boyer,  v.,  Abhandlung  über  d.  chimrgisGhenKrankheitep  ^ndOpe-| 

ratioMü»  Aua  Awa  Firanatta«  wumM^  U^MtMv  BirBd* .  i|3Bgn<  gr.  8. 

Wiii»barg,  Stabelv  3  thlr.  ,  j 

Braun's ,  Dr.  £. ,   Ideen  über  die  Auswanderung  nach  Amerika, 

nebst  Beiträgen  zur  genauem  Kenntniss  seiner  Bewohner  und  sei-' 
.  nea  gegenwärti^a  Zustandes;    mit .  eio^i^pfr.   65  Bgn.   gr.  8^) 

GÖttivgen,  ya»<iiib»dcfc>  athl^.  i^iTv  .  . '  -i 

Brantsee,  der,  ond  andere  Ersahlungen.  i3  BgUf  8*  Quedlinbnrg. 
Basse,    ithli*.  4gr.  •  '  . 

'  Bretschneider ,  Dr.  K.  G. ,  H<darSeh  und  Antonio ,  oder  die  Pros«- 
lyten  der  römischen  und  der  evangelischen  Kirche*   SO  Aofl*  ao^ 
Bgn.  gr.S.    Gotha,  jr.  Perthes,   br,  ithlr.  8gr. 

Brewcr,  J.  P. ,  Anfangsgründe  der 'mathematischen  Geographie  fiir) 
mit^ere  KUs|ea|  ,.|oit  A  SteiaMMD*.'   9.6^0,  8«  A)Ü8seld4N^» 
Schaiib.  i6^.  . 

9itidttl*Biident  4i  E>»  Biyolpgia  j|ii|fM,t|ii  ayat«i9ftiq(  ji^  nap  ^ 
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iMiAb^«  (fljfpotitio,  hiit<fHi  offiniiiin  intifeorum  lrondotortiin/«iim 
tab.  XIII.  U  Tolii«iiir;ii3  Qgn.  81BIU  Lipaiae,  Qartlu  i3  tidr. 
8gT.  aetto.  .      '  • 

Biincken,  P.  Ton«  Benerkungen  über  claa  englitcbe  Pferd,  deaa«i\ 

7  AbbndiiiigM.i^iBgB«  gr*  Sr  lV«knur/&iiiialti»«Cbpptqtr«  Inr. 

I  thir.  6gr. 

Btoaikowski «  A.,  Mpina,  i3Bgn.8.  Dresden »  Arnold,  ithlr.  3gr. 
>i-i  — ,  der  Mättaetburm ,  itm  Gopto  ->  See.  i5  Bgn.  8«  Ebendaselbst. 
1  thlf.  3gr. 

^  — ,  das  Schiost  am  Eberflnss.    r4  Bgn.  8«   Ebend.  1  tbir.  6gr« 

Brück,  Dr.  A.  Th.,  Beiträge  zur  Erkenntniss  und  Heilung  der  Le- 
bensstörungen mit  vorherrschend  psychischen  Krankheits«.  Erschei- 
nungen i  beantwortet  und-  Iwrausgegeben  v.  Dr.  S.  D.  Braodia.  1« 
Bdcta«  7  Bgn.  gr.8.  Hamburg,  Neatlif,  te*i6gr. 

Buobholi ,  F.,  Geschichte  Napolaon  BflWpNtlt'Si.  trBd»  34  B(pU  §iv 
8.    Berlin,  Enslin.  athlr»  16 gr. 

Buquoy,  G.  von,  Auswahl  des  leichter  Aufzufassenden  ava  meinen 
pbUofQphifcb-iiiaU>nscben  Schriften.  3s  Edchn«  17  Bgn.  8*  Frag, 
"Bsd^ra.  br.  ithlr.  3gr. 

9|9cb ,  J.  G. ,  aämmtliche  Schriften  über  die  Hand]un|:.  8r  Xheil, 
der  Abhandlung  ron  dem  Geld-UmUnf  ar  fid*    44  ge»  8» 

Hamburg ,  A.  Campe.    4  thlr.  a  '  . 

Bstfee,  Dr^  VV.,  allgemeine  Wiaaepachana-' Ansichten  mit  Besiehunn 
auf  Staat  «f  und  KammlwtftentolniU  ai  Bgn«  gr,  8*  Bonn,  ttu* 
cns.  i  tbIr.  netto. 

ISuttmann ,  Ph.  Or. ,  ausführliche  griechische  SprachlehMf  3r  Bd. 
ae  Ablh»  33  Bgn.  gr.  8.  Berlin ,  Mylius.  iO.gr..  •    .  .  ;^ 

Cacilia/  die  schöne  Malers^ocbter ,  oder  der  ScfaweatamdMdffir« 
a  Tbie«  28  Bgn.  8.  QuedHnb.  ,«Baaäe.  atbTr. 

Cantus  firraus  der  Choral  -  Melodien  von  allen'  im  Niemeyerschen 
Schul -  Gesangbucbä  «atiiallcBen  Qaaiag»»/^  i  Bga*  8.  Gtegao, 
Günter.  Lr.  2  gr.  - 

C^rne,  J. ,  JL.eben  und  Sitte  üa  ilorgenlafide ,  auf  eiaer  RettfaaM» 
MiUirina  gaMMdtrt.  Aaa  dMB  Ev^'ym  Yr./U'Unimu  ^  TU. 

'  10 Bgn.  8.  Dresden,  Arnold,  ao  gr.  s 

Cirrry,  J.  P«»  die  ersten  Anfangsgründe  der  englischen  Umganga- 
aprache  für  Franzosen  und  DeuUche*  i3  Bgn»  gr,  8.  Dreaden^ 
Arnold,  gbdn.  1  thlr.  *    ;     '  % 

Cebella  tübola,  graece,  fa'imiai  adkoliMiHb  •  Bga.  8. .  Hildeate, 
Gerstenberg.  br.  3  gr.  ^ 

Cecilie,  oder  die  Leidenschaften  von  Jouy  (ir  Tbl«  gBga.)  5  Bda* 
8.  Stattgart  >  Franckh.  br,  3  thlr.  16  gr.  ' »  • 

Cbamisso,  A.,  Uebersicht  der  nutzbarsten  «M^aMOhanlaB  Ua* 
•  :#iebi«,'*fV»fciia  tirii#  oder  angebaut  in  Norddeutaddaad  valta»»^ 
iaen.  53 Bgn.  gr.8»  R^rlin,  Dtimmler.  br.  athlr, 

6mtiiani  ,  S.,  Toms  und  Zabi ,  die  treuen  Insulaner.  Eine  Erzäh- 
iung  für  die  Jugend  mit  arKupC  .  8  Bgn.  la«  Wtaa,  MiUlar.  gbdn. 

ddadni*,  E.  F.  F. ,  kuiise  Ülebevaidit  der  Sehakl-  aad  Umglakra^ 

8  B§n/'gr.>8-  Mainz,  Schott  u*  S.  brosch.  ao  gr, 

Cbritftci|seu ,  C.  A.  H. ,  des  Obersten  Christensen  Messapparat  zur 
Untersuchung  der  wasseranziehenden  Kraft  der  Mauerxiegel ,  mit 
«iuw  Tafel,  a  Bgn.  gr,  8.  Hamburg ,  Pertbea  n.  B»  br.  8  gr. 

Oirivtlaiif,  Dr.\  OidfidifioifiA^»  in  dar  51^  loBannis-Kiidia*  M 
«•Lüneburg  gehalten '  den  Ai^lfay  iSa^.'l  Bga«  SU  £Mliafa«lg»  Ha- 
rold u.  W.  br.  3  gr. 

Oteevoidif  M*T,«    de  oiücüa  übri  Ue4«  cum  netia  pluloiogicia. 
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Ustorfds,  geographida  ttque  •Utlquifit^g  t^ectantfbntr  via  MQlii 
•cholarum  ed.  Seibt.  a4  Bgn.      Progae,  Calve.  i  thlr.  a  gr, 

dviale»  Dr.«  .über  die  Litiiotri^e  oder  Zeratückelung  der  Harn- 
•teioe,  übemtstT.B.  A.Gi8f<i^  ait  Kja^pim.  iiBgn.  gr.S.  Eet* 
lin ,  Reimer,  i  thlr.  Q  gr.  -  " 

Cobbett,  W.,  Geschichte  der  protestantischen  Rrform  in  Cnglaad  u,  i  ' 
Irland,    Aus  4eia  jSokgU  la  Bdcbn*.  x^B^«  Offimbach^  ÜMcil 
brosch.  9  gr.  .  ^  ' 

Gotteejdoa,.  a ,  of  piaca» in  mte  tad  poötry  bj  L.  1>.  Casiy.  i5 
Bogen,  la*  Dresden,  ATDola...^|dB.  ttUv«' 

CckUection  of  the  Maatet  - Piece«  of  the  most  celrhrated  anctent 
fuad  modern  english  autLors ;  of  Ch,  WmI«  I 6a  £d«^  a4  Jm, 
12.  Stuttgart,  ^Fnanckb.  kr.  i  tiilr«  .     .     i  ^ 

GoUio,  AI^Toa,  iiaebaeUaaca*  Gediditfta  .aiilgvvvWt  niiA^  ^ 

.  Acra  biograpbifchen  Yoifworto  v<m  h  TOmSutmtm,  »Bilt.> 
8.  Wien,  Gerold,  br.  3  thlr.  ißgr. 

Cjanen- Kränze.  Erzählungen  in  zwaKgiOifQa  Bändelt,  irM.  ^BglKk . 
13*  I^eipziff,  Cnobloch.  J»o.  gr^^,.  •  . 

Darstffllung  der  BegebenlieitcüQ  wtif  und  nadi  AnilÖmiig  dar  Ma* 

.  lifwäfupd«  iB  Panik .  Am     Rtjtnjb aBga.  a^j^rtl^rt,  Mairtaw 

^  der  durch  die  Sturmkuthea  vom  3  u.  4.  Febr.  angerichteten^ 
Verhe.erung^B  ai)  d^r  norddeutschen  Külte;  nebst  .x  iiiuin.  KU- 
§tm^u^m  I  entworfim  und  faarautgegab.        F.  B.,  Owiker  und 
Sopn*  is.Bgn.  8.  Zerbst,  Kummer,  atbir.  8  gr«  bo.  *  .  ' 
wmm.  tbeoretische  und  pralLtische,    über  das  aussergeriditlidi«' 

Verfahren  in  Rechnung»- Angelegenheiten  u.  a,    w.  für  adelige 
Gutsherrschaften  und  Kecbnungsbeamte.  i8  Bgn.  4.  Würaborg. 
...BtÄiHdter.  »thte.       i:  . 
Qookvr,   C.  von,  tiÄiebuch  für  IJnteMdSsiere  und  SoIdatMl>  iM 
,  Bveuasischen  Heeres;  eine  Sammlung  rühml.  Waffenthateav.i^W;'* 
*  arThl.  i4  Bgn.  la.  Berlin,  Mittler,  br.  i6gr.  no» 
D^gim^  J»  M.  D.  L»»  Jah^büchlein  der  deutspben  tfaeolo^ccban^ 

iditmtut*  6a  Bdcbfi.  i6Bgi»,  8k  B»9tmf  BldekeB..  i  fiOr*: 
Daidimann,  L. ,  ConfirmatioQshandliiBg  am  24«  April  1S37  in  dt^ 
ßu  Nicolaikiitiib*ml4»tlMfilg»  »Mf^  &  fiiwbinyylkroMtttitf .  . 

^  W.  br.  5  gr. 

Diationarv  of  the  eBgUah  and  .geiruan  laagMgea  in  two  parta^  bt- 

Will.  6a  Bgn.  la»  Fftnlfoft»  Bf0iini&      atUiw  J^*'-. 
jC^iladweider,  Dr.  J.  J. ,  kleinere  YeralehtO  darANOtclMi  SpWHite» 

6  Bgn.  8.  Köln,  Dümont-Scfa.    10 'gr. 
ijjscours  fiur  l'origine,  les  progr^s,  les  revolutfoüf  et  T^tat  actuel 

de  la  musique  italienna  ^par  A.  Majer;  traduit  de  i'Italien  par  le 

Dp^^l^ur  Joseph  de^Tal^^nani.  la  Bgn»  8.-  Leipsic,  Reis»  itblr. 
Dogen,  die,  Tragödie  in  5  Akten  von  Fedoe  .laMt».  Nmm^gln 

ti'BgC'  8.    St,  Gallen,  Huber  u.  C.    br.  12  gr.  .  A  ' 

Doniatt,  A. ,  erste  Jugendpbantasien.  9  Bgn. 8,  Leipzig,  Glück,  lagr. 
Donriile,  M.  J.,  Abriss  der  Geschichte  Napoleons  und  seines  Hee- 
.  r^.  '  'An^^em  FraM«n  ftiSig^f.  jn*  -  Baili*,  Iio^er.  br.  isgSr.    ^  ^■ 
•Poossin  -  Dülireilil  >  D*^^Bi^,  jdas  Selbatbelleckeu  und  die  Mitte], 

aeine  Folgen  zu  entitantt«  40  Attfl«  lo  Bgn.  8»,  Basel  y  Nan«  ' 

kircli.    br.  9  gr. 

Dro/ikey  £•}  Aufgaben  «um  Ueberset^ea  aua  dem  Deutschen  ins  ^ 

I«ateniiaehe  naeh  Znmpt'a  Gfanunatalk   Sa^Aüfl*  18 Bgn.   gr.  8. 

Co^^Ienz  ,  Hölscher«    A  gf,.  ^ 
Ebel,   H.  T.,  Anleitung  zur  Verwaltung  des  GemeindevcrmÖgens, 

Dach  der  hessiachen  Qnmaiffdaoidanng«    y  Bgn.  8.  Giaaaaiif 

Hejnr.   9gr.  -  , 
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Ebermayet,  Dr.  S.  C. ,  Taachonbuch  3er  Receptlr1:niisi^,  oder  An- 
leitung zum  Verschreiben  der  Arzneiformeln.  4e,  verbes»,  Aufl. 
^on  Dr.  Sf  F.  Niemann.   a5  Bgn.  8.    Leipzig^  Barth,    i  thir. 

Ebert,  P.H.,  UeWiiefennifeii  snr  Getobicllte,  Literatur. KmMt 
der  Vor-  u.  Mitwelt.  II.  £.  10,  Hft.  j^r^S«  JhmAm, 

Walther.    br.  i  thir,  ^  ' 

£ble ,  B. ,  commentatio  de  studio  anatomico^  cniB  tab.  aeoeä.  4 
Bgn»  8maj.    Wien,  irieubner.    i4  gr.        l  .  - 

lOmen  G.  F.,  iiDtiiif^jührenider  Lattd«*'iiii€  Ghirtei^  nät 
12  Vignetten,   lo  Bgn.   8.   Heilbronn,  Drechsler.    12  gr.  . 

£cho,  daS}  od.  Anekdoten^  Erzählungen  u.  charakteristische  Züge  aus 
der  Vorzeit  und  Gegenwart ;  herausgegeb.  von  Sebalde,  1«  Heft^ 
8  Bgn.  8.  Leipzig ,  Magazin  f.  I.  u.  L.    br.  12  gr. 

EMmMMtn-,  iVL  T.  F. ,  kndKche  Pettgaben^  •  Aeltern »  GroatllWni 

..und  andern  mährten  Personen;  oa ' ünerBcbitil  GdegaiilMitoiu/ 
10 Bgn.  8.    Leipzig,  Taubert.    br.  9  gr. 
^£dnard  von  Wangenburg,  oder  die  Verfolgung  aus  Rache;  eineRit- 
tergeichichte.   5  Thle.  (ir  Thl.  19  Bgn.)   8.  Uter,  Vogler* 
'  ,  br*  5  tWr»  '   '  . 

EAinna»   ein  Gemälde  auf  geschichtlicbeii  Hintergrand  ran  Char«* 
lotte  Haselich.    3  Thie.    43  Bgn. 8.    Leipzig,  Rein.  5thlr.  lagr. 
£lementarbuch  ,  lateinisches,   zum  Öffentlichen  und  Privat  -  Unter- 
.  rieht  von  F.  Jacobs  und  F.  W.  Döring«   4a  Bdchn.  Auswahl 
.  MarCiMTo'a  Btiafen  «nd  Reden,  mit  AapBOTlcimgeii  fOB  F»  W. 
Böring.  8.   Jena^  F;>ommaiiii,   ao  gr» 
^Elementarunterricht  in  d.  Geographie  nach  den  Landcharten  aus 
der  lithogr.  Anstalt  in  Düsseldorf,   ate  Aufl.   9  Bgn.  8.  Berlin« 
Enslin.   6  gr. .  ' 

—  ...  in'der^biUiadieii  GeecMcbte»  ein  HfiMocb^  f.  Landsefcnl- 
.  Icbrer.  irBd.daaAlt.  Testament.  95ägn.8.  Berlin,  Bnslin.  12 gr. 
— .  —  im  Lesen  nach  der  Lautmetbode«  19  Abtfag.  SteAufl.  5  Bfiu 

12.  Ulm,    Ebner,    br.  2  gr. 
\^llendt,  Dr.  F.,  Lehrbuch  der  Geschiehte  'liir  die  obem  Klateen 

der  Gymnuieii«  '  89  3ogMi.  giw  8»  Kdnijgfbeffg;  Bomtrlger. . 

t  tbir.  12  gr,       /       *  . 
BUis,  W* ,  Missionsreise  durch  HaraSij  •  ^Smb  der  flandmchrinae^n» 

II  Bgn.   gr.  8.    Jena,  Bran.    1  thlr.  * 
£l?ert,  W.)  medizinische  Beobachtungen  iielnt  Bemerkongen  über 
'einige  betondeie  *  üdilmttfaodeB.  lo  Bgn»        8«  «Ifildeah^my' 

QmMbhng,  i6^gt« 
Bmma,   eine  romantische  TragÖdila  Vom^Bfw  Oskar.  4  Bgn.  8» 

Essen,  fiSdeker.    8gr.no.  ^-     •  * 

Endlicher,  St.  L.»  Anonymi  Belle  regia  notarü  de  gestis  Hunga« 

roMa-  liber,  testom.^  ad  fidea  Oodioii  menbran.  Gaeeatf.  VMo-> 

bon.  ed..isi^Bgn.  8.   Viennae,  Gerold,  br.  ithlr.  8gr. 
Entwurf  einer  erneuerten  und  erweiterten  Wechsel  -  und  Merkan- 

tilordiiung  für  die  freie  Stadt  Frankfurt«  10^  Bgn«  4.  Frankfurt, 

Anchrä«    br.  8  gr.  -    f  :  ' 

JErtebnisse^  ^  weitete »  der  weitem, Forseliiii^|iB  fiber  die  SdiAeit 

jea  Moiartteben  Ee^ntem«  ^-fign*  gr.  4*'  Hiini,  Sehott  n;  fX 

br,  8  gr. 

Erhard,  Dr.  H.  A. ,  Handbuch  der  deutschen  Sprache  in  ausge- 
wählten Stücken  deutscher  Prosaiker  und  Dichter. '  ae  Aefi^  Ic 
Oura«^  a6Bgn.   8.  Brfort»  Mai^ng.    12  gr.    '      -  * 
— ,  Ueberlieferungen  zur  vaterläkd.  Geschichte  alter  und  neuer 
Zeiten.    3s  Heft.    9  Bgn.    8.    Magdeburg,  Rubach.    br.  i7gr.  . 

Eriken,  ein  Strausschen  Erzählungen  und  Geschichten  Ton  Fran— 
aiska  mit  einem  Kupier.   i4  Bgo.  8.  Nürnbergs  2eli«'<  i4ldr. 
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firinnemaiai  «n  FkMrich  IT. ,  XMg  vim  ArenaiAi ,  !u  Beifebimg 

auf  die  gegenseitlgeii  Verhältnisse  der  evangelischen  und  kathor- 
tischen  Kir«he  in  Schleueo«  4  Bga»  8*  BrMlaa»  F«  Kanu 
br.  8  gr.  •  '  /  .    •     .  ' 

Erktibrnng  der  *laidiolitdie&  'BmMHb^  te  apottoUielieii  Vlcttien 
und  ihrer  Goadjutoren  In  GrotsbriUmiien,  nebst  Adresse  der  bri« 
tischen  Katholik(>n  an  ihre  Protestant*  A[itbÖl|g#r«  gr^fi*.  6BgS» 
Lüneburg  y  Herold  und  W.  br.  8gr. 
'  Ernst,  K. ,  Anleitung  für  den  Unterricht  imlZeichnen,  mit  litbogr« 
Vorlegvbl.  19  Heftu'A^  BtäAmif  Gffiaoii  n«       bv.  8  gr. 

—  — ,  «um  Landschaftszeidism«  it  Lie%>  mit  58  Tbri^gcÄUttem* 
8.  Ebendaselbst,    br.  is  gr* 

• —  «— ,  sudf  Landschaft^seidbnen«  id  Liefg.  mit  33  Yorlegeblätteni« 

8.  Ebopd.  br.  lagr.  .  ' 

•MBlalamiMMmm,  mMkenä  il8VorlegebllMir.  8*Bb«iid« 

br.  la  gn      ■      .  ^ 
Hrsählungen,    chinesische,    heransgegeben  durch  Abel  Remiitat. 

5  Bde.  iB  Bdchn.  9  Bgn*  8*  Leipsig»/  Poathiea  Jtt»  u*  pM» 
cplt.  br.  si  thlr«  16  gr.     ^  . 

^  ^»^^«loriaeh-romaiitiMlie,  ron  BtliOBt»  Mcka*  9  Bgn». 
•  .  gr*  8. .  Dresden ,  Hilscher*    1  thlr. 

—  — ,  aus  dem  Jugendleben,  nach  Maria  Edgeworth.  Aus  dem 
Engl,  und  heraiisgegeb*  yon  £«  Hold.  j5  Bgn.  8*  Dresden« 
Arnold,    br.  1  tUr.  • 

Sttays,  poetioaU  containing  partly  orfgoMl^  poe'ms  ,  partly  transl»» 
tiont  of  thoi«  of  SdiiUar.   5>BgB«  8»  ,Hd3ibnam,  UMidUm 

br.  8  gr.  V 
Euphron,  eine  Zeitschrift  für  Religion  und  Kirchenthum  |  herana— 

gegeben  ton  Dr..  Hmld;  Scfan^  o*  X.  J.  Itebe.  Jiihrgang. 

.1837.  Ii  Hft.  9  BgD.  8.  Halhflnbidt»*BTfi8giaittin.  br«  10  gr. 

-Euripidis  Hippolytus  coronifer,   textu  recognito  od»  A»  Sandtiw 

6  ogn.    8.    Hiidesiae,  Gerstenberg,    logr,        ^  ^ 
Examinatorinm  in  elementa  juris  dvilii  secundnm  ordin*  instit.  di<« 

geitum ,  jnt  Ginonicnm  et  CeniMmi<iiHi,  i4  Bgn.  8ma|.  FktBfe« 
,   fürt,  Schäfer.    1  thlr. 

Eyr>  el  med^insk  Tidskrift.  Bd.  II.  1.  med  en  Texte  i  Stomtajkm 
6  Bgn.    8.    Christiania.    (Leipzig,  Barth),    br.  x8gr« 

^aber,  Dr*  F.,    Winke  cum  Behuf  der  Abfassung  der  Einfübmig. 
cÄmfiftlicber  Kaiecbitmeii*   7  Boges*  8»  Mfinberg,  Riegel  UfW* 
br.  9gr. 

Falk,  Dr.  N. ,  Actenstücke,   betreffend  die  nene  pwmaUcbie  Kar» < 
*•     chenagende.    6  Bgn.  gr.  8.  Kiel ,  Maak.    la  gr. 
Färberei  -  Geheimnisse ,  78,  oder  erprobte  Mittel  und  Recepte  für 
FSrber  und  Scbönlärber,    5  Bgn.  8*  Stattgart  ^  Löfliuid  11*,  8« 
br*  i4  gr* 

Feiner,  Dr.  J.>  Pastoral  -  Vorschriften  des  heiligen  Papstes  Gre- 
gor des  Grossen«.  i5  Bgn«  gr»  8«  Hadamar ^  Gelebcten-Buch-i 
bandl.   18  gr*  ' .  > 

'Fenefeteln«  Dr.,  4w  DrMner  Cnrs^ls,  dat  iiC:  «»die»^  Bebufa 
Erlaubniss  sur  AugAbong  der  Heilkunde  <im  ICönigfäiebe  Sachte« 

'  bei  der  chirurgisch  -  medizin.  Akademie  in  Dresrten  au  bestehen-* 
den  Prüfungen ,  nach  eigener  Erfabrong  beacJuieben»  9  Bgp.  8« 
Sondershausen»  EupeU    6  gr*  '      -    ~         -  .  ^ 

JFiaatefBiaat  die  Obcvaeblaaiac^e,  oder  VeribeidtgtiBg  de«  VMuser' 
.^iieinathlgen  AMimiigeii/V  aBfih  ^  BieaEMi»  G]ciaoiL«.C« 

Dr.  4  gr. 

Fiacher ,  CA.,  neuester  Wegweiser  für  die  Rheinreiie  ron  Mains 
bi»  Cola.  18  Bgn*  la*  Fraukfuit^  P.|WUudus«   br*  i  ihls.  Bgiv 


Fitcher,  O.  J.  <!.  0  physikalisches  Wörterbuch ,  oder  Erkläriing  der 
▼omehmsten  «Ur  Pliysik  -gehörigen  Begriffe  und  Kunstwörter  u.  s. 

/  WF^  in  alphabetischer  Ordnung,  lor  XhL  oder  4r  Supplement- 
band; mit  a  Kopfertafolii.  53  ßgn.  gr.  8.  Göttingeu,  Dietericfa. 
5  thir.  12  gr. 

Flohiade,  die,  ein  kurzes  Lehrgedicht  in  6füss)gen  Versen,  durch 
einen  berühmten  Mann  M.  Griflbald  Knickknack  aus  Flohland, 
auf  dem  Plattdeutschen  übersetzt.     2  Bgn»   8*   Leipzig^  Ma^a« 

.  A  f«  L  lu  L.  br.  4  ^r.         • ' 

FloM'a.ErUtchste  Kin^tttf  wiMt  tXUm  y  wai  t«b  ihnen  zu  wissen' 
.   noth  n,  ivohl  thut.   12  ^i«  jBßit  ^  KopÜBni.  12«  Wien  ,  MfiUccw 

geb.    a  thIr.  20  gr. 
•Foy,  General.  Geschichte  des  Krieges  auf  der  pvrenä'ftchen  Halb- 

inael  unter  napoleon;  ans  dem  FransÖl.  vMnObeiat  Ghev.Patt- 
•'  thhf  mit  e.  Bildniss.     ir  Band.  m.  ft  .AbtbeiluDgen*' !•  Abtbg« 
■  8fi|pi*    gr.  8.    Leipzig,  Ilinricbs.  br.  1  thIr.   4  qr. 

— ,  Geschichte  des  Kriegos  auf  d.  pyrenäischcn  Halbinsel  nnter 
«  NjNapoIeony  aus  dem  Frauzös.  ir  Bd*  j5  Bgn.  8.  Stuttgart,  G. 

FraiveUi..br.  t  thlr.  i5  gr. 
JTrataoisoi  L  iniperalioris  aagasti  patihl^  parentis  festum  natalitma 

in  intsituto  theologieo,  A.       18^7«^ «put.  I.  5  figa.   ^  WieBf 

Äeubner.  ,ia  gr. 

.Freisleben»  L.G.F«,  Schauder -Gemälde  aus  der  wirktioben  Welt« 
8  Bgn.  gr.       Leer,  Vogler,  br.  12  gr.  • 

Friedrich  August ^  König  von  Sachsen,  eine  biographische  Skizze 
'  von  A.  L.  Herrmanni  alt  e.  Büdniit*  12  Bgn.  8.  Jhetäea, 

Walther.    br.  18  gr.        '  ^  , 

Fries,  G, ,  kritische  Untersuchungen  Cher  einige  Wörter,   Redena»  ^ 

*  arten  und  Redeikcile  der  teutacshen  Sprache.  ioJBgn.  gr.S«  Neu- 
'•tadt,  Wagner.   I2gr.  - 

Trings ,  M.  »  deichte  GetprÜolie'  iiir  dat  geselltcbailliohe  Leben 
junger.  Mädchen.   7  Bgpi.   gr.  8.   Berlin ,  Maurer.  6 gr. 

—  ausfuhrliche  Grammatik  der  französischen  Sprache  fiirDeo^ 
sehe.  44  Bgn.      gr.  8.  Berlin,  Maurer.    1  thtr. 

^Funk],H.  C,  Cryptogamische  Gewächse,  besonderä  dea  Fiditel^e* 
birgea.  93a*Heft. 4.  Leipzig,  Barth.-  18  gr,  no. 

^Funkc,  S.  Fh.,  Lesebuch  fiir  Bürgersciiulen,  1.  ao-AthIg^.5e  Ana-' 

•  gäbe.  6  Bgn.  8»  Beriin,  Myliaa.   4  S<> 

Gambihler,  Dr.  S.,  Versuch  einer  gedrängten  Darstellung  der  Me« 
'  taphysik  der  absoluten  Veinunftifeen«  8  Bgn.  gt^S.  ^Wnxsbaig^ 
Strecker.    16  gr.  ' 

Geisse,  F.  L ,  Lelir*  und  Lesebuch  für  Elementarscholen.  19  Ab« 
^•  'tlieil.   7  Bgn«  ««8.   Ciesel ,  Luckhardt.  6gr. 

Gemälde  ländlicher  Glückseligkeit,,  von  2  Brüdern  O«  Gl* 

lecke.    aoBgn.  8,    Halle,  Roinicke,     geb.  1  thlr. 
"Geographie",  kleine,  oder  Erdkunde.    Ein  Elementarbuch  für  den 

Schuloaterricht ;  mit  einem  Vorworte  von  M.  M.  £•  i:^gel«  12 

B«n.  8.  Iseipzig,  liaafe.  8  gr. 
Gerhard t's,  Paul  9  geiatticha  Lieder.  80  Aufl.  g  Bgn.  19.  fiediiiy 

IVJylins,   6  gr. 

Gerlach,  G.  B,  dss  Bedenken  der  12  Prediger  in  Beriin  über  die 
Einführung  der  «euen  Agende,  freimüthig  geprüft  und  gewidmet 
allen ,  vefehe  BedenkKchkeiCen  dagegen  naben.  ai  Bgn,  gr.  8^ 
Berlin,  Fiittner.    br.  16  gr. 

Gcrsdorff,  C. ,  Vorlesungen  über  militärische  Gegenstände,  als  er- 
ste Anleitung  zum  Studium  des  KhegaweMntt    19  Bg^»    £r*  8. 

.  Dresden,  Arnold.   1  thlr«  18  gr. 
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Ceipracfa  zweier  lelbit  überlegender  evangelisrher  Christen  über  die 
Schrift:  Luther  in  Bezug  auf  die  neue  pretutiacho  A^geadow  6 
Bgn«  gr.  8.    Leipzig ,  Schwickert«    br     gr.  ^ 

Oliterli  K. ,  musikalisoliti  Sehaig6aniglNiG|i.  M  BikiNU  ti  Bgn«  8« 
Ksseij,  Bideker,  br.  i8  gr.  ' 

Glatz,  J. ,  Andachtsbuch  für  gebildete  FamtUiil»   Sltf  ir6vi>.^Aufl* 
3.7 ßgu*  gr.  8.    Wien,  Heubner.   1  thlr. 
'*6leifan  eines  Katholiken  zu  der  Predigt  des  Hm.  Pastor  SchmaU 
In  NedilMlt-DMadeB..  t  fign.  8i  Ldpsig,  Magasiv f.  I.  Q.  L. 
kr*  s  n. 

Göbcl,  F.  S„  Grundsatse  der  allg«B«iDcn  GrÖimlehres,  Sfiga«  ff. 

S.  Frankfurt ,  Andra.    ao  ^r. 
Goldgrube,  die  Bnglisdie,  für  das  bürgerliche  Leben.  3a  und  4s 

Bdcfan,  ;>o  Bgn.   8.  Ulm,  Ebner,   br.  1  tUr.  4gr« 
Go/dsmithffy  Dr.,  Qeschichte  der  Griechen  von  den  frühesten  Zei- 

ten  bis  auf  den  Tod  Alexanders.    5to  AU&  Z  Bdd»  33  BgB»  8* 

Würzburg,  Stahel.    1  thlr.    8  gr.      '  / 
Corres,  4»,  der  Kampf  der  Kircfaenlreil}eit  mit  der  Staatsgewalt 
•in  dar  katboliachen  Sebwei«$  mit*  aieliNfen  Zngabea» 
Auch  unter  dem  Titel : 

vermischte  »Sohriftavt  i5  Bgn.  8.  Straaabofgt  £zpd.cl.K»- 

tiiol.    br^  I  thlr.         .  ^  . 

Gottirald',  1.,  Gebetbuch  für  den  ehristkathoUi eben  Soldaten  im 

preossischen  Hem»  3  Bgn«  la.   Breslau,  Max  u.  C.   S  gr,  • 
GräfTer,  l'.,  gedrängtee  geogiraphisch  -  statistisches  HandwÖrterbudi 

des  östreichischf^n  fCaiserthums ,  mit  e.  gcoaaen  Tabelle«  BgoL 

la.  Wien,  Heubner.    br.  1  thlr.  » 
GriaalMilatfaa  ursprüngliche  Geschichte,  begründet  apf  Sternkunde 

nn^  Götterlehre«     In  Briefen  dea  Herrn  Itaband  de  St.  £tiaBno 

an  Herrn  Bailly,  nach  dem  Franaös.  von  M.  A.  Diesing.  mit  et* 

ner  Vorrede  .von  h     JLittrQW.  17  Bgq»  gr.  8*  X«oipzigV  .Gnob^ 

loch.    1  thlr» 

Grooe,  Dr.  F.,  über  das  Wesen  der  Seelenstörungon  und  ein 
daraus  hergeleitetes  Eintheilnngtprincip  denelban*  Ana.den  Hei^ 
delb.  Jahrb.  besondera  abgedrao|:t  a  Bgn«.  gr*  8*  Haidalbei:^ 
Osfiwald.    geb.  8  gr. 

Grundsätze  der  analytischen  Philosop^iic  Inx  metaphjaiachsn  Ver<* 
suchen^    la.  Bgn,  gr.  8*    Leipzig,  Barth,   ai  gr. 

I^riinda&g»  der  dautaelMB  Literatnrgaaeliiehtek  3  Bgn«  4*  Bvedbo^ 
Korn  li6n«   4  gr. 

Jrnner,  kurzer,  gründlicher  Unterricht  in  der  einfachen  Obstbaum^ 

zocht,  für  den  Bürger  und  Landmann.   3  B^«  8.  Leipzig«  Ma:- 

ftazin  f.  L  u«  L.     br.  5  gr.  . 
rbide  le-  ploa  recent  ponr  !•  irmgo  ^n  Rhin  depuit  Maycgice  jnt« 

qa'  Ä  Cologne,  par  Chr.,  A.  Fisaher«   iB  Bjgo.  1^   Fianoftwt  a. 

IVi. ,  Wilmans.    br.  i  thlr.  8  gr. 

unther.  F..  A. ,  Theorie  des  Klavierspielens.  Ein  Leitfaden  bei 
dem  ersten  Unterrichte  im  Klavierspielen.  S  Bgn*  4.  Sondera- 
hauaen ,   Eupel«  ao  gr*  '    .  , 

üntz,  E.  W.,  der  Leiäpam  der  Menschen  in  seinen  phj^aifchen 
Vervy^aiid langen,  ir  Theil  der  Leichnam  des  Ncugehornen ;  mit 
3  illum.  Kupftfln.  18  Bgn.  gr.  S.Leipzig,  Barth.  1  t?ür.  12  gr. 
lan  ^  F.  G. ,  neue  Rechnenta^eln.  Ein  HUlfsmiltel  zur  Erlangung 
der  Knnatfertigkeit^im  Recbnan»  10  Sammlung*  3«  Aufl..  i4  Bgo« 
3.  l>readen,  HilscKer.    la  gr. 

ckländer ,  J-  W.,  Denkübungen  in  Rätfi«pln  ,  Charaden,  Lo^o-» 
fryphcn;  ein  Geschenk  für  Kinder.  )o  Bgn.  8*  -  Aachen,  Meyer.. 
Iw'b«   iö  gr.       •  . 


Ilandbuch,  gemelrniütslicfiet.  enthaltend  die  getamsite  RechenVuntt,  • 
/sum  Selbttanterricht  f,  d.  Bürger  und  Landmaun«^  ao  B^a.  8« 
Gotha  9  Bttinger.   ao  gr. 

fitnriacliy  Dr*  W«,  die  Weltlande.  Ein  Leitfaden  bei  dem  Unter- 
richt in  der  Erd-,  Miuer-,  Stoff-,  Pflansen-,  Thier-,' Men-  i 

.  fchen-»  Völker-,  Staaten-  nnd  Geschichtskunde.   5  Theile«  5o  , 
Bgn.  gr.  8.   Breslau ,  Grat« ,  Barth  und  Comp,  i  tbir.  3  gr. 

Bärtel,  fliegesde  BlXtter  amn  Heil  der.  chriat  -  katholischea  KifdM 
Schlesiens.  3  Bgn.  8.  Brealfu,  Griifon  u*  Comp.   br.  6  gr., 

Härtung,  Lateinisches  Elementarbttfl^«  ar  Curatta.  17  figa«  8*  '£rlaa« 
•  .  giBfiy  Palm  und  Enke.    12  gr. 

Raae ,  K. ,  Gno^ia ,  oder  «vangeliseh»  Glanbenalehre  für  dio  G«- 
bildeten  ia  der  Oemeiado«  ir  Bd.  ai  Bgo*  8«  X*mpng  ^  Baitk. 

br.  1  tbIr.  xa  gr. 
Hasenkamp  /  G.  H.  G. ,   die  Wahrheit  zur  Gottseligkeit«    !•  Heft. 

8  Bgn«  gr.  8.   Bremen ,  Hejse.   br.  9  gr. 
Htnlw  t       J.  t  popttlSre  P^red%tmi  auf  all»  Sonntage  des  ganaen 

Jahrea.   So  Bgn.  8.   Coblena,  Gelehrteabachha'ndJ.  jtUr^  6gr. 
Rauptschriften «  die  beiden,  der  Rosenkreuzer,  die  Fama  und  die 

Confeision.   Kritisch  geprüfter  Teact.     6  Bgo.  gr.  8«  FraakfurC» 

Brönner.   br«  i5  gr.  .    .  *  , 

Hedwig»  S.,  speciea  SMitoonMi  ftondoaofaa»  aottplABeiitirai  Hm 

aeriptum  a  F.  Schwagrichen,   vol.  Uam  4^ttaa  tab.  Y*  37  Bgot  4. 

Xdptiao»  Barth*   geb.  7thlr.   16  gr.  no. 

Daiaelbe.   Charta  velina.    10  thir.  no* 
Heeren  y  A.  ,H«.  L»,   Znaätae  und  Umarbeitungen  auf  der  Tierten  1 
^  Ausgabe  der  Id^  Uber  Politik  nnd  den  Handelnder  TUlänr  daa 
'  Älterthums,    ir  Theil  mit  1  Karto  und  a  Grundnaaeil«    a4.  Bgn* 

gc;  8.    Göttingen,  Vandenhöck  u.  R.    1  thlr.  6  gr.  ' 
— ,  dasselbe.   arBand,  mit  3  KArteo  und  3  Gnundriaaen*  Sg 

Bgn.  gr.  8.  Ebendaselbst,    3  thlr.  .         '  ' 
'pegel,   Hr.  O.W.  FiTy  Bn^clopgdio  der  philosophiaebeni  Wiaaaa 

aehuken  im  Grundiiaae.    Zunu Gebrauch  s.  Vorlesungen«  Zweite 

Ausgabe.   34  Bgn.  gr.  8.  Heidolberg,  Osswald.    3  thlr. 
Heinecke ,  J.  A. ,    Materialien  zum  Unterricht  in  Regimentsschulen  ^ 

nnd  aur  Selbstbelehrung  und  Unterhaltung  fiir  Unterofhziere  und 

Gemdpe«  -18  hm,  S^-Halbet'atadt,  Brüggemann.   16  tt« 
Hellaa^  eine  Hüteftialtnng  zwischen  Paul,   R^inhold,  FriedricH  n. 

JSduard ;  verfasat  von  M.  J.  .£«  Tobitchw  .  ^Bgn«  13«  Breelaa,  | 
\  GHison  u«  C,    br.  4  gr. 

Heimes ,  J.  A*  Dr*i  nach  seinem  Leben,  Charakter  und  Wirken,  darge- 

. '  atelltmtl.  du  Fritaeh.  to  Bgn.  gr.  8.  Qoedlinbuiig,  Basae;  br.  ao  gr. 

Herrmann»  Fk^dfessor,  Rede  bei  der  Todtenfeier  des  Königes  Frie- 
drich August.  Aua  dfm  X«ataui«  übenetat«.  i  Bgn.  8» .  Iieipai^ 
Cnobloch.    br.  4  gr. 

Hertel,  C.  A.  C. ,  einige  Wptte  über  den  Staatsdienst,  besondere 
Aber  den  Staatadienat  £1  Heaaen.  6  Bgn.  8*  ÜamaUdt;  Hejer.  br.  8  gr. 

Heaekiel,  P«,  Blüthen  heiBgar  Htoiituig«  ^r  Kitni«  Sfign.  8r«8. 
Halle,  Kümmel,   br.  4  gr. 

^  — ,  ßlüthen  heiliger  Dichtung«  ar  Krana,  5  Bgn.  gr.  8.  fibea- 
daselbst.    br.  4  gr. 

Heaae,  Hr.  C<  G. .  über  die  Erweichung  der  Gewebe  nnd  Organe« 

>   a3  Bgn.  gr.  8.  Letpaig,  Brockhaus.    1  thlr. 

Reunisch,  A.  S.  V.»  neuer  Hand -Atlas  über  alle  Theile  der  £rde« 

le  Abthlg.  querfolio.    Carlsruhe,  Marx,    br,  athlr.  4gr.  no. 
Hinke,  A.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  schriftlichen  Aufaätzeo. 
.  'trnndar  Jahrgang.   9  Bgn.  8«  Halle,.  Anton,   to  gr« 
Btitt  A.>  die  Geaohichte  d^  BanlEonat  bei  den  Alte«.  9r  Bd.  die 
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Lehre  der  Gebäude  bei  den  Griechen  und  Römern  l*nlhihtpd; 
*     mit  18  Tafeln.    60  Bgn.  4.    Berlin,  Keimer.    12  thlr. 
Hoffmann,  E.  T.  A.,  ausgewählte  Scturiften.    ir  und  ar  Bd.  pro  ^ 
1  Bie.  do  Bgn.  6.  Berlin,  ReSver.   br;  5  thlr.  la^r. 
aofiiMon,  J.  J.  J«,  der  stereometriscbe- Jugendfreund,  oder  d.  ma« 

thematische.  '4r  Bd.  mit  7  SteinUdbln»  fti 'Bgii«  &  Maina^  Knp- 

ferberg.   geb.  i  thlr.  8  gr.  ^ 
Hohenhauaen,  L*  ron,  Biographie  des  Generals  von  Ochs,  einpo« 
*.  '  litfaeh-flBiKtair.  Seitrag  stur  Geachicht«  dea:  nordamerikaiii^eii* 

und  französischen  Krieges,   Aus  seinen  eignelk  Papioen,  2X  Bg;^ 

gr.  8.    Cassel ,  Luckhardt.    1  thlr.  12  gr. 
Hold ,  die  Uebervölkerung  in  Krähwinkel,  oder  Leben  und  Tod  des 

Doktor  FuselgriniiQ ,  eiqe  Posse  in  a  Acten«   4  Bgn«  12«  Leif^ig» 

Magazin  f.^I.  o^L*   br,  Ggr* 
,  Hölsel ,  Th. ,  Abbildungen*  von  Schloaaerwaaren  im  neuesten  W!e« 

.ner,  Pariser  und  Londoner  Geichmack.    Ein  Handbuch  für  Bau— 

Icüiistler,  Eisenfabrikauten  und  vorzügjich  für  Schlosser,  la  Hlle* 

73  Tafelti  giit  Teilt*  4.  Prag  ,  Calve.   6  thlr.  no.  ' 
Holsschiüi«r,  *R-  F.* tos»  dar  baieriscbe  Landug  vom  Jabr»  xSaS* 

ae  Abthlg.  10  Bgn.   gr.  8.   Niirnbei^,  Riegel  u.  W,   br.  ao^* 
Hiiffell,  L.,  Katechismus  der  Glaubens  -  ^und  Sittenlehre  unserer 

evangel.  -  christlichen  Kirche,     ae  Aufl«    3  Bgn.  8.  GiesKBy 

Heyer.   4  gr.     *   .         ,  »  ' 
Hfillataballen  onnagäiiglich  aothwendig  stf  Dr.  Hfibneilitfia^a  nih 

ner  Arzneimittellehre.     Erster  bis  6r  Band  d«r  «liten  A^tgjbf» 

34  Bgn.    4.    Prag  ,  Enders.    geb.  3  thlr. 
Hüllmann,  F.  D. ,  Städtewesen  des  Mittelalters,    ar  Theil.  Gnind*- 

T^cfassung.   5i  Bgn.   gr.  8.   Bonn,  Marcus,    a  thlr.    9  gr. 
Hntsenann »  Dr*  W. ,  evan^eHscbe  Hauspoatille  j  oder  'cbristHche  ' 

Betrachtungen  und  Gesänge  für  häusl.  Jüidficht* ,        ^*  a^jpBgn.  • 
X        gr.  8.  Elberfeld,  Schaub.    1  thlr.  4gr. 

""^-Hundt-Kadowskv,  i^.,  scherzhafte  Erzählungen.     Neue  Ausg.  i5 
Bga.  8.  St.  Oallen,  Hilber  nnd  C.  br.*i8^r.         .  t 
ImcolM,  G.,  Gesohichta  'der  BartbolmSlMiiaobt*  ir      9r  Baad« 
IS  Bgn.  12.    Gotha ,  Hennings,   br.  la  gr.  ,> 
.  Jahrbuch  ,  neues ,  der  Landwirthschaft ,  in  awanglosen  Heften  her« 
ausgegeb.  von  Flathner  et  Dr.  Webar.  Y.  la  Stck.   lo  Bgn,  Ö« 
Breslau,  Max  n.  Comu.  br.  16  gr.  j 
>— . —  Berliniaches,  für  die  Pbaraade.     agr  J^bif.  »i«  Abth.y  be^- 
husgegeb.  v.  Or.  W.  Meissner,    mit  «in,  Povtrilt*'    igBflO*  19*  1 
Berlin,  F.  Oehmigke.    1  thlr.  6  gr.  ^ 
J[ahrbücber  der  gesammten^ deutschen  juristischen  Literatur  im  Var-  ' 
eine  mit  mebrern  Gelehrten  herausgegeb.  von  Dr«  Fr.  C9i.  Idtri  • 
Schunk.   5r  Band.  3  Hft».   (la  Haft.  7   Bgn.) 'gr.  8.  *£r|M|geii* 
>  Palm  u.  £.  br.    1  thlr.    90  gr.  no. 

1^  * —  dea  kaiserlichen  köniplichen  polytechnischen  Instituts  in 
Wien.  In  Verbindung  herausgegeb.  vou  J.  J.  Prechtl.  lor  Bd. 
mit  6  Kupf.  26  Bgn.  gr.  8«   Wien  9  Gerold,   br.  'Stblc 

-i»  —  medizinische,  dea  östr.  Suatea«  ULB,.9a.Hft»  ^1  Bgiu 'giw 

.   $•  Ebendaselbst,    br.  1  thlr.    8  gr. 

Jansen ,  H.  L. ,  arithmetische  Vorlegeblätter.    Eine  methodisch  ge~* 
ordnete  und  vollständige  Sammlung  von  Aufgaben  zur  Uebun|[ 
im  ^äfelroahnen.  4  Bgn.  mit  98  Tafeln,  gr.  8.  HUdeaheimi  Ger- 
atenberg.   s6  gr.  v 

Jester,  P. ,  über  die  allgemeiaate  Sache  der  BUenayhen»  la  B^.  . 
Berlin,  Oehmigke.    1  thlr. 

Job,  F.  S. ,  Predigt  am  läge  der  Gedächtnisffeier  des  h.  Erzva* 
tera  Benedikt.   3  Bgn.  8.  Wien ,  Wimmert   br«  6  gr^ 
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la,    Meissen  ,  Gödsche.    br.  a3  gr.  ' 
üfonai.  (Actuarius) ,  Handbach  für  Oekonoipie— Commissarien,  oder 

materielle  Zusammenatellang  aller  Gesetze,  .^ie •  gutiherriicir— ^ 
'  UtoMrl,  KeguHntngen,  die  Ctniilhwlrtiwiking^-i»  t.  w«Wtg«  as 
-  Bgn.  8.  Berlin,  Rückei*.    i  thlr.    .  » 

lafordink ,  S.  N.  j  militärische  Gesiindheits  -  Polizei,  mit  besonderer 

Beriehung  auf  die  k.  k.  östreichische  Armee,    ir  Band,  se^oil« 
«  36  Bgn,  gr.  8.    Wien  ,  Gerold,  pro.  a  Bde.   5  thlr.  8  gr. 
loUlCner,  di«,  4ei  Sojährigea  akadam.  Ldmatet ,  Or.  A«fi,  Mlo- 

meyera  am  i8.  ▲piüt8a7*  ofi^  8.    Ballt,  WalaephaBäbciilw 

br.  4  gr.   no,  / 
Jndenfibel,  oder  Anweisung,  die  Jadenschrift  in  ein  paar  Tagen  le* 

•en  uqd  ichreiben  zu  können.    Mit  i  Vorrede  zum  Todüaohen* 

«  Ben.     Haaiborg,  Maaller,  br«  jd  ar. 
Jagendbibliotbck.   Achtaa  und  iatataa  Boclni.  iS  Bgm  gr.  8«  ' Mfin- 

cben,  Giel.    i  thlr. 
Julias,   Dr.  N.  H. ,    die  weibliche  Füraerge  für  Gefangene  nnd 

Kranke  ibrea  Gescbleclita  y  ans  den  Schriften  der  Elisabeth  Frey 

ttnd  Andrar.  s  9  Bgn»  8.  Barlto«  Bnalia*  br.  i4  gr. 
inftua  y  H. ,  de  Qde  Taciti  acriptio  I.,  qna-  disserittir,  qaatenas  Ta- 

citua  fidem  ipse  aibi  babcnda»  TiiidiaafaiH«'  aj*  Bgn«  gr*  8« 
'  tau ,  Schöps.   4  gr.  '  ^  ^ 

I?en ,   J.  J.  I   die  unckristliche  Tendenx  der  Stunden  d.  Andacht, 

tegaalallt  am  ÜHrar  eigenen  jüngat  «raoUaatnan  Tefthaldigttng. 

.4  Bgn.  gf •  fr*  Cöln,  Diimont-S.    6  gr. 

ItapelTe,   die,-  des  alten  Schlosses  von  Saint- Doulagh ,   oder  die 
Banditen  von  Newgate.    Aus  dem  Engl,  von  H.MiiUer,    4  Bde«  ' 
SgBgQ.   8.    Quedlinb.,  Baase.   4  thlr.   8  gr.  1 

Kappel,  Dr.  H.,  PfflBoat  imd  dSa  Uaagegend.  Ein  blatoriadi* 
topograph,  Gemälde,  mit  Hinsicht  anf  den  Inhalt,  Nutzen  und 
Gebrauob  dar  Hail^aalla»  8  Bfa.  gr«  8.  >^rlin|  Dümniax. 
16  gr. 

Kastner,  K.  W*G.,  Theorie  der  Folvtechnoohcmie*  ir  Bd.  34 
Bgn.  gf.  8t  fiiaanaab,  BSrecke.  s  ttb.  la  thlr.  s 

Kaiufaaa ,  Dr.  G*  F«,  das  Wesen  der  Farrenkräuter,  besonders  ih- 
rer Pruchttheiie ;  zugleich  mit  RückBicht  auf  systemat.  Anord— 
nung  betrachtet  und  luit  einer  Darstellung  der  £ntwickeliingder 
Fteris  aerrulata  aus  dem  Samen.  le  Hälfte  mit  einef'Kpftfl.  18 
Bgn.  4.    LeifMig ,  Chiottioeh»  geb.  1  thlrw  16  gr. 

l^eyserlingk ,    H.  y. ,  Hauptpnnkte  za  einer  wissenschaftlidien  Be- 
gründung der  Menschenk^nntniss  odet  Anthcoptlogia.  io  Bgn«  8»  \ 
Berlin , 'Schlesinger,    br.  18  gr.  ' 

Kinderarzt ,  der  wohlerfahrene,   oder  faasliche  Anweisung,  zur  Er- 
Jcenatntaa  nnd  Heilung  der  KlnderkraBUMiten  für  Bllani  mid 
ateker«  .  ifi  Bgn.   81  Leiptig,  Earth.    br.  13  gr^ 

Kirchmayr,  Prof  A.  G. ,  dfe  bewährtesten  und  "VVohlfeilsten  Mittel,  ^ 
gesund  und  lange  zu  leben.   19  Bgn.   8.   München,  Jüilichaelia« 
br.  1  thlr.  8  gr.  no.  , 

Kirpal,  J.,  Trauerfede  bei  der  TodaafeSair  dea  König  FriadrldbAn-  • 
gust  Yon  Sachsen.    aBgn.8.   Dresden,  Arnold,    br.  3  gr« 

Xiaaling,  G. ,  Tabelle,  welche  das  Erlernen  der  Gonjogationen 
der  französischen  Zeitwörter  möglichst  erieichtern  aoU.  -i  Bgn« 
Folio.    Heilbronn ,  Drechsler.     5  gr.  ^  ^ 

Klataehmaen  und  8iaehpaldMn-y  raäita  mid  Ünka  gaatnUan  od«r 

Sefundeu  von  G.  Wohlgemuth.    la  Hft.  -5  hgoi  la^  I«afifnigf 
lagazln  f.  I.  w.  L.  br.   8  gr. 
KIippaiem||   Jh.,   Anweisung  sur  Verfertigung  der  FeilannojNuk, 
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nebtt  einem  Anhang  iäbti -mkmM  ti^ptäflHIlUk^  4*  -  Ottal^ 

Stadt,  Heyer.   br,  lo  gr. 
/Koch-Sterofeldy  J.  E.  ron,   über  den  Standpunkt  der  Staatskun- 
'    de  alt  Bürgschaft  der  Landesordnangen  u.  Freiheiten.  3  Bgn,  er«  8« 

MittdHHi,  FinMedin«  Iw.  4  gt*  n»,  »  > 

^        Grundlinien  zar  allgemiMi  fitMtäkmide  (Stalla^).  SBgn. 

gr.8.  EbendiiaeJbst.    12  gr.  no. 
Köllingy  J.  G.^  kurze  Lieder  texte  fiir  63  Choralmelödi«!.  3  Bgn, 
•  8.    Serbst ,  Kummer,   br,  1  gr.  no.  >.  ~ 

*         »  Kegeln  und  Betepiele  Kir  P&nlerun£  des  Mchtlgsdnreibeiia 

für  die  Volkijugend  in  4  Tafeln.  Fol.   Zelbst,  Kummer,  isgr. 
&08C)uszkOy  Thaddäus,   dargestellt  von  Karl  F«|kenatiut  tft  fijpV» 

gr.8.   Leipzig,  Brockhaus.    1  thlr.  8  gr.  ' 
lunAy  J.  G.  y   kurser  Unterricht  in  der  ehxistlichen  Religion  Hilp 

eTangeliaebe  GemeiBdeB«  ae  AnS.  4  fign.  is.  Basen/  BSdekär« 
_  4  gr.  . 

Krämer,  G.  C. ,  glänzende  Züge  aus»  der  baierischen  Geschichte^ 

-  ein  yatepläudiaohea  iiaaebuoh.  17  Bgu.  gc  8.  Ueilbromiy  Djrech»» 
ler.  i  thlr.  "  '        /  t 

XjrSmer,  K.  ronf'  Ata  fromme  Kinl.  '  *B3n.'Gebk»tbtt<;h  IBr  Sie  kaL 

tholische  Jugend.    3  Bgn.  12.    Münchte,  Ltndaner.    5^r.  no.  ' 
Krankheiten,  die,  des  Mundes,  besonders  der  Zä'hnp.  Nach  O,  Ta- 
"  veau  bearbeitet  von  Dr.  Xieinhard,   ^  B^n.  b.  Ilmenau^  Voigt, 

-  gr.  ,  "  •■  •  ' 

Xraate,  C  C  P.V  Daratellmigen'  m  ütt  Geichidite  der  Mbaiky' 
r    nebst  vorbereitenden  Lehren  aoa  d.  Theoxie  der  Moaik.  l$Bgii. 

8.  Göttingen,  Dieterich,    i8gr.  ' 
Kremsier,  Dr.,  über  die  Wirkungen  der  Wissenschaften  und  Kiin- 

•t0'«ufa.  Voiks^ohl  und  Staatsregierung,    la  Bgn.  gr.  8«  Leip* 
GIfidb  1  thlr.  .  ^ 

l^emnaeh  und  seine  Heilquellen ;  2nr  Belehrung  nnd  Unterhaltung 

der  Badegäste,  von  X.  £. .f •  Jf fMiger.  6  ^ga.  gr,^  Maina^Kop^' 

ferberg.    br.  9  gr. .  •  '.  . 

Kriegsapiel,  daa,  oder  da«  Schachapiel  im- Grossen,  mit  5  illum. 

Xltpfertfln.  5  Bgn.  .8.  Wiea,  MüUer.-  geb.  18  gir. 
Krles,  F.,   gründliche  Anweisung  zur  Rechenkunst  für  GeBbttrau 

5e  Aufl^  mit  2  Kpftfl.  20  Bgn.  8.    Gotha^  Becker.    18  gr. 

,  Rechenbuch  für  Bürger-  und  Landschulen.  5e  Aufl.  7  Bgn« 

8.  Ebend.  6  gr.,  '       -       •  .  . 

KromD,  ]>r.  h  J.,  HirfbitÖae,  leligiÖae  Gea&ge  ßht  fr^onae  Chrfn' 

atusverehrer.  9  Bgn.  Frankfurt ,  AndrI.  16  gr.  r 
Krug ,   W.  T. ,    allgemeines  Hantlwörterbuch  der  philosophischen 

WiMetischaften  nebst  ihrer  Literatur  und  Geschichte,    ir  Band» 

47  B^D.  gr.  8.    Leipzig  y  Brockhaus.    2  thlr. 
KnmuMcher^  Tkk  F«  W«,  Zionsharfe,  Kine  Liederaaoimlttttg  förfi!* 

bei*  u.  Misaionavereine.  iS^  Bgn.  12.  Biberfeld,  Hassel,  br.  i4gr* 
— -  ^  4  Predigten  aoa  dem  JU|ede  det  Iiieder* .  3  Bgn*  8«.«fibco- 

daselbst,    br.  6  gr.  v 
— i   —  Predigt.    1  Bgn.   8.   Ebendaa.  Inr.  3  gr« 
—   —  Predigt  ikb§t  die  Sievaigiing  Ghiiati«  a  fi^'.  iS«  ^ftead. 

br.  3  gr. 

Küchenzettel,  sechsfacher,  auf  alle  Tage  int  Jahre,  für  den  Gebrauch 

des  Buches:  Was  .kochen  wir?   5  Bgu...  8«  Dresden >  Arnold. 

br,  6  ßr.  • 
Kuohler,  F.  A.,  Betrachtungen  fiber  daa  Ifyiietbekeih-Wesen ,  nebat 

Entwurf  einer  ^.:struktit>ti  lur  die  Bürgermeistdr  in  den  Provin« 
^  zeti  Starken^urg  und  Obeihetam.  ^oegiB.  gr.  &  ikitaatadt^ 

Heyer.   br.  12  gr.  .         .*  v 


Kaeiillii,  J.,  AUMA  war  UoAMtimg  nad  SSenfNUMig.  IteeAgb. 

18  Bgu.    8>    St.  Gallen,  Huber      C*    br.  18  gr. 
Kuffner,  Ch.,  tämoitlicho  Erzähloogeil.  ^ft  Bde.  l6fl^  lA»  Leip« 

zig,  Gnobloch.    1  thir.  6  gr. 
Kuinöl|  D.  Ch.  Th.,  ComnientaiLis  ia  libros  novi  Testamenti  hi« 

•  •toricot*  Völ*  IT»  Acte  Aposteloram.  fid|tio  a«  56Bgn*  Smaj* 
Lipsiae,  Barth.   3  thIr*  &2  gr.  '  S 

Kunat,  die,  seine  Prozesse  schnell  tu  beenden,  em  Hülfsbuch  so- 
wohl fiir  die,  welche  ihre  Kechtstreite  selbst  rühren,  als  auch 
•olche,  wflciie  die  Sachwalter  zu  einem  raschen  Betriebe  anhal- 
ten. 5  Bga,  8.  Berlin,  Stnhr.   br«  4  «r.  ' 

KUpfiHrtafeliit  ohinugiMlie.  58$  Heft»  4.  Weinaiy  Indiutr«-Goiapt. 
br.  la  gr. 

Kurowski  -  Eichen ,  F.  von ,  die  Sonneotemp^  des  allen  Europäi— 

•  sehen  Nordens  und  deren  Kolpiiien.  la  üft.  9  Bgn.  8.  Berlin, 
Hold,   hr^  1  thlr. 

X«ambert,  L.,  neuer  praktischer  Leitfaden  zum  ersten.  Unteniebt  in 
'  d.  friaiöi.  9pcMbe«  ateAufl,  iiBgn.  0.  Heidelberg^ Winter*  ggr. 

X«auder-  und  'Völkerkonde»  neueste.  Ein  geographisches  Lesehuch. 
a3rBd.  Baden,  Nassau,  Hohenzollern,  Lipp*^,  Waldeck,  Anhalt, 
Schwarzburgische  und  Reussische  Lander«  43Bgn*  gr.8«  Wei- 
mar, Iad{ist.-C.  3  thlr.  12  gr. 
tisadwifth,  der«  in  a.  gansen  Wirknogslreite ,  tine  ZeStichrift  fSr 
.  |Hraktiaobo  Cameralisten ,  herausgegeben  in  Verbindöug  mit  Meb» 
reren,  yon  D.  O.  W.  E.  Putsche.  Jahrgang  1827.  isHft.  5Bgn. 
gr.  8»    Altenburg,  Literatur -Compt.    pro  cplt,  br.  2  thlr.  16 gr. 

I<ang,  Dr.  J.  J.,  Geschichte  und  Institutionen  des  katholischen  und 

Srotestantischen  Kirchenrechts,     ir  ThI. ,    welcher  die  äussere 
Ürchenrechts ~  Geschichte  enthält,    ao  Bgn.    gr.  8.  Tübingen, 
Otiender.   1  th|r.  is  gri 
Xmge^  G.,^  Versuch,  die  poetitcfae  Einheit  der  IHade  zu.  bestimmea» 
Ein  Sendtchreiben  an  Oötiie.  7  Bga*  8«  BarmatMity  lleyer. 
br.  l4  gr.  /  - 

Z^aurop,  C.  P. ,  ForttwisiensohafUiche  Hefte.  laHft.  iiBgn«  gr.B. 
'  Ntfmberg,  Riegel  n.  W.   br.  20  gr. 

lisatier,  Dr.  G.  A.,  praktisch -theoretiachea  Syatem  des  Gnind» 

■    basses  der  Musik  und  Philosophie ,  als  erste  Abtlieilung  eines 
Grundrissei  des  Systems  der  Tonwissenachaft.    14  Bgn.   gr.  8. 
;  Berlin,  Duneker  u.  HumUbt.  ao  gr. 

I«eben  Devfda^  ertten  Malers  Napoleon«.  Ana  d»  Vtaam,  BaitlKpf. 

la  Bgn.  8*    Quedlinburg,  Basse,    br.  1  thlr. 
Leben  und  Verehrung  des  heiligen  Staniülaus  Kostka ,  aaa  der 

Seilschaft  Jesu.    9  Bgn.   13.    Wien,  Wimmer.    8  gr. 
Lebenabescikreibung  dei  k*  k.  Kapellmeistera  W.  A.  Mozarts.  Nebat 

einer  Sammlung  Anecdoten  und  ErsXhIungen ,  JieianMegeben  Toa 

J.  £.  Grosser.    9 Bgn.   8.    Breslau,  Grüson  ■«  G»  br*  18  gr. 
Lectures  frangaises ,  recueilliet  par  P.  I«*  JLaiueBa»   5e  Edition» 

II  Bgn.   8.   Berlin,  Sander.    10  gr.  .  ' 

Lebinna,  Dr.  D.C*  L.,  Lebrbueb  der  reinen  und  angewandten  Ma» 

tbematik  in  3  Bdn.  ar  Bd.,  weloher  einige  Brweiterungea  satt 

eratenBaud  und  die  Lehre  yob  den  Kegelaemiittea  enthält.  loBign* 

gr.  8.    Berlin,  Reimer.    16  gr. 
Lendroy,  J. ,  Blemeutarbuch  zur  leichten,  schnellen  und  grlindli'» 

eben  Erlernung  der  firansös.  Sprache.   a7  Bgn.    8.  Frankfurt, 

Saaerliinder.  10  gr. 
Itengerke,  A.  von,  die  meklenbugMl«  FtodMOoht^  '9  Bgn.  gr.8. 

Berlin,  Beioiar.  br*  i4  gr. 

» 
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Leueht,  E.  F.y  Vonoblte  w         ImtntL  Radttiohwibung  der 
^mküMa  Spndw*  ii  Bas.  8:  llfinibeirg,  Gonpt.  Z. 

I.ibr*ary%he*  juvenile,  consisting  of  a  variety  of  roiscelianeou«  piece» 
for  th©  iiistructioa  of  young  pewong,  hjr'L  P.  Garry. ,  a  VoU.  • 
36  Ben.   i«.   Dreiden ,  Araold^  » br.  t  örtr.  8  gr« 

Uebidi,  G.,  der  höchtte,  nachhaltige  Forttertrag.   Mit    Stdil^  .. 

abdruck.  6  Bgn.  gr.  8.    Fraff ,  Ende«,    br.  12  gr 
Life ,  the,  and  Pontjficate  of  Leo  the  tenth  by  William  Rosc^» 
(i»t  Vol.  53  Bog.)   gr.  8.   Heidelberg,  Engelmann,  pro  4  Vol. 

brw  7  th.lr*  HD.  «     .  ■ 

ZJngaid»  ht  Geschichte  von  England  Mit  dem  ersten  Einfalle  der  / 
Römer^   Aus  dem  Engl,  übersetst  von  C*  A.  von  Sali«,   ar  Bd* 
fiipi*    gr.  8.    Frankfurt,  W«achö.    l  thlr.  18  gr.  no. 

'   tilnff^f  -   Eid  Journal  für  die  Botanik  m  ihrem  ganzen  Umfange, 
herausg.  vonD.  F.  L.  von  Schlechtendal.  ,II.Bd.  aa  Heft,  laBgn.  / 
er.  8.   Berlin,  Diimmler.    br.  ai  gr.  •     •  '/ 

Littrow,  J.  J.,  Elemente  der  Algebra  und  Geometne,  n$t  a  Knp- 
fertafeln.        Bgn.   gr.  8.    Wifcn,  Heubner.  a  tblr. 

Lötz ,  G.,  die  Tochter  dei  Verbannten ;  Leben  eine»  brittischen  Of- 
fisiers;  Königin  Johanna  und  ihr  liof*   16  Bgn.   6.  Nüraberg» 

L^^on  / j!  E?,  eine  Encyclopädie  der  LindwMiacliafr,  enthaltend 
>      iHe  Theorie  und  Praxi«  et«« .  Ana  jdoi  EngL  mdt  mlen  AbbUdw 

Ste  Lief.    br.  a  thlr.  6  gr.  ^  ,  ^     ^.  ^ 

Lucubrationen  eines  Staatsgefangenen,    niedergeicfaneben  m  dem 
Criminalgefangnisse  zu  Turin,  Berl^  und  andeiB.    la  Bgn.  8«, 
BrauDschweig,  Vieweg.   Inr.  SO  gr.    ^    *  ^ 
'  XHdemann,  W.  von,  Novellen  nnd  EralMnngqR,   aaBd«sh«  |aBgiu 
8.    Dresden,  Hilscher.    br.  l  thlr. 
Lüdersdorff,  F.,  das  Wesen  der  Destillirkunat,  nebst  einem  Re- 
pertDrium  dta  jebräuciil.  Gewürae.    16  Bgn.  gr.8.  Berlin,  «HAud» 
und  Spenen'  aa  gr.:         ^  ,  .  t  ,» 

.Xuronit&er,  J.  G.^-LArbuch  für  den  enta  aystematischen  fJnter^ 
\    rieht  in  der  Naturgeschichte.   Mit  la  glupfertafein.  i6figii.  g)r»8«' 
Wien ,  Müller,    geb.  a  thlr.  la  gr. 
Lustfeld  der  Kinder.  .  Mit  Kupka.  la  Bgn.  11.   Frankfurt,  Saner^ 

länder.  g4h»  1  thlr.  i4  gr. 
Lustspiele,  neuere  von  J.  Ton  Vbii«  6r  Bd.  t8  Bgn»  8«  Besliiiy 

Schlesinger,    l  thlr.  8  gr.  ' 
Luthers,  Dr.  M.,  Werke.    In  einer  das  Bedürfniss  der  Zelt  be- 
rücksichtigenden Auswahl,   ate  Aufl.  10  Bde.  (ir  u.3rBd.a6Bgn.) 
/  •     8.   Hamburg ,  F.  Perthea.  -  5^  Ihlr,  8  gr.  no* 

Luther'« ,  Dr.  M. ,  simmtliche  Werke.   7r,  8r  n.  gr  Bd«  nit  diaam 

Fac  simile.   67  Bgn.   8,   Erlangen,  Heyder.    1  thlr.  lagr. 
lüuthers  grosser  Katechismus.   Als  christl.  Lehr- ,  Erbauungs-  und 
Communionbuch.    la  Bgn.  8*  Frankfurt  ^  Bronnex.   ord.  Pap. 
br«  la  gr.  '. 
Derselbe.   Velinp.  br.  16  gr.  no* 

LiitWa>  9r*M,»  kleiner  Katochiimiii,  6  Big».  8.  BerlinrEasUa.  4gr* 

Lata,  M.,  vollständige  Beschreibung  des  Schweiierlandei/od.geoi» 

graphisch -statistisches  Handle:xicon  über  alle  in  gesammter  EiJ- 
^    ^     genossenschaft  befindlichen  Kantone,  so  wie  aller  Ötädte,  Flecken, 
Dörfer,  Seen,  Flüsse.   3  Thle.  64  Bgn,  8.   Aarau,  Sauerländer. 
3  thlr.  16  gr. 

'  Manfred,  Glockenblumen.   Eine  Reihe  von  Novellen,  EraSiInagefl 
und  Sagen.  16  Bgn«  8.  Leert  Vogler,  br.  i  thlr. 


Manuel  pour  les  voyageurs  en  Allcmagne  et  tlans  loa  pays  llmitro- 
phcs;  par  Enge^mann  et  Reichard ,  avec  uue  Carte,  troiai^mc 
'      Mit.  at  Bga.  8.  Frajikfort,  Fr.  Wllmana.   geb.  5  tblr. 

llttka.  Dr*  0«vJ.,  die  Kirchenverbesflerang  und  die  inaeni  GeüA 
ren  der  evangelischen  fLirclie«  ,5  Pfedigten.  6Bgn.  gt,Q.  UfUo^ 
Anton,    br.  q  gr, 

'  Marks,  Dr.  C.  A..  die  Vatertcfae  Stiftung  zur  Unteritützung  hül£a-> 
bedarftiger  Stoatreiitfer  auf  flm  UaiTaraitlt  Hallei  ntbat  der  Ge» 
därhtnissprcdjgt  aaf  Or;  Vater,  a  fign.  gr.  8«.  HaUe»  Waiaw 

.    hatisbchh,    br.  4  gr.  no. 
,  '  Jüartini ,  F.  W. ,  Handbuch  fiir  Reisende  nach  dem  schlesischen 
Kie&engebirge  un(|  der  Grafschaft  Glaz,  nebst  einem  Kupfer«  5te 
AißB.'So  Bga.  8v  Brealev,  W.  G.  Koni,   i  thlr«  8  gr.  ^ 
Marz  f  L.  F. «  Lebenageachichcen  heiliger  Eheleute  una  FnuliMi* 
le  Liefg.  53  lign.  gr.  8.    Frankfurt,  Andrä.    ao  gr. 
•  "Massmatin  ,  II.  F.,  Denkmüler  deutscher  Sprache  und  Literatur  aus 
Handschriften  des  8tpu  bis  i6ten  Jahrhunderts.  I.  laHft.  loBgn. 
gr,  8.  Bilüiiclien,  Micbaelia.  för  .a  Hefte  br.  i'tÜIr.  4  gr.  neu 

Matibia,  A.,  Lehrbuch  fiir  den  ersten  Unterricht  in  der  Philoao— 
pbiew  ftte  -Aufl.  i8  Bgn.  gr.  8.  Leipzig ,  Brockbaaa»   ao  gr, 

Maiirenbrecher,  R.,  Juris  -GefiMiiici  atqae  praesertim  speculi  Saxo« 
nici  de  culpa  dootiiiia«    7  Bgn^  8  oiaj«     £iberfeidy  Sebald»« 

br.  la  j^r, 

Mauthwe^cii,  das,  und  dessen  Einflu&a  auf  den  National- Wohlstand. 
9  Bgu.  gr.  8.-  Münchea ,  Mtchaelif«  br.  6  gr« 

Blauntloii,  F.  W*  von,  Anweisung  zur  Erlernung  des  Schach  spielt 
mit  besonderer  Rücksicht  .auf  diejenigen,  denen  das  Spiel  dtirch— 
^     8MS  uiibekaiiut  iot.     I\lit  E.  Steins  Bilduiss  und  mit  626  äpiol» 
zsicjtnungen ,  auch  19  Tafela«   48  Bgn.   gr«  8.   L«seu|  Badeker* 
geh«  3  tär*'i2  gr.  '  • 

MehUietn,  Dr^  Vt^r  Gri^cbiscliei  Letebach  fiir  die  dritte  Classe 
iir«;  Gymnasiums;  nebst  eioea»  WöctecTfieaeiebiiiaa»  6  Bga«  8* 
Glognii ,  Günter,    la  gr. 

Meigcu,  J.W.,  Systematische  Beschreibung  der  europäischen  Schmet^- 
terlioge,  mit  Abbildungea  in  Steiotoek«  L  lellft«  mitioSl^*' 
tafeln.    S  Bgn,.   4.  '  Aachen,  Meyer,    br.  i  thlr.  8  gr.  no. 

Memoire«  de  J.  Gasanora  do  Seingalt,  Berits  par  lui  mdme.  Too^ 
3.  et  4.    42  Bgn,    13.    Leipzic  ,  ßrockhaus.    3  thlr,  16  gr. 

Memoireni  aus  deo>  des  Venetianers  Jacob  Casanova  de  äcingalt| 
oder  sein  Ueben«te«  aor  Bd«  54  Bgo«  aa.-  Leipzig,  BroeUumt* 
br«  »  tbir«  16  gr.  ' 
'  Memoiren ,  geheime ,  de«  französischen  Hofes  wahrend  der  Revo— 
lulioii,  £ug  dem  Tagebuch  der  Prinzessin  von  Lamballe,  Nach 
dem  Engl,  von  G.  Lötz.  3  Thlo«  5o  Bgo.  8.  Nürnberg,  Zeit« 
.  br.  •»  thlr. ,         .         f  -  ^ 

Mende,  Dr.  L.,  Beobachtungen  und  Bemerkungen  ans  der  Gebnrte» 
hülfe  uud  gerichtlirheii  Medicin.  l^ine  Zeitschrift.  4s  Bandchen* 
ag  Bgn«   gr.  Ö.    Göttingen,  Vandenhöck  u.  R,    brf  1  thlr.  6  gr« 

Menge,  Th. ,  Handbuch  der  Goschlchto  der  Deutschen,  mit  Re- 
rücksichtigung  der  Geschichte  der  preussischen  Monarchie.  irBd* 
i4  Bgn.    gr.  8.    Cöln,  Düniont- Schauberg.    br.  1  thlr«  np. 

MetHer,  Pfarrer  der',  4nid  fein  Tettament«   aa  Bgn«  6«  Zesbaf^ 

Kummer.    16  gr.  -  . 

Mets  eil ,  G.  von,  Versuch  über  die  oinfnchate  und  zvreclcmässlgsto 
Art,  die  Gesr.hützladtingcn  mittels  Percussit)!!  zu  cnt:äiuden  ;  nebst 
•  Tafeln  Abbildungen.  22B^n,  gr,  Ö.    Weiniar,  ladusür.-Gompt. 

-  br.  1  tbbr«  31  gr« 
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Meyer»  T.  P.  von,  Wihraehmimgen  einer  MMOfl«  IT  HU*  ^BpL 

gr.  8.    Hamburg,  F.  Perthes,    2  thir. 
Middeldorpf,  Dr«  H.,  Zuschrift  an  Herrn  J.  Müller,  betreiTend  seine 

Benrtheiliing  der  Sehrift  «inet  tetboHadie«  Ceittlldbn.  4  Bgii. 
^  gr,  8»   Brestaa'y  Grüson  u.  C*  W*  8  gr. 

Mittel  undTtPcepte,  die  sichersten  nnd  untrüglichsten,  alle  kalte  Fie- 
-  ber  gründlich  zn  heilen  ond  Kiickfalleu,  so  wie  Übeln,  Foigen 
,  vorzubeugen,   3  ßgn,   8,   Ologau ,  Günter,   br.  4  gr.' 
iMittiieihingen  wm  Amidbteqr«' ale  katlioBfehi»  KMie  betoBAmA« 

5  Bgn.    gr.  8.'  Altenburg,  Lit.  Compt,    br.  8  gr. 
Müchler,  K.,  Anekdotenalcnanach  auf  das  Jahr  1838.    18  Bgn.  la. 
Mit  einem  Titelkupfer  und  einem  j^ac  simile  von  Fxieilsieil 
Berlin,  Duncker  ui^d  Humblot.    geh.  i  thlr,  8  gr. 

—  Erinnerungen  au«  dem  Leben  ber&bmter  MSnner;  adt  HInm« 

*  Kupf.    i5  Bgn.    8.    Berlin,  Stuhr,    geb.  t  thlr.  8  gr. 
ISlieglicfa,  J.  CA.,  de  historiae  FhUoioj^biae  idcft*  4»- Ualujl . 

Re'nicte  et  Comp.    4  gr.  no, 
Blüliienbrüch,  Dr.  C.  F.,  Entwurf  des  gemeinrechUicben  und  pretu- 

eischeo  Cinlproceteet*   17  Bgn.   gr.  8«  'HallOj«  Anton.  ^  1  tÜr. 
MiUlcr,  Uebersicht  der  wiclitigiiteB  L/Atm  dee  Talmall«  ^Bgv*  8*- 
i    Berlin,  Stuhr,    hr.  10  gr. 

—  über  die  Onenbarung  Johannis.  3  Bgn.  8.  ibid.idem.  br. 6gr. 
JHüUer ,  Dr.  W„  über  die  Natur  der  Schenkung  auf  den  Todesiall. 

lö  Bgn.   gr.  8.  Gfeaten,  Hejer»  la  gr* 
IfllBtz  ,  J.  P.  C. ,  das  Bierbranen  in  allen  »einen  Zweigen,  das  G3(h- 

ren,  Malzen,  Schroten  etc.  mil  4^  fllom»  Knpitfl«  a6  Bgn«  gn  8. 

Neustadt,  Wagner.    2  tblr.  •      ,  . 

Nachtspiegel  Ton  Uaos  von  Jergow,  16  Bgn«  8«  Que41mbiii|[|  fiasse* 

^  thlr.  8  gr.  ^  ^  -v 

Nahrung,  erste,  für  Caiat  und  Herz.  Elementar-,  Lehr-  Q.  Lefle^ 

buch  zur  Unterhaltung  und  Unterricht  der  Kinder  vom  6ten  Jahre 

*  an.  Frei  nach  dem  Engl,  der  Early  Lessons  von  Maria  Edge- 
'  Worth,  bearbeitet  tou  A.  Soboppe,  geb«  Weisse.    4  Bde.  mit 

Kupfern.  •  7s  Bgn.  '8.  Heidelberg ,  Bngelmann.  g.eb.  5  tUr.  8  gr. 
Kiapbleons  Strategie  im  Jahre  i8i9,  von  der  ScMadkt  von  Groar-* 

Görschen  bis  zur  Schlacht  TOB  Leips^*  .7  figii*  gr*  8*  BerUn« 

Mittler,    br.  16  gr, 
Kfipoleon  seinen  Zeitgenossen  gegenüber,  arBd.  18 Bgn.  Qued- 

Itttburg,  Batae.   br.  t  tiilr.  i  gr. 
Hetlissig ,  Dr.  J. ,  der  gesunde  meanA «  oder  karse  Anleitung ,  sich 

vor  Krankh^ten  ra  beYahran.  so  Bgn«  8*  Diiaseidorf«  6chauhb 
^  br.  16  gr.  ■ 

Nusser,  M./Hie  Verdächtigen,  Lustspiel  in  4  Aufzügen.   9  Bgn. 

8.   Basel«  Neidbfroh.   br,  i4  gr.  ^       -         '  »  • 

Oaaiana  Gedichte.  3s  Bdchn.  12  Bgn,  ia.  QuedKnli.9  *Baafe*  br.  9  gr* 
Ovidiusy  r.  N«,  Lieder,  der  Liebe.    Neue  Uebersetzung«  laBdcmU" 

*  6  Bgn.    la.   Leipzig,  Magazin  f.  I.n.L.    br.  8  gr, 

Fabst ,  der,  und  der  Harlekin,  oder  Briefwechsel  Clemens  desXlV« 

und  Carl  Bartinaaais.  Aus  dem  Främsds,   20  Bgn,  8.  Stuttgart, 

Franckh.    ithlr.  12  gr. 
Pähl,  J.  G. ,  das  Öffentliche  Recht  der  evangelisch  -  lutherischen 

Kirche  in  Teutschland,  36  ßgn.  gr.  8.  Tübingen ,  Fues.  2  thlr. 
Pangkofer,  J.,  Krjstalle»  Poesien«  16  Bgn.  8.  Münciienj  Michaelis», 

br.  X  tWr. 

PiMsj,  A.,  Bnnabniing  über  daf,  was  man  nach  emer  Genanlbaidkt« 
m»  thnn  hat.    6  Bgn.    16.    Wien  ,  Wimmer.    geh.  6  gr. 

—  —  die  7  Worte  Jesu  «dea  Gekreuaigteiit  i  Bgn»«  16*  Wipir 
Wimn^r.   geh.  1  gr,     .    •        v  '  ^ 


Fattortl  -  Schreibe  cles  Tneriscben  General ricanats  zu  Limburg 
über  die  Feier  des  Jubiläums  in  den  katholiachmi  Kirchen«  aBgn« 
8.    Hadamar,  (^elebrt.-Buchhdl^    br«  5  gr« 

Fittl  Jones,  der  Seerft^ber  für  Amtaäka*a  Freiheit  Von  AHioODUiDing- 
ham.  Aus  dem  Engt  (ir  ThI.  Bgiu)  3  TU««  8«  StuttgarC^ 
Franckh.   3  thlr.  i5  gr,  ^ 

Faul  aiul  Virginia  translated  from  iheFrench  of  Bembardi&SttFiecre* 
11  Rgn,    13.    Dresden«  Arnolii.    br.  la  gr.  ' 

Perrin,  J.,  Engh'aehe  und  deiitaohe  G«tprSm.  Ein  EileiditeroBg»* 
mittel  für  Anfänger;  nebst  einer  Sammlung  Redensarten  TonH^fi* 
Lloy4« .       Aufl.  19  fign*  8«  Uamboigy  A*  C«mpa*  16  gr« 

Feterka,  J. ,  grundliche  und  kurzgefasste  Darstellung  Ton  verschie* 
denen  Arten  Knochenbrüchen  und  Hufkrankheiten  uns^erer  Haus— 
und  Nutzthier«;  mit  4  Talein.  ^  jßgn.  gr.  8*  Frag^  £ndec«. 
br.  16  gr.  ' .       \    '     y  ' 

Fetri ,  C,  di«  wahre  Philofopfii»  ^et  AdcOTbauea^  oder  ein  anf  die 
Erhöhung  dea  Grundeigenthums  gettütstet  neoea  D8nger*S7ataui« 
5  ^gn«l  gr,  8*  Wien,  Scbaumbnrg«  br,  ao  gr«  . 

FfafF,  If«  K«,  Handbuch  der  W^hkunde  snm  Gebrauch»  6er  Jagend— 
lehrer  und  Belehrung  für  Gebildete^  5r  Till*  85  B^ftm  8.  Tü- 
bingen ,  Osiander,    1  thlr.  no. 

Fiaff,  Dr.  J.  W.y  die  Weisheit  der  Aegypter,  die  pelehraamkeit 

.  4er  Fkinioaen  nnd  der  Ventand  der  Deuctelien«  ate  Beilage  »r 

'  '  Hlaroglyphik.   5  Bgn.    8.   Nürnberg,  Campe.   8  gr. 

Fharmacopöe,  Freussische.  4te  Agb.  Uebersetzung  der  lat.  Uv* 
achrift.  a6  Bgn'.  gr.  8.    Berlin,  Flahn.    1  thlr.  18  gr. 

Flauti,  M.  A.,  Miles  glorioaua,  emendav.  Fr.  Lindemann.  BBgn«- 
8.  Lipsiae,  Teabner.  br.  6gr..  • 

Fletz,  J.,  der  Weg  aar  Wahren  Glficfcaailtffiitl  ellieFredilgt,  5BgD.. 
16.    Wien  ,  Wimmer.    geh.  4  gr. 
■  fc— -  —  derElnfluss  der  Frauen  auf  das  Wohl  und  Wehe  des  mensoli«* 
liehen  GeaclUechta}  eine  Fredigt»   5  fifn.  8*   Wien,  Wimmer« 
:     l>r.  4  gr.  r  . 

^  zain  SeUnai«  det  liaiU^  Inbaljabtei.  '5  Fred«  4  fign«  gr.  8»' 
Ebendaselbst.    12  gr. 

^  —  der  hohe  Werth  des  Jubiläums- Ablastea  und  aeine . Beding 
guogen.  5. Predigten,  gr.  8.  Ebend.    16  gr.  -  '     .  ' 

'  — >.  —  Betraelitungcn  über  einige  Walvbeitett  dea  Chnatentlmnia, 
Torgelegt  in  Predigten,  aa  Bdc£n,  17  Bgn.  gr.  8.  Ebendaaelbet. 

'    1  thlr.  4  gr. 

Füssen ,  F.  E. ,  Monographie  der  Lustseuche,  aus  dem  Franzöa.  von 

J)r.  C.  Fitaler.   aa  Bgn.  gr.  8.   Ilmenau,  Voigt.   1  thlr.  13  gr. 
Plutarehl  vitae',  enravlt  G.H.  Schaefer.  Tol.  Horn  44  Bgn.  8.  Lip^ 

•iaey  Teubner.   br.  i  thlr.'  6  gr. 
Foets,   the  british,    of  the  nineteenth  Century  including  the  seleot 

Works  of  Crabbe,  Wilson,  Coleridgo  etc.  6oBgn.  8maj.  Frank« 

fort,  Brönner.    br.  a  thlr.  16  gr.  no. 

Daaaelbe.  Velinpap.  4  thlr. 
Pope,  A.,  Versuch  über  den' Menacben ^  fibaneCat  rmi  J«  EentlMH- 

eher.    6  Bgn.  8.  Nürnberg,  Campe,    br.  la  gr.  ' 
Fraindl,  J. ,   Wiener- Tonschule ,   oder  Anweisung  zum  General— 

baase,  zur  Harmonie,  zum  Contrapuukte  und  der  Fugen- Lehre. 

9  Thle.#3i  Bgn.  gr.  8.  Wien,  BaasKnger.  lir.  athlr. 
Frann'a ,   von ,  v.  Martens  und  Schmelzera  Gedanken  über  des. 

Zeitpunkt  der  Volljährigkeit  der   braune chweigiachen  Prinzen ; 
,  herausgegeben  Ton  Hurlebttsck  .  4  Bgn.   gr.  8.-  Bniuiacliweig^ 

iTicweg  und  8.  br,  4  gr.  . 
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Fulger  Salomo ,  der  übertetie  md  eiUKrt.  4  BgB*  8b  Stat^gH^ 

Löüund  und  S.    geh.  6  gr. 
Preatinari ,  J.  N. ,  Handbuch  der  Cameralohemic,  eum  Gebrauch  bei 

Vorlesungen  und  Selbttnntenicht    ir  Bd.  G4  B^o.  gr.8..  Hei«« 

delberg  ,  Winter.   3  thlr.  la  gr. 
Plichelt,  Dr.  F.  A.  B. ,    das  System  der  Medizin  im  Umrisse  dar- 
'geatellt.    ar  Theil ,  die  besondere  Krankheits-  und  Heilungsl^hra 

enthaltend,    ir  Bd.  464Bgn.  gr.  Ö.   Heidelberg,  Mohr.   4  thlr. 
Ramb^ch,  A«  L.,  «ir  iBrlliiteningt  des  PJanea  sux  Bildune  eine«  • 

lUgemeinen  Eatiohädigungt«»  nad  Unterttütsoagaibnda.  i  B|ik  8. 
•  Breslau ,  Grüsen  u.  C.    br.  a  grJ 
Bammstein,   F.  L. ,    theoretischer  und  praktischer  Cursus  xur  Er- 
lernung der  französischen  Sprache,  ir  Band.  55  Bgn.  gr.  \^ien^^ 

Gerold,   bf.  i  thlr.  i6  gr.  .         '  , 

Bänke,   L.,   FSrtteii  und  Völk«r  Ton  Sudeuropa  im  i6.  und  17. 

Jahl-huBdert.     Vornehmlich  aus  ungedruckten  Gesandtschaftsbe.« 

richten,    ir  Bd.  27  Bgn.  gr.  Haniburg,  F.Perthes,    a  thlr.  20  gr. 
Bapport  de  Bj.  Schlick  sur  lo  chemin  souterrain,  dit:  Tunnel  : 

qoi  s*eztfcnte  tonf-lft  Tamite  A  Iiondrea;  «reo  Griviiree.  1  Bgtt. 
.    4*  Plrif  (Lcipsic,  narth.)  br.  1  thlr.  i8gr.  no.  ' 
BlttHlinn  I   W.  C,  C. ,   Grundriss  der  VorbereitungswJssenschaften 

für  das  Forstwesen;  in  Fraf^en  und  Antworten,  mit  Abbild,  mul 
'    Tabellen.    27  Bgn.  gr.  8.    Frankfurt,  Jäger.   3  thlr.  i6gr:. 
Ratbgeber  für  jeden  Uamlieeitiert  aein  Rms  gegen  deQ  IStton 

Bauch  «n  wateta  o. «.  w.    a  Bgn.  8.  Cobbu  %  Oelehrtenbiidih,'- 

br.  10  gr. 

Btupach,  Br.  B.,  Kritik  und  Antikritik,  ein  Lustspiel  in  4  Att&ii«l 

gen.   9  Bgn.  8.   HaQiburg ,  HoiTmann  u*  C.    br.  1  thlrr-^ 
Raupen-,  Insekten*  und  Wirmesvertilger»  der  nnftUhare.  5  Bgn* 

8.    Quedlinburg,  Basse,   br.  6  gr. 
Bauschnick,  Dr.,  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  zum  Gebrauch«  ui 

Gymnasien.    5G  Bgn.  gr.  8.    Coblena,  Hölscher.    1  thlr.  4  gr. 
•-r-       kurzejT  Abrisa  der  Geschichte  der  neuern  Zeit.  iSBgn.  gr.8» 

Ebend.  i4gr,  L      *  f  * 

Rantert ,  Fr. ,  die  Rubt&fait.  Bin  Uafnrfid^  GennOdau  7  Bgn.  8L' 

Essen,  Bä'deker.    br.  12  gr. 

Realwörterbuch ,  medizinisches ,  zum  Handgebrauch  praktischer 
Aerzte  und  Wundärzte;  herausgegeb.  von  Dr.  J.  F.  Fierer  und 
I>r.  U  ChonJant.  ae  Abthlg.  Anatomia  luofd  Phyaiologie.  TUr 
Band.  55  Bgn.  gr.  8.   Altenburg,  Literatur -Compt.    3  thlr.  • 

Rechtfertigung  des  aus  der  Aufhebung  der  Fideicommisse  herror- 
gegang.  freien  Eigenthums  der  Besitzer  im  ehemaligen  Grossher- 
'  sogthum  Berg.  i3  Bgn.   gr.  8.    Köln ,  Schmitz,  br.  1  thlr.  6  gr. 

JUden,  kleine»  an  Sennikiiidet  bei  feierlichen  oder  aonit  wiohtil- 
gen  Gelegenheitiinb  aaBdahn»  9  Bgn»  8».  HÜdbnighauaan » .Rai 

aelring.    12  gr. 

Rtoise  nach  dem  Südpol  in  den  Jahren  1822  bis  24»  TOn  J»  W^^^ 

dell.  £sa.   8  Bgn.  gr.  8.  Jena,  Bran.    i5  gr. 
Rallatabi  L.y  Gedirltte.  la  Bdchn.  ai  Bgn.  8.  Beil&i^  Lana^  W. 

1  thIrJ  4  gr. 

Repertorium ,  allgemeines,  der  Kritik ,  oder  vollst'and.  Verzeichnisa 
aller  Werke,  welche  seit  i8a6  erschienen  und  in  Deutschlands 
kritischen  Blättern  beurtheilt  worden  sind;  herausgegeb.  von  S. 
D.  B«  Rdinpf  nnd  H.  Ph.  Fetri.  ir  Bd.  le  Heft.  ia«AbthIg.  6  Bgn* 
8.  Berlin^  xlajü.  projeonplet.  br.  i  thlr.  20  gr. 
Replique  aux  objections  de  Mr.  S.F.  Cfaampollion  contre  le  syst£« 
.  me  hieroglyphique  de  JVI*  M«  F.  A.  G.  Spohn  et  G.'  SeyiSaxUli^ 
pax  ie  dernier,^  3fi^.  gr.S«  Leipsic^  £«rt2).   br.  9  gr. 


BesedA ,  von  Fasiiy  Tamaw,  ac  Tlit,  i5  Bg^,  &  Lelfoigf  Uflte» 
1  thlr.  4  gr. 

BatfOOfoe,  die,  ar  ThL  i3  Bgn.  8.'Zetlitty  Kvmnier.  ib'gr. 
Kichter  ,  Dr.  G,  H.,  Dcntachlaiids  Mineralquellen.   Leitfaden  zum 
,   Behuf  akadem.  Vorlesungen  und  Gabrauoh  £  Aerzta«  8. 

Berlin,  Rücker.    i  thlr. 
Kiedl,  S.,  üeiträge  zur  Theorie  der  8ehnenwinkel,  mit  7  Kufftflji. 

fj^,i,'  WiWf  ümkhnet.  br«  s  thlr»  aob 
]h|bbi,  Dr.  H.  ,  die  Veranlassungen  zur  Selbstschwäc^ung  bei  d« 
'  männlichen  und  weiblichen  Jugeiiil ,  nebst  einer  Anweisung,  die^ 

grossen  Ucbel  zu  erkennen  an4  z«  hei^eiu  ö  Dtetdon, 
'  Arnold.,  br.  16  gr*  *  : 

Mnja^f  U  Giofiner  libro  fli  lettu«  faMmato  M  8^  O.CB. 

Campe  9  tndotto  dal  teteea  neir  Italiano;  tena  ediaioa»  pnr  J« 

logemann.         Bgn.  &    Hall»»  .fUinick^  ud  Comp. .  gckk, 

-  1  ihlr.  8  gr.  ' '  '  . 

Hommei ,  G. ,  Geschiebte  von  Hessen.  SiTThl. ,  mit  Anmerkungen« 
48  Bgn.  gr.  8.  GÖttliigen,  Yandenböck  nnd  K,  s  Ükht» 

Römer -Büchner,  B.  S.,  Yeraekliniss  der  Steine  und  Thiere,  wel- 
che in  dem  Gebiete  der  freien.  Stadt  Frankfurt  gefunden  werden, 
mit  3  Steindrucktafeln.  6  Bgn.  gr.^.  FranUurt»  Sauerländec» 
br.  18  ar.         .      .     •      ♦       ^  •  * 

Eommerot«  Dr.  C.  Fenevaditilsbadi  I8r  Stadt  vnd  Landy  la 
welchem  SicheroBgirath schlage  geg«a  •Ftaeragefahr  und  das  Ter* 
halten  nach  und  vor  dem  Brande  ti.  s.w.-  mItgetheiU  werden,  aiit 
3  Kupfertafeln.    10  Bgn.   gr.8.    Gotha,  Hennings,   br.  16 gr. 

Aosenmülleri.  Dr.  S.  G. ,  Scholia  in  noTum  Testam^ntam.  Tom. IL. 
eootinene  BYangelia  Lnete  etJdiaBia»  edttio  sezta.  66  Bgn«  Bmaj. 
Noxia^rgae,  Felssecker.    2  thlr.  16  gr. 

Roienmüllcn,  Dr.  F.  C.,  Sdholia  in  Yetus  testamentum  j  partis  VIL 

■  P^ophetas  minores   continentis  vol.  Hum*  editio    aa*  Bgn» 
8maj.  Lipsiae.  Barth,    i  thlr.  i5  gr. 

Bomifhil,  Ch  r  1  Kataclii«ai»  der /«taagdiaeliett  K^cba.  7  Bgar 

8.  Wittenberg,  Zlmmcrminn.   3  gr. 
Köttcher,  H.  Th. ,    Christophanes  und  sein  Zeitalter.    Eine  philo^ 

logisch- Philosoph.  Abhandlung  zur  Alteithnmafftffaf.hnng.  3^Bga» 

■  gr.8.  Berlin,  Voss.    1  thlr.  i8gr, 

Rotenaaadt   8*  A.|  das  Opfer  dtt  oaeen  Baadaa.  Jbaoi 
darch  SdUift  and  TraditidB« .     Bfla»  ^gr»  8.  T^ndihat» 

18  gr. 

Honte  des  postes  par  l'AIIcmagne  et  les  pays  limithrophea»  5a  ddiL 

-  32  Bau«  8.  ^Frankfort ,  F.Wilin.in«.  br.  »6gr,  ^ 
Rttdhailf  Dr.  j. ,  über  den  Znatand  dea  Köa^dbba  Baiam,  aaeb 

-  amtlichen  Qturtlaa«   ar  Bd.  über  die  Gewerbe^  den  Handel  nnd. 
d.  Staat sverfaaiBSg»  4$Bga«  gr*  8*  JSdaqgaBy  Palm  aad  fiaha« 
3  thlr.  12  gr. 

Ryba,  Dr.J.  £.9  Karlsbad  und.  seine  Heilquellen.  Ein  Handbneb 
•I»  KuijgÜata«  96  Bgn*  ^  frag»  Kroabesger  -and.  Waber.  geb. 

•  •  Airw  B  gr. 

Dasselbe  mit  dem  Plane.    1  thlr.  ao  gr. 
Sach- Wörterbuch,     allgemeines    deutschea,     aller  menschlichen 
Kenntnisse  und  Fertigkeiten,  fortgesetzt  vonA,  SchifTner.  6r  Bd. 

•  4g  Bgn. 'S;  HIrtawn,  GÖdaohe.   1  tiÜr,8^.  no* 

Sackmann,  J.,  Predigten»  aabate.  Blogiapma  daaealbaa.  6  BgB.8. 

Celle,  Schulze,    br.  8  gr.  '     .  • 

Saint -Angc,  G. ,  das  Geheimniss,  über  die  Frauen  zu  triuraphiren,. 

und  aie  zu  fesseln.   Aus  dem  FraiizÖsiauieu  von  G.  Seilea.  7  Bgn. 

la.  Leipzig»  Xaabaft.  I»r»  5gr.  '    .  ^ 
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Mfibcbeny  Finsterlin.  br.  9  gr.  /"   .  «i   .'.ä^>'V>  it' ^«icm^.X  • 

BbiNid,.br.         •  .  MT     ..'n:  '    •  -  'i      '  ■  ' 
— >  — .  Grfumliinien  der  ^fbjfhUchfßf  AntklteMo^  .gk  & 

, .  beso^-bf.  9  gr-   kJ  -ioq  bimi  ai:>;». .    lo*»«:.  ,.r»  t     '  '«;  tt  .T 

JBtfoliitfn.  .6m  Jiig>^>intMii^^^     4liiMllM  lÜ^ tögiÜtkiiieii 
der  Zahlen  von  1  bif  10,800  u.  t.  w«  58  Bga«  4»  HVMV'tSl^r&Id» 

af  thlr.'iÖ  gr. .  >  •^■.i.:'^t':z\r.'^-r  :  '       -      -f  ■.*>  .  .T  d 
£fBimlung  auaerletenwit  AbbAndlungen  zo»  Gebrincbe'  prakfiMties 
.  .d4r  fid;  Sadtola  .  '^ko  Bgn.  gr.  8^  ><beifyziB,  Üyk.  t8|r. 

SAad^Ty^M  etwas  ober  den  eigentbttmtklwia  Mitv  «emtfl^  4  B^^n« 
aiijgdttrtoi  bH  der  Abraimüijrtttmr  lUaitgbliiir  {«folK^  lliid.  ^iM. 
.  pi '  Essen  j  Bädekerv  bSr.  6  gn  ? 
Sander ,  G<  G.  H.,  .pbraeieclioDiuii- öt  •  chirair|ioibiitt  et  pbVtlearütti  ae« 
-stltctüs.. Accedimtubttl;titbog4i(iil^ i9lSgtfJ4;-IS»aBftvi^  Blkkdbttl» 
ifol»««18r>gr»  '  •  '   ^  v'«  .-'^  Tri-  »  ;v  ' 

Sardas^  F«,  Stacheln  n.  Biättort  5  Bi^s.  ta.  min(«j|ien7  Miobaell«.  bl>i|Ur. 
^rtorius;  C.  F.,  de  anibib:f«lagiio  et  ex(!«4ib4iGrB^oae  et  RetttaM 
antiquitatis  studiia  percipiendo.  aBgarQ«  lUitfoae^  SeÜ^täfl^iiiiär* 
biL  S  gr.'r.       .-li  i' .Tjr:LÄj[  Li.*i  -  1.    .  '.uö  t  «»l»'>^'»«4'^-.     '»  —  — ' 
8art4lritts  ,  6,  C,  Cabische  Tabtllen,    braocMMT^  Tiiffeiiieftr«. 

-  ■'br.  io,gr.         -       .  -   ■  •  *'■■'  '     "  A"^ 

— /Taschenbuch  cum  Behuf  des  StrafseHhaliei  für  Baudlreifcfo-. 
r  Iren,  Iji^enienre,  BpMiihtir  fa,  a.  w.  4wllgo,^..  fiiseiiadi,  Bä^ 
.  vaaKto,;  ftfw  ithlr.ma%r.<  .v-i  «n  »ib  I.ia  .i-.j  'A*/« 

SaVigny,  Dr.  F.  C.  Ton,  da*  Recht  des  Besita^^  cfivirisffidw 

Abhandi.  :dte,  vertii*  Aufl.  3oBgn.  gr.8.  Giesiin^  Heyer.  3thlr7^ 
^ckäffer,  G,.U.,  Apparatua  citticus  et  exeftetibui  ad  Dembsthe« 

Oem,  V.  Obsopoei,  H.  Wolfii^  J.  Tayloti  et  J.  J.  ReisJui  ad- 
H«hial«ti«taies  teodu»  'Töni;        61  i  wik  (ZikitfML 

Bl^ck.  3' thlr.  '        «  '    .  " 

Schall ,  J.  F. ,  Vorlegeblätter  iinn  ersten^  allgemeinen  Eleraen- 
't«r>i  Unterricht  im  freyen  Handioichnen.  2te  Aufl.  4»  firäb 
.  Uli,  Maaci«,  Coiiip.jMr.'l6»|;]v'      -  -i  •  • 

Schauplatz,  neuer,  der  KÜttit»  und  Haiildw6rkis»-  t8r*Blli'  £)ie 
:  Kalk  -  und  Gypshrennej^tty  mdt  M  Abbüdungeii»  9>Bök.  £ 

Ilmenau,^  Voigt.    ISgr. -'•>' 
Scheil,  Dr.  J,,  Abschieds-: Predigt,  gehalten  lu  St.  Martin  in 
<  Lgndi^litat^  mlABtai-dtiiiÄta^e  naeh  Ostern  1824.  ;2  Bog.  sr. 

Landshut,  KrüU.  «eh.  2  gr.  v-  ,  {   ..  . 

^w.;  -Predigt,  gehflttti' in  der  Kiir^he  xur  ktlSfftai  Jr^A^W^ 
.«  »Bög.   8.   Landshut,  ^ÜU.  ^eh.    3  gr:  • 
Scheie,  Vorlesung  über  J.  L.  Macadani's  System  des  Chanssee« 
o-'flSQMS'^'Bog.^'il  öftlt^^äft,  LÖilund  und  Soha.  br,.  5  gr, 
JttM^ebfV'  vuif  Geachichte  iM  Rdrolotioii  S^anient  tiiid  Por* 

tngals  und  besonder*  des  daraus  entstaudenen  Krieges.  II.  Bd. 

Ivte  AbtKcil.   21  Bog.    gr.  8.    Berlin,  Mittler.  3  thlr.  18gr, 
, Schilling.  G.,  Stern  und  Unstern,   3  Thle.   4^  Boff.  Ö.  Dtet- 
•  '^ä€tf,mnuiiä.  S  thhr.  ISgr;  * 
ifithlegel^  F.  von,  die  8  eTUeä  Vorlesungen  über  dSe  Phflotdi-^ 

phie  des  Lebens«  '6  Bog.,  'gt.  S.  Wien,  SchamnbbMr  und 

Comp.    20  gr.  ' 
8chl.enzig,.  M. ,  Osterlandischer  Kinderfreund  oder  Leseunter- 

haltongen.   Ii  Bdclm.  9  Bgn.  8.  iBtaii]>urg,Schnuphase.  8fir. 
Dataelb«*  jbisgabe  anf.  weiit.        lH  er. 
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.li-^mng  des  StdUA*£ibiiigM  in  WaxUaibergi  3  Bga^^9H.^ttn]r 
bronn  ,  Drechsler,   br.  3  er«  .  i^  mf 

K    der  alten  Welt  und  ihrer  Kaltnr.  I.  TUt.at»AbtUg>^JMB|ti. 

/  M.  8.  Frankfurt,  V«pefttrapp.   2  th^.^^  ^   

Schmalz,  Th.,  Encyclopaedia  iuri*  per  Europam  ^cömTnunls, 
,,..-e4?t|o  tertia,  ia^tia  prima«  l%B$ü*  Sjättk}.  JBeroliui,  Mittler. 
!»<'l;^lr.  8  gr,  ,•  '  .»^  . '     h/ki  tiii  *  i  •»  • 

Scbmalts,  M.  F.,  der  Trott  des  verwaiseten  Christen  liegt- ui 
,.^  «einem  Scfhmerz.    Predigt  anl'  Ta^'  nach  dem  Hmscheiden 
.  des  Königs  Friedrich  August  n>B  Sacl|ato*  .  2te^Aiifl.  J2Bgii.  8. 

XJreaden,  ArnoUl*-  br.  3  gr«  ,. »::"S  ">  ;n  •     •    . ,  ^i  n 
J^midt ,  €.  W.  t.  neue' AiMMt««'ilii4'fiK£Mknim 

'weinbrennili  nnd  Bierbrauen  in  den  lahren  lo20— tSO.-  iSfign. 
mit  Kuf^f6Ä2j|rv-i9k  " Berlin,  Schlesinger,  br..  1  thlr.  •S.gr.' 
J^hol«,  G.       mVEdbUch  xur  Kotide^önDetUschUnd  nnd  Preus- 
sen,  in  besonderer  Beziehung  auf  Hälsig*»  Wandi^arte .  voa 
^-BeillMliUmlr  7  Bgn,.8;  Er«il«ti»:  0ifiüä^.a.  Cotep^  .a^iprir  -iii'* 
^pholz,  &  H.  0«i' kleiner  Schreibe iwiAtlimichfiier^  ;2«Bgtt«40L 
,.j|jl9jEle,  Antop«  br.^  gr.  no,  >  . 

'^'^  der  Sprech-,  Schreib«-  und  I^eselebrer«  8  fign. .^d&b^u- 
4f^bst.   6«»i.:  .       •'T-f  ..-'^  , •.-•.•....'! 

'^c^ppe,  A.,  hmt  und  Lehre  i«  untifvlialtendeti  Mäfavcbni.  und 
Erzählungen  für  die  Jugend;  mit  7Kapfeni*  8»  Iiii»|«igt  .Väit- 
bert.    £reb.  1  thlr.  12|[r, 
gScholt,  Dr.  H..A..,  .Theorie  der. ^eredtaa»heit ,  mit  besonderer 
Anwend.  auf  die  geistl.  Beredtsamkei^oilLlste  Abtbgs  ;21figu. 
8,  Mi4>»>g>*^'*J»'   l  thlr.  6tra  ^ 


egtfr»  Dk.';Q4  H.  Th. ,  KeisediäteCikf  praktische  Ges^ndheits- 
\nid  andere  Lebensregeln  futilUi(|«aflb.  17  B§B»<  .jiiftUi^ 
Hewimerde  u.  «fb.  1  thlr.  > .'  .  .  »  .  •  '  .  r  :  j-^ 
S^^iben  eines  katholitclmii  6«istlifdi«n  an  im  fmvUsan'dem 
^  Bucht:  „die  katholische  Kirche  Sehlenena.^*  J6  Bgtt*  gi^  8. 
...  Sulzbach,  V.  Seidel,  br.  8  gr.  -  . 

JScliriften  und  Verhandlungen  der  ökonomischen  Gesellschaft 
im  Königreiche  Sachsen.  17te  Liefg^imit  i  Tafein<ütho|paipb» 
.  2,eichn.  It  Bgn.  8.  Dresdt»»  Hilf0»ih';r  t2  .gr,  no.  •  .:r  r  • 
Scbyider^  Qrr  L  F.,  Handbuch  der  Geschichte  der«  ebristlicheni 
Kitche  für  gebildete  evungeL  Gbrutafi^  48  glt-B.  l^p- 
.  zi^,  Cnohloch.   3  thlr, 

Schröter,  W.,  Erinnerungen  an  J.  Ph.  Gabler«  ÄBgu^  gr.8* 
Jena ,  Mauk.   br:  8  gr.  .    .  '  '  .„.l 

Scbnbwt,  Dr.^.  H.,  Ansichten  voiii:d«r.  Nachtseite  der  T^Jatui^ 
Wissenschaft,    dt«  Aufi*   20  flgNk'^igri'^  i>Xtos(Ufei,  •)4>li«UU 

.    1  thlr.  18  gr.     -  \  "\  • 

.Schul  -  Gesangbucbi  «uuätshst  für  das  königliche.  Andreant&che 
Gymnasium  in  Hlldeshaim;  btrausgegeb.  von  Dr.  G.  8eelK»dll* 
tl  Bgn.  8.  Hildesheim ,  Gerstenberg.   6  gr. 

jBchulgen,  W.,  kalligraphische. Vorl^eUättM.  2$  H£U  Ii«.  4. 
Sonn,  Marcus,   br.  10  gr. 

'Schulin,  i'h.  Fr.,  Niederländischp  und  G.rossbjritannitehe  Wech- 
sel '  sUnd  Münzgesetze,  mit  UeberMtsung  und  Amnejrk«,  debil 
den  neuen  Dänischen  WechseJgesetten.;  mit  3'lithograpb.T»» 
fein.  37  Bgn.  gr.  8.  Fraiikfurt  ,  Varrentrapp.    3thlr.  12gr, 

SchuUehrer- Bibel.  Des  Alten  Testaments  ^rTbl.  26^gn«  gJCd. 

.    Neustadt,  Wagner.    l6  gr,  wo.  .  ... 

'Schuldieisa,  W«  der  Schön.-'  uv>d  ScbkiMIfcluntiJlert  od«r 
Anfvejbttügy  wl«  man  h^m.SGhx^ilmk  nu$A  üad  die  Fefl^ 
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Iialten  «oll,   mit  der  Abbildung  eines  sitzenden  Sclireiberf. 
2  Bgn.  4.  Nürnberg,  Rie^^^el  u.  W.    br.  8  gr. 

Scbuhe,  F.  H.,  neuer  Liederkranz  für  Fröhlicbe*  Slßffn,  er^S. 
Halberstadt,  Vogler,    br.  1  thlr.  8  gr.  , 

Schwangerscbaft- Kalender  für  Aerzte,  Geburtshelfer  und  Heb- 
ammen ,  bearbeitet  voia  Desberger.    1  Bgn.  8,   Berlin ,  Laue»  ^ 
br.  4  gr. 

Schwanke  von  Hans  Sachs  ^  herausgegeben  mid  mit  nöthigen. 

Worterklärungeri  begleitet  von  J.  A.  Nasser,  14  Bgn.  8.  Kiel, 
,  ^  Universitats-Buchhdlg.    1  thlr.  4  gr,  no. 

r       Schwartze,.  G.  G. ,  de  BeHadonna  Scarlatinae  praesidio,  disser^ 

tatio.    2  Bgn.  8  maj.  Lipsiae  ,  Barth.    4  gr.  no. 
Schwenk,  K. ,  Etymologisches  Wörterbuch  der  latein.  Sprache, 

mit  Vergleichung  der  Griechischen  und  Deutschen.    6ä  Bgn. 

gr.  8.  Frankfurt ,  Brönner.    2  tlilr.  12^  gr. 
Scott;    Walter.    Für  die  Leser  seiner  Werke.   Ein  biograph. 
.  Versuch  von  D.  K.  G.  Jacob;  mit  Scotts  Bildniss.    8  Bgn.  12, 

Cöln  ,  Dfimont- Schauberg,    br:  14  gr. 
Scott,  i.eben  des  Napoleon  Büonaparte,  Kaisers  der  Franzosen,  \ 

Aus  dem  Engl,  von  W.  W.  Bärmaun.  IsBdchn.  9  Bgn.  12.  Zwik- 

kau ,  Schumann.    4  gr.  no. 
 Schloss  Avalon.    Frei  nach  dem  Englischeji  vom  Ueber^  ' 

setzer  des  WalLadmor.    3  Bde.  63  Bgn.  8.  Leipzig,  Brockhaus. 
;         5  thlr.  12  gr. 

Seber,  F.  J. ,  über  das  Verhältniss  der  häuslichen  Erziehung  zur  ^ 

öffentlichen,  nebst  einer  kurzen  Darstellung  der  christ -ka- 
tholischen Religionswalirheiten,  4  Bgn.  gr,  8.  Göln ,  DümonN 

Schauberg.  8'gr: 
Seebnrg,  Dr.,  Ein  Blick  auf  Deutschlands  Nothstand,  in  Bezug 

auf  Handel  und  Gewerbe.   3  Bgn.  gr,  8.  Leipzig,  Hinriclis. 

br.  4  br. 

"  Segür ,  von ,  Denkwürdigkeiten  und  Anccdoten,  aus  demFrana. 
von  G.  G.  Förster,  2s  u.  3s  ßdchn.  20 Bgn.  12#  Quedlinburg, 
*  Basse,    br.  18  gr. 
Seidel,  J.  F.,  wohTfeile  und  zweckmässige  Fabeln  und  Erzäh- 
langen  für  die  Jugend,   öte  Afl.  16  Bgn.  gr.  8.  Berlin^  My-  ^ 
lins,    tO  er»  .... 
SeyfParth,  G.,  breyi»  defensio  hieroglyphices  inventae  a  F.  A,G. 

Spohn  et  S.  Seyffarth.   3  Bgn.  4.  Lipsiae Barth.   9  gr. 
Shakspeare^s   Schauspiel^,  erläutert  von  Franz  Horn,   4r  ThI»  ' 

21  Bgn.  gT.8;  Leipzfg,  Brockbaus.    Ithlr.  I6gr. 
Siege  und  Eroberungen  der  Neugriechen  seit  dem  Anfange  ih-  ' 
•res  Aufstandes  gegen  die  Türken  bis  zum  Jahre  1825,  2Thle. 
20  Hgn.  gr.  8.  Leipzig,  Glück,    l  thlr.  12  gr. 
Sintenis,  F.  W. ,  die  Union  der  beiden  protestantischen  Gonfes- 
fionen  in  Anhalt  -  Dessau  lu  Einer  evangelischen  Kixcheng^e-  - 
meinschaft.  •  2  Bgn.  8.  Zerbit,  Kummer,    br.  4-gT,  ' 
Smets,  Dr.  W. ,  die  Feier  der  ersten  heiligen  Communion  am 
könfglichen  Jesuiten  -  Gymnasium  zu  Cbln  am  Tage  dier  Him- 
melfahrt. 1  Bgn.  8,  Göhl,  Dümont-^ch.    br,  2  gr.  , 
das  katholische  Kirchenjahr  nach  seinen  Hauptmomen-  " 
ten.  6  Bgn.  gr.  8.  Cöln ,  Exped.  d.  Monatschrift,   br.  10  gr. 
Sommerfeit,  S.  G.,  Supplementum  f1t)rae  Lanponicae,  quam  edi- 
dit  Dr.  G.  Wahlenber^,    cum  tabul.  color.  III.    22  Bgn..  8. 
Ghristianiae.  (Lipsiae,  Barth.)    br.  2 thlr.  22  gr.  no. 

piantarum  cryptogamarum  Norvegiqarum ^uas  dolle- 
'  git  edtditqtie,  Genturia.  L  8ma^  Ghristianrae.  (Lipsiae»  fi;arth.) 
6  thlr.  5  gr.  no. 
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Staat,  der  preussische ,  in  6  geographucben  Tabellen ;  für  .Leh- 
rende und  Lernende.  7  Bgn.  Folio.  Öerlin ,  Enslin.    12  gr. 

Dasselbe,  ein  Auszug  aus  dem  grössern  Werke  für  niedere  Bür- 
gcrttfhulen.  3  Bgn.  Folio.  Ebend.  6gr. 

  _   für  Land-  und  Elementarschulen.  1  Bgn.  Folio.  Eben- 
daselbst.  2  gr.  r 

Stamnibuch,  da»  ,  oder  Denkmäler  der  Liebe  und  Freundschaft. 
3  ßgn.  8.  Breslau,  Grüson  u.  Comp.   br.  12.ffr.  * 

Stammtafel  des  königlich e*n  Hauses  Wittelsbach.    1  ßgn.  Folio. 
Heilbronn,  Drechsler.    4  gr.  no. 

Stein,  G.  W.»  Lehre  der  Geburtshülfe ,  als  Grundlage  des  Fa- 
'^ches,  insonderheit  als  Leitfaden  bei  Vorlesungan.  2rThl.  Hülfs- 
lehre'  31  Bgn.  gr.  8.  Elberfeld,  Büschler.    2  thlr.  16  gr. 

Stein  ,  D.  C.  G.  D. ,  Reise  -  Taschen  -  Lexikon  für  Europa.  40  Bgn. 
12.  Leipzig,  Leo.    geb.  2  tlilr.  12  er. 

Steinhausen,  C,  kleines  Choralbuch  mit  Zifferbezeichnung  für 

~  Volksschulen.  1  Bgn.  quer  4.  Zerbst,  Kummer,    br.  t  gr.  no. 
Stei-nikel,  R  \V.,  Stereometrie  oder  Körpermessung  zum  Behuf 
der  Baukunst;  mit  16  Hohschnisten.  4  Bgn.  4.  Ilmenau,  Voigt 
12  gr. 

Steube,'  J.  H-,  neues  Lehrbuch  der   gesammten  Gartenkunst; 

«el?st  einem  Monatsgärtner  und  einem  Anhange  Ivom  Pflücken  . 

und  Aufbewahren  des  Obstes.  2te  Afl.  mit  Kupfern.  39  Bgn.  8. 

Nürnberg  ,  Campe,    br.  1  thlr. 
Stieglitz,  C.  L. ,  Geschichte  der  Baukunst  vom  frühesten  Alter- 

thume  bis  in  die  neuern  Zeiten.  30  Bgn.gr.  8.  Nürnberg,  Campe. 

geb.  3  thlr. 

Stimmen  des  Lebens.  3  Erzählungen  von  G.  Döring.  20  Bgn.  8. 

Frankfurt ,  Sauerländer.    1  thlr.  16  gr. 
Stöhr,  P.,  angenehme,  lehrreiche  und  nützliche  Auszüge  aus 

Schriften  berühmter  und  gelehrter  Männer.  Ein  Lesebuch  zur 

i\uf Klärung  für  Jedermann.  7  Bgn.  8.  Leipzig,  Magaz. f.  1.  u. L. 

br.  12  gr. 

Stöpel,  F.,  neues  System  der  Harmonie- Lehre  und  des  Unter- 
richts im  Pianoforte-Spiel.  3teAbthlg.  8  Bgn.  Folio,  Frankfurt, 
Andrä.    1  thlr. 

Strasznicki,  L.  G.  S.  von  ,  das  geradlinige  Dreieck  und  die  drei- 
seitige Pyramide  nach  allen  Analogien  dargestellt.  6  Bgn.  gr.,8, ; 
Wien  ,  Heubner.    1  thlr. 

Streli«,  G.G.,  Versuch  einer  Geschichte  und  Literatur  der  Staats* 
Wissenschaft.  18  Bgn.  gr.  8.  Erlangen  ,  Palm  u.  E.    1  thlr.  6  gr. 

Stubenkammer,  die,  auf  Rügen  ,  Volkssage  aus  dem  Alterthume.  . 
"Der  Orkan  auf  Isle  de  France,  mitgetheilt  von  G.  Grambow, 

15  ßgn.  8.  Berlin,  Enslin.    l  thlr.  4  gr. 

Stufenlehre,  die  erste,  des  Unterrichts  im  Zeichnen  für  Schulen "i 
und  Selbstunterricht;  in  94  Vorlegeblüttern.  8.  Breslau,  Grü- 
sen u.  C.    br.  8  gr.  ' 

Stunden  der  Andacht  (Aarauer),  die,  in  logisch  geordneten,  ex-, 
temporirbaren  Entwürfen  zu  öffentlichen  Vorträgen.    6s  Hft. 

16  Bgn.  8.  Leipzig ,  Lauffer.    12  er. 

Sulzer,  Dr.  J.  A. ,  vollständige  Beruhigung  studirender  Jünglinge^ 
in  Deutschland  und  in  der  Schweiz,  welche  am  Scheidewege  zu 
ihren  Brodstudien  in  Ansehung  der  Wahl  des  geistlichen  Stan- 
des noch  einiges  Bedenken  auf  dem  Herzen  haben.    6  Bgn.  8, 
Sulzbach,  V.Seidel.    8  gr. 

Sundheim,  Dr.  C. ,  über  Schadensstiftung  durch  Staatsbeamte  u. 
Haftverbindlichkeit  des  Staats  daf^r.,  2  Bgn.  gr,  8.  Giessen, 
Heyer.   3  gr.  no. 
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und  die  rechtlichen  Folge&^i^re]r!rtfUBiliDg.  fthgm  puiiOjß 

SwinM  V  JI(^äB%«Bieine»Glhiiidd^ 
Bezug  auf  Handal  and  Ge»iiici>«.  3*        .  |i  >l«mi»:  Mmmt. 

bn-lA  grlM.  /  - *    '     ::         .  ■  '  •  '  '    '  '  - 

Swedenl^orff;       smua  Vuiowuk  itmä^Mtia  VerhäUiutfs  zux  Kirche 

TQa  J.  G«iareik  ^Sgn,  gri&  StlaialuitgV  Eined^  doKlUtbpliko«!. 
t6gr.         -"^w   ■  .  .....  i.ii  .  V   .•  . 

Symansky,  J.  D.,  LiedekUM'fißt  l|a«M«^  'itBäßn\z9kL  Btäilä^ 

Rücker.   geb.  21  gr. .  r  ,  • 

Tacitus,  G.  O.  dft»^  Aiif.  UP*  gekoiimiim»  Werke,  yerdeutocht  Tpn. 

\G.  C.  Herrmann.  Ir  Bd.,  der  Jahrefbericht«  -1«  bit  6s  JBadv  26 
.  ij|g&  gr^i8»  <»U«ntaa^ itejm  :t  thlr.  S^r.  /,T 
Tafechei;ibuch  von  Frankfurt  atn  Main.   Ein  FUhxen.iiilp  FiMii|4o 

und  Einfieiinische.  l6Bgn.  12.  Frankfurt,  Wilman«.  •<]ix;.ltbl4 
Täuschung^  4i»»r3!-Tage  in  d^cräesideii» die  Kindesm^rderin;; 

3  Erzählungen  von  C.  vjDeyppaii.«  U'Bgn,  &  X«eipvg>  Lauter«  . 
^i4]ilr**'< m  . : 4  .v;%,-  --j 

•  T(r*tf^^r  ^*      BeobachtoQ^eti  |ilid  lErfahrungen  liber,  die, Br- 
kenntniss,  Ursachen  ,  Verlauf  und  Cur  der  Kolik  bei  CfM^iVi« 

4  fign.  8.  Altemburg  ,  Liter.  Gompt,  br- 6.gr«  •  of 
Tertteegen ,  G. ,  geistUeb»  t^Mfknam.rmi.  dee  Herm  TU9iMi  n- 

.fiaiMT  6liU^         i»  aTbk.^4SBfe».  A.  fin>caM4»  IHU^Oi^; 

.  Tbiemann,  K.,  Italienische  Ghrestomatlne  mit  grammatikaliscbnn 
Tabellen  und  einem  Hegüt«ff  der  ichwexstea  WöxUiw .  3.MSßd 
gr.8.  Breslaa^  Gras«,  Bikh:ti«,'Gaiii{l.  8^:  .         h,.  ^ 

—  Vorübungen  zur  £rl€itoufi|ftdrmftWl«lg»  fi|HP»tJ|a  jg^JI»" 

.  fdnger.  6  Bgn.  gr.  8,  Ebend.  6  grl  j 

Thilo ,  Dr.  L. ,  der  Staat  in  Hingicht  auf  Wesen,  Wirklichkeit  u» 
Ursprung  ^  pbiloaophiacb  ei^twiclieU.  t^iBgtu.Q»  Bireslau,  GiriW 
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